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Durch  sehr  umfangreiche»  erst  spät  erfolgte  Einsen- 
dungen für  den  Katalog  wurde  das,  wegen  seiner  aussei  cn 
Ungleichheit  an  und  für  sich  schon  schwer  übersichtliche 
Material  so  bedeutend  vermehrt,  dass  die  anfängliche 
Schätzung  der  Druckbogenzahl  weit  hinter  dem  schliess- 
hclien  Bedürfnisse  zurückgebHeben  ist  und  es  nur  mit 
Aufbietung  aller  Kräfte  möglich  wurde,  zum  Tage  der 
Eröffnung  den  für  die  Führung  durch  die  Ausstellung 
durchaus  unentbehrlichen  Katalog  herzustellen.  Einige 
Einsendungen  k{)nnten  leider  nicht  mehr  aufgenommen 
werden,  wenn  nicht  der  Termin  der  Ausgabe  hätte  hin- 
ausgeschoben werden  sollen.  Dieselben  werden  in  den 
nächsten  Tagen  in  einem  Supplementheft  welches 
aasser  einem  Verzeichniss  sämmtlicher  in  Deutschland 
befindlicher»  in  anthropologischer  oder  ethnologischer  Be- 
ziehung interessanter  Sammlungen,  ein  Register  der  auf 
der  Ausstellung  vertretenen  Sammlungen,  eine  Liste  der 
durch  die  ausgestellten  Gegenstände  repräsent irten  Fundorte 
und  eine  Uebersicht  über  die  ausgestellten  Schädel  und 
Runendenkmäler  enthalten  wird. 

Berlik,  Anfangs  August  i88o. 

Dr.  A.  Voss. 
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Fig.  1.  Hünengrab  (Dolmen)  bei  Lattorf. 


1.  Anhalt. 


1.  u.  2.  Beniburg«  Sammlung  des  Vereins  für  Ge- 
schichte und  Alterthumskunde  des  Kreises  Bern- 
burg (Vorstand:   Herr  Rcalscluddircctor  Dr.  Fischer) 
und  Privat-Samnilung  des  Herrn  Sanitätsrath 

Dr.  M.  Frankel. 


Vorbemerkungen. 

Oer  fruchtbare  Landstrich,  der  ausschliesslich  dem  Herzogtbum 
Anhalt  zugehörig,  an  beiden  Ufern  der  Saale,  in  der  Linge  von  aVt 
und  in  der  Breite  von  4'/2  d.  Meilen  sich  erstreckt,  im  N.  von  der 

Bode  bei  Nienburg,  im  W.  von  der  Wipper  unweit  Ascliers- 
leben,  im  O.  von  der  Zicthc  bei  Kothen  begrenzt  —  ist  eine  der 
ältesten  Culturstatlen  der  norddeutschen  Lande. 

Dass  Cheruslcer  das  westliche,  Hermunduren  das  östliche 
Ufer  dieses  Landstrichs  zur  Zeit  des  Augustus  bewohnt  haben,  wird 
▼ermuthet,  sicherer  ist,  dass  zu  Anfang  des  6.  Jahrhunderts  an 
beiden  Ufern  Sachsen  sich  festgesetzt,  aber  nacli  ihrem  Wegzuge 
Thüringer  im  W.  und  Slaven  (Sorben,  Wenden)  im  Osten  vor- 
gedrungen sind  und  Besitz  ergriffen  haben. 

i 
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Dieses  enge  Gebiet  ist  bedeckt  von  der  Hinterlassenschaft  seiner 
früheren  Bewohner  und  gewinnt  (hr  die  Forschung  dadurch  an  Be- 
deutung, dass  es  die  Grenzscheide  zwischen  Germ.inen  und  Slaven 
gebildet  hat.  Der  Nachlass  der  letzteren  ist  geringfügig  und  besieht 
hauptsächlich  in  Aschenlcrügen  ohne  bedeutendere  Beigaben,  als  sog. 
Wendenpfennigen, Eisemtücken  u.dgl.  Werthvoller  sind  die  sltvischen 
Namen  der  Oertlichkeiten,  der  bestehenden  und  untergegangenen 
Ortschaften,  die  auf  den  früheren  Zustand  des  Landes  und  seine 
Cultur  schliessen  lassen. 

Die  Slaven  hiesiger  Gegend,  wel^e  ani  linken  Saalufer  bis  zur 
Wipper  in  günstiger  Zeit  vorgedrungen  sind,  scheinen  ihre  Todten 
nur  verbrannt  zu  haben. 

Von  grösserem  Werthe  sind  die  Funde^  welche  unfraglich  der 
germanischen  oder  möglicherweise  der  vorgermanischen  Zeit  ange- 
hören und  aus  den  zu  beiden  Seiten  der  Saale  sich  erstreckenden 
Hügeln  entnommen  worden  sind. 

a)  Nimmt  man  Nienburg  an  der  Einmündung  der  Bode  in 
die  Saale  am  linken  und  das  am  rechten  Ufer  gegenüberliegende 
Grimschleben  als  nördlichste  Punkte  an,  so  erstrecken  ?ich  linker- 
seits die  Fundstellen  über  Altenburg,  Ilberstedt,  Amesdorf,  Giers- 
leben im  Wipperthale  nach  Mehringen,  Frecklebcn,  Sandersleben  und, 
in  einer  der  Saale  näherliegcnden  Linie,  von  N.  nach  S.  über  Ader-  ' 
stedt,  Bründel,  Zeitz  bis  Belleben.  Inmitten  dieser  beiden  Linien 
finden  sich  merkwürdigerweise  j  Oertlichkeiten  unter  der  Bezeich- 
nung »Dreihügel« ,  von  denen  die  nördlichste  bei  Ilberstedt,  die 
mittlere  zwischen  Sandersleben  und  Aisleben  der  Rübencultur  zum 
Opfer  gefallen,  die  südliche  bei  Ihlewitz  noch  unberührt  zu  sein 
scheint.  In  einer  mecklenburgischen  Urkunde  aus  dem  13.  Jahr- 
hundert werden  Trigorki,  d.  i.  die  slavische  Bezeichnung  för  Drei- 
hügd,  als  Sepulcra  antiquorum  genannt.  Auch  die  Dreihflgel 
bei  Sandersleben  waren  Grabhügel,  von  denen  der  zuletzt,  1875, 
zerstörte,  7  Skelette,  Urnen  und  Hronzeschmuck  enthielt,  dessen  spär- 
liche Ueberrestc  Bronze -Ohr-  und  Armspange)  in  der  herzog- 
lichen Sammlung  in  Dessau  geborgen  sind,  während  einer  der 
wenigen  erhaltenen  Schädel  in  Privatbesitz  nach  Eisleben  ge- 
wandert ist. 

b)  Die  Hugelreihe  am  rechten  Ufer  der  Saale  läuft  von  Grimsch- 
leben iheils  südöstlich  über  Lattorf,  Drose,  Wulfen  bis  Trebbichau, 
thcils  südlich  bis  Baalberge,  an  der  Eisenbahn  zwischen  Bernburg 
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ond  Köthen.  Viele  dieser  HQgel  sind  nachweislich  Icunstlich  auf- 

g;etragen  und  bergen  oder  bargen  sogen.  Hünengräber.  Drei  der 
letzleren  —  Dolmen  —  bei  Grinischleben,  Laitorf  (s.  Fig.  i  genannt 
»der  Bierberg«).  Borgesdorf  sind  seit  längerer  Zeit  nufgedccki  und 
erhalten,  die  bei  Wulfen  und  Diose  xerstört,  die  reichen  Funde  an 
Thongefissen,  Bronzeschmuck  und  Waffen  theils  durch  Fahrlässig- 
Iteit  vernichtet,  theils  durch  die  hekannte  Freigiebigkeit  des  frflheren 
Küthen'sclien  Fürstenhauses  in  die  Sanmilungcn  des  Sächsisch- 
Thüringischen  Vereins  für  Ahcrlhuniskunde,  oder  sonst  wo,  über- 
gegangen. Nur  Weniges  ist  in  der  Herzogl.  Sammlung  zu  KQhnau 
bd  Dessau  dem  Lande  Anhalt  ertialten. 

Der  junge,  erst  seit  2  Jahren  bestehende  Verein  für  Geschichte 
und  Aherthumskunde  von  Btmhwg  ist  selbstverständlich  noch  nidit 
im  Stande,  der  von  der  deiiisclien  Antiiropologischen  üesellschaft 
veranstalteten  Ausstellung  ein  rcichlidies  oder  auch  nur  be&onders 
werthvoUes  Material  zu  bieten. 

Was  an  solchem  hier  vorliegt,  entstammt  den  oben  beschriebenen 
Gegenden  an  beiden  Ufern  der  Saale  imd  zwar  den  Ortschaften 
Aderstedt,  Amesdorf,  Ahenburg,  Mehringen,  Frose  hinter  Aschers- 
leben, Baalberge  und  Köthen. 

Aderstedi,  V<  St.  von  Bernburg  am  linken  Ufer  der  Saale 
auf  einer  Höhe  gelegen,  an  deren  Fusse  sich  früher  ersiditlich 
eine  weite  Sumpf-  oder  Wasserfläche  ausdehnte,  wird  urkundlich 
zuerst  X06)  als  kaiserliche  Villa  genannt. 

Alten  bürg,  in  gleicher  Entfernung  nach  N.,  am  linken  Saal- 
ufer, zuerst  961  erwähnt,  zugleich  mit  Nienburg,  und  wie  dieses 
eins  der  Castelle  und  Warthen,  die  am  Hintiuss  der  Bode  in  die 
Saale  am  linken  Wipperufer  bis  Aschersleben  sich  hinzogen, 
liegt  auf  einer  Anhöhe^  wo  Gyps  zu  Tage  steht.  Auf  den  hoch- 
liegenden Aeckem  wurden  wiederholt  vereinzehe  Gräber  in  Stein- 
einfassung und  in  diesen  Skelette,  Urnen  und  Bronzegegenstände 
gefunden. 

Amesdorf,  St.  von  Güsten,  an  der  Berlin -Wetzlarer  Bahn, 
altes  Kirchdorf  am  rechten  Ufer  der  Wipper.  »In  der  Feldflur 
»nahe  der  BrOnde Ischen  Grenze  befindet  sich  ein  altes  Stein- 
»Denkmal,  der  alte  Vetter  genannt,  an  der  nahen  Untra-Mühle 

»♦ein  weisser  Sandhügel  )»der  Belho«  (v.  slav.  weiss),  in  welchem 
>»ein  steinernes  Grab,  darin  7  Urnen  mit  Knochenasche.«  Cef.  Mit- 
theilungen des  Vereins  für  Anhaltische  Geschichte  und  Alter- 
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tfaum  II,  H.  3«)  Urkundlich  ^ird  der  Ort  zuerst  1179  erwähnt 
Bei  der  Separation  fanden  sich  auf  einem  Ackerstikcke,  dessen  äusserst 

humusreiche  Schicht  als  Düngererde  abgestochen  wurde,  zahlreiche 
Urnen,  Bronzestücke  und  Steingeräthe,  von  denen  die  beiden  vor- 
liegenden Stücke  erhalten  wurden.  Sie  haben  höchst  wahrscheinlich 
dazu  gedient,  Thierfelle  zu  schaben  und  zu  glätten.  Gegenwärtig 
ist  die  baumlose  Gegend  nur  reich  an  Hasen. 

Mehringen,  an  der  Bahn  Aschcrsleben- Halle,  i  St.  von 
ersterem  entfernt,  nn  beiden  Ufern  derWippier.  »Dubei  ein  Ciyps- 
»bruch  mit  langen  natürlichen  Grotten;  auf  der  Westseite  des  Dorfes 
»in  der  Aue  sind  Dungerdegruben,  in  weichen  Urnenreste,  Thier- 
»und  Menschenknochen,  Eisengeräth,  Aexte,  Hufeisen,  Kugeln  von 
»Thonmasse  etc  gefunden  werden.  In  einer  Urne  eine  Bronze- 
»figur.«  (cf.  Siebigk,  das  ITerzogthum  Anhah,  1867,  P-  597 
Mittheilungen  des  Vereins  für  Anh.  Ciesch.  IL,  H.  3  p.  194).  Der 
Ort  wird  urkundlich  zuerst  1084  erwölint. 

Köthen,  Stadt  (cf.  Mitth.  etc.  S.  177  und  Correspondenzbl. 
der  Gesellsch.  f.  Anthrop.  1872,  2  S.  14)  hat  zahlreiche  Fundstellen. 
Am  längsten  ausgebeutet  ist  die  »Sandgrube  bei  dem  Juden- 
kirchhofe«, wo  seit  1723  Urnen  gefunden  sind.  Die  beiden 
Schädel  und  der  Kamm  sind  der  an  dieser  Stelle  befindlichen 
Lehmgrube  entnommen  und  durch  Herrn  Ziegeleidirector  Umlauf 
mir  überlassen.  Letzterer  Herr  versichert,  dass  die  mit  dem  Gesicht 
nach  Osten  gerichteten  Skelette  in  gerader  Reihe  und  gestreckt 
liegend  gefunden  werden,  und  zwar  jedesmal  da,  wo  vom  Feuer 
geschwärzte  Steine  zunächst  an  die  Oberfläche  treten.  Der  Kamm  lag 
in  einer  kleinen  zierlichen  Urne  von  Flaschenfomi  oline  weiteren  Inhalt. 

Bernburg,  den  17,  Juni  1880.  Frankel. 

Diesem  von  Herrn  Sanitätsrath  Dr.  Fränkel  herrülu-enden  Be- 
richte ist  etwa  noch  hinzuzufögen,  dass  das  unter  L  No.  2  verzeich- 
nete Knochenbeil  von  Frose  an  der  Stelle  eines  ehemaligen  künst- 
lichen Sees  gefunden  wurde,  den  Bischöfe  von  Halberstadt  durch 
Aufstauung  bei  Frese  bildeten.  Jetzt  befindet  sich  dort  eine  be- 
deutende Torfgräberei. 

Die  in  Anhalt  gefundenen  Alterthflmer  mussten  bisher  in  Dessau 
angemeldet  und  dorthin  eingeliefert  werden.  Ein  grosser  Theil  der 
Funde  ist  aber  nicht  dort  abgeliefert  sondern  verzettelt.  Was  nach 
Dessau  gelangte,  befindet  sich  in  der  Laiidessammlung  auf  Schloss 
Külinau.  Salzmann. 
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VeneiobniM  der  ausgestellten  GegeDstftnde* 


I. 

1.  Griffel   F.-O.*  Frose. 

2.  Knochenbeil   desgl. 

3.  Kamill   „  Kothen. 

4.  Hellebarde  (?)...   „  Altenburg. 

5.  Bronzebeil   „  Mehringen. 

6.  Fibula   „  Aderstedt. 

7.  Bronzestuckchen   „  desgl. 

8.  I  ibuhi   „  desgl. 

9.  Bronzering   „  dcsgL 

10.  Nadel   „  ? 

11.  Messer  ,  ? 

13.  Messer   „  Baalberge. 

13.  Pfeilspitze  ,  ? 

14.  Meissel   „  ? 

II. 

1.  Steinbeil   F.-O.  Mecklingen. 

2.  Steinhammer   „  Aderstedt. 

3.  Steinbeil   „  Baalberge. 

4  u.  5.  Gerälhe,  Felle  zu  glätten.    .    ,  „  Amesdorf. 

B.                       desgl.                ...  „  Aderstedt. 

7—10.  Bruchstücke   „  desgl. 

11  u.  12.  Spinnwirtel   „  desgl. 

13.  Netzbeschwerer   „  desgL 

III. 

14a  u.  b.    Gerätbe   unbekannten  Ge- 
brauches   F.-O.  Aderstedt. 

15U.16.  Steinbeile   „  Zebitz. 

17u.  18.  Schädel   Köthen* 


•  F.-0.  ^  Fundort. 
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An  merk.  AusßihrUcheres  über  die  antiquarischen  Verhältnisse 
Anhalts  bietet  die  in  den  Mittheilungen  des  Vereins  für  Anhaltische 
Geschichte  und  Alterthumslcunde  und  auch  als  Scparat-Abdnick  er- 
schienene Zusammenstellung  betitelt:  Die  Alterthümer  Anhalts. 

Vcr/.eichniss  der  im  Hcr/Oi^thum  Anhalt  bcriiullichcn  Statten,  an  denen 
vorgeschichtliche  AlterthCuiier  gefunden  worden  sind,  Wüstungen 
£rd-  und  Steinwerke,  Bau-  und  Kunstdenkmäler  von  den  frühesten 
Zeiten  bis  zur  Mitte  des  17.  Jahrhunderts  unter  Benutzung  amtlicher 
Berichte  zusammengestellt  von  Dr.WtlhelmHosäus,  herzogl.  Anhalt. 
Ilofrath.    Dessau,  bei  Albert  Rcissner  1879.  Voss. 


as  Badische  Gebiet  umfasst  vom  Bodensee  west>\'arts  den 
Schwarzwald  mit  seinen  südlichen  und  westlichen  Abdachungen 
gegen  den  Rhein.   Die  nach  Norden  verlaufende  Rheinebene  zeigt 

bis  in  bedeutende  Tiefen  Rheinkies  und  Gerölle  mit  darauf  lagernder 
Ackererde;  an  den  Rändern  von  Schwarz wald  und  Kaiserstuhl  wird 
der  Uebergang  zu  ilir  durch  starke  Ablagerungen  von  Löss  ver- 
mittelt. Funde  von  Mammuth,  Mastodon  etc.  sind  häufig.  Oer  bei 
Heidelberg  von  Osten  her  anstossende  Odenwald  begrenzt  nörd- 
lieh  ein  zwischen  ihm  und  dem  Schwarzwald  sich  ausbreitendes 
Hügelland,  zum  grösseren  Theil  aus  Muschelkalk  bestehend.  Prä- 
historische Lös sf linde  sind  in  der  (iegend  von  Freiburg  gemacht 
worden;  von  Höhlen,  welche  in  der  Süd- West-Ecke  des  Schwarz- 
walds im  Jura  vorhanden  sind,  ist  noch  wenig  untersucht  und  be- 
kannt geworden.  Befestigungen  aus  vorhistorischer  Zeit, 
Ring  wälle  etc.  sind  an  den  Schwarzwaldrändem  und  sonst  (bei 
Karlsruhe?^  un/.weit'elhaft  vorhanden,  harren  aber  noch  genauerer 


2. 


Vorbemerkungen. 
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Definining  und  ZusanunensteUung.  Geschliffene  und  gebohrte 
Stetnwerkaeuge  zeigen  sich  Qberall  im  Lande  zerstreut,  theils  in 
den  Pfahlbauten  des  Bodensees»  theils  als  Einzelfunde,  theils  in 

Hügelgräbern.  Am  Abhanc^  der  Alpen  sind  zu  denselben  alpinisclic 
Geröllstücke  verwendet;  sonst  konnnl  schwarzer  Basalt,  Jadeit, 
Nephrit,  grüner  Schiefer,  selten  Feuerstein,  vor.  Hügelgräber 
aus  vorrömischer  Zeit  sind  einzeln  und  in  Gruppen  in  be- 
deutender Anzahl  zerstreut,  besonders  in  der  Gegend  des  Bodensees, 
in  der  Rheinebene,  hier  zumal  um  den  Kaiserstuhl,  im  Donauthale, 
in  der  Gegend  von  Litisheini,  an  den  südlichen  Abhangen  des  Oden- 
walds. Sie  enthalten  im  Allgemeinen  Gold  und  Silber,  Bronze  und 
Bsen,  verzierte  Thongefässe,  Glas,  Bernstein  u.  s.  f.;  in  der  Ver- 
ziening  theils  localen,  (z.  B.  farbig  verzierte  Thongefässe)  theils 
etniskischen  Typus.  Die  Reste  römischer  Niederlassungen 
sind  zum  Theil  sehr  bedeutend  in  ganzen  Coniplexen  von  (jebauden, 
Bäderanlagen,  befestigten  Lagern  an  den  Grenz  wallen  (  Hadenweiler, 
Baden,  Heidelberg,  Ladenburg,  Osterburken  etc.)  in  hisdihften  und 
in  Gegenstinden  der  Kleinkunst*  Die  merowingische  Zeit  ist 
reich  vertreten  durch  alemannische  (und  fränkische?)  Hügel- 
gräber (z.  B.  bei  Wiesentha!)  und  Anlagen  von  Reihengräbern 
mit  den  entsprechenden  Grabfunden  an  den  Abhängen  des  Schwarz- 
walds, in  der  Bodenseegegend  und  in  der  Rheinebene.  Für  Erfor- 
schung  der  verschiedenen  Gräber  ist  bis  jetzt  nur  in  einzelnen 
Districten,  am  Bodensee,  in  der  Umgegend  von  Freiburg  und  in 
der  von  Linsheim  Namhaftes  geschehen.  Die  Landesfunde  sind  unter- 
S^ebracht.  ausser  in  der  Gr.  Staat s - A It erthii m er-S am ni I un g  in 
Karlsruhe,  in  der  Rosgarten-Sanunlung  in  Konstanz,  den 
Museen  in  Donaueschingen,  in  Freiburg,  in  Heidelberg, 
dem  Gr.  Hofantiquarium  in  Mannheim,  und  der  Sammlung 
des  Mannheimer  Alterthumsvereins  daselbst. 

Die  Litteratur  über  die  Archäologie  des  Landes  hat  sich  lange 
mit  ausgeprägter  Vorliebe  mit  der  Erforschung  der  römischen  Reste 
beschäftigt,  so  die  Publicationen  des  bb  1858  bestehenden  Ba- 
dischen Alterthumsvereins  und  des  Vereins  für  vater- 
landische Geschichte  und  Naturgeschichte  zu  Donau- 
eschingen; die  Gräberfunde  behandeln  bis  jetzt  im  Zusannnenhang 
nur  die  Schriften  von  Dr.  Heinrich  Schreiber  in  Freiburg  (celtischcr 
Standpunkt):  Taschenbuch  für  Geschichte  und  Aherthuni  in  Süddeutsch- 
land 1839;        neuentdeckten  Hünengräber  im  Breisgau,  Freiburg 
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1826  u.  a.  und  die  besonders  verdienstvollen  Jahresberichte  des 
Sinsheimcr  Alterthums  Vereins  x8^i —  1856  mit  den  Hinzel- 
schiiften  seines  Vorstandes,  des  Decans  Wilhelmi  in  Sinslieim 
(Beschreibung  der  alten  deutschen  TodtenhQgel  bei  Wiesenthal, 
Sinsheim  1838.  Beschreibung  der  i.\  alten  deutschen  Todtenhügel 
bei  Sinsheim,  Heidelberg  1830  u.  a.)  E.  Wagner. 


1.  Donaueschingen.  Fürstlich  Fürstenberg'sches 

Museum.   (Dircaor:  Herr  Düiuäncnrath  Hopfgarten.) 

6  Blätter  Abbildungen  verzierter  Thongefässe  aus 
Hügelgräbern  bei  Honstetten  und  Hattingen  nach  den  im 

Museum  befindlichen  Originalen. 

2.  Freiburg.    Anatomische  Anstalt  der  Gross- 
herzoglich Badischen  Universität  Freiburg. 
(Director:  Herr  Hofrath  Prof.  Dr.  Ecker.) 


A.  Schädel  aus  dem  grossen  germanischen  Hügclgrabc 

bei  Allersbach  am  Bodensee. 

Beschrieben  und  abgebildet  in: 

Ecker.    Crania  Gernianiae. 
—      Katalog  der  anthrop.  Sammlungen  der  Univ.  Freiburg. 
Abth.  IL 

1.  Mann  Ii  eher  Schädel. 

Cran.  German.    S.  so.  Tat.  XXX. 
Katalog.  No.  42.   S.  i}. 

II.  Weiblicher  Schädel. 

Cran.  German,    S.  51.  'laf.  XXXI.  l  igg.  4—6. 
Katolog.  No.  44.    S.  15. 

B.  Schädel  von  heutigen  Schwarawäldern. 

Beschrieben  und  abgebildet  in: 

Ecker.   Crania  Genraniae. 

Katalog  der  ^throp.  Sammlungen.  Abth.  III.  S.  19. 
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III.  Männlicher  Schädel. 
Katalog.    Abth.  III.  No.  4. 

Cran.  Cjcrinan.   S.  6|.   No.  3.    Tal.  X.WIII.  Figg.  1—4. 

rV.  Männlicher  Schädel. 
Katalog.   Abth.  III.  No.  6. 

Cran.  German.  S.  70.  No.  16.  Taf.  XXIX.  Figg.  5 — 8. 

V.  Männlicher  Schädel. 
Katalog.   Abtli.  III.  No.  9. 
Cran.  German.  S.  86.  No.  11.  Taf.  XXVUL 

VI.  Weiblicher  Schädel. 

Katalog.    Abih.  III.  No.  19. 

Cran,  German.   S.  65.  No.  6.  Taf.  XXVI.  l  igg  1—4. 

Die  näheren  Nachweise  finden  sich  ausführlich  in  dem  gedruckten 
Katalog  (Hraunschwcig  bei  Fr.  Vieweg,  iSjSj  und  in  den  Oania 
Gemianiac  (Freiburg,  1865).  2ur  Vergleicliung  empfehlen  sich  dis 
Portraits  von  Hauenatcinem  von  L.Knaus  (L.  Knaus:  Zehn  Hand- 
zeichnungen. Berlin,  Verlag  der  Photograph.  Gesellschaft). 

A.  Ecker. 


3.  Freiburg.  Museum  für  Urgeschichte  und  Eth- 
nographie an  der  Universität  Freiburg.  (Dircctoren: 
Herr  Hofrath  Prof.  Dr.  Ecker  und  Herr  Hofrath  Prof. 

Dr.  Fischer.) 

1.  Schaftbeii  aus  Serpentin.  55,5  cm  lang,  5,5  cm  breit.  Ge- 
wicht 5V4  Prd.,  gefunden  1815  im  Diluvium  am  Fuss  des 
Hohentwiel,  dürfte  unter  den  wenigstens  in  Süddeutschland  und 

der  Schweiz  gefundenen  ähnlichen  Schaftbeilen  wolil  eines  der 
grösstcn  Exemplare  sein. 

3.  Nephrit-Beil,  gefunden  bei  Blansingen  (Amt  LjVrrach  im 
Bad.  Oberland).    Kebst  einem  von  Herrn  Prof.  Ranke  bei 

Nördlingcn  erhahencn,  aber  viel  kleineren  Nephrit -Beil  ist  bei- 
liegendes ein  Repräsentant  der  n  öf\l  liebsten  \'erbreitung  von 
Nephrit- Beilen  in  Europa^  es  ist'^jer  zugleich  vielleicht  auch 
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das  schönste  und  grösste  in  Europa  gefundene  Neplirit- 
Beil,  da  die  vielen  z.  B.  in  der  Schweiz  gefundenen,  früher  für 
Nephrit  gehaltenen  grossen  glattpolirten  Beile  sich  als  Jadeft 

und  Chloromelanit  herausstellten;  in  Frankreich,  wo  es  von 
Beilen  aus  den  letzteren  beiden  Subsian/en  wimmelt,  ist  ein 
einziges  Nephrit-Beil  bekannt  geworden.  ( Vcrgl.  hierüber  Fischer 
im  Corr.- Blatt  d.  Deutsch,  anthrop.  GeseUsch.  1879  No.  3  und 
1880  No.  ).)  Dieses  unser  Beil  wurde,  fern  von  Pfahl- 
bauten, im  Dorfe  Blansingen  in  Baden  (unweit  der  Eisen- 
bahnstation Kleinkems,  N.  Basel)  ganz  zufällig  beim  Umlegen 
von  Brunnenröhren  10  Fuss  tief  unter  der  Erde  im  Lehm  ge- 
funden und  konnte  als  wahrer  prähistorischer  Schatz  glücklicher- 
weise für  das  Univ.-Museum  Freiburg  erworben  werden. 

8.  Beil  aus  Chloromelanit,  gefunden  bei  Schwetzingen.  (> 40.) 
Soweit  bekannt,  wurde  dieses  Beil  im  Torfe  bei  Schwetzingen 
unweit  Mannheim  entdeckt;  ein  anderes  £xemplar  von  der 
gleichen  Fundstätte  liegt  im  Jenaer  Museum,  aber  aus  Jadelt 

gefertigt. 

4.  Beil  aus  Eklogit.  Das  Beil  wurde  im  Elsass  erworben  und 
Stammt  auch  wahrscheinlich  dorther;  es  ist  das  zweitgrösste  in 
der  Liste. 

5.  Schaftbeil  aus  einem  Rheingeröllc  gefertigt,  ist  insofern 
besonders  interessant,  da  beinahe  auf  der  ganzen  Oberfläche 
ringsum  noch  die  Geröllbesdufienheit  wahrnehmbar  ist. 

6.  Beil  mit  unvollendetem  Schaftloch  (CyKnder  in  der  Mitte 

des  Lochs).  Pfahlbau.  Bodensec.  (III.  39.)  Unter  einer 
grossen  Anzahl  Pfahlbaubeile  fanden  sich  nur  sehr  wenige  mit 
Durchbohrung,  welche  hier  erst  begonnen  ist  und  noch  den 
Bohrcylinder  zeigt  Die  Beile  wurden  wohl  immer  entweder 
in  Hefte  von  Horn  od.  dgl.  eingekittet  oder  mit  freier  Hand 
geführt. 

7.  Jaspismesser  von  Kleinkems  (12a.  12b.).  Gerade  über 
der  Stelle  am  Rhein,  wo  dieses  Feuersteinmesser  gefunden 
wurde,  findet  sich  oben  am  Felsen  in  der  Höhe  des  Eisenbahn- 
dammes der  weisse  Jaspis  in  Knollen  bis  zu  2  Kopf  Grösse 

im  weissen  Jurakalk  eingebettet. 
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8-12.  Funde  aus  der  Reiilhierstaiion  Munzingen  bei  Frei- 
burg, bescliriebcn  und  abgebildet  im  Archiv  für  Anthropologie 

Bd.  VIII.  S.  87  u.  ff. 

8.  Zwei  Jaspismesser  von  grauem  Jaspis, 
a)  Abgeb.  1.  c  Fig.  22.    (S.  Fig.  2a— d.) 


Fig.  2  a— d. 
b)  Abgcb.  1.  c.  Fig.  23.    (S.  Fig.  3.) 


Fig.  8. 
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9a,  b  u.  c.  Drei  Jaspismesser  aus  rotheni  und  gelben  Jaspis, 
a)  Abgeb.  I.  c.  Fig.  21.    (S.  Fig.  4.)    Der  roihe  und  gelbe 
Jaspis   ist    in    den  Bohnerzablagerungcn   von   Tiel  und 
Auppen  im  Badischen  Oberland,  wenig  nördlicher  als  die 
eben  bezeichnete  Stelle,  zu  Hause. 


Fig,  4. 

lOa  u.  b.  Zwei  F  c  u  e  r  s  l  e  i  n  m  e  s  s  e  r. 

a)  Abgeb.  1.  c.  Fig.  25.    (S.  Fig.  5a  u.  b.) 


b 

Fig.  5  a  u.  b. 

11,  Ein  Stück  Culturschicht  aus  dem  Löss  mit  Knochen  und 
Knochenkohle. 

12.  Hin  kleines  Lös scon creme nt  mit  eingebackenem  Feuerstein- 
(Ja5pis-)niesser.    (Aehnlich  Fig.  6.) 


Fig.  6. 
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Ausserdem  wurden  dort  nocli  gefunden  an  bemerkenswenhcn 
Gegenständen  : 

a)  Ein  Renthierknochen  mit  eingesägten  Rinnen,  abgeb. 
1.  c.  Fig.  19.    (S.  Fig.  7.) 


Fig.  7. 

b)  Eine  Steinbeil  Fassung  aus  Renthiergcweili,  abgeb.  I.  c. 
Fig.  20.    (S.  Fig.  8.) 


Fig.  8. 

c)  Ein  angebohrtes  Bohnerzkorn,  abgeb.  1.  c.  Fig.  26. 
(S.  Fig.  9.) 


Fig.  9. 

Ecker.  Fischer. 

4.  Karlsrtihe.    Grossherzoglich  Badischc  Staats- 
Alterthümer-Sammlung.  (Director:  der  Grossherzogl. 
Conscrvator  Herr  Geli.  Hofrath  Dr.  E.  Wagner. 

Abkürzungen: 

H.  —  Hohe,  Br.      Breite,  L.  =  Lange,  D.  —  Durchmesser.  (Maasse  in  Centimetern. 
S.-K.-No.  =  Nummer  des  Sammlungs- Katalogs. 

1.  Steinmeissel  von  Neplirit,  L.  6,4  cm.   S.-K.-No.  C.  755. 

F.-O.  Hegne  am  Bodcnsec. 

2.  Steinmeissel,    rothgelb,   L.   14  cm.     S.-K.-No.   C.  755, 

F.-O.  ? 
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d.  Steinmeissel  von  Jadeit,  L.  7,7  cm.    S.-K.-No.  C  7;  7. 

F.-O.  Loben  leid  bei  N'eckargemünd. 

4.  Steinmeissel  von  Jadeit,  L.  7,2  cm.    S.-K.-No.  C.  738. 

F.-O.  ? 

5.  Steinhammer  von  Serpentin  mit  runder  Durchbohrung,  L  iSctn. 

S.-K.-N0.  C.  739  F.-O.  ? 

6.  Steinmeissel,  gelber  Sandstein,  L.       cm.  S.-K.-No.  C.  741. 

F.-O.  ? 

7.  Steinbeil,  durdibohrt,  schwarz,  L.  51,)  cm.  S.-K.-No.  C.  74}, 

F.-O.  Am  Schön berg  bei  Freiburg  i./Br. 

8.  Steinbeil,  durchbohrt,  Serpentin,  L.  )6,$  cm.  S.-K.-N0.  C.  744. 

F.-O.  Rhein-Insel  bei  Iffezheim. 

9.  Steinbeil,  durchbohrt,  schwarz,  L.  19  cm.  S.-K.-No.  C.  745. 

F.-Ü,  Auenheim  bei  Kork. 

10.  Steinbeil,  durchbohrt,  schwarz,  L.  11  cm.  S.-K«-No.  C  746. 

F.-O.  Auenheim  bei  Kor^. 

11.  Steinbeil,  durchbohrt,  grau,  L.  15,5  cm.   S.-K.-No.  C  749. 

F.-O.  Hintschingen  a.  Doiuu. 

12.  Anhänger  von  grauem  Stein,  durchbohrt,  L.  8  cm.  S.-K.-No. 

C.  7)2  F.-O.  Bei  Bikesheini. 

13.  Steinbeil,  durchbohrt,  schwarz,  L  13,8  cm.  S.-K.-Na  C  756. 

F.-O.  ? 

14.  Steinbeil  mit  angefangener  Bohrung,  alpin.  Gestein,  L.  14,5  cm. 

S.-K.-No.  C.  758  F.-O.  Bodensee, 

l.*!.  Dasselbe,  L.  19,)  cm.  S.-K.-N0.  C.  759.      „  desgl. 

16.  Steinbeil,  durchbohrt,  L.  17,)  cm.  S.-K.-N0.  C.  76a 

F.-O.  Hohenthengen,  Amt  Waldshut. 

17.  Dasselbe,  L.  ij  cm.  S.-K.-N0.  C  761.  F.-O.  Wilfertingen. 

18.  Dasselbe,  L.  7  cm.  „         762.     „  desgl. 

19.  Dasselbe,  L.  7,3  cm.  „         757,     „  Neckarau. 

20.  Steinmeissel  von  Jadeit,  L.  8,5  cm.  S.-K.-No.  C.  767. 

F.-O.  Rheinzabern  (?)• 

21.  Steinmeissel,  schwarz,  L.  4  cm.   (Siehe  Wilhelmi,  Jahres- 

berichte des  Sinsheimer  Alterlhums -Vereins  VII,  p.  117.) 
S.-K.-No.  C.  768  F.-O.  Walldorf. 

22.  Steinbeil  von  Nephrit,  L.  5  cm.  S.-K.-No.  C  3259. 

F.-O.  Grötzingen  bei  Karlsruhe. 

23.  Messerchen  v.  Feuerstein,  gelbbraun,  2  Stückchen,  eines  L.  6  cm. 

S.-K.-N0.  C.  5337.   F.-O.  Hohenthengen  bei  Waldshut. 
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8  Stücke,  gefun- 
den 184$  und  1879 
in  dem  Gewann 
*  Kirchenbuckel 

bei 

Fried  r  i  eil  sf  cid 
(beim  Bahnbau). 


24.  Steinbeil,  durchbohrt,  grau,  L.  17,5  cni. 

S.-K.-\o.  C.  742  

Steinbeil  (grau),  L.  14,5  cm.  S.-K.-No. 

C  74^  •■•.•.••*.•. 
Fragment  eines  kl.  Thongefisses,  ob. 

Durchm.  6,9  cm.  S.-K.-No.  C.  960  .  . 
Schneide  einer  eisernen  Schalscliecre, 

L.  16  cm.  S.-K.-No.  C.  1095  .  .  .  , 
2  grössere  Randstücke  eines  Bronze- 
kessels mit  Zierstreifen  und  kl.  Löchern. 

S.-K.-N0.  C  2651  

Ei serneSpeer spitze mitTOUe.  S.-K.-N0. 

C,  3160   

Kleiner  offener  Armring  von  Bronze, 

oRfen  mit  Linienverzierung,  D.  6,)  cm. 

S.-K.-N0.  C.  3408  

2.5.  Bronzebeil  mit  Schaftlappen,  L.  17  cm,  S.-K.-N0.  C.  2475. 

F-.-O.  Kied  von  Markel fingen  am  Bodensee. 

26.  Steinmeissel,  schmal  m.  2  Schneiden»  L.  22,)  cm.  S.-K.*No. 

C  2}o8   •  F.-O.  Ried  von  Markelfingen  am  Bodensee. 

27.  St  ein  Hammer,  Fragm.  mit  Bohrung,  L.  6,4  cm.  S.-K.-No. 

C.  656  F.-O.  Bodensee. 

28.  Steinhammer,  Fragm.  mit  Bohrung,  L.  i)  cm.  S.-K.-N0. 

C  658  F.-O.  Bodensee. 

29.  Werkzeug  aus  Feuerstein,  L.  12  cm.   S.-K.-Xo.  C.  659. 

F.-O.  Bodensee. 

80.  KrOgchen  von  schwarzem  Thon  mit  Henkel,  H.  8,8  cm. 

S.-K.-NO.  C  660  F.-O.  Bodensee. 

81.  Spinnwirtel  von  Thon  mit  Streifen,  D.  3,7  cm.  S.-K.-No. 

C.  662   F.-O.  Boden see. 

32.  Steinmeissel  in  Hirsclihomhülse,  L.  21,5  cm.  S.-K.-No.  C.  663. 

F.-O.  Boden  see. 

83.  xy  kleine  Steinwerkzeuge  von  Feuerstein  etc  S.-K.-N0. 
C  665—681  F.-O.  Bodensee. 

34.  Reib-  oder  Schleifstein,  L.  18,5  cm.  S.-K.-No.  C.  685. 

F.-O.  Boden  see. 

35.  Steinhamme  r  von  Glimmerschiefer  mit  runder  Durchbohrung, 

L.  11,5  cm.  a-K.-No.  C.  684  ...  •  F.-O.  Bodensee. 
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86.  <5  Stcinmeissel  von  alpin.  Gestein,  L.  4,$  — 17  cm.  S.-K.-No. 

C.  685—697  F.-O.  Boden see. 

37.  2  runde  Gewicht  st  eine  zum  Fesllulien  der  Netze.  D.  6  u. 

7,5  cm.  S.-K.-No.  C.  698/699  ....    F.-O.  Bodensee. 

38.  Hacke  (?)  von  Hirschhorn,  in  der  runden  Durchbohrung  Reste 

von  Holzstiel,  L.  25  cm.  S.-K.-N0.  C.  700  F.-O.  Bodensee. 

39.  15  mehr  oder  minder  verarbeitete  Stücke  von  Horn. 

S.-K.-Xo.  C.  701—715  V.  O.  Hodensee. 

4Ü.  Hornzapfen  von  Ochsen   (bos  priniigenius? ) ,   L.   59  cni. 
S.-K.-No.  C.  720  F.-O.  Bodcnsce.* 

41.  Tafel  mit  17  Schmuckstöcken  und  Werkzeugen  aus 

Knochen  und  Zähnen.  S.-K.-No  C.  2337— 3^5;. 

F.-O.  Wangen  am  Bodensee. 

42.  2  S.igen  von  I'cuerstein  in  Holzlassuni,',  I..         und  9,2  cm. 

S.-K.-No.  C.  2525/24     .    .    F.-O.  Wangen  am  Bodenscc. 

43.  3  Glastalehi  mit  Stoffresten.  S.-K.-No.  C.  2332  —  54. 

F.-O.  Wangen  am  Bodensee. 

44.  14  Stein  Werkzeuge  aus  verschiedenem  Gestein.  S.-K.-N0. 

C.  2457— 50  F.-O.  Wangen  am  Bodensee. 

45.  Durchbohrte  Thonkugei,  D.  9  cm.  S.-K.-No.  C.  2596. 

F.-O.  Wangen  am  Bodensce. 

46.  2  runde  Steine  (Netzsenker;.   S.-K.-No.  C.  2491  u.  94. 

F.-O.  Wangen  am  Bodensee. 

47.  3  Spinnwirtel  von  grauem  Thon.   S.-K.-No.  C.  2409— ix. 

F.-O.  Wangen  am  Bodensee. 

48.  >  Stcinmeissel.   S.-K.-No.  C.  2450—54. 

F.-O.  Wangen  am  Bodensee. 

49.  Hirschgeweih -Stammstück,  oval  durchbohrt  als  Beil, 

L.  25  cm.  S.-K.-N0.  C.2377.  F.-O.  Wangen  am  Bodensee. 
60.  Desgl.,  L  19,$  cm.  S.-K.-N0.  C.  2578. 

F.-O.  Wangen  am  Bodensee. 
f)].   14  (ilastaleln  mit  Resten  von  Geweben  und  Netzen. 

S -K.-No.  C.  2279  —  92.    .    F.-O.  Wangen  am  Bodensee. 

62.  Eine  Anzahl  Stein meis sei  aus  alpin.  Gesteinen.  O.  No. 

F.-O.  Bodensee. 

63.  FundstOcke  aus  einem  Hügelgrab  bei  dem  Gemein- 

niarkcr  II of  bei  Allensbach  am  Bodensee,  geöffnet  von 
Hrn.  DchotT  iSo  j.  (In  demselben  18  Skelette  mit  Beigaben) 
*  No.  «7    40  II.  56  ficsits  Sr.  Kömgl.  Hoheit  des  CroMheraog«  von  Baden. 
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2  Speerspitzen  von  Eisen.  Von  Bronze:  ein  Gürtelblech 
mit  ^getriebener  Verziening,  Ringe,  massiv  und  hohl,  Ohr- 
ringe, Nadeln  mit  kugelförmigen  Köpfen,  Fibeln  niit 
halbkugeligen  Köpfen,  solclie  mit  Koralleneinlagen;  Pan7:er(?)- 
StQcke  mit  kleinen  Bronzehäkchen;  Stückchen  von  Koralle 
(Isis  nobiUs),  ein  kleiner  Thonwirtel,  Zeichnungen  -von 
versierten  Thongef Issscherben.  S.-K.-N0.  C  2826^68. 

64.  Rohe  Thonscherben  von  Hügelgräbern  am  Ahornhof  bei 
Boxberg  im  Odenwald  (in  denselben  Leichenbrand;  bis  jetzt 
nur  Tlionscherben,  eine  eiserne  Speer  spitze;  in  einem 
Grabe  Steinsetzung);  Zeichnung  von  Verzierung  der 
Scherben.   O.  N. 

56.  Fibula  von  Bronze  von  gewundenem  Draht»  L.  6fi  cm.  S.-K.-N0. 
C  2806  .  .  F.O.  Beim  Bahnbau  bei  Singen  im  Hegau. 

56.  Fibula  von  Bronze,  L.  9,$  cm.  S.-K.-No.  C.  $48. 

F.-O.  Grossh.  Baden. 

57.  Ortband  einer  Schwertscheide  von  Bronze,  Br.  1%^  cm. 

S.-K«-No.  C  261)   F.-O.  Schwetzingen. 

66.  Fundstflcke  aus  2  Hfigelgribern  euier  Gruppe  im  Hardt- 
wald bei  dem  Markgräfl.  Bad.  ScMoss  Sallm  in  der  Nälie 
des  Bodensees: 

EisernerDolch  mit  siibertausdürtem  Griif,  L.  3  5,4  cm.  S.-K.-No. 
C  2886.  * 

2  eiserne  Speerspitzen  mit  Töllen,  L.  39  u.  54  cm.  S.-IC-N0. 
C  2887/B8. 

2  eiserne  Trensenringe,  D.  7,2  cm.  S.-K.-N0.  C.  2890/91. 
Bronzeringe,  holil  und  massiv,  Stücke   von  Fibeln  und 
Nadeln. 

Bronzeblech  von  einem  Gürtel. 

Zeichnungen  von  Thongefissen,  zum  Theil  mit  farbiger 
Verzierung  und  von  dem  Fragment  eines  grösseren  Bronze- 
kessds. 

59.  Fundstücke  aus  2  Hügelgräbern  einer  Gruppe  im  Wald 
bei  Huttenheim  unweit  Philippsburg: 
Eisernes  Schwert  mit  Resten  der  Scheide,  L.  60,$  cm. 
Bogen  einer  eisernen  Fibula,  L.  to^  cm. 
2  massive  Bronzeringe,  D.  15,5  u.  5,6  cm. 
2  Fibulae  von  Bronze,  mit  rundem  Knopf  am  rückwirts  ge- 
bogenen Ende,  L.  5  cm. 

s 
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Haarzängchen  von  Bronze,  L.  7,5  cm.    Zeichnung  von 
einer  Urne  von  gelbem  Thon.  S.-K.-N0.  C  37S)-^6i. 

60.  Tafel  mit  Bronzefundstücken  von  einem  Hügelgrab  von 

Weizen  bei  Stfihlingen: 
Schwertklinge,  sehr  spiuig,  an  der  oberen  Scheibe  3  Nägel, 

L.  73  cm. 
Dolchklinge,  L.  11,8  cm. 
Broncebeil,  L.  19^5  cm. 
Haarnadel,  L.  24,7  cm. 

GQrtelhacken,  L.  16  cm.  S.-K.-No.  C.  467—471. 

61.  T.ifcl  mit  Bron/cfuiulstückcn  .lus  Ncn/ingcn  bei  Stockacli: 
H r (Ml zcsch wert,  L.  5S  cni. 

Bronzemesser,  L.  26,2  cm. 

4  Stück  Bronzenadeln  mit  runden  Köpfen. 

Fragment  einer  Fibula,  L.  15  cm. 

aArmringemit  gewundener  Verzierung.  S.-K.-No.  C.  5  28  —  5^2. 

62.  2  lind  stücke  eines  Halsrings  von  Bronze  mit  Hndknöpfen, 

L.  12  —  13  cm.   S.-K.-No.  C.  2621  .    .    F.-O.  Ladenburg. 

63.  Armring  von  Bronze,  pcrlcnsdmurartig,  D.  9,}  cm.  S.-K.-No. 

C.  3622  ,  .   .  •  •  F.-O.  Ladenburg. 

64.  Fingerring  von  Bronze  mit  6  Paaren  von  Knöpfchen  verziert. 

S.-K.-N0.  C  262}  F.-O.  Ladenburg. 

65.  Fibula  von  Bronze  mit  abgebrochener  Nadel,   L.  6,5  cm. 

S.-K.-No.  C.  2629  V.O.  La  den  bürg. 

66.  2  Arm  Spangen  mit  je  2  Spiralen  von  Bronzedrahc  in  10  bis 

14  Windungen.  S.-K.-K0.  C  26}}/54. 

F.-O.  Hohenstaufen  (Hegau). 

67.  Fibula  von  Eisen  mit  Bronzeverzierung,  L.  11  cm.  S.-K.-No. 

C.  2637  Ir.-O.  Ladenburg. 

68.  Fibula  von  Eisen  mit  2  Knöpfdien,  L.  8,2  cm.  S.-K.-No. 

C.  2638  F.-O.  Lad  enburg, 

69.  Schwertklinge  von  Eisen  zusammengebogen.Sb-K.-No.  C  264a 

F.-O.  Ladenburg. 

70.  2  BruchstOcke  eines  gr.  Breitrandigen  Schildnabels  von 

.  Eisen.  S.-K.-No.  C.  2641    ....    F.-O.  La  den  bürg. 
7L  Speerspitze  von  Eisen  mit  breitem  Blatt,  L.  29  cm.  S.-K.- 
No.  C.  2644  F.-O.  La  den  bürg. 

72.  Dasselbe  mit  Tülle,  L.  16  cm.  a-K.-No.  C.  264$. 

Ladenburg. 
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78l  Zierkette  von  Bsen,  Hacken  an  einem  Ende,  2  Anhänger  am 

andern,  L.  127  cm.  S.-K.-N0.  C.  2649.  F'-O.  Laden  bürg. 

74.  Eiserne  Schwertklinge,  I..  65,5  cm.  S.-K.-N0.  C.  2650. 

F.-O.  Knielingen  bei  Karlsruhe. 

th»  Bronzeschwert  mit  Griff,  L.  52  cm,  S.-K.-N0.  C.  1488. 

F.-O.  Heitcrbheini. 

76.  Dasselbe  „      „     L.  46,5  cm.  S.-K. -No.  C.  2489, 

F.-O.  Grossh.  Baden. 

77.  Dasselbe         ohne  ^    L.  $6  cm.  S.-K.-No.  C  2490. 

F.-O.  Zwischen  Engen  u.  Singen. 
TB»  Dasselbe  „      „     L.  59  cm.  S.-K.-N0.  C.  2491. 

F.-O.  Villingen. 

79,  Dasselbe          mit     „     (6  Nägel),  L.  75,4  cm.  S.-K.-No. 
C  2492  F.-O.  Schwetzingen. 

Dasselbe  mit  Griff  (3  Nägel),  L.  75  cm.  S.-K.-N0.  C.  2495. 

F.-O.  Huttenheim. 

W.  Dasselbe  mit  verziert.  Grirt",  L.  67,)  cm.  S.-K.-N0.  C.  2494. 

F.-O.  Zwischen  Engen  u.  Singen. 

ttL  Dasselbe,  SchilfUattform,  L.  58  cm.  S.-K.-N0.  C.  2565. 

F.-O.  Kirchardt  bei  Sinsheim. 
^  Meissel  von  Bronze,  L.         cm.  S.-K.-No.  C.  2496. 

F.-O.  Vorstadt  Rheinau  bei  Rastatt. 

Pfeilspitze  von  Bronze  mit  einem  Widerhacken,  L.  6^7  cm. 
S.-K.-N0.  C  2497.  F.-O.  Vorstadt  Rheinau  bei  Rastatt. 

Pfeilspitze  von  Bronze  mit  einem  Widerhacken,  L.  6  cm. 
S.-K.-No.  C.  2498.  F.-O.  Im  Torflager  bei  Liedoisheini. 
^  Broazebetl,  L.  18  cm.  S^-K.-No.  C.  2$ox. 

F.-O.  Rheinbischofsheim. 
W.  Dasselbe  n^t  Schaftlappcn,  L.  16  cm.  S.-K.-N0.  C.  2502. 

•    •        •    •  F,-0.  Grossli.  Baden. 

^  Dasselbe  ohne        „         L.  15  cm.  S.-K.-No.  C.  2)03. 

F.-O.  Grossh.  Baden. 
^  Dasselbe  mit         „        und  seitl  Ring,  L.  14,5  cm. 

S.-K.-NO.  C  2504  F.-O.  Istein. 

Dasselbe  nüt  Schafilappen ,  L.  17  cm.   S.-K.-No.  C.  252. 

F.-O.  Weinberg  bei  Fppingen. 
^  ^  Stück  Bronzen,  \v.ihrscheinlich  von  einer  Gussstäite,  von 
Schaueoburg  oberhalb  Dossenheim  an  der  Bergstrasse 
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»m  alten  dortigen  Verschanxitngen  gefunden  beim  Stein- 
brechen Juli  1860«: 
Spitze  einer  Schwertklinge,   Bronzebeil,  Sicheln, 

geschmolzene  Gussstücke.    S.-K.-No.  C.  2)i)— 40. 

93.  14  Stück  Bronzen,  wahrscheinlich  von  einer  Gussstäite  in 

Unadingen  bei  Stühlingcn :  Ringe  mit  Strich  Verzierung, 
gerade  Stangen,  Gussstücke.  S.-K.-No.  C  2541—54. 

94.  Bronze-Messer  mit GriiTstOck,  L.  25,8cm.  S.-K.-N0. C.  25 14. 

P.-O.  Grossh.  Baden. 
95    Speerspitze  von  Bronze  mit  Tülle,  L.  26,2  cm.  S.-K.-No. 
C.  2)09  F.-O.  Huttenheim. 

96.  Speerspitze  von  Bronze  mit  Tülle,  L.  16,6  cm.  S.-K.-No, 

C.  21510  F.-O.  Liedolsheinu 

97.  Bronzefund  in  ca.  i  m  Tiefe  unter  Steinen  geborgen  auf 

einer  Berghöhe  bei  Ettlingen: 
4    vStück    Sicheln,     i    Run  dm  eissei.     i  Bronzehacke, 
I  rundes  Beschlägstück,  i  Ring.  S.-K.-No.  C.  2001 —8, 
98*  2  Ohrringe  (?)  von  Bronze,  D.  4,5  u.  5  cm.  S.-K.-No. 

C.  2009/10  .  .   .   F.-O.  Nieder-Eggenen  bei  Kandem« 
99.  Doppelter  Bogenhenkel  mit  Ringen  von  Bronze  von  einem 

Eimer,  D.  25  cm.  S.-K.-N0.  C.  2021.  F.-O.  Schwetzingen. 

100.  Bronze  -  Fibula  mit   grossem  Bogen  und  Sirichvcrzierun«-, 

D.  10,5  cm.    S.-K.-No.  C.  2022.    F.-O.  Grossh.  Baden. 

101.  Bronze-Dolchklinge,  verziert,  L.  32,2  cm.  S.-K.-N0.  C.  2025. 

F.-O.  HQgelsheim  bei  Rasutt. 

102.  Bronze-Dolchklinge,  L.  11  cm.  S.-K.-Na  C.  2024.  ' 

F.-O.  Grossh.  Baden. 

103.  Bronze-Fibula,  L.  4,6  cm.   S.-K.-No.  C.  2026. 

F.-O.  Muggensturm. 

104.  Bronze-Fibula  mit  flachemHücken  (darauf  2  Rippen),  L.  5  CQu 

S.-K.-N0.  C.  2028  F.-O.  Sulzberg. 

106.  Bronze-Fibula  mit  Nadd,  L  5,5  cm.  S.-K.-N0.  C  2029. 

F.-O.  Muggensturm. 

106.  Saltelbeschlag  von  Bronze,  Br.  16  cm.  S.-K.-No.  C.  2065. 

F.-O.  Lörrach. 

107.  Armring  von  Bronze,  Enden  übereinanderiaufend,  D.  8  cnu 

S.-K.-N0.  C  2056  F.-O.  StOhlingen. 

1Q&  Armring  von  Bronze,  hohl,  dOnnere  Enden  übereinander, 

D.  9  cm.  S.-K.-No.  C.  2054^    .   .   .    F.-O.  Hohentuiel, 
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109.  Armring  von  Bronze,  massiv,  Enden  übereinander,  D.  8,5  cni. 

S.-K.-NO.  C  2060  F.-O.  Grossh.  Baden. 

110.  Bronzering,  massiv,  breit  offen,  D.  9,2  cm.  S.*K.-No.  C.  2064. 

F.-O.  Staufen. 

111.  Gefassgriff  von  Bronze,  verziert,  D.  7,5  cm.  S.-K.-No.  C.  2061. 

F.-O.  Salmanoweiler. 

112.  Löf  fei  von  Bronze,  L.  12,3  cm.  Sw-K.-No.  C  2067. 

F.-O.  Istein. 

113.  Bronzenadel  mit  Kopf,  L.  15,8  cm.  S.-K.-N0.  C  2068. 

F.-O.  Grossh.  Raden« 

114.  Bronzenadel  mit  Kopf,  L.  27  cm.   S.-K.>No.  C.  2069. 

F.-O.  Graben. 

115.  Messerklinge  von  Bronze,  verziert,  L.  20^8  cm.  S.-K.-NO. 


C.  2074  F.-O.  Wahrscheinlich  in  Baden.* 

116.  Bronzering,  hohl,  mit  17  Buckeln,  D.  14  cm.  S.-K.-No. 

C.  2075  F.-O.  Muggensturm. 

117.  Armring  von  Bronze  mit  Buckchi,  D.  9  cm.  S.-K.-No, 

C  2076  F.-O.  Ilvesheim  bei  Ladenburg. 

11&  Armring  von  Bronze  mit  Buckeln,  D.  7  cm.  S.-K.-N0. 

C  2077  F.-O.  Ilvesheim  bd  Ladenburg. 

119.  Bronzehalsring  mit  kl.  Anhängern,  D.  18,5  cm.  S.-K.-No. 

C.   F.-O.  Grossh.  Baden. 


120.  Bronze beschlag,  vielleicht  von  einer  Wagendeichsel,  zwei 

Panther,  von  denen  einer  die  Tatze  auf  eine  Scheibe  mit 
Relief  (menschl.  Gesicht)  legt,  H.  8  cm.  S-IC-No.  C  2$a 

F.-O.  Wiesbaden.** 

121.  Arm  ring   von  Gold  imt  getriebener  Verzierung,  D.  6  cm. 

S.-K.-No.  C.  2087  .  .  F.-O.  Wasenweiler  bei  Brcis.ich. 
l!i2.  2  kleine  Anhänger  von  Gold,  jeckig,  mit  kleinen  Buckeln, 

H.  2,t  cm.  S.-K.-NO.  C.  2089/90  .  .  F.-O.  üeberlingen. 
133.  Goldfund  (Schmuckstücke)    .  .   .  F.-O.  Kappel  a/Rhein. 

124.  Zierstücke  von  Bronze  auf  einer  Tafel  (9  Stuck).  S.-K.-N0, 

C  2))6-64  r.-O.  Singen. 

125.  Fund  von  Dührcn  bei  Sinsheim,  .lut'  einem  Acker,  wahr- 

scheinlich von  einem  eingeebneten  Hügelgrab  (1860).  S.-K.-N0. 
C  2566—2612. 

Bronze:  Grosse  Pfanne  mit  verziertem  Griflf,  Krug,  ver- 

*  tm  Besitz  Sr.  Königl.  Hoheit  de«  nrossh«rs«gt  TOn  Baden. 
**  Au»  der  S«ininlung  Garthe  in  Köln. 
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vierter  Henkel,  kl.  Gefäss  mit  Henkel,  runde  Spiegel- 
platte, Spiegel  mit  Griff  (?),  Fibeln,  eine  Speerspitze. 
Eisen:  Bruchstücke  von  Scheeren  und  Messern. 

Silber:  Eine  celtischc  Münze,  Fibeln  (eine  mit  Korallcn- 

cinsatz). 
Gold:  2  kL  Ringe. 

Glas:  4  Armringe,  $  blau,  i  gelb,  7  kleinere  Ringe, 

bläulich  und  weingelb. 
Bernstein:  ZierstOcke.   Glas-  und  Thonperlcn. 
.126.  2  Armspangen  in  langen  Spiralen,  von  Bronze,  mit  14  Win- 
dungen.  S.-K.-N0.  C.  2633/34. 

F.-O.  Hohenstaufen  im  Hegau. 

127.  Funde  aus  Hflgelgribern  von  Rappenau,  ausgegraben 

vom  Alterthums-Verein  Sinsheim,  unter  Leitung  des 
Dccans  Wilhelmi  185^.  (Siehe  Jahresberichte  des  Vereins  IV, 
p.  8—14.)   S.-K.-N0.  C.  2660—68. 

2  Armspangen  von  Bronze  in  Spiralen  (18  Windungen). 

2  Kniebinder,  verziert  je  mit  2  Drahtspiralen  (Bronze). 

2  Armbänder,  massiv,  offen  mit  Strichvernerun g  (Bronze). 

2  Armbänder,   flach,   verziert  mit  EnJkni)pkhen  (Bronze). 

1  Thonspinnwirtel  mit  Stricliverzierung.  S.-K.-N0.  C.  2670. 

I  Bernsteinlinse, Mitte durchbohn,D. 3,4cm.   „  C2671. 

Blaue  Glasperlen,  die  an  einem  Eisendraht  zu  einem  Hals- 
band vereinigt  waren.  S.-K.-No.  C  2672. 

128.  Funde  aus  Hügelgräbern  in  der  Stadtwaldung  bei  »den 

drei  Bückcln»  bei  Sinslieim  (Gruppe  von  14  Hügelgrabern) 
ausgegraben  1827  und  i8a8  vom  Alterthums-Verein 
Sinsheim,  unter  Leitung  des  Decans  Wilhelmi.  (Siehe 
Jahresbericht  des  Vereins  I,  pos.  28  und  29,  VIT,  p.  66—71 
und  K.  Wilhelmi,  Beschreibung  der  14  alten  deutschen  Todtcn- 
hugel  etc.,  Heidelberg  183a)    S.-K.-No.  C.  2674—273 1. 

Tafel  mit  29  Stück  Bronzeringen. 
28    „  desgl. 
'      17  Stück  Bronzefibeln,  »  Theil  mit  Schmelzeuilagen. 
S.-K.-No.  C.  2708—24. 

Bruclistück  von  einem  Eisenschwert  mit  Scheide. 
S.-K.-No.  C.  2676. 

Bruchstück  von  einem  Eisenschwert  mit  Scheide. 
S.-K.-N0.  C  5415. 
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2  Speerspitzen  von  I:iscn.    S.-K.-No.  C.  2679  u.  2683. 
2  Sporen  von  Hiseo.   S.-K.-Xo.  C.  2684/2685. 
6  Steinwerkseuge  (4  von  Feuerstein).  S.-K.-No.  C  2690 -9$. 
Schale,  KrOgchen,  KinderkUpper  (?),  Spinnwtrtel  aus 
Thon  (in  Zeichnung).   S.-K.-No.  C  2696—2699. 

2  Thon  perlen,  gelb,  mit  blau  und  weissen  Augen.  S.-K.-No. 
C.  2700. 

Blaue  Glasperlen.   S.-K.-N0.  C  2701. 

3  Armringe  von  Bronae,  verziert  S.-K.-No.  C.  2705—2707. 
199.  Sog.  Brillenornament  von  Bronze.    S.-K.-N0.  C.  2737. 

F.-O.  Jagstfeid  1829. 

130.  5  Steinwerkzeuge,  2  von  grauem  Gestein,  eines  von  i'eucr- 

sicin.   S.-K.-N0.  C.  2740 — 42,   ,    .    .    F.-O.  Ehrstadt. 

131.  2  Bronze-Armbänder,  verziert,  je  an  den  Enden  mit  auf- 

rechten Drahtspiralen.  Sb-K.-No.  C.  2618/19.  F.-O.  Istein. 

132.  Bronzeschwert  mit  verziertem  Griff. 

F.-O.  Kirschgarthnusen  bei  Mannheim.* 
ISS.  Bildliche  Darstellung  eines  Einbaunik.ilins  aus  Eichenholz, 
L.  767  cm,  gelunden  1867  bei  Neuburgweier,  im  Kheia- 
kies  verschüttet«  S.-K.-N0.  C  167. 

Alamamiisoh-Fr&nkisoliea. 

184.  Zeidinung  von  2  alemann.  Thongefässen  (häufigste  Form). 
S.-K.-N0.  3156  u.  3158  F.-O.  Baden. 

135.  Alemannischer  Grabfund:  zweischneidiges  eisernes 

Schwert  (Spatha)  mit  GritT,  Mundstück  u.Ortband  der  Scheide 
von  Silber  und  vergoldet,  mit  rothen  Steinen,  Goldblech 
vom  Schwertgriff;  Schildbuckel,  Speerspitze,  Wurfaxt, 
Pfeilspitze.  S.-K«-No.Ci905— 2912.  F.-O.  Oos  bei  Baden. 
(Abgebildet  bei  Lindenschmit:  Handbuch  d.  D.  Alter- 
thumskunde.   Braunscluveig   bei  Fr.  Vicweg   &  Sohn. 
1880.   S.  88  Fig.  149  u.  162.) 

136.  Schildbuckel  von  Eisen,  D.  19  cm.   S.-K.-N0.  C.  2914. 

F.-O.  Ladenburg. 

137.  Eiserne  Speerspitze,  L.  41,2  cm.  S.-K.-N0.  C  2942. 

F.-O.  Ladenburg. 

138»  Eiserne  Speerspitze  mit  2  Bronzeknöpfchen,  L.  44,5  cm. 
S.-K.-No.  C.  2943  F.-O.  Ladenburg. 

*  In  Besiti  Sr.  GroMhcnogl.  Hoheb  de*  PrinsM  Kwrl  von  Baden. 
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189.  Eiserne  Speerspitze,  verziert,  L.  33,5  an.  S.-K.-No. 

C.  2944  F.-O.  Laden  bürg. 

140.  Angon,  Spiue  mit  Widerhaken,  L.  S7  cm,  S.-K.-NO.  C  29a}. 

F.-O.  Russheim,  Amt  Karlsnihe. 

141.  Spatha  mit  Gritr,  L.  93,7  cm.   S.-K.-No.  C.  2926. 

F.-O.  Russheim,  Amt  Karlsruhe. 

142.  Scramasax,  L.  52  cm.  S.-K.-No.  C.  2927. 

F.-O.  Russheim,  Amt  Karlsruhe. 

143.  Alem.  Spatha  mit  GriffVnopf  und  Rinp  der  Scheide  von 

Bronze,  L.  89.5  cm.  S.-K.-No.  C.  5409.   F.-O.  Bruchsal. 

144.  Zugehör.  Scramasax,  L.  54  cm.  S.-K.-N0.  C.  3410. 

F.-0.  BruchsaL 

145.  Eiserne  Speerspitze,  L.  40  cm.  S-K.-N0.  3262. 

F.-O.  ? 

146.  Gürtelschnalle  von  silberverziertem  Beschlag  (3  Stücke). 

S.-K.-No.  C.  .    .    .    F.-O.  Nenz Ingen  bei  Slockach. 

147.  Wurfaxt  (Francisca),  L  15  cm.  S.-K.-No.  C.  538. 

F.-O.  Nenzingen  bei  Stockach, 
14B,  5  eiserne  Pfeilspitzen.  S.-K.-No.  C.  535.  $36.  $40.  544. 

F.-O.  Nenz  in  gen  bei  Stockach. 

149.  Kreil/. form,    verziertes  Bruchstück   von  einem  Schild- 
buckel  mit  aufgelegter  Bronze,  D.  9,6  cm.  S.-K.-No.  C.  3250. 

F.-O.  Münzesheim,  Amt  Bruchsal. 
(Abgebüdet  bei  Undenschmit:  Handbuch  d.D.Aherthunisk. 
S.  247,  Fig.  186;  vergl.  daselbst  die  Abbildungen  einer 
ganz  gleichen,  ganz  erhaltenen  Fig.  181  — 186). 

IftO.  J  Schnüre  mit  alem  an.  Thon  perlen  verschiedener  Farbe 
S.-K.-N0.  C.  3036.  3037.  3038    .   F.-O.  Grossh.  Baden. 

151.  Haarnadel  von  Bronze,  L  t6,$  cm.  S.-K.-No.  C  3031. 

F.«0.  Grossh.  Baden. 

152.  Haarnadeln  von  Bronze  mit  Rndver/ierung.  S.-K.-No.  F.  775. 

F.-O.  Wahrscheinlich  Königr.  Bayern. 
158.  Tafel  mit  eisernen  Stücken  mit  Silbertauschirung 
(aleman.) 

Sporn  von  Silber  (am  Rand  mit  Gold).    S.-K.-N0.  C  509. 

F.-O.  Buchheim,  Amt  Messkirch. 
(Abgebildet  bei  Lindcnschmil:   Handbuch  d.  D.  Alter- 
thumsk.  285,  Fig.  222.) 
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10  Stück   Riemenzungen,  zum  Theil  mit  roihen  Steinen. 

S.-K.-N0.  C  510—19  .   F.-O.  Buchheim,  Amt  Messkirdi. 
a  SchwertgriffkDöpfe,  ebenso. 
I  Riemenzunge,  ebenso.  S.-K.-No.  F.  1006. 

F.-O.  Vielleicht  Köntgr.  Bayern. 

154.  Verzierte   silberne   Gürtelschnalle.    S.-K.-No.  F.  79. 

F.-O.  Unbekannt,  vielleicht  Ober-ItaJien,  dann  Longobardisch. 
Itt.  Vieredc  BronzebeschUg  mit  Silber-  und  Goldverderung  und 

rodien  Steinen.  S.-K.-N0.  C.  237    .  .  F.-O.  Unbekannt.* 

(Abgebildet  bei  Lindenschmit:  Handbuch  d.  D.  Alter- 
thumsk.,  S.  290,  Fig.  250.) 

156.  Runde  Goldplatte  einer  alem.  Fibula  mit  grünen  Steinen, 

D.  4,6  cm.  S.-K.-N0.  C  3002. 

F.-O.  Auerbach  bei  Mosbach. 

157.  Runde  Platte  einer  alem.  Fibula  von  Gold  mit  Steinen, 

D.  4,1  cra.  S.-K.-N0.  C.  ^M9- 

F.-O.  Bettmaringen  bei  ßonndorf. 

158.  Hänge  schmuck  von  Bronze,  zum  Anhängen  an  den  Frauen- 

görtel,  L.  37  cm.  S.-K.-N0.  C.  3068. 

F.-O.  Forst  Lusshart  bei  Wiesenthal. 
(Abgebildet  bei  Lindcnbchmit :  Handbuch  d.  D.  Aitcr- 
thumsk.  S.  8Ö.> 

Verzierte  Riemenzungen,  Schnallen,  Beschläge  von 
Bronze.  S.-K.-N0.  C  3069—86. 

F.-O.  Forst  Lusshart  bei  Wiesenthal. 
Siehe  Sinsheimer  Jahresbericht  VI,  p,  i — 32. 

159.  Runde  durchbroch.  Zierscheibe  von  Bron;'c,  mit  kleinem 

Beschlag,  D.  9  cm.  S.-K.-N0. 3006.    F.-O.  Grossh.  Baden. 

160.  5  Stück  Bracteaten  von  Gold  mit  Ringchen  zum  Anhängen. 

Sk-K.-No.  C.  3109  .  •  •  F.-O.  Friedhof  bei  Sinsheim. 
Eiserne  Scheere,  L  18  cm.  S-K.-No.  C  3103. 

F.-O.  Friedhof  bei  Sinsheim. 
Siehe  Jahresbericht  IV,  24.  VII,  71.  IX,  6\. 
162.  Bronze-Kettenzierrath  von  einer  Frauentasche,  L.  75  cm. 

S.-K.-N0.  C  3143  .  .  .  F.-O.  Friedhof  bei  Sinsheim. 
1*8.  Eiserne  Trense.  S.-K.-N0.  C  3139. 

F.-O.  Friedhof  bei  Sinsheim. 

*  I«  Btnu  Sr.  Ka»«!.  Ilolwtt  d«t  Gronlwrwct  ve*  Baden. 
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164.  Ann  ritig  von  Bronze  mit  vcrschlies>l\ircin  Behälter  Cviellcichl 

iur  Geld)  verziert,  D.  11,5  cm.   S.-K.-N0.  C.  1205. 

F.-O.  Osterburken. 

165.  Sporn  aus  Bronze,  L.  12,8  cm  (ob  römisch  oder  fränkisch?). 

S.-K.-N0.  C.  1204  F.-O.  Osterburken. 

IÖ6.  6  Stück  eiserne  Wurfspiess-Spitzen.    S. -K.-No.  C.  i2\G 
bis  12)1  l-.-O.  Osterburken. 

167.  Eisernes  Rasiermesser,  L.  10  cm«  S.-K.-No.  C. 

F.-O.  Ladenburg. 

168.  5  Stück  eiserne  Schafscheeren,  L.  19  cm,  14  cm,  9  cm. 

S.-K.-N0.  C.  1084—86  F.-O.  Ladenburg. 

169.  Muschcibchalen  von  Uaio  sinuatus  Lani.  S.-K.-Xo.  C.  1042. 

F.-O.  Laden  bürg. 
Die  Muschel  kommt  gegenwärtig  im  Rhein  nicht  lebend 
vor,  dagegen  in  der  Saöne,  Aube,  Oise,  Nesle,  Somme 
bei  Abbeville  und  Somme  in  Beigfien.  Sie  findet  sich  auch 
in  röni.  rrüniniern  bei  Mainz,  bei  W'alkiorf  etc.  Ob  sie 
früher  im  Rhein^ebiet  vorkam,  oder  dorthin  von  Menschen 
gebracht  wurde,  lässt  sich  nidu  entscheiden  (v.  Martens). 

170.  Kl.  Bronzebeschlag  der  Spitze  einer  Schwertscheide, 

L.  4,4  cm.   S.-K.-No.  C.  1092.    F.-O.  Schlossau  im  Odenw. 

171.  Eiserne  kurze  Schwertklinge,  L.  52,8  cm.  S.-K.-Xo. 

C  1131  F.-O.  Heidelberg  (1878). 

172.  Eiserne  Scheere,  L.  27,$  cm.  S.-K.-N0.  C.  1x52, 

F.-O.  Hcidelberi?  (i<S78). 

173.  Armring  von  Bronze,  massiv  mit  Stricliver/icrung,  D.  7,6  cni. 

S.-K.-NO.  C.  iijj  F.-O.  Heidelberg  (1878). 

174.  Muschelschale  von  CarJium  edulc.   S.-K.-No.  C.  1134. 

F.-O.  Heidelberg  (1878). 

175.  Anhänger  von  grauem  Stein,  durciibohrt,  L.  5  cm.  S.-K.-No. 

C.  1155  F.-O.  Heidelberg  (1878). 

176.  Oblonges  Bronzebeschläg,  verziert  mit  farbigem  Email, 

H.  4,8  cm,  Br.  9,8  cm  (s.  Lindenschmit,  .Alterth.  HI). 
S.-K.-No.  C.  6;i  F.-O.  Badenweiler. 

177.  7  röm.  Fibulae  /um  Theil   mit  Email  (s.  Lindensclmiit, 

Alterth.  III.).  S.-K.-N0.  C.  640—645.  I$i4. 

F.-O.  Baden  weil  er. 
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178.  Thongefässbruchstücke  von  roher  Arbeit  zus.  mit  ver- 

zierter terra  Sigillata.  S.-K.-N0.  C  11  $4— 6). 

F.-O.  Flehingen  und  Bretten. 

179.  S  römische  Bronzeflbeln.  S.'K.-No.  C.  1293.  1295.  1297. 

1299.  i5(X\  1501.  1304.  1306.    .    .    F.-O.  Rheinzabern. 
lÖO.  2  römische  Fibeln.  S.-K.-No.  C  1462  u.  1465. 

F.-0.  Grossh.  Baden. 
181.  Silberner  Löffel,  röm.  Form,  L.  23,7  cm;  am  Stiel  eingravirt 

das  Monogramm  Christi,  ein  Herz,  und  in  latein.  Majuskeln 

der  Name  »Andreas«,  aus  dem  4.  bis      Jahrh.  S.-K.-No. 

C.  3482.    F.-O.  Alemannisches  Grab  bei  Sassbach  am 

Kaiserstuhl« 


5.  Mannheim.   GrossherzogL  Hoiantiquariuni. 
(Direaor:  Hen:  Prof.  Dr.  K.  Baumann.) 

1.  Ein  runder  Stab  mit  eingeschnittenen  Runen  (Runenkalender). 

F.-O.  ? 

3.  Sieben  Holztäfelchen,  welche  früher  mit  einem  Leder- 
riemen zusammengehalten  waren,  ebenfalls  mit  cingoschnit- 
teoen  Runen.  F.-O.  ? 


3.  Bayern. 


1.  Aschaffenbiirg.  Städtische  Sammlungen. 

(Conscrvator:  Herr  Apotheker  Broili.) 

1.  Steinsäge  in  Hirschhorn,  armirt  mit  Homsteinen,      33  cm. 

Bruch.    F.-O.  Stock  Stadler  I-'isc  nbalinb  rücke. 

2.  Hirschhorn,  gefunden  mit  No.  i,  L.  27  cm. 

8.  I  Steingriffel,  L.  16,5  cm.    F.-O.  Stockstadter  Ge- 
markung. 

4.  t  ovaler  grOner  polirter  Stein.  F.-O.  Aschaffen- 

burger  Gemarkung. 
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5.  I  Steinkeil  mit  abgesclilitfencr  liachc.    F.-O.  Stockstadt, 

losel  der  Gersprinz. 

6.  I  Laozen spitze  ron  Horastein.  F.-O.  Stockstadter  Ge- 

markung. 

7.  I  grosser   schwarzer   Steinhammer,    mit  Bohrloch, 

L.  19  cm.    F.-O.  Pt  I.iii  mheimer  G  emein  Jc-\Vald. 

8.  I  Steinkeil,  L.  15  cm.    l-.-Ü.  Gcrsprinz-insel. 

9.  I  grosser  Steinkeil,  L.  16,5  cm.  F.-O.  Gersprinz-lnseJ. 

10.  I  kleine  Bronze-Statuette  (Ceres)  in  r^ch  decorirter  Vase 

von  Terra  sigillata  (Patina  leider  abgerieben).  F.-O.  Grab 
von  Stock  Stadt. 

11.  Vase  von  Tcrrji  sigillata  (zu  Hunderten  gefunden  und  heute 

noch  mit  jedem  Spatenstiche  erhaltlich).  F.-O.  Stockstadt. 
19.  Vase  von  Terra  sigillata,  ohne  Glasur  (wohl  Beweis,  dass 
die  äussere  Schichte  sehr  dOnnflüssig  mittelst  eines  Pinsels 
aufgetragen  wurde). 

13.  Grosse  Fibula.    F.-O.  Lindig-Wald. 

14.  I  Fuss-Spange  (?)  mit  Gravirung.   F.-O.  Rhöngebirge. 

15.  I  Fuss-Spange,  schmäler  u.  glatt.     „  desgl. 

16.  I  Bronze-Meissel.  F.-O.  Heusinstamm,  Grenzort  in  Hessen. 

17.  I  Bronze-Messerklinge.   F.-O.  Streitwald. 

18.  I  H.ilsring,  vernietet.    F.-O.  Lindig-Wald. 

19.  I  reich  decorirter  Armring,  flacii.   F.-O.  Keiheim  bei 

Regensburg. 

20.  I  gewund.  Fingerring.  F.-O.  Kelheiro. 

21.  I  thönerne  Rauchpfeife  (Hanf),  gefunden  in  einem  Grabe 

auf  dem  Käs  trieb  bei  Siockst.idt.    (Exisiirt  nur  1  Stuck 
gleicher  Form  in  Bronze.)    (Frahisioriscli?  D.  Red.) 

22.  I  Signal- Pfeife  von  Thon  (einen  Adler  mit  Henkel  vor- 

stellend). F.-O.  Stockstadter  Gemarkung. 

23.  I  Bronzehenkel  mit  Kopf.  F.-O.  Lindig-Wald. 
i24.i.   I  Hronzcnadcl  (Fibel).    F.  O.  Niedersaalheim, 

b.  2       desgl.  ^  Stockstadu 

c  I       desgh  M  Keiheim. 

25.  2  Armringe,  vernietet  F.-O.  Goldbacher  Wald. 
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2.  Augsburg.    Maximilians- Mus  cum. 
(Custos:  Herr  Jos.  Schweiger.) 

1.  I  Canon  mit  grosser  B röche  von  feinem  Gold  mit  Ein- 
lagen von  gefärbtem  Glas  und  i8  Stück  kleinere  Angebänge 
von  Gold,  iwei  mit  Glaseinlagen« 

!L  I  Schnur  mit  einer  grossen  Bernsteinperle  (Wirtel) 
und  9  Stück  grössere  und  32  Stfick  kleinere  Perlen. 

3.  I  Talisman  TScheibe  au«  einer  Hirschge\veihrose\  verziert. 

4.  I  kleine  Danienkleiderschliesse  vou  vergoldetem  Silber 

mit  rothen  Glaseinlagen. 

5.  I  vergoldete  Broche,  ebenfaHt  mit  rothen  GlasdnUgen. 

6.  I  Kette  von  Bronze. 

7.  I  grosse  Fibula  (mit  Runenschrift  auf  der  hintern 

Seite). 

&  I  kleinere  Fibula  (mit  Runenschrift?). 

9.  )  Stfick  Zierscheiben  von  Bronae. 

10.  I  Schliesse  von  Stahl  (stark  verrostet)  mit  4  Bronzeknöpfen. 

IL  2  Stück  Gürtelenden  von  Silber,  in  der  Mitte  abgebrochen, 

auf  beiden  Seiten  verziert,  oben  mit  zwei  Nieten. 
12.  I  Kamm  von  £lfenbein. 

Ul  t  grosse  schwere  Wehrgehäng-Schliesse  von  Bronze, 

L  20  cm,  in  4  Theilen. 
14.  I  Scheere  von  Bronze. 

\b*  Die  Hälfte  einer  eisernen  Wehrgehäng-Schliesse  mit 
eingeschlagenen  silbernen  Ornamenten  und  zwei  Bronze-Nieten. 

16.  I  Schnur  mit  einer  grösseren  rothen  und  gelben, 

cylinderförmigen  Perle  und  75  Perlen  aus  gebrannter 
Masse. 

17.  I  eiserner  Sporn. 

18.  I  Cypraea  aus  einem  Kindergrab. 

19.  I  eisernes  Schwert  mit  Parirstange,  aber  ohne  Knopf, 

ganze  L.  76  cm. 

M.  I  Klinge  von  Eisen,  mit  Resten  der  Sdieide  aus  ffirkenholc^ 

L.  70  cm. 
21.  Schildbuckel  (Umbo)  von  Eisen. 
^  I  Trense  von  Eisen  mit  den  Zaumringen,  L.  26  cm. 
28.  4  Lanzeneisen,  emes  mit  2  Nieten  von  Bronze. 
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24.  1  gut  erhaltene  Fibula  von  Silber  mit  schwachen  Resten 

von  Vergoldung. 

25.  Eiserne  Lanzenspitze,  ganze  L.  $4  cm. 

Von  tadcran  VondoflMu 

26.  3  Stück  Schalen  von  fein  getrie- 

bener Bronze  F.-O.  Echingen. 

27.  I  Mcnkel  von  Bronze,  zierlich  ge- 

wunden  desgL 

28.  s   Stüclc  ineinander  gehängte 

Bronzeringe  „  ? 

29.  I  schwere  eng  gewundene  Spi- 

rale von  i*/«  Umgängen    .    .    .    „  ? 

80.  I  dergleichen  mit  7  Umgängen, 

die  Enden  verziert  m  ^ 

81.  X  Gefäss  von  Bronze  (mit  pracht- 

voller Ciselining)   „  BurgauerTorfstich. 

82.  I  Sturnih.iubc  von  Bronze  .    .    .     „  Echingen. 
88.   I  Kelt  von  Bronze  „  desgl. 

84.  I  Sichel  von  Bronze  „  desgl. 

85.  I  kleiner  Kelt  von  Bronze  .  »  ,    „  ? 
88.  I  bunter  Wirtel  aus  gebrannter 

Masse  ,     Norden  der  f.  (?) 

87.  Die  Hälfte  einer  Schnalle  von  Bronze  mit  dem  Bilde  eines 

kreuztragenden  Lanunes  aus  den  Gräbern  des  Künlesberges 
bei  Ulm. 

88.  I  Francisca  von  Eisen    ....  F.-O.  SchwabmQnchen. 

89.  I  eiserne  Lanzenspitze  .  .  .  „  desgl. 
40.  I  einschneidiges  Schwert,  L.63cm  „  desgL 
4L  I  schwere  Fibula  von  Bronze, 

L.  11,5  cm  „    Lechfeld.  (?) 

42.  I  verzierter  Fussring  (?)  von 

Bronze  „  Thierhaupten. 

43»  I  hohler  Ring  von  Bronze  .    .    .  desgL 
44.  I  Schwert  von  Bronze,  L.  67  cm, 

in  3  Stücke  gebrochen   .  •  .  .    „  Oilling«n« 
4&  I  Bronzekelt,  L.  19  cm.  F.-O.  Hassberg,  Ldgrcht. Mündelheim. 

46.  I  Dolch  von  Bronze,  L,  27  cm.  F.-O.  Schmutt er  bei  Augsburg. 

47.  2  Lanzen  spitzen  von  Bronze,  L.  fast  24  cm. 

F.-O.  Rettershausen, 
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48b  I  Schwert  von  Bronse  mit  sebr 
kurzem  Handgriff,  der  8  Löcher  hat, 
ganze  L  66  cm  F.-O.  Stätzling. 

49.  I  verzierter  Fussring  (?)vonBronze  „  Nassenbeuren. 

50.  1  verzierter  Armring  (?)  von  Bronze  „  desgl. 

5L  2  kleine  Schildbuckel  v.  Bronze.  F.-O.  Moore  b.  Hensolgen. 
S2.  I  Streithammer  von  Syenit  F.-O.  Etringen. 

58.  I  desgl.  aus  Felsit  ....  F.-O.  Langweit  im  Lechfluss. 

54.  1  desgl.  aus  Nephrit  F.-O.  Kaufbeuren. 

55.  Grablanipe,  in  Form  eines  mit  Sandalen  bekleideten  Fusses. 

F.-O.  Kosenaubcrg  bei  Augsburg. 

56.  I  Metallspiegel  .   .  .    „  desgL 

97.  I  Armring  mit  Silberverzierungen.  P.-O.  desgl. 

0S.  I  eherne  Grablampe  „  Drutsheim. 

59.  I  Ring  mit  \'ogeI Verzierungen  .    .     „  Fpfacli. 

60.  2  glockenähnliche  Gefässe  .    .     „  Überdorf. 

61.  I  Thonscheibe  mit  Runenzeichen  (?).  F.-0.  ? 

63.  I  goldenes  Kreuz  F.-O.  Langenerringen. 

3.  Bamberg.   Königl.  Naturaliencabinct. 

(Dircctor:  Herr  Prof.  Dr.  Haupt.) 

Gypsabgösse  von  3  Steinbildern,  welche  bei  Bamberg  im 
Thale  der  Regniu  in  einer  Tiefe  von  ij— 16  Schuh  Bayer,  unter 
der  Thalsohle  hn  alten  Gerölte  der  Alluvialschicht,  und  zum  TheÜ 

iwischen  Keupcrscherben  gefunden  wurden.  (Abgcb.  bei  Linden- 
schniit,  Altcrth.  u.  h.  Vorzeit,  Bd.  II,  H.  4,  T.  5.) 

Die  Bilder  lagen  horizontal  mit  der  Kopfseite  nach  Norden, 
zwd  derselben  waren  durchgebrochen,  wahrscheinlich  durch  die  Heftig- 
keit des  Stosses  und  indem  sie  auf  etwas  Hartes  fielen.  Der  Stoss 
kam  augenscheinlich  von  Süden  her. 

Die  Originale  bestehen  aus  Oberkeupcrsandsteiii,  wie  er  auf  der 
Altcnburg  und  in  den  Schwedenbrüchen  im  Michelsberger  Walde 
gefunden  wird.  Der  eine  ist  etwas  feinkörniger,  die  andern  beiden 
sind  von  grobkörnigerem  Stein  und  voll  Eisennieren,  welche,  zum 
Theö  ausgelaugt,  Löcher  hinterliessen. 

Augenscheinlich  ist  das  Gestein  nicht  mit  Eisen  bearbeitet.  Die 
eingeschnittenen  Linien  und  \'crtiefungen  sind  durch  Reiben  hervor- 
gebracht, denn  sie  fühlen  sich  glatt  an.  Wahrscheinlich  verwendete 
nun  nidit  BnichstGcke  sondern  Fmdlinge  zu  der  Herstellung. 
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4.  Dürkheim  a./H.    Sammlung  des  Alterthums- 
vereins.  (Vorstand:  Herr  Dr.  Bischoff.) 

Taf.  I.  ateinser&th«. 

1.  Keil.   S.-K.-NO.  150  F.-O.  Dürkheim. 

2.  Meissel.  „       io8a   „  desgL 

8.  Meissel.         1644  F.-O.  Niederkirchen. 

4.  Gelochte  Hammeraxt.  S.-K.-N0. 1645.  »,  desgL 

6.  Beil.   S.-K.-No.  ij6  F.-O.  Grethen. 

6.  Gelochter  Hammer  (Bruchst.).    S.-K.-N0,  i}i.    F.-O.  Im 

Bruch  bei  Dürkheim, 

7.  Keil.  S-K.-NO.  1641  F.-O.  Niederkirchen. 

8.  KeiL        „        146   .  .  F.-O.  Im  Bruch  bei  DQrkheim. 

9.  Meissel.   „        164  F.-O.  Grethen. 

10.  Meissel.    „         163    .    .    F.-O.  Im  Wald  bei  Dürkheim. 

11.  Meissel.    „         158  F.-O.  Grethen. 

12.  Meissel.  „  162  .  .  F.-O.  Am  Hebel  bei  Leistadt. 
18.  Keil.        „        147   .   .  JF.-O.  An  der  Ostseite  der  Stadt 

14.  Keil.        „        142    .  .  I     Dftrkheim  im  Alluvitmi  |  m 

15.  Keil.        „        1)9   ..  f     tief,  bei  einander  liegend. 

Taf.  II.  8teincttr4the  mam  der  Oernaheim'aohen  S&mmlunc* 

16.  Keil.  S.-K.-NO.  74  F.-O.  DQrkheim. 

17.  Keil.        »,       16   „  Leistadt 

18.  Keil.        „       82   „  Niederkirchen. 

19.  Beil.         „      109   „  Alsenzthal. 

20.  Meissel.    „       38   „  Kallstadt. 

21.  Meissel.    „       9)   »>  Niederkirchen. 

22.  Gelochte  Hammeraxt  S.-K.-N0. 1.     »  Friedelsheinu 
28.  KeiL    S.-K.-N0.  48.    F.-O.  BrunhOdtshöhle  (Hessenloch), 

Weisen  heim  a.'B. 

24.  Meissel.  S.-K.-No.  8).  F.-O.  Nordwest-Abhang  des  Limburger 

Berges,  Dürkheim. 

25.  MeisseL  S..K..N0.  97.  F.-O.  Wachenheim. 

26.  MeisscL       „      47«     »»  Niederkirchen. 

27.  MeisseL  78.     »»  Friedelsheim. 

28.  Meissel.        „      104.      „  Bobenheim. 

29.  Gelochte  Hammeraxi  fBruchst.).   S.-K.-N0.  }.   F.-O.  Auf 

der  grossen  Schleid,  Ungstein. 
80.  MeisseL  S..K.-N0.  92.  F.-O.  Weisenheim  a./B. 
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Taf.  in.  A.ttasrabungeii  «nf  dm  IMngmanf  M  DAxklMln. 

31.  Wöriel   F.-O.  Dürkheim. 

32-  Wörtel   „  desgl. 

83.  Wörtel   desgl. 

9L  Bronzestück   „  desgl. 

BS.  BronzestQck   „  desgl. 

36.  Messer  von  Eisen   „  desgl. 

37.  Feuerstein   „  desgl. 

38.  Feuerstein   „  desgl. 

89—47.  Thooscherben  ,  desgl. 

I&  Sandsteinbecher   „  desgl. 

49-~68.  Thon  Scherben   „  desgl. 

57.  Steingeräth  (?)   „  desgl. 

Sämmiiiche  Gegenstande  wurden  innerhalb  des  in  nordwestlicher 
Richtung  oberhalb  Dürkheim  liegenden  Steinwalls  aufgefunden. 
(Siehe  beiliegende  Zeichnungen  und  Mehlis  Studien  zur  ältesten 
Geschichte  der  Rheinlande.  II.  Abth.:  Die  Ringmauer  bei  Dürkheim. 

Taf.  IV.  Anagrabuncen  auf  dar  Limburg  bei  Därkhtim. 

58-71.  Wörtel  F.-O.  Dürkheim. 

79.  Ring  von  Bronze   „  desgl. 

73.  Ring  von  Bronze   „  desgl. 

74.  Messer  von  Bronze   „  desgl. 

75—87.  Thonscherben   „  desgl. 

Die  Gegenstinde  wurden  theils  am  Nordwest -Abhänge  des 
Limbniger  Berges,  theils  in  Brandschichten  gefunden,  welche  zu 
3  bis  4  in  Entfernungen  von  8o  cm  bis  zu  i  Meter  nnd  bis  zu 
6  Meter  unter  der  Oberfläche  übereinander  gelagert  sind. 

Taf.  V.  Bronaegegenatiad«. 

88.  Ring  ans  Bronxe.  S.-K.-N0.  1578.   P.-O.  Niederkirchea. 

89.  Ring  aus  Bronze.         „         1579'      »1  tlesgl. 

90.  King  aus  Bronze.        „        1580.      „  desgl. 

88.  89.  90.  Aus  firüher  aufgedeckten  Plattengräbem  bei  Nieder- 
kirchen. Neuere  Nachforschungen  ergaben  nur  unbedeutende 
Resultate. 

«1—94.  4  Ringe  aus  Bronze.   S.-K.-No.  1x58—62.   F.-O.  Im 

Thon,  Battenberg. 
»5u.96w  2  Ringe  aus  Bronze.  S.-K.-N0.  1596/97.  F.-O.  Alluvium 

am  Herzogweiher,  Grethen. 

t 
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97.  Speerspitze  aus  Bronce.  S.-K.-No.  1642.  F.-O.  Oestlich  der 

Stadtmauer,  Freinsheim. 

98.  Kelt  von  Bronze.  S1-K.-N0.  X054.  F.-O.  Auf  dem  Feuers- 

berg» Dürkheim. 

99.  Keit  von  Bronze.  F.-O.  Im  Krds  (Wald)  Leistadt. 

100.  KeItvonBronze(Brchst.).  S.-K.-N0.269.  F.-O. K 1  ei nkar Ibach. 
98,  99,  100.    Sielic  Mehlis  Studien.  Tl.  Abth.  S.  19. 

101.  Kelt  von  Kupfer.   F.-O,  '/V  unter  dem  Rasen,  im  Bruch 

Erpolsheim. 

102.  Haarspange  von  Bronze.  S.-K.-N0.  1506.   F.-O.  Ruine 

Geyersburg,  Wachenheim, 

Taf.  VL  Qr&berftmde  aus  Dörklieima  Umgebung. 

108.  Thonperlen  etc.  S.-K.-N0.  144.  F.-O.  Nördlich  des  Pfarr- 
gartens» Erpolzheim. 

104  Thonperlen.  .  .  F.-O.  Thonplattengrab  b.  Kindenheim. 
105a  u.  b.  Riemenb Uschlag 

106.  Zierscheibe  .   ,  . 

107.  Pfeil  von  Eisen  •  •  •  •  •  \F.-0.  Reibengräber,  i  u.  meh- 


»» 


» 


n 


» 


106.  Scheibe  von  Elsen  .  .  • 

109.  Scramasax  

110.  Messer  von  Eisen  .    .  . 

111.  Thonperlen  

112.  Messer  von  Eisen  •  . 
118.  Messer  von  Eisen  •  .  • 
114 u.  116.  Thonscherben.  • 

116.  Pfeilspitze  von  Eisen  . 

117.  Bronzeschnalle  (?)  . 

118  u.  119.  Stücke  von  Panzer- 
geflecht, Einlage  Leder, 
auf  dieses  ist  durch  eine  aus 
Gri^hit  und  kohlensaurem 
Kalk  bestehende  Masse*  auf 
beiden  Seiten  Messingge- 
webe*' gekittet  und  auf 
diesem  WoUen&toff  •  •  • 


rere  m  tief  im  Ackerboden, 
bei  Freinsheim. 


F.-O.  Reihengräber,  am  Ost- 

Abhange  des  Michelsbergs, 
b.  Dürkheim.  (Beschrieben 
im  Bonner  Jahres -Bericht. 
Heft  66  und  68.  MisceUen 
und  Jahres  -  Berichte  der 
Poffichia  XXX.  VH/VIIL) 


*  Heute  noch  wird  ein  Kitt  in  der  Technik  angewandt,  der  aus  Graphtt, 


**  Der  Ztlltl  bMttkt  aus  6  gadrehim  U—abi§iii8lk/tn  mH  L«iMafad«a«ial«c« 
dar  Eitchlag  am  mam 
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ISO  11.191.  Reibstein  mit  Unterlage  (Kornquctscher).  F.-O.  Lim- 
burger Berg,  DQrkheim. 

Derartige  Reibsteine  finden  sicli  in  der  UnigcgonJ  Dürkheims 
(auf  der  Limburg,  der  Ringmauer  und  dem  Feuerberg)  in  verhält- 
nissmässig  grosser  Anzahl 


5.  Dfirkheim.  Sammlung  der  Pollichia  zu  Dürkheim 

(Vorstand  d.  anthropoloi^isch.  Scciion:  Herr  Dr.  Mehlis) 
und  6—9  Privat-Sammlungen  der  Herren  Dr.  Mehlis 
zu  Dürkheim,  Jos.  Weinmann  auf  Schloss  Dhaun, 
Reg.-Bez.  Coblenz,  Kaufmann  Jean  zu  Hirschber^  und 
Ingenieur  O.  Göhring  zu  Lautcrccken  i.  d.  Pfalz, 

1.  Mammeraxt.   F.-O.  Freies  Feld,  Mussbach,  B.-A.  Neustadl 
(Pfalz).   E.*  Lehrer  Schneider  zu  Mussbach  (Pfalz). 

3.  Hammeraxt.  F.-O.  Freies  Feld,  Mussbach,  B.>A.. Neustadt 

(Pfiala).  £.  Lehrer  Schneider  zu  Mussbach  (Pfalz). 
8.  SteinbeiL  F.-O.  Freies  Feld»  Mussbach,  B.-A.  Neustadt  (Pfalz). 
E.  Lehrer  Schneider  zu  Mussbach  (Pfalz). 

4.  Steinbeil.  F.-O.  Freies  Feld,  Mussbach,  B.-A.  Neustadt  (Pfalz). 

E.  Lehrer  Schneider  zu  Mussbach  (Pfalz). 

6.  SteinbeiL  F.-OJ^reies  Feld,  Mussbach,  B.-A.  Neustadt  (Pfalz). 

E  Lehrer  Schneider  zu  Mussbach  (Pfalz). 

8.  Stefnmeissel.   F.-O.  Freies  Feld,  Mussbach,  B.-A.  Neustaik 

(Pfalz).    E.  Lehrer  Schneider  zu  .Mussbach  (Pfalz). 

7.  Kleiner  Ste in mcissel  (Nephrit?)  F.-O.  Freies  Feld,  Muss- 

bach, B.-A.  Neustadt  (Pfalz).  £.  Lehrer  Schneider  zu  Muss- 
bach (Pfalz). 

8i  Kleiner  Steinmeissel.  F.-O.  Freies  Feld,  Mussbach,  B.-A. 

Neustadt  (Pfalz).    Ii.  Lehrer  Schneider  zu  Mussbacli  (Pfalz). 

9.  Kegelförmiges  Steinartefact.    F.-O.  Freies  Feld,  Muss- 

bach, B.-A.  Neusudt  (Pfalz).  £.  Lehrer  Schneider  zu  Mus&- 
bach  (Pfalz). 

Cylinderförmiges    Steinartefact.     F.-O.  Freies  Fel4 
Königsbach,  B.-A.  Neustadt  (Pfalz).   E.  Lehrer  Schneider 

zu  Mussbach  (Pfalz). 

*  E.  SS  Eigeothümer. 


d6  Bayern. 

IL  Abgebrochenes  Beil  aus  Chrysopras  (?).  F.-O.  Freies  Feld 
bei  Eisenberg,  ß.-A.  Kirchheimbolanden  (Pfalz).  £.  Dr. 
Mehlis  2U  DürkheinL 

12.  Hammeraxt,  L  2t  cm.    F.-O.  Steinbruch,  Grossbocken- 

heina,  B.-A.  Frankemhal  (Pfalz).    E.  Pollichia. 

la.  Hammeraxt»  L.  i8  cm.   F.-0.(?)  Rheinpfals.  E.  Pollichia. 

^  Ueber  die  pfiUxiscfaen  Steinwerkzeuge,  ihr  Vorfinden  und  ihre 
Form  vergL  Mehlis:  »Studien«  IM.  Th.  S.       )7  und  Taf.  L 

14.  Hammeraxi.   F'.-O.  Grabhügel  bei  Dhaun,  Kreis  Kirn  (Rheia- 

provinz).  £.  Weinmann  zu  Dhaun. 

15.  Eiserner  Paalstab.  F.-0.  GrabhQgel  bei  Dhaun,  Kreis  Kim 

(Rheinprovinz).  E.  Weinmann  zu  Dhaun. 

16.  Bronzene  Schwertspitzc.    F.-O.  Grabhügel  bei  Dhaun, 

Kreis  Kim  (Rheinprovinz).    E.  Weinmann  zu  Dhaun. 
17*  Bronzenes  Endstück  in  Gestah  eines  Vogels.    F.-O.  Grab- 
hfigel  bei  Dhaun,  KrebKim  (Rheinprovtnz).  £.  Weinmann 
zu  Dhaun. 

ISu.  19.  2  Terebratttlae.  F.-O.  Grabhügel  bei  Dhaun,  Kreis 

Kim  (Rheinprovinz).    E.  Weinmann  zu  Dhaun. 
90.  Bronze-Torques,  D.  21  cm.    F.-O.  Grabhügel  bei  Dhaun, 

Kreis  Kirn  (Rheinprovinz).   £.  Weinmann  in  Dhaun. 
Diese  Grabhügel  haben  zumeist  im  Innern,  das  ans  Erde  mit 
Stehisand  bestdit,  eme  Steinkiste,  in  der  Aschenume  und  Bdgaben 
liegen.  Sie  finden  sich  zu  Hunderten  oberhalb  Dhaun  auf  dem  Süd- 
Ost-Hange  des  Hunsrück. 

21.  Bronzering.  \  ts      a  \  00 
^   «          .                                I  F.-O.  Aus  emem 

22.  Bronzering.  I  Grabhügel  bei 

28.  Bronzener  Torques,  D.  20  cm.  >  Massweiler, 


9J 


O 

hm 

s 

.9 


94.  1»  bronwne  Armringe.  ^^j^^ 

25.  I  bronzener  Armring.  f 

26.  Bronze  ring.  \  F.-O.  Aus  einem 

27.  Bronzering.  I  a.Grabhügel  bei 
n  f  Massweiler, 

28.  Bronzemesser.  I    g^.^.  Zwei- 

22.  Kleiner  SteInmeisseL  f  brOcken  (Pfalz). 

80l  Kleiner  Steinmeissd.  F.-O.  Freies  Fdd  bei  Mas s- 

weilcr,  B.-A.  Zweibrücken  (Pfalz). 

81.  Bronzeaufsatz.    F.-O.  Römische  Gräber  zu  Eisenberg, 
B.-A.  Kirchheimbolanden  (Pfalz).  £.  Dr.  Mehlis  zu  Dörkhetau 


c 

4i 


a 
a 

a 
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82.  Eine  Mappe  mit  26  Tafeln  Zeichnungen  nnd  beschrei- 
bendem Texte.  Dieselbe  enthalt  die  Abbildungen  der  vom 
Herrn  Secttons-Ingenieur  O.  Göhring  in  der  Pfalz  gesammelten 
Funde  aus  Grabhügeln,  Römergräbem,  Reihengräbem  etc. 

Die  Zeichnungen  sind  in  n;itürlichcr  Grösse.  H.  Ingenieur 
O.  Göhring  zu  Lauterecken  (Pfalz). 

10.  Ingolstadt.  Sammlung  des  historischen  Vereins. 
(Vorstand:  Herr  Recbtsrath  Fr.  X.  Ostermain) 

Bronze:   i  Dolch  F.-O.  Im  Neuhau. 

1  Meissel  „  Brodfeld. 

*  Ringe  „  desgl 

2  Fussschienen  ,  Oberstimm. 

I  FigOrchen  (halbes  Schwein)  •  •     „  Manching. 

I  Figürchen  „  Pförring. 

Simmtliche  Orte  liegen  in  der  Nahe  von  Ingolstadt. 

11.  Landshut.  Sammlung  des  historischen  Vereins 

von  Niederbayern. 
(Vorstand:  Herr  Archivsecretär  Kalcher.) 

1.  Steinhammer    mit    einem   Gefäss    von   Thon    und  einer 

Bronzemünze  (welch'  letztere  beiden  Stücke  vom  Auffinder 
verloren  wurden)  ausgegraben«  S.-K.-No.  751.  F.-O.  Am 
Kirchberg  zu  Pfaffenberg,  Marktflecken,  B.-A.  Malkrsdor^ 
Kr.  Nlederbayem. 

2,  Steinmcissel  (Serpentin).   S.-K.-No.  268.   F.-O.  Atzelburg 

bei  Straubing,  B.-A.  Straubing,  Kr.  Niederbayem. 

(S.  Verhandlungen  des  histor.  Vereins  für  Niederbayem 
Band  IV.  Heft  2.  S.  12.) 
8.  Steinhammer  mit  ausgemeisseltem  Lingsband.  S-K.-N0.  809. 
F.-O.  In  der  Kellerpflasterung  des  Hauses  2$  der  Altstadt 
zu  Landshul,  Kreis  Niederbayern. 
4.  Steinkeil.    S.-K.-No.  314.    F.-O.  Wieshof  bei  V^ilshofen, 
B.-A.  VUshofen,  Kr.  Niederbayem,  unter  einem  gesprengten 
Granitblock  von  wenigstens  6000  Ctr.  Gewicht. 

(S.  Verhandig.  des  histor.  Vereins  Ar  Niederbayem 
Band  VL) 
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5.  Stcinhanimcr  i.  S.-K.-No.  »Si6.  F.-O.  Rotthal niüii slcr, 
B.-A.  Griesbach,  Kr.  Niederbayern,  beim  Pflügen  eines  Ackers 
gefunden. 

6*  Steinbaromer  2.  S.-K.-No.  817.  F.-O.  Schambach  bei 
Rottliatmünster,  B.-A.  Griesbach,  Kreis  Niederbayern,  aus 
einer  HOgelabdachung  ausgegraben. 

7.  St  cinh  .immer  ].    S.-K.-No.   818.    F.-O.  Scli.imb.ich  bei 

Kouh.ihiunihtcr,  15.-A.  Griesbach,  Kr.  Niederbayern,  mit  einer 
Steinemen  Stichwaffe,  welche  zerschlagen  wurde,  gefunden. 

8.  ZierstQcke,  Kelt.  S.-K.-No.  29.  279.  650.   F.-O.  Högl- 

berg nächst  Landshut,  Kr.  Niederbayem,  bei  Abrutschtmgen 

des  Abhanges  zu  Tage  gckomnten. 

(S.  von  Brnunmühl,  Aus^'r.ibiin^en  am  Höglberg, 
Landshut  iH2h.  —  Vcrliatuilg.  des  hist.  \'creins  für  Nieder- 
bayern, Band  II.  Heft  4.  S.  22.  —  Ohlenschlager,  Ver- 
zeichniss  der  Fundorte  zur  prähistorischen  Karte  Bayerns, 
LThcil.  München  187$.  —  Kalcher,  Fuhrer  durch  Landshut.) 

9.  Keil-  und  hammerförmige  Steine,  femer  zwei  Thon- 

gefasse.  S.-K.-No.  15  —  17.  20.  655.  F.-O.  Höglberg, 
nächst  Landshut,  Kr.  Niederbayern,  bei  Abrutschungen  des 
Abhanges  /u  Tage  gekommen. 

10.  Pfeilmodeil  (Abguss).  S.-K.-N0.  6.   F.-O.  Höglberg  nächst 

Landshut,  Kr.  Niederbayem,  bei  Abratschung  des  Abhanges 
zu  Tage  gekommen. 

11.  B.idck.nine  von   ikoii/e.    S.-K.-N\i.  F.-O.  Kclheim, 

Kr.  Niederbayern,  in  einer  liefe  von  4'  aus  einem  Acker 
gegraben. 

(S.  Verhandlungen  des  histor.  Vereins  für  Niederbayem, 
Band  X.  S.  46.  Abbildung.) 

12.  Zierstücke  und  andere  Ci  erat  he  von  Bronze.  S.-K.-No.  207. 

in-  II)-  1S4-  455'    l'.-O.  Alkolen,  B.-A.  Keiheini, 
Kr.  Niederbayern. 

(S.  Verliandlungen  des  histor.  Vereins  für  Niederbayem, 
Band  IL  Heft  4.  S  35  und  Band  X.  S.  49.) 
18.  Zierstücke  und  andere  Gegenstände  von  Bronze.  S.-K.-No. 
745.    F.-O.  Hühnhammerforsi,  B.-A.  Keiheini,  Kr.  Nieder- 
bayem. 

(S.  Verhandlungen  des  histor.  Vereins  für  Niederbayem, 
Band  XL\.  S.  $}2.) 
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14.  Kclt,    II  na  rnadcln,   Zicrschcibcn,   Armring   vom  Bronze. 

S. -K.-No.  30).  F.-O.  Hggenfcldca,  B.-A.  Eggcufcldcn, 
Kr.  Niederbayern. 

(S.  Verhandlungen  des  hisior.  Vereins  für  Niederbayem, 
Band  V.  S.  298.) 

15.  Armringe   und  Kelte   von  Bronze   und   ein  menschlicher 

Unter  -  Zahnkiefer.  S.-K.-No.  209,  F.-O.  üulzbach, 
B.-A.  Passau,  Kr.  Niederbayem. 

(S.  Verhandlungen  des  histor.  Vereins  für  Niederbayem, 
Band  II.  Heft  4.  S. 

16.  Bron;!enc  Zierstücke.    S.-K.-No.  21 1 a.  21 1 b.    F.-O.  Hader, 

B.-A.  Griesbach,  Kr.  Niedcrbnvern. 

(S.  Verhandlungen  des  histor.  Vereins  für  Niederbayern, 
Band  IL  Heft  4.  S.  16.) 

17.  Bronzc-Kelt.   S.-K.-No.  421.    F.-O.  in  einem  Hügel  zu  Halb- 

weil, B.-A.  Deggendorf,  Kr.  Niederbayern. 

(S.  Verhandlungen  des  histor.  Vereins  für  Niederbayern, 
Band  X.  S.  46.) 

18L  Nadelartiges  Instrument  mit  theilweise  beweglichen  Spulen. 

S.-K.N0.  ^71.  V.  O.  im  Grabweg  bei  A Udorf,  B.-A.  Lands- 
hut, Kr.  Niederbayern. 

19.  2  gerippte,  offene  Bronze- Armreife.  S.-K.-N0.  75^ 
F.-O.  Aukirchen,  B.-A.  Vilshofen,  Kr.  Niederbayem,  in  der 
Nähe  der  dortigen  alten  Römerstrasse. 

(S.  Verhandlungen  des  histor.  Vereins  für  Niederbayern, 
Band  XIX.  S.  $52.) 

90a.  Schmucksachen,  Perlen  von  Glas  oder  Schmek. 
S.-K.-N0.  323.  F.-O.  Geiselhöring, 
Stück  eines  iUonzekeltes.    S.-K.-No.  598.  F.-O. 
Geiselhöring, 
b.  Kelt  von  Bronze.   S.-K.-NO.  547.  F.-O.  Gross 
bei  Haindling, 
Armringe  von  Bronze.  S.-K.-N0. 402.  F.-O.  Eiting, 
Stück  eines  Ringes  von  Bronze.  .S.-K.-NO.  561. 

•  F.-O.  Kiting, 
Bronzefigur  (Merkur).  S.-K.-No.  548.  F.-O.  Hiting, 
c  Sporn  von  Eisen.  S.-K.-N0.  567.  F.-O.  Sallach  ^ 
(Römerschanze),  /  pc$ 
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21.  Bronzeschwert.  S.-K.-No,  J13.  F.-O.  Im  Flusse  »Vils«  bei 
VUsbiburg»  B.-A.  Vilsbiburg,  Kr.  Niederbayero. 

23.  3  Bronaeschwerter,  *  eines  in  schöner  Aasitkhning  mit 
Knopf  von  Elfenbein  mit  bronzenen  Armringen,  Nadeln  u.  s.  w. 

gefunden.  S.-K.-No.  64.  F.-O.  Bruck  an  der*Alz,  B.  Alt- 
ötting,  Kr.  Oberkiyem,  früher  Unier-Donaiikreis. 

23.  Kurzes  Schwert  von  Fisen,  mit  Bron^e^cräthen  gefunden. 

&-K.-N0.  65.  F.-O.  Bruclc  an  der  Ala,  B.  Altötting,  Kr.  Ober- 
bayem,  früher  Unter-Donaukreis. 

24.  Liingeres  Schwert  von  Eisen.   S.-K.-N0.  65.  F.-O.  Bruck 

an  der  Air,  B.  Altötting,  Kr.  Oberbayern,  früher  Unter- 
Donaukrcis. 

25.  Beschläge  (eisernes)  eines  Wagenrades.    S.-K.-No.  164« 

F.-O.  Bruck  an  der  Alz,  B.  Altötting,  Kr.  Oberbayem, 
früher  Unter- Donaukreis. 

Verhandig.  des  histor.  Vereins  für  Niederbayern,  Band  II. 

Heft  4  S.  J2  (dort  Lilsclilich  .ils  bei  Fugciib.ich  gefunden 
bezeichnet).  —  Ohlenschlni,'cr,  A'erzcichniss  der  Fundorte 
zur  prähistorischen  Karte  Bayerns,  1.  Thcü  1875  S.  105. 

26.  Messer  und  Lanzenspitzen  von  Eisen  mit  Bruchstück 

dner  Urne  aus  Terra  sigillata.  S.-K.-N0.  670  bis  675. 
F.-O.  Alkofen,  B.-A.  Kelheim,  Kr.  Ntederbayem. 

27.  Lanzenspitze  von  Fisen.    S.-K.-Xo.  157.    F  O.  Im  Oster- 

feld bei  Atz  Iburg,  B.  Straubing,  Kr.  Niederbayern. 

12.,  13.  u.  14.  Mütenberg  a./M. 

Alterthumer-Sammlung  der  Stadt  Miltenberg, 

Habersclic  Sanitnlung   auf  der    Burg  Miltenberg 
und  Sammlung  verschiedener  Einzelbesitzer. 

Vorbmerkangen. 

Die  wild-  und  fischreiche  Gegend  zwischen  Odenwald  und 
Spessart^  wo  an  der  s&dllchsten  Windung  des  Maines  in  geringem 
Zwischenräume  zwei  namhafte  Bäche,  Erf  und  Mud,  ihre  und  die 
Gewässer  ausgedehnter  Seitenthäler  mit  dem  Flusse  vereinigen,  hat 
wohl  schon  in  frühester  Urzeit  dem  Menschen  zur  Wohnstätte 

*  Oer  hiitor.  V«reNi  in  Landfhuc  ist  im  B«ilta«  von  n«un  Broaae«diw«rt«r«. 


Digitized  by  Google 


Bayern. 


41 


gedient.  Belege  dafür  sind  indessen  bis  jetzt  nicht  aufgefunden  und 
namentlich  auch  nicht  (weil  wahrscheinlich  übersehen)  in  der  um- 
fangreichen Löss-Schichte  einer  prähistorischen  Üferbucht  bei 

Miltenberg  beobnchtct  worden,  wclclic  vielfach  fossile  Reste  von 
Manimuth,  Ricsenliirsch  etc.  aufweist  und  auch  den  vorliegenden 
Staulichen  Mammuih-Zahn  (No.  i  d.  Verz.)  geliefert  hat. 

Wohl  als  ältestes  bis  jetzt  bekannt  gewordenes  Zeugniss  mensch- 
licher Thätigkeit  dieser  Gegend  darf  eine  Pfeilspitze  aus  ge- 
schlagenem Feuersteine  (No.  2  des  Verz.)  gelten,  welche  vor 
2  Jahren  am  Nord- Abhänge  des  Hrfthales  in  der  I-luthrinne  einer 
Waldquelle^  das  »Haberzell b rünn le»  genannt,  aufgefunden  wurde. 

Vielleicht  können  ihr  die  Gefässfragmente  (No.  10  d.  Verz.) 
an  die  Seite  gestelk  werden,  welche  ein  Zufall  im  FrQhjahre  1879 
an  der  nördlichen  Abdachung  des  Grein berges  zum  Vorschein 
brachte.  Dieselben  befanden  sich  zusammen  mit  den  beiliegenden 
Kohlenbröckchen,  dem  Stückchen  l- euer  st  ein  und  dem  kleinen 
duarzkiesel  (das  Urnenbodenstück  aufrecht  stehend)  etwa  30  cm 
tief  m  der  sandigen  Erde  einer  höhlenartigen  Vertiefung,  welche 
durch  eine  überhingende  gewaltige  Sandsteinplatte  und  mehrere 
seitlich  gebgerte  Felsblöcke  in  der  Ausdehnung  von  ungefähr  2  m 
Linge  und  Ilölie  bei  i  m  Brette  gebildet  wird,  /um  Theile  mit 
aschenartiger  Beimischung  in  einer  rohen  Steinumstellung,  welche 
den  Anschein  einer  Bestattung  primitivster  Art  gewähren  konnte.  — 
Inwieweit  etwa  das  beigefiigte  moderne  Scherbenstück,  welches 
sich  gleichzeitig  in  derselben  Schichte  un  vorderen  Theile  der  »Höhle« 
ergab,  die  Bedeutung  des  Fundes  zu  modificiren  geeignet  ist,  mag 
dahin  gestellt  bleiben. 

Die  weiter  hier  aufgefundenen  durchbohrten  Steinchen  und 
Knochenmcissel  (No.  5  bis  9  ind.  d.  Verz.)  gehören  schon  der 
jüngsten  Flussterrasse  und  beziehungsweise  einer  Sand-  und  GeröU- 
schichte  an,  welche  sich  in  der  Umgebung  der  Mudbachmündung 
nach  gleichzeitigen  römischen  Funden  erst  innerhalb  der  letzten 
1500  Jahre  auft^clat^ert  zu  haben  scheint. 

Zeugniss  iVulueitigcr  zalilreichcr  Bevölkerung  bieten  die  zwei 
umfangreichen  Steinringe,  welche  in  nicht  einstündiger  Entfernung 
von  einander  den  Gipfel  des  Grein-  und  denjenigen  des  Bürg- 
stadter  Berges  umgeben.  —  Auf  der  steinbedeckten  Fläche  des 
Grcinberg- Doppelringwalles  finden  sich  vielfach  prähistorische 
Scherbcnrestchen  (No.  12  d.  Verz.)  weithin  zerstreut.  Aehnliche 
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l'uiulc  der  ßürgsUdtcr  »Burkiuaucr«  sind  bis  jetzt  nicht  bekannt 
geworden. 

AuHfälligcrweise  haben  sich  aber  die  lUgräbnissstättcn  auch 
dieser  Bevölkerung  bis  jetzt  völlig  der  Wahrnehmung  entzogen;  auf 
mehrere  Stunden  im  Umkreise  wurde  bisher  vergeblich  nach  prä- 
historischen Todtenbestattungen  geforscht. 

Ganz  verein/cll  blieb  der  Grab  rund  \o.  ii  des  \'erzeichni.sses.  - 
Die  kleine  Urne  kam  {1^77)  mit  den  übrigen  (7  verscliiedencn 
Gefässen  angehörenden)  Scherben  zwischen  vier  quadratisdi  zu- 
sammengestellten rohen  Bruchsteinplättchen  (ohne  Deckplatte)  beim 
Ausschachten  eines  Keilers  im  ehemaligen  Ghäs  des  Miltenberger 
Stadtgrabens  2  m  70  cm  unter  der  Oberfläche  zum  Vorschein,  ohne 
dass  leider  ihr  hihah  genauer  untersucht  werden  konnte.  —  Sie 
erinnert  an  wendische  Grabgeta&se  und  könnte  vielleicht  besondere 
Bedeutung  gewinnen  in  der  Zusammenstellung  mit  dem  benachbarten 
Dorfe  »Wenschdorf«  (mittelalterlich  »Wentsdorf«  und  »Wendesdorf«), 
welchem  sich  südöstlich  auf  einer  Strecke  von  wenigen  Meilen  die 
Orte  Windisclibuchen,  Wcndischcnhof,  Windischbuch, 
W'indischboken  feld  anreihen.  —  Jedoch  wurden  Graber-Urnen 
derselben  Art  viell'adi  auch  in  einzelnen  Theilen  von  England 
aufgefunden  (eine  sogar  mit  einer  römischen  Grabsdurift)  und 
dort  als  sachsische  bezeichnet.  (Roach  Smith»  Collect,  antiq.  II» 
5  S.  117.) 

Bemerkenswerih  sind  die  /ahlreichen  »  H  eu  n en  ^<  -  Lo c  al i  t a  t  e  n 
und  Denkmale,  welche  die  Gegend  in  dem  geringen  Umkreise 
von  2  Stunden  bietet.  Genannnt  werden:  der  Heunen-Berg  mit 
der  Heunen-Q.uelle,  an  dessen  Abhang  die  vielgenannten  Hennen - 
Säulen  (von  ehemals  14,  jetzt  auf  8  zusammengeschmolzen)  liegen 
(No.  80  d.  Verz.  bietet  ein  Modell  der  grössten  derselben);  femer 
die  Heunen-Sciuissel  (eine  für  eine  allheidnische  Oplerst.iiie  ge- 
luliene  imposanic  l-elsgruppe  aut  weitschauendem  Bergkegel),  die 
Heunen-Fässer  (unvollendet  gebliebene  Säulen),  verschiedene 
Heunen-Steine  (einer  mit  umfangreichem  Gefasseindruck  des 
»Riesen«),  der  Heunen-Pfad  endlich;  und  vielverbrettet  Ist  noch 
beim  Volke  der  Glaube  an  das  Ricscngeschlecht  der  Hcunen, 
welchem  es  jene  Denkmale  /uschreibt.  Die  bekannte  Sage  von  dem 
Kiesenfraulciii,  welches  den  Bauer  mit  Pflug  und  Och&en  in  der 
Schurze  wegträgt,  wird  auch  hier  erzählt. 

Hervorragende  Bedeutung  gewinnt  aber  die  Gegend  als  Grenz- 
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Und  am  röiuischen  Limes.  —  Der  letztere  setzte  nicht,  wie 
bisher  angeoofninen  wurde,  seinen  »schnuigradcn«  Lauf  von  Wail- 
dum  Ins  zum  Maine  bei  Freudenberg  fort,  sondern  zog  nach 
neuester  (noch  nicht  puUicirter)  Entdeckung  des  Unterzeichneten 

(welche  durch  Ausp:rahung  der  UcbciTCSte  von  15  W'achtliauscrn 
und  eines  kleinen  Kastelles,  sovAc  Auffmdung  unverkennbarer  Wall- 
Spuren  ausser  Zweifel  gesetzt  ist)  in  wesentlich  direaer  Richtung 
wenn  auch  mit  einigen  dem  Terrain  angepassten  Abbiegungen  von 
Walldürn  über  die  Hochebene  und  den  Rücken  des  Greinberges 
(in  dessen  Ringwalle  schon  1845  eine  römische  Station  entdeckt 
wurde)  nach  der  »Alti-tadiM  (in  der  Gabelung  zwischen  Mudmün- 
dung  und  Main)  bei  Miltenberg.  —  Hier  bildete  ein  umfangreiches 
Kastell,  an  welches  sich  eine  anscheinend  unbedeutende  bürger- 
liche Niederlassung  anschloss,  die  neunte  Hauptstation  am 
römischen  Grenzwallc  (Nassau,  Anna).  XIV.  S.  341  tT.). 

Wahrscheinlich  in  dircctem  Zusammenhange  mit  jener  Grenze 
des  romischen  Reiches  steht  das  im  Sommer  1878  auf  der  Höhe  des 
Greinberges  gefundene  Toutonen-Denkmal  (No.  79  d.  Verz.), 
weldies  in  dieser  Hinsicht  einzig  in  seiner  Art  den  hochwichtigen 
urkundlichen  Nachweis  eines  einlieimischen  VoTksstammes  der  Tou- 
toni  (vielleicht  gleichbedeutend  mit  den  Toot'yo^'ot  des  Ptolo- 
mäus)  liefert.  (Correspondenzblatt  des  Gesanuntver.  der  deutsch. 
Alterth.- Vereine  von  1878,  No.  8/9  und  No.  11  und  Bonn,  Jahrb. 
LXIV.  S.  46  ff.)  Die  Inschrift  des  Denkmals  ist  bis  jetzt  noch  nicht 
endgiltig  entziffert 

Die  römische  Niederlassung  in  der  »Altstadt«  wurde  dem- 
nächst Anhaltspunkt  fränkischer  Wohnstatten,  und  die  (in  manchen 
Richtungen  nur  sehr  spärlichen)  Ueberreste  beider  Perioden  hnden 
sich  vermischt  auf  dem  ausgedehnten  Trümmerfelde.  £ui  bemerkens- 
werthes  Beispiel  dieser  Vermengung  bietet  der  in  plastischer 
Nachbildung  hier  vorliegende  Thür  stürz  (No.  75  d.  Verz).  Der- 
selbe war  zur  Herstellung  eines  Hinganges  an  der  Sudseite  des  noch 
bei  dem  Kastelle  liegenden  römischen  Kasernenbaues  verwendet, 
in  dessen  »Atrium«  zugleich  römische  Votivsteine  anscheinend  noch 
an  ihrem  ehemaligen  Aufstellungsorte  vo^efunden  wurden. 

Ein  wichtiges  Moment  in  der  Vorgeschichte  der  MUtenberger 
Gegend  bildet  schliesslich  noch  die  Thatsache,  d.iss  sich  hier  das 
(oder  ein?)  » Fabrikations  -  Centrum«  jener  Sandsteinsärge 
befand,  welche,  wie  in  der  nächsten  Umgebung  so  häufiger  noch 
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niain-  und  rliei n ab warts  bis  zur  Nordsee,  in  deren  Küsten- 
gebieten und  auf  den  Halligen  der  holsteinischen  Westküste  ange- 
troffen werden  und  nach  ihren  characteristischen  Merkmalen:  all- 
seitiger Verjüngung  der  Ausmasse,  innerer  Eckenverstärkung^  bogen- 
förmiger Zweispitxenbejr!  citung  und  eigenartiger  Omamentirung 
auf  den  Deckeln  und  im  Innern  »ofTenbar  in  künsilcrisch-iechnischem 
Zusammenhange  stehen«.    (Bonn,  Jahrb.  L  und  LI  S.  io8  flf.) 

Ihre  Verfertigung  in  hie>iger  Gegend  ist  durch  Auffindung  zahl- 
reicher angefangener  aber  (wegen  Mängeln  der  gewählten  Findling- 
blöcke) unvollendet  gebliebener  Steinsärge  (deren  einen  das 
beigegebene  Modell,  No.  78  d.  Verr.,  darstellt)  von  dem  Unter- 
zeichneten zweifellos  nachgewiesen  worden.  —  Jene  Embryonen 
lagen  und  liegen  bezw.  noch  jetzt  an  den  Abhängen  des  Haupt- 
thales  und  der  Seitenthäler  und  sollten  wohl  zur  völligen  Ausarbei- 
tung und  Verschiffung  demnächst  in  die  Altstadtniederlassung  als 
das  Emporium  jenes  weitreichenden  Särgehandels  verbracht  werden. 
Die  dort  ausgegrabenen,  augenscheinlich  nicht  von  einem  Begräbniss 
herrührenden  Bruchstücke  des  Deckels  und  der  Seitenwand  eines 
Sarkophages  der  bezeichneten  Gruppe  (No.  76  und  77  d.  Verz.) 
scheinen  diese  Vermuthung  zu  bestätigen. 

Conradi,  Kreisrichter  a.  D. 


Verzeichnies  der  ausgestellten  Gegenstände. 

1.  Mammuths-Zahn.  F,-0.  Die  Lössschichte  einer  prä- 
historischen Mainuferbucht  bei  Milt.enberg,  welche  reich 
ist  an  prähistorischen  Knochenresten. 

3.  Pfeil-Spitze  von  geschlagenem  Feuersteine.  F.-O.  In  der 
Fluthrinne  einer  Waldquelle  am  Abhänge  des  Erfthales, 
dem  s.  g.  >iHaberzell-Brünnlein«  (187S). 

3.  Messer-Klinge  von  geschlagenem  Feuersteine.   F.-O.  Um- 

gegend von  Wiesbaden. 
Nähere  Nachrichten  Ober  Ort  und  Umstände  der  Auffindung 
dieses  Steingeräthes »  sowie  der  mit  gleichem  Fundort  bezeichneten 
weiteren  Gegenstände  mangeln. 

4.  Kleines     ha uen förmiges    Werk-     (oder     Spiel-)  Zeug 

(Schmuckstück?  Amulct?)  aus  schwarzem  Flusskiesel, 
mit  schräger  Durchbohrung.  F.-O.  Im  Uferrain  des  Mud- 
b  ach  es  bei  Gelegenheit  des  Emschnlttes  zur  Erbauung  einer 
Etsenbahnbrücke  (1875). 
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6.  6.  7.    5    weitere    durchbohrte    Steinchen  verschiedener 
Gestalt.    F.-O.  Im  Uferrain  des  Mudbaches  bei  Gelegen- 
heit des  Emschnittes  sur  Erbauung  einer  £iseiibahnbrücke(i875). 
8.  u«  9.  a  meisselartige  Instrumente  von  gespaltenen 

Knochen.  F.*0.  desgL 
lOl  Bodenstück  eines  primitiven  Thongefässes  mit  Scherben 
ähnlicher   Gcfasse,    einem    Stückchen    Feuerstein  und 
Quarzkiesel,  sowie  einer  geringen  Menge  Holzköhlchen. 
F.-O.   Eine  kleine  Felsenhöhle  am  Greinberge  bei 
Miltenberg  (auf  dessen  Qpfel  ein  Ringwall). 
Die  Gegenstände  lagen  unter  einer  ca.  ;o  cm  dicken  Erdschichte, 
theilweisc  in  roher  Steinunistelluiig,  anscheinend  als  Ueberrest 
einer  Bestattung  rohestcr  Form. 

IL  Kleine  Grab-Urne  v.  geglättetem  schwärzlichem  Thone 
mit  einfachem  Bogen-Omament  mit  Beigaben  roher  Geßss- 
Scherben.  1877  bei  Ausschachtung  eines  Kellers  im  ehemaligen 
Claas  des  Miltenberger  Stadtgrabens  2,70  m  tief  in 
viereckiger  Steinplattenumstellung  gefunden. 

12.  Proben  der  prähistorischen  Scherbenstückchen,  welche  in 
dem  Ringwalle  (Steinring)  auf  dem  Greinberg  weithin 
anf  der  Oberfläche  zerstreut  gefunden  werden. 

18.  Geschliffener  (Stein-)  Keil  aus  dunkelgrünem  Steine 
(Quarz?).  F.-O.  Umgebung  von  Watlerbach  im  bay- 
rischen Odenwald. 

14.  Kleiner  graugrünlicher  Steinkeil.    F.-O.  wie  No.  4. 

15.  Steinkeil  aus  schwarzem  Kieselschiefer.  F.-O.  Umgebung 

von  Miltenberg. 

16.  Mittelgrosser  Hammer  mit  rundem  Stielloche  aus  dunkel- 

grauem Steine  (Grauwackenschiefer?).  Bei  Anlai^c  eines 
Brunnens  inmitten  der  Stadt  Miltenberg  mehrere  Meter 
tief  gefunden. 

17«  Kleinerer  Steinhammer  derselben  Art  mit  einer  einge- 
sdbliffenen  C^perfurche  von  unbekanmer  Bedeutung.  F.-O.  In 
geringer  Tiefe  bei  einer  Weganlage  am  MUtenberger 
»Grauberge«  gefunden. 
Die  betreffenden  Steinarten  kommen  in  der  Gegend  nicht  vor. 

18w  19.  110.  I  sehr  grosser,  i  mittelgrosser  und  i  kleinerer 
Hammer  aus  glattgeschliffenem  grauem  Steine.  F.-O.  Um- 
gegend von  Wiesbaden* 
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21  bis  incl.  31.  ii  Keile  verschiedenster  Grösse  von  derselben 
Steinart.    F.-O.  Umgegend  von  Wiesbaden. 

83.  83.  84  3  längliche  Steingeräthe  von  ungewisser  Be- 
stimmung aus  gleichem  Material  (etwa  Glätt-Instrumente?). 
F.-O.  Umgegend  von  Wiesbaden. 

35.  Rundes  Scheibchen  von  schwarzem  Flusskiesel  mit 
trichterförmiger  Durchbohrung.  F.-O.  Umgegend  von  Wies- 
baden. 

86  tt.  87.  Schmales  Bronieschwert,  L.  4^$  cm  und  eine 
Bronzenadel  mit  stumpfen  Kopfe,  L.  i6^j  cm,  welche 

unter  einem  gewaltigen  Felsblock,  der  denkmalartig  von 
4  aufgerichteten  Steinblöcken  in  regelmässigen  Abstanden  um- 
geben gewesen  sd,  aufgefunden  sein  sollen.  F.-O.  Bergab- 
hang bei  Michelstadt  im  Odenwald. 
Jetzt  im  Besitze  des  Herrn  Karl  Anton  Mil&ni  in 
Frankfurt  a./M. 

88.  Bronzekelt  mit  Schaftlappen.  F.-O.  Gelegentlich  des 
Eisenbahnbaues  (1876)  durch  Verlegung  des  Mudbachbettes 
zum  Vorschein  gekommener  ehemaliger  Main-Arme. 

89  u.  40.  2  Stücke  von  rohem  Bronzeguss.  F.-O.  Der 
Miltenberger  Felddistrikt  »Altstadt«,  in  weichem  bei  der 
Eisenbahnanlage  1875/77  die  Ueberreste  emes  grossen  römi- 
schen Kastells,  sowie  anschliessender  bürgerlicher  Nieder* 
lassung  mit  Spuren  nachgefolgter  alemannisch  -  fränkischer 
Occupation  aufgefunden  wurden.  (Nass.  Annal.  XIV.  S.  341  ff.) 
Gegenstände  aus  demselben  Fundorte  werden  in  der  Folge  nur 

mit  »Altstadt-Terrain«  bezeichnet. 

41.  Fragment  einer  bronzenen  Lanzen  spitze.  Die  Tülle  reicht 
fast  zur  Spitze.  F.-O.  Kellerartigc  Grube  desselben  Altsudt- 
Terrains. 

42  u.  48.  2  römische  Pileum-Spitzen.  F.-O.  Bei  dem  Altstadt- 
kastell. 

44.  Lanzettförmige  dünne  Speerspitze  von  Eisen,  L.  21  cm, 
mit  2  cm  dicker  Schafthülse.  F.-O.  Altstadt-Terrain. 

46.  Fragment  einer  eisernen  Thor-Pfanne,  welche  nestartig  in 

zwei  aneinander  gestossene  Sandsteinquader  eingelassen  war. 
An  der  am  Altkastell  entdeckten  porta  quintana  (dextra) 
noch  in  der  ursprünglichen  Lage  aufgefunden. 
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H  Bronze- Armring.  Die  abgeplatteten  Enden  mit  Punkt- 
verzierung und  Drahtrosette  bilden  eine  Art  Sdiloss.  F.-O. 

Altstadt-Terrain. 

47«  Grössere  runde  Bronze -Fibel  oder  Breche  mit  Resten 
eines  blauen  glasartigen  Mittelsteines  und  Spuren  feiner  Draht- 
rosettchen,  durch  Qxydirung  stark  beschädigt.  F.-O.  Kasemen- 
Bao  bd  dem  AltstadtkasteUe. 

4S.  Kleinere  nmde  Bronze -Fibel  mit  6  Sternchen  am  Anssen- 
rande.    F.-O.  Einschnitt  für  die  lüsenbahnmudbrücke. 

49.  50.  51.  5  Bügel -Fibeln,  zwei  von  Bronze,  eine  von  Weiss- 
metalL  F.-O.  Altstadt-Terrain. 

53,  Thau- Kreuz -Fibel   von  WeissmetalL     F.-O.  Altsudt- 

Terrain. 

58.  Kleine  Bronze -Spange  mit  grünem  Stcinchcii  vcr/.iert,  vorn 
in  eine  Schnelle  auslaufend.    F.-O.  Altstadt-Terrain. 

54.  Bronze-Nadel  mit  schmalem  Kopfe  und  einfacher  Linien- 

Veraerung.   L.  10,5  cm.   F.-O.  Altstadt-Terrain. 
56.  Kleiner  Ring  von  grQnem  Glasflusse.   F.-O.  Altstadt-Terrain. 

56.  Kleiner  Ring  von   blauem  Glasflusse    mit    sog.  Gansaugen. 

F.-O.  Altstadt-Terrain. 

57.  Gelbliche  dicke  Thon- Perle.    F.-O.  Altstadt-Terrain. 

58w  Eine  Anzahl  von  Wildschwein-Hauern  und  Hirschhorn- 
Fragmenten.  F.-O.  Altstadt-Terrain. 

69.  Schön  patinirter  Bronze-Kelt  mit  Schaftlappcn  und  Oese. 
F.-O.  Umgegend  von  Wiesbaden. 

^.  4  in  einander  geschlungene  Bronze-  (Schmuck-)Ringe. 
F.-O.  Umgegend  von  Wiesbaden. 

61.  Bronze- Armring  mit  stumpfen  Enden.    F.-O  Umgegend 

von  Wiesbaden. 

62.  Kleine  Bronze -Fibel  mit  rothen  und  grünen  Email-Kasetten. 

F.-O.  Umgegend  von  Wiesbaden. 

63.  Dicker  Bronze-Ring  von  11  cm  Durchmesser.  F.-O*  Um- 

gegend von  Wiesbaden. 
6IU.6S.  2  kleine  Bronze -Schellchen  mit  viereckigem  Rande. 
F.-O.  Umgegend  von  \\' icsb;idcn. 

66.  Kleine  kameelartige  Thierfigur  aus  Bronze  mit  Oese  zum 

Anhingen.  F.-O.  Umgegend  von  Wiesbaden. 

67.  En  nn  Doppelbogen  zusammengekrQmmtes  Eisensch  wert  mit 

daraufgeschmolzenen  Resten  einer  Bronze-Scheide.  F.-O.  Ein 
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bei  dem  Eisenbahnbau  (unbewusst)  durchschnittenes  Hügel- 
grab in  der  M.iincbeue  bei  Eliciilcld  (zwij>whcu  Obernburg 
und  A&dutlenburg.) 

68.  Lanzenspitze,  L.  30  cm,  Br.  6  cm,  von  dünnem  Eisen  mit 
Schaftfaülse  (Framea?).  F.-O.  desgL 

09.  Eiseroer  Sporn  und  das  Fragment  eines  solchen  mit  4kan- 
tiger  Kncpfspitze  statt  Rädchen.   F.-O.  desgl. 

70.  Unbekanntes  kleines  IJronzegeräth  (schön  patinirt).  F.-O.  desgl. 

71.  Bronze  schmuck  von  sechs  getriebenen  Scheibcheu  mit  Oesen 

zum  Anhangen.   F.-O.  desgl. 

72.  Bronzener  dünner  Spiral- Armring  und  Fragmente  eines 

solchen.  F.-O.  desgL 
73a.  u.  73b.    2  grosse  Bronze-Haarnadeln  mit  zusammenge- 
setzter Kreuz  Verzierung  in  radförmigem  Kopfe.     F.-O.  desgl. 

74.  Flötenartige   Pfeife   aus   einer  rohen   Knochenröhre  her- 

gestellu  F.-O.  Eine  alte  Verschanzung  (Erdwerk?),  angeblich 
ein  kleines  römisches  Kastell  am  Mainufer,  gegenüber  Oberoburg. 
Daselbst  wurde  nur  noch  eine  seltene  altgallische  Silbermünze 
gefunden. 

75.  Modell  eines  eigenartigen  Sandstein- Thürsturzes  mit  einem 

Golgatha  -  Kreuz   zwischen   verschlungenen  Ringoroamenten 
in  flachem  Relief  (im  Originale  167  cm  lang,  mitten  42  cm, 
an  den  Enden  22  cm  hoch  und  i)  cm  dick.   Gefunden  an 
einem  südlichen  Eingange  des  Kasemenbaues  bei  dem  Alt- 
stadtkastelle, gleichzeitig  mit  romischen  Votivsieinen  in  einem 
anderen  Räume  jenes  Gebäudes. 
76  u.  77.  2  Bruchstücke  von  Sandstein-Slrgen,  wie  solche  an 
der  Nordseeküste  vorkommen,  (v.  Qjoast,  Bonn.  Jahrb.,  Heft  L. 
u.  LL  S.  108  ft)  F.-O.  Altstadt-Terrain. 
78.  Modell  eines  unvollendet  aufgefundenen  Steinsarges  dieser 
Gattung.    (Das  Original  1,52  m  lang,  0,71  zu  0,46  m  breit 
und  0,45  zu  0,38  m  hoch.)    F.-O.  Nord- Abhang  des  Grein- 
berges bei  Miltenberg. 
Das  von  Herrn  v.  Qjxast  vermuthete  »Fabrikations -Ontrum« 
dieser  Steinsirge  befand  sich  in  der  Umgegend  von  Miltenberg, 
wie  dem  vorstehend  Unterzeichneten  durch  zahlreiche  Funde  unvoll- 
endeter Sarge  dieser  Gruppe  nachzuweisen  gelungen  ist. 
7Ö.  Modell  des  Touionen-Grenzsteins,  in  Natur  4,75  m  lang, 
jedoch  nur  ),6o  m  aus  dem  Bsden  ragend;  hier  6 fach  ver- 
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kleinen.    (Corrcsp. -Blatt  d.  Gesammlvcr.  d.  deutsch.  Alicrtli.- 
Verdne  v.  1878»  No.  8,  9  u.  11;  Bonn.  Jahrb.  LXIV.  S.  46  flf.) 
F.-O.  Rftcken  des  Greinberges  1878. 
Ueber  die  Bedeutung  dieses  Steines  und  seine  Stellung  zum  rö- 
mischen Grenzwaü,  der  nach  neuester  Entdeckung  (nicht  bei  Freuden- 
berg, sondern)  bei  Miltenberg   den  Main  berührt,    cf.  die  Vor- 
bemerkungen. 

80.  Modell  einer  Heunen-Säule  in  lofacher  Verkleinerimg.  Das 
Original  ist  7,57  cm  lang  und  1,1 1  tu  0^9$  m  dick.  (Steiner, 
Topograpliie  des  Maingebietes  S.  254  fT.)    F.-O.  Mitten- 

berger  Siadtwald  am  Abhang  des  Bullauer-  oder  Heunen- 

bergcs  (mit  9  ähnlichen  Monolithen). 
Vergl.  die  \'orbemcrkungen.    Je  eine  der  Säulen  ist  jetzt  dem 
German.  NaL-Museum  in  Nürnberg  und  dem  Bayer.  Nat.-Museum  in 
Nürnberg  geschenkt  worden. 

15.  München.   Anthropologisclie  Gesellschaft. 
(Sendung  des  Herrn  Prof.  Joh.  Ranke  in  München.) 

Taftln  mit  FundKegenstiaden  aua  Rfthlen  In  Baxern« 

1.  Ilasenloch  bei  Pottenstcin  (OberlVanken). 

2.  desgl. 

8b  Zwergloch  bei  Pottenstcin  (Oberfranken). 
4.  desgl. 

&  Höhle  bei  Breitenwinn  (Oberfranken),  ausgegraben  durch 
Herrn  Clessin. 

6.  desgl. 

7.  Ausserdem  etwa  50  Schädel  aus  Oberfranken. 

16.  Hünclieii.   Königl.  Bayerisches  National- 

MuscLini  in  München. 
(Director:  Herr  von  Hefner-Alteneck.) 

1.  Eisenbeil.    Zierplatte  aus  Hirschhorn.    Zierplatte  aus 
Hffschhom,  durchbohrt.    2  Kämme,    i  K am m rücken- 

stück.     3    Zicrsclicibcn    von   Bronze.     Lan/e.  Bein- 

büchschen  mit  Griffeln  aus  Elfenbein.    6  Fibeln.  Arne-- 

thystkette.    Perlenkette.    Rosette,    a  Emailfibeln. 

1  silbergravirte  Schnallenfibel.   i  BronaeschlOsseL 

I  Schwan,  i  Taube.  7  Graburnen.  F.-O.  Nordendorf. 

4 
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a.  Schwert.   F.-O.  Wasserburg. 

3.  2  Gussformen  mit  Zubehör. 

4.  Würfel  mit  Modell  zum  Abdrucken. 

6.  Etui  mit  Schwert  und  14  kleinen  Sc&cken. 
6b  Messer. 

7*  Ort  band  too  Bronse. 

8.  5  Lanzen  spitzen  von  Bronze. 

9.  Eisenlanze  mit  Flügeln. 

10.  Streitkoiben  mit  Schaftrohr. 

11.  StreitbeiL 

13.  Gesammtfund  von  Alten ried:  GekrOmmtes  Messer.  Schwert 

mit  tlichcm  Griff.    Goldfuud  von  Fürst  (4  Stück).  Arm- 
spaage  von  Bronze. 
18.  I  Armring  mit  Glaseinsatzen»  Bronze.   F.-O.  Notzing. 

14.  Abguss  des  sog.  Hutes  von  Schifferstadt  mit  einem  an- 

geblich mitgefundenen  Kelt. 

15.  I  Armring  (kugelförmig). 

16.  I  Achatkette. 

17.  I  Ring  mit  Buckebi.    F.-O.  Erding. 

18.  I  gebogener  Ring.  F.-O.  Notzing. 

19.  I  Armring  mit  Spirale  am  Ende. 
90.  Goldarmreif  (KaroUngerzeit). 

21.  I  Bernsteinkette. 

22.  I  Goldbrakteat  zum  Anhangen« 

28.  2  Fibeln.   F.-O.  Haidhausen. 

24.  I  Steinhammer.  F.-O.  Kaufbeuren. 

20.  t  Fibel  (römisch).  F.-O.  Theilenhofen. 
26.   I  Bronzehelm.    F.-O.  Indling. 

27u.  28.    I  Fibel  und  i  Adler  (römisch).    F.-O.  Pföring. 

29.  I  Sternfibel  F.-O.  D.  Weil  bei  Theilenhofen. 

80.  Kette  von  Bronze.  F.-O.  Mamming. 

81.  16  Ringe.  P.-O.  Reut  bei  Surheim. 

82.  I  Doppelbecher  (Lampe?)  von  Thon. 

88.  Tableau  mit  dem  Gesammtfunde  von  Raigering  bei 
Amberg. 

84.  Abguss  des  Elfenbeinkästchens  mit  veigoldetem Beschläge^ 
angeblich  das  Schmwckkästchen  der  heil  Kunigunde. 
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17.  München. 

Königl.  Bayerisches  Ethnographisches  Museura. 

(Director:  Prof.  Dr.  M.  Wagner.) 

Vorbem  er  kungen. 

Die  Mehrzahl  dieser  prähistorischen  Alterthümer,  von  welchen 
hier  nur  eine  Auswahl  vorliegt,  wurde  bei  der  Roseninsel  im  Stam- 
beiger  See  (Wörmsee)  gefunden.  Die  dort  vorfcommenden  Pfahl- 
bauten wurden  1864  von  dem  Geologen  E.  Desor  entdeckt.  Die 

ersicn  Fundsiückc  von  Bron/c  -  Altcrtliunicrn  bn^gcrte  Protcssor 
M.  Wagner  im  Mai  1864  aus  der  dortigen  Cuhurschicht.  Sämnit- 
liehe  Fundstücke  zeigten  in  ihrem  Formen  -  Chnracter  grosse  Aehn- 
Ikfakeit  mit  den  Brome- AherthQmem  der  Pfahlbauten  im  Neuen- 
bwger-  und  Bider-See  der  Westscfaweiz. 

Landrichter  Siegmund  von  Schab,  welcher  Wagner's  Umer- 
suchungen  fortsetzte,  erhielt  icSy^  eine  namhafte  Unterstützung  der 
bayerischen  Staatsregierung,  um  während  der  Winterraonate  1Ö73 
luid  1S74  Ausgrabungen  in  einem  grösseren  Maassstab  vorzunehmen. 
Der  eifrige  Forscher  entdeckte  in  der  Culturschicht  besonders  an 
der  West-  und  Südseite  der  Roseninsel  eine  beträchtliche  Anzahl 
von  Artefacten  aus  Hirschhorn,  Knochen,  Thon,  Bronze  und  Eisen, 
welche  nach  seiner  Angabe  bunt  durcheinander  lagen,  lediglich  nach 
der  Schwere  gesichtet,  so  dass  sämmtliche  besonders  schwere  Gegen- 
stände aus  Stein,  die  Bronzebeile,  ein  Hufeisen  und  ein  grosses 
eisernes  Messer  fast  unmittelbar  auf  dem  eigentlichen  Seeboden 
lagen,  während  die  übrigen  weniger  schweren  Artefacten  und  darunter 
auch  eine  Reihe  kleiner  Hirschhornartefacten  in  den  oberen  Theilen 
der  Culturschicht  sich  befanden.  Die  einzelnen  Fundstücke  liat  der 
Entdecker  in  einer  grösseren  Abhandlung,  welche  in  den  »Beiträgen 
zur  Anthropologie  und  Urgeschichte  Bayerns«  (München  1876)  zur 
Veröffentlichung  gelangte,  unter  dem  Titel:  »Die  Pfahlbauten 
im  Wfirmsee«  ausföhrlich  beschrieben  und  die  interessantesten 
Stücke  abgebildet.  Aus  den  zahlreichen  Thierknochen,  welche  Herr 
von  Schab  ausgegraben,  hat  Siebold  eine  Pfalilbautenfauna  SQd- 
bayems  zusammengestellt  und  beschrieben. 

Die  aus  den  Felsenwohnungen  und  Gräbern  der  Umgegend 
von  Kteigsfeld  in  der  Provinz  Oberfranken  stammenden  G^en* 
stände  der  jüngeren  Stebzett  wurden  von  Pfarrer  Engelhardt^ 
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dem  Entdecker  der  Felsenwohnungen  an  den  Quellen  der  Wiesent 
und  Aufsecs  gesammelt.  In  den  Gräbern  der  dortigen  Urbewoliner 
befanden  sich  neben  den  Artefacten  von  Stein,  unter  welchen  eia 
sehr  grosser  Keil  mit  Schaftloch,  ein  Fragment  eines  Hornstein- 
artefacts  mit  bfibschen  Verzierungen  und  verschiedene  schöne  Stein- 
ixte als  besonders  merkwürdige  FundstOcke  figuriren,  audi  einige 
leider  meist  fragmentarische  Bronzegegenstände.  Das  interessanteste 
Fundsiück  ist  eine  Gussform  für  Bronzezierscheiben  in  Form  eines 
Sonnenrades.  In  der  Umgegend  von  Königsfeld  und  der  benach- 
barten Dörfer  Trenitz,  Madschindel,  Wuergaa  und  Steinfeld  wurden 
von  Pfarrer  Engelhardt  im  Ganzen  75  Felsenwohnungen  nachge- 
wiesen, mit  deren  Untersuchung  dieser  eifrige  Forscher  seit  15 
Jahren  beschäftigt  ist. 

Ueber  die  Fundstücke  bei  Hlschkamm  fehlen  uns  nähere  Mit- 
llieilungen.  Eine  Bronzcsichel  hat  die  bayerische  Abtheilung  der 
prähistorischen  Sammlungen  des  ethnographischen  Museums  bis  jetzt 
nur  von  dorther  erhalten.  Moritz  Wagner. 


A.  Axm  dMk  PfiOilbauten  bei  der  Intel  Wörth  (aoc*  BoMnlnsal) 

Im  Btamb^rger  Seei. 

a)  Gegenstände  von  Bronze. 

1.  Beil  mit  Schafilappen.    S.-K.-N0.  419. 

2.  Dolch.   S.-K.-N0.  226. 

8.  4  &  Messer.  Sw-K.-No.  1S4.  18$.  282. 

6.  Fragment  einer  Fibula.  S.-K.-No.  460. 

7.  Zierscheibe.    S.-K.-No.  188. 

8.  Ring.  S.-K.-No.  .\22. 

9.  Pfeilspitze.    S.-K.-No.  56}. 

10.  Fischangel.  S.-K.-No.  259. 

11.  Draht.  S.-K.-N0.  31a 

12  bis  incl.  2Ö.  Nadeln.  S.-K.-N0.  139.  157.  176.  179.  210.  248. 

249.  285.  293.  564.  375.  425.  >o6.  $07. 

b)  Gegenstände  von  Knochen,  Hirschhorn,  Thon 

und  Stein. 

26.  27.  28.  Weberschiffchen  von  Hirschhorn.  S.-K.-N0.  16.  17. 56. 
29  bis  incl.  32.  Beilhefte  von  Hirschhorn.  S.-K,-No.  20.  29.  30.  32. 

83.  Dolch  von  Knochen.    S.-K.-No.  237. 

84.  Bruchstüdt  einer  Zier  Scheibe  von  Hirschhorn.  S.-K.-NO.  487. 
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35.  Hacke  von  Hirschhorn.    S.-K.-No.  14. 

36.  Hammer  von  Hirschhorn.  S.-K.-N0.  486. 

87  bis  ind.  46.  Werkzeuge  von  Hirschhorn  und  Knochen  S.-K.- 
Ko.  58.  59.  65.  66.  75.  90.  318.  457.  439.  491. 

47.  48.  49.  Bruchstücke  angefangener  Werkzeuge  von  Hirsch- 
geweihen.   S.-K.-No.  565.  566.  567. 

50.  Werkzeug  aus  Knochen.   S.-K.-No.  225. 

51«  Runde  Platte  aus  Hirschhorn,  S.-K.-No.  6. 

52.  Hammer  aus  Hirschhorn.  S.-K.-N0.  26. 

58.  54.  55.  Durchbohrte  Eberzihne  (Schmuckgegenstlnde).  S.-K.- 
No.  5 1 2.  109.  455. 

56.   Durchbohrtes  Knoclienwerkzeug  (Fragment).  S.-K.-No,  201. 

57»  Schmuckgegenstand  von  Hberzalm.  S.-K.-No.  l6. 

58  u.  50.  Thon  Scheiben.    S.-K.-N0.  3x3.  274. 

60  u.  61.  Thon  perlen.  S.-K.-N0.  194.  545. 

63  bis  ind.  69.  Spinn wirtel  von  Thon.  S.-K.-No.  21.  512.  378. 
385.  405.  445.  508.  512. 

70.  Glasperle,  wahrscheinhch  aus  einer  viel  späteren  Periode  und 
nur  zufällig  mit  den  älteren  Artefacten  vermengt.  S.-K.-N0. 512. 

c)  Gegenstände  von  Stein. 

71  u.  72.  Sicinkeile.    S.-K.-No.  264.  493. 
78  u.  74.   Reibsteine.    S.-K.-No.  275.  450. 

75.  Kleiner  Nephritmeissel.  S.-K.-N0.  51. 

d)  Gegenst.inde  von  Hisen. 

76.  Grosses  gekrümmtes  Messer.    S.-K.-N0.  463. 

B.  Aua  Bflohkaauii  in  Bayern»  bei  Xiaetibalmbftutea  In  der 

SrdA  teftinden. 

77.  Sichel  von  Bronze.  S.-K.-No.  5542. 

78.  Bronzebeil  mit  Schaftlappen.    S.-K.-No.  3543. 

C.  Gegeaatiado  ans  d«a  Ftfaenwohnungen  uad  OMbern 
bei  XAnlgafUd  in  Oberfraakea. 

79.  Grosser  Steinkeil  mit  konisdiem  Schaftloch.  S.-K.-N0.  i. 

80.  Steinhammer  mit  Schaftloch.    S.-K.-No.  la. 

81.  Steininstrument,  mutlimasslich  zur  Topffabrikation.  S.-K.- 

No.  2. 

82.  Bruchstück  eines  mit  Verzierungen  geschmückten  Homstein- 

artefacts.  S.-K.-N0.  3. 

83.  Steinkeil.  S.-K.-N0.  4. 
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84.  Gussform  för  eine  Bronzezierscheibe  in  Form  emes 

Soimciiradcs.    S.-K.-No.  5. 

85.  St  ein  Werkzeug  mit  Schaftloch.   S,-K.-No.  8. 

86.  Steinwerkzeugy  nach  der  Meinung  des  Entdeckers  ein  Töpfer- 

artefact,  welches  den  Töpfern  der  Steinzeit  bei  ihren  Hand* 
arbeiten  nOtzIich  war.  An  der  Rückseite  metallische  Flecken. 
Ein  sehr  zweifelhafter  Gegenstand.  S.-K.-N0.  2i. 


18.  München.   KönigL  Geologisches  Museum* 

(Director:  Herr  Prof.  Dr.  Z Ittel.) 

PfkUbautm  toh  der  Boeentoael. 

Mensch:    i  Schädeldach,   i  Stimthcil,  2  Kinnladcnstückc, 

I  Tibia,  2  Ulna,       2  Humerus»  2  Femur. 

Canis  fam.  palustris  Jeit:  i  Radius,  i  Humenis,  2  ganze  Unter- 
kiefer (einer  getrennt). 
Canis  matris  optimae  Jeit:  4  Schädel: 

1)  mit  den  2  letzten  rechten  Molaren, 

2)  „    „    2  letzten  beiderseitigen  und  dem  vorletzten 
Zaline  fehlenden  Nasenbeine, 

3)  blosse  Gehimkapseln,  2  Stück. 
Canis  fam.  palustris  Jeit:  2  Schädelstückc. 

Canis  matr.  opt.  Jeit:  5  Unterkiefer  mit  zusammen  27  Zahnen. 

2  Radius. 


9»  H  if  ti 

„        „       „      „      3  Tibicn,  2  Feiiiora,  2  Hunieri. 
Felis  catus  Linn.:   i  Unterkiefer  mit  4  Zähnen. 
Canis  lupus:  x  Unterkiefer  mit  }  Zihnen  und  i  loser  Beisszahn. 
Canis  vulpes:  2  Schädd  mit  zusammen  11  Zähnen  und  7  Ex- 

tremitatenknochen. 
Ursusarctos:  7  Knochen  der  Extremitäten. 

„        „        ?  Unterkiefer,  2  lose  Eckzahne  und  1  Oberkiefer. 
Lepus  variabilis:  2  Hxtremitatenknochen. 
Castor  fibcr:  6  Extremitatenknochen,  2  Unterkieferhälften,  x  loser 

Schneidezahn  im  Unterkiefer,  ausserdem  7  Zähne. 
BosTaurus  primigenius:  2  Extremitätenknochen,  i  Zahn  und i  Wirbel. 
B OS  Bison:  4  Extremit.itenknochen,  i  Wirbel. 
Bos  primigenius:    i  Ilonu.ipfen,  i  Hxtremitätenkuochen. 
B OS  Bison:  i  Extremitätenkuochen. 
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Bos  Taurus  prini.  Trochoccros:  2  Hornzapfen. 
Bos  brachyceros:  Ganzer  Schädel  mit  2  Zähnen. 
n        tt  I  Unterkiefer  und  2  Extremititenknochen. 

9f        n  6  Extrenutätenknodien. 

Ovis  aries:  i  Sdiädelstück  und  2  Unterkiefer,  15  Zähne  im  Ganzen. 
„       „      Kleinere  Excniplarc,  ?  Unterkiefer  mit  10  Z.ilinen. 
„      „      I  Hornzapfen,  2  ScliiiUerblattcr  u.  4  Extremitälenknochen. 
Capra  hircus:   i  Unterkiefer,  2  Homzapfen. 

„     Ibex:  2  Homzapfen. 
Antilope  mpicarpa:  2  Extremitätenknochen ,  2  Scapulae. 
Cervus  elaphus:  2  Schädelstflckc ,  5  GewethstOcke. 

„  „         I  Unterkiefcrliälftc  und  1  Oberkiefer,  zusaninieu 

8  Zähne. 
f,     Tarandus:  1  Geweihstück. 
„     elaphus:  4  Extremitätenknochen. 
„     alces:  2  GeweihstQcke  und  i  Extremitätenknochen. 
j,     capreolus:  2  Geweihe  und  2  Extremitätenknochen. 
Equus  cabaHus:  i  Schädel. 

n  n         5  Extremitätenknochen. 

„         „         X  ganzer  Unterfuss  in  4  Knochen. 
Cervus  Dama  (?}:  2  GeweihstQcke. 
Hquus  caballus:  Unterkiefer  mit  Milchgebiss. 
Sus  scropha  ferus:  3  Kieferstöcke,  2  lose  Hauer,  i  ganzer  Unterkiefer. 
Sus  scropha  ferus:   i  Huraerus  und  i  Schädclstück. 
»       „        palustris:  2  Schädelstücke  und  3  Unterkieferhälften, 

zusammen  mit  24  Zähnen. 
Sus  scropha  palustris:  (zahmes  Torfschwein)  3  Unterkiefeiliälften 

mit  15  ganzen  Zähnen. 
Sus  scropha  palustris:   (zahmes  Torfschwein)  3  Extremitäten- 
knochen. 

Fulica  atra,  Tetrao  tetrix  und  Gallus  domesticus:  7  Extremitäten- 
knochen. 
Esox  lucius:  4  Knochen. 
Storch:  t  Extremitätenknochen. 

Bearbeitete  Knochen:  7  Stück. 

Equus  caballus:  2  Untcrkieferhalften  mit  19  Zahnen  /usaninicn. 

Eine  Monographie  dieser  Fauna  von  Dr.  I:d.  Naumann  bcfmdet 
skfa  im  ft.  Bande  des  Archivs  für  Anthropologie.  187$.  ZitteL 
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Id.  München.  Historischer  Verein  von  Oberbayern. 
(Conservator:  Herr  Major  Würdinger.) 

!•  Steinhammer  (Fragment).  S.-K.-N0.  L  Aa.   F.-O.  Acker  bei 
Rott,  Obcrbayera. 

2.  SchlagfUchc  eines  Hammers.  S.-K.-N0. 1.  A  3.  F.-O.  Nasse 
Wiese  bei  Tittmoning. 

8.  Hammer  mit  StieUoch.  S.-K.-No.  L  A4.  F.-O.  Mikllcgg. 

4.  Steinmeissel.   S.-K.-N0.  II.  A  i.   F.-O.  Pfahlbau  bei  Allens- 

bach, Baden. 

5.  Steinmeissel.  S.-K.-No.  II.  A  2.  F.-O.  Kiesgrube  bei  Hoiren, 

Schwaben. 

6.  Steinmeissel.    S.-K.-No.  II.  A  5.    F.-O.  Pldhlbau  bei  Litzel- 

stetten, Baden. 

7.  Steinmeissel.  S.-K.-N0.  II.  A5.    F.-O.  Acker  bei  Unter- 

fining,  Oberbayem. 

8.  Steinmeissel.   S.-K.-N0.  II.  A6.   F.-O.  Kleine  Wiese  bei  Ain- 

r  i  n  ,  Oberbayern. 

9.  Steinmeissel.   S.-K.-No.  II.  A15.   F.-O.  Acker  bei  Geisen- 

feld,  Oberbayem. 

10.  Steinmeissel.  S.-K.-No.  II.  A  id.  F.-0.  Steinbruch  bei  Titt- 

moning, Oberbayem. 

11.  Steinbeil.    S.-K.-No.  II.  A  17.    F.-O.  Hügelgrab  bei  i-itens- 

heini,  Oberbayern. 

12.  Steinaxt.  S.-K.-N0.  II.  A  18.  F.-O.  Ufer  bei  Hibsen,  Oberb. 
18.  Lanzenspitze  (Feuerstein).    S.-K.-No.  L  A  5,    F.-O.  Acker 

bei  Geisenfeld,  Oberbayem. 
14.  Thonkegel.  S.-K.-N0.  II.  A  12.  F.-O.  Hügelgrab  bei  Bruck, 
Oberbayern. 

1.5.  Bronzeschwert.  S.-K -Xo.  I.  B  2.  F.-O.  Hügelgrab  mit  Sicin- 
kranz  bei  St.  Andrä,  Oberbayem. 

16—10.  Bronze-Armringe.  S.-K.-N0.  HL  Ba  23  —  26.  F.-O. 
Hügelgrab  mit  Steinkranz  bei  St»  AndrI,  Oberbayem. 

20u«21.  Bronze-Haarnadeln.  S.-K.-N0.  IH.  Bb  2  u.  3.  F.-O. 
Hügelgrab  mit  Steinkranz  bei  St.  Andra,  Oberbayern. 

22.  Bronze-Schraubenstifi.  S.-K.-No.  III.  B  b  8.  F.-O.  Hügel- 
grab mit  Steinkranz  bei  St.  Andrä,  Oberbayem. 
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38  IL  24  Bronze-Dolchklinge.  S-K.-No.  1.  B 15/16.  F.-O.  Hügel- 
grab mit  Steiokranz  bei  St.  Andrä,  Oberbayem. 
Na  15—24.  Siebe  Oberbayer.  Archiv  I.  Band,  i.  Tafel. 
35»  Gussstücke  eines  Bronzeschwerts,  S.-K.-N0.  I.  B6.  F.-O. 

Kiesgrube  bei  Fridolfing,  Oberbayern. 
26  u.  27.  Metallkuchen,    Bronze  -  Lanzenspitze.  S.-K.-No. 
L  B9a  u.  I.  B9b.    F.-O.  Hügelgrab  bei  Peterskirchen, 
Oberbayem. 

98.  Schmalmeissel.  S.-K.-No.  IL  B12.  F.-O.  Grab  bei  Freising, 

Oberbayem. 

29.  Spitzm eissei  (Abbild.  Oberb.iyer.  Archiv  I,  Tafel  2).  S.-K.- 

No.  II.  B15.    F.-O.  Hügelgrab  bei  Ramsdorf",  Oberbayern, 

30.  Meissel  (Kupfer).  a-K.-No.  a  B  19.  F.-O.  Grafrath,  Oberb. 
81.  Bronzekessei  (Fragment).    S.-K.-N0.  IL  B38.   F.-O.  Moor- 
grund bei  Schinderfilz,  Oberbayem. 

32.  Bronzekelt.    S.-K.-No.  II.  B  i.    F.-O.  (iriessam,  Oberpfalz. 

33.  Bronzekelt.  S.-K.-Xo.  II.  B20.  F.-O.  Hügelgrab  bei  Unfrieds- 

hausen,  Oberbayem. 

34.  Bronzekelt.  S.-K.-N0.  II.  B26.  F.-O.  Hügelgrab  bei  Emering, 

Oberbayem. 

35.  Bronzekelt.  S.-K.-N0.  IL  B56.  F.-O.  Hügelgrab  bei  Ra istung, 

Oberbayern. 

36.  Brünze-Rüstarmel.   S.-K.-No,  I.  B  }8.   F.-O.  Hügelgrab  bei 

MüUetshausen,  Oberbayem. 

37.  Bronze-Rüstärmel  (roh  gearbeitet).  S.-K.-N0  L  B  59.  F.-O. 

Hügelgrab  bei  Langenöd,  Oberbayem. 

38.  SchenfcelringC?)  Beuge.  S.-K.-N0.  m.  Ba  69.  F.-O.  Hügel- 

grab bei  Unter  WC  sen,  Oberbayern. 

89.  Schenkelring  (?)  Beuge.  S.-K.-No.  lU.  Ba  Ji.  F.-O.  Hügel- 
grab bei  Langenöd,  Oberbayem. 

4a  Fibel  (AbbUdung  Wartburg  1874  No.  11).  S.-K.-N0.  IIL  Bc  8. 
F^O.  Hügelgrab  bei  Aichham,  Oberbayem. 

41.  Gurtelschnalle  (Bronze).  S.-K.-No.  IIL  C  e  10.  F.-O.  Reihen- 

gräber bei  Waging,  Oberbayern. 

42.  Zier  Scheibe  (.Abbild.  Beitr.igc  zur  Antliropol.,  1.  Band,  3.  Heft). 

S.-K.-No.  III.  Cd  14.   F.-O.  Reihengräber  bei  Johannes- 
kirchen, Oberbayem. 
48.  Zierknopf.    S.-K.-N0.  in.  Cd  s*    F.-O.  Reihengräber  bei 
Püssing,  Oberbayern. 
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44.  Zweischneidiges  Scliwcrt  mit  ^gegliederten  Kopf.  S.-K,- 

No.  I.  Caj.   F.-O.  Doppclgrab  bei  Trimbach,  Obcrbayem. 

45.  Einschneidiges  Schwert  S.-K.-N0.  L  C  a  5 1.  F.-0.  Doppel- 

grab bei  Trimbach,  Oberbayem. 

46.  Schtldbuckel.   S.-K.-N0.  I.  C  b  36.   F.-O.  desgl. 

47.  Messer.    S.-K.  No.  I.  C  f  80.    F.-O.  desgl. 

48.  Fibel  (Eisen.  Armbrusifnrni).  S.-K -No.  III.  C  20.  F.-O.  desgl. 

49.  Fibel  in  Kreuzform.  S.-K.-N0.  III.  C  41.  F.-O.  desgL 

50  u.  51.  Schwert  u.  Lanze,  zusammengebogen.  S.-K^No.  I.  C  5. 
F.-0.  Hiigclgnib  bei  Hohen percha  in  einer  Urne. 

53—54.  Hufeisen  gef.  mit  sdmisclicni  Geschirr.  S.-K.-N0.  IL  C  f. 
•t    7.    F.-O.  Gräber  hei  G.iuting. 

55—59.  Hufeisen.  S.-K.-No.  U.  C f  60— 65.  F-O.  Reihengräber 
bei  Pössing  (Gauting). 

00.  Pferdeschuh.  S..K.-N0.  II.  Cf  2.  F.-0.  HOgdgrab  b.  Gau- 
ting, Oberbayem.  Würdinger* 


20.  Müggendorf.  Privat-Sammiung  des  Herrn 
Friedrich  Limmer  in  Müggendorf. 
(Sendung  des  Herrn  Prof.  Joh.  Ranke  in  München.) 


1. 

F.-O.  Höhle  bei  Pottenstcin. 

2. 

»» 

Höhle  im  TüchersfelderthaL 

8. 

>f 

desgl. 

4. 

»» 

Schwalbenloch  im  Todenthai. 

5. 

it 

Kleines  H.iscnloch  bei  Pott  enstein. 

6. 

ff 

Ilohlc  im  Monlesholz  bei  Elbersberg, 

7. 

ff 

Schlucht  zwischen  Müggendorf  und  Doos. 

8. 

ft 

Felsenvorsprung  bei  Haselbrunn. 

9. 

»» 

desgL 

10. 

»» 

Zwischen  Felsen  bei  Engelhardtsberg. 

11. 

ff 

Die  Breite  im  T iichersfeldertli.il. 

12. 

ff 

Felsenhöhlung  neben  dem  Schwaibenloch. 

18. 

9» 

Höhle  bei  Hauenstein. 

14. 

ff 

Höhle  zwischen  Burggaillenreuth  und  Windisch- 

gaillenreuth. 

15. 

»» 

Höhle  bei  Engelhardtsberg. 

16. 

ff 

Die  Breite  im  Tücher s  I  cl  d er tl1.1l. 

17. 

ff 

Höhle  Tholenloch  im  Pütil.ichthal. 

18. 

ff 

Höhle  Bettelicüche  im  Aufsessthal. 
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Fundsoseiut&iide  aus  Qräbern  in  Oberfranken. 

19.  Abbildung  eines  in  einem  Hügelgrab  gefundenen  Steins 

mit  eing^rabenen  Zeidien. 

20.  F.-O.  Hügelgrab  im  Bruhlerwald  bei  Pottcnstein. 

21.  ff     Hügelgrab  bei  1-lbcrsbcrg. 

22.  „     Hügelgrab  auf  der  Haidenstadt  bei  Voigendorf. 
33.     „    Zwei  Hügelgräber  im  Bruhlerwald  b.  Pottcnstein. 
34*     ff    Hügelgrab  bd  Voigendorf,  Platz  benannt  die  Kuchel. 
36.     „    Reihengrab,  Maggendorf. 

Sl.  Neumühle  bei  Waischenfeld  (Oberfranken). 

Pri vat-Samniluni;  des  Herrn  M.  Ilocsch,  Xciinuili Ic. 
(Sendung  des  Herrn  Prof.  Joh.  Kanke  in  München.) 

1  —  4.  Aus  einer  Urwohnung  bei  Pottcnstein. 
Dieselbe  ist  ein  Fclscnvorsprung,  eine  Viertelstunde  nordwestlich 
von  Pottenstein,  ganz  auf  der  Höhe  und  wird  von  den  Anwohnern 
»Vockenstein«  genannt.  Der  Felsen  sfiringt  oben  4—$  m  vor  und 
hat  eine  Länge  von  19 — 20  m,  liegt  gegen  Osten  und  ist  vom  mit 
dichtem  Gestrüpp  bewachsen.  I:s  sind  zwei  Brandstätten  übereinander, 
wovon  die  obere  bedeutend  schwächer  ist  als  die  untere.  In  der 
oberen  fand  sich  nebst  Knochen  und  Umcnstücken  Hisen  und  Bronze. 
Die  untere  Brandstätte  ist  sehr  stark  und  zieht  sich  durch  den  ganzen 
Felsen  hm.  Sie  liegt  im  Durchschnitt  i  m  tief,  zieht  sich  aber  nicht 
über  den  Felsenvorsprung  hinausi  In  dieser  Schicht  lagen  sehr  viele 
Knochen  und  Urnenstückc,  vermischt  mit  Stein-,  Horn-  und  Knochen- 
werkzeugen, wcldic  aber  meistens  ausserhalb  des  Fclsenvorsprungs 
lagen,  in  der  Brandstätte  selbst  fand  sich  höchst  selten  etwas.  Auch 
fanden  sich  mitunter  Menschenknochen;  ja  in  einer  kleinen  Nische 
des  Felsens  fanden  sich  fast  sämmtlidie  Stücke  eines  Menschenschädcls. 
Die  Fundstelle  Heht  sich  4  -  ^  m  über  den  Fclscnvorsprung  hinaus, 
so  dass  dieselbe  steilenweise  lü  m  breit  ist.  Die  Mehrzahl  der  Funde 
sind  Schmuckgegenstände. 

1.  F.-O.  Vockenstein  bei  Pottcnstein. 

2.  n  desgl 
a.     ff  desgl 

4.  Fundgegenstände  der  obern  Höhlcnbodenschichte  und 
Topfscherben.  F.-O.  Vockenstein  bei  Pottenstein. 
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5.  F.-O.  Grabhügel  bei  Neudorf,  westlich  von  Aufsees. 

Der  Hügel  war  i  m  hoch,  oval,  unbewachsen  und  hatte  5  3  Schritte 
im  Umfang.  Die  Bauart  war  die  hier  gewöhnliche,  aus  Erde  und 
Steinen  aus  der  nächsten  Umgebung  zusammengesetit    In  demselben 

befanden  sich  fünf  sitzende  Skelette,  so  dass  der  Schädel  immer  auf 
den  Sclienlcelknochen  lag.  Davon  waren  zwei  gegen  Osten  und  drei 
gegen  Westen  gewendet,  so  dass  sie  mit  den  Füssen  zusammen- 
stiessen.  Von  den  gegen  Westen  gewendeten  Skeletten  war  nur  das 
südlich  sitzende  mit  einem  Armring  gesdmiückt,  die  beiden  anderen 
waren  leer.  Die  zwei  gegen  Osten  gewendeten  Skelette  hatten 
mehr  Beigaben,  das  eine  hatte  an  jedem  Arm  einen  Armring,  das 
andere  an  einem  Arm  drei  Armringe  von  Bronzedraht,  ausserdem 
noch  zwei  Nadeln,  eine  kleine  blaue  Glasperle  und  einen  eisernen 
Ring.  In  der  Mitte  des  Hügels,  bei  den  Füssen  der  Skelette,  stand 
eine  ziemlich  grosse  Urne,  in  wddier  mehrere  Knochen  und  neben 
derselben  zwei  lange  eiserne  Messer  lagen.  Eine  Brandstitte  kam 
nicht  vor,  nur  einzelne  Kohlen  lagen  darinnen. 

6.  F.-O.  Grabhügel  b.  Rackersberg,  nordwestlich  v.  Pottenstein. 

Derselbe  war  ctw^as  über  i  m  hoch,  oval,  unbewachsen  und 
hatte  28  Schritte  im  Umfang.  In  demselben  lagen  drei  Skelette  mit 
den  Füssen  gegen  Norden  gerichtet.  Die  Beigaben  bestanden  aus 
zwei  starken  und  zwei  schwachen  Armringen,  4  Fibeln,  an  einer 
derselben  befindet  sich  eine  Kette,  mehreren  Ohrringen,  welche  .ibcr 
so  schwach  waren,  dass  sie  beim  herausnehmen  fast  alle  zerbrachen, 
einer  Nadel  und  mehreren  Stückchen  Eisen.  Unter  den  Skeletten 
war  eine  sehr  starke  Brandstätte,  in  welcher  sich  mehrere  Stückchen 
verbrannter  Bronze  fanden.  Die  Schädel  waren  sehr  mürbe  und  io 
ganz  kleine  Stücke  zerdrückt.  Auch  ein  ganz  kleines  Töpfchen  stand 
neben  einem  Schädel,  welches  ich  so  ziemlich  ganz  herausbrachte,  in 
demselben  waren  einige  ganz  kleine  Gegenstände  von  Bronze,  die 
aber  so  schwach  waren,  dass  sie  das  Herausnehmen  nicht  aushielten, 
sondern  sofort  zu  Staub  zerfielen. 

No.  5  u.  6  shid  von  Herrn  Hoesch  direct  eingesandt. 

22.  Nürnberg.    Germanisches  National-Museum. 

(Director:  Herr  Essen  wein.) 

1.  Schwert  von  Bronze,  zweischneidigi  mit  flachem  Grat  auf  beiden 
Seiten;  am  etwas  ausgebogenen  Griifende  7  Nietlöcher.  Inv.-Na 
67a  Ausgepflügt  ia  der  Gegend  von  Straubing.  L  75,9  cm. 
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Sl  fironiekeil  mit  weit  vortretenden  Rindern  auf  beiden  Seiten, 
halbmondförmig.  Inv.-No.  4)t.  F.-O.  In  der  Donau  bei 
Weltenburg.   L.  16,2  cm. 

3.  Sichel  von  Bronze,  halbmondförmig,  mit  Nietloch  und  geringen 
Verzierungen.  Inv.-No.  620.  F.-O.  Bei  Straubing.  Rr.  12,5  cm, 

i.  Hand  Sichel  von  Bronze,  mit  doppeltem  Grat  und  Zapfen  am 
stumpfen  Ende.  Inv.-No.  621,  F.-O.  Bei  Breitenstein  in 
Franken.    L.  19  cm. 

5.  Fibula  In  Gestalt  eines  Schwanes.    Inv.-No.  524.   F.-O.  Im 

Teulenthal  bei  Sulzbach.    L.  4, i  cm. 

6.  Gehänge   von  5  grossen,  gravirten,  einförmigen,   an  der 

Spitze  geöffiieten  RingeiL  Inv.-No.  {61.  F.-O.  desgL 
Durchmesser  des  grössten  Ringes  21,7  cm. 

7.  BriUenförmige  Spiralfibel.  Inv.-No.  960.  F.-O.  Erding  (?). 

Br.  20  cm. 

8.  Eigenthümliche  Fibel   mit   Kamm.     Inv.-No.   iij8.  F.-O. 

Zwischen  der  Oberpfalz  und  Franken.  L.  5  cm. 
a  mit  Oehren  versehene  Goldmünzen  aus  dem  Brustschmucke 
einer  minnlicfaen  Leiche:  die  eine  barbarisch,  die  andere  dem 
Kaiser  Justinus  II.  angehörend.  Inv.-No.  927/928.  F.-O. 
Felsengrab  bei  Wielandsheim,  unweit  Kitzingen. 
10.  2  silberne  Ringe  mit  je  drei  scharfgratigen  Knöpfen,  Oehr 
und  Haken.  Inv.-No.  710/xx.  F.-0.  Im  Aischgrund. 
D.  6—6^7  cm. 

23.  Regensburg« 

Sammlung  des  historischen  Vereins  zu  Regensburg. 

(Conservator:  Herr  Pfarrer  Dahlem.) 

AelltN  Blaiaaaik 

1.  Hammerförmi  ger  Kiesel,  als  Hammer  benOtzt.  F.-O.  Höhle 

bei  Etterzhausen,  Waltershof,  OberpAilz  und  Regensburg. 
Tiefste  Culturschicht  bei  gespaltenen  Knochen. 
2.3.4.    3    messerartige    Feuerstein -( Hornstein -)  Späne. 
F.-0.  desgl. 

&  Renthiergeweih-Stflck,  mh  e.  Instrument  glatt  abgeschnitten. 
F.-O.  Culturschicht  eines  Wohnplatzes  unter  FelsOberhang, 

4  m  lief  unter  auflagerndem  Löss  an  der  Walhallastrassc 
bei  Regensburg,  Oberpfalz  und  Regensburg. 
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6.  Rohe  ScherbenstQcke.  F.-O.  desgl. 

7.  8.  9.  3  messerartige  Hornstein*Späne.   F.-O.  desgl. 

10  u.  11.    2    kunstvoll  geschlagene  Hornstein -Pfeilspitfen.* 
F.-O.  desgl. 

Mt  der  pollrt«D  Btelnweiksaiige. 

12.  Durclibohrtcr  Haninicr,  schwarzer  Di.ibas  des  Fichtelgebirges. 

Einzelfund  im  Walde.  F.-O.  Ktterzhausen,  Oberpfalz  und 
Regensburg. 

13.  Klemer  Steinkeil,  schwarzer  Lydtt.  Einzelfund.  F.-O.  Min- 

traching Oberpfalz  und  Regensburg. 

14.  Durchbolirtcr  Stciiihani mcr.    Einzclfund  im  Walde.  F.-O. 

KalmQnz,  Oberpfalz  und  Regensburg. 

15.  Durchbohrtes  Hammerbeil  von  Stein.   Einzelfund  auf  dem 

Schlossberg  bei  Kaimünz,  Oberpfalz  und  Regensburg. 
16—18.  5  einfache  Steinkeile.  F.-O.  HQgdgräber  bei  MQnchs- 

höfen,  Niederbayem. 
19  u.  20.  2  defekte  Steinhänimer  mit  Bohrloch.    F.-O.  desgl. 

21.  I  Feuersteinspan.    F.-O.  desgl. 

22.  I  CoUection  Scherben  mit  und  ohne  Ornamente.  F.-O.  desgl. 

Die  Formen  der  Bronzekelte  in  der  Oberpfala  und  Bagensburs. 

33.  Bronzekelt.  Im  Walde  bei  Ausgrabung  eines  Baumes  ge- 
funden. F.-O.  Laaber. 

24.  Bronzekelt.    F.-O.  Umgegend  von  Kalmunz. 

25.  Bronzekelt.    F.-O.  desgl. 

26.  Bronzekelt.   F.-O.  Grabhügel  bei  Sinzenhof. 

27«  Bronzekelt.  F.-O.  Felsspalte  am  Donauufer  neben  einer 
kleinen  Höhle  bei  Irating. 

28.  Bronzekelt.  Einzdfund,  beim  Strassenbau  gefunden.  F.-O. 

Habsberg. 

29.  Bronzekelt.    Einzelfund.    F.-O.  Zaizhofen. 

30.  Bronzekelt.  Mit  vielem  Bruchgut  im  Walde  gefunden.  F.-O. 

Lanzenried. 

Sl.  Bronzekelt  (geöhrt).  F.-O.  Nächste  Umgegend  Rege  nsburgs. 

32.  Bronzekelt  (sehr  klein,  defekt).  Finzelfund.  F.-O.  Fining, 
ehemals  Oberpfalz  und  Regenshurg  (jetzt  Niederbayern). 

33  Kelt  mit  Schaftlocb  (Bronze),  Hallstadter  Zeit.  Aus  einem 
Hügelgrab,  mit  einem  Bronzedolch  und  Eisenschwert  zusanmien 
gefunden.  F.-0.  Archenleiten,  Oberpfalz  und  Regensburg. 
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Bit  Ctowmd»  und  MunaMMarmm  das  B«|r«rfMhtii  Ki«iMt 

ObcipAdB  nad  TlagtBibiirg. 

84.  Gewandnadel  (sehr  lang,  2  Stücke).  F.-O.  Hügelgrab  bei 
Hahlenstein. 

8&  GewandnadeL  Mit  Bronzewerkiengeii  cusammen  gefunden. 

F.-0.  Hügelgrab  bei  Dieteldorf. 
81  Gewandnadel  (2  Stucke).   Mit  BroQzedolch  gefunden.  F.-O. 

Hügelgrab  bei  Oberwahrberg. 
37.  Gewandnadel  f2  Stücke).  F.-O.  Hügelgrab  bei  Ziegelliütten. 
38i  Gewandnadel.  F.-O.  Hügelberg  bei  Pentling. 
89.  GewandnadeL  F.-0.  desgL 

4SL  Gewandnadel  (die  gewöhnliche  Form).    F.-O.  Hügelgrab 

bei  Löweneck. 

41.  Gewandnadel.    F.-O.  Hügelgrab  bei  Eulsbrunn. 

42.  Haarnadel  (?).  F^O.  Kaimünz. 

43.  Haarnadel  (2  Stücke).  Mit  Bronxemesser  ausammengefunden. 

F.-O.  Hügelgrab  bei  Ankofen. 

44.  Haarnadel.    F.-O.  Hügelgrab  bei  Einöde  Kcrni. 

45.  Gewand- oder  Haarnadel.  F.-O.  Hügelgrab  bei  Schwan  dorf. 
46--48b  3  Bronzenadeln.  F.-O.  Hügelgrab  bei  Sinzenhof. 

Die  Vormen  der  Armreifen  aus  der  Hügelgr&bemelfe 
des  XMisM  OberpfUs  und  BesonaburB. 

49.  Bronzearmreif  (roh  verziert).  Einzelfund  auf  Acker  (ge- 
schleifter Hügel?),  unfern  ein  Hügel  mit  Steinartefacten. 
F.-O.  Münchshofen,  Niederbayern. 

(Ol  Bronzearmreif.  Mit  Bronzewaifen  gefunden.  F.-O.  Hügel- 
grab bei  Sinzenhof. 

51.  Bronzearmreif.    Mit  Bronzewerkzeugen  gefunden.  F.-O. 

Hügelgrab  im  Schwei ghau serforst. 

52.  Bronzearmreif.  F.-O.  Hügelgrab  bei  Auhof en.  (Privatbesitz.) 

53.  Bronzearmreif  (8  Ringe  am  Arm).    F.-O.  Hügelgrab  im 

EinsiedlerforsL 
51  n.  S5.  Bronzearmreif.    Mit  Bruchgut  im  Walde  gefunden. 

F.-O.  Langenried. 
56.  Bronzearmreif.    F.-O.  Hügelgrab  bei  Taubenbach. 
57  n.  5&  Bronz«armreif.  F.-O.  Hügelgrab  bei  Holzheim. 
58l  Bronzearmreif.  (Spiralcylindrisch,  in  Bruchstücken.)  F.-O. 

Hügelgrab  bei  Grottensee. 
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60*  Oberarm-Hohl  reif.    Mit  Palniblattschwcrt  von  Eisen  und 
Bronzeortband  gefunden.  F.-O.  Hügelgrab  bei  Lengenfeld. 

61.  Bronzearmreif.  F.-O.  HQgelgrab  bei  Riekofen. 

62.  Bronzearmreif.   Einzelfund.   F.-O.  Traubling. 

63.  ßrcm/carmrcif  (gcwöhnlidie  Forsn).    F.-O.  iiügelgrab  bei 

LcMsnitz. 

64  u.  6&  Bronzearmreif.  F.-O.  Hügelgrab  bei  Pf effertshofem 

• 

Armreife  aus  Römischen  Qr&bern. 

66.  Armreif.   (Gewöhnliche  römische  Form  zu  allen  Zeiten.)  Aus 

röm.  Gräbern  mit  Leichenbraud  und  Leichenbeerdigung.  F«-0. 
Regensburg. 

67.  Armreif.  (Römisch.  Vorkommen  im  3.  und  4  Jahrhundert») 

F.-O.  desgl. 

66.  Armreif.   (Römisch.)  Früheste  Spur  des  Uebergangs  zur  mero- 

wingischen  Form.    (290— jiop.  Chr.)  Aus  einem  römischen 

Grab  mit  Leichenbeerdigung.   F.-0.  desgU 
69.  Armreif.  (Römisch.)  Ausgebildete  merowingische  Form.  (ca. 

390-  410  p.  Chr.)  Aus  einem  römischen  Grab  mit  orientirter 

Leichenbeerdigung.    F.-O.  desgl. 

Amreilii  ana  Balhanfibem. 

7(K  Armreif.  F.-O.  Reihengräber  bei  Altenessing,  ehemals 

Oberpfalz  und  Regensburg,  jetzt  Niederbayern. 

71.  Armreif.  F.-O.  Reilieugräber  bei  Traun feld,  Oberpfalz  und 

Regensburg. 

72.  Arm-  (oder  Haar-?)  Reife  (Silber).   (>efunden  zusammen 

mit  ca.  28  ähnlichen  aller  Grössen.  F.-O.  Reihengrlber 
bei  Kronsdorf,  Oberpfalz  und  Regensburg. 

VlbelA  Mia  Hftgtficrfttaatii  dea  Kiaiaaa  ObarpliUa  imd  Bagtnaburs, 

78.  BronzefibeL     Gefunden  mit  Bronzewaffen.    F.-O.  Ein- 
sledlerforst, Revier  Neubau. 

74.  Bronzefibel.    F.-O.  Schweighauserforst. 

75.  Bronzefibel.    F.-O.  Rochsdorf. 

76.  Bronzefibel  (Etrurisch).   F.-O.  Riekofen. 

Hiermit  wurden  folgende  Gegenstände  zusammen  angefunden: 
76a  u.  b.  t  Thonschale  und  i  Scherbenstück  von  einem  Topf. 

c.  1  Halsring  von  Bronze. 

d.  I  Bulla  (Thonklapper). 

e.  I  defecte  einfache  FibeL 
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77.  Bronsefibel.   F.-O.  Pondorf 

78.  Bronzefibeh  F.-O«  Badanhauseiu 

79—82.  Bronze-  und  Eisenfibeln.    F.-O.  Pfeffertshofen. 

83.  I  Collection  älterer  römischer  Fibelformen.  Zwischen 

Augustus  und  Marc  Aurel  (resp.  ins  3.  Jalirh.)  aus  Alkofen 
(bei  Regensburg),  Vorgängerin  der  Castra  Regina,  vcrmuthl. 
im  Markoniannenkrieg  zerstört,  ohne  nach  Erbauung  Regeas- 
burgs  wieder  zu  Bedeumng  zu  kommen. 

84.  I  Collection  römischer  Fibelformen  von  Marc  Aurel 

bis  Honorius  (Anschluss  an  Hügelgräber  und  Merowinger- 
formen  der  Reihengraber).  (ca.  20  Stücke.)  F.-O.  Regens- 
burg, im  Markomannenkrieg  erbaut. 

85.  Hakenkreuz- Fibel  (Silber).     Christliche  Reihengräber  nach 

Honorius  bei  Kirche  St.  Emeran  (St.  Georg).  F.-O.  Rcgcns- 
burg. 

88.  I  Collection  Perlen  aus  der  Oberpfalz  und  Regens- 
burg,  in  einer  Schachtel  befestigt: 

A.  Aus  Hügelgräbern. 

1.  Mit  Bronzewaifen  zusammen  gefunden.   F.-O.  Trischelberg. 

2.  Mit  Eisen  in  Nebensachen  zusammen  gef.   F.-O.  Rochsdorf. 

3.  F.-0.  Pfeffertshofen  und  Loisnitz  (Hallsudter  Zeit). 

B.  Aus  römischen  Gräbern. 

4.  I  Perle,  merowingische  Verzierungsweise  (Zeit  Theodosius 
oder  Honorius).  F.-O.  Regensburg. 

C  Aus  Reihcngräbem  merowingischer  Zeit  (nach  Honorius). 

5.  Schnüre  von  St.  Enicrnni  in  Regensburg. 

6.  F.-O.  Traunfeld,  Oberpfalz  und  Regensburg. 

7«  Mit  2  Goldbracteaten.    F.-O.  Altenessing  bei  Kelheim. 

8.  I  Goldbracteat.  F.-0.  Saliern  bei  Regensburg. 

9.  Perlen.  F.-O.  Burglengenfeld. 


Naohtrag. 

1.  Bronzelanze.  Einzelfund,  ausgeackert  F.-O*  Ziegetsdorf 

bei  Regensburg^  Oberpfalz  und  Regensburg. 
9U  Bronzeschwert  mit  Griff.   F.-O.  Hügelgrab  im  Eiasiedler- 

forst,  Oberpfalz  und  Regensburg. 

s 
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3*  Bronzeschwert  ohne  Griff.   F.-O.  Hügelgrab  bei  Trischel- 

berg,  Oberpfalz  und  Regensbuig. 
4.  Kleines  Bronzeschwert  ohne  GriiT.  F.-O.  Hügelgrab  bei 

Kai  münz,  Oberpfalz  und  Regensburg. 
6.  Bronzedolch.    F.-O.  Hügelgrab  bei  Abbachhof,  Oberpfalz 
und  Regensburg. 

6.  Bronzedolch.    F.-O.  Hügelgrab  bei  Kaimünz,  Oberpfalz 

und  Kcgensburg. 

7.  Bronzedolch.   F.-O.  Hügelgrab  im  Fr?«ienforst  bei  Kd- 

hcim,  jetzt  Kiedcrbaycrn,  chemnls  Obcrpfalz  und  Regensburg. 

8.  Bronzepfeil.   F.-O.  Hügelgrab  bei  Taubenbach,  Oberpfalz 
*  und  Regensburg. 

9.  BronzepfeiL    F.-O.  Hügelgrab  bei  Sinzenhof«  Oberpfalz 

und  Regensburg. 

10.  Bronzesichel  (gebrochen).    F.-O.  Hügelgrab  im  Küsclung er 

l?'orsi,  jetzt  Niederbayern. 

11,  Bronzesichel.   F.-O.  Hügelgrab  bei  Sinzenhof,  Oberpfalz 

und  Regensburg. 

13.  Bronzemesser.   F.-O.  Hügelgrab  bei  Dieteldorf,  Oberpfalz 

und  Regensburg. 


Sohädelmaterial. 

1.  I  Schädel  mit  Halsring  von  Eisen  und  Bronze  (von  einem 

vorrömischen  Skelett),  aus  einer  Kiesgrube.  Eingeschwemmt 
von  Hochfluth  in  ein  Kieslager,  das  ihn  nach  oben  unge- 
stört I  m  hoch  deckte.   F.-O.  Donauthal,  unterlialb  Regens- 
bürg,  Oberpfalz  und  Regensburg. 
Das  männliche  Skelett^  von  Kalksuiter  gehärtet,  mit  dem  Kopfe 

tiefer  liegend,  hatte  den  Bronze-Bsenring  um  den  Hals.  Die  Zeit 

entspricht  wohl  der  Hallstädter. 

2.  I  Schädel  (vorrömisch)  aus  einer  Höhle.    Eingegraben  unter 

die  Culturschicht  einer  Seitenhöhle.   F.-O.  Breitenwiner 
Höhle,  Oberpfalz  und  Regensburg. 
Das  weibliche  Skelett  gehörte  wohl  der  Zeit  der  oberen  Cultur- 
schicht an,  welche  ausser  einem  Bronzenieissel  und  Bronzenadeln 
vorzugsweise  Eisenmesser  und  dergl,  und  Graphit-Topf reste  bot. 
8U.4.  2  Schädel  (nachrömisch).    Reihengräbertypen.  F.«>0. 
Oberpfalz  und  Regensburg* 
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5—8.  4  Schädel  mittelalterlicher  Juden.  F.-O.  Alter  Judenfried- 
hof  zu  Regensburg. 

Dieser  Juden  tri  Cell  lof  wurde  urkundlich  ca.  i20o  erötinct  und  bis 
1519  —  der  Austreibung  der  Juden  —  benüizt, 

24.  Speyer*  Museum  des  historischen  Vereins 
der  Pfalz.  (Cooscrvator:  Herr  Stabsarzt  Dr.  Mayrhofer.) 

VorbMnerkmigeii. 

Simmtfiche  Alterthumsgegenstände,  bestehend  aus  Stein- 
artefacten,  Bronjce-  und  Eisengeräthen,  Gold-  und  SUberschmuck- 

sachen,  Münzen  und  Bronzc-Gussformen ,  sind  in  der  Rhcinpfalx 
gefunden  worden  und  zwar  die  Bronze-Rader,  Armringe,  Pfeil- 
spitzen von  Bronze,  zwei  massive  goldene  Zierringe  (Arnispangen) 
und  eine  keltische  Münze  in  der  nächsten  Nähe  von  Speyer,  inner- 
halb der  Linie  Speyer-Neustadt-Dürkheim-Ludwigshafen -Speyer, 
während  die  Übrigen  Fundgegenstlnde  aus  dem  Westrich  (westlichen 
Theile  der  Pfalz^  und  zum  Theile  aus  der  \'orderpfalz  st.unnien. 

NB,  Innerhalb  der  bezeichneten  für  die  Rheinpfalz  arcluitilogisch 
wichtigen  Grenzlinie  wurde  auch  der  sogenannte  goldene  Hut  von 
Schifferstadt,  der  im  bayr.  Nationai-Museum  in  München  aufgestellt 
ist,  ferner  der  prächtige  etruskische  Goldschmuck  von  Dürichetm 
•nebst  erzenem  Dreifuss,  gefunden. 

Das  dem  Ver^ciclinisse  noch  beizunehmende  Hronzegefass  mit 
gravirtcn  Verzierungen,  in  Form  einer  Feldflasche,  0,35  m  hoch, 
0^29  m  Durchmesser,  0,9  m  breit,  stammt  aus  einem  Hünengrabe 
zwischen  der  Ortschaft  Rodenbach  und  dem  durch  den  Dichter 
V.  Redwitz  bekannt  gewordenen  ScheUenbergerhofe,  2  Stunden  von 
Kaiserslautem.  Die  Aufdeckung  des  Grabhügels,  des  grössten  in 
der  Rheinpfalz,  im  Volke  »I'uchshübel«  genannt,  geschah  in  den 
Jahren  1872  und  1874.  (Es  war  an  dem  Orte  von  altersher  eine 
Lichtung  in  den  umliegenden  Waldungen.) 

Mit  diesem  Erzgefasse  wurden  noch  Hals-  und  Armringe  von 
Bronze,  Kannen  von  getriebenem  Erz,  grosse  omamentirte  Erzbecken, 
ein  bemalter  Thonbecher,  ein  reich  verzierter  goldener  Arm-  und 
Fingerring,  Skeletttheile,  Gewandreste,  WaÜen  von  I'isen,  Brnch- 
stücke  von  eisernen  Wagenrädern  etc.  zu  Tage  gefördert. 
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Hierher  gehört  der  sub  19  und  20  im  Verzeichnisse  angeführte 
Goldschmuck.  (Mitth.  des  histor.  Vereins  der  Pfalz  V.  —  Linden- 
schmh»  AlterthOmer  etc.  Bd.  III.  H.  V.  Taf.  L  IL  u.  HI.) 

Die  beiden  Wagenräder  von  Bronze  (Verzeichniss  No.  6)  wurden 
fin  Hunderten  von  Bruclistücl<en )  in  einer  Sandgrube  am  »Schindweg« 
bei  Hassloch  1873  gefunden.  Weitere  Funde  in  der  Umgebung 
sind  nicht  bekannt. 

Durchmesser  emes  Rades  18  cm.  Die  beiden  Räder  wurden  1875 
vom  Herrn  Director  des  röm.-germ.  Centraimuseums  Dr.  L.  Linden- 
schmit  restaurirt.    (Lindenschniit,  Aherthümcr  etc.  Bd.  III.  H.  IV.) 

Zwei  massive  goldene  Zierringe  (Armspangen)  (Verzeichniss 
No.  21),  zusammen  512  Gramm  schwer,  von  chemisch  reinem  Golde, 
wurden  1870  in  der  Gemarkung  von  Böhl,  In  einer  Tiefe  von  i  m, 
in  einer  Wiese  gefunden.  Im  Umkreise  dieses  wichtigen  Fundes 
fand  sich  übrigens  nichts  anderes  als  ein  ungewöhnlich  grosses 
Hufeisen  vor.    (Mitth.  des  histor.  Vereins  der  Pfalz  II.) 

Die  übrigen  Fundgegenstände,  weniger  wichtig,  sind  mit  Fundort 
bezeichnet.  Dr.  Mayrhofen 


Veneliaiiilii. 

1.  I  Steinmeissel,  geschliffen.   S.-K.-N0.  199.   F.-O.  Im  Walde 

bei  Homburg,  Pfalz. 

2.  I  Steinmeissel.  S.-K.-Na.  317.  F.-0.  Mutterstadt,  Pfalz. 
8.  I  Steinhammer  mit  Bohrver^uchen  neben  dem  Stielloch. 

S.-K.-N0.  174.  F.-O.  In  einem  Bache  (Erlenbach)  bei  Rhein- 
zabern, HheiupHilz. 

4.  I  Steinhammer.  S.-K.-N0.  343.  F.-0.  Königsbach,  Pfalz. 

6.  I  Pfeilspitae  von  Feuerstein.  S.-K.-N0.  408.  F.-O.  Neu- 
hornbach, Grenze  von  Lothringen. 

6.  2  Wagenräder  von  Bronze.  H.  38  cm,  D.  48  cm.  S.-K.-N0. 158, 

Ohne  weitere  Funde.    F.-O.  Sandgrube  bei  H.issloch,  Pfalz, 
(lindenschnüt,  Alterthümer  etc.  III.  B.  4.  Heft.) 

7.  3  Armringe  von  Bronze  (massiv).  S.-K.-N0.  598.  F.-O.  In 

einem  Adcer  bei  Neuhofen,  Pfalz. 

8.  I  Bronze-Meissel  mit  Schaftbahn.  S.-K.-N0.  268.  F.-O.  Im 

Walde  bei  Dahn,  Pfalz. 
9t.  I  Bronze-Meissel  mit  Schaftlappen.   S.-K.-N0»  aööa.  F.-0. 
Pfalz. 
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10.  I  Bronze- Mcissel  mit  Schaftrölire.    S,-K.-No.  i8i.  F.-O. 

Freimersheim,  Pfalz, 

11.  2  Schlüssel  von  Bronze  mit  verzierten  GriiTen.  S.-K.-No.  51b« 

F.-0,  Pfali. 

13.  2  Pfeilspitzen  von  Bronze  mit  Gussnaht.    S.-K.-N0.  436. 

F.-O.  hl  einem  Acker  mit  ungebrannten  Thongefässeu  bei 
Mullerstadl,  Pfalz, 
la.  I  Schwert  von  Eisen,  L.  80  cm,  mit  tbeilweise  erhaltener  sil- 
berner Scheide.    S.-K.-No.  139a.    F.-O.  Im  Rheine  bei 
Ludwigshafen,  Pfalz  (durch  Baggerarbeiten). 

14.  I  Schwert  von  Eisen,  L.  64  cm.    S.-K.-No.  159b.    F.-O.  Im 

Rheine  bei  Ludwigshafen,  Pfalz  (durch  H.igp^cr.irbeiten). 

15.  3  Gewandnadeln  von  Eisen  (Tauschirarbeit).  S.-iC*No.  51a* 

F.-0.  Rdhengräber  bei  Gersheim  im  Bliesthal,  Pfalz. 
16L  I  Speerspitze  von  Eisen,  L  45  cm.   S.*K^No.  51c  F.-O. 
RcÜK-ngraber  bei  Gersheim,  Pfalz. 

17.  2  Aexte  von  Eisen.    S.-K.-No.  52a.    F.-O.  Pfalz. 

18.  1  Münze  von  Silber  (keltisch).  S.-K.-No.  30a«  F.-O«  Mutter» 

Stadt  (Pfalz). 

(I.  Jahresbericht  des  histor.  Vereins  der  Pfalz.  Taf.  V.) 

19.  I  Armring  von  Gold,  reich  verziert,   S.-K.-Na.  219.  F.-O. 

Grabhüge".  bei  Rodenbach,  Pfalz. 

(Lindenschmii,  Alterth.  etc.  III.  B.  V.  Heft.  Taf.  I.  II.  III.) 

20.  I  Fingerring  von  Gold,  reich  verziert.  S.-K.-No.  2x9.  F.-O. 

Grabh&gd  bei  Rodenbach,  Pfalz. 

lindensdimit,  AlterthOmer  etc.  III.  B. 

21.  2  massive  Armreife  von  Gold  mit  Linienverzicrungcn.  S.-K.-No. 

49.  F.-O.  Böhl,  Pfalz,  in  einer  Wiese,  i  m  tief,  ohne  wei- 
teren Fund. 

(MittheÜungen  des  histor.  Vereins  der  Pfalz,  No«IL  S.  122.) 

22.  1  Münze  von  Gold  (keltisch).   S.-K.-N0.  30b.   F.-0.  Otter* 

Stadt,  Pfalz. 

(I.  Jahresbericht  des  histor.  Vereins.  Taf.  V.) 

23.  X  Gussform  für  Bronzedolche.  S»-K.-No«  2Sa.  F.-0  Mecken- 

heim, Pfalz. 

21.  I  Gussform  fQr  Bronze-Pfeilspitzen.   S.-K.-No.  28b.  P.-0* 

Meckenheim,  Pfalz. 
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26.  Wallerstein.    Kunst-  und  wissenschaftliche 

Sammlungen  des  Fürstlichen  Hauses  Oettingen- 
Wallerstein.  (Vorstand:  Herr  W.  Freiherr  Löffel- 
•  holz,  fürstlicher  Domänialcanzleirath  und  Archivar.) 

Vorbemerkungen, 

Das  Ries,  eine  /.wischen  dem  schwabischen  und  dem  fränki- 
schen Jura  gelegene  Flache,  durch  eine  Versenkung  entstanden 
(ca.  48°,  45—48'  Br.,  58  —  28^,  24'  L.),  die  dem  vormaligen 
historischen  Riesgau  den  Namen  gegeben  oder  von  diesem  den 
Namen  bewahrt  hat,  theils  ganz  eben,  theils  von  wellenförmigen 
und  anderen  zu  Hügeln  gestaketen  Erhebungen  unterbrochen,  ist 
ohne  Zweifel  der  lioden  eines  ehemaligen  weiten  Süsswasserbcckens, 
das  die  Spuren  dieser  Eigenschaft  in  zum  Theil  mächtigen,  von  den 
entsprechenden  thierischen  und  vegetabilischen  Petrefacten  in  ver- 
schiedener^  da  und  dort  ansehnlicher  Menge  erfüllten  >fiederschUgen 
von  Tertiarkalk  zurückgelassen  hat.  Seine  Bildung,  und  wohl  auch 
seine  Trockenlegung  haben  gewaltige  Revolutionen  begleitet,  wie 
die  Lagerungsvcrhähnisse  des  umgebenden  Jurakalks,  wie  das  zahl- 
reiche /um  Theil  sehr  mächtige  Vorkommen  eines  basaltischen 
Tuffes  und  die  oft  sehr  veränderten  Granite  und  anderer  Urgesteine 
schliessen  lassen,  die  von  dessen  Emporsteigen  gehoben  und  durch- 
brochen worden  sind,  und  sich  fast  in  allen  HQgeln  und  Erhebungen 
auf  der  Riesflächc  selbst  und  auf  ihren  Randterrassen,  meistens  unter 
der  Süsswasserkalkdecke,  zeigen. 

ßei  dieser  Hebung  kamen  keine  anderen  der  späteren  Formationen 
zu  Tage,  als  allein  die  verschiedenen  Gliederungen  des  Xeupers. 

Von  dem  Gewässer  sind  als  Rinnsäle  zurückgeblieben  die  drei 
FJüsschen  WAmitz,  Eger  und  Secktach,  von  denen  die  erstere  die 
beiden  anderen  aufgenommen  hat,  ehe  sie  bei  Donauwörth  in  die 
Donau  fällt. 

.  In  Bezug,  auf  die  prähistorische  Zeit  der  Bewoluitheile  unserer 
Gegend  sind  unseres  Wissens  umfassende  Erhebungen  noch  nicht 
gemacht  worden,  doch  können  wir  auf  die  hochinteressanten  Höhlen* 
Untersuchungen,  welche  Herr  Prof.  Dr.  Fr  aas  in  Stuttgart  gemacht 

und  auf  andere  Forschungen,  welche  dieser  (jclchrtc  im  Riese  unter- 
nommen, verweisen.   Es  sind  durch  dieselben  Höliienbüren,  Höhlen- 
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hyänen  und  Mammuthzähne  unter  Kohlenschutt  und  tiefem  Mdm 

in  Menge  zu  Tage  gefördert  worden. 

Wie  die  geringe  Anzalil  von  Gcgcii^^t.nulcn  aus  jener  fernen 
Zeit,  welclie  wir  zur  Ausstellung  brin«;en  vermögen,  erkennen 
llsst,  sind  unsere  Sammlungen,  welche  in  der  Hauptsache  anderen 
Zwed^en  zu  dienen  haben,  arm  an  solchen  Fundstflcken.  Das  Wäld- 
chen, in  welchem  das  Steinbeil  entdeckt  wurde,  liegt  im  nordöstlichen 
Theile  der  Ebene,  unfern  von  Oettingen;  der  Berg,  in  dessen  Stcin- 
brüclicn  der  basaltische  Hammer  eingebettet  gewesen  sein  soll,  liegt 
bei  Mayhingen  und  f^chört  schon  zu  der  nördlichen  Grenzterrassc 
des  Rieses.  Auf  demselben  war  aber  auch  eine  sicher  und  vielfach 
nachgewiesene  römische  Niederlassung,  die  uns  gar  manche  Fund- 
st&cke,  so  u.  a.  den  Brettstetn  aus  Hirschhorn  u.  a.  m.  überliefert 
hat,  von  denen  einige  das  bereits  übergebene  Vcrzeichniss  unseres 
Beitrages  für  die  Ausstellung  ausweist. 

Ueberhaupt  sind  die  römischen  Erinnerungen  weitaus  zalü- 
reicher  und  ihre  Gebiete  sicherer  und  greifbarer  im  Riese  zu  ver- 
folgen, als  die  prähistorischen,  fällt  dieses  ja  noch  in  die  Grenzen 
der  römischen  Occupationen.  Die  Hinteriassenschaf^  mehr  oder 
weniger  grosser  Ansiedelungen,  besonders  an  den  Rändern  der 
Riesfläche,  im  Westen  (Boptingen,  Baldern  nahe  am  Limes),  im 
Norden  und  Nordosten  (Mayhingen,  Oettingen),  im  Osten  (Harburg) 
ist  die  Verkörperung  jener  Erinnerungen. 

W.  Freiherr  Loflclholz  von  Kolberg. 


VerieiohniM. 

Stein:  Hammer  aus  Basah;  Beil. 

Bronze:  Keule;  Stuck  eines  Dolches;  desgl.  eines  Messers; 
Pfeil;  Fibeln,  darunter  eine  kurze  mit  Sciiaie,  eine  andere 
von  fremdartiger  (etruskischer)  Form;  Ring  mit  Ornamenten; 
Nadeln;  Bronzebeschläg  mit  Pferdekopf;  Bronzegefäss 
mit  fremdartigen  Characteren;  Siegelslempel  mit:  »Valc 
Minerva«. 

Thon:  WirteL 

Brettstciu  von  Horn. 
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26.    Würzburg.    Historischer  Verein  von  Unter- 
franken und  Aschaffenburg. 
(Secretär:  Herr  Director  A.  G.  Ziegler.) 

1.  Haarnadel  von  Bronze  (Klemm,  german.  Alterdiumskunde 

S.  6i)  mit  aerugo  nobilis  fiberzogen  und  breitem  radförmigen 

Kopfe.  Die  Nadel  selbst  zur  H.iltie  abgebrochen.  (Abgebildet 
im  Arch.  d.  Vereins  IH.  Bd.  i.  Heft  S.  154.^  S.-K.-N0.  IX.  i. 
F.-O.  Waizenbach. 

2.  Haarnadel  von  Bronze,  der  Kopf  anders  verziert,  ein  Kreuz 

bildend,  in  dessen  Ecken  Bögen  sind.  Die  zwei  oberen  laufen 

über  die  Riindun,<^  hinaus  und  bilden  mit  drei  anderen  Dr.ilit- 
stifteii  oben  einen  Kamm.   (Klemm  S.  61.)   S.-K.-N0.  IX.  2. 

8.  Haarnadel  von  Bronze,  ganz  vollständig,  der  Kopf  radf^Vmiig, 
oben  in  einen  einzigen  Henkel  auslaufend.  (Klemm  S.  61.) 
S.-K.-No.  IX.  3. 

4.  Haarnadel  von  Bronze,  ganz  einlach,  mit  einfachem  pLitten 

Knöpfchen.  (Zugleich  mit  No.  1  eingesendet  und  abgebildet.) 
S.-K.-N0.  IX.  4.  F.-O.  Waizenbach. 

5.  Haarnadel  von  Bronze  mit  schlangenariig  gebogenem  Kopfe. 

S.-K.-No.  IX.  5.  F.-O.  Grabhügel  zu  Siublang,  Landger. 
Lichtenfels. 

6.  Haarnadel  von  Bronze,  gewunden,  am  einen  Ende  gabelförmig 

auslaufend.   S.-K.-N0.  IX.  6.   F.-O.  desgl. 

7.  Haarnadel  von  Bronze,  der  Kopf  in  der  Form  einer  phry- 

gischen  Mütze.  Die  Nadel  selbst  von  oben  herab  dreimal 
geringelt  S.-K.-No.  IX.  7.  F.-O.  Steinbruch  zu  Dar  Stadt» 
Landger.  Ochsenfurt. 

8.  Schaftkelt  (Klemm  S.  238)  mit  dem  schönsten  aerugo  nobUis 

überzogen.  S.-K.-N0.  IX.  11.  F.-0.  Im  Habersthal  bei  Orb 
unter  einem  Eichenstocke. 

9.  Schaftkelt.    S.-K.-No.  IX.  12.    F.-O.  Hofheim. 

10.  Hohlkclt,  viel  kleiner.    (Wagener,  Handbuch  der  deutschen 

Alterthümcr,  Taf.  $8,  Fig.  40a,  S.  205.)  S.-K.-N0.  DC.  i). 
F.-O.  Hofheim. 

11.  3  Schaftkelte.    S.-K.-No.  IX.  14.   Gef.  beim  Eisenbahnbau 

in  Schweinfurt. 
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12.  Stcinhamroer,  Serpentin.  S.-K.-No.  IX.  15.  F.-O.  KarUburg. 

18.  Steinhammer,  Serpentin.  S.-K.-N0.  IX«  16.  Gef.  beim  Strassen- 
bau  zu  Möhlhausen. 

14  Dolchklinge  von  Bronze,  ganz  mit  aerugo  überzogen;  ani 
obem  Ende  der  Klinge  befinden  sich  noch  4  Nieten,  womit 
der  Griff  befestigt  war.  &-K.-K0.  IX.  19.  F.-O.  WOstung 
Obermannsdorf  bei  Burgpreppach. 

15.  Lanzen  spitze  von  Bronze,  mit  aerugo  überzogen.  S,-K.-No. 
IX.  34.   F.-O.  Freihof  zu  Orb. 

18.  2  wulstf&rmige,  hohle,  runde  Ringe  von  Bronze,  deren  Be- 
stimmung zur  Zeit  unbekannt  ist;  au^  einer  Seite  sind  die- 
selben von  neun  viereckigen  Oeffnungen  durchbrochen,  und 
haben  an  den  Seiten  regelmässige  Schrafdrungen  von  geraden 
Strichen,  in  deren  Winkehi  doppelte  Ringe.  D.  i'  i".  Ge- 
funden im  November  1841  zu  Wiesen  fei  d,  Landger.  Kari- 
stadt.  Diese  beiden  Ringe  wurden  in  zwei  kleinen  Hügeln 
aufgefunden.  In  diesen  waren  unbehauene,  grösstcntheils 
grössere  Steine  in  der  Form  eines  abgestumpften  Kegels  im 
Umfange  von  etwa  24  ^yo  Schuhen  schief  aufgeschichtet. 
Das  fonere  des  Kegels  war  mit  Erde  ausgefüllt  und  in  der 
Mitte  derselben  befanden  sich  tn  dem  einen  HOgel  die  beiden 
Ringe,  mit  ihren  Octtnuiigen  nach  unten  auf  einander 
gelegt  und  ruhend  auf  einem  Topfe,  der  etwa  2^/2  Maass 
halten  mochte.  In  dem  Topfe  waren  Asche  und  Knochen- 
reste. Leider  ist  der  Topf  von  den  Arbeitern  zerschlagen 
worden.  In  dem  andern  HOgel  fanden  sich  in  einer  Tiefe 
von  etwa  5  Schuhen  Knochen,  ein  grosser  Ring  und  kleine 
Bernstein-Kügelchen  mit  Draht  durchzogen,  welche  aber  zer- 
brochen wurden  und  verloren  gingen.  —  Diese  Hügel,  deren 
in  der  Gegend  noch  mehrere  sich  befinden  sollen,  werden 
hn  Volksmunde  »Heidentempel«  genannt 

Dr.  Lindenschmit  erklärt  diese  Ringe  für  Eid-  und  Schwur- 
ringe bei  den  arischen  Völkern.  (Zeitschrift  Globus  für  1868. 
XIV.  Bd.  S.  176,  wo  auch  S,  178  die  Abbildung  unserer 
Ringe.)  S.-K.-N0.  DC  35. 

17.  Dolchartigcs  Messer  von  Eisen,  etwas  gekrümmt,  11"  lang, 
am  breitesten  Theile  der  Klinge  fast  2"  breit,  mit  eisernem 
4"  langem,  zu  beiden  Seiten  spite  auslaufenden  Griffe.  Dieses 
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Messer  oder  Dolch  (vteOeicht  Opfennesser)  wurde  1830  unter 
eineni  (grossen  Steinhaufen  zu  Maidbrunn,  nebst  einem 

Todtcnkopfe  und  anderen  menschlichen  Gebeinen  «gefunden. 
Lange  Jahre  waren  verwendet  worden,  um  den  Steinhaufen 
nach  und  nach  hinwegzuschaifen;  nachgegraben  ist  an  der 
Stelle  nicht  worden,  wenigstens  nicht  tiefer  als  der  Pflug 
geht  S.-K.-N0.  IX.  8s. 

18.  Kamm  von  Elfenbein,  der  GritV  vollkommen  dreieckig,  mit 

Ringeln  verziert,  wahrscheinlich  der  Karolinger-  oder  Mero- 
wingerzeit  angehOrig.  S.-K.-N0.  IX.  i66. 

19.  Streitaxt  von  Serpentm,  an  den  Ecken  sauber  abgefa^  nebst 

anderen  Stcingeräthen  im  November  1864  zu  Rette rshcini 
bei  Triefstein  gefunden.   5.-K.-No.  IX.  182. 

20.  Steinbeil  von  Serpentin,  8  Pfund  schwer,     5  V*"  unten 

breh,  oben  abgerundet,  aVt"  hoch.  S.-K.-No.  IX.  18). 

Gefunden  1864  beim  Pflügen  eines  Adiers  am  Veitswege  auf 
Hettstadter  Markung. 

21.  Armring  aus  Bronze  mit  vier  diametral  gestalten  Kniufchen. 

S.-K.-N0.  DL  $12.  Gefunden  im  April  1878  bei  Oeflfnung 
eines  Grabhikgels  Im  Kleinlangheim  er  Walde. 

23.  Fibula  mit  Email -Rosette.  S.-K.-No,  IX.  315.  Gefunden 
beim  Bau  der  Wemthal-Bahn  bd  Stetten  a.  d.  Wem.  (Nach 
Angabe  von  Prof«  Lindenschmit  aus  der  Zeit  um  200  v.  Qir.) 


27.  Anhang. 

Fragment  einer  Bronzeaxt  mit  Runen,  früher  in  der  Samm- 
lung des  Obersten  von  Gemming  in  Nürnberg.  F.-O.  wahr- 
scheinlich Nordendorf.  Jetst  im  Besita  des  Freiherm  Caii 
von  Hardenberg,  Zollinspector  in  Metz. 

Von  Herrn  Geh.  HoiraUi  Wagner  in  Karlsruhe  eingesandt. 


Digitized  by  Google 


Braniicnburg, 


4,  Brandenburg. 


1.  Berlin,  Sammlung  des  Herrn  LanJgerichtsrath 

Rosenberg. 

(S.  unter  Pommern.) 

2.  Berlin«  Sammlung  des  Herrn  Geh.  Medicinal- 

rath  Prof.  Dr.  Virchow. 
(S.  a.  Pommern  und  Posen.) 

1.  Fundgcgcnst.mde  von  Ragow  bei  Lübbenau,  NieUerlausitz. 

2.  Bronzewagen.  F.-O.  Burg  im  Spreewald. 

3.  Berlin«  Nachbildungen 

prähistorischer  Gefässe  und  Geräthe.  Angefertigt 
und  ausgestellt  durch  Gebrüder  £•  &  R.  Krause, 
Berlin  N.,  Templiner  Str.  5. 

1.  ThonbOchse  mit  verziertem  Dediel.  Qrig.:  Im  Besitz  des 

Gymnasiums  zu  Guben.  Funüstelle:  Urnenfeld  mit  Stein- 
setzungen, cf.  Verhandlungen  der  Berliner  Anthropologischen 
Gesellschaft  1877,  Juli -Sitzung,  .\bbildung:  Zeitschrift  für 
Ethnologie,  Bd.  IX«  Taf.  XVIU.  Fig.  j.  F.-O.  Koschen 
bei  Guben. 

i.  Sog.  Etagengefäss.  cf.  Verhandlungen  der  Berliner  Anthro- 
pologischen Gesellschaft  1877.  Abbildung:  1.  c.  Taf,  XVill. 
Fig.  7.  F.-0.  Umenfeld  Reicbersdorf,  Kr.  Guben. 

8.  Sog.  Räuchergefäss.  cf.  Verhandlungen  der  Berliner  An- 
thropologischen Gesellschaft  1877  und  Tal.  XVIIL  Fig.  6. 
F.-O.  desgl. 
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4»  Löffel  aus  Thon,  mit  iSngsdurdibohrtem  Stiel  zur  Aufnahme 

einer  hölzernen  oder  beinernen  Handhabe,    cf.  Zeitschrift  für 
Ethnologie  1879  (Bd.  XL),  Taf.  XIV.  Fig.  i.    F.-O  desgl. 
b,  Gcfäss  (in  Gestalt  eines  Vogels?),   cf.  Zeitschrift  für  Ethno- 
logie, Bd.  XI.  Taf.  XIV.  Fig.  3  u.  4.  F.-O.  desgl. 

6.  Kinderklapper  aus  Thon.  cf.  Zeitschrift  f.  Ethnologie,  Bd.  XL 

Taf.  XIV.  Fig.  5.  F.-O.  desgl. 

7.  Grapliitirte  (?)  Tasse.    F.-O.  desgl. 

S.  Kleines   Drilling sgefäss   mit   communicircnden  Lochern. 
F.-O.  desgl. 

9.  Aehnliches  Drillingsp^efäss,  elegante  Form,  reiche  Ver- 
zierungen, communicirende  Löcher.  F.-O.  desgl. 
ad  2—9  im  Privatbesitz,  ad  5—9  cf.  Verhandlung  der  Berliner 

.Anthropologischen  Gesellschaft  1879  S.  194  ff. 

10.  Buckelurne  mit  hohem  cylindrischem  Hals.  Orig.:  Mark. 
Museum.  Besprochen  im  »Bär«  Jahrgang'  1875,  S.  73.  F.-O. 
Stradow  (Umenfeld),  Kr.  Calau. 

IL  Kleinere  Buckelurne  mit  cylindrischem  Hals,  sehr  elegante 
Form,  Boden  eingestülpt.  Orig.:  Mark.  Museum.  F.-O. 
Alt-Döbern,  Kr.  Calau. 

12.  Grosses  Steinbeil  (Melaphyr?).   Orig. :  Märk.  Museum.  F.-O. 

Tempclhof  bei  Berlin,  i  m  tief  im  Lehm. 

13.  Steinbeil,  elegante  Form,  gr&nliches  Gestein.  Orig.:  Märk. 

Museum.  F.-O.  Tempelhof  bei  Berlin. 

14.  Steinhammer  eigenthümlicfaer  Form,  ähnlich  einem  Schuh- 

macherhammer. Orig.:  Im  Besitz  des  Herrn  Landgerichts- 
rath Rosenberg,  Berlin.    F.-O.  Torfmoor  bei  Fehrbellin. 

15.  Steinhammer.  Besitzer  wi^  ad  No.  14.  F.-O.  Furstenfelde 

L/Neumark. 

16.  Runen  Speer.  Orig.:  Im  Besitz  des  Vereins  für  Heimaths- 

künde  zu  Müncheberg.    cf.  der  »Bär«  1877  No.  4  und 
Nürnberger   -lAn/.ciger  für  Kunde  der  deutschen  Vorzeit«. 
F.-O.  Müncheberg. 
17—20.  Gussformen  für  Bronze.    Im  Besitz  des  Vereins  f&r 
Heimatfaskunde.  F.-O.  Müncheberg. 

21.  Doppelgefäss,  rcconstruirt.  Fragmente  des  Originals  im  Kgl. 
Museum  zu  Berlin.  F.-O.  Pcrsauzig,  Kr.  Neu -Stettin, 
Pommern. 
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S9.  Steinaxt  (sog.  Ama/.oncnaxt),  grünliches  Gestein.  Orig. :  Im 
Besiu  des  Herrn  Landgerkhtsrath  Rosenberg.  F.-O.  Stein- 
grab  bei  Sillwitz,  Rügen. 

33.  Steinaxt  (Amazonenaxt),  sehr  eleganter  Form,  Porphyr.  Orig.: 
Besitzer  wie  ad  22.   F.-O.  WIttow,  RQgen. 

24.  Steinaxt,  lang  gestreckt,  mit  scheibenförmiger  Sclincide.  NB. 
Bohrloch.  Orig.:  Besitzer  wie  ad  22,  F.-O.  Steingrab  bei 
Middelhagen,  RQgen. 

3S.  Admüdie,  aber  kleinere  Steinaxt  NB,  Doppeltes  Bohrloch. 
Orig.:  Besiuer  wie  ad  32.  F.-O.  Preetz,(?)  ROgen. 

96.  Steinhammer  vierzehnkantig,  schwärzlich.  Orig.:  Besitzer 
wie  ad  22,    Aus  der  Dr.  Lutzc'schen  Sammlung,  Göthen. 

.37.  Feuerstein-Dolch.  Orig.:  Besiuer  wie  ad  22.  F.-O.  Hol- 
stein. 

38l  Ferner  eine  Auswahl  von  Modellen  einiger  in  Deutschland 
vorkonmienden   »Hünengräber«  und  »Urnen-«  oder 

»Wenden  Ir  iedhöfe.« 
Mit  Ausnahme  von  No.  lo— 1$,  2i  u.  28,  befmden  sich  sänmit- 
liche  Originale  auf  der  Ausstellung. 


4.  u.  6.  Brandenburg  a./IL  Sammlung  des  histo- 
rischen Vereins  (Schriftführer:  Herr  Dr.  Grupp)  und 
Privat-Sammluog  des  Herrn  Bartfeld. 

1«  Aus  Feuerstein:  )  Beile  und  2  Keile,  3  verschieden  geformte 

Lanzenspiizen  von  verschiedener  Farbe. 
2.  Aus  gcschlitTenem  Stein:  i  Beil,  i  Keil,  2  Hämmer. 

Aus  Knochen:   z  Facsimile  einer  dem  märkischen  Museum 

überlieferten  Pfeilspitze  aus  dem  Ringwall  am  Riewendtsee 

mit  vielen  ebendaselbst  gefundenen  Topfscherben  und 

Thierknochen. 
4.  Aus  Bronze:  4  Paalstäbe,  i  Kelt,  2  Sicheln,  i  Tiegel, 

I  sehr  grosse  Gcwandnadel,  4  Fibulae,  i  Diadem, 

I  Armring,  i  grosses  wohl  erhaltenes  Schwert,  i  kleineres 

Schwert  mit  erhaltenem  Griff« 
&  Bnige  sehr  erhaltene  Bronze-Lanzenspitien«  (Sammlung 

des  Herrn  Bartfeld.) 
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^.  Brandenburg  a./H.   Sammlung  des  Herrn 

G.  Stimming. 

F.-O.  Fohrde  Gallberg  III.    Auf  dem  Areal  des  Herrn 

Gustav  Klessen. 
Taf.  L  Schwarze  Maeanderurnen. 

Urne  I.  Mit  i  eis.  Lanzenspitze. 

Urne  2.  Mit  i  eis.  Lanzenspitze. 

Urne  5.  Mit  i  eis.  Schnalle,  i  eis.  Fibula. 

Urne  4.  Mit  i  eis.  Schlüssel,  i  eis.  Messer,  i  eis.  Messerschleifer. 

Taf.  II.  Maeanderurnen  und  eine  einlicnklige, 

alle  schwarz. 

Urne  i.  Mit  i  eis.  Lanienspitze,  i  eis.  Schnalle,  Theil  vom  eis. 

GQftelschloss. 
Urne  2.  Mit  i  eis.  Lanzenspttze. 

Urne       Mit  i  eis.  Streitbeil,  i  bronz.  Schinucknadel. 

Urne  4.  Mit   i   kleinen  eis.  Messer,   i   silb.  Haarspange,  4  silb. 

Schniucknadeln,  i  Kamm  von  Knochen,  i  Nadel  von  Knochen, 

I  bronz.  Stopfnadel,  i  Stück  Räucherharz. 

Taf.  III.   1.  Braune  Urne  mit  5  Ansätzen. 
Mit  2  bronz.  Fibeln,  i  eis.  Schnalle,  i  Haarnadel  von  Knochen. 

2.  Braune  Maeanderurne. 

Mit  4  bronz.  Fibeln,  i  Stück  Räucherharz. 

).  Braune  Urne  mit  einem  Ansatz. 
Mit  I  silb.  Fibula,  2  bronz.  Schmucknadeln,  Bruchstücke  von  einer 
bronz.  Schnalle  und  GOrtelschloss,  x  Haarnadel  von  Knochen, 

I  Stück  Räucherh.irz  mit  Stempel. 
U«ne  4.  Mit  i  bronz.  Haarnadel,  i  bronz.  Pfriemengriff,  j  bronz. 
Fibeln,  i  bronz.  Schnalle,  Bruchstück  von  i  bronz.  Gürtel- 
schloss,  2  Paar  bronz.  Riemenbesdiläge. 

Taf.  IV.  Braune  Urnen. 

Urne  i.  Mit  3  bronz.  Fibeln,  i  bronz.  Schnalle,  i  bronz.  Stopf- 
nadel, 2  silb.  Schmucknadeln,  z  silb.  Halsbandschloss. 

Urne  2.  Mit  5  bronz.  Fibeln,  i  bronz.  Haarspange,  i  eis.  Schnalle. 

Urne  3.  Mit  3  bronz.  Fibeln,  i  bronz.  Haarspange,  i  bronz.  Nadel, 
I  Stück  Knochennadel. 

Urne  4.  Mit  2  bronz.  Fibeln,  i  bronz.  Schnalle,  i  bronz.  Haar- 
spange, I  Haarnadel  von  Knochen,  x  Stück  Räucherharz. 


Digitized  by  Google 


Brandenburg. 


79 


TaC  V,  Braune  Urnen. 
Urne  t.  Mit  i  bronx.  Haarnadel,  x  bronz.  Haarspange,  2  broni. 
PfriemengrUTe,  i  brona.  Schtnucknadel,  x  broni.  Schnalle, 
I  eis.  Messer,  j  sflb.  Schmucknadeln,  i  silb.  Halsbandschloss, 

I  Perle. 

Urne  2.  Mit  i  eis.  Messer,  3  eis.  Fibeln,  davon  2  mit  Resten  von 

Süberplattining,  i  eis.  Schnalle. 
Urne  |.  Mit  x  brona.  Gürtelschloss  mit  Schnalle,  x  bronz.  GQrtel- 

schlosa  mit  Haken,  5  brons.  Fibeln,  x  brona.  Nadd,  x  Thon- 

wirtel,  x  sflb.  Nadel,  i  silb.  Kapsel,  Bruchstücke  von  Knochen- 

nadeln  an  Eisen. 

Urne  4.  Mit  1  bronz.  Fibeln,  i  bronz.  Schnalle,  x  bronz.  Schmuck- 
nadel, I  bronz.  Nähnadel 

Taf.  VI.  Braune  Urnen. 

Urne  i.  Mit  2  eis.  Sporen,  i  eis.  Messer,  i  eis.  Schnalle,  i  eis. 
Fibula. 

Urne  2.  Mit  i  ds.  Messer,  x  eis.  Messersdildfer,  i  eis.  Pfriemen, 

f  eis.  Schnalle  u.  s.  w. 
Urne  ).  Mit  i  bronz.  Haarnadel,  2  bronz.  Fibeln,  2  Thonwirteln. 
Urne  4.  Mit  I  bron;;.  Pfriemengriff,  i  bronz.  Nähnadel,  ^  bronz. 

Fibeln,  Theil  eines  eis.  Schmuckes,  Theil  eines  bronz.  Gürtel- 
schlosses, 4  grossen  grünen  Perlen. 

.  Taf.  VIL  Braune  Urnen. 

Urne  I.  Mit  i  eis.  Schlüssel,  i  eis.  Fibula,  i  eis.  Schnalle.  2  bronz. 

Fibeln,  i  Knochcnnadel,  i  Stück  R.iucherharz. 
Urne  2.  Mit  2  bronz.  Fibeln,  i  bronz.  Stopfnadel,  i  eis.  Schnalle, 

I  schwarzen  Thonwirtel. 
Urne  3.  Mit  2  bronz.  Fibeln  mit  Silberplattinrag,  i  eis.  Schnalle^ 

I  Stock  Riucherfaarz. 
Urne  4.  Mit  3  bronz.  Fibeln,  i  Perle,  i  Haarnadel  von  Knochen. 

F.-0.  Fohrde  Gallberg  IL  Areal  dea  Herrn  Wilhelm  Schröder. 

Taf.  Vm.  Braune  Urnen. 

Urne  i.  Mit  Steinhammer. 
Urne  a.  Mit  i  bronz.  Zange,  i  bronz.  Messer. 
Urne  |.  Mit  Bruchstück  von  i  bronz.  Annspange,  Verzierung  von 
Knochen. 

Urne  4.  Mit  2  bronz.  Ringen,  i  eis.  Ring,  das  einzige  Stfick  von 
Eisen  unter  200  Urnenfunden. 
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Taf.  IX.  Braune  Urnen. 
Urne  i.  Mit  i  bronz.  Schmucknadel,  i  brooz.  Messer. 
Urne  2.  Mit  ganzen  und  xerbrocb.  bronz.  Ringen»  i  bronz.  HaamadeL 
Urne  3.  Mit  5  bronz.  Armspangen,  i  bronz.  Haarnadel. 
Urne  4.  Mit  1  bronz.  Armspange,  1  bronz.  Messer. 

F.-O.  Fohrde  Gallberg  I.    .\real  des  Herrn  Wilhelm  Kraatz. 

Taf.  X.  Braune  Urnen. 
Urne  I.  Doppdume  mit  grosser  eis.  Fibula. 
Urne  2.  Ohne  Urne  auf  den  Knochen  liegend  gefunden:  i  zerbroch. 

bronz.  Fibel,   i  bronz.  Armspange  (Spiralej,   i  grosses  eis. 
Gürtclschloss. 
Urne  }.  Mit  2  eis.  Fibeln,  i  eis.  Gürtelschloss. 

F.-O.  Rietz  L  am  Heidewege. 
I  Urne  ohne  Inhalt. 

F.-O.  Rietz  II.  Holzberg. 
Taf.  XI.  Braune  Urnen  mit  Deckel, 
Urne  i.  Mit  i  eis.  Schmucknadel  mit  bronz.  Scheibe,  i  eis.  Gürtel- 
schloss, bronz.  Ohrringen  mit  Perlen. 
Urne  2.  Mit  i  eis.  Nadel,  i  Spatel  von  Knochen,  i  Ring  von 

Knochen,  i  Doppelknopf  von  Knochen. 
Urne  5.  Knochennadel  mit  Oehr. 
Urne  4.  2  bronz.  Ringe. 

F.-O.  Rietz  III.  BukscQcken. 

Taf.  XII.  Braune  Urnen. 
Urne  i.  Mit  1  eis.  Schnalle,  i  eis.  Ring. 

Aus  diversen  Urnen:  i  bronz.  Haarnadel,  2  bronz.  Fibeln,  x  bronz. 
Pfeilspiue,  i  bronz.  Zange,  5  Feuersteinmesser,  Perlen  in  blau, 

gelb,  grün. 

F.-O.  Bochow  bei  Gross-Kreuz.  Areal  des  Herrn  Lehrer  Helmstedt. 
Urne  i.  6  bronz.  Ohrringe  mit  weissen  und  blauen  Perlen. 
Urne  2.  Ohne  Beigaben. 

F.-O.  Nauen.    Areal  des  Herrn  Ackerbürger  Künne. 
I  Urne  ohne  Beigaben. 

F.-O.  Ferchesa r  bei  Brandenburg. 
Taf.  Xra. 

Urne  i.  Mit  i  bronz.  Ring,  i  bronz.  Nähnadel. 
Urne  2.  Ohne  Heigaben. 
Urne  3.  Ohne  Beigaben. 
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Taf.  XIV. 

I.  F.-O.  Butzow.    Areal  des  Herrn  Klessen. 
I  schwarze  Maeandcrume  ohne  Beigaben. 

1  bnume  Ume  ohne  Beigaben. 

2.  F.-O.  Brandenburg  a./H. 

2  schwarze  Urnen,  in  beiden  Käucherharz. 

F.-0.  Stadt forst  am  Breitlings-See. 

I  braune  Ume  ohne  Beigaben. 

F.-O.  Netzen,  Pastor-Acker, 
t  brame  Ume  mit  i  zerbroch.  grossen  bronz.  Schmucknadel. 

Taf.  XV.  Braune  Urnen. 
F.-O.  Ragösen  am  Bullenberg. 
Ume  I.  Mit  8  bronz.  Ohrringen  mit  grünlicher  Perle,  i  Stück  £isen. 
Ume  2.  ÜGt  2  eis.  Fibeln,  i  eis.  Ruig  mit  Niet. 

Taf.  XVI.  Braune  Urnen  mit  Deckel. 
F.-O.  Radewege,  schwarzer  Berg.  Areal  des  Hm.  Wilhelm  Heuser. 
Urne  i.  Mit  3  bronz.  Ringen. 

Urne  2.  Mit  i  eis.  Tülle  von  i  Lanzenspitze,  geschmolz.  Bronze. 

Ume  5.  Mit  2  bronz.  Ringen. 

Ume  4.  Mit  i  bronz.  Ring,  i  Doppelknopf  von  Knodien,  i  eis.  Perle. 
Ume  $.  Mit  geschmolzener  Bronze. 

Taf.  XVII. 

F.-O.  Radewege,  Mühlenberg. 
1.  Urne  ohne  Beigabe. 

a.  B^ribniss,  bestehend  aus  5  Gcfässen  und  2  Deckeln,  in  der 
Haupturoe  i  bronz.  Ring  (Spirale). 

Taf.  XVIII. 

1.  Urns;  mit  2  Knochen-Pfeilspitzen. 

2.  Begribniss,  bestehend  aus  4  Gefässen  mit  2  bronz.  Ringen  und 

Draht 

).  Begräbnisse  bestehend  aus  3  Gewissen  ohne  Beigabe. 

Taf.  XIX. 
F.-O.  Bukow.   4  Urnengräber. 
Ume  I.  Mit  bronz.  Nadd,  i  ThonwirteL 

Urne  2.  Mit  2  Udnen  bronz.  Spiralen,  2  blauen  Perlen  mit  weisser 

Schlangenlinie,  i  grossen  Perle  (gerippt,  mit  gelb  und  grünen 
Streifen),  i  bronz.  Scliniuckkapscl. 
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Urne  3.  Mit  i  gr.  eis.  Nadel  mit  bronz.  Kopf  und  bronz.  Ringen, 

I  eis.  Gürtelschloss. 
Urne  4.  Mit  i  eis.  Nadel  mit  bronz.  Scheibe,  Stück  voa  1  bronz. 

Araispange. 

Taf.  XX. 

F.-O.  Krielow,  Weinberg.    Areal  des  Herrn  VogeL 

Braune  Urnen  und  i  bronz.  Schale. 
Urne  i.  Mit  i  grossen  eis.  Nadel  mit  bronz.  Ringen,  i  eis.  Fibula» 
I  eis.  Gürtelschloss. 

Urne  2.  Bronz.  Schale  mit  Tliräncniuipf  und  zcrbroch.  bronz.  Ami- 
spangen. 

Urne  5.  Mit  2  eis.  Nadeln,  i  eis.  Gürtelschloss,  2  Fibeln  mit  bronz. 
Knöpfen,  i  verziert.  Thonwirtel,  5  bronz.  Ohrringen  mit  blauer 
Perle,  i  bronz.  Drahtring,  i  Theil  eines  bronz.  Halsschmuckes. 

Urne  4.  Mit  i  ds.  GOrtdliaken,  i  Thonwutel,  4  CHirringen  mit 

weisser  Perle. 

5.  Kleine  Unic  mit  bronz.  Sduialle. 

6.  Bronzeschale. 

Taf.  XXI. 

F.-O.  Grebs,  Cornberg.  Urnengräber. 
Urne  i.  Mit  i  eis.  Gürtelhaken,  3  eis.  Fibeln. 
Urne  2.  Mit  i  eis.  Schiene  mit  bronz.  Platte,  )  eis.  Fibeln. 

F.-O.  Derwitz  bd  der  Mühle. 

2  eis.  Fibeln,  2  bronz.  Fibeln. 

F.-O.  Grabow,  Sandschelle. 
I  Lanzenspitze  aus  Feuerstein,  i  Messer  aus  Feuerstein. 

F.-O.  Pritzerbe. 
I  Lanienspitze  aus  Feuerstein. 

Steingeräthe. 
Streitaxt  mit  Locli.   F.-O.  Fohrde,  Gallberg. 


desgl.  „  In  einer  Urne  im  Torf  bei  polzow. 

desgl.  „  Steingräber  bei  Mar  zahne, 

desgl.  „  Acker  bei  Grebs, 

desgl.  „  Gross-Behnitz,  Heineberg, 

desgl.  „  Acker  bei  Nahmitz. 


Fruchtquetscher.  F.-O.  Nauen,  Areal  des  Herrn  Ackerbürger  Künnc. 
Weustdn.  F.-O.  In  der  Ziegelerde  bei  Netzen. 
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Feuersteinbeil.    F.-O.  Wachow,  Lötz. 


desgl.  „    Im  Torf  bei  Golzow. 

desgl.  „  desgl. 

desgl.  „    Im  Bruch  bei  Götz. 

desgl.  „  desgl. 

desgl.  „    In  der  Ziegelerde  bei  Netzen. 

desgl.  „     Gross-Behnitz,  Heineberg. 

Feuersteindolch.  F.-O.  In  der  Ziegelerde  bei  Briest. 
Feuerstcinmcissel.    F.-O.  Stadtforst. 

Steinbeil.  F.-O.  Im  Torf  bei  Rieti. 
deag^       „  desgL 


desgl.       „    Canal  Prützke. 

2  bronz.  Armspangen.    F.-O.  Schmertzkc. 

Brenz.  Kelt.    F.-O.  Fohrde  KindcTsclic  Ziegelei. 

Bronz.  Lanzenspitze.  F.-O.  Im  Torf  bei  Netzen. 

Uebersichtskarte  sämmtlicher  obengenannter  Fundstellen.  (Unter 
Glas.) 

7.  Calau.  CoUectiv-Ausstellung  von  Fundgegen- 
stände aus  dem  Kreise  Calau  (eingesandt  von  Herrn 

Kreisphysikus  Dr.  Siehe). 


L  Steinbeil. 

16. 

Bronzekelt. 

2.  Feuerstein-Messer. 

17. 

desgl. 

8.  Gussform  zu 

einer  Bronze- 

18. 

SteinbeiL 

nadd. 

1». 

desgL 

4.  Steinbeil 

90. 

desgL 

fi.  Weberstein. 

21. 

desgl. 

6a  u.  b.  I  Paar  Mühlsteine. 

22. 

Bronzezange  u.  -Nagel. 

7.  Bronzering. 

23. 

Urne. 

8.  Weberstein. 

9.  desgL 
10.  desgl 

««  6  Weberttein« 

rden  nebst  ein»  m  7. 
eine  mit  Knochen 
ullte  Urne  gestelU 
gefunden. 

-O.  Reuden. 

24. 
2S. 
20. 

desgL 
desgL 
desgL 

11.  desgl. 

12.  desgl. 

27. 

28. 

desgl 

desgl. 

13.  desgl.  J 

29. 

desgl. 

14.  Bronzekclt. 

30. 

desgL 

1&  desgL 

81. 

desgL 
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83.  Urne. 

45. 

Urne. 

88.  de  Sgl  (Fragment). 

.48. 

desgL 

84.  desgl. 

47. 

•  • 

desgL 

85.  desgl. 

4%, 

desgL 

86.  desgl. 

49. 

dcspi. 

87.  desgl.  (Fragment). 

50. 

Kopf  vom  Torfschwein. 

88.  desgL 

n 

53. 

I  SteinbeiL 

89.  desgL 

68. 

desgL 

40.  desgL 

54. 

I  Bronse-Lanzenspitae. 

41.  desgl. 

55. 

I  Buckclurnc. 

42.  desgl. 

56. 

desgl. 

48.  desgL 

57. 

desgL 

44.  desgL 

8.  CQstrin.   Sammlung  des  Herrn  Hauptmann 

von  Kamicni>ki. 

1.  Schwert  der  ersten  Bsenzdt..  Gefunden  im  Moor  des  tiefer 

gelegten  Lippehner  Sees,  am  Eingang  zu  einer  ini  See  ge- 
legenen W'endenbiir«;  bei  Lippehnc,  Kr.  Soldüi  i./Neumark. 

3.  Speer  und  Lanzenspiizen.    F.-O.  desgl. 

8.  Schädel  und  Beigaben  (knöcherne  Nadel  und  Feuerstein- 
messer). F.-O.  Hünengrab,  jetzt  Grenzhflgel  zwischen  Mark 
und  Pommern  bei  Craazen,  Kr.  Soldin  i./Neumark.  Leiche 
in  hockender  Stellung  auf  die  linke  Seite  gelegt.  Unterlage 
aus  weissem  Sande  bereitet.    Beigaben  in  beiden  H.inden. 

4.  Verschiedene  Funde  als  Pfeilspitzen  von  Knochen,  Wirtel 

von  Thon,  Stfick  eines  Kammes,  kleines  Gefiss,  Zier- 
rath von  Knochen  etc.  aus  einem  Pfahlbau  im  Soldiner 
See,  bei  Soldin  i/Neumaik,  durch  theilweise  Abbssung  des- 
selben, jetzt  Insel. 

5.  Fibeln  von  Silber  und  Bronze,  Ringe  etc.   Von  verschie- 

denen Fundorten. 

6.  Bronzeschmuck  eines  Mannes,  aus  7  Ringen  bestehend.  Die 

Ringe  sassen  an  einem  Skelett.  F.-O.  Acker  des  Acker- 
bürgers Molle  in  Göritz,  Kr.  Osl-Stcrnbcrg. 

7.  Gefäss  von  Bronze  mit  anderen  Gegenständen  von  Silber  und 

Bronze  zusammen  gefunden  bei  den  DommQhlen  bei  Göritz, 
Kr«  Ost*Stemberg. 
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8.  Steinbeil  und  Thonring  mit  3  Skeletten  zusammengefunden 

in  einem  Steinkistengrabe,  über  welches  die  Strasse  von 
Tschemow  nach  Lässig  hinwegfiihrte.  F.-O.  Bei  Sonnen- 
burg, Kr.  Ost-Stemberg. 

9.  Halsring   von  Bronze.    In   der  Wiese   des  Bauern  Zimmer- 

mann in  Tschernow,  Kr.  Ost-Stemberg,  500  Schritt  vom 
Canal,  unmittelbar  an  der  Chaussee  nach  Sonnenburg,  mit 
Knochen  und  Thonscherben  zusammen  gefunden. 


9.  Frankfurt  a./O.     Sammlung  des  historischen 
Vereins  zu  Frankfurt  a./O. 
(Vorstand:  Herr  Proreaor  Schwarze.) 

1.  Theil  eines  versiein.  Hirscligeweihcs.    F.-O.  Kienitz,  Kr. 
Lebus»     unter  der  Erde  bei  einer  Urne. 

3.  Durchbohrter  Steinhammer.  F.-O.  Carthause  b.  Frankfurt 
8.  Bron rekelt  in  Form  eines  Paalstabes,  L.  17  cm  (cf.  etwa  die 

almliclie  Abbildung  bei  Lubbock,  die  vorgeschichtliche  Zeit, 
deutsche  Ausgabe  I.  S.  25,  Fig.  5).  F.-O,  Pfeifferhahn 
bei  Crossen,  im  Torfstich. 

4.  Bronsedolchy  L.  29  cm,  mit  abgebrochener  Spitze.  F.-O.  Insel 

Rägeo. 


10.  Guben«  Sammloiig  des  Gymnasiums. 

(Vorstand;  Herr  Oberlehrer  Dr.  Jentsch.) 

VorbciMkiiBgeii. 


Alterthümer  des  Kreises  CKtben. 

Die  prähistorischen  Reste  stammen  fast  ausschliesslich  aus 
Gräberfeldern  und  Burgwällen. 

Anderweitig  sind  gefunden  worden:  Feuerstein -Splitter 
und  kerne  an  wüsten,  sandigen  Bergabhängen  bei  Guben  (nahe 
der  Untemcisse),  Löbbinchen  (unfern  des  ehemaligen  Sees),  Grano; 
der  trrossere  Theil  eines  flachen,  geglätteten,  gclbgrauen,  nicht 
durchbohrten  Sieinkeils  zu  Tzschernowitz  im  Schlossgarten; 
durchbohrte  geglättete  Steinhämmer  bei  Guben  (ita  Flussbett  der 
Untemeisse),  Neu«clle  (im  Torfmoor),  Bresiod-ien  (am  Abhänge 
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daes  langgestreckten  Sandberges  unweit  einer  ZufluclitsstatieX 

Fürstenberg  a.  O.  (nahe  dem  Oderufer),  Göttern;  Bronzekelte 
mit  Schaftlappcn  im  Felde  bei  Deulowiiz,  Grossgastrose;  ein  p^anz 
Üacher  Bronzckelt,  der  eine  breite  Schneide  hat  und  sich  nach  hinten 
sehr  schnell  verjüngt,  bei  Grossbreesen;  drei  ovale  massive  offene 
Armrhige  bei  Tzschemowiu  W,;  je  eine  römische  Kaisermünze 
bei  Guben  (westl.  Vorwerk),  Pohlo  (Schuladter),  Grossdrewitz 
(Lehmgrube);  Hufeisen  (im  Torf  bei  Grossbreesen  und  bei  Neu- 
zelle). Das  Geripp  eines  Bos  bison,  von  dem  ein  Horn  sich  in 
Guben  in  Privatbesitz  beendet,  ist  unter  Torfmoor,  zum  Theil  in 
Lehm  eingebett^  bei  der  Sprucke,  einem  Dorf  westlich  von  Guben, 
ausgegraben  worden. 

Die  Grabstätten,  über  welche  genauere  Nachrichten  vor- 
liegen, befmden  sich  meist  in  sandigen  Bodenerhebungen  von 
missiger  Höhe,  nicht  selten  in  der  Nähe  ehemaliger  oder  noch 
fliessender  Wasserläufe.  Sie  bestehen  der  Mehrzahl  nach  aus 
Gräbern  mit  Steinsatz*  ob  H&gel-  oder  Ftachgräber  vorhanden 
gewesen  sind,  ist  nur  in  sehr  seltenen  Fällen  noch  zu  ermitteln, 
lieber  Sieinkammcrn  liegen  zwei  anscheinend  zuverlässige  Nach- 
richten von  Treppein  (westlich  von  Neuzelle)  und  von  Breslagk 
vor.  Von  einer  anderen  Bestattungsweise  als  der  Verbrennung, 
ist  bis  jetzt  keine  Spur  nachweislich;  indessen  sollen  bei  Koschen 
um  1820  vereinzelte  einbaumartige  Behälter,  welche  Asche 
einschlössen,  aufgefunden  und  von  dem  Finder  verbrannt  worden 
seuL  Zwei  einzelne  Schädel  sind  tief  in  Lehm  gebettet  bei  Germers- 
dorf, östlich  von  Guben,  gefunden  worden.  (Im  Märk.  Prov.-Mus.) 

Die  Gräber  ohne  Steinsatc  enthielten  ausschliesslich  Eisengeräth 
(Guben  S.W.,  Koschen  O.),  die  mit  Steinsalz  theils  gemischte 
Funde  theils  ausschliesslich  Bronzereste. 

Stein-,  Bronze-  und  Eisengeräth  hat  sich  in  derselben  Urne 
gefunden  bei  Oegein  (cf.  VerhandL  d.  Beri.  AnthrpL  Ges.  1877, 
S.  450)  in  ein  und  demselben  Gräberfelde  bei  Reichersdorf;  Bronze 
und  Eisen  an  }  Stellen:  in  den  Hügelgräbern  mit  Stein kammern 
bei  Breslagk;  anscheinend  in  den  Steinsatzgräbern  bei  Guben  (N., 
Chöne)  und  bei  Tzschemowitz  N.  Der  Gräberfelder,  die  aus- 
schliesslich Bronzereste  enthielten,  sind  7  verzeichnet  (Guben  N., 
Grüne  Eiche  bei  Schenkendorf,  Haaso,  Kaikau,  Niemaschkleba, 
Ratzdorf,  Kosclien  W'.),  derer  iviit  .lusschliesslichen  F.isenfunden  4 
(Guben  S.W.,  Koschen  O.,  und  ohne  Angabe  über  die  Beschallen- 
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heit  der  Gräber  Schl.itrsjnrf,  Wirchcnblall).  Die  Zahl  der  letzteren 
wäre  allerdings  vielleicht  höher,  wenn  nicht  erst  seit  einigen  Jahren 
derartige  Funde  von  der  Landbevölkerung  etwas  mehr  beachtet 
Wörden« 

Die  Beschaffenheit  der  GefSsse  mit  ausschliesslichen 

Elsenbeigaben  ist  von  5  I'uiulorten  bekannt.  Dieselben  haben  keinerlei 
Ornamente;  es  fanden  sich  bei  ihnen  ferner  keine  Beigefässe,  dagegen 
Deckteller  (zum  Theil  mit  Oesen)«  Die  Urnen  mit  gemischten 
Funden  und  die,  über  deren  Inhalt  keine  Nachrichten  vorhanden 
sind,  zeigen  keinerlei  Abweichungen  von  denen  mit  ausschliesslichen 
Bronzebeigaben.  Diese  letzteren  sind  der  Mehrzahl  nach  bauchig, 
mit  deutlich  abgesetztem,  conisch  sich  verengendem  Halse.  Buckel- 
umen  sind  bekannt  von  Guben  SO.»  N.,  NeuzeUe,  Reichersdorf, 
Gr.  Gehe  bei  Schenkendorf,  Koschen  W.,  Kiemaschkleba.  Die  Zahl 
der  Bockel  beträgt  4—7;  sie  sind  meist  von  innen  herausgearbeitet 
und  aussen  durch  einen  Tlionaufsatz  erhöht,  in  der  Kegel  mit 
halbkreisförmigen  Furchen  umzogen.  Ein  Gefass  mit  zwei  Mal  ein- 
geschnüner  Wandung  stammt  aus  Reichersdorf.  Die  Beigaben  be- 
stehen meist  in  tassenförmigen,  nach  oben  sich  erweiternden  Ge* 
fässen,  nach  oben  sich  verengenden  Tdpfchen,  kleinen  Krügen, 
fladien  Schalen  mit  centraler  Bodenerhebung  —  diese  sämmtlich 
theils  mit  Oescn  oder  Henkeln,  thcils  ohne  solche;  ferner  in  ge- 
henkelten Fläschchen,  die  unten  spitz  zulaufen,  in  Tellern  mit  ober- 
flächlicher Verzierung  auf  dem  Rande.  Einzelne  kleinere  Gefässe 
sind  kegelförmig  mit  scharf  sich  absetzendem  Fusse;  eidge  haben 
flache  Deckel  mit  eingreifendem  Falzrande  (Guben,  Koschen  W., 
Ratzdorf).  Räuchergefasse  mit  durchbrochenem  Fusse  und  Teller 
sind  in  Reichersdorf  und  Haaso  gefunden;  in  Haaso  eine  hohle  Kinder- 
klapper in  Gestalt  einer  roh  gearbeiteten  Kugel  mit  Stiel,  in  Reichers- 
dorf eine  unvollkommene  Vogdgestalt  mit  Fuss  und  oben  offener 
Talle;  eine  besser  geformte  bei  Guben  N.;  ebenda  eine  längliche 
Dose  mit  eingreifendem  Deckel  und  eine  Klapper  in  F.isschenform. 
In  der  Mitte  durch  eine  Scheidewand  getheiltc  Gefässe  sind  be- 
kannt aus  Reichersdorf  (unter  ihnen  eins  von  mehr  als  15  cm  Länge)» 
Niemitsch,  Oegein  (eins  kreisrund),  Haaso;  ein  durch  zwei  Scheide- 
winde getheiltes  aus  Oegein  ;  Drillingsgeßsse  mit  Henkel  und  Com- 
municationslöchern  aus  Guben  i,  aus  Reichersdorf  2  (von  denen  eins 
reich  verziert  ist  mit  triangulär  geordneten  Striclien).  Zu  den  Bei- 
gaben aus  dem  letztgenannten  Fundorte,  der  manches  Eigenthumliche 
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bietet,  *  gehört  ein  Töpfchen  mit  5  dem  oberen  Rande  aufgesetzten 

Spitzen  und  ein  Teller  mit  stufig  abgesetzter  Ausscnseite. 

Der  obere  Rand  war  zum  Theil  abgehackt  an  Gefässen  aus 
Reicbersdorf  und  von  der  Grünen  Eiche.  Der  untere  Boden  ist 
durchbohrt  schon  bei  der  Fabrikation  in  dner  weit  ausgebauchten 
Flasche  von  der  Grünen  Bche,  nachträglich  bd  mehreren  Gefassen 
aus  Reichersdorf,  Ciubcn  (N.,  Chöne),  Tzschemowitz.  Gefässe  mit 
durchbohrter  Seitenwand  sind  nicht  bekannt. 

Die  Henkel  sind  meist  rundlich,  ohne  Verzierung.  Einige 
wenige  leigen  eme  Längsfurche.  Eine  abweichende  Form  hat  ein 
Bruchstück  von  der  Grünen  Bche:  Der  Henkel  hat  eme  nahezu 
^rei>runde  Oeffnung:  sein  äusserer  Umriss  aber  ist  fast  viereckig, 
an  der  oberen  Seite  ein  wenig  eingedrückt.  Knöpfchen  über  der 
Ansatzstelle  des  Henkels  finden  sich  an  grösseren  und  kleineren 
Gefässen  aus  Guben  O.»  aus  den  in  nordwestlicher  Richtung,  un- 
weit der  Neisse  gelegenen  Dörfern  Koschen  (W.)  und  Ratzdorf 
und  aus  den  südöstlich  gelegenen  Reichersdorf  und  Haaso. 

Das  Material  ist  bei  dickwandigen  Gefassen  mit  Q.uarzbrückchen 
durchsetzt  und  meist  brüchig;  nur  vereinzelte  Gefässe  sind  aus  gc- 
schlemmtem  Thone  dünn  und  haltbar  hergestellt.  Die  Farbe  ist 
gewöhnlich  gelb-,  roth-  und  graubraun»  bei  einzelnen  ziegelroth, 
während  der  Bruch  schwarzgrau  ist;  die  Urnen  von  Pohle  haben 
eine  gleichniassig  gelbe,  die  von  Wellmilz  bei  Ncuzelle  eine  schmutzig 
dunkelbraune  Färbung.    Blauschwarz  sind  einzelne  von  Reichersdorf, 

Die  am  häufigsten  erscheinende  Verzierung  besteht  in  reifen- 
artigen, der  äussersten  Ausbauchung  abgestrichenen  Streifen  von 
5 — 10  cm  Br.;  häufig  sind  femer  mit  einem  kammartigen  Instru- 
mente eingestrichene,  triangulär  gegen  einander  gestellte  Ornamente, 
concentrische  dem  Halse  der  Gefässe  etngepresste  Halbkreise,  linsen- 
artige Tupfen,  aufgesetzte  Knöpfchen,  scharfe  Nägeleindrücke.  Ein 
Koschener  Gefäss  hat  durch  Aufschiebung  des  weichen  Thones 
mittels  der  Fingernägel  ein  tannzapfen-  oder  ananasartiges  Aus- 
sehen erhalten.  Hinc  eigenartige  Verzierung  haben  5  Gefässe  aus 
VVellmitz  bei  Neuzellc:  mit  einem  vierzinkigcn  Instrymente  ist  um 
die  grösste  Weite  eüi  Kreis  gezogen,  an  den  sich  unten  guirlanden- 
artig  hängende  Bogen,  mit  demselben  Geräthe  hergestellt,  an- 

*  Einen  tuMmmeafMMsdMi  B«rieltt  ab«r  «ÜM  XfnvMd  «nthaliea  die  Ver^ 
haodluagen  der  Berliner  AnthropologisclMa  GtMllteluÜI  1079,  S.  194  ft,  ttbtr  d» 
Gubeimr  Fuadctätten,  die»*  S.  366  ff. 
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schliessen  (cf.  Verliandl.  d.  Berl.  Cesellsch.  1875,  S.  114).  Mit 
ebem  bohlen  Rohre  eingedrückte  Kreise,  senkrecht  über  einander 
gestellt,  finden  sich  auf  einer  grossen  Urne  von  Guben  N.  (cf.  die 
ähnliche  AUnldcmg  in  den  Verhandl.  d.  Berl.  Gesellsch.  1879,  S.  347). 
Gcfässe  mit  Macanderverzierung  sind  aus  dem  Gubener  Kreise  nicht 
bekanau  Ein  der  Aussenseite  des  Bodens  flach  eingestrichenes 
Kreut  zeigen  iwei  Reichersdorfer  Gefässe  (i  Töpfchen,  i  Teller), 
ein  dem  Deckel  mit  Falarand  innerhalb  einer  flachen  Kreisfurche 
eingestrichenes  Kreuz  ein  kleines  Gefäss  aus  Koschen  W.  Ein  aus 
demselben  Urnenfelde  stammendes  in  I'""orm  einer  runden,  nach  oben 
sich  massig  erweiternden  Büchse  trägt  einen  vöJlij^  ebenen  Deckel 
mit  strahlenförmigen  Strichen,  awischen  welchen  Punkte  mit  einer 
gewissen  Regehnässigkeit  eingedruckt  sind,  so  dass  die  ObeHUche 
annähernd  das  Aussehen  einer  Streusandbüchse  gewinnt.  De.n 
Boden  eines  kleinen  Reichersdorfer  (lefasses  sind  6  kreisförmig  ge- 
stellte Gruppen  von  je  6  Punkten  eingeprägt,  in  deren  Mitte  sich 
je  zwei  parallele  Striche  unter  einem  spitzen  Winkel  schneiden. 
Vit  von  den  sonstigen  Funden  am  meisten  abweichende  Form 
haben  die  Einzeichnungen  eines  kleinen  ungchenkelten  blauschwarzen 
Töpfchens  von  7  cni  Höhe  aus  Reichersdorf:  zwischen  dreieckig 
geordnete  Liniensysteme  sind  einander  durchkreuzende  Linienpaare, 
verschieden  durchstrichene  Vierecke  uud  ein  Hakenkreuz  eingeritzt. 

Von  massiven  Thonbeigaben  sind  gefunden:  Spinnwirtel 
in  Reichersdorf,  Haaso,  Guben  W.,  Niemasdikleba;  zwei  durch- 
bohrte Thonscheiben  mit  an  beiden  Seiten  scharf  eingestrichenem 
Kreuze  (Gr.  Eiche  bei  Schenkendorf),  4  konische,  im  oberen  Theile 
durchbohrte,  brüchige  Körper  [Gewichte?]  (Reichersdorf),  ein  hell- 
roth  geerbter,  staricer  Scherben  aus  fester  Thonmasse,  mit  lack- 
artigem Glänze  (ebd.)»  ein  runder  Netzsenker  (Sprucke). 

Stein  beigaben:  zwei  Jurchbohrte,  geglättete  llannner  in 
Reichersdorf,  zwei  desgl.  in  Stargardt  (der  eine  ist  nach  Zerstörung 
des  oberen  Theiles  zum  zweiten  Male,  und  zwar  conisch,  durch- 
bohrt); eme  rothe  Scarabäengemme  mit  einer  hundartigen  Figur 
(etrurische  Arbeit  nach  ägypt  Muster),  zugleich  mit  ^  römischen 
Kaisermünzen  (von  Faustina  jun.,  Scptimius  Severus  und  Elagabalus), 
gefunden  in  einem  Sandberge  bei  Arntitz. 

Bronzebeigaben:  am  häufigsten  kommen  Ringe  vor.  Ein 
massiver,  geschlossener  Armring  aus  Haaso;  em  bi'eit  aufliegender 
Ring  von  5  cm  Durchm.  aus  Reichersdorf;  aus  beiden  Fundstellen, 
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namentlich  aus  der  Ict/teren  mehrere  kleinere  Ringe  (bis  5  mm 
Durchm.  herab)  mit  kreisrundem  Qjuer durchschnitt;  grössere  aber 
däone  Ringe  aus  Guben  N.  (mit  Ornament  auf  der  Aussenseite)  und 
von  der  GrOnen  Bche;  ein  fünfmal  gewundener,  dOmier  S|>iralring 
aus  Reichersdorf,  Nadeln  mit  mässig  kegelförmig  sich  zusfntfendem 
Knopf  (Haaso,  Gr.  Eiche),  mit  flachem  Knopf,  auf  dem  conceniriNclie 
Kreise,  zum  l'heÜ  mit  einer  darüber  hinausragenden  Verlängerung 
der  Nadel,  mit  ausgehöhltem,  blumenartig  ausgebogenem  Knopfe, 
mit  kaum  merklicher  Verdickung  (gleich  der  in  S.  MOller,  nord. 
Bronzez.,  Uebersetz.  S.  118  abgebildeten)  aus  Reichersdorf,  ein  Hohl- 
keit mit  Ring  aus  Ratzdorf,  ein  massiver  Kelt  mit  Schaftlappen  und 
anhaftendem  Kitte  aus  Reichersdorf,  ein  Gurtelhaiter  mit  3  Längs- 
rippen aus  Haaso,  2  Knopf  sicheln  aus  Ratadorf,  Reste  von  dünnen 
Spangen  aus  Reichersdorf  und  Koschen. 

Eisengeräth.  Drei  grosse  Fibeln,  ähnlich  der  in  den  Verband* 
jungen  der  Berliner  Anthropologischen  Gesellschaft  1879  Seite  546 
abgebildeten  (a.  Guben  NW.  2,  Wirchenblatt  i),  drei  kleinere  (cf. 
Verhandl.  1S79  S.  544)  aus  Schlagsdorf,  Wirchenblatt,  Koschen  O.; 
ein  einer  schmalen  Haspe  ähnliches,  aus  zwei  länglich  herzfi^rmigen 
Theilen  bestehendes,  an  demselben  Stifte  drehbares  Geräth  aus 
\\'irchenblatt;  eine  Lanzenspitzc,  eine  roh  gearbeitete  Schnalle,  ein 
nadelartiger  Stift  aus  Reichersdorf;  ein  Sporn,  dessen  Dorn  einge- 
nietei  ist,  und  2  Messer  (ähnlich  den  Stücken  des  KönigL  Museums 
zu  Berlin,  Abth.  Preussen  IL  1508  und  14)0)  aus  Tscheraowita. 

Burgwttlle« 

Bekannt  sind  5,  von  denen  keiner  mehr  völlig  erhalten  ist. 

I.  Bei  Niemitsch,  umfänglich,-  dicht  an  der  Neisse  auf  einer 
Stelle  des  östlichen,  vormals  offenbar  durchaus  sump6gen  Terrains 
gelegen^  welcher  gegenüber  der  die  Neisse  westlich  begleitende 

Höhenzug  dicht  an  das  I-lussufer  herantritt,  so  dass  die  Anlage  den 
Fluss  belierrschic.  Untersucht  ist  der  Wesiabhang,  indessen  nicht 
bis  auf  den  Untergrund.  Der  Boden  ist  schwarz  und  von  der  Um- 
gebung angeblich  völlig  verschieden.  Schneckenhäuser  finden  sich 
in  demselben  nicht.  In  der  Tiefe  von  3—4  m  lagen  die  Reste  eines 
durch  Feuer  /erstörten  Baues.  Die  erhärteten  röthlichen  Lehm- 
stücke tragen  den  Abdruck  lingerstarker  Holzstäbe.  Ueber  der 
Brandstelle  liegt  grober  Flusssand  und  Feldsteine.  In  dieser  Schicht 
snid  gefunden:  ein  grosser,  offener,  oraamentirter  Bronzering  von 
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18  cm  Durchmesser,  ein  dreimal  durchbrochener  flacher  Annring, 
dne  Knopfsichel,  8  Pfeilspiuen  (zum  Theil  zwei-,  zum  Theil  drei- 
seitig mit  einer  Blutrinne  ähnlichen  Vertiefungen),  ein  flachge- 
wölbtes BeschlagstOck,  eine  offene,  gehenkelte,  ziemlich  dicke 
Schale,  ein  gehenkeltes,  fast  krugförmiges  Fläschchen,  ein  ebener 
Deckel  mit  Faizrand,  zahlreiche  glatte,  erbsfarbene  und  dunklere 
Scherben  mit  Jinsenartigen  Eindrücken,  andere  mit  wulstartig  neben- 
einander geordneten  Kndpfen,  i  thönemer,  i  steinerner  Spinnwirtel, 
I  abgenutzter  walzenförmiger  Stein  von  9  cm  Höhe  und  Grund- 
flächendurchniesser  mit  massigen  Eindrücken  an  den  beiden  Seiten- 
flächen (zum  Zerquetschen  von  Getreide  gebrauclu?),  ein  völlig 
glatter  Stein  in  Gestalt  eines  abgeplatteten  Ellipsoids  von  5  cm 
Länge,  ein  Biberzahn,  Backzähne  von  Hausthieren,  ein  Knochen- 
messer, hergestelh  aus  einer  Rippe,  Geweihstficke,  zahlreiche  längs 
gespaltene  Knochen,  mit  Sand  zusammengebackene  Hirse  in  der 
Schale.  —  Anderer  Art  sind  die  Funde  aus  der  oberen,  etwa  i  m 
Starken  Schicht:  hartgebrannte,  grauschwarze  Scherben  mit  Weilen- 
omament,  eingerissenen  Tupfen  und  geradlinigen,  tiefen^  scharf- 
kantigen Furchen,  concave  Bodenstficke  mit  hervortretendem  Zeichen 
(Kreuz,  Hakenkreuz,  Rad),  sowie  mit  eingeprcsstem,  runden  Stempel; 
ferner  eine  grosse  eiserne  Gabel  ^  zwei  Sporen  mit  dickem  Ende, 
versdiieden  gespaltet,  eine  Pike,  die  mittels  eines  etwa  1$  cm 
langen  Donu  auf  einem  Hdzstabe  befestigt  war,  dessen  Aufspalten 
durch  einen  an  der  Mitte  der  Pike  befestigten,  den  oberen  Th^il 
des  Stieles  umfassenden  l^isciiring  verhütet  wurde.  —  Auf  dem 
Burgwalle  war  spater  eine  Kapelle  errichtet,  deren  Fundamente  erst 
trai  1820  beseitigt  worden  sind.  Die  älteste  urkundliche  Erwähnung 
von  Ntemitsch  datirt  vom  x.  Mai  1000:  König  Otto  eignete  Sudt 
und  Burgward  Niempsi  an  der  Niza  auf  Veranlassung  des  Mark- 
grafen Gern  und  des  Abtes  Fggihard  dem  Kloster  Nienburg  /u. 
Jenes  Jahr  bezeichnet  für  den  Ciubcner  Kreis  den  Anfang  des  Ueber- 
ganges  aus  der  vorgeschichtlichen  in  die  geschichtliche  Zeit. 

2.  Der  Buigwall  bei  Stargardt  Hegt  unimttelbar  an  einer  Biegung 
der  Lubst,  selbst  im  Sommer  oft  völlig  von  Wasser  umgebeiu  Gefunden 
sind  in  demselben  zwei  eiserne  Pfeilspitzen  von  9  cm  Lange,  zahlreiche 
Scherben  mit  scharf  eingerissenen  Parallelfurchen,  vereinzelte  mit 
Welknomameoiy  ein  Topf  boden  mit  eingepresstem  runden  Stempel,  Ge- 
weihstOcke,  ein  Biberzahn,  viele  Knochenreste,  überaus  zahlreiche  Steine 
in  Form  dreikantiger  Pyramiden  von  durchschnittlich  8  cm  Kantenlänge. 
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3.  Bei  Bude  rose,  westlich  von  der  Neisse,  dicht  an  derselben. 
In  dem  fast  völlig  abgetragenen  Walle  sind  dicke  grobe  Scherben 
und  ein  eisernes  Beil  gefunden,  dessen  Seiten  nicht  geradlinig,  sondern 
mehrfach  ausgfebogen  sind. 

4.  Bei  Scliöaaich  und  Plesse,  unweit  der  Lubst;  aus  dem 
Terrain  des  völlig  zerstörten  Walles  sind  rohe  Scherben  erhalten. 

5.  Bei  Neu z eile  in  der  Nähe  des  Fasanenwäldchens;  zerstört. 

Erhalten  sind  einige  Scherben. 

Hine  pfahibnuartige  Anlage  findet  sich  in  dem  ehemaligen 
Lübbinchener  See:  Blockhäuser  aus  starken  Balken,  anscheinend  auf 
Packwerk  errichtet.  Unter  den  Trümmern  lag  mancherlei  Eisengeräth 
(darunter  eine  grosse  Gabel,  ein  Schlüssel),  Scherben  mit  scharf  sich 
abhebender  R.indleiste,  Knochen,  Haselnüsse,  Hirse,  in  der  Nahe 
liegt,  mitten  im  ehemaligen  Seebecken,  ein  Rohrhorst,  auf  welchem 
sich  Scherben  mit  dem  Burgwalltypus  aufgefunden  haben. 

An  merk.  Die  vorbezeichneten  PundstQcke  befinden  sich  zum 

grossen  Theile  in  der  (iubener  Gymnasialsammlung,  einige  im 
Märkischen  Museum,  viele  Reichersdorf  er  in  der  Söhnel'schen  Privat- 
sammlung zu  Guben,  einzelne  im  Be^tz  des  Realschülers  Flach  zu 

Jentsch. 


VerieiohniM  der  AvageAteUten  G6ff«Dttlade. 

1.  Töp Teilen  mit  verziertem  Deckel.  (Verhandl.d.Berl.  Anthropolog. 

Gesellsch.  1877,  S.  298.  Abbild.  Tal".  XVII.  Fig.  5  a  u.  b.) 
S.-K.-N0.  II.  226.   F.-O.  Umenfeld  bei  Ko sehen,  Kr.  Guben. 

2.  Kleine  Buckelurne,  6  cm  hoch.    S.-K.-No.  IL  561.  F.-O. 

Urnenfeld  bei  Ratzdorf  a./O.,  Kr.  Guben. 

8.  Thöneme  Vogelgestalt.  (Lausiu.  Magaz.  V.  1827,  S.  207. 
Abbild.  Taf.  L  Fig.  7.  Verhandl.  d.  Berl.  Anthropolog.  Gesdlsch. 

1877,  S.  298.  1879  S.  ^67.)  S.-K.-No.  IL  2}.  F.-O.  Umen- 
feld an  den  Neissebergen  bei  Guben. 

4  Drillingsgefässm.Commumcationslöchem.  (Lausitz. Magaz. V. 
1827,  S.  207.  Abbild.  Taf.  L  Fig.  10.)  S.-K.-N0.  II.  }).  F.-0. 

Umenfeld  an  den  Neissebergen  bei  Guben. 

5.  Längliches  dosenartiges  Gefass  mit  Deckel.  (Verhandl.  d.  Berl. 
Anthropolog.  Gesellsch.  1877,  S.  298.)  S.-K.-N0.  U.  22.  F.-O. 
Umenfeld  an  den  Neissebergen  bei  Guben, 
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ft.  Thonklapper  mit  Steinchen.  (VerhandL  d.  Berl.  Anthropolog. 
GeseUsdi.  1879,  S.  196.  AbbUd.  Taf.  XIV.  Fig.  5.)  S.-K.-N0. 
U.  586.   F.-O.  Umenfdd  M  Haaso,  Kr.  Guben. 

7.  Kleine  blauschwarze  Urne  niit  Hakenkreuz-  und  anderen  Or- 
namenten. (Verhandl.  d.  Berl.  Antliropolog.  Gesellsch.  1.S76, 
S.  16$  mit  Abbiid.,  ebendas.  1877  S.  297.  1879  ^  ^9h)  ^'K. 
N0.IL  176.  F.-O.  Umenfdd  bei  Retchersdorf,  Kr.  Guben. 

8L  Kldnes  Geflss  mit  2  Oesen,  6  cm.  hoch.  S.-K.-K0.  IL  215. 
F.-O.  Urnenfeld  bei  Reichersdorf,  Kr.  Guben. 

9.  Gefäss  mit  durchbolirteni  Boden.  S.-K.-No.  II.  iji.  F.-O. 
Umenfeld  bei  der  »Grünen  Eiche«  bei  Schenkendorf» 
Kr.  Guben. 

in  Ldffel  mit  durchbohrtem  Stiel  (Lampe?).   (Verhandl.  d.  Berl. 

Anthropolog.  Gesellsch.  1^79,  S.  196,  Annierk.  i.  Abbild. 

Taf.  XIV.  Fig.  1.)   S.-K.-N0.  IL  4$i.   F.-O.  Urnenfeld  bei 

Weissig,  Kr.  Crossen. 
IL  Hälfte  eines  Doppelbechers.    (Zeitschr.  f.  Ethnol  Bd.  XL 

S.  429.  No.  54  )  Der  abgebrodiene  Theil  hatte  genau  diesdbe 

Gesult   wie  der   vorliegende.     S.-K.-No.  II.  501.  F.-O. 

Urnen feld  bei  Weissig,  Kr.  Crossen. 

12.  Kleines  Töpfchen  mit  Henkel»  auf  der  Aussensdte,  auch  des 

Bodens»  völlig  mit  Oraament  bedeckt.  S.-K.-N0.  IL  496. 
F.-O.  Umenfeld  bei  Jessen,  Kr.  Sorau. 

13.  Trichterförmiges  Gefäss,  am  unteren  Theile  eine  Cluerdurch- 

bohrung.   S.-K.-N0.  II.  136.    F.-O.  Rügen  bei  Sagard. 

14.  Tafd  unter  Glas  mit  7  römischen  MünzeiL 

a.  Denar  Hadrians.  (Verhandl.  d.  BerL  Anthropolog.  Ge- 
sellsch. 1879,  S.  370.)  F.-O.  Sand  auf  Wolffermanns  Vor- 
werk bei  Guben. 

b.  Erzmünze  Antonius.  (Lausitz.Magaz.,  Bd.  $5.  1879,  S.4ü6.) 
F.-O.  Lehmgrube  bei  Gr.-Drewitz,  Kr.  Guben. 

c.  ErzmOnae  von  Julia  Domna.  (Verhandl.  d.  BerL  An- 
thropolog. Gesellsch.  1879,  S.  510.)  F.-O.  Schulacker  bei 
Pohlo,  Kr.  Guben. 

d.  Erzmünze  von  Philippus  L  (Lausitz.  Magoz.,  Bd.  51. 
1874,  S.  259.)  Gef.  in  einer  Urne,  zugleich  mit  einem 
»eisernem  Togahalter«  bei  Gr.-Lübbenau,  Kr.  Calau. 

e.  Denar  von  Faustina  jun.  (Lausitz.  Magaz  ,  Bd.  8,  1830, 
S.  39,  63.  Bd.  43,  1866,  S.  53.  Bd.  51,  1874,  S.  261.  Ver- 
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liandl.  d.  Berl.  Anthropoiog.  Gesellsch.  1877,  ^9^*)  ^ 
einer  Urne,  zugleich  mit  einer  etrurisehen  Scarabäengemme, 
beim  Amtiteer  Weinberg,  zwischen  Arntitz  und  Stargardt, 
Kr.  Guben. 

f.  Denar  von  Septimius  Severus.  (Ebendas.)  F.-O.  desgL 

g.  Denar  von  ElagabaU  (Ebendas.)  F.-O.  desgl. 

16.  Rothe  Scarablengemme  auf  eineni  Pappttfelchen.  (Lauuu. 

Magaz.,  Bd.  8,  1850,  S.  39,  59.  Abbild.  Taf.  I.  Fig.  la  u.  b. 
Verband!,  d.  Berl.  Anthropoiog.  Gesellsch.  1877,  S.  298.) 
F.-O.  desgl. 

16.  Kleine  eiserne  Fibula.  (Verhandl.  d.  Berl.  Anthropol.  Gesellsch. 

1877,  S.  297.  Abbild.  Zettsdir.  f.  Ethnol,  Bd.  DC  Taf.  XVII. 
Fig.  9.  F.-O.  Umenfeld  am  gegenwärtigen  Kirclihofe  bei* 

Schlagsdorf,  Kr.  Guben. 

17.  Steinhamnier,   schwarzgrün,  cylindrisch  durchbohrt.  (Ver- 

handl. d.  Berl.  Anthropoiog.  Gesellsch.  1879,  ^  5^*  Zeitschr« 
f.  Ethnol.  IX.  S.  273.  S.-K.-N0.  L  50.  F.-O.  Neissebett 
bei  Guben»  unter  dnem  liegenden  Eidienstamme. 

18.  Steinhamnier  von  schieferartigem  Gestein,  cylindrisch  durch- 

bohrt, mit  Imitation  einer  Gussnath.  (Verhandl.  d.  Berl. 
Anthropoiog.  Gesellsch.  1879,  S.  437,  über  abergläubischem 
Gebrauch  des  von  ihm  gewonnenen  Steinpulvers.)  S.-K.- 
No.  L  59.  F.-O.  In  der  Erde  unter  einer  Pappel  bei 
Sablath,  Kr.  Sorau. 

19.  Steinhamnier  aus  feinkörnigem  grauschwnrzen  Gestein,  etwas 

konisch  durchbohrt.  S.-K.-No.  I.  8}.  Unter  der  Dachfirst 
eines  sehr  alten,  aus  Lehm  und  Feldsteinen  erbauten  Hauses 
(als  Schutz  gegen  Blttxsehaden)  aufbewahrt.  F.-O.  Göttern» 
Kr.  Guben. 

20.  Kleiner  röthlichgrauer  Steinhammer,  cylindrisch  durchbohrt, 

S.-K.-No.  1.  66.  F.-O.  Wcstl.  Ufer  der  Oder  bei  Fürsten- 
berg a./0..  Kr.  Guben. 

m,  Graugr&nlidier  Steinhammer,  beschädigt,  der  obere  Theü 
rundlich;  cylindrisch  durchbohrt.  (Verhandl.  d.  Berl.  An- 
thropoiog. Gesellsch.  1877,  S.  297,  Anm.  i.)  S.-K.-No.  I.  53. 
F.-O.  Abhang  eines  Sandberges  bei  ßresinchen,  Kr.  Guben. 

22.  Papptafel  mit  Bronzekelten.    (Taf.  I.) 

a.  Taf.  I.  1.  Bronaekelt  mit  Schaftlappen.  F.-O.  Im  Lehm 
bei  Seedorf,  Kr.  Crossen. 
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b.  Tafl  L  2.  Bronxekelt.  F.-O.  Umgegend  von  Witten- 
berg (Festung). 

c.  Taf.  I.  3.  Bronzekelt.  F.-O.  In  der  Erde  bei  Deulowitz, 
Kr.  Crossen. 

d.  Taf.  L  4.  Bronzekelt  mit  Kitt.  (Verhandl.  d.  Herl.  An- 
tfaropolog.  Gesellscfa.  1879»  ^  ^9^)  Uroenfeld  bei 
Reichersdorf,  Kr.  Guben. 

e.  Taf.  I.  5.   Bronzekelt  mit  Kitt.  F.-O.  Im  Ackerfelde  bei 

Gr. -Gastrose,  Kr.  Guben. 

f.  Taf.  I.  6.  Flacher  Bronzekelt  mit  lack.irtiger  Patina.  (Abbild. 
Zeitschr.  L  Ethnogr.  IX.  Taf.  XVIL  Fig.  8).  F.-O.  Acker- 
fdd. Gr.-Breesen,  Kr.  Guben. 

23.  Papptafel  mit  Bronzegeräth.  (Taf.  II.)  (Lausitz.  Magaz. 
Bd.  II.  1833.  S.  40;  Bd.  15.  1837.  S.  308;  Bd.  54.  1878. 
S  }67.)  F.-O.  Heil.  Und  (Burgwall)  untere  Schicht  d.  West- 
ahhanges,  unweit  d.  Neisse  bei  Niemitsch,  Kr.  Guben. 

a.  Knopfsichel. 

b.  Kopfring. 

c.  Beschlagplättchen. 

d.  dreieckige  Pfeilspitze. 

e.  Arm  Spange. 

f.  Zusammen  gerostete  Pfeilspitzen. 

g.  Flache  Pfeilspitze,  (cf.  unten  No.  29—31.) 

lü  Papptafel  mit  Bronaegerith.  (Tafi  IIL) 

a.  Taf.  III.  1—3.    3  ovale  Ringe.   F.-O.  Ackerfeld  bei 
Tzsch ernowitz,  Kr.  Guben. 

b.  Taf.  III.  4.  5.  Armring,  kleiner  Ring  aus  Urnen.  F.-O. 
Haaso»  Kr.  Guben, 

c  Taf.  in.  6.  7.  2  Bronaenadeln.  F.-O.  Desgl. 
d.  Taf.  m.  8.  Gürtelhalter  mit  3  erhabenen  Längsstreifen. 
F.-O.  Desgl. 

26.  Pappufel  mit  Bronaegeräth.  (Taf.  IV.) 

a.  Taf.  IV.  1—6.  4  Nadeln,  2  Ringe  aus  Urnen.  F.-O. 
Weissig,  Kr.  Crossen. 

b.  Taf.  IV.  7 — II.  Knopfsichel,  i  Nadel,  3  gewundene 
Nadeheste  aus  Uraen.  F.-O.  Ratsdorf  a/O.,  Kr.  Guben. 

c  Taf.  IV.  la—aa.  Reste  von  Fibeln  und  Nadeln  aus 
Urnen.  F.-0.  Ko sehen,  Kr.  Guben. 
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d6.  Pappufel  mit  Bronzegeräthen.  (Taf.  V.)  ai  Nadelreste, 
()  mit  Knopf,  i  mit  Umbicgung,  2  mit  kaum  bemerkbarer 
Venfickung)  aus  Urnen.  F.-O.  Reichersdorf,  Kr.  Guben. 

27.  Papptiifel  mit  Bronzegeräth.    (Taf.  VI.)    Aus  Urnen.  F.-O. 

Reichersdorf,  Kr.  Guben. 

a.  Taf.  VI.  1—9.  12.  10  kl.  Ringe  (der  letztere  abgebildet 
Lausita.  Magaz.  Bd.  5.  1826.  Taf.  III.  Pig.  18). 

b.  Taf.  VI.  IT.  X  Nadelknopf  mit  concentr.  Kreisen  (Abbild, 
ebendas.  Fig.  19). 

c.  Taf.  VI.  10.  14.   I  flache  Pfeilspitze,  i  Nadeltheil. 

d.  Taf.  VL  15.  Nadel  aus  einer  Urne.  F.-O.  Babow,  Kr. 
Cottbus. 

28.  Papptafel  mit  Bronzegeräth.  (Taf.  VII.)   F.-O.  Umenfeld 

in  der  „Grünen  Eiche"  bei  Schenkendorf,  Kr.  Guben. 

a.  2  Nadeln,  Theile  einer  Fibula,  2  Ringe. 

b.  Ring  aus  einer  Urne.  (Verh.  d.  Berl.  Anthropol.  Ges.  1879. 
S.  )68.)  F.-O.  Guben,  nördl.  Plateau. 

29.  Papptafel  mit  glatten  Scherben.  (Taf.  VIIL  x— 11.  (cf. 

oben  No.  2;.  P.-O.  Burgwall  (heiliges  Land)  Westabhang 
u ntere  Schicht  (ni.  Bronzegeräth)  bei  Niemiiscli,  Kr.  Guben. 

30.  Papptatel  mit  glatten  Scherben.  (Taf.  IX.  1--7.) 

1.  Topfboden  mit  erhabenem  Hakenkreuz.  F.-O.  Burgwall 
(heiliges  Land)  Westabhang  obere  Schicht  (mit  Eisengerätfa) 
bei  Niemitsch,  Kr.  Guben. 

2.  3.  4.  6.  Topfboden  mit  erhabenem  Kreuz.  F.-O.  desgl. 
7.  Topfboden  mit  erhabenem  Kreuz  zwischen  2  parallelen 

Strichen.   F.-O.  desgl. 
5.  Topf  boden  mit  innen  flach  eingestrichenem  Kreuz.  (Lausitz. 

Magaz.  Bd.  54. 1878.  S.  }6j.)  P.-O.  desgl.  untere  Schicht. 
81.  Papptafel  mit  glatten  Scherben.   (Taf.  X.)   F.-O.  desgl. 

I — 5.  Topfböden  mit  kreisrundem  Stempel.     (V'crluiidl.  d. 

Berl.  Anthropolog.  Gesellsch.  1877,  S.  296.) 

4.  desgl.  mit  wenig  markirtem  Rande. 

5.  u.  6.  Ungezeichnete  Topfböden. 

7.  Mit  im  Feuer  verzogenem  Stempel. 

8.  Randstück  mit  Strichverzierung. 

32.  Pappiafcl  mit  rauhen  Scherben  (Taf.  XI.  1—22.),  meist  ver- 
zierter Randstücken.  F.-O.  Burgwall  (heil.  Land),  Niemitsch, 
Kr.  Guben  (Westabhang,  obere  Schicht). 
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88.  Papptafd  mit  rauhen  Scherben  (Taf.  XII),  meist  Raod- 
stOcke  mit  WeUenlinien..  (Verhandl.  d.  Berl.  Anthropolog. 
Gesellsch.  1877,  S.  296.)    F.-O.  Burg  wall  bei  Stargardi, 

Kr.  Guben. 

84.  Papptafel  mit  rauben  Scherben  (Taf.  XIII),  meist  Randstücke 
mit  Strichomamenten  und  Tupfen.  F.-0.  desgL 


11.  Guben. 

Collectiv-Ausstellung  aus  Privatbesitz. 

1.  Teller  mit  stufiger  Aussenwand.  Bes.  Herr  Dr.  Jentsch.  (Ver- 

handl. d.  fierL  Anthropolog.  Gesellsch.  1879,  S.  195,  Abbild. 
Zehschr.  f.  Ethnol.  Bd.  XI,  Taf.  XIV,  Fig.  6.)   F.-O.  Umeor 

fcld  bei  Reichersdorf. 

2.  Eisernes  Beil.  Gymnas.-Samml.  (Verhandl.  d.  Berl.  Anthropolog. 

Gesellsch.  1877,  S.  297.)  S.-K.-No.  I.  73.  F.-O.  Burgwall 
bei  Buderose,  westl.  v.  d.  Neisse.  ; 
8.  Töpfchen  mit  Nachbndung  der  Nietknöpfe  Ober  dem  Henkel 
(ansa  lunata).    Bes.  Herr  G.  Köhler.    F.-O.  Urnenlckl  bei 
Haaso,  Kr.  Guben. 

4.  Papptafcl  mit  5  Bronzefragmenten.  .Bes.  ders.  F.-O.  Umen- 

fdd  bei  Ret  eher  sdorf,.  Kr.  Guben. 

5.  Knochenmesser,  in  2  Stflcke  gebrochen.  Bes.  Herr  A.  Flach. 

F.-O.  Burgwall  bei  Niemitsch,  Kr.  Guben  (heil.  Land), 
untere  Schiel  it. 

&  Eiserne  Fibula,  scheinbar  mit  erhabenem  Zeichen.    Bes.  ders. 

F.-O.  Umenfeld  am  Windmühlenberge,  bei  Guben; 
7.  Papptafel 

a.  mit  Bronzegeräth  (darunter  1  kleine  Knopfsichel).  Bes.  ders. 

F.-O.  Umenfeld  bei  Niemaschkleba,  Kr.  Guben. 

b.  mit  verhärtetem  Thongerätii.    Bes.  ders.    F.-O.  Burg  wall 
bei  Niemitsch,  Kr.  Guben,  untere  Schicht. 


12.  Guben. 

Sammlung  des  Herrn  stud.  theol.  Söhnel. 

1.  Etagenurne.  (Verhandl.  d.  Berl.  Anthropolog.  Gesellscli.  1879, 
&  195.  Abbad.  Zdtschr.  f.  EthnoL  IX,  Taf.  XVII,  Fig.  6.) 
F.-0.  Umenfeld  bei  Reichersdorf. 

1 
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IL  Vogelgestalt  mit  offener  Tülle.  (Verhaiidl.  d.  Berl.  Anthropol. 

GesellsdL  1879,  S.  195.  Abbild.  Zdtschr.  L  EthnoL  Bd.  XI, 

Taf.  XIV,  Fig.  3  u.  4.   F--0.  desgl. 
8.  Drillingsurne  ohne  Ornament.    F.-O.  desgl. 
4.  Drillingsurne  mit  Ornament.    (VerhandL  d.  Berl  AnthropoL 

Gesellsch.  1879,  S.  195.   F.-O.  desgl. 
6.  Rftuchergefäss.  (Abbild«  Zdtschr.  f.  Ethnol  Bd.  IX,  Taf.  X VII, 

Fig.  7.  F.-0.  desgl. 

6.  Schwärzl.  Urne  mit  unregelmäss.  Strichomament.    F.-O.  desgl. 

7.  Durchbohrtes  tasscn förmiges  Gefäss.    F.-O.  desgl. 

8.  u«  9.  2  Papptafeln  mit  Bronzeresten  (i  Nadel  mit  blunien- 

flirmigem  KnopO*  desgL 
10.  Theil  eines  rOthl  Steinhammers.  (VerhandL  d.  Berl.  AnthropoL 
Gesellsch.  1879,  S.  196.)   F.-O.  desgl. 


13.  Gusow  bei  Seelow.  Sammlung  des  Herrn 
Rentmeisters  W.  Wallbauni. 

1.  Mammuthszahn.  Beim  Steine  werben  im  Acker  des  Koss.iihea 

Schäbbicke,  2  m  tief,  zwischen  Steinen,  im  flachen  Lande  gef. 
F,-0.  Platkow,  Kr.  Lebus. 

2.  Mammnthsknochen.  Beim  Steine  werben  im  fladien  Lande  gef. 

F.-O.  Vorwerk  Neuhof  bei  Platkow. 

3.  Feuersteinbeil,  geschlagen.   F.-O.  Torimoor  bei  Bergen 

auf  Rügen. 

4.  Steinaxt  Im  flachen  Sandboden  gef.  bei  Platkow,  Kr.  Lebus. 
6.  StetnbeiL  Im  QjiOitawinkel  bdm  Vorwerk  Neuhof  b«  Platkow 

etwa  0,50  m  tief  beim  Ackern  gef. 

6.  Steinbeil.    F.-O.  desgl. 

7.  Steinaxt.    F.-O.  Ackerfeld  bei  Görlsdorf,  Kreis  Lebus. 

8.  SteinbeiL  In  einem  Hügelgrabe  neben  Urnen  gef.  beiMlyni 

bei  Strzelno  in  Cujavien. 

9.  Steinbeil  mit  angefangenem  Sdelloch.   In  einem  HAgel  bei 

Urnen  gef.  zusammen  mit  No.  \i  bei  Gusow,  Kr.  Lebus, 

10.  Feuersteinbeil.    Beim  Steinewerben  im  sandigen,  etwas  er- 

höhten Boden  gef.  bei  Platkow,  Kr.  Lebus. 

11.  Netasenker.  F.-O.  desgL 
19l  Schleifstein.  F.-O.  desgL 
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13.  BronzckelL    Auf  flachem  schwarzsandigen  Boden  gef.  bei 

Neulangsow,  Kr.  Lebus. 

14.  Bronzekelt  F.-O.  Ackerfeld  bei  Alt-Bliesdorf,  Kr.  Ober- 

bamiin. 

15.  Bronzekelt.    F.-O.  desgl. 

16.  Angelhaken  aus  Eisen  und  Kupfer.    F.-O.  desgl. 

17.  Stack  Zierrath  von  Bronze.    Im  QpUiuwinkel  beim  Vorwerk 

Neuhof  bei  Platkow,  Kr.  Lebus,  etwa  o^$o  m  tief  beim 
Ackern  nut  Umenscherben  gef. 

18.  Bronzen  ad  el.    I-.-O.  desgl. 

19.  Broüzeperlen  im  Canon.    F.-O.  desgl. 

20.  5  Bronze  ringe.  Daselbst  im  Oderfelde,  in  erhöhtem  sandigen 

Boden,  in  Urnen  gef. 
31.  Bronzeohrring.  Daselbst  bei  2  menschlichen  Skeletten,  die 

unter  einem  Feldstein  etwa  0,85  ra  tief  lagen,  gef. 
22.  Bronzefingerring.     In  der  Kiesgrube  beim  sog.  Aalkasten 

bei  Nieder-Jesahr,  Kr.  Lebus,  etwa  },}o  m  tief  an  einem 

Fiogerknochen  eines  Skeletts  gefunden. 
28.  2  Bronzearmringe.  F.-O.  Bei  Filehne. 
24.  2  Bronzeringe  mit  Buckeln.    Gef.  lose  im  sandigen  Abraum 

über  Ziegelerde,  ca.  0,70  m  tief  zwischen  Görlsdori  und 

Wohrin,  Kr.  Lebus. 
3S.  Silbemer  Ualsring.  F.-O.  desgL 

28.  Silberne  Fibel  und  i  ähnliche  aus  Bronze.  F.-O.  MQhlenberg 

(DommOhlen)  bei  Göritz,  Kr.  Stemberg. 

27.  Silberne  Fibel  mit  aufgelegtem  Goldplattchcn.    Mit  No.  24 

und  25  zusammen  gef. 
2&  Eiserne  FibeL    Im  duiUtzwinkel  bei  Vorwerk  Neuhof  bei 

Platkow,  etwa  o^$o  m  tief  beim  Ackern  gef. 

29.  Goldener  Fingerring.     Im  Oderfelde  bei  Platkow  beim 

Sieinwcrben  gef. 

30.  Bern  steinperl  c.    Mit  No.  24.  25  und  27.  zusammen  gef. 
3L  2  Glasperlen  mit  Schmelzeinlagen.  F.-O.  desgL 

82.  Carton,  enthaltend  verschiedene  Glasperlen.   Im  Qjiilitzwinkel 

bei  Neu  ho f  bei  Platkow,  Kr.  Lebus,  beim  Ackern  gef. 

83.  Kiiulerklappcr  von  Thon.    F.-O.  desgl. 

Geiass  aus  Thon,  M.  15  cm,  D.  14  cm.   F.-O,  In  einem  san- 
digen Hügel  im  Odcrfelde  bei  Platkow,  Kr,  Lebus. 
3jk  Einhenkliges  Thongefäss,  H.  10  cm,  D.  10  cm.  F.-O  desgL 
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86.  Thongef2ss,  H.  5  cm,  D.  6,5  cm.  P.-O.  desgl. 

37.  Tliongefdss,  H.  8  cm,  D.  11  cm.    F.-O.  Alte  Ansiedelung 
im  Quilitzwinkel  bei  Vorwerk  Neuhof  bei  Platkow,  Kr.  Lebus. 

88.  Thongefäss,  H.  s  cm,  D.  xx  cm.  F.-O.  desgL 

89.  Thongefiss,  H.  5  cm,  D.  7  cm.  F.-O.  desgL 

40.  Thongefäss,  H.  3  cm,  D.  9  cm,   F.-O.  desgl. 

41.  Thongefass,   H.  7  cm,  D.  7  cm.     In  einem  Hügel  mit 

No.  9  gcf.  hei  Gusow,  Kr.  Lebus. 

42.  8  Spindeln  im  Guton.   Cef.  im  Oderfelde  und  QMiliuwinkd 

bei  Platkow»  Kr.  Lebus. 
48.  8  Geräthe  aus  Knodien  und  Horn  im  Carton.   F.-O.  Ahe 
Ansiedelung  im  Oderfcldc  beim  Windmülilcnbergc  bei  Plat- 
kow, Kr.  Lebus. 

44.  7  bearbeitete  Knochen-  und  Hornstücke  im  Carton.  F.-O. 

desgL 

45.  Bronzen adeL   F.-O.  Oderfeld  bei  Platkow,  Kr.  Lebus. 

4(5.  Bronzenadel.    F.-O.  Gusow  er  Höhefeld,  früher  zu  Görlsdorf 
gehörig. 

47.  BronzesicheL   F.-O.  Insel  Rügen. 

48.  Bernsteinperle.  F.-O.  Sandfeld,  unweit  Q.uiUtzwinkel,  bei 

Platkow,  Kr.  Lebus. 

49.  Schleifstein  mit  Loch.    F.-O.  Oderfeld  am  Windmühlen- 

berge bei  Platkow,  Kr.  Lebus. 

50.  Steinbeil  mit  Loch.    Cef.  lose  in  der  Forst  beim  Stübben- 

roden  in  der  Erde  in  der  Faikenhagener  Hinterliaide,  Kr. 
Lebus. 

51.  Steinbeil  mit  Loch.     Im  Nonnenwinkel  (Forst)  bei  Neu- 

hardenberg,  Kr.  Lebus,  mit  Urnen  in  der  Erde  gef. 

52.  Schädelknochen  eines  Nagethiers  und  Stuck  eines  Fisch- 

kiefers im  Carton.  Mit  Umenscherben  zusammen  gef.  am 
Windmühlenberge  un  Oderfelde  bei  Platkow,  Kr.  Lebus. 

53.  Eine  Parthie  verkohlte  Hi rs e  im  Carton.  In  dem  Gefäss  No.  34  gef. 
'54.  Eine  Pnrthie  verkohlter  Roggen  und  Weizen  im  Carton.  In 

einem  ohniidien  Gefäss  wie  No.  54  gef.  im  Oderfeld  bei 
Platkow. 

65.  20  Bernsteinperlen  un  Carton.    F.-O.  Umgegend  von 

Danzig. 

56.  Thongefass,  H.  20  cm,  Br.   18  cm,  aus  gutem  Material, 
sauber  gearbeitet;  mit  2  Ideinen  Henkein  versehen  und  im 
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Boden  bdiiuict  sich  seitwärts  ein  rundes  Loch  von  15  mm  D. 
F.-O.  O  d  erleide,  unweit  des  Gericke^sdien  Windmühlenberges 
bei  Platkow. 

57.  Thongefäss,  H.  16  cm,  Br.  18  cm,  aus  gtbbem  Material  mit 

characteristiscHen  Verzierun^'cn;  in  demselben  befand  sich  ver- 
kohltes (ietreide.    F.-O.  desgl. 

58.  Thongefäss,  dcfcct,  Br.  14  cm,  ii.  10  cm,  in  dem  sich  eine 

aus  zusammengebogenen  goldenen  Ringen  bestehende  Kette 
befand«  An  dieser  Kette  befand  sich  die  nachstehend  sub  No.  59 
verzeichnete  Muschel.  F.-O.  Erhöhter  sandiger  Boden  bei 
K  ich  n  wer  der,  Kr.  Lebus. 

59.  Kleine  Muschel  mit  Loch.  (Zierrath  cf.  ad  58.)   F.-O.  desgl. 

60.  2  Thränengefässe,  eins  aus  Bronze,  das  andere  aus  Thon. 

F.-O.  Im  etwas  hoch  gelegenen  Dorfe  Kiehnw erder,  Kr. 
Lebus. 

61.  Amulett  aus  schwarzem  Stein.    F.-O.  desgl. 

62.  Kleines  Feuersteinbeil,  geschlagen.   F.-O.  desgl. 

14.  Haus  Jessen,  Kr.  Sora u.   Sammlung  des  Herrn 

Rittmeister  a.  D.  Krug. 

Vorbemerkangmu 

Südöstlich  vom  Gute  Jessen,  am  Wege  von  Brinsdorf  nach 
Jüritz,  befindet  sich  eine  ziemlich  ebene  Fläche  leichten  Bodens  von 

circa  2  Hectarcn  Umfang,  welche  jetzt  mit  ungefähr  12  Jahre  alten 
Kiefern  bestanden  ist,  die  ganze  Gegend  ist  Wald.  Vor  einigen 
vierzig  Jahren  wurde  das  damals  auf  dieser  Fläche  stehende  hohe 
Holz  geschlagen,  und  sollen  beim  Herausnehmen  der  Wurzeln  sehr 
viele  Steine  in  der  Erde  gefunden  sein,  welche  von  den  Umwohnern 
in  der  ziemlich  steinarmen  Gegend  begierig  herausgegraben  wurden. 
Hierbei  sind  eine  grosse  Menge  von  Urnen  und  anderer  Thon- 
Geiasse  gefunden,  welche  grösstentheils  zerschlagen  oder  verschleppt 
wurden.  Der  damalige  Besitzer  von  Jessen  untersagte  das  Graben 
nach  Steinen,  und  lag  darnach  die  Fläche  wohl  drcüssig  Jahre  blos 
und  unbebaut,  so  dass  im  Laufe  dieser  Zeit  die  Oberfläche  derselben 
durch  den  Einfluss  der  Witterung  auf  den  leichten  Sandboden 
wesentlich  verändert  ist.  Dieselbe  soll  früher  hügelig  gewesen  sein. 
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während  sie  jeut  fast  durchweg  eben  erscheint,  nur  bei  genauer 
Betrachtung  erkennt  man  hin  und  wieder  noch  deutlich  die  Form 

eines  Tuniuli.  , 

Als  dann  später  wieder  Kiefern  angepflanzt  wurden,  war  es 
nöthig,  die  durch  das  Steingraben  entstandenen  Löcher  zuzuwerfen, 
um  die  Fläche  möglichst  lu  ebenen.  Ich  hörte  aa  Herbste  1878 
von  den  dortigen  früheren  Urnen-Funden,  untersuchte  die  Stelle  und 
fand,  dass  hier  ein  alter  heidnischer  Begräbnissplatz  von  seltener 
Grösse  vorliege,  denn  so  sehr  aucli  durch  das  erwähnte  Steingraben 
das  Terrain  durchwühlt  ist  und  die  Urnen  zerstört  sind,  enthält 
dasselbe  doch  heute  noch  eine  wahrluft  staunenswerthe  Menge  von 
Gefassen,  so  dass  ich  in  siebzehn  Tagen  bei  einer  Arbeit  von 
wenigen  Stunden  weit  über  200  Stöck  grösstentheils  ganzer  resp. 
wenig  beschädigter  Gefasse  herausgrub.  Ist  es  erst  gehingen,  eine 
Grabstätte  aufzufinden,  so  braucht  man  nur  in  gerader  Linie  gegen 
Morgen  die  Untersuchung  fortzusetzen,  und  wird  bald  wieder  auf 
ein  Grab  stossen;  dieselben  liegen  stets  reihenweise  gegen  Morgen, 
so  dass  ich  daraus  schliesse,  es  ist  dies  ein  Platz,  welcher  den  Um- 
wohnern vielleicht  Jahrhunderte  lang  zur  Hegräbnissstätte  diente, 
was  auch  dadurch  bestätigt  wird,  dass  man  in  den  (J rabern  sowohl 
Stein waflfen  und  Steinschmuck  (No.  14  memer  Sammlung)  in  und 
bei  sehr  grob  gearbeiteten  Urnen,  als  auch  bronzene  und  kupferne 
Gegenstände  bei  sehr  zierlich  und  sauber  gearbeiteten  Gefässen, 
welche  wohl  einer  spateren  Periode  angehören,  vorfindet.  Leider 
sind  die  letzteren  Zierrathen  durch  Feuer  ao  sclir  zerstört,  dass  kaum 
die  ursprungliche  Form  zu  erkennen  ist 

Einige  Tausend  Schritt  von  dem  Grabfclde  entfernt,  liegt  im 
Walde  ein  Platz,  die  »Swina«  genannt,  an  welchem  früher  ein 
Wasserbecken  war,  und  an  dessem  Rande,  der  hier  allgemein  ver- 
breiteten Sage  nach,  vordem  ein  lleidentempel  gestanden  haben  soll. 
Spuren  davon  finden  sich  nicht  mehr  vor,  das  Wasserbecken  bestand 
aber  noch  zur  Zeit  jetzt  Lebender,  und  ist  jetzt  durch  Ziehung  eines 
Grabens  entleert  worden.  Sollte  die  Bezeidinung  Swina  vielleicht 
aus  dem  polnischen  Swenti  entstanden  sein? 

Wemi  es  gelingt,  ein  noch  unberührtes  Grab  aufzufinden,  so  ist 
dasselbe  der  Regel  nach  ganz  von  Steinen  verschiedener  Grösse 
umgeben  und  bedeckt;  in  den  vier  Ecken  findet  man  häufig  kleine, 
flache  Thonschalen,  mit  und  ohne  Henkel,  meistentheils  zu'd,  auch 
noch  mehrere  in  einander  stehend;  in  der  Mitte  eine,  auch  mehrere 
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Aschemimeo»  in  welchen  sich  zuwdien  in  oder  auf  den  Knochea- 
resten  Iwronicnc  Zienrathen  befinden  (Waffen  fand  ich  bisher  noch 
nidit)  und  rings  um  diese  eine  Menge  Gefitese  der  verschiedensten 

Formen,  theils  ganz,  theils  zerschlagen.  Die  Urnen  sind  fast  immer 
mit  grossen,  flaclicn  Schalen  zugedeckt,  welche  dann  im  Laute  der 
Zeit  durch  die  darauf  gelegten  Steine  zerdrückt  wurden,  in  die  Urne 
eindrangen  und  da  auch  diese  zerstörten;  doch  gelang  es  mir,  auch 
mehrere  solcher  Schalen  gut  erhalten  herauszunehmen«  Selten  fand 
ich  in  einem  Grabe  eine  Aschenume  alleinstehend,  meistens  mehrere 
derselben.  Die  grosse  Menge  anderer  Gef.issc,  als  /ierliche  Kannen, 
Töpfe,  Becher,  Schalen  etc.,  von  denen  ich  in  einem  Grabe  allein 
22  Stäck  gut  erhalten  vorfand,  so  auch  ein  Trinkhom,  welches  in 
der  Zeitschrift  l&r  Ethnologie,  Jahrg.  1879,  P^*  > Sit  be- 

schrieben und  abgebildet  ist  —  lässt  mich  schliessen,  dass  der  Todte 
sich  dieser  (Jct.isse  im  Leben  bediente  und  man  sie  ihm  dann  mit 
in  das  Grab  gab.  Kruff 


Fundgesanat&nde  *ua  dem  Hftt6l«raberfelde. 

1.  Steinaxt  mit  durchbohrtem  Stielloche.  S.-K.-No.  14.  F.-O.  ■ 

Jüritz,  Kr.  Sorau  K-L 

2.  St  ein  kelle  mit  Modell.    Cirab  il. 

3.  $  durchbohrte  Stein-Zicrraihen.    Grab  2S. 

4.  Steinperlen.  Grab  27a. 

5.  Rdthliche  Steinperlen.   Grab  49. 

6.  Trinkhorn  von  Thon  (EthnoL  Zeitschr.,  Jahrg.  1879, 

p.  1)1).    S.-K.-No.  I). 

7.  Becher  mit  Deckel  von  Thon.    S.-K.-No.  21. 

8w  Buckclurne  von  schwarzem  Thon.  S.-K.-No.  75. 

9.  Kleine  Kanne  von  Thon.  S.-K.-N0.  7s. 

la  Kleine  Schale  von  Thon.   S.-K.-N0.  79. 

11.  Kieme  Schale  von  Thon  mit  Henkel.    S.-K.-No,  80. 

12.  Kleiner  Topf  von  Thon.    S.-K.-No.  81. 

13.  Buckelurne  von  braunem  Thon.   S.-K.-No.  106. 

14.  Kleiner  Topf  von  Thon,  verziert,  S.-K.-N0.  i$6. 

tS.  Kleiner  Topf  von  Thon,  reich  verziert.  S.-K.-N0.  17a 

16.  Löffel  von  Thon.   S.-K.-No.  205. 

17.  Kleiner  Topf  von  schwarzem  Thon.   S.-K.-No.  206. 


Oigitized  by  Google 


104 


Brandenburg. 


15.  Letschin  im  Oderbruch.   Sammlung  des  Herrn 

Gutsbesitzer  Gustav  Adolph  Wirth. 

1.  Pfeilspitze  von  Feuerstdn.  F.-O*  alte  Ansiedelung  bciPIat- 

kow,  Kr.  Lebus. 

3.  Feuerstein,  bearbeiteter.  Iiinzelfund.  l'.-O.  Lct  schin,  Kr.  Lcbus. 
d.  Spinn  wirteL  F.-O.  Wendenfriedhof  bei  Fiat  kow.  Kr.  Lebus. 

4.  Spinnwirte].  Einzelfund.  F.-O.  Eubl.  WoUup,  Kr.  Lebus. 
6.  Stück  einer 'Maeanderurne.  Eini^fund  F.-O.  EtabL  Wollup, 

Kr.  Lebus. 

6.  Bronzclöffel.    Einzelfund.    l'.-O.  Letschin,  Kr.  Lebus. 

7.  Streithammer  von  Basalt.  Einzelfund.  F.-O.  Haasenfelde, 

Kr.  Lebus. 

8.  Kelt  von  Feuerstein.   Einzelfund.   F.-O.  Wuschewir,  Kr. 

Ober-Barnim. 

9.  Kelt  von  Grünstein.   Linzelfund.    F.-O.  Zwischen  Vevai  und 

Wriezen,  Kr.  Ober-Barnim. 

10.  Halber  Streithammer  mit  angefangenem  StieUoch,  mit  kurzem 

Bohrzapfen  und  halbem  einst  ganzem  Sliellod)«  F.-O.  Umen- 

feld.    Alt  Barnim,  Kr.  Ober-Barnim. 

11.  Netzbeschwerer.    F.-O.  PUtkow,  Kr.  Lebus   (Alte  Oder.) 

13.  Unvollendeter  Streithammer.   Einzelfund.    F.-O.  Platkow, 

Kr.  Lebus. 

18.  Halber  Streithammer  von  Syenit.  Bnzelfund.  F.-O.  Gu- 

sow.  Kr.  Lcbus. 

14.  Halber  Strcilharamer.  Linzcll'und.  F.-O.  P 1  a t k o  w ,  Kr.  Lcbus. 
15b  Streithammer  von  Grunstein  mit  aufgeschärfter  Schneide.  F.-O* 

Umenfeld.   Alt-Barnim,  Kr.  Ober-Barnim. 

16.  Grosser  Streithammer,  L.  2t  cm,  H.  6Vs  cm,  Br.  8  cm. 

Hinzchund.    F.-O.  Sietzing,  Kr.  Ober-Barnim. 

16.  Luckau.  Collectiv -Ausstellung  der  Herren 
Dr.  Behla,  pract.  Arzt,  Hauptm.  a.  D.  Schlesier,  städt. 

Bürgermeister,  und  Oberleiucr  Dr.  Tschiersch 

in  LuckaiL 

1.  jMammuthzähne.     Gef.  im  Kies  (zusammenliegend)  bei 

Kahnsdorf,  Kr.  Li:ckau  (NiederKuisit/ ). 
3.  Urnendeckel  mit  zugehörigem  ürnenboden.    F.-O.  Hügel- 
grab bei  Weissagk. 
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3.  Urne  mit  I>eckel.   F.-O.  desgl. 

4.  Tiegel  aus  Thon.  F.«0.  desgL 

&  Urne.  F.-O.  Umcnfeld  bei  Waltersdorf. 

6.  Stück  eines  Mahlsteines.    F.-O.  Rundwall  bei  Wcissagk. 

7.  Steinkeil,  polirt.    F.-O.  Umgeb.  des  Rundwalls  b.  Freesdorf. 

8.  Steinhammer.  F.-O.  Rundwall  bei  Freesdorf. 
II.  Steinmessser.   F.-O.  Kieslager  bei  Riedebeck. 

10.  Bronzekelt  F.-O.  Langengrassow,  Kr.  Herzberg  (\ig  neben 

einer  Urne). 

11.  Lanzenspitzc  aus  Feuerstein.    F.-O.  Umgebung  des  Rund- 

walles bei  Freesdorf. 

12.  Pfeilspitze  aus  Feuerstein.    Gef.  in  einer  Urne  des  Umen- 

fddes  bei  Freiwalde. 
18.  Pfeilspitze  aus  Bronze.   Gef.  in  einer  Urne  des  Umenfeldes 

bei  Kümmeritz. 
Ii.  I  Urnenscherben  mit  einer  men&chl.  Nase.    Gef.  zwischen 

Steinen  und  Brandasche  bei  Freesdorf. 
15w  7  römische  Münzen  von  Gallienus»  Maximus,  Herennia  Etrus- 

dlla,  Salonina  (Antoninus  Pius),  Caracalla,  Valerianus.  Gef. 

beim  drundgrnbcn  zu  einem  (jebäude  bei  Gicrsmannsdorf. 
16.  5  Urnenscherben  mit  eingedrückten  Punkt  Verzierungen.  Gef. 

auf  einem  mit  Scherben  überdeckten  Umenfelde  bei  Wie - 

rigsdorf. 

17.  Müncheberg.  Sammlung  des  Vereins  für 

Heimathskunde. 

(Vorstand:  Herr  Hermann  Ahrcndts.) 

Vorbemerkungen. 

Ueber  die  antiquarischen  Verhftltnisse  des  Kreises  Lebus, 

Provinz  Brandenburg. 

Wenn  auch  die  Funde  bei  Seelow  und  anderswo  die  Anwesenheit 
<les  Manunuths  und  Renthiers  in  hiesiger  Gegend  (Zeitschr.  f.  An- 

Aropol.  S.  8).  112.)  erweisen,  so  ist  damit  doch  nocli  nicht 
tiie  gleichzeitige  Anwesenheit  des  Menschen  festgestellt.  Auch  aus 
der  älteren  Steinzeit  sind  nur  wenige  Funde  au  verzeichnen;  eine 
Meine  Speerspitze  von  gehauenem  Feuerstein  (A.*  No.  i),  im  Torfluch 

*  A.  am  SmuohI.  Ahrendts. 
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bei  Obersdorf  gefunden,  könnte  dahin  gerechnet  werden.  (Die 
grössere  Lanzenspit/c,  19  cm  lang),  stammt  aus  Pommern,  die 

Feucrstcinaxt,  2^^/%  cm  lang  (A.  No.  i  ),  an  der  Schneide  geschlitTen, 
aus  der  Niederung  der  H  a  v  e  1  m  ü  n  d  u  n g.)  Kleine  geschlagene  Feiier- 
steinwerkzeuge  sind  auf  dem  Acker  bei  Liebenberg  und  bei  Schla- 
gen th  in  gefunden,  können  aber  auch  nodi  späteren  Ursprungs  sein. 

Zahlreicher  sind  die  Funde  geschliffener  und  polirter  Steinwerk- 
zeuge,  doch  wurden  auch  von  ihnen  die  meisten  zufallig  auf  Aeckem 
gefunden,  seilen  wohl  an  der  ursprünglichen  Lagerstätte.  Hier  ist 
besonders  das  Steinkistengrab  in  der  Haide  zwischen  Tenipelberg 
und  Steinhöfel  zu  erwähnen.  (Zeitschr.  f.  Anthropol.  1872,  Sitz,  vom 
6.  Juli.)  Das  nur  wenig  unter  der  ErdoberBäche  gelegene  Grab  war 
mit  unbehauenen  Steinplatten  von  dem  als  erratische  Blöcke  in  der 
Gegend  vorkommenden  roihen  Sandstein  ausgesetzt  und  bedeckt,  in 
der  Langsaxc  von  Ost  nach  West  15'  lang,  östlich  westlich  4' 
breit,  4^%*  hoch ;  gefüllt  mit  Sand  und  Rollsteinen  enthielt  es  Skelette 
von  sechs  Menschen  in  sitzender  Stellung  (der  besterhaltene  Schädel 
A.  No.  3)  und  einen  9"  langen,  7"  breiten,  2 — 3"  dicken  Schleifstein 
von  hartem  Sandstein,  auf  zwei  Seiten  ausgeschlitVen.  zum  Schleifen 
von  Sieinhandwcrkzeugen  benutzt  (A.  No.  2).  Iiin  ähnliches  Kisten- 
grab  wurde  bei  Säpzig  (Kr.  Stemberg,  Meilen  von  der  Oder 
bei  Göritz)  aufgedeckt,  welches  ebenfalls  fOnf  Skelette  und  dabei 
fünf  Steinhämmer  oder  Keile  enthielt 

Wie  sehr  selbst  noch  in  der  Zeit,  in  der  schon  Menschen  hier 
wohnten,  die  Gegend  durch  Naturereignisse  verändert  worden  sein 
muss,  beweisen  die  in  Kiesgruben  gefundenen  geschliffenen  Feuer» 
stemkeile,  so  einer  in  einer  Kiesgrube  bei  Wulkow  (bei  Neuharden- 
berg) und  ein  äusserlidi  bereits  kaldnirter  in  einer  Kiesgrube  bei  der 
I£ichendor^er  Mühle  gefundener  15,5  cm  langer  Feuersteinkeil 
(A.  No.  7),  welche  jcdeul'alls  mit  dem  Kies  dort  angeschwemmt  worden 
sind.  Vor  Allem  aber  ist  in  dieser  Beziehung  der  600  Morgen  grosse 
Schermützel-See  bei  Buckow  zu  nennen.  Die  Sage  einer  unter- 
gegangenen Stadt  hat  hier  ihren  vollen  Grund,  da  man  auf  der  Ost- 
seite des  Sees,  etwa  100  Schritt  vom  Ufer,  10  i)'  unterm  Wasser 
eine  etwa  207'  lange  Pfahlreihe  sieht,  die  offenbar  zu  einer  Hinfrie- 
dtgung  gedient  hat.  Von  ihr  gehen  im  rechten  Winkel  einige  andere 
Pfahlreihen  ab,  die  aber  nach  wenigen  Schritten  abbrechen,  da  hier 
der  Grund  in  eine  jähe  Tiefe  abstürzt.  Auf  der  Nord  Westseite,  wo 
der  See  seine  grosste  Tiefe,  über  iio',  erreicht,  sieht  man  auf  die 
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Wipfel  stehender  Bäume.  Der  Boden  des  Sees  ist  also  zu  einer  Zeit, 
als  auf  ihm  Menschen  wohnten,  in  langst  vergangener  Zeit  einge- 
sunken, und  birgt  d.is  Wasser  oline  Zweifel  eine  nicnscliliclie  Woh- 
nung. Ein  aus  der  Reihe  herausgenommener  Pfahl  (K.*  No.  ii)  ist 
von  Echenholz,  6Vs'  I^g»  47'''  und  scheint  unten,  wo  er  in  der 
Erde  gestanden,  gebrannt  gewesen  zu  sein,  oben  mit  einem  nicht 
sehr  scharfen  Peile  zugespit/t.  (Vergl.  Anzeiger  f.  Kunde  Deutscher 
Vorzeit.  Bd.  VII.  1860,  S.  442.) 

Die  übrigen  Stdnwerkzeuge  sind  vereinzelt  auf  dem  Felde  ge- 
funden worden :  (A. No. 0  Bruchstück  eines  Steinhammers  beiMünche- 

bcrg,  (X(\  5)  Steinbeil  mit  Loch  bei  Sclioenfelde,  (No.  6) 
bereits  siarls  verwitterter  Steinhanniier  mit  Loch  bei  Jahns! eldc, 
Steinhammer  mit  Lodi  bei  Wulkow  (Fronkf.)»  3  m  tief  bei  Anlage 
der  Bahn,  (K.  No.  3)  erst  roh  bearbeiteter  Steinhammer  ohne  Loch  bei 
Hasenfeldc,  (K.  No.  4)  Steinhammer  mit  einem  auf  beiden  Seiten 
angefangenen  coni^ciien  Loch  bei  Wüste  Sie  versdorf,  ( K.  Xo.  ) ) 
Bruchstück  eines  Steinhanniiers  mit  Locii,  neben  w  elches  eine  runde 
flache  Vertiefung,  bei  Schiagentin  (Vergl,  Zeitschr.  f.  AnthropoLVIII. 
S.  312),  (K.  No.  6)  Steinbeil  oder  Axt  bei  Elisenhof,  (A.  No.  4) 
Feuersteinkeil,  der  in  Horn  gesdiäftet  gewesen,  bei  Seelow;  femer: 
halber  Steinhnmmer  bei  Hermersdorf,  Sieinhämmer  bei  Platkow 
(>ogen.  AnKuonenbeil),  Gusow,  Hasenfeldc,  Scelüw,  im  Oderbruch 
bei  Ortwig  u.  s.  w. 

(K.  No.  6.)  Längliche,  runde,  an  beiden  Seiten  zugespitzte,  auch 

flache,  ovale  Steine,  jedenfalls  bearbeitet,  aus  der  Königl.  Forst  bei 
Niederullersdorf  bei  Hansdorf  (Nied.-Laus.),  woselbst  dergleichen 
in  grosser  Menge  vorkommen  sollen.  (Vergl.  AnthropoL  Zeitschr.  1870, 

453.) 

Auch  die  Bronzefunde  sind  allermeist  vereinzelt  auf  dem  Felde 
gelegentlich  gemacht.  Sie  erstrecken  sich  über  den  ganzen  Kreis. 
Der  schön  patinirte  zsveilappige  Kelt  wurde  mit  einem  andern  ähn- 
lichen (K.  No.  12)  bei  Schoenfelde,  drei  ganz  ähnliche  wurden  auf 
dem  Werder  bei  Buckow  gefunden.  (K.No.  12)  Bronzekdt  (Paalstab) 
mit  andern  ähnlichen  und  Sichelniesserresten  sowie  Bronzeklumpen 
fK.  \o.  17,)  bei  Seelow  gefunden,  deuten  auf  eine  Ciiessstätte.  Aus- 
gezeiclinet  sind  die  fünf  Giessformen  aus  Glimmerscliieler  (No.  9,  10, 
Ii),  welche  auf  der  Höhe  bei  der  Septarientbongrube,  etwa  500  Schritt 

*  K.  ae  Saanl.  Kucbeabuch. 
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südlich  vom  SchOrmützclscc  bei  Buckow,  nur  etwa  2'  lief  in  der 
Erde,  gefunden  wurden.  Es  sind  dies  vollständige  Formen  zum  Gtiss 
von  vier  Bronzemessem,  wie  sie  in  den  Schweizer  Pfahlbauten  vor- 
kommen, und  einem  Bronzesichelmesser  (hier  fehh  nur  der  ganx 
platte  Deckstein),  sowie  eines  Bronzenieissels  und  Knopfes.  Zwei 
sind  12"  lang,  2^2**  breit,  i'A"  dick  und  ein  Zeiclien,  wie  werthvoll 
sie  dem  Besitzer  gewesen,  mit  Bronzeklammem  zusammengehalten, 
da  sie  zerbrochen  gewesen.  Zwei  andere,  10''  lang,  4"  breit,  i"  dick, 
die  fünfte  7"  lang,  4V1"  breit,  2**  dick.  (Vcrgl.  Anzeiger  f.  Kunde 
Deutscher  Vorzeit,  Bd.  XIV.  1867,  S.  ^5.)  Eine  andere  kleinere 
steinerne  Form,  zum  Guss  von  Scliniucksachen  bestimmt,  ist  bei 
Münchebcrg  gefunden  (A.  No.  8).   (Ob  dieselbe  Runen  enthält?) 

(K.  No.  13).  Breiter  mit  aufgeworfenen  Rändern  versehener  ge- 
hämmerter Bronzekdt,  ohne  alle  Patina,  im  Torf  des  rothen  Luchs 
gefunden;  ein  ganz  ähnlicher,  stark  verrosteter  wurde  bei  Seelow 
beim  Bahnbau  gefunden. 

(K.No.  14.)  Fünf  zusammenb  indende  Ringe,  massiv,  scliön  patinirt, 
nur  1^2^  tief  auf  dem  sog.  Eichwall  am  Kloppiksee  gefunden  bei 
Verbreiterung  des  Weges.  Hn  massiver  Armring  bei  KdnigL  Reetz 
im  Oderbrach  und  zwei  ähnliche  (K.  No.  19)  in  der  Schäferhaide  bei 
Jaiinsfelde.  (Vergl.  Anthropol.  Zeitschr.  v.  1870,  S.  c)\.)  Sichcl- 
messer  von  Bronze  und  Bruchstücke  derselben  fanden  sich  bei 
Königl.  Reetz,  Alt- Rosenthal,  Seelow,  kleinere  Bronzegegenstände 
beim  Bahnbau  bei  Seelow  (nur  ein  Paar  Fuss  tief  in  «ner  Urne 
mit  gebrannten  Knochen)  eine  Eidechse  von  Bronze  mit  drei  neben- 
einanderstehenden Ringen  (Antliropol.  Zeitschr.  VII.  1875,  vS.  86)  bei 
Platkow  an  der  Schlafe  eines  Menschenschadels,  den  Herr  V^irchow 
als  germanisch  bezeichnet,  ein  grosser  Ohrring  (Anthropol.  Zeitschr, 
V.  187},  S.  157)  wie  der  in  derselben  Gegend  in  einer  Urne  gefundene 
(K.  No.  15),  in  einiger  Entfernung  von  den  Skeletten  eine  Gürtelzunge 
von  Bronze  mit  Nieten;  eine  bronzene  Nähnadel  mit  jenem  Ohrring 
(K.  No.  18).  Bcmerkenswerih  sind  die  in  der  Nähe  jener  Skelette 
aufgedeckten  trichterförmigen,  mit  Steinen  ausgesetzten,  mit  Asche 
und  Scherben,  auch  gebrannten  Lehmklumpen,  welche  auf  An- 
siedelungen schiiessen  lassen,  ausgeföllten  Verdefungen  und  die 
emige  Hundert  Schritt  entfernte  ahe  NiederlassungsstcHe  am  Ufer 
der  alten  Oder  bei  Platkow.  Hei  Münchehofe  wurde  in  einer 
Kiesgrube  eine  Fibel  von  Bronze  mit  Chamier  (A.  No.  7),  in  der 
Müncbeberger  Stadthaide  eine  Bronzenadel  (A.  No.  10)  gefunden. 
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Bedeutender  ist  der  Fund,  der  sfidlich  von  den  sogenannten 
Dommühlen,  etwa  800  Schritt  von  Görits  und  ebensoweit  vom 

rechten  Oderufer  entfernt,  gemacht  wurde.  Die  Domniühlen  stehen 
an  der  Stelle  der  früheren,  im  Jahre  1325  zerstörten  Lebuser  Stifts- 
kirche. Auf  dem  südlich  von  ihnen  gelegenen  Acker  wurden  nach 
und  nach  ausgepflflgt  und  ausgegraben:  eine  Anzahl  Fibeln  von 
Bronze,  Silber  und  Eisen,  KaseroUen  von  Bronze  (A.  No.  22.  23.)  dn 
Bronzelcrug  mit  ldeeblattf<!yrmiger  Oeffhung,  eine  Schnalle  von  Bronze, 
Messer  von  Eisen,  auch  Union,  alles  otTenbar  römischen  fctrurischcn) 
Ursprungs  und  ahnlich  dem  nördlich  von  Frankfurt  a/O.,  unweit  der 
Oder  auf  dem  linken  Ufer  gemachten  Fund,  bei  dem  auch  ein 
Sporen  war.  Römische  Münzen  sind  mehrfach  gefunden  bei  Egger  s- 
dorf  (Nerva,  Trajan),  Behlendorf  (Anton.,  Commodus),  Platkow 
(Goldnuiiize  Xumerian),  Müncheberg  (Doniidiau).  Anihropol. 
Zeitschr.  VL  1374,  S.  171. 

Das  Vorkommen  der  Bronze  in  Grabstätten  ist  nur  beschrankt 

und  anzunehmen,  dass  ebenda,  wo  sie  in  oder  mit  Urnen,  oft  auch 
mit  Eisen  vorkommt,  der  Fund  nicht  mehr  der  eigentlichen  Bronze- 
zeit angehört.    Urnen  und  Grabgefässe  aus  dieser  Zeit  scheinen  sich 
fast  gar  nicht  erhalten  zu  haben.  Zu  den  Umenfunden  der  älteren 
Zeit  möchte  der  ziemlich  bedeutende,  bei  der  Schäferei  Gorgast  im 
Oderbruch  (dabei  nur  ein  Blättchen  Bronze,  kein  Eisen),  Urnen 
beim  Bahnbau  bei  Scelow,  bei  Arnsdorf,  Sachsendorf  und  demnächst 
der  wichtigste  Fund  beim  Bahnhof  Dahmsdorf- Müncheberg  ge- 
hören, da  die  hier  gefundenen  Urnen  nach  Arbeit,  Stoff  und  Ver- 
zierung  einander  ähnlich  sind.  Bei  Anlage  des  Bahnhofs  Münche- 
berg im  Jahre  1S65  wurde  ein  Thdl  des  dem  Gutsbeshzer  Templin 
in  Dahmsdorf  gelegenen  Ackers  abgetragen,  dabei  fanden  sich  i — 2 
Fuss  tief:  drei  eiserne  Scliildbuckel,  eine  eiserne  Nadel,  zwei  eiserne 
Messerklingen,  zwei  eiserne  Schildnägel,  andere  Eisentheile  des 
Scfaildbeschlages,  eine  BronzeschnaUe  mit  eiserner  Welle  und  Zunge, 
zwei  Speerspitzen,  darunter  die  5  V«**  lange  mit  Silber  ausgelegte 
Runenspeerspitze,  welche  offenbar  im  Feuer  war,  da  das  Silber  zum 
Theil  tropfenweis  ausgelaufen  ist,  ferner  eine  längliche  Glasperle, 
eine  steinerne  Perle  oder  Wörtel,  mit  in  Dreieck  gesetzten  Linien- 
verzienmgen,  Scherben  einer  röthlichen  und  einer  schwarzen  Urne, 
ziemlich  fest,  glatt,  mit  Henkeln  und  Linienverzierungen,  auch  ge- 
brannte Menschenknochen  (A.  No.  32.  53.)  Anzeig.  f.  Kunde  Deutsch. 
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Vorz.  XIV.  1867,  S.  57.  Ein  ähnlicher  flacher  Wörtel  mit  derselben 

Verzierung  (A.  No.  27)  wurde  bei  Seelow  gefunden. 

Erwähaeaswerth  ist  der  Fund  eines  silbernen  Halsriuges  bei 
Görlsdorf. 

Urnen-  und  Scherbenfunde  bei  Müncheberg  (mit  eiserner  Fibel 
und  Bronzcpericn),  bei  Jahnsfelde  (eiserner  Fibel,  Messerheft,  TWer- 

knochen,  Mülilstein ),  bei  Arnsdorl",  lichlcndorf,  llcmicrsdorf  und 
andern  Orten  niüchteu  Mch  anschliesseu  an  die  den  !Slaven  zuzu- 
schreibenden Umenreste,  welche  in  den  groben,  stark  mit  Granit 
und  Glimmer  vermischten  Scherben»  mit  Wellenlinien  und  anderen 
unregelmäs«igen  Verzierungen,  ebenso  häufig  vorkommen  (Burg- 
walltypus) und  von  denen  nanicntiicli  zu  erwalinen  ist  die  Nieder- 
lassung bei  der  Platkower  Windmüiile  an  der  alten  Oder,  auf 
dem  Acker  des  Herrn  Gericke,  wo  eine  Menge  Umenscherben, 
ganze  Urnen,  meist  ohne  Henkel,  kleinere  BronzestQcke,  Gerithe 
aus  Knochen,  Horn  und  Stein,  audi  eine  Menge  gebrannter  Hirse 
und  Waizen  (Anthropol.  Zcit>chr.  \'.  S.  156)  gefunden  wurden; 
ferner  die  Funde  auf  der  Däberseesclianze,  auf  dem  Burgwall 
bei  Reitwdn,  dem  (Hertha-)  Wall  bei  Lossow  u.  s.  w.  Ob  auch 
die  bei  Werder  und  der  Bergschäferei  am  westlichen  Rande  des 
rothen  Luchs  befindlich  gewesenen  Kegelgräber,  welche  in  Kreisen 
grosser  Steine  eine  Menge  ebensolcher  Steine  enthielten,  und  deren 
Urnenscherben  den  Arensdorfer  (Buckel-  oder  Zitzen-Urnen)  ähneln, 
hierher  gehören,  mag  dahin  gestellt  bleiben.  Das  Torfmoor  des 
rothen  Luchs,  in  dem  schon  Bronzen,  Geweihe,  namentlich  Elch- 
geweihe, und  der  knöcherne  Pfeil  (A.  No.  21),  welcher  im  Wirbel 
eines  Menschen  steckte,  gefunden  wurden,  dürltc  auch  Pfahlbauten  ent- 
lialten.  Ausser  den  erwähnten  Burg  wällen  bei  Reitwein,  am  Däbersee, 
bei  Lossow,  sind  deren  noch  gewesen  bei  Arensdorf,  bei  der  Madlitzer 
Mühle,  bei  Oubrow,  bei  Molkenberg,  jetzt  ziemlich  verschwunden. 

Die  auf  dem  Jackentanz  zwischen  Arensdorf  und  Heinersdorf  be- 
findlich gewesenen,  von  Beckmann  in  der  Beschreibung  der  Mark 
Rr.indenburg  abgebildeten  Steinset/ungen  sind  nicht  niehr  vorhanden, 
doch  sind  daselbst  Urnen  gefunden.  Ebenso  sind  die  in  der  Gegend 
von  Boosen  und  Frankfurt  a./0.  früher  vorhanden  gewesenen  so- 
genannten Näpfchensteine  bis  auf  den  einen,  bei  den  Nunen  (Modell 
A,  No.  Ii),  verschwunden. 

In  die  letzte  Ileidcnzeit  und  den  Anfang  unserer  Territorial- 
geschichte möchten  diejenigen  Funde  hineinreichen,  welche  in  den 
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Packbauten  des  Moorgrundes  eines  Theiles  der  Stadt  Müncheberg 
bis  10'  unter  dem  jetzigen  Boden,  unter  den  Fundamenten  alter 
Häuser  und  in  deren  Nähe  gemacht  worden  sind,  als:  allerhand 
dseme  Gerithe,  Hufeisen,  Trensen,  Holagerithe,  Abginge  von 
Leder,  Steingeräthe,  bronzene  Kessel  (A.  No.  55),  auch  ein  Stein  mit 
Bohrlöchern  (A.  No.  36),  Töpfe  von  harter,  klingender,  rauher, 
schwarzer  Masse;  ferner  die  auf  dem  Schlossbcrg  bei  Liebenberg 
(dner  Grenaveste  Köpemic  nach  dem  Barnim  hin)  gefundenen 
Scherben  und  Eisensachen.  Es  lässt  sich  annehmen,  dass  von 
Iid»enberg  (Köpernic)  aus  auf  der  Wasserscheide  entlang  nach  der 
Oder  eine  alte  Landstrasse  zog,  da  auf  dieser  ganzen  Linie  Urncn- 
scherben  gefunden  wurden.  Kuchenbuch. 


VeneiobniM, 

1.  Grosse  Feuersteinaxt,  gehauen,  an  der  Schneide  geschliflen. 

L.  25,5  cm,  Br.  8  cm,  dick  3  cni.  S.-K.-No.  a  63.  Gcf.  auf 
einem  Felde  an  der  Havelmündung,  Kr.  Ostpriegntz. 

2.  Schleifstein  von  hartem  Sandstein  zum  Schleifen  von  Stem- 

gcräthen  benutzt.  L  2^  cm,  Br.  18  cm,  dick  5,8  cm.  S.-K.-No. 
a  117.  Gef.  in  einem  Stcinkistengrab  /:\vischen  Tempelberg 
und  Steinhöfel,  Kr.  Lebus,  mit  Resten  von  6  Skeletten. 

3.  SchädelobertheiL  S.-K.-N0.  a  116.  (ad  2  u.  3  Zeitschr. 

£.  Etfanol  1872.  Sitz.  v.  6.  Juli  1872.)  F.-O.  desgl 

4  5  Feuersteinsplitter,  bearbeitet  S.-K.-No.  a  109.  F.-O. 
Feld  bei  Schlagen ihin.  Kr.  Lebus. 

&  Steinbeil  von  Granit.  L.  10  cm,  Br.  4,5  cm.  S,-K.  No.  a  }. 
F.-O.  Feld  bei  Schönfelde,  Kr.  Lebus. 

4  Verwitterter  Steinhammer  mit  Loch.  *  L.  14,5  cm,  Br.  4,7  cm. 
S.-K.-N0.  a4).   F.-O.  Feld  bei  Jahnsfelde,  Kr.  Lebus. 

?•  Meissel  oder  Keil  aus  l-cuerstein^  aussen  weiss  calcinirt, 
polirt.  L,  15  cm,  Br.  4,5  cm.  S.-K.-No.  a44.  F.-O.  Kies- 
grube im  Stobbertbahl  bei  der  Eichendorfer  Mühle,  Kr. 
Lebus. 

8.  Keil  von  weissL  Feuerstein,  polirt  L.  14  cm,  Br.  5,5^,8  cm. 

S.-K.-N0.  a66.  F.-O.  Kiesgrube  bei  Wulkow  bei  Frankfurt, 
Kr,  Lebus. 

9.  2  Giess formen  aus  Glimmerschiefer  zu  einem  Meissel  und 

zwei  Bronzemessem,  durch  Broozeklammem  zusammen  ge- 
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halten.  L.  31  cm,  Br.  6,5  cm.  S.-K.-N0,  a  18.  2  Fuss  tief 
bei  der  Buckower  Thongrube  ohne  sonstige  Beilagen  mit 
No,  10  u.  II.  zusammen  gef.  F.-O.  Buckow,  Kr.  Lebus. 

10.  2  Giessformen  aus  Glimmerschiefer  zu  zwei  Bronzemessem. 

L.  16  cm,  Br.  10  cm.    S.-K.-No.  a  19.    F.-O.  desgl. 

11.  Gi  CSS  form  aus  Glimmerschiefer  zu  einem  Sichelmesser.  L. 

18  cm,  Br.  II  cm    (cf.  Anzeiger  f.  Deutsche  Vorzeit  XIV. 
1867.  S.  }).)  S.-K.-N0.  aao.  F.-O.  desgl. 
19.  Bronzekelt  mit  Lappen  und  schöner  grfiner  Patina.  L.  16  cm. 
S.-K.-N0.  a  5  7.   Auf  einem  Felde  mit  einem  zweiten  ähnlichen 
gcf.    F.-O.  Schon fe! de,  Kr.  Lebus. 

13.  Bronzekelt,  ohne  alle  Patina,  mit  gehämmerter  Schneide,  ohne 

Lappen.  L.  12,4  cm,  Br.  an  der  Schneide  4,5  cm.  S.-K.-N0. 
z6o.  F.-O.  Torfmoor  des  rothen  Luches  bei  Heidekrug, 
Kr.  Lebus. 

14.  5  zusammenhängende  Bronzeringe,  schön  pniinirt.    D.  12,7, 

12  u.  9,5  cm.  S.-K.-N0.  aöa.  Am  sog.  Eichwall  beim 
Kloppiksee  beim  Wegebessem  1—2'  tief  in  der  Erde  gef. 
F.-O.  Dahmsdorf,  Kr.  Lebus. 
1&  Ohrring  von  Bronze.  L.  5,5  cm,  D.  0,2  cm.  (cf.  Zeitschr. 
f.  Htliiiol.  V.  S.  1)6.)  S.-K.-No.  a8o.  In  einer  Urne  gef. 
bei  Platkow,  Kr.  Lebus. 

16.  Kleiner  Bronzering.    D.  2,2  cm.   S.-K.-No.  am.  Beim 

Bahnbau  mit  Menschengebdnen  gef.  F.-O.  Se.low,  Kr. 
Lebus. 

17.  Büi^elartiges  Bronzebruchstück.    L.  15  cm.    S.-K.-No.  a  76. 

I  m  tief  bei  Station  287  der  Frankf.-Wriez.  Bahn  gefunden. 
F.-O.  desgL 

18.  BronzenihnadeL  L.  7  cm.  S.-K.-N0.  ä8i.  In  emer  Urne 

gef.  F.^.  Platkow,  Kr.  Lebus. 

19.  2  massive  Armringe  von  Bronze  mit  Strichverzierung.    D.  7 

u.  8  cm.  S.-K.-No.  a  108.  Beim  Stubbenausgraben  in  der 
Schäferhaide  gef.    F.-O.  Jahnsfelde,  Kr.  Lebus. 

20.  Bronzenadel  mit  Knopf.  L.  16  cm.  S.-K*-No.  a  147.  Beim 

Smbbenroden  auf  dem  Ziegenhals  (Müncheb.  Haide)  ge£ 
F.-O.  Hoppegarten,  Kr.  Lebus. 

21.  Pfeilspitze  von  Knochen.    L.  9,5  cm.    S.-K.-No.  a  89.  Im 

Torfmoor  d.  rothen  Luchs  bei  Heidekrug,  Kr.  Lebus,  beim 
Torfgraben  am  Halswirbel  eines  Skelettes  gef. 
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SSL  Schnalle,  4  Beschlagtheile,  i  Stfick  vierkantiger,  i  Stück 
zosammengewundener  Draht,  4  Fibeln,  Fuss  eines  Ge- 

fasses  von  Bronze,  i  Fibel  von  Eisen.  S.-K.-N0.  a  107. 
Auf  dem  Acker  südl.  der  sog.  Dommühlen  beim  Pflügen 
und  Graben  gef.  Die  Dommühlcti  stehen  an  der  Stelle  der 
1325  zerstörten  Domkirche  des  Bisthums  Lebus.  F.-O. 
Görita,  Kr.  Stembeig. 

S3.  Kasserolle  mit  Stiel  aus  Bronze.  H.  9  cm,  weit  15,5  cm. 
S.-K.-N0.  a  106.    F.-O.  desgl. 

24i  Zwei  ineinander  geschlagene  Kasserollen  von  Bronze.  S.-K.- 
No.  b  7.  Erhielten  wir  vor  dem  Bekanntwerden  des  Fundes 
ad  23  u.  33.  mit  der  Angabe,  dass  die  Gefässe  aus  der  alten 
Domkirche  stammten.  Sit  sehen  aber  dem  ad  23  sdv  ähn- 
lich.  F.-O.  desgl. 

2S.  Eiserne  Speers piize  (Pilum?).  L.  71  cm.  4kantig  S.-K.- 
No.  C2.  Beim  Reinigen  emes  Pfuhls  gef.  F.-O.  Hermers- 
dorf, Kr.  Lebus. 

Hü.  Etsemes  Beilchen  (germanisch?).  L.  12,5  cm,  Br.  an  der 
Schneide  6  cm.  Ovales  Loch.  S.-K.-No.  C53.  im  tief 
beim  Bau  der  Frankf.- Wriezener  Bahn  bei  Stau  286  gef. 
F.-O.  Seelow,  Kr.  Lebus. 

27.  Thonperle  (Spindelstein).  D.  4  cm.  S.-K.-N0.  ayy.  Beim 

Bahnbau  gef.  P.-O.  desgL 

28.  Rolle  aus  Stein  mit  umlaufender  flacher  Rinne.   D.  4,5  cm. 

Dick  2  cm.    S.-K.-No.  a  68.    Beim  Bahnbau  gef.  F.-O. 

Wulkow  bei  Frankfurt  a./0..  Kr.  Lebus. 
911.  Thon  perle.  H.  2,2  cm,  D.  2,3  cm.  S.-K.-No.  a  S7.  In  einer 

Grabume  gef.  bei  der  Schäferei  Gorgast,  Kr.  Lebus. 
80l  Flacher  Spindetstein  aus  Thon.    Br.  5  cm,  H.  1,5  cm. 

S.-K.-No.  aya.   F.-O.  Acker  im  sog.  Herthawall  b.  Lossow, 

Kr.  Lebus. 

31.  Blaue  Glasperle  mit  weissen  Flecken.  D.  1,6  cm.  S.-K.-N0. 
aSa.  In  einer  Urne  gef.  F.-O.  Neu-Hardenberg,  Kr. 
Lebus. 

82.  Eiserne  Speerspitze,  ausgelegt  mit  silbernen  Charactercn  und 
Runen.  Das  Silber  ist  zum  Theil  ausgelaufen,  da  der  Speer 
stehend  dem  Feuer  ausgesetzt  war.  L.  1^5  cm.  S.-K.-N0. 
aj.  Beim  Abtragen  des  Ackers  zum  AufRÜlen  des  Bahnhofs 
auf  dem  Acker  des  Gutsbesitzers  Templin  gef.  mit  neben- 
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stellenden  Schüdresten,  Urnen  und  gebrannten  Menschcn- 
knochen.  Sut  49.  F.-O.  Dahmsdorf-Müncheberg  (Baho* 
hoO>  Kr.  Lebus. 

88.  Rest  einer  Gr abnrne  von  röthlichem  Thon,  2  eiserne  Schild- 
buckel uiui  9  vcrscliicdeiie  Reste  des  Schildbesclilages, 
eiserne  Speerspitze,  L.  14,3  cm,  eiserne  Messerklinge, 
eiserne  Nadel  mit  rundem  Knopf,  Bronzeschnalle  mit 
eiserne  Welle  und  Zunge,  Steinperle  mit  Zickiackverzte- 
rungen,  gerippte  4  cm  langen  grüne  Glasperle.  S.*K.-No. 
a  5  — 14.  (cf.  Anzeiger  f.  Kunde  deutsch.  Vorzeit  1876. 
14  Bd.  S.  }7;  Grenzboten  i868.  II  Sem.  S,  61.)    F.-O.  desgl. 

34.  Otter  falle  von  Eichenholz  mit  Klappe«   L  59  cm,  Br.  21  cm. 

S.-K.-N0.  a  29.  Im  Torfmoor,  die  Klappe  nach  unten,  4—5' 
tief  gef.   F.-O.  Hoppearten,  Kr.  Lebus. 

35.  Bronzener  Kessel  mit  5  Beinen,  eiserner  Bügel.  S.-K.-\o.  d.  25. 

In  den  Moorpackbauten  der  Stadt  Müncheberg  8  —10'  tict"  gef. 
86.  Kalkstein  mit  einem  ganx  durchgehenden  u.  6  flachen  conisch. 
Löchern.  S.-K.-N0.  a.  3).  F.-O.  desgl. 

18.  Müncheberg.  Sammlung  des  Herrn 

H.  Ahrendts. 

1.  Lanzenspitze  aus  geschlagenem  Feuerstein,  L.  14  cm.  S.-K.-No. 

62.  F.-O.  Torfmoor  bei  Obersdorf,  Kr.  Lebus. 

2.  Steinhammer  mit  Loch  L.  12,5  cm.  S.-K.-N0.  48.  F.-O.  Feld 

bei  Behrensdorf,  Kr.  Lübben. 

3.  Bruchstück  eines  Steinhammers  mit  Loch  aus  BasalL  S.-K.- 

No.  63.  F.-O.  Feld  bei  Müncheberg,  Kr.  Lebus. 
4U  Feuersteinkeil  (geschliffen)  in  Knochen  gefasst  gewesen« 

S.-K.-N0.  60.   F.-O.  Seelow,  Kr.  Lebus. 
S.  Kleines  Beil  aus  Granit.  L.  6  cm,  ßr.  5  cm.   F.-O.  Feld  bei 

Hasen  fei  de. 

6^  Halsring  mit  kugelförmigen  Verzierungen  von  Bronze.  Zwei 
Fibeln  von  Bronze.  S.-K.-NO.  95.  Gef.  beim  Fundamentgraben 
Ml  einer  Urne  auf  dem  Felde.  F.-O.  Westl.  Ufer  des  Tel- 
tower Sees  bei  Lichter felde,  Kr.  Teltow. 

-7.  ßne  ganze  und  der  Bügel  einer  Fibel  von  Bronze  mit  Char- 
nier.  S.-K«-No.  7a  5'  tief  im  Kies  gef.  bei  Münchehofe, 
Kr»  Lebus. 
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8.  Steinerne  Form  zum  Guss  von  Zierrathen,  L.  8  cm,  Br.  5  cm. 

S.-K-N0.  49.  F.-O.  Feld  bei  Müncheberg,  Kr.  Lebus. 

9.  Längfich  rundlicher  Steinkeil  mit  breiter  Schneide.  L.  11  cm, 

Br.4,5cm.  S.-K.-N0.  61.  F.-O.  Feld  bei  Ortwig,  Kr.  Lebus. 

10.  Rundlich  länglicher,  an  der  einen  Seite  zugespitzter  Stein  L. 

11,5  cm.  S.-K.-N0.  49.  In  der  Königl.  Sorauer  Haide,  Revier 
Nieder-UUersdorf  gef.,  wo  dergL  Steine  in  Menge  vofkommen. 
IL  Modell  in  Thon  von  dem  Nipfchenstein.  S.-K.-N0.  9^  F.-O. 
Bd  den  Nunen  bei  Frkf.  a./0.  in  der  Nähe  des  Kanzebteins. 


19.  Müncheberg.  Sanmilung  des  Amtsgerichts- 

Rath  Kuchenbuch. 

1.  Speerspitze  aus  schwarzem  gehauenen  Feuerstein.  L.  to,$  cm, 

Br.  6  cm.    S.-K.-No.  86.    Prov.  Pommern. 
H  4  Feuersteinsplitter  zu  Werkzeugen  bcarb.    S.-K.-N0.  26. 
F.-O.  Feld  in  der  Nähe  des  sog.  Schiossberges  bei  Lieben- 
berg, Kr.  Nieder-Bamim. 

8.  Steinhammer,  erst  roh  bearbeitet,  ohne  Loch.   L.  10,5  cm. 

S.-K.-No.  9.   F.-O.  Kiefcmwäldchen  bei  Hasen  fei  de. 
4.  Sleinliammcr  mit  einem  auf  beiden  Seilen  angefangenen  co- 

nischen  Loche.   L.  12  cm.    S.-K.-N0.  12.    F.-O.  Feld  bei 

W&ste  Sieversdorf,  Kr.  Lebus. 
üb  Steinhammer  L.  10  cm,  mit  Loch  die  Hälfte  abgeschlagen, 

neben  dem  Lodi  flache  Vertiefung.  S.-K.-N0.  17.  F.-O.  Feld 

bei  Schlagenthin,  Kr.  Lebus. 

6.  Stein  keil  (Serpentin?)  L.  17,5  cm,  Br.  5,5  cm.  S.-K.-N0.  28. 

F.-O.  Feld  bei  Elisenhof  bei  Müncheberg,  Kr.  Lebus. 

7.  2  längliche,  runde,  an  den  beiden  Enden  zugespitzte  Steine. 

L  24  cm,  Br.  10  cm  und  L.  18  cm,  Br.  6  cm.  S.-K.-N0. 
49.  )0.  F.-O.  Aus  der  Kgl.  Sorauer  Forst,  Rev.  Nie  de  r- 
Ullersdorf,  woselbst  dergL  Steine  in  Menge  vorkonunen 
sollen. 

8»  2  flache,  ovale,  an  den  Enden  spitz  zulaufende  Steine  auf 
der  einen  Seitenfläche  mit  einem  Grad.  L.  11  cm,  Br.  5,$  cm 

und  L.  8  cm,  Br.  2,$  cm.    S.-K.-No.  51.  52.    F.-O.  desgl. 

9.  Flache  Steinperle,  Wörtel  von  Sandstein  mit  Strichverz.  und 

Dreiecken.  D.  ),5  cm,  dick  o,>.  S.-K.-N0.  72.  F.-O.  Aufd. 
Felde  bei  Seelow,  Kr,  Lebus. 
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10.  Netzsenker  von  Kalkstein  niit  gebohrtem  Loch.  S.-K.-N0.  54. 

F.-O.  Feld  bei  Müncheberg,  Kr,  Lebus. 

11.  Eichener  Pfahl,  oben  und  unten  lugcspitzc,  L.  6'  5".  Sw*K.-Na  67. 

F.-O.  Aus  dem  Pfahlwerk  hn  Seherm&tselsee,  i&  u.  Wasser, 
bei  Buckow,  Kr.  Lebus. 

12.  Bronzekelt  mit  breiter  Schneide.  L.  18,5  cm,  an  der  Schneide 

Br.  7,5  cm.  S.-K.-No.  69  u.  71.  In  der  Erde  mit  viel  Bronze- 
geräthen  und  Bruchstücken  gef.»  so  dass  auf  eine  Giessstätte 
lu  schliessen  ist.  F.-O.  Seelow,  Kr.  Lebus. 
18.  Bronzeklumpen.  F.-O.  desgl. 

14.  Bronzeperlen  und  Spirale  von  Bronzedraht.  S.-K.-No.  11. 
Mit  einer  eisernca  Fibel  in  einer  Urne  in  flacher  £rde  zwi- 
schen Steinsetcungen  gef.  F.-O.  bei  Muncheberg. 


20.  Sorau,  N.-L. 
Ausstellung  des  Herrn  Schiossprediger  Dr.  Saalborn. 

L  Prähistorische  Karte  des  Kreises  Sorau,  N.-L. 
auf  4  Blatt  der  Ausg.  des  Generalstabes.  Sorau  1879,  Preis  12  M« 

Die  UmenhQgel  und  Fundstellen  der  Thongefässe  sind  roth, 

die  Fundstellen  der  Bronzesachen  gelb,  und  wenn  diese  patinirt, 
mit  einem  grünen  Striche  gemalt,  die  der  Eisengeräthe  mit  einem 
schwarzen  Viereck,  die  der  Steinsachen  mit  einem  schwarzen 
Dreieck  bezeichnet^  wihrend  die  Buchsuben  G  =  Gold-^  S  =  Silber- 
stQcke  und  die  schwarz  schraffirten  Rechtecke  Opfersteine 
(»Teufelsteine«)  bezeichnen.  Die  Fundstätten  der  Urnen  an  den 
Grenzen  der  Kreise  Sagan,  Rothenburg,  Sprcmberg,  Cottbus,  Guben 
und  Krossen  sind  blau  gemalt. 

Es  sind  bis  Juni  1880  an  Fundstellen  ermittelt  214  im  Kreise 
Sorau,  170  am  Kreise,  Summa  384. 

Die  Zahl  der  einzelnen,  meist  kreisrunden  Begrübnisshfigel  an 
einer  Stelle  bewegt  sich  zwischen  i  und  250.  Die  der  bekannt 
gewordenen  schätzt  man  im  Hinzehien  auf  5000,  die  in  früheren 
Zeiten  zerstörten  ebenso  hoch.  Sie  lagen  theils  einzeln,  theils  reihen-, 
theib  haufenweise  an  alten  Wegen  zusammen  und  bestanden  meist 
aus  Steinkisten,  welche  entweder  nur  mit  feinem  Qjaarzsande  (Di- 
luvial-) überschüttet  oder  auch  mit  erratischen  RoUstdnen  lose  be- 
deckt waren.  In  den  Kisten  lassen  oder  standen  die  Thongefässe 
(Urnen  niit  Re&ten  des  Leichenbroudes  uud  die  Beigefässe;  neben» 
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unter  oder  in  ihnen  lagen  Schmucksachen,  Opfergeräthe,  Waffen, 
Spielsacfaen  etc.  aus  Stein,  Thon,  Brome,  Kupfer,  Eisen,  Gold,  Holz. 
An  einigen  Stellen  deckte  man  im  Sande  aud)  gepflasterte  und  mit 

Steinen  umsetzte  Gänge  (»Hünenbetten«)  auf;  sie  reihten  sich  in 
Fonn  von  Rechtecken  an  einander  und  waren  3 — 4'  breit;  die  losen 
Mauern  -  Steinrücken,  Steinriegen,  (Reihen)  etwa  2'  hoch;  in  den 
Winkeln  lagen  oder  standen  die  Geisse.  Ferner  legte  man  brunnen- 
artige Räume  mit  Urnen  bloss.  Einzelne  Gefässe  standen  auch  in 
flachen  CJruben  unter  dem  Rasen  oder  unter  I^.iumen.  An  mehreren 
Stellen  fand  man  Htagengräber  mit  20—40  Steinkisten.  Auch  neben 
zerscJilagenen  Steinen,  auf  welchen  die  Leiche  verbrannt  war,  waren 
Urnen  beigesetjet;  ebenso  neben  den  Rollstdn-Hflgefai,  auf  denen 
man  die  Leichen  verbrannt  hatte.  Zum  Zuschfktten  der  Steinkisten 
und  Gefässe  hat  man  nirgends  den  »gewachsenen«,  mit  Eisenoxyd- 
hydrat durchdrungenen  Sand  oder  Kies  derselben  Stelle  genommen, 
sondern  feinen,  weissHchen  und  durchlissigen  Diluvial -Quarzsand 
von  anderen  Stellen,  oft  weit  entfernten,  benutzt.  Auch  die  RoU- 
steine  »nd  oft  weit  herzugehoh  worden.  Die  Ustrinae  (Leichen- 
brandstltten)  bestanden  meist  aus  grossen  Rollsteinen,  hatten  in  der 
Mitte  eine  kesselartige  Vertiefung  und  waren  höher  als  die  Begri^bniss- 
hügel.  Unter  einer  Ustrina  war  (wahrscheinlich  von  der  Feuers- 
gluth)  der  »gewachsene«,  eisenockerhaltige  Boden  etwa  2"  stark 
fast  sdilackenartig  conglomerirt  Beim  Auswerfen  des  mit  Sand, 
Asdie  und  KohlenstOckchen  gefüllten  Kessels  einer  Ustrina  stieg 
dem  Arbeiter  ein  scharfer,  beklemmender  Geruch  entgegen,  so  dass 
seine  Gesichtsfarbe  fahl  wurde;  die  anderen  Arbeiter,  die  einander 
ablösten,  empfanden  denselben  Geruch  und  wurden  auch  blass.  £s 
war  nicht  der  schweflige  bituminöse  Geruch,  der  aus  anderen  tief 
gelegenen  Stellen  der  Umgegend  Abends  aufsteigt. 

An  drei  Stellen  fand  man  doimcnartig  gesetzte  und  gelegte 
Granitblöcke.  Das  Bild  der  Karte  zeigt,  dass  die  meisten  Urnen- 
hügel an  Flüssen,  Bächen,  Brüchen,  Wiesen  und  Teichen  liegen. 
Die  damaligen  Bewohner  des  Kreises  nihrten  sich  hiemach  durch 
den  Fischfang,  die  Jagd,  die  Zucht  der  Bienen,  Schafe  und  Rinder: 
»Bienen  und  Schafe  ernähren  die  Wirthe  im  Schlafe«.  Die  vielen 
Namen,  welche  mit  /eis,  zeisch  (wie  Zeisholz,  Zeisberg)  gebildet  sind, 
weisen  auch  auf  Schweinezucht  hin,  denn  »zeis«  ist  wohl  vom  irischen 
ceis,  die  Sau,  abzuleiten,  eine  Ansicht,  die  durch  das  vielfache  Vorkom- 
men der  Eiche  im  Kreise,  besonders  in  früheren  Zehen,  und  durch  die 
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Beschaffenheit  der  Plätze  gestützt  wird.  Auf  Ackerbau  weist  kein 
Fundstück  hin,  doch  wird  man  Hirse  gebaut  haben,  da  na^h  der 
Sage  des  »Drachen«  (Lindwurm,  auch  Hausgeist)  Lieblingsgeridit 
der  Hirsdyrei  war. 

II.   Handzeichnungen  der  Königsgräber  (Kralske  rowy): 

1.  Bei  Billendorf  (}  Std.  von  Sorau), 

2.  „   Wer  deck  \ 


Südwest),  von  Sorau  an  der  Ciorlitzer  Neisse.  Das  bei  Billendorf 
liegt  an  dnem  Busche  (Kiefernwalde)  und  liat  nur  eine  geringe 
.  Erhöhung.  Die  bei  Werdeck,  Buchwalde  und  Klein-Priebus  sind  von 
Priebus  V*  und  Stunden  weit  entfernt  und  20—50'  hohe,  isolirte, 
auffallende  und  von  Menschenhand  aufgeworfene  runde  Sandhägel. 
Sie  liegen  im  Bette  der  Ur- Neisse,  d.  h.  des  Ur -Stromes,  dessen 
Ufer  bis  zu  V«  Stunde  weit  auseinander  liegen.  Ein  4tes  liegt  bei 
Podrosche,  gegenüber  dem  Stidtlein  Priebus;  es  ist  bis  auf  etwa 
8  Fuss  abgetragen  und  trägt  jetzt  die  A.  1670  im  Aditeck  erbaute 
»Grenzkirche«  von  Podrosche.  Bdm  Abtragen  desselben  fand  man 
Urnen.  Diese  4  Königsgr.iber  bei  Priebus  liegen  nicht  weit  von 
einander,  haben  einerlei  Form  und  \varen  früher,  die  Ostseite  aus- 
genommen, mit  alten  Eichen  umgeben.  Man  hat  gemeint,  es  hätten 
auf  ihnen  hsidnische  Tempel  gestanden;  dagegen  sprechen  jedoch 
die  Umstände,  dass  sie  sehr  nahe  bei  einander  liegen;  dass  eins 
derselben  Urnen  barg  (die  andern  sind  aus  Scheu  vor  dem  Volke, 
das  sie  als  heilige  Stätten  bewahrt,  noch  nicht  untersucht  worden), 
und  dass  Anhöhen,  zu  Tempeln  geeignet,  dort  ebenfalls  vorhanden 
sind.  Deshalb  darf  man  wohl  die  Ueberlieferung  des  slavischen 
Schriftstellers  Dhigoss  (gest.  1480),  nach  der  dem  Polnischen  Herzoge 
Grachus  (im  8.  Jahrh.)  und  der  Vanda,  der  Tochter  desselben,  je 
ein  Sandberg  (tuinulus)  errichtet  worden  ist,  auch  auf  die  Königs- 
gräber in  hiesiger  Gegend  anwenden.   Dlugoss  sagt  (lib.  1.,  S.  $3): 

Princeps  Polononim  fatis  est  interceptus,  ad  cujus  exequias 
honcstandas  primum  Polonorum  proceres,  caeterumque  vulgus  pro- 
niiscuum  accurrit,  et  juxta  morem  illius  tcninoris  cadaver  suum  in 
monte  Lassotino,  qui  Cracoviensi  urbi  confronutus  est,  justo  lionore 
&  comploratione  sepelivit.  Bustum  autem  ejus,  quo  esset  durabile 
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&  pcrpetuum,  &  nulla  illius  ciiax  possct  abolerc  obliterarcquc  apud 
posteros  vetustas  memoriam  sabuio  raonti,  in  quo  conditus  est,  arte 
&  ingenio  superjecto,  duo  filii  ejus  a  patro,  dum  adhuc  viveret, 
spedali  mandato  edocti,  ad  tantam  produxerunt  altitudinem, 
ut  Collis  ipse  omnibus  vicinis  sit  editior  et  sublimior. 
Seite  $7.  Vanda  Grachi  filia  (Diis  se  immolens;  de  ponte  in  amnem 
Yislam  saliens  undis  fluvii  praefati  Vislac  se  donavit.  Qpibus 
praefocata  mortem  subüt  ac  supra  fluvium  Drubnia  uno  a  Cracovia 
miliari  in  campe  sepulta  est,  res  apud  posteros  plus  admirationis 
habitura,  quam  fidei,  sepulchro  quoque  idem  bonos  qui  patemo 
servatus.  Terrena  enim  niole  cnlUs  in  alium  erectum 
bustum  suum  illic  in  hanc  diem  testatur,  a  quo  loco 
nomen  est  Mogila  inditum.«  —  Samidus  erzählt  ebenfalls,  dass 
zum  Andenken  der  Vanda  und  ihrer  Opferung  ein  grosser  HQgd 
erriditet  worden  sei,  L.  IV,  C.  20,  »in  cujus  rei  fidem  &  sempitemam 
memoriam  ingens  tumulus  cxcitatur.a 

III.  Handzeichnungen  der  »Schloss berge«  bei  Witzen -Sablath, 
Friedersdorf,  Gurkau  (Kr.  Sorau). 

»Schlossbcrgc«  nennt  das  Volk  Rund  wälle,  aus  Sand  aufge- 
führt, theils  auf  festCMii  Thon  oder  Kiesgrunde,  thcils  im  Moraste, 
Teiche,  Sumpfe.  In  dem  letzteren  Falle  wurden  Hicheuplanken  ge- 
legt, auch  eingerammt;  man  beschwerte  sie  mit  grossen  Steinen, 
ohne  Mörtel  dabei  zu  gebrauchen.  Zwar  befanden  und  befinden  sich 
in  der  Nahe  ausgedehnte  Kalklager,  in  Nestern  bis  zu  30'  tief;  man 
hatte  aber  entweder  dieselben  noch  nicht  entdeckt  oder  kannte  den 
Gebrauch  des  Kalkes  noch  nicht.  (Denkmaler  seiner  Verwendung 
in  Sorau  sind  erst  aus  dem  12.  Jahrhundert  vorhanden.)  Auf  jene 
Steine  und  Eichenplanken  schüttete  man  feinen  Diluvialsand,  den 
man  für  einzelne  Schlossberge  weit  hergeholt  zu  haben  scheint 
Dann  bildete  man  den  Umfassungswall,  so  dass  im  Innern  ein 
Kessel  entstand.  Die  Grösse  derselben  ist  verschieden.  Der  kleinste 
hat  im  Durchmesser  etwa  50',  der  grösste  (ini  Sablather  Luche,  ein 
Riesenwerk)  etwa  $0  Morgen  gross.  Sie  sind  theils  rund,  theils  oval 
und  bis  zu  20'  hoch.  Der  Böschungswinkel  hat  etwa  45^  Der 
»Schlossberg«  im  Sablather  Luch  barg  Urnen  aus  der  Zeit  vor  dem 
Burgwalltypus;  in  ihm  und  neben  ihm  an  W'iesenstellen  wurden  in 
den  letzten  Decennien  etwa  60  bronzene  Nadeln,  Ringe,  Speerspit^en, 
verschiedenfarbige  Perlen  aus  Glasmasse  etc.  ausgegraben.  Fast  alle 
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Stücke  sind  jedocli  an  Händler  verkauft  und  zerstreut;  auch  die  da- 
selbst gefundene  goldene  Scheibe  (so  gross  wie  ein  Fünfmarkstück). 

Das  Sablather  Luch  leigt  zur  Zeit  eine  Wiesenflftche  (Lugke, 

Lücke),  die  man  jedoch  nicht  ganz  hat  entwässern  können.  Bis  zu 
einer  Tiefe  von  12'  fand  man  an  vielen  Stellen  umgeworfene  Eichen- 
stämme, deren  einige  etwa  15  Klaftern  Brennholz  lieferton.  Das 
Holl  derselben  nahm  eine  schöne,  ebenholzähnliche  Politur  an. 
Dieses  Luch  gehörte  bis  zum  Anfange  des  19.  Jahrhunderts  zu  den 
87  herrschaftlichen  Teichen  Sorau*s,  aus  denen  jährlich  mehr  als 
lüü  CeiJtncr  Karpfen  nach  Berlin  geliefert  wurden.  Der  grössie 
derselben  war  das  bekannte  Luch,  welches  eine  Ausdehnung  von 
einer  halben  Stunde  hatte.  Mit  bedeutenden  Kosten  und  Schwierig- 
^dten  ist  es  von  der  Herrschaft  Sorau*s  durch  den  Landgraben  zum 
Theil  entwässert.  Der  letztere  geht  von  BUlendorf  Ober  Sablath, 
Guschau  und  Witzen  und  fallt  bei  Helkau  in  die  Lubus  (Lubessa). 
Der  nicht  entwässerte  Theil  w-urde  noch  ums  Jahr  1800  zeitweilig 
mit  200  Schock  Karpfen  besetzt;  zum  Ablaufen  des  Wassers  behufs 
des  Fischens  war  eine  Zeit  von  8  Wochen  nöthig.  Stellenweise 
wurde  das  Luch  aber  auch  schon  damals  besäet;  beim  Schlossberge 
ist  es  seit  25  Jaliren  erst  der  Fall.  Wilde  Enten  hielten  und  halten 
sich  noch  zahlreich  daselbst  auf.  Jahrlich  wurden  sie  ein  Mal  im 
»Entenschlage«  gejagt.  In  der  Nähe  des  Luches  hielten  sich  damals 
auch  wilde  Schwäne,  Taucher,  Fischreiher,  Seegänse  und  Kormoran- 
scharben auf.  Im  Landgraben  zeigten  nch  zu  Zeiten  auch  Schild- 
kröten. 

Das  ist  die  Statte,  in  welcher  man  den  Schlossbcrg  anlegte; 
für  den  Character  derselben  ist  sie  bezeichnet.  Man  darf  wohl  die 
»Schlossberge«  ansehen  als  WafTendepöts,  Festungen,  aber  auch  im 
Frieden  als  Hegeplätze,  in  welchen  das  Vieh  des  Abends  getrieben 

wurde,  um  es  zusammen  zu  halten,  oder  gegen  Diebe  und  wilde 
Thiere  zu  schützen. 

IV.  li.mdzcichnung  des  Teufelsteincs  bei  Triebcl-Kemnitz, 
westl.  von  Sorau« 

Derselbe  hat  auf  der  Ost-,  West-  und  Südseite  16  Löcher, 
2  mal  5  und  1  mal  6;  sie  stehen  jedesmal  im  Halbkreise,  sind 

I — 5  Zoll  tief  und  3 — 4  Zoll  weit.  Der  Umfang  dieses  Opfer- 
st ein  es  (der  Name  des  Städtchens  Triebcl  ist  wohl  vom  Wendischen 
Txjeba,  das  Opfer,  abzuleiten;  ebenso  wie  der  Trebehügel  bei 


Digiiizca  by 


Brandenburg. 


—  Braunschweig. 


121 


LübsgeD,  wesü.  von  Sorau)  beträgt  48',  im  mittleren  Durchmesser 
bat  er  12',  im  oberen  24'.  Der  Stein  sinkt  leider  seit  einigen 
Jahren  immer  tiefer  in  den  Sand.  Entweder  wird  Sand  angeweht 
oder  das  Grundwasser  ist  seit  der  Eröflfnung  der  nicht  fernen  Kohlen- 
gruben zurückgetreten,  also  dass  der  Saud  unter  dem  Steine  nach- 
geben konnte. 


5.  Braunscliweig. 


1.  Braunschweig.  Herzogl.  Naturhistorisches 
Museum.   (Director:  Herr  Prof.  Dr.  Blasius.) 

I.  Eine  Auswahl  von  24  Schädeln  aus  deutschen  und  sw&r  meist 

braimaohweigischen  Qr&bern. 

1.  Ober  Schädel,  z.  Th.  mit  Kalktuff  umgeben  (vom  Unterkiefer 

ist  nur  ein  kleines  Stück  erhalten),  12—1$'  tief,  im  Kalktuff 
bei  Königslutter,  Herzogth.  Braunschweig,  im  April  1871 

gefunden.    Aus  der  Sohultz'schen  Sanmilung.  N.  3S?9.* 

2.  Schädel  von  dem  Urnenleldc  auf  dem  Schoderstedter  Berge 

zwischen  Lauingen  und  Königslutter,  Herzogth.  Braunschweig, 
gef.  Uli  Mai  187 1.  Aus  der  Schultz^schen  Samml.:  N.  3536. 

80.4.  2  Schädel  vom  Urnenfeld  bei  Eilum  am  Elm,  Herzogth. 
Braunschweig.  Aus  der  Scliult/'sclicn  Sanmil.  N.  3538,  und 
aus  der  Thielc'schen  Samml.  N.  4276. 

5.  Schädeldach  in  einer  Steinkiste  mit  6  Skeletten  und  2  ge- 
schliffenen Steinkeilen  bei  Lucklum  am  Elm,  Herzogthum 
Braunschweig,  1871  gef.  von  Mülter  (Erkerode).  Aus  der 
Schultz'schen  Samml.  N.  5)55. 

ö.  Oberschädel  mit  Urnen  und  verschiedenen  Thierrestcn  ebcn- 
dort  gef.   Aus  der  Thiele*schcn  Samml.  N.  4502. 

7 11.8.  Schädel  und  Schädeldach  mit  HirschhornstQcken  bei 
Tempelhof,  zwischen  Börssum  und  Homburg,  nördlich 
vom  Harze,  gef.  Aus  der  Thiele'schen  Samml.  N.  4511  und 
N.  43 10. 

*  Dm  mm  Schloss  hinsugefügten  Nummeni  beliehen  ikb,  wenn  ein  etnfacbet  N. 
^«Mehi;  auf  da*  BtM  chroaologitclM  Inventar,  wenn  dagegen  No.  vorgetetst  ist« 
Mf  die  SptcfalTimichwiife  das  Mostnat. 
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9.  Obcrschadel  beim  Eiscnb.ihnbau  in  einem  Einschnitt,  20 — 22' 
tief,  im  Thon  bei  der  Eisenbahn-Station  Mattierzoll  zwischen 
Börssum  und  Jendieim  neben  z.  Th.  bearbdteien  Hirschstangeii 
gef.  1860  von  J.  H.  Blasius.  Aus  der  Schultz*sdien  SammL 

N.  3540. 

10.  11.  12.  j  Schädel,  etwa  16' tief,  beim  Verlegen  des  Okerbettes 
am  Bahnhof  in  Braunschweig  im  Thonboden  1867  oebst 
ganzen  Skeletten  gef.  No.  31.  32.  33. 

18U.14.  2  Schädel  aus  »Römergräbem«  bei  Trier»  ausgegraben 

1870  von  Dr.  med.  Nienstedt.   No.  29.  30. 
15  u.  16.  2  Schädel  vom  Banter  Kirchhof  am  Jadebusen,  Gross- 
herzogthum Oldenburg.    Aus  der  Schultz'schen  Sammlung 
N.  3532a  u.  b.  (Der  Unterkiefer  von  No.  16  gehört  zu  einem 
andern  Schädel.) 

17.  Schädel  vom  alten  Klosterkirchhof  des  Ctstercienserklosters 

Amelunxborn  bei  Stadtoldendorf,  Herzogtli.  Braunschweig, 
gef.  1839  von  Schröder.   No.  52. 

18.  19.  20.  3  Schädel  vom  alten  Klosterkirchhof  des  Pauliner- 

klosters zu  Braun  schweig,  beim  Legen  einer  Wasserldtung 
gef.  1869:  No.  39,  41  und  aus  der  Schultz'schen  Sammlung 
N.  5551. 

21  u.  22.  2  Schädel  vom  aUcu  Klosterkirchiiof  des  Kgydicnklostcrs 
zu  Braunschweig,  bei  der  Aufführung  von  Neubauten  gef. 
von  V.  Seckendorf  und  C.  Uhde  1876  und  1877.  N.  30$  4a. 
und  N.  3418a. 

23  u.  24.  2  Schädel  vom  alten  Kirchhof  neben  der  Catharuienkirche 
in  BrauQschweig,  gef.  1869.  No.  37  u.  38. 

II.  BliM  Auawabl  vob  Thlenesien,  welclia  ntlbm.  otaigen  diM«r 

Soh&dal  Spaden  worden  sind. 

A.  Im  Kalktuff  bei  Königslutter  mit  dem  sub  x  genannten 

Schädel. 

25.  Linker  Astragalus  von  Bos  primigenius  (Urochs).  N.  24783. 

26.  Linke  Geweihstange  von  (k-rvus  Iil.ipluis  ( I^dclhirsch).  N. 2476. 

27.  Linker  Unterkiefer  von  Cervus  Klaphus  (I Edelhirsch).  X.  2480b. 

28.  Unterkiefer,  Fragm.  von  SusScrofa  (Wildschwein).  N.  2479. 

B.  Bei  Lucklum  am  Elm  mit  dem  sub  6  genannten  Schädel. 

29.  Rechter  Unterkiefer  von  Bos  Taurus  (Hausrind).    N.  4288, 
80.  Knochenzapfen  emes Horns  v.  Ovis  Aries (Hausschaf).  N. 4290. 
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81. 82. 33.  j  z,  Th.  bearbeitete  Geweibstdclte  von  Cervus  Eiapbus 
(Edelhirsch).  N.  4294,  4295,  4298. 

84.  Oberer  Backenzahn  von  Equus  Caballus  (Pferd).   N.  4296. 

85.  Vorderes  Stück  des  Unterkiefers  von  Sus  Scrofa  dorn.  (Haus- 

schwein).  N.  4289. 
88.  Rechter  Unterkiefer  von  Canis  familiär»  (Haushund)  N.  4299. 

C  Bei  Tempelhof  mit  den  sub  7  u.  8  genannten  Schädeln. 

87.  Unterer  Theil  einer  rechten  Stange  von  Cervus  Elaphus  (Edel- 
hirsch).  N.  4312. 

D.  Bei  Mattierzoll  mit  dem  sub  9  genannten  Schädel. 

38.  Krone  der  linken  Stange  eines  i Sender  Hirsches.  N.  ^541. 
881  Rechte  Stange  nebst  Schädeltheilen  eines  achtender  Hirsches 
(mit  Spuren  der  Bearbeitung).  N.  3542. 

ni.    0«welhfr«cment  von  Cervus  mtfyowoe  (BleMnhlrtdb). 

40.  Basaltheil  der  linken  Stange  vom  Riesenhirsch,  Cervus  euryceros, 
gefunden  20'  tief  1872  behn  Graben  eines  Brunnens  auf  der 
Zuckerfabrik  Oelsburg  (Herzogl.  Braunschweigische  Endave 

bei  Peine)  vom  Zimmcrmstr.  Niess  zu  Braunschweig.   N.  1586. 

Die  Lagerungsverhältnisse  an  der  Fundstelle  sind  nach  Angabe 
des  Prof.  Dr.  Ottmer  in  Braunschweig  die  folgenden:  Von  oben 
nach  unten  folgt  etwa  2*  Moor,  6*  rother  Thon,  10*  fein-  und 

grobkörniger  Kies  und  2'  blauer  Thon. 

Moor. 


Rother  Thoii. 


20'  ' 


Fein-  und  crob- 
körnicer  Kies. 


HIaucr  Thon, 


Fundstelle  des 
Stangrafragments. 
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IV.  Moorfunde  aus  dem  etwa  12  bis  15  Kilometer 
westlich  von  Braunsohweig  sich  an  dem  Laufe  des  Aue-Flusses 
und  dem  Fuse-Orsben  von  Süden  nach  Norden  hlnsiehendes. 
etwa  16  Xilometer  Ungen  durohsohnitttioh  2  bis  8  Meitr 

ttsfen  Torftnoon. 

Das  Moor  erstreckt  sich  in  einer  vcrhältnissmässig  schmalen 
Linie  von  Engelnstedt  im  Süden  bis  in  die  Nähe  von  Bortfeld  im 
Norden  und  berührt  dabei  mehr  oder  weniger  nahe  im  Westen  die 
Dörfer  Vallstedt,  Köchmgen,  Vechelde  und  Vechelade  und  im  Osten 
die  Dörfer  Uefingen,  Alvesse,  Wiethe,  Denstoif  und  WettlenstedL 
Etwas  sQdh'ch  von  der  Mitte  llc^'en  einander  die  beiden  Dörfer 
Alvesse  und  Vallstedt  gegenüber.  Zwischen  diesen  beiden  Dörfeni 
und  bis  zu  einigen  Kilometern  südlich  davon  sind  die  interessantesten 
Funde  gemacht  worden«  Nachdem  schon  seit  Jahndmten  wieder- 
holt Schädel  von  Bos  primigenius,  (Urochs)  Geweihe  von  Cervus 
Alces,  (Elch  oder  Hlenthier)  u.  s.  w.  gefunden  waren,  gelangte 
unter  thätiger  Mitwirkung  des  Pastors  Lutterloh  zu  Alvesse  im  Jahr 
1875  ein  fast  vollständiges  Skelett  von  Bos  primigenius 
(Urochs)  etwa  i  Kilometer  südwestlich  von  Alvesse  mr  Freilegung 
und  konnte  für  das  Naturhistorische  Museum  in  Braunschweig  er* 
worbcn  werden. 

Die  durcheinandergewürfehen  Knochen  und  Knochenfragmente 
wurden  von  dem  verstorbenen  Conservator  Schultz  kunstvoll  su- 
sammengeffigt,  sodass  das  Skelett  in  dem  Herzoglichen  Natuihisto- 

fischen  Museum  in  Braunschweig  im  Jahre  1876  aufgestellt  werden 
konnte.  —  Von  kleineren  Notizen  über  diesen  Fund  abgesehen,  hielt 
Prf.  Dr.  Wilh.  Blasius  über  das  Skelett  und  die  neben  demselben 
gefundenen  Gegenstände  (darunter  bearbeitete  Hirschhomstücke)  am 
13.  April  1877  im  Verein  för  Naturwissenschaft  zu  Braunschweig 
einen  Vortrag,  der  (mit  Angabe  einiger  Maasse)  auszugsweise  in 
No.  89  der  »Braunschweigischen  .Anzeigen«  vom  18.  April  1877 
publicirt  worden  ist.  Eine  ausführliche  Publication  mit  Abbildungen 
steht  bevor. 

Zur  VeranschauHchung  der  Funde  konnten  von  der  grossen  Menge 
der  im  Herzoglichen  Naturhistorischen  Museum  aufbewahrten  Stücke 
für  die  /Xusstellung  nur  einzelne  ausgewalüt  werden,  wobei  weniger 
auf  Schönheit,  als  auf  die  Raumverhiltnisse  und  Transportfähigkeit 
Rücksicht  zu  nehmen  war.  In  den  von  Dr.  A.  Nehring  in  Wolfen- 
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bünd  ausgestellten  Gegenständen  findet  diese  Collection  eine  Er- 
gänzung, besonders  in  Bezug  auf  Reste  vom  Menschen  und  Hunde. 

41.  Photographische  Bilder  von  dem  oben  erwähnten  fast  vollstän- 
digen Skelett  von  Bos  primigenius  (Urochs)  N.  2402.  Die 
Grösse  des  Skelettes  ist  einigerniassen  aus  dem  auf  dem  Bilde 
angebrachten  in  60  cm  etngetheilten  Maassstabe  zu  enmehmen* 
Die  eine  Aufnahme  zeigt  das  Skelett  senkrecht  von  der  rechten 
Seite  gesehen,  die  andere  scfarflg  von  vom  und  rechts.  Um 
die  Extremitäten  möglichst  gut  zu  zeigen,  war  eine  Umstel- 
lung desselben  erforderlich,  die  bei  der  ersterwähnten  Auf- 
nahme eine  Drehung  und  schiefe  Stellung  des  Brustkorbes 
unvermeidlich  erscheinen  liess.  (Die  Photographien  sind  von 
der  Verlagshandlung  von  Geoige  Behrens  in  Braunschweig 
käuflich  zu  beziehen.) 

4S.  Linker  Vorderarm,  Radius  nebst  Ulna,  von  einem  zweiten 
Exemplare  des  Urochsen  Bos  primigenius,  1877  bei  Alvesse 
gef.  N.  3414.  Der  Erhaltungszustand  dieses  und  des  fol- 
genden Knoclicns  ist  ahnlich  demjenigen  des  sub  41  aufge- 
führten Skelettes.  Derselbe  soll  durch  diese  Knochen  veran- 
schaulicht werden. 

18»  Linker  Metacarpus  von  Bos  primigenius,  wahrscheinlich  von 

demselben  Exemplare,  ebcndaiier.  N.  3415.  (Die  Bruchstelle 
zeigt  das  feste  innere  Gefüge  des  Knochens.) 

41  Epistropheus  von  einem  dritten  Exemplar  von  Bos  primi- 
gentns,  in  einem  anderen  Erhaltungszustande,  ebendaher, 

1876.   N.  4370. 

45— 48w  4  Oberkiefer,  Backenzähne  von  Bos  primigenius, 

wahrscheinlich  von  demselben  Exemplare.  N.  4)61. 
48L  Knoehenkern  vom  rechten  Horn  des  gemeinen  Rindes,  Bos 

Taurus.   N.  3406. 
50.  Linke  Stange  des  Geweihs  vom  Elenhirsch,  Cervus  Alces,  mit 

4  Enden.  N.  2779  b. 
6L  Rechter  Unterkiefer  eines  jungen  Cervus  Alces,  geL  un 

Juni  1880. 

63.  Rechter  Vorderarm,  Radius  n^st  Ulna,  vom  Edelhirsch, 

Cervus  Elaphus.    N.  2706  k. 
53.  Linker  Metatarsus  vom  Reh,  Cervus  Capreolus.   N.  3408. 
^  Basaltheil  einer  Gehörnsunge  vom  Cervus  Capreolus.  N.  2707. 
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55.  Rechter  Unterkiefer  vom  Pferd,  Hquus  Caballus.   N.  2494. 

56.  Schädel  vom  Wildschwein  (Eber),  Sus  Scrofa  fer.   *  Der 

Oberschädel  ist  dnige  Zeit  früher  gefunden,  als  der  Unter- 
kiefer und  gehört  wahrschdnKdi  einem  anderen  Individuum 
an.  Der  Unterkiefer  gef.  im  September  1874.  N.  1965. 

57.  Einzelner  rccliter  Eckzahn  des  Oberkiefers  von  Sus  Scrofa  fer. 

6    N.  1965  b. 

58.  Einzehier  linker  Eckzahn  des  Unterkiefers  von  Sus  Scrofa  fer. 

6    N.  3416. 

59.  Rechter  Unterkiefer  vom  Biber,  Castor  Fiber.  N.  4367. 

60.  Rechter  Femur  vom  Biber,  Castor  Fiber.    N.  4568. 

61.  Linker  Hunicrus  vom  Biber,  Castor  Fiber.   N.  4569. 
62—65.  Schädel,  Fragment,  i  Coracoideum,  i  Humerus  und 

I  Ulna  von  der  Stockente,  Anas  Boschas.  N.  4)4S« 
66—68.  I  Coracoideum,  i  Ulna  und  i  Metacarpus  (II  u.  III) 
von  einem  anderen  I:\emplare  von  Anas  Bosclus  (in  einem 
anderen  Erhahuugszustande ).    N.  4349. 

69.  Linkes  Femur  vom  Kranich^  Grus  cinerea.   N.  5624. 

70.  Linker  Humerus  von  demselben.  N.  5622. 

71.  Linker  Humerus  vom  Hühner-Habicht,  Astur  Palumbarius. 

N.  45 5 ^ 

72.  Rechter  Ta rso- Metatarsus  von  der  Sumpfohreulc,  Aegolius 

brachyotus.  N.  4554. 

78.  Mehrere  Extremitäten-  und  Beckenknochen  von  der 
grauen  Kröte*  Bufo  einen».  N.  455$. 

74  u.  75.  2  Hirschhorn  spitzen  mit  Spuren  menschlicher  Bear- 
beitung, gef.  1875  ganz  nahe  bei  dem  sub  No.  41  crwalinten 
Skelett  von  Bos  primigenius.    N.  2456  a  u.  b. 

76.  Hirschhornhammer  mit  Durchbohrung,  gef.  1876  nicht  weit 
von  derselben  Stdk  mit  Geweihen  von  Cervus  Akes,  wie 
die  meisten  anderen  Moorfunde  erworben  durch  Vermittelung 
von  Pastor  Lutterloh  in  Alvesse.   N.  2781. 

2.  Braunschweig*    Herzogliches  Museum. 
(Direaor:  Herr  Prof.  Dr.  Riegel.) 

1.  Steinhammer,  auf  desbcn  beiden  Seiten  die  Herstellung  des 

Loches  angefangen  ist.    l-.-O.  Egeln. 
3.  Sog.  Schwurring  aus  Erz.   F.-O.  ? 
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3.  Sog.  Schwurring  aus  Erz.    F.-O.  ? 

4.  Hacke  von  Hirschgeweih.    F.-O.  Egeln. 

Sk  Uroe  mit  Deckel  und  seiUichem  Loche;  leuteres  mit  einer  Tafel 

▼erschlossen.  F.-O.  Nienhagen. 
1  Gypsabguss  eines  Elfenbeinkästchens  mit  Runeninschrift.  (%be 

Museums-Kat.  S.  40,  No.  58.) 

3.  Braunschweig.   Städtisches  Museum. 
(Director:  Herr  Sudt-Archivar  Dr.  Hänselmann.) 

1.  Streitaxt.  S.-K.-No.  A.  la.  200.  Gef.  in  einem  Garten,  4' 
tief,  neben  Urnenfragmenten.  F.-O.  Estorf,  Gr.  Hoya, 
Hannover. 

%  Streitaxt  mit  unvollendeten  Bohrloch,   S.-K.-N0.  A.  la.  136. 

Gef.  4 — 6*  unter  dem  Boden  beim  Bau  der  Eisenbalin.  F.-O. 
Nörten,  Landdr.  Hildeshcini,  Hannover. 

3.  Speerspitze  von  Feuerstein,    S.-K.-No.  A.  la.  }38.  F.-O, 

Kay  erde,  Kr.  Gandersheim,  Braunschweig. 

4.  Pfeilspitie  aus  Feuerstein.    S.-K.-No.  A.  la.  339.  F.-O. 

Bisperode,  Kr.  Holzminden,  Braunschweig. 

5.  ßronzekelt.    S.-K.-No.  A.  I  a.  50,    F.-O.  Garten  vor  dem 

Wendern  hör,  Stadt  Braun  schweig, 
e.  Steinkeil  (Jadeit).  S.-K.-N0.  A.  la.  277.  F.-O.  Im  Hagen- 
bruche, Stadt  Braunschweig. 

7.  Bronzekelt.  S.-K.-N0.  A.  la.  71.   F.-O.  Dicht  neben  der 

Kirche  zu  Wenden,  Kr.  Braunschweig. 

8.  Streitaxt,  Fragment  mit  unvol'endetcni  Bohrloch.  S.-K.-No. 

A.  la.  297.  F.-O.  Am  £lme  bei  Bornum,  Kr.  Helmstedt, 
Braunschweig. 

Steinscheibe.  S.-K.-N0.  A.  la.  60a  F.-O.  Kl.  Veltheim^ 

Kr.  Braun  schweig. 
10.  Messer  von  Feuerstein.    S.-K.-No.  A.  la.  649.    F.-O.  hi  Tu  fi- 
steln eingeschlossen  im  Tuffsteinbruch  bei  Lucklum,  Kr. 
Braunschweig. 

U.  Griff  von  Knochen.  S.-K.-N0.  A.  la.  556.  Gef.  als  Beigabe 

einer  Urne  in  der  grossen  Begräbnissstättc  zwischen  Lucklum 
und  Erkerode,  Kr.  Braun  schweig. 
I4I.  Stück  eines  Geweihes.  S.-K.-N0.  A.  la.  79}.   F.-O.  desgl. 
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13.  Wortelring  von  Glas.  S.-K.-No.  A.  la.  841.  F.-O.  Erkcrode^ 

Kr.  Braunschweig. 
Ii.  Bronzekelt.  S1-K.-N0.  A.  la.  279.    F.-O.  Am  Eime,  Kr. 

Helmstedt. 

15.  Bonzekelt.   S.-K.-N0.  A.  la.  28a   F.-O.  desgl. 

16.  Bronzekelt.    S.-K.-No.  A.  I  a.  278.    F.-O.  desgl. 

17.  kleinhacke.    S.-K.-No.  A.  1  a.  9.    Nebst  einem  Steinbeil  und 

mehreren  Thongefässen.  beim  Bau  der  Eisenbahn  gefunden. 
F.-O.  Warle,  Kr.  WolfenbQttd. 

18.  Streitaxt  S.-K.-N0.  A.  la.  597.    F.-O.  Dettum,  Kr.  Wolfen- 

büttcl. 

19.  S  t  e  i  n  k  e  i  1.    S.-K.-No.  A.  I  a.  611.   F.-O.  Eilum,  Kr.  Wollen- 

bütte]. 

ao.  Bronzeschwert.  St-K.-Na  A.  la.  465.  Unweit  der  Lubben- 
steine  bei  Helmstedt,  Kr.  Helmstedt  gefunden. 

21.  Bronzekelt.   S.-K.-N0.  A.  la.  No.  481.   F.-O.  desgl. 

aa.  Bronzekelt.  S.-K.-No.  A.  I  a.  472.  Unter  einer  Eiche  bei 
Behrdorf,  Kr.  Neuhaldensleben,  Reg.-Bez.  Magdeburg  gef. 

aS.  Bronzescheibe.  S.-K.-NO.  A.  la.  499.  In  einem  Graben  bei 
Schwanefeld,  Kr.  Neuhaldensleben,  Reg.-Bez.  Magde- 
burg gefunden. 

a4»  Bronzeschwert.  S.-K.-No.  A.  la.  402.  Gef.  unter  einem 
grossen  Steine  senkrecht  in  der  Erde  stehend.  Unweit  davon 
war  ein  Grab  mit  mehreren  Urnen,  Schmucknadeln,  Spiralen 
und  kleinen  Bronzeschalen.  F.-O.  desgl. 

as.  Bronzelanzen spitze.  S.-K.-N0.  A.  la  282.  F.-O.  Mergd- 
grubc  bei  Olf leben,  Kr.  Helmstedt. 

aS.  Streitaxt,  S.-K.-N0.  A.  la,  145.  F.-O.  Ocker,  Kr.  Wolfcn- 
büttel 

a7.  Streitaxt.  S.-K.-N0.  A.  la.  438.  In  einem  HQgelgrabe  mit 
mehreren  Gefissen,  menschlichen  onverbrannten  Knochen- 
resten, einem  durchbohrten  Zahn  und  Klaue,  Messern  und 
Pfeilspitzen  aus  Feuerstein,  Worteln  und  Gewichten  aus 
Thon  gefunden  bei  Warnstedt,  Kr.  Aschersleben,  Reg.- 
Bez.  Magdeburg. 

aS.  Keil  von  Feuerstein.  Sw-K.-No.  A.  la.  loi.  Gef.  innerhalb 
einer  Steinkiste  in  einer  Urne  auf  der  Feldmark  des  im 

30jährigen  Kriege  zerstörten  Dorfes  Ferchau  bei  Kuhfelde, 
Kr.  Salzwedel,  Reg.-Bez.  Magdeburg. 
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2Ä.  Bronzespirale.    S.-K.-No.  A.  la.  102.   F.-O.  desgl. 

äO.  Bronzefibula.  S.-K.-No.  A.  la.  xoj.   F.-O.  desgl. 

81.  BronzeschwerL  S.-K.-No.  A.  la.  376.  Gef.  unter  einer 
Baamwurzel  bd  Erziehen,  Kr.  Neuhaidensieben,  Reg.-Bez. 
Magdeburg. 


4.  WolfenbütteL   Sammlung  des  Ortsvereins  für 

Geschichte  und  Aiterthumskunde« 
(Schriftfiihrer:   Herr  Dr.  Zimmermann.) 

1.  Starker  Metatarsus,  der  deutliche  Spuren  menschlicher  Bear- 

beitung trägt  und  beim  Bau  der  Leinebrücke  vor  Sal/der- 
helden  mit  frühmittelalterlichen  Thongefassen  und  Knochen 
von  zahmen  und  wilden  Thiercn  gefunden  ist.  cf.  hierüber 
Virchow  in  Verh.  d.  BerL  Ges.  f.  Anthrop.,  Ethnol.  u.  Ui^esch. 
i88a  Sitz.  V.  17.  Jan.  S.  19  flF. 

2.  2  kleinere  Thongcfässe,  mit  No.  i  zusanunen  gef. 

5.  Wolfenbüttel.  Sammlung  des  Herrn  Dr.  phil. 
Alfred  Nehring,  Oberlehrers  am  Herzogt.  Gymnasium. 

I.  Proben  der  Q.uaternlr-Fauna 

•  » 

Yon  Wester^geln  nebst  gleichalterigen  Spuren  des  Menschen« 

(Archiv  für  Anthrop.  X,  S.  364.) 

F.-O.  Die  Gypsbrüche  von  Westeregeln  (zwischen  Magde- 
burg und  Halberstadt  gelegen).  Die  zerUOfteten  Gypsfelsen  des 
sfidlichen  Bruches  sind  von  50—40'  mächtigen  Diluvialmassen  um- 
hüllt, welche  in  ihren  unteren  Partien  eine  regelmässige,  dünne 
Schichtung  und  eine  sandig-mergelige  Beschaüenlieit  zeigen,  in  ihren 
nuttkren  und  oberen  Lagen  aber  ungeschichtet  und  entschieden 
lössaitig  «nd  und  da,,  wo  dieser  Losscharacter  am  rdnsten  aus- 
gebildet ist,  voD^dem  typischen  Rheinlöss  kaum  unterschieden  werden 
können.  Vergl.  die  umstehende  Skizze  des  1-undorts  Fig.  No.  l. 
(Arch.  f.  Anihrop.  X,  S.  367.) 

9 
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Die  nadistdiendeii  Fimdobjecte  stammen  im  Weseodidien  aus 

den  mittleren  lössartigen  Ablagerungen. 

1.  Unterer  Theil  einer  Renthier-Gtweihstange,  deren  Sprossen 

wahrscheinlich  von  Menschenhand  abgeschlagen  sind.  Fig.  2. 
(Arch.  f.  Anthrop.  X,  S.  ^92.) 


Fig.  a. 


2L  Zerschlagener  Unterkiefer  und  sonstige  Spaltknochen  vom 
Renthier« 

3.  Zerschlagene  Kietert heile  vom  Wildpferd. 

4»  Einige  Skelettheile  vom  Steppenmurmelthier  (Arctomys  bobac), 

6.  Quracteristlsche  Skelettheile  des  grossen  Pferdespringers 

(Alactaga  jaculus  =  Dipus  dccunianus). 

6.  Characteristische  Skelettheile  eines  mittelgrossen  Steppen- 

xieseb  (Spermophüus  altaicus). 

7.  Einige  Exemplare  von  Helix  striata,  resp.  von  ihrer  var. 

Nilssoniana  Beck. 
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&  Messerartige  Feuerstein-Lamelle.  Fig.}.  (Arch.  f.  Anthrop. 
XL,  S,  6.) 


Rr.  8. 

IL  Proben  der  Q.uaternär-Fauna  von  Thiede  nebst  gleich- 
alterigen  Spuren  des  Menschen. 

F.-O.  Der  Rovcr'sche  Gyp^bruch,  welcher  unmittelbar  an  dns 
Dorf  Thiede  (i  Sid.  nordwcstl.  von  Wolfenbüttel)  angrenzt.  Auch 
hier  handelt  es  sich  um  lössartige  Ablagerungen,  welche  zwischen 
und  Qber  zerklüfteten  Gypsfelsen  abgelagert  sind;  am  massenhaftesten 
sind  dieselben  im  östlichen  Thdie  des  Gypsbruches  entwickelt,  hier 
entlialtcn  bie  grosse  Lager  von  diluvialen  Thierknochen  nebst  Spuren 
menschlichen  Daseins.  (Arch.  f.  Anthrop.  X.,  S.  }6i  iL) 

Zerbrochene  Geweihstangen  junger  Renthier^  ao— 50'  tief 

gefunden. 

2.  Zer^ühLigener  Unterkiefer  eines  allen  Renthiers,  33'  tief  gef. 

3.  Sonstige  Spaltknochen,  12—24'  ^^^^  gefunden. 

'  4.  Einige  Unterkiefer  vom  Lemming  (Myodes  lemmus  var. 
obensis),  20—40*  tief  gefunden.   (Fig.  4.) 


Fig.  1. 
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5.  Vollständigor  Schädel  eines  Iltis  (Foctorius  pulorius),  20'  tief 

gefunden. 

6.  Knochen  vom  Moor-Schneehuhn  (Lagopus  albus). 

7.  Schön  erlultener,  mit  weisslicher  Patina  versehener  Fe  u  er  st  ei  n- 

Schaber,  ca.  28'  tief  gefunden.  Fig.  5.  (Arch.  f.  Anthrop. 
X.,  S.  363.) 


Fig.  5. 

8.  Mehrere  andere  von  Menschenhand  geschlagene  Feuersteine 
aus  einer  Tiefe  von  14—30'. 

III.  Proben  der  kleineren  Quaternar-Fauna  aus  ober- 
fränkischen  Höhlen  nebst  einigen  menschlichen  Artefactcn. 

1.  Einige  Unterkiefer  vom  Lcmming   (Myodes  lemmus  var. 

obensis).    F.-O.  Elisabeth -Höhle  im  Ailsbachthal. 

2.  Einige  Unterkiefer  vom  Halsbandlcnnning  (Myodes  torquatus). 

F.-O.  desgl. 

3.  Einige  Unterkiefer  der  Schneemaus  (.\rvicola  nivalis).  F.-O. 

desgl. 

4.  Knochen  vom  Moor-Schneehuhn  (Lagopus  albus). 

5.  Unterkiefer  eines  kleinen  Pfeifhasen  (Lagomys  hyperbore^s?). 

F.-O.  Hoesch's  Höhle  im  Ailsbachthal.    .  .  ; 
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6.  Un t  c  r kiefer  eines  Hamster  (Cricetus  frunientarius).  F.-O.  desgl. 

7.  Knochen  von  Birkhühnern  (Tetrao  tetrix).  F.-O.  desgL 

5.  Unterkiefer  dnes  Canis  familiaris.  F.-O.  desgl. 
9.  Stflck  eines  Menschenschädels.  F.-O.  desgL 

10.  Harpune  aus  Knochen.    F.-O.  Kohlsteincr  Höhle. 

11.  Pfriem  aus  einer  Geweihsprosse.    F.-O.  Pfaffenberger 

Gaiskirch. 

12.  Schneehuhiisknochen  mit  corrodirtcn  I:ndcn,  offenbar  aus 

RaubvogelgeröUen.  *  F.-O.  Unteres  »Sehn  ei  der  loch«  im 
AilsbacbthaL 

IV.  Menschliche  und  thierische  Reste  aus  der 
»Wildscheuer«  bei  Stecten  a./Lahn. 

1.  Calcaneus,  Astragali,  Metatarsi  und  Metacarpi  vom 
Menschen. 

3.  Durchbohrter  Pectunculus. 

8.  Sogen.  Feuerstein-Messer. 

4.  Unterkiefer  des  Halsbandlemmings  (Myodes  torquatus). 
*  &  Knochen  des  Moor-Schneehuhns  (Lagopus  albus). 

0.  Unterkiefer  dnes  Gmis  (familiaris?). 

7.  Reste  von  der  Wildkatze  (Felis  catus  fera). 

(cf.  Annalen  f.  Nass.  Alterthumsk.  etc.  1879,  Bd.  XV»  S.  505 
bis  543  ^  »Gaea«,  1879,  ^  7i5  ^) 

V,  Menschliche  und  thierische  Reste  aus  den  tieferen  Schichten 
des  Torfmoors  von  Vallstedt,  Alvesse  und  Koechingen, 

nordwestl.  von  Wolfenbüttel. 

1.  2  menschl.  Unterkiefer. 

a.  Eiiüge  Extremitäten-Knochen. 

ß.  Schädel  nebst  zugehörig.  Unterkiefer  eines  Canis  familiaris 

von  dem  Typus  des  Canis  niatris  optimae  Tritt. 
4.  Unterkiefer  vom  Elen  (Cervus  alces). 

6.  Knochen  vom  Kranich. 

Nehring  im  »Ausland«,  1878,  S.  69}  und  Fr.  v.  Hellwald,  d. 
vorgesch.  Mensch,  2.  Aufl.,  S.  414). 


•  Nehring  «Die  Raubvögel  u.  die  prahuior.  Kiioeh«alftg»r**  im  CoriMpoadi 
blatt  d.  O.  Aathropol.  Ge«.  1879^  No.  8. 
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VI.  Neoiithischc  Sicin-Instrumcntc  aus  der  Umgegend 

von  WoUenbütteL 

1.  Steinaxt  aus  einem  Grabe,  gef.  bei  Watzum.  Fig.  6.  (Nehring, 

Vorgcsch.  Steininstrum.  NorddeutschJanUi,  Wolfenbüttel  1874, 
Taf.  Ii,  Fig.  7.) 


Fig.  6. 

2.  Steinaxt,  gef.  bei  Wetzleben. 

8.  Steinaxt,  gef.  bei  Veltheim  am  Fallstein. 

4.  Steinkeil,  gef.  bei  Halchter. 

5.  Kleiner  Steinkeil,  gef.  bei  Bornum.    Fig.  7.    (Nehring,  L  C 

Taf.  I,  Fig.  4.) 


4, 

Fig.  7. 
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6»  Hohimcisscl,  gef.  l>ei  Halchter.  Fig.  8.   (Nehring,  L  c 

Fig-  9-) 


Fig.  8. 
VII.  Mcnschenschädel. 


1.  3  Schädel  von  dem  Gräberfeld  bei  Hohnslcben,  unweit 
Schoningcn.  Frühes  Mittelalter,  (d.  J.  II.  Müller  iin  Anthrop. 
Correspondcnzbl.  1877,  S.  46  ff.) 

9.  Schädel  aus  einem  Steinsarge.  F.-O.  Königslutter.  Mittel- 
alter (12.  Jahrhundert?). 


6.  Bremen. 


1.  Bremen«   Städtische  Sammlungen  für  Natur- 
geschichte und  Ethnographie. 
(Director:  Herr  Dr.  Hubert  Ludwig.) 

A.  Waflbn  und  OevitlM. 

1.  Hammer  aus  Syenit,  Bohrung  unvollständig.   S.-K.-N0.  60. 

Gef.  unter  einer  Baunnvurzel  in  ebener  Hrde  bei  Ottersberg. 

2.  Beil.   S.-K.-No.  149.  Gef.  zwischen  Pipinsburg  und  Bükcnbett, 

Vs'  tief,  bei  Sievern,  N  von  Lehe. 
3*  Schmalmeissel  aus  Feuerstein.  S.-K.-N0.  153.  F.-O.  Stein- 
kammer des  sog.  Steinviertelsberges  bei  Langen  bei  Lehe. 

4.  Hammer.    S.-K.-No.  157.    F.-O.  Langenberg  bei  Langen 

bei  Lehe. 

5.  Schmalmeissel  aus  Feuerstein.  S.-K.-N0.  171.  F.-O.  Stein- 

kammer des  sog.  Steinviertelsberges  bei  Langen  bei  Lehe. 

6.  4  Stück  thonige  Brauneisensteine  aus  einer  grossen  Urne. 

S.-K.-No.  1305.    F.-O.  Hügelgr.ib  bei  Debstedt  bei  Lehe. 

7.  Pfeilspitze  aus  Feuerstein.  S.-K.-N0.  1312.  F.-O.  Bederkesa. 
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8.  Beil  aus  Feuerstein.    S.-K.-No.  1318.   F.-O.  Meinkammer  bei 

Dünne  Fehr  bei  Loxstedt. 

9.  Lanxenspitse  aus  Gabbro.  S.-K.-NO,  1358.  Gef.  in  ebener 

Erde  nahe  unter  der  Oberfläche  b.  Paasbergb.  Langen  (Lehe). 

10.  Hammer  aus  Dolorit.  S.-K.-No.  1340.  F.-O.  Moor  bei  Schiff- 

dorf er  Damm  bei  Geestemünde. 

11.  Beil  aus  Feuerstein.   (S.  Abhandl.  d.  Nat.-Vereins  zu  Bremen 

Bd.  VL  pag.  316.  Taf.  L  Fig.  4.)  S.-K.-Na  1341.  F.-O.  Moor 
bei  Altenwalde  bei  Cuxluven. 
11  Bohrer  (?)  aus  Feuerstein,  S.-K.-N0.  1344.  F.-O.  Altenwalde 
bei  Cuxhaven. 

13.  Beil  aus  Granit.  S.-K.-No.  1351.  Gel.  im  Moor  bei  bcUauencn 

Baunßtämmen  bei  Wehden  bei  Lehe. 
II.  Q.ueraxt  aus  Serpentin.  S.-K.-No.  I3$2.  Gef.  in  ebener  Erde 

Vor  den  Fleddern  zwisdien  Debstedt  und  Wehden  (Lehe). 

15.  Hammer  aus  Diorit  mit  unvollständiger  ßoliruug.  S.-K.-N0  145}. 
Gef.  in  ebener  Erde  bei  Bassum. 

1«.  Beil  aus  KieselscWefer.   S.-K.-No.  1 182.   Gef.  3'  tief  in  einer 

Moorsdiicht  im  Biir^crwaki  bei  Bremen. 

17.  Hammer  aus  Syenit.  S.-K.-No.  1684.  Gef.  in  ebener  Erde 

auf  dem  Rhiensberger  Friedhofe  bei  Bremen. 

18.  Kclt  aus  BriHi/e.  S.-K.-No.  180.   Gef.  unter  dem  sog.  Drachen- 

stein bei  Donnern  bei  Loxstedt. 

19.  Kelt  aus  Bronze.  S.-K.-N0.  181.  F.-O.  Wildeshausen  bei 

Delmenhorst, 

20.  Kelt  aus  Bronze.   S.-K.-N0.  182.   F.-O.  Ottersberg. 

2L  Pincette,  Messer,  Pfriemen  aus  Bronze.  S.-K.-No.  184. 

Gef.  in  einer  Urne  in  ebener  Erde  bei  Langen  bei  Lehe. 
S2.  Halsring  aus  Bronze.  S.-K.-N0.  203.  F.-O.  Fährgrund  bei 

Vegesack. 

33b  Lanzenspitze  aus  Bronze.   S.-K.-N0.  577.    F.-O.  im  Moor 
bei  Lehe. 

2i  Ring  und  Pfriemen  aus  Bronze.  S.-K.-N0.  1306.  Gef.  in 
einer  Urne  in  ebener  Erde  bei  Nesse  bei  Loxstedt 

S$»  Messer  und  Pincettc  aus  Bronze.    S -K.-No.  1557. 

einer  Urne  in  ebener  Erde  bei  Wehden  bei  Lehe. 
26.  Haarnadel  und  Kette  .aus  Bronze.    S.-K.-N0.  i4(h).    Gef.  in 

einer  Deckdume  in  ebener  Erde  bei  Langen  bei  Lehe. 
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B.  SohädeL 

1.  Reihengräbertypus  cT  S.-IC.-NO.  1510.  (Arch.  f.  AnthropoL 

Bd.  XL  p.  25.  Taf.  L  No.  L  F.-O. 
DomsdOne,  Bremen. 

2.  desgl.  S.-K.-N0.  1 5 12.  Abhndl.  d.  natunviss. 

Ver.zu  Bremen,  Bd.  V.  Taf.  XU.  No.  L 

F.-O.  desgl. 

8.  desgl.  F.-O.  desgL 

4.  desgl.  S-K.-N0.  i$i3.  Arch.  L  c  Taf.  L 

No.  n.  F.-O.  desgl. 

6»  desgl.  S.-K.-No.  1538.   Arch.  L  c  Taf.  II. 

No.  III.   F.-O.  desgl. 

6.  desgL  S.-K.-N0.  1559.  Arch.  L  c  Taf.  IL 

No.  IV.  F.-O.  desgL 

7.  Reihengräbertypus  Q  S.-K.-N0.  1552.   Arch.  L  c  Taf.  IL 

No.  I.  F.-O.  desgl. 
a  desgL  S.-K.-No.  1553.    Arck.  L  c  TaL  IL 

No.  IL  F.-O.  desgL 

9.  desgl.  S.-K.-N0.  1560b  F.-O.  desgL 

10.  desgL  S.-K.-N0.  1567.   F.-O.  desgl. 

11.  Bai.i  veriypus      S.-K.-No.  1575.    Archiv  I.e.  Taf.  III.  No.  L 

F.-O.  desgL 

12.  desgL  S.-K.-NO.  1576.  F.-0.  desgL 
18.         desgL         S.-K.-N0.  1577.  F.-O.  desgL 

14.  desgL         S.-K.-N0.  1583.   Abhandl.  d.  natunviss.  VeTi 

zu  Bremen.   Bd.  IV.  Tal.  XII.    F.-O.  desgl. 

15.  Batavertypus  Q  S.-K.-No.  1585.   Archiv  L  c  Taf.  III.  No.  IL 

F.-O.  desgL 

16.  desgL         S.-K.-N0.  1587.  F.-O.  desgL 

17.  BrachycephaL  S.-K.-N0.  1595.  F.-O.  desgL 
la  desgl.  S.-K.-N0.  1596.    F.-O.  desgl. 

Die  sänmitlichen  obigen  Schädel  sind  Originale  zu  den  Arbeiten 
des  Herrn  Dr.  Gildemeister. 

2.  Bremen,  Sammlung  des  Herrn  S.  A.  Poppe. 

1.  Beil  aus  Feuerstdn  mit  Schaft  von  Ebenholi.  (S.  Abhandl.  d. 

Nat.-Vcr.  zu  Bremen  Bd.  VI  pag.  510.  Taf.  I.  Fig.  i.)  Gcf. 
im  »hohen  Mooren  bei  Altenwalde  bei  Cuiüiaven. 
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2.  Beil  aus  Feuerstein  mit  Schaft  aus  einer  Hirschstange.  (S.  Ab- 

handl.  d.  Nat-Ver.  zu  Bremen  Bd.  VI.  pag.  3 12.  Taf.  II.  Fig.  3 .) 
F.-O.  Moor  bei  Altenwalde  bei  Cuxhaven. 

3.  Beil  aus  Feuerstein  mit  Schaft  aus  dem  Penisknoclien  eines 

Walrosses.  (S.  Abhandl.  d.  Nat.-Ver.  zu  Bremen  Bd.  VI. 
pag.  313.  Taf.  IL  Fig.  5.)  Gef.  in  der  Marsch  beim  »Kuhlen« 
bei  Smehlweg,  westlich  von  Ottemdorf,  Land  Hadeln. 
I»  Einsatzstfick  von  Feuerstein  aus  einer  Keule  von  Eichenholz. 
(S.  Abhandl.  d.  Xat.-Ver.  zu  Bremen  Bd.  VI.  pag.  314.  Taf.  II. 
Fig.  2,)  F.-O.  Hügelgrab  beiPaasberg  bei  Langen,  Amt  Lehe. 


3.  Lehe  (Hannover). 
Sammlung  des  Herrn  H.  Scheper. 

(Mit  den  Sendungen  des  Bremer  Museums  vereinigte 

Einsendung.) 

1.  Pibnla  aus  Bronze.  Gef.  in  dner  Urne  bei  Krempel. 

2.  Hammer,  zum  zweiten  Male  benutzt.    F.-O.  Im  Moor  bei 

Neuenwalde. 

Z,  Lanxenspitze  aus  Feuerstein.  F.-O  Im  Moor  bei  Lüderskop, 

sQdl.  von  Cuxhaven. 
1  Schaber  aus  Feuerstdn.   Gef.  in  ebener  Erde  bei  Debstedt. 

5.  Pleilspitze  aus  Feuerstein.    Gef.  in  ebener  Erde  bei  Langen, 

südöstl.  vom  sog.  Ritzeberg  (Lehe). 

6.  Waffe  aus  Granit.  F.-O.  Im  Moor  bei  Veermor  bei  Lehe. 

7.  Netz  senk  er.  Gef.  in  ebener  Erde  bei  Lehe. 

8.  Dolch  aus  Feuerstein.  Gef.  in  ebener  Erde  bei  Osterholz. 
Ä.  Hammer  mit  unvollständiger  Bohrung.    Gef.  in  ebener  Erde 

bei  Klushof  bei  Lehe. 

lOi  Lanzen  spitze  aus  Feuerstein.  Gef.  im  sog.  Bülzcnbett  inner- 
halb des  Steinkreises  bei  Sievern,  nördl.  von  Lehe. 

IL  Pfeilspitze  aus  Feuerstein.  Gef.  in  ebener  Erde  bei  Lohrs 
Hof  bei  Drangstedt. 

12.  Pfeilspitze  aus  Quarz.    Gef.  in  ebener  Erde  bei  Lehe. 

1^  Beil  aus  Feuerstein.  (S.  Abhandl.  d.  Nat.-Ver.  zu  Bremen 
Bd.  VL  pag.  316.  Taf.  L  Fig.  3.)  Gef.  in  ebener  Erde  unter 
einer  Urne  bei  Holter  Höhe  bei  Altenwalde. 
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7.  Elsass-Lothringen. 


1.  Hagenau  L/E. 

Abbildun^jcn  von  Gegenständen  aus  der  Sammlung 
des  Herrn  Bürgermeister  H.  Nessel. 

Vorbemerkangen. 

Kurze  Uebersicht  Aber  die  Cirabhftgel  im  Elsass. 

(irabhugcl  aus  der  keltischen  Perioüc,  sind  wie  in  der  Plalz, 
Baden,  Württemberg  etc.  auch  im  Üisass  in  grosser  Anzahl  vorhanden; 
sie  liegen  meist  gruppenweise  zu  4,  10  bis  80  beieinander.  Die 
Form  ist  regelmässig  rund  und  die  Grösse  beträgt  von  6  bis  10  m 

Durclimesscr  und  '/j  bis  4  m  Höhe.  Die  Hügel  sind  aus  Sand  oder 
lirdc  aulgeworlen ,  ohne  Steinkiste  oder  Bettung,  mit  Ausnolirae 
einer  einzigen  Gruppe  (Mackwiller  -  Diemeringen). 

Jeder  Kögel  birgt  eine  Anzahl  von  Todten  über-  und  neben- 

eiiuinder  be^^raben,  ohne  Orientation.  Die  Regel  ist  blosse  Bestat- 
tung» nur  ausnahmsweise  Verbrenmins^;  in  letzterem  Fall  sind  die 
verbrannten  Knochen  einfach  in  die  Erde  gelegt,  mit  verbranntem 
auch  nut  unverzehrtem  Schmuck;  oder  sie  sind  in  einer  Urne  ent- 
halten. 

Die  bestatteten  Leichen  befinden  sich  in  Särgen  aus  lächenliol/., 
wovon  mitunter  redit  ansehnliche  Ueberreste  zum  Vorschein  kommen* 
Der  Todte  war  vollständig  angekleidet,  oft  in  einer  Thicrliaut  ein- 
gch&Ht;  der  Mann  von  seinen  Waffen  begleitet,  die  Frau  mit  ihrem 

Schmuck,  das  Kind  mit  seinem  Spielzeug  versehen. 

Die  Gegenstände  bestehen  aus  Gold,  sehr  selten  (Silber  fehlt 
vollständig;)  Bronze,  als  Hauptbestandtlieil,  Eisen,  Bernstein,  Braun- 
stein, Glas,  Thon.   Eisen  wird  nur  zu  Waffen  und  Schmucksachen 

verwendet;  Bronze  ist  oft  verziert. 

Ein  vollständiger  Frauenschmuck  besteht  aus  folgenden  Gegen- 
ständen: eine  Anzahl  Haarnadeln,  4—6  mit  Knöpfen  aus  Bernstein, 
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ebensoviel  mit  bronzenem  Knopfe;  Ohrringe  aus  Gold  oder  Bronze; 
cmem  Halsringe  mit  Gehänge  aus  Bernstein ^  Bronze  oder  Glas;  auf 

der  Brust  zwei  Paare  Fibeln,  wovon  zwei  grössere  zum  halten  des 
Oberkleidcs  aus  grobem  wollenen  StoiFe  oder  Thierfelle,  und  zwei 
kleinere  zum  heften  des  feineren  Unterkleides;  einem  Gürtel  aus 
Leder  mit  perlartigem  Bronzebesatz  bedeckt  und  mit  einer  grösseren 
oder  kleineren  Platte  aus  verziertem  Bronzeblech  geschmückt;  dieser 
Gürtel  wurde  sehr  hoch,  fast  unter  den  Schultern  getragen;  an  beiden 
Aermen  eine  Anzahl  Ringe,  von  sehr  niannichfacher  Ge>tnlt;  an 
jedem  Fusse  ein,  oft  sehr  schwerer  Ikon/.ering,  der  immer  ohne  Ver- 
aenmg  mehr  zum  halten  der  Beinkleider  als  zum  Schmuck  be- 
sdmmt  scheint 

Auffallend  ist  die  relative  Armuth  an  Schmuck  und  Waffen  bei 

Männern,  wogegen  die  Frauen  verhiltnissniassig  reich  ausgestattet 
sind;  bei  mehreren  Hundert,  in  der  Umgegend  von  Hagenau  aus- 
gegrabenen Hügeln  kamen  zum  Vorschein:  5  Dolche  und  Messer  aus 
Bronze,  und  drei  eiserne  Schwerter,  wie  auch  wenige  Gegenstände, 
als  Ringe,  Fibeln  etc.,  die  durch  ihre  Grösse  fQr  Männer  bestimmt 
scheinen,  der  fast  ganze  Bestand  der  gefundenen  Sachen  gehörte 
Frauen  an. 

Als  Familiengrab,  welches  oft  lange  Zeit  brauchte  um  definitiv 
geschlossen  zu  werden,  ist  wohl  jeder  Hügel  zu  betrachten,  und  euie 
Anzahl  bei  einander  wohnender  Familien,  oder  Clan,  bildete  so  eine 

besondere  (iruppe  von  Hügeln.  Dass  die  Sitten  von  Clan  zu  C^an 
versciiieden  waren,  beweist  der  Umstand,  dass  2.  B.  in  einer  Gruppe 
bei  fast  jedem  Todten  ein  oder  mehrere  Beigabegefässe  stehen,  wäh- 
rend in  den  HQgehi  einer  benachbarten  Gruppe  kein  Scherben  zu 
finden  ist  Ebenso  verschieden  scheinen  die  Vemiögensverhälmisse 
gestaltet  gewesen  zu  sein,  es  können  /.  B.  in  ein  und  derselben 
Gegend  mehrere  Gruppen  von  Hügeln  durchgrabeu  werden,  ohne 
dass  eine  nennenswerthe  Beigabe  gefunden  wird,  und  dann  findet 
sich  wieder  in  nächster  Nähe  eine  solche,  wo  die  Todten  mit  reicher 
Ausstattung  begraben  sind. 

Zur  Zeitbestimmung  dieser  (irabhügel  ist  zu  erwähnen,  dass  sich 
bis  jetzt  in  keinem  noch  eine  Spur  von  römischem  Einfluss  gezeigt 
hat;  und  das  andererseits  Steinwerkzeuge  nicht  vorkonunen. 

Hagenau.  *   -  H.  Nessel. 
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VerseiohniM  der  abgebildeten  QegenatAnde. 

A.  Gefässe. 

1.  Beigabegcfäss  F.-O,  Hagenauer  Forst. 

2.  desgl.   ,  Harthausen. 

8.  Aschenurne  „  desgl. 

4»  Beigabegefiss  „  Weitbruch. 

5.         desgl.   „  Gries. 

6—10.    desgl.   „     Hag.  ForsL 

11.  Aschcnurne  ,     „  desgl. 

13u.  13.  Beigabegefässe  „  Harthauseo. 

14U.15.        desgl.   „    Hag.  Forst. 

Id.  desgl.   „  Weitbruch. 

17— -25.  desgl.   „     Hag.  Forst. 

26.  desgl.   „  Weitbruch. 

27—30.         desgl  ,    Hag.  Forst. 

81.  desgl.   „  Weitbruch. 

82—85.         desgl.   „     Hag.  Forst. 

36.  desgl.   „     lla^;.    Forst  und 

Weitbruch. 

87—40.         desgl.   „     Hag.  ForsL 

41.  desgl.   Harthausen. 

42.  desgl.   t,    Hag.   Forst  und 

Harthausen. 

43.  Spiel  gefässe  „  desgl. 

44—47.  Beigabegefässe  „     Hag.  Forst. 

B.  Schmuckgcgenstände. 


1.  Perlen  vom  Halsschmuck  aus  Ikrustciii,  Cilas,  Bronze,  Thon. 

2.  Ringe  und  Scheiben  vom  Halsschmuck,  wie  oben. 

3.  Ohrringe  aus  Gold  und  Bronze. 

4.  Ohrgehänge  aus  Bronze  und  Lignit 

5.  Haarnadeln  mit  Köpfen  aus  Bernstein. 

6.  Fibeln  aus  Eisen. 

7 — 11.  Fibeln  aus  Broiue. 

C.  Armringe. 

1.  Armband  aus  Bronzeblech  .  •  .  F.-O.  Ohl un  gen. 

2.  desgl.  •    •   •  Harthausen. 
3u.4.          desgU  ...     ,»     Hag.  Forst. 
5.              desgl.              ...     „  Harthausen. 
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D.  Waffen. 

1.  Dolche  aus  Bronze  F.-O.  Weitbrucher  Forst 

E.  Gürtelbeschlägc. 


1.  Gürtelplatte  aus  gestanztem  Bronzebledi 

F.-O. 

0  h  1  u  n  g  e  n. 

1  desgL 

desgL 

Weitbruch. 

8L  desgL 

desgL 

» 

Harthausen. 

4tt.S.  desgl. 

desgl. 

»> 

Hag.  Forst. 

C  desgL 

desgl. 

99 

Ohl  u  Ilgen. 

7*  desgL 

desgL 

99 

Hag.  Forst. 

8.  desgL 

aus  gestanztem  und  gravir- 

tem  Bronzeblech  .  .  •  • 

n 

desgL 

9q.10.  desgl. 

aus  gestanztem  Blech   •  • 

tt 

desgL 

11.  desgl. 

aus  glattem  Blech     .    .  , 

99 

desgL 

13.  desgL 

aus  gestanztem  Blech    •  • 

99 

desgL 

18.  desgL 

aus  glattem  Blech    •  .  • 

99 

desgL 

2.  Metz»   Städtisches  Museum.   Sendung  des 
Vereins  für  Erdkunde  zu  Metz. 

(Schriftführer:  Herr  Ingenieur-Hauptmann  KoUm.) 

Vorbemerkiuigen. 
Das  rdmitche  Mets. 

Nadidem  die  Mediomatriker  etwa  in  der  Mitte  des  l.  Jahr- 
hunderts sich  den  Römern  unterworfen  hatten,  wurde  deren  Haupt- 
stadt Divodurum,  welcher  Name  etwa  erst  gegen  Anfang  des 
IV,  Jahffaundetts  dem  römischen  Namen  Metis  wich,  römische 
Soldatenstadt  und  mit  einer  Mauer- Bneeinte  emgeschlossen.  Die 
I-ige  der  letzten  lässt  sich  nach  aen  in  den  letzten  Jahrhunderten 
gemachten  Ausgrabungen  noch  ziemlich  genau  feststellen. 

Rings  um  Metz  entstanden  alsdann  in  einer  Entfernung  von 
MeÜen  eine  Reihe  römischer  Befestigungen,  unter  denen 
Scarpone,  Ibliodurum,  Caranusca,  und  Colonien,  unter  denen  die 
heutigen  Orte  Ars,  Jouy,  Scy,  Woippy  und  Sablon  (Sabulum)  zu 
oennen  sind« 

Der  auMchliCftllch  militärische  Character  Divodurum*s  verblieb 
Stadt  bb  gegen  Anfang  des  IL  Jahrh.  Um  diese  Zeit  entsteht 
Bulben  der  militärischen  eine  römische  Qvilstadt. 
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Die  letzte  erhob  sich  in  der  südlich  von  der  militärischen  Stadt 
gelegenen  Ebene,  welche  bis  unmittelbar  an  die  heutigen  Ortschaften 
Sablon,  Montigny  und  St  Privat  grenzte.  Die  Glanzperiode  Divo- 
durum*s  fällt  in  das  III.  und  IV.  Jahrh.  und  die  nhlreichen  und 

groshartigcn  RDiucrbaulcii  in  Metz,  welche  aus  die>en  Jaiirii.  datircn 
und  deren  Spureu  noch  nachweisbar,  lassen  keinen  Zweifel  darüber, 
dass  Divodurum  grösser,  blühender  und  surk  bevölkerter  war»  als 
das  mittelalterliche  oder  moderne  Metz. 

Unter  den  römischen  Monumentalbauten  sind  hauptsädiHch  zu 
nennen:  Das  grosse  Amphitheater  zwibchen  dem  Mazelien-  und 
Theobaldsthor  an  Stelle  der  heutigen  Redoute  Pat6;  die  Thermen 
an  derselben  Stelle  und  an  Stelle  des  heutigen  Stadthauses;  der  Palast 
der  römischen  Gouverneure  auf  dem  HeiUgkreuzplatze,  und  die  römi? 
sehen  Tempel  ebendaselbst,  auf  der  heutigen  Esplanade  und  dem 
Kathedralplatz. 

Divodurum  wurde  2  mal  zerstört;  das  erste  Mal  angeblich  von 
dem  Alemannenfiarsten  Chrocus  im  IIL  Jahrh.,  das  zweite  Mal  in 
radicaler  Weise  durch  Attäa  im  Jahre  451.         P.  Tornow.* 

VerseiohniM. 

1.  Irdene  Vase.  (Römisch.)  Gef.  i.  J.  1848  bei  Sablon,  Kr.  Meu. 

2.  Irdene  Vase.  (Römisch«)  F.-O.  Bonn. 

8.  Irdener  Krug.  (Römisch.)  GeC  in  einem  Grabe  bei  Sablon. 

4.  Glasgefäss.  (Römisch.)  F.-O.  Sablon. 

5.  Glasurne.  (Römisch.)    F.-O.  Glacis  der  Citadelle  in  einem 

röm.  Kirchhofe  bei  Metz. 
-  6.  Lampe.  (Römisch.)   Gef.  i.  J.  1864  Trinitarierstr.,  Metz. 
7  u.  8.  2  römische  irdene  Lampen*  Gef.L  J.  1847  Marchantstr.,  M^tz. 

9.  Irdenes  Basrelief.  (Römisch.)  P.-0.  Priesterstr.,  Metz. 

10.  Irdene  Schale  mit  Deckel.  (Römisch.)    l-.-O.  Bei  Bonn. 

11.  Ciefass.  (Römisch.)    Gef.  i.  J.  1860  Franziskauerstr.,  Metz. 

12.  Irdener  Teller.  (Römisch.)    F.-O.  Bei  Metz. 

18.  Irdener  Teller.  F.-O.  Grab  bei  Jopp^court  bei  Metz. 
14  Zweihenkelige  Vase.  (Römisch.)    Gef.  in  einem  Keller  der 
Mathiasvorstadt  in  Trier. 

15.  Einhenkeliger  Krug.  (Römisch.)    F.-O.  desgl. 

16.  Amphora.  (Römisch.)    (cf.  Histoire  de  Metz  I.  p.  .\6.)  Gefl 

i.  J.  1670  in  Metz  in  einem  Kreuzgang  der  Abtd  Sl  Gemens 
in  einer  Tiefe  von  ca.  6  m  mit  Sand  und  Kohle  angeftkUt. 
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17.  Einhenkeliges  ussenartiges  Gefäss.  (Römisch.)  Fraiiziskaner- 

strasse,  Met/, 
la  Vase.  (Römisch.)  F.-O.  CiudeUe  in  Metz. 

19.  Vase.  (Gallo-römisch.)  F.-O.  Hinter  der  Eucherius-Ktrche,  Metz. 

•  '  fl 

20.  Einhenkeliges  Gefäss  mit  einem  Ausguss.  (Römisch.)  F.>0. 

duellen  bei  Gorze,  Kr.  Met/. 

21.  Irdenes  Gefäss.    F.-O.  Franziskanerstr.,  Metz. 

22.  Irdenes  Gefäss.  (Römisch.)  F.-O.  Per me  Puxieux  bei  Metz. 
3a.  Irdenes  Gefäss    (Römisch.)   F.-O.  Rethel  bd  Sierk. 

24.  Irdenes  Gefäss.    (Römisch.)   F.-O.  duai  St.  Pierre,  Metz. 

25.  Gegengewichte  für  Webstühle  in  Ziegelerde  (abgestumpfte 

Kegel).    F.-O.  Benedictinerstr.,  Metz. 

26.  Desgl.   F.-O.  Stalbtr.,  Metz. 

27  II.  98.  Desgl.  (abgestumpfte  Pyramide).  F.-O.  Benedictinerstr,, 
Metz. 

29.  Bronzene  Hacke.    Gef.  im  Metzer  Lande. 

30.  Steinaxt.    F.-O.  desi,'!. 

31.  Steinaxt.   F.-O.  desgl.  .  . 

32.  Feuersteinaxt  F.-O.  desgL 
3S.  Feuersteinaxt.  F.-O.  desgl. 

34.  Kleines  Schwein.    (Bronze.)    F.-O.  desgl. 

35.  Kleiner  Mund.    (Bronze.)    F.-O.  desgl. 

36.  Pferdebein.    (Metall),    F.-O.  desgl. 

37  0.  38.  Bronzene  Ringe.  F.-O.  Sablon. 
88.  Agraffe  in  Gestalt  eines  Hasen  mit  Emaillenspuren.  F.-O. 
Botanischer  Garten,  Metz. 

40.  2  Glasstücke  (irisirend).    F.-O.  Theob.ildswall,  Met/.. 

41.  Bruchstücke  von  einer  gläsernen  Vase. (irisirend).   F.-O.  Neu- 

sudtstr.,  Metz. 

42.  Römisches  Gewicht.  F.-O.  Ponceletstr.,  Metz« 

43.  Bruchstücke  von  Gefässen  aus  Glas  (irisirend).  F.-O.  St. 

-Vvolderstr.,  Metz. 

44.  Bruchstücke  eines  Ringes  mit  Emaille.  F.-O.  Marcliantstr.,  Metz. 
45u  Kasten  mit  Waffenresten.  F.-O.  Ferme  Puxieux  bei  Metz. 

46.  Kasten  mit  Wafienresten,  Halsband  u.  a.  m.  F.-O.  desgl. 

47.  Kasten  mit  verschiedenartigen  Fundstucken  von  MetalL  F.-O. 

Sablon. 


10 
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Elsass-Lothringen.  —  Hamburg. 


8.  Sablon  bei  Metz.  Sammlung  des  Herrn  W.  Mey. 

Eingesandt  durch  den  \'crcin  für  Erdkunde  in  Metz* 
(Schriftführer:  Herr  Ingenieur-Hauptmann  Kolim.) 

1.  Römisches  Glasgefäss.  F.-O.  Kiesgrube  bei  Sablon  bei  Metz. 

2.  Koniibchcb  Seihgefass  mit  Einsatz,  beides  in  vergoldeter  Bronze. 

F-O.  desgl 
d.  Römische  Bronteschale.   F.-O.  desgL 

4.  3  römische  Messerchen  untereinander  verbunden.  F.-O.  desgl. 

5.  Bronzenes  Votif-Täfelchen  der  dea  Feovelianna.  (Jahrb.  des 

Vereins  von  Altcrthums-FreunJcn  im  Rhcinlaude.j  F.-O.  desgl. 

6.  Bruchstück  eines  desgl.   F.-O.  desgl. 

7.  Papier- Abzug  eines  Vo  t  i  f -S  t  e  i  n  e  s  der  dea  Mogonda.  F.-O.  desgL 

•  _ 

4.  Strassburg.  Sammlung  des  anatomischen 
Instituts  der  Universitit. 
(Direaor:  Herr  Prof.  Dr.  Waldeyer.) 

24  Schädel,  sc.  Schädellragmente  nebst  anderen  Skelett- 
stücken, welche  zu  dreien  dieser  Schädel  gehören.  Aus- 
gegraben auf  dem  grossen  Reihengriberfelde  vor  dem  Weiss- 
thurmthore  tu  Strassburg,  Elsass,  durch  Herrn  Canonicus 

A.  Straub,  cf.  (^orrespondenzbl.  der  Deutsch.  Gesellsch.  fCir 
Anthropol.,  Htlinol.  u.  Urgeschichte  1879,  9,  pag.  147  tf. 
Archiv  f.  Anthropol.  XII.  Heft  UL  188a 


8.  Hamburg. 


Museum  für  Kunst  und  Gewerbe.  (Dircctor: 
Dr.  Justus  Brinckmann.) 

1.  Urne  von  Thon,  gef.  1879  beim  Abbau  eines  Braunltohlen- 
Schachtes  in  Stininitz,  Kr.  Q.ucrfurth,  in  ca.  1,5 — 2  m  Tiefe. 
Sic  enthielt  verbrannte  Knochenreste  und  Asche.  Die  Urne 
besitzt  einen  Henkel  mit  Bronzering  und  ist  mit  4  Thier- 
zeichnungen, die  eingeritzt  sind,  verziert.  Die  Thiere  sollen 
wahrscheinlich  Gänse  vorstellen.  Umf.  81,7  cm,  D.  25,5  cm. 
S.-K.-No.  20. 
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IL  Uroe  von  Thon,  H.  25  cm,  Wehe  15  cm,  gef.  bei  Bergi- 
dorf,  nngeföllt  mit  caldnirten  menschlichen  Knochen.  Sie 

ist  merkwürdig  durch  2  einander  gegenüber  liegende  Oeff- 
nungen,  wclclie  ungefähr  10  cm  über  dem  Boden  angebracht 
sind.   S.-K.-N.  852. 

&  Bronzeaxt,  gef.  auf  der  Insel  Alsen,  L.  20  cm,  Br.am  Stiel- 
loch 4  cm,  H.  4,5  cm.   S.-K.-No.  614. 

4.  Bronzeschale  (Hängeume?),  gef*  m  einem  Steingrabe  auf 
der  Insel  Alsen  mit  $  anderen  in  einande^tehenden  Schalen 
zusammen.   S.-K.-N0.  615. 

&  Schädel  mit  Skelettrcstcn,  gef.  1H78  beim  Ausgraben  des  £ib- 
durchscfanitts  auf  der  Insel  Wilhelmsburg,  2  m  unter  dem 
Boden  mit  Spuren  von  hölzernen  Sargresten.  Schädel  ist  stark 
dolichocephal  mit  niedr.  Stirn  (chamaecephal).  S.-K.-N0.  2—  1 9. 

6.  Schädeldach,  ebendas.  beim  Ausbaggern  heraufgebracht  aus 

dem  Moor.  Dasselbe  ist  dunkel  gefärbt.  S.-K«-No.  i« 

7.  Grabgefäss  von  hellgrauem  Thon  mit  Asche  geföllt,  H.  1 1  cm, 

Weite  oben  9  cm.  Ornamente  sind  eingedrückte  Striche. 
Die  Urne  befand  sich  in  einem  Steingrabe  bei  Hohen  Zieritz 
in  Mecklenb.  S.-K.-N0.  841« 

8.  Galvanoplastische  Nachbildung  eines  in  Holstein  gefundenen 

Bracteaten  mit  Runenzeichen.    Aus  einem  Grabhügel  bei 
Heide  in  Dilhmarschen.   S.-K.-No.  411. 

9.  Silberdenar  von  Antoninus  Pius,  gef.  im  Taschberger'Moor  in 

Angeln  (Schleswig).   S.-K.-N0.  62, 

10.  Eine  Reihe  von  T hon sch erben  mit  characteristischen  Orna- 

menten vom  Burg  wall  Alt-Lübeck  in  Holstein.    7  Stück. 
S.-K.-N0.  96. 

11.  Ene  Reihe  von  Thonscherben  mit  characteristischen  Orna- 

menten vom  Burgwall,  Oldenburg  i.  Holstein.  S.-K.-N0.  87. 

13.  Eberzahn  vom  Burgwall^  Oldenburg.  S.-K.-N0.  484. 

18.  Lanzenspitze  von  Knochen  mit  Schaftröhre,  L  13  cm,  Dicke 

2  cm.    S.-K.-No.  48).    F.-O.  desgl. 

14.  Lanzenspitze  ohne  Schaftloch  aus  Knochen,  L.  22- cm,  Dicke 

I  cm.  •  S.iK.-No.  486.  F.-O.  desgl. 
ItK  4  Pfriemjen  oder  Pfeilspitzen  (sog.  Schreibfeder)  aus  Schafs- 
knochen.  S.-K.-N0.  487,  4S8,  898,  899.   F.-O.  desgl. 
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16w  Der  Fuhlsbütteler  Fund.    Sämmtliche  Gegenstände  wurden 
.  in  Urnen  gefunden  auf  eineni  grossen  Griberfeid  beun  Dorfe 
FtthlsbOttel  bei  Hamburg.    Se  stammen  aus  der  Ueber- 
gangszeit  von  Brcnife  zu  Eisen. 

1.  Grosser  Gürtel  aus  Bronze  und  Eisen.    S.-K.-No.  ii. 

2.  Grosse  Gürtelschnalle  a.  Bronze  u.  Eisen.  S.-K.-N0.  F.  i x. 
^  desgl.  desgL  „  17. 

4.  desgl.  desgl.  »      F.  U. 
n.  5.  Mai. 

5.  2  silberne  Fibeln.   S.-K.-No.  F.  U.  V.  4.  Aug.  78. 

6.  Silbcmc  Fibel.  „        F.  19.  Mai  77. 
7*  BronzefibcL  „       F«  U.  d« 

8.  desgt  „  F. 

9.  desgl.  „       F.  U.  VI.  4.  Aug.  78. 

10.  desgl.  „        F.  U.  Juni  78. 

11.  desgL  n  F-  U.  II.  Juni  78. 
r2.       desgL  »       F.  U.  IL  Juni  78. 

13.  desgL  n       F.U.  IV.  4.  Juni  78. 

14.  5  Brontefibeln.        „  F. 

15.  2         dcbgl.  „        F.  U.  Juni  78. 

16.  I        desgl.  „        F.  U.  L  Mai  76. 

17.  I        desgl.  „        F.  U.  IL 

18.  X        desgL  „       F.  Mai  76. 

19.  Fibel  aus  3ronze  und  Eiseii.  S.-K.-N0.  F.  U.  No.  7.  Aug.  74. 

20.  desgl.  Aug.  74. 

21.  6  Bronzepincetten.  S.-K.-No.  T.U.II. 

22.  Bronzenadel  mit  Oehr.  S!-K.-No.  F. U. IL  Juni  78. 
2).  5  Bronzenadeln»  S.-K«-No.  F.U.  63. 

24.  i  Bronzenadeln  und  i  Bronserlng.  S.*K.-No.  F.  U.  L 
4.  Aug.  78. 

2).  3  Bronzcnadeln  und  2  Perlen  von  Glas.  S.-K.-NO, N.  F. 

U.  V.  4.  Aug.  78. 
26b  Durchbohrte  Thonkugel  und  }  verzierte  Perlen  v.  Glas. 

Sb-K.-No.  F.  U.  m.  4.  Aug.  78. 

27.  Grosser  Bronzering  und  i  getüpfelte  gebrannte  Thon* 
Scherbe.  S.-K.-No.  F.  U.  VI.  4.  Aug,  78. 

28.  6  Knocheunadeio.  S.-K.-No.  F.  U.  V.  4.  Aug.  78. 

29.  Knochennadel  mit  Knopf.  S.-K«-No.  F.  U.  d* 

}0i  2  Thonwirtel  mit  Verzierung.  S^K.-No.F.U.V.  4.  Aug.78. 
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}i.  iThonwirtelnutVenienu^.  &-K.-N0.  F.  U.  II.  Juni  78. 
)2.  Schleifstein  mit  Bronzenagel.  &-IC-N0.  F.  U.  6.  6*  Juni  75» 

55.  PoHrstein.  S.-K.  Juni  78. 
^4.       desgl.      mit  Knochennadeln.  S.-K.  Juni  78. 
17.  Der  Bronze-Fund  von  Hohenwestedt  in  Holstein»  be« 
stehend  aus: 

■  • 

3  Hingeunien  von  Broiue,  mit  vertieften,  zum  Theil  noch  die 

ursprüngliche  schwarze  Füilungsmassc  enüialtenden  Verzie- 
rungen (A.  B.  C.) 

4  Bruchstücke  einer  vierten  blechartig  dünnen  Urne  (D). 

3  Bruchstücke  eines  gedrehten  Ringes  (E),  einer  halben  Pin-' 
cette  (F)  und  einem  lang  zugespitzten  Doppelknopf  (G). 
1%,  2  römische  Thonformen  für  Thonschalen  mit  vertieften 
Verzierungen,  bei  der  einen  (18  A.)  nur  Ornamente,  bei  der 
anderen  figürliche  Darstellungen  (18  B.).  Letztere  tragt  den 
Stempel  R£GNVSF  und  zeigt  Fan  mit  Ziegenbeinen,  die 
Hände  auf  dem  Rficken,  eine  sitzende  Gestalt»  wahrscheinlich 
Polyphem,  einen  sitzenden  Mann,  wahrscheinlich  Posddon, 
Je  2  mal,  dazwischen  in  8  Runden,  Knaben  mit  Vögeln  und 
Blüthen  und  Amor  schwebend.   Gef.  am  Rhein  bei  Bacharach«. 

Die.No.  17  u.  iS  sind  dem  Museum  Ahr  Kunst  und  Gewerbe, 
alle  übrigen  der  Sammlung  voigeschichtlicher  AlterthOmer  enmommen. 


9.  Hannover. 


1.  Auridu   Sammlung  des  Herrn  Seminarlehrer. 

Brandes  in  Aurich. 

1.  Steinsäge  oder  Steinmesser  aus  dunklem  Feuerstein.  Die 

meisten  ätr  durch  Schlagen  entstandenen  Fliehen  sind  flache 
muschelf5rmig.  S.-K.-No.  89. 

2.  Keil  aus  hellem  Feuerstein,  durch  Schleifen  geglättet.  Der 

Bruch  an  der  Schneide  ist  erst  neuerdings  in  Folge  einer  Un- 
vorsichtigkeit entstanden.  S.-K.-NO.  90. 

Ko.  I  u.  2.  Fundstelle:  Auf  dem  Sande  unter  einer  4  —  $' 
(ficken  Moorlage,  .von  dnem  Arheiter  beini  Torfgraben  gefunden. 
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Beide  Gegenstände  haben  neben  einander  gelegen.  In  geringer  Ent- 
fernung von  der  Fundstelle  . —  xo  bis  20  Minuten  —  sind  viele 
Högdgräber,  auch  der  sog.  HUgenstein,  letzterer  wabrscheinlidi  der 
Rest  eines  Steingrabes.  F.-O.  Middels,  Kr.  Aurich« 

3.  Pfeilspitze  aus  Feuerstein.   S.-K.-No.  91. 

4.  Reste  eines  bronzenen  Gegenstandes.  S.-K.-No.  92. 

5.  '  Eisenreste.  S.-K.*No.  9;. 

No.  3  —  5.  Fundstelle:  Der  sogen.  Thyinianberg.  Fr  war 
etwa  7  m  hoch,  ist  an  der  Südseite  zur  Gewinnung  von  Sand  ab- 
gegraben.  Den  Untergrund  —  bis  gegen  3  m  Höhe  —  bildet  eine 
Sanddöne,  während  der  obere  Thdl  aufg«.tragen  ist.  Im  letzteren 
wechseln  hellere  und  dunklere  Schichten,  aus  denen  Kohlenreste 
und  die  genannten  Gegenstände  zu  Tage  gefördert  sind.  F.-O. 
Hesel,  Kr.  Leer.  Der  Thymianberg  liegt  in  unmittelbarer  Nahe 
des  Dorfes  Hesel.  Die  Umgegend  ist  reich  an  Hügelgräbern,  die 
fast  sänuntlich  schon  durchsucht  sind.  £iner  Ueberlieferung  zufolge 
soll  auf  genanntem  Hügel  eine  Burg  gestanden  haben. 

2.  Emden.  Sammlung  der  Gesellschaft  für  bildende 
Kunst  und  vaterläudiscbe  Alterthümer. 

I.  Aus  dem  Stelngrabe  von  Utarp  (Amt  Eseni). 

Von  diesem  Steingrabe  ist  nur  noch  ein  Stein  (Deckstein),  der 
9'  lang,  5'  breit  und  3'  (fick  ist,  vorhanden.  Das  Grab  liegt  auf 
einem  hohen  Sandröcken.  Die  im  Jahre  1878  vorgenommene  Unter- 
suchung ergab,  dass  das  Grab  bereits  früher  durchwühlt  sei.  Es 
erstreckte  sich  von  Ost  nach  West  und  mass  4*  in  der  Tiefe,  20* 
in  der  Länge  und  15'  in  der  Breite.  Während  der  Boden  rings 
herum  in  einer  Tiefe  von  aus  röthlichem  Sande  bestand,  war 
das  dgentliche  Grab  niit  schwarzer  Erde  angeföllt,  der  Boden  aber 
mit  flachen  Steinen  gepflastert.  Auf  letzterem  standen  die  Gefässe  etc. 
Sämmtliclie  Thongeräthe  fanden  sich  fast  nur  auf  der  Ostseite,  auf 
der  Westseite  gar  keine. 

1.  Thonlöffel  aus  r6ihL  gebranntem Thone,  m.  durdibidirtemStiele^ 

3.  Kleines  Th eng efäss  mit  2  knopfförmigen  Ansätzen  und  strich- 

förmigen  V^erzierungen  um  den  Hals. 
8.  Vasenförmiges  Thon.^efäss  mit  rispenförmigen  Längsstrichen 

um  den  imteren  Theil  des  Gefässes  hemm. 
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4.  Pfeilspitze  und  ^  Bnichstöcke  von  Feuersteingeräthen. 

5.  Bruchstücke  (8  Stück;  von  Feuersteinnicsscrchen  und  anderen 

Feuersteingeräthen, 
&  Roh  bearbeitetes  Feuersteinbeil  und  2  Bruchstücke  von 

Feuersteingeritfaen. 
7—9.  Scherben  versierter  Thongefässe. 

TL  Ans  dam  Sieingnbt  von  TaaneBhaoMn  (Amt  AnviolD. 

Das  Grab  hatte  die  Form  eines  Vierecks  (Länge  50,  Breite 
15  Schritt).    Erhalten  sind  $  Granitsteine,    a)  Träger  5,50  m  lang, 

I,  7$  m  hoch  und  1,2$  m  breit;  b)  Träger,  3  m  lang,  2  m  dick  und 
i,$om  hoch;  c)  Deckstein,  1,40  m  lang,  0,60  m  hoch,  0,70  m  breiL 
Der  letztere  enthäh  viel  röthlichen  Feldspath.  Die  1876  und  1877 
voi^enomnienen  Ausgrabungen  ergfaben  unter  der  gewöhnlichen 
Erdschichte  eine  50—60  cm  starke  feste  Geröllscliicht  aus  zerschla- 
genem Granit  und  Gneiss.  Zwischen!  dem  Geröüe,  das  ganz  in 
Asche  eingehfillt  war,  lagen  die  beigesetzten  Alterthömer.  Auf  die 
Geröllschicht  folgte  der  Urboden  (gelber  Sand).  Jahrb.  d.  Gesellsch. 
f.  bild.  Kunst  u.  vaterl.  .Vlterth.  Emden.    Bd.  III,  Heft  i,  S.  119  ff. 

10.  Verziertes  Thongefäss  mit  einem  Henkel.  Die  Ornamente 
finden  sich  nur  auf  der  oberen  Bauchfllche,  Rand  und  Henkel 

(Tergast,  AlterthOmer  Ostfnesland's,  Taf.  IV,  Fig.  30.) 

II.  Thongefäss  mit  2  nebeneinander   stehenden  Henkeln,  von 

denen  der  eine  abgebrochen.  Zwei  Drittel  des  Randes  fehlen« 
Verzierungen  am  Rand  und  oberen  Theil  des  Bruches.  (Teigast, 
Alterth.  Ostfr.,  Taf.  IV,  Fig.  27.) 

11  Topffi&rmiges  Gefäss  aus  hart  gehranntem  Thone  mit  emem 
Henkel  und  nach  unten  verlaufenden  strichförniigen  Ver- 
zierungen.   (Tergast,  Alterth.  Ostfr.,  Taf.  IV,  Fig.  28.) 

13.  Kleines  Beigefäss  aus  roth  gebranntem  Thone  mit  einer  Oese 
als  Handhabe.  Am  Rande  strichartige  Vertiefungen.  (Tergast, 
Alterth.  Ostfr.,  Taf.  IV,  Fig.  31.) 

14—16.  3  geschliffene  Steinbeile  aus  Feuerstein. 

17.  Bern  st  ein  sc  Ii  muck  in  Form  eines  kleines  Netzbeschwerers 
mit  gebohrtem  Loche.  Bemsteinperle  (zerbrochen).  Blaue 
und  gritoie  Glasperle. 

18k  Schaber  mit  stark  abgenutzter  Schärfe  und  2  Pfeilspitzen 
in  der  Form  den  Keilen  ähnlich,  sämmtlich  von  Feuerstein. 
Oergast,  Alterth.  Ostfr.,  Tal.  I.,  Fig.  i  u.  4.) 
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Besitzer  Seminar- 
lebrer  Brandes  in 
Aurich« 


19.  Bruchstücke  (Feuerstein)  verschiedener  Geräthe,  als  Messer- 

chen, Schaber,  Pfeilspitzen  etc.  (i6  Stück)  sowie  2  Eisenstflcke. 

20.  Scherben  (59  Stück)  verzierter  Tliongef.isse.    (Solclier  Scher- 

ben wurden  von  mehr  als  hundert  Get'assen  in  dem  Grabe 
gefunden.) 

91.  Bruchstück  eines  bearbeiteten  Knochens, 

22.  Torfasche, 

23.  Keil  aus  Kieselschicfer, 

24.  2  Stück  Eisen, 
2&  Bronze-Keil,  gef.  im  Moor,  8'  tief,  bei  Kloster  Thedinga, 

Amt  Leer. 

20.  Hammer  von  Serpentin.   (Tergast,  Alterth.  Ostfr.,  Taf.  I, 

Ficr.  9.)     F.-O.  ? 

27«  Hammer  von  Granit.  (Tergast,  AhertlL  Ostfr.,  Taf.  1., 
Fig.  10.)    F.-O.  ? 

28.  Keil  von  Flintstein.  (Tergast,  Alterth.  Ostfr.,  Taf.  I,  Fig.  8.) 

F.-O.  Sandboden  bei  Logeberum,  Amt  Leer. 

29.  desgl.    (Tergast,  Alterth.  Ostfr.,  Taf.  I,  Fig  7.)    F.-O.  Sand- 

boden bei  Tnnnenhausen,  Amt  Aurich. 

30.  Hammer  von  Kieselstein.    F.-O.  ? 

Bronzemesser.  (Arends,  Erdbeschr.  v.  Ostfr.,  p.  543.  Tergast, 
Alterth.  Ostfr.,  Taf.  V,  Fig.  $4.)  F.-O.  Moor  bei  Bangstede, 
Amt  Aurich. 

92.  Bronzemesser.    (Tergast,  Alterth.  Ostfr.,  Taf.  V,  Fig.  37.) 

Gef.  auf  ebenem  Boden  in  einer  Urne,  die  mit  einem  Deckel 

versehen,  auf  der  Knochenasche.   Loge  herum,  Amt  Leer. 
88.  Horn  des  Auerochsen.  (?)  F.-O.  Moor  bei  Aurich,  A.  Aurich. 
84.  Messergriff  aus  dem  Home  des  bos  longifrons.  (Tergast, 

Alterth.  Ostfr.,  Taf.  VI,  Fig.  5 1 .)  F.-O.  Warf  bei  G  r  i  m  e  r  s  u  m , 

Amt  Greetsiel. 

35.  Knochen,  an  der  einen  Seite  polirt,  zum  Glatten  des  Gewebes 
gebraucht^  oder  abgebrauchter  Schlittschuh,  wie  sie  in  Holland 
vorkommen.  (Tergast,  Alterth.  Ostfr.,  Taf.  VI,  Fig.  49.) 
F.-O.  desgl. 

3ß.  .3  S  p  i  n  n  \v  i  r i  e  l  von  Knoclien  (halbirter  Geleukkopf  des  Femur 
I\-0.  desgl. 

37.  Spielzeug  (?)  von  Knochen.  F.-O.  desgl. 
88.  Bronzeaxt.  (Tergast,  Alterth.  Ostfr.,  Taf.  V,  Fig.  52.)  P.O. 
Sandboden  bei  Plaggenburg,  Amt  Aurich. 
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30.  H.ininicr  von  Serpentin.  Gef.  zwischen  Ucberrcbicn  uralter 
\\  ühnsitzc  bei  Holtland,  Amt  Siickiiausen. 

40.  2  Spinnwirtel  aus  gebranntem  Thon.  (Tergast,  Alterth.  Ostfr., 
Taf.  VI,  Fig.  53.)  F.-O.  Kleiboden  b.  Jarsum,  Amt  Emden. 

4L  Beif^efäss  aus  schwärzlichem  gebrannten  Thon.  {Tergast, 
Alicrtli.  Ostlr.,  Tat".  III,  Fig.  2].)    F.-O.  de.s,^I. 

42.  Bruchstück  eines  sciialenförmigen  Getasses  uib  gebräuntem 
Thon.  Der  GnfS  ist  mit  einem  blind  endenden  Kauale  zur 
Aufnahme  eines  Stieles  versehen.  F.-O.  desgl. 

43*  2  Handhaben  wie  No.  42.  Die  eine  ist  von  schwarzem 
gebrannten  Tlione  und  ist  vollständig  durchbohrt,  der  Kanal 
endet  also  nicht  blind.  F.-Ü.  Warf  wie  No.  34  bei  Grimer- 
sum, Amt  Greetsiel. 

44.  Lanzenspitze  von  Obsidian.  (Tergast,  Alterth.  Ostfr.,  Taf.  II, 
Fig.  II.)   F.-O.  Klaiboden  bei  Osterhusen,  Amt  Emden. 

46.  Kleine  Urne  von  schwärzlichem  gebrannten  Thon e,  mitDaumcn- 

Inipressionen  um  den  Hals  als  \'er/ierungen.  (Tergast,  Altertli. 
Ostlr.,  Taf.  IV,  Fig.  26,)  F.-O.  Hügel  bei  Wischenborg, 
.\mt  Jemgum. 

49.  Netzbesch werer  aus  gebranntem' Lehm.  Auf  der  einen  Seite 

die  Figur  einer  Hausmarke.  (Tergast,  Alterth.  Ostfr.,  Taf.  VI, 
Fig.  41.)  F.-Ü.  Hügel  (in  einer  UrneJ.  Reersum  bei 
Dornum,  Amt  Berum. 

47.  Axt  von  Sandstein.    F.-O.  Sandboden  bei  Kirchdorf,  Amt 

Aurich. 

4&  Knochen,  zum  Glätten  von  Geweben  gebraucht.   Die  eine 

Seite  ist  glatt  polirt,  die  andere  trägt  an  jedem  Ende  eine 
runde  Vertiefung  zur  Aul'nalmie  von  Holzzapfen,  die  als 
Handhaben  dienten.  Gef.  beim  Aufwerfen  eines  Grabens  bei 
Eilsum,  Amt  Greetsiel. 
49l  Knöcherner  Kamm.  (Tergast,  Alterth.  Ostfr.,  Taf.  VI,  Fig.  4a) 
Gef.  unter  der  Deichsohle  bei  P(\gum,  Amt  Jemgum. 

50.  Knöcherner  Kanmi   mit  kreistV)rniigen  Ornamenten  auf  dem 

Griff.   F.-O.  Warf  (8'  tief  in  altem  Dünger)  bei  Loquard, 
.      Amt  Emden. 

5L  Knöcherner  Kamm.   Der  Griff  auf  der  einen  Seite  verziert. 

.  .  F.-O.  desgl 

Ö2.  Pfeilspitze  von  Feuerstein.  (Tergast,  Alter tii.  Ostfr.,  Taf.  Ii, 
Flg.  12.)   F.-O.  ? 
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53.  Pfeilspitze  von  Feuerstein.    (No.  13.)    F.-O.  ? 

54.  Roll  bchaucncr  Keil  von  Feuerstein.    (Tergast,  Aherth.  OsilV.,  • 

Taf.  I,  Fig.  I.;    F.-O.  Steinkiste  aus  einem  Grabhügel  bei 
Nendorf,  Amt  Esens. 

55.  Zierscheibe  (Spinn wirtel  ?)  von  Knochen,  in  der  Mitte  durch- 

bohrt,  auf  der  einen  Seite  mit  kreisforniigen  Ornamenten  ge- 
schmückt. (Tergast,  .-Vherth.  OsttV.,  Taf.  VI,  Fig.  47.^  F.-O. 
Urnenfriedhof  bei  Larrelt,  Amt  Emden. 

56.  desgl.  von  roth  gebranntem  Thone  mit  centralem  Loche  und 

nach  demselben  hin  verlaufenden  radiären  Linien  auf  der 
Seite.  (Tergast,  Alterth.  Osfr.,  Taf.  VI,  Fig.  48.)  F.-O.  desgl. 

57.  Fibula  von  Bronze.  Ctt  unter  der  Torfschicht  bei  dner  zer- 

brochenen Urne  bei  Warsingsfehn,  Amt  Leer. 

58.  Lampe  von  Sandstein.  (Tergast,  Altenh.  Osifr.,  Taf.  Ii,  Fig.  17, 

F.-O.  ? 

59.  Bruchstücke  eines  verzierten  knöchernen  Kammes^  sowie  eine 

Fibula  von  Kupfer.  (Tergast,  Alterth.  Osfr.,  Taf.  V,  Fig.  $6, 
Taf.  VI,  Fig.  42—45.)  Aus  einer  Urne.  F.-O.  Grabhügel  bei 
Werdum,  Amt  Esens. 

60.  Horn  perlen  mit  blauem  und  weissem  GlasÜusse  überzogen. 

Gef.  im  Kiaiboden  zwischen  5  total  vermoderten  Skeletten 
bei  Freepsum,  Amt  Emden. 

61.  Pfeilspitze  von  Feuerstein.   (Tergast,  Altert.  Ostfr.,  Taf.  II, 

Fig.  14.)    In  einer  Urne.   F.-O.  Hügel  bei  Kloster  Schoo, 
Amt  Esens. 

62.  $  Glasperlen,  mit  weissem  Schmelzüberzug.  F.-O.  desgL 
68.  Herzförmiger  kleiner  Halsschmuck  von  weissem  Glase.  Im 

Innern  ein  Metalldraht,  dessen  beide  Enden  an  der  Herzbasis 
heraustreten,    F.-O.  desgl. 

64.  Pfeilspitze  aus  Feuerstein.  (Tergast,  Alterth.  Ostfr.,  Taf.  II, 

Fig.         In  einer  zerbrochenen  Urne.   F.-O.  Hügel  bei 
Ochtersum,  Amt  Esens. 

65.  Halsschmuck  von  natürlichen  Korallen.    (Tergast,  Alterth. 

Ostfr.,  Taf.  VII,  Fig.  $4.)  In  einer  zerbrochenen  Urne.  F.-O. 
Hügel  bei  Terheide,  Amt  Esens. 

66.  Schaber  von  Feuerstein.  (Tergast,  Alterth.  Osfr.,  Taf.  I,  Fig.  5.) 

F.-O.  desgl. 

67.  2  roh  behaucne  Keile  von  Feuerstein.   F.-O.  desgl. 
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(3b,  Herziorniigcr  Schmuck  von  Bernstein.  (Tergast,  Alterth.  Osifr., 
Taf.  VII,  Fig.  6i.)  In  einer  Urne,  die  in  einer  Steinkiste 
stand.  F.-O.  HOgel  bei  Nenndorferfeld,  Amt  Esens. 

69.  Pfeilspitze  von  Feuerstein.    F.-O.  desgl. 

70.  Feuerstein-Mcsserchcn.    F.-O.  desgl. 

7L  Eiserne  Pfeilspitze.  (Tergast,  Alterth.  Ostfr.,  TaC  VIII,  Fig.  67.) 
F.-O.  Warf  bei  Cankebeer,  Amt  Norden. 

79i  Schale  ans  schwarzgrauem  gebrannten  Thone.  Opferschale? 
F.-O.  Warf  bei  Hagernuirsch,  Amt  Norden. 

7$.  Halsschmuck  aus  bunten  Glas-,  Thon-  und  ßemsteinpcrlen. 
(Teigast,  Alterth.  Ostfr.,  Taf.  VII,  Fig.  57.)  F.-O.  Warf,  in 
welchem  10  Skelette.  Der  Schmuck  lag  um  den  Hals  des 
einen  Skelettes.   Bei  Hagermarsch,  Amt  Norden. 

74  2  Schmuckgegenstandc  aus  Knochen.  (Tergast,  Alterili, 
Ostfr.,  Taf.  VII,  Fig.  59  u.  60.)  In  einer  zerbrochenen  Urne, 
die  mit  Steinen  bedeckt  war.  F.-O.  Warf  bei  Ostermarsch, 
Amt  Norden. 

75.  Coralle  aus  Bernstein.   F.-O.  desgl. 

7d.  2  Lanzenspitzen?  aus  Granit.    Neben  einer  zerbrochenen 
Uroe.  F.-O.  HQgel  bd  Schweindorferfelde,  Amt  Esens. 
77.  Gebogener,  nadi  dem  einen  Ende  spitz  zulaufender  polirter 

Knochen,  an  desscni  stumpfen  Ende  eine  Hausmarke  einge- 
scbninen  ist.  (Stempel  zum  Siegeln.)  F.-O.  Warf  bei  Reer- 
sum, Amt  Berum. 

7Si  a.  Kleines  GefSss  aus  rothgebranntem  Thone,  dessen  Rand 

in  5  Zipfel  ausl.iiift.  Von  Aussen  mit  kreisförmigen  Im- 
pre  sionen  geziert,  b.  Eisenspitze.  (Zwischen  Thongefäss- 
scherben  an  einer  Stelle,  die  im  Gegensatz  au  der  übrigen 
harten  Warfmasse  aus  lockerer  Erde  bestand.  Holzkohlen- 
reste wiesen  auf  Residuen  einer  alten  Wohnung  hin.)  F.-O« 
Warf  bei  Hager  marsch,  Amt  Norden. 

79.  Robbehauenes  Beil  ans  Feuerstein,  sowie  ein  bearbeites  Stuck 

Feuerstein.  F.-O«  HOgel  bei  Neuschoo,  Amt  Esens, 
ttl  3  weisse  und  r  gelbe  Thonperle.  (Zwischen  Umenscherben). 

F.-O.  Warf  bei  Nordoog,  Amt  Norden. 
Kugelförmiges  Gefäss  aus  hartgebackenem  schwarzlichen  Thone. 
Eme  schnurfönmge  Vertiefung  läuft  um  den  obem  Theil 
herum.  F.-0.  Warf  bei  Grimersum,  Amt  Greetsiel. 
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82.  a.  Bruchstücke  eines  Armringes  aus  Bronze,  b.  Spinnwirtcl 

aus  gebranntem  Thone.  c.  Oberer  Theil  einer  Gewand- 
nadei  aus  Bronze.  Gef.  in  einem  Hügel,  7'  hoch.  50'  im 
Durchmesser.  ,  Der  Untergrund  besteht  aus  rdthfichem  Sande 
(y),  dann  folgt  eine  Schicht  (3')  gelber,  steinharter  Erde 
und  hierauf  lockere  Bauerde.  In  der  harten  Schicht  lagen 
Jie  Alterthümer,  meistens  von  schützenden  Steinen  umlagert 
oder  bedeckt.  Ausser  zahlreichen  EisenwalTen,  Urnen  etc. 
wurden  8  Skelette,  sowie  5  Pferdeköpfe  gefunden.  F«-0. 
Galgenberg  bei  Dornum,  Amt  Norden. 

83.  a.  Pfriemen  aus  Bronze,  b.  Cisenspitze.   c.  3  buntfarbige 

Thonperlen  und  2  blaue  Glasperlen.   F.-O.  desgl. 

84.  Braune  Glasperlen.   F.-O.  desgl. 
85b  2  braune  Thonperlen.  F.-O.  desgl. 

86.  3  Perlenschnüre  mit  ia6  Perlen.  Darunter  Perlen  von  Bern- 

stein, buntem  Glase  und  mit  Glasfluss.  Bis  zu  5  Stück  sind 

mit  cin.mder  verschmolzen.  Die  Formen  sind  rund,  herz- 
förmig, oval  abgeglättet  und  eine  vierzeiinseitig.   F.-O.  desgL 

87.  Bronzenes  Besatz  stück  eines  Gewandes.    Im  Innern  der 

Bronzehülse  sind  noch  Reste  von  Geweben  zu  erkennen. 
F.-O.  desgl. 

88.  Bronzeschlüssel  auf  einem  Stückchen  Leder,  neben  einem 

Skelette  gefunden.  (Ueberreste  einer  Gürteltasche?)  F.-O.  desgU 

3.  Emden.    Naturforschende  Gesellschaft. 
(Vice-Director:  G.  Voss,  Königl.  Baurath.) 

Vorbemorkiiiigwi. 

Die  unter  No.  x  u. )  aufgeföhrten  Stücke  sind  beim  Torfgraben 
tief  im  Moor  gefunden,  der  Fundort  kann  nicht  näher  als  geschehen 
angegeben  werden. 

No.  2  u.  8  sind  beim  soi^.  Wühlen  etwa  8'  unter  der  Erdober- 
fläche im  schwersten  Kl.iiboden  gefunden. 

No.  4.  2  Aschenkrüge  sind  in  sog.  Warfen  (Erdhügein,  wahr- 
scheinlich Hünenbetten)  gefunden  und  haben  angebrannte  Knochen- 
reste enthalten,  welche  von  den  Findern  fortgcworfen  sind.  D« 
sog.  Krummhörn  hat  ^^diu  durch  den  schwersten  Klaibodcu  (Marsch- 
boden). .  ■ 
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Die  snb  No.  $,  ^  7,  9,  10»  11,  13,  14,  i;  u.  16  aufgeführten, 
ganz  verschieden  geformten  Feuersteinmesser  und  Streidiämmer  aus 

verschiedenen  Gesteinsarten,  theils  geschlagen  theils  geschliffen' be- 
arbeitet, letztere  niit  schon  gebohrten  Stiellöchern,  stammen  eben 
wie  die  Spinnwirtel  und  2  Perlen  (die  eine  von  Lapis  lazuli?)  No.  16, 
simmtUcb  aus  Hünenbetten  theils  in  hiesiger  G^end  und  im  Gross- 
herzogthum Oldenburg,  hauptsächlich  aber  in  dem  Lfineburgischen 
(Amt  Medingen);  letztere  Gegend  ist  wie  bekannt,  sehr  reich  an 
DenkmaJcn  aus  alter  heidnischer  Zeit.  Aus  dieser  Gegend  stammt 
auch  der  unter  No.  12  aufgeführte  schön  gcarbchete  Ring  (vScliwur- 
ring?),  weicher  mit  noch  einem  ganz  gleichen  in  einem  Hünenbette 
beim  Dorfe  Höver  gefunden  wurde;  letzterer,  der  in  der  Mitte,  dem 
Schlosse  gegenüber  durch  Oxydation  mehr  gelitten  hatte,  zerbrach 
an  dieser  Stelle  bei  dem  durch  einen  Unberufenen  versuchten  Auf- 
biegen des  Ringes,  und  befindet  sich  jetzt  in  der  Sammlung  des 
Saoitätsrathes  Dr.  med*  Hartmann  zu  Lintorf,  Amt  Wittlage  (Osna* 
brück),  welcher  eine  sdir  reiche  Sammlung  schöner  heidnischer  Alter- 
tfaömer  besitzt.  G.  Voss. 

Verseiohniss. 

1.  Theü  eines  Pferdekiefers.   F.-O.  im  Moor,  Amt  £mden. 
3.  Theile  von  starken  Hirschgeweihen.   F.-O.  Ackerland  (8' 
unter  der  Oberfläche,  Klaiboden)  an  versdiiedenen  Stellen  beun 

Dorfe  Freepsum,  Amt  Emden, 
d.  Hörner  vom  Rindvieh.    F.-O.  im  Moor,  Amt  Emden. 
4  2  Aschenkrüge  (kleine).  FvO.  Warf  bei  Krummhörn,  Amt 

Emden. 

Feuersteinmesser.  F.-0.  Halde,  Amt  Aurich. 

6.  2  Feuersteinmesser.  F.-O.  Hünenbetten,  Saterland,  Grossh. 

Oldenburg. 

7.  Streithammer.  F.-O.  desgL 

8.  Varsteinertes  Horn  (?).   F.O.  Ackerland  (8'  unter  der  Ober- 

fläche, Klaiboden)  bd  Krummhörn,  Amt  Emden. 

9.  Streit  ha  mm  er.   F.-O.  Hunenbett,  Gr.  Thondorf,  Amt  Me- 

dingen. 

10.  4  Feuer  Steinmesser.   F.-O.  Hünenbetten  bei  Höver,  Amt 

Medingen. 
.  11.  4  Streithammer.   F.-O.  desgl. 
12.  Verzierter  bronzener  Ring  mit  Scliloss.    F.-O.  desgl. 
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13.  Streithammer.  F.*0.  Hünenbett  bei  Jastorf,  Amt  Medingen. 

14.  Feuersteinmesser.    F.-O.  Hünenbett  bei  BienenbQttel» 

Amt  Medingen. 

16.  Feuersteinmesser.    F.-O.  Hünenbett  bei  Röbbel,  Amt 

Medingen. 

lA.  3  Spinnwirtel,  2  Perlen  (eine  davon  Lapis  lacuU?).  F.-O. 
Hünenbett  bei  Bienenbüttel,  Amt  Medingen. 

4.  Hannover.  Provinzial-Museum. 
(Direaor:  Henr  Studienrath  Dr.  J.  H.  Müller.) 

Vorbemerkungen. 

Von  der  grossen  Zahl  vorgeschichtlicher  Denkni.Ucr  und  ge- 
fundener Alterihünier  in  der  Provinz  Hannover  gaben  eine  Andeu- 
tung die  Werke  Von  J.  H.  Wächter,  Statistik  der  im  Königreiche 
Hannover  vorhandenen  heidnischen  Denkmäler  (Hannover  1841) 
und  G.  O.  C.  von  EstorfT,  Heidnische  Aherthfimer  der  Gegend  von 
Uelzen  (Hannover  1846).  Indessen  ist  der  Rcichthum  an  Denk- 
mälern bei  weitem  grosser,  als  namentlich  aus  dem  ersten  Werke 
geschlossen  werden  könnte.  Die  Hauptsammlung  des  Landes,  neben 
den  kleineren,  aber  im  raschen  Aufblühen  begrüTenen  in  Stade, 
Lüneburg,  HUdesheim,  Osnabrück  und  Emden,  enthält  das  Provin- 
zialmuseum  zu  Hannover.  Den  Grundstock  bildet  die  Sammlung 
des  liistorischen  Vereins  für  Niedersachsen,  die  durcli  den  Ankauf 
bedeutender  Privatsammlungen,  auch  die  des  genannten  von  EstoHT, 
auf  einen  ansdinlichen  Bestand  gebracht  worden  IsL  Am  reichsten 
ist  sie  bezüglich  des  Landdrosteibezirkes  Lüneburg,  der  Hauptfnnd- 
grübe  von  Alterthümern,  vertreten.  Indem  indessen  im  Allgemeinen 
die  Privatsammler  mehr  nur  auf  den  Erwerb  der  Alierthümer  aus- 
gingen, ohne  sich  um  die  Fund  Verhältnisse  derselben  sonderlich  zu 
kümmern,  ist  das  Uebel  entstanden,  dass  von  zahlreichen  Gegen- 
ständen  im  Provinzialmuseum  wohl  die  Pundgegend  bekannt  ist, 
aber  häufig  die  Kunde  von  den  näheren  Umständen  ihrer  Hnt- 
deckung  verschwunden  ist.  C.  von  Hstorff  hat  seine  Untersuchungen 
vielfach  systematisch  angestellt,  aber  doch  entbehren  nicht  wenige 
Stücke  selbst  seiner  Sammlung  im  Museum  des  näheren  Nachweises. 
Gründliche  und  sichere  Feststellung  des  Fundbestandes  haben  sich 


Digitized  by  Google 


Hannover 


16» 


erst  die  neueren  Untersuchungen  zur  besonderen  Aufgabe  gemacht 
und  ein  anerkanntes  Muster  in  dieser  Hinsicht  bat  Dr.  Hostmann 
fOr  den  Umenfriedhof  von  Darzau  geliefert,  dessen  Ausbeute  er  dem 

Provinzialniuscuni  /um  Gesclienk  gemacht  liat.  Urnenfriedhöfc  sind 
in  der  Provinz  nicht  selten.  Zu  den  äheren  Entdeckungen  /.ihlt 
ein  solcher  Friedhof  bei  Issendorf  (im  Stade'schen),  von  welchem 
im  Ganzen  aber  nur  die  Beschreibung  erhalten  ist.  In  wenig 
systematischer  Weise  wurde  ein  soldier  auf  dem  S&nchenberge  bei 
Stolzenau  behandelt,  desgleichen  aul  dem  Periberge  bei  Stade;  zwei 
andere:  bei  Rebendorf  (Amt  Buchow)  und  Quelkhorn  (Amt  Häven) 
konnten  nur  in  den  letzten  Resten  der  Verwüstung  entzogen  werden; 
zwei  desgleichen:  bei  Krempel  (A.  Lehe)  und  Kahlstorf  (A.  Olden- 
stadt) waren  von  nur  geringem  Umfange.  Andere,  besonders  in 
der  Gegend  von  Uelzen  und  Hannover,  seien  nur  angedeutet,  mit 
dem  Bemerken,  dass  neuerdings  bedeutende  Urnenfriedhöfe  bei  Sül- 
beck (Gegend  von  Lüneburg)  und  bei  Witingen  (Amt  Isenhagen) 
aufgefunden  sind.  Als  bemerkenswerthe  Reihengräber  verdienen 
die  bei  Schinna,  bei  Rosdorf  (Monographie  von  J.  H.  Müller  über 
dieselben),  Clauen,  Bohlsen  und  Pohle  Erwähnung.  Die  Beigaben 
bei  den  Leichen  waren  hier  nur  spärlich.  Zahllos  sind  die  Grab- 
hügel, freilich  sind  und  werden  sie  durch  die  vorschreitende  Boden- 
cultur,  Strassenanlagen»  Ausgrabungen  mehr  und  mehr  dedmirt. 
Mit  sehr  seltenen  Ausnahmen  bezeugen  sie  den  Leichenbrand.  An 
kostbaren  Beigaben  in  denselben  übertrifft  das  Luneburg'schc  alle 
andern  Landeslheile.  Kdelmetall  ist  übrigens,  um  dies  beiläufig  zu 
bemerken,  wenn  von  dem  berühmten  Hildesheimer  Silberfunde  ab- 
gesehen wird,  verhältnissmissig  selten  gefunden:  bei  Landegge 
Goldbracteaten  (Provinzialmuseum),  bei  Terheide,  Amt  Esens,  zwei 
Goldgefässe  (desgl.),  bei  Gölenkamp.  Amt  Neuenhaus,  ein  grösseres 
Goldgefass  (Burgsteinfurt),  bei  Salzhausen,  Amt  Winsen,  a.  d.  Luhe, 
ein  massiver  Armring  von  Gold  (Provinzialmuseum),  bei  Neben- 
stedt, Amt  Dannenberg,  Goldbracteaten  (desgl.),  bei  Mulsum  ein 
goldener  Halsring  (desgl.)  und  der  künstlerisch  werthvollste  Fund: 
eine  Anzahl  Schmuckgegenstände  von  Gold  bei  Lengerich,  Amt 
Freren,  (K.  Weifen-Museum)  —  das  sind  die  erwähnenswerthesten 
Stücke.  Die  Bronzegefasse  sind  im  Einzelnen  aufgeführt  in  der  Zeit- 
schrift des  historischen  Vereins  für  Niedersachsen,  Jahrgang  1854. 
Em  besonders  schönes  be»tzt  ausserdem  das  Museum  in  Lüneburg. 
An  Steindenknudem  endHeh  besitzt  die  Provinz  noch  einen  erheb- 
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liehen  Reicbthum,  freilich  sinJ  sie  iirösstenthcils  schon  angegriMen; 
hauptsächlich  finden  sie  sich  in  den  Landdrosteibezirken  Stade,  Lüne- 
bürg  und  Osnabrück;  in  Ostfriesland  ist  nur  ein  einziges  bekannt 
und  im  Bezirke  Hildesheim  gar  keins.  Das  schönste  ist  das  g:rosse 
Steindcnkmnl  bei  Thuian,  Amt  IVeron,  welches  fnst  vollkommen  er- 
halteu  ist.  Dagegen  veibrciten  sich  alte  Ringcwiille  und  Schanzen 
über  das  ganze  Land,  sie  sind  beschrieben  in  der  Zeitschrift  des 
historischen  Vereins  für  Niedersachsen  Jhrg.  1870  u,  187 1.  Eine 
Gesammtöbersicht  des  Denkmälerbestandes  in  der  Provinz  und  der 
hdupisachliciicn  Funde  wird  gegenwartig  für  Jen  Druck  vorbereitet. 

VerseioluüBa  der  ausgestellten  Gtogenstftnde. 

A.  Bteisaachen, 
a.  Keile,  Hämmer  und  Aexte. 

1.  Grosse   Axt  mit  Locii.     S.-K.-No.  A.  1 J.  i.    F.-O.  Im 

Bremen'schen. 

2.  Axt  mit  Loch.   S.-K.-N0.  A.  la.       F.-O.  ? 

3.  Axt  mit  unvollendetem  Loch  auf  beiden  Seiten.  S.-K.-No* 

A.  I  a.  360.    F.-O.  Langenhagen,  Amt  Hannover. 

4.  Axt  mit  unvollendetem  Loch  auf  einer  Seile.  S.-K.-No. 

A.  I  a.  27.  F.-O.  Steindeukmai  bei  Westendorf,  Amt 
FallingbosteL 

6.  Axt  mit  Loch.  S.-K.-N0.  A.  la.  637.   F.-O.  Alt-Bülstedt, 
Amt  Zeven. 

6.  Axthanimer  mit  Lüch.  S.-K.-No.  A.  I a.  376.  F.-O.  Uelzen, 

Lauddr.  Lüneburg. 

7.  Axtförmiger  Keil,  undurchbohrt.    S.-K.-N0.  A.  la.  220. 

F.-O.  Lange  läge,  Amt  Wittlage. 

8.  desgl.   S.-K.-No.  A.  In.  470.   F.-O.  In  der  Haide,  unter  der 

Oberfläche,  bei  Geteloh,  Amt  Neuenhaus. 

9.  Axthammer  mit  Loch.    S.-K.-N0.  A.  la.  468.  F.-O. 

Buxtehude. 

10.  desgl.    S.-K.-No.  A.  I  a.  10.    F.-O.  desgl. 

11.  Axt  mit  Locli.    S.-K.-No.  A.  I a.  500.    F.-O.  Bruchwedcl, 

Amt  Oldenstadt. 

12.  Axthammer  mit  Loch.   S.-K.-No.  A.  la.  509.   Aus  der 

Minutoli'schen  Sammlung  No.  1588.   F.-O.  ? 
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.18.  Doppelazt  mit  Loch.  S.-K.-N0.  A.  la  5$$.  F.-O.  Nien- 
dorf, Amt  Oldenstadt. 

14.  Axthnmmer  mit  Loch.    S.-K.-N0.  A.  la.  562.   F.-O.  Sala- 

derhelden,  Amt  Einbeck. 

15.  desgl.   S.-K.-N0.  A.  la.  214.    F.-O.  Schadeleben. 

16.  Axt  mit  Loch.  S.-K.-No.  A.  la.  47$.  F.-O.  Lüneburg.' 

17.  Axthammer  mit  Loch.  S.-K.-N0.  A.  la.  565.   F.-O.  Am 

Solling. 

18.  desgL  S.-K.-N0.  A.  la.  215.  F.-O.  Schadeleben. 

19.  desgl.  S.-K.-N0.  A.  la.  155.  F.-O.  Im  Lüneburg^schen. 
90.  Axthammer  mit  vollständigem  und  einem  angefangenen 

Loch.    S.-K.-\o.  A.  I  a,  69^.    l\-0.  Stolzenau. 

21.  üoppelaxt  mit  Loch.  S.-K.-N0.  A.  la,  607.  F.-O.  Hel- 
lingst, Amt  Osterholz. 

33,  Axthammer  mit  Loch.  S.-K.-Na  A.  la.  $49.  Gef.  frei  in 
der  Erde  bei  Loxstedt,  Amt  Lehe.  •  • 

23.  desgl.    S.-K.-No.  A.  I  a.  {65.    F.-O.  Untere  ElbgcgciiJ. 

24.  A  X  t  mit  Loch,  in  diesem  ein  i- eucrstein  emgckicnimt.  S.-K.-N0. 

A.  la.  566.  F.-0.  ? 

25.  Axt  mit  Loch.  S.-K.-K0.  A.  la.  215.  F.-O.  Langelage, 

Amt  Wittlage. 

26.  Axt  mit  unvollendetem  Loch  auf  beiden  Seiten.    S.-K.  Wellen- 

kamp la.  I     No.  II.   F.-O.  Egendorf,  Amt  Winsen  a./L. 

27.  Axt  mit  Loch.  S.-K.  Wellenkamp  la.  i^.  Na  19.  F.-O. 

Rieste,  Amt  Medmgen, 
88.  Axt  mit  conisch  gebohrtem  Loch.  S.-K.  Wellenkamp  la.  iß, 

No.  19.    F.-O.  Emsen,  Amt  Lüne. 
2^».  Axt  mit  Loch.    S.-K.  Welleukamp  la.  iß,  No.  10.  F.-O, 

Jesteburg,  Amt  Harburg. 

80.  desgl  S.-K.  Wellenkamp  I  a.  i  ß.  No.  iS.  F.-O.  desgl. 

81.  Doppelaxt  mit  Loch.  S.-K.  Wellenkamp  la.       No.  122. 

F.-O.  St  ei  nb  eck,  Amt  Harburg. 
.  32.  .A  X  t  h  a  m  m  e  r  mit  Locli.   S.  -  K.  Welleokamp  I  a.  i  ^  No.  .86. 

F.-O.  Eitzen,  Amt  Medingen. 
88.  dejTgL  S.-K.  Wellenkamp  la.  iß.  No.  96.  F.-O.  Holx^en, 
Amt  Oldenstadt. 

.34.  Axtliammer  mit  unvollendetem  Loch.    S.-K.  Wellenkainp 
la.  Iß.  No.  25.   F.-O.  Im  Lüneburg'schep. 

11 
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85.  Doppelaxt  mit  Loch.  S.-K.  Wellenkamp  la.  i|L  No.  Sou 

F.-O.  Gr. -Bollensen,  Amt  Oldenstadt. 
36.  Axt  mir  Loch.    S.-K.  Wellenkamp  la.  i.  No.  49.  F.-O. 
Beverbeck,  Amt  McJingen. 

87.  desgL  S.-K.  Wellenkamp  I  a.  i.  No.  ^  F.-O.  Lüneburg. 

88.  desgL  S.-K.  Wellenkamp  la.  x.  No.  87.  F.-O.  Kl-S&stedt, 

Amt  Oldenstadt 

39.  Axtbnmmcr  mit  Loch.    S.-K.  Scheper  No.  6.    F.-O.  Lehe. 

40.  Axt  mit  Loch.   S.-K.  Herrenhausen  No.  10.    F.-O,  Stade. 

41.  desgl.  S.-K.  Herrenhausen  No.  2a  F.-O.  desgl 

Undurchbohrte  Steinkeile. 

42.  Keil  von  Jadeit.    S.-K.-No.  A.  I  a.  119.    F.-O.  Göttingen. 

43.  desgl.    S.-K.-No.  A.  I  a.  120.    F.-O.  Hannover. 

44.  Keil  von  Chloromelanit.  S.-K.-No.  A.  I a.  182«   F.-O.  Belm, 

Amt  Osnabrfick. 

48.  Keil  von  JadeTt.  S.-K.-N0.  A«  la.  18$.  F.-O.  Olenhausen, 

Amt  Göttingen. 

46.  desgl.   S.-K.-N0.  A.  la.  226.   F.>0.  Langeiage,  Amt  Witt- 

lagc. 

47.  Keil  von  Eklogit.  S.-K.-N0.  A.  la.  26a  F.-O.  Im  Osna- 

brQck*schen. 

48.  Keil  von  Jadeit.   S.-K.-No.  A.  la.  }20.   F.-O.  Wietzen, 

Amt  Nienburg. 

49.  Keil  von  V.iriolit.    S.-K.-No.  A.  I  a,  469.   F.-O.  Bodenteich. 

50.  Keil  von  Jadeit.  S.-K.-No.  A.  la.  547.   Am  Deistergebiige^ 

frei  in  der  Erde  gef.  F.-0.  Amt  Wennigsen. 
61.  desgL  S.-K.-N0.  A.  la.  620.  Gef.  frei  in  der  Erde  bei 

H  a  n  n  o  V  e  r. 

52.  desgL   S.-K.  Wellenkamp  ia.  la.  No.  41.  F.-O.  Bohlsen, 
Amt  Oldensudt. 

68»  desgL  S.-K.-N0.  A.  I  a.  153.  F.-O.  Frankreich.  (InRouen 

gekauft.) 

54.  Grosser  Keil  von 'l  lionschiefer.    S.-K.-No.  A.  I  a.  633.  F.-O. 

Osten  holz,  Amt  Fallingbostel. 
56i»  Grosser  Keil  von  Feuerstein.    S.-K.-No.  A.  Ia.  56|.  F.-O. 

Haide  bei  Niendorf,  Amt  Harsefeld. 
68*  Keil  von  Feuerstein.  S.-K.-No.  A.  Ia.  462.  F.-O.  HaselQnei 

Landdr.  Osnabrück. 
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57.  Keil  von  Feuerstein*  S.-K.-N0.  A.  la«  595,  F.-O.  Gegend 
von  Meppen. 

5&  de^l  S.-K.-NO.  A.  la.  150.  F.-O.  Amt  Bleckede. 

59.  desgL  S.-K.-No.  A.  la.  65a  F.-O.  Hambergen,  Amt 

Osterholz. 

60.  desgl.   S.-K.-No.  A.  I  a.  105.    F.-O.  Lüneburg, 

61.  Keil  von  schwarzem  Stein.  S»-K.-No.  A.  la.  256.  F.-O. 

Langelage,  Amt  Wittlage. 
92.  Keil  von  Granit.  S.-K.-N0.  A.  la.  2)9.   F.-O.  desgl. 
98.  Keil  von  schwarzem  Stein.  S.-K.-No.  A.  I  n.  240.  F.-O.  desgl. 

64.  desgl.    S -K.-No.  A.  I  a.  298.    F.-O.  Landdr.  Osnabrück. 

65.  desgl.   S.-K.-No.  A.  I  a.  510.    F.-O.  desgl. 

69.  Keil  von  Thonschiefer.  S.-K.-N0.  A.  I  a.  176.  F.-O.  Meppen. 

97.  desgL  S.-IC.-N0.  A.  la.  $96.  F.-O.  desgl. 

98.  Keil  von  Grämt.   S.-K.-N0.  A.  la.  601.   F.-O.  desgl. 

69.  Keil  von  Feuerstein.    S.-K.-No.  .\.  I  a.  569.    F.-O.  Lingcn. 

70.  Keil  von  schwarzem  Stein.   S.- K.-No.  A.  la.  657.  F.-O. 

Lüneburg. 

7L  Keil  von  blauem  Feuerstein.    S.-K.  Wellenkamp  la.  lo. 

No.  2a  F.-O.  desgl. 
79.  Keil  von  Feuerstein.    S.-K.  Wellenkamp  I  a.  i  a.  No.  9.  F.-O. 

Eitzendorf,  Amt  Hoya. 
79.  desgl  S.-K.-N0.  A.  I  a.  441.  F.-O.  ? 

b.  Messer. 

74.  Messer  von  Feuerstein.  S.-K,-No.  A.  1  b.  4.  F.-O.  Sür- 
stedt»  Amt  Freudenberg. 

7&  desgL  S.-K.-N0.  A.  I  b.  66.  Gef.  frei  in  der  Erde  im  Forst- 
revier Nienburger  Bruch. 

76.  desgl.   S.-K.-No.  A.  Ib.  69.    F.-O.  Ostfricsland. 

77.  desgl.   S.-O.  Herrenhausen  No.  25.    F.-O.  ? 

78.  Ovales  Messer  (Lanzenspitze?)  von  Feuerstein.  S.-K.-No. 

A.  I  b.  23.  F.-O.  ? 

c  Dolche. 

79.  Dolch  von  Feuerstefai.  S.-K.-N0.  A.  I  c.  4.  Gef.  unter  einer 

Baumwurzd  bei  Devese,  Amt  Hannover. 

80.  desgl.   S.-K.-No.  A.  1  c  41.   F.-O.  Sebbenhausen,  Amt 

Nienburg. 

8L  desgU  S.-K.-N0.  A.  Ic.  50.  F.-O.  Nienburg. 

it* 
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82.  Dolch  von  Feuerstein  S.-K.*Ko.  A.  Ic.  $6.    F.-O.  Alt- 

Bülstedt,  Amt  Zeven. 

83.  desgl.    S.-K.  Wellenkamp  I  i.  2.  No.  i.    F.-O.  Buxtehude. 

84.  desgl.  S.-K.-No.  A.  I  ü.  i.  F.>0.  Sceindenknial  bei  Ebstorf, 

Amt  Medingen, 
as.  desgl.  S.-K.-NO.  A.  Id.  2.   F.-O.  ? 
b6.  desgl   S.-K.-No.  A.  Ic.  13.    F.-O.  Am  Hümmling. 

d.  Lanzen  spitzen. 

87.  Lanzenspitze.  S.-K.-N0.  A.  Ic  9.  Gef.  tief  im  Sande  unter 

dem  Marschboden  im  Alten  Lande. 

88.  Speerspitze.  S.-K.-N0.  A.  Ic  79.  Gef.  in  den  sog.  Sand- 

bergen bei  Nienburg. 

89.  desgl.    S.-K.-N0.  A.  Ic.  86.    F.-O.  Nienburg. 

90.  desgl.  S.-K.  Wellenkamp  la. },  No.  39.  F.-O.  Lüneburg. 

B.  Bronae. 

a.  Lanzenspitzen. 
9L  Lanzenspttze.   S.-K.-No.  B.  la.  )4.  F.-O.  Grabhügel  bei 

Niendorf,  Amt  Oldenstadt. 
92.  desgl.    S.-K.-N0.  B.  I  a.  37.   Gef.  in  einem  grossen  Thoa- 

gefässe  am  Ufer  der  Aller  bei  Verden. 
98.  desgL  S.-K.-N0.  B.  la.  59.  F.-O.  ? 

94.  desgl.        M      B.  la.  45.     „  ? 

95.  desgl.         „       B.  la.  56.      „  Nienburg. 

96.  desgl.        „       B.  la.  $1.      „     Zwischen  Nienburg  und 

Loccum. 

97.  desgl.  S.-K.-N0.  B.  la.  61.  F.-O.  ? 

98.  desgl  S.-K.  Wellenkamp  Ib.  5.  No.  4.  F.-O.  Bohlsen,  Amt 

Bodenteicli. 

99.  desgl.  S.-K.  Wellenkamp  Ib.  j.  No.  13,  F.-O.  Grauen,  Amt 

Tostedt. 

100.  desgl.  S.-K.  Wellenkamp  Ib.  ^  No.  58.  F.-O.  Gödenstorf, 

Amt  Winsen  a.  d.  L. 

101.  desgl.    S.-K.  Fischer  K.  7.    F.-O.  Im  Lüneburg'schen. 

b.  Schwerter. 

m  Schwert.  S.-K.-N0.  B.  Ib.  6.  Gef.  frei  in  der  Erde  bei 
Bramstedt,  Amt  Hagen. 

103.  Schwertgriff.   S.-K.-No.  B.  Ib.  10.    F.-O.  Grabhügel  bei 
Lohn^ahu  in  Holstein. 
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104.  Schwert  mit  Griff.   S.-K.-N0.  B.  Ib.  19.  F.-O.  ? 

105.  Schwertklinge.  S.-K.-No.  B.  Ib.  22.  F.-O.  Bergen,  Ami 

Lüchow. 

lOö.  Schwert.  S.-K.-No.  B.  Ib.  5$.  Gef.  beim  Drainiren  4'  tief 
in  der  Erde  bei  Gustedt,  Amt  Bockenem. 

107.  Schwert  mit  Griff.  S.-K.-No.  a  Ib.  ^8.   F.-O.  ? 

108.  Schwertklinge.    S.-K.  Wcllenkamp  I  b.  2.  No.  23.  F.-O. 

Garlstorf,  Amt  Winsen  a.  d.  L. 

109.  desgl.  S.-K.  Herrenhausen  K.  24.  F.-O.  Stade. 

c.  Dolche. 

110.  Dolch.   S.-K.-No.  Ii.  Ic  42.   F.-O.  Lintlohe  bei  Verden. 

111.  desgl.  S.-K.-N0.  B.  Ic,  47.  F.-O.  Moor  bei  Hohenaver- 

bergen bei  Verden. 

d.  Kelte  und  Meissel. ' 

112.  Hohlkelt  (mit  Schaftk>di).  S.-K.-K0.  B.  Id.  2.  F.-O.  Im 

sog.  Gerstenbruche  zwischen  Freren  und  Haseffine. 

113.  Schaftkelt  (für  gespaltenen  Scliafi),    S.-K.-Nü.  B.  I  d.  4, 

F.-O.  Dransfeld  bei  Güttingen. 

114.  Schaftkelt.   S.-K.-N0.  B.  Id.  27.   F.-O.  Grabhügel  bei 

Bevensen,  Amt  Medingen. 

115.  Hohlkelt.    S.-K.-N0.  B.  Id.  19.   F.-O.  Kirchrode  bei 

Hannover. 

llf).  desgl.    S.-K.-No.  B.  Id.  26.    F.-O.  Im  Lüneburg'schen. 

117.  Schaftkelt.  S.-K.-No.  B.  Id.  28.   F.-O.  desgl. 

118.  Meissel.  S.-K.-N0.  B.  Id.  3a   F.-O.  Im  Wandenbosteler 

Moor  bei  Nienburg, 
llä.  desgl.    S.-K.-No.  B.  Id.  39.    Gef.  im  Walde,  6'  lief  in  der 
Erde,  zwischen  Wunstorf  und  Haste. 

120.  Schaftkelt.  S.-K.-N0.  B.  Id.  44.  Gef.  in  einem  Garten, 

iVs'  tief  in  der  Erde,  zusammen  mit  9  anderen  ganz 
gleichen  bei  Neukloster,  Amt  Harsefeld. 

121.  Meissel.    S.-K.-No.  B.  Id.  62.    Gef.  in  einer  zertrümmerten 

Urne  bei  Mariaspring,  .Vmt  Bovenden. 
12a.  desgl.   S.-K.-N0.  B.  Id.  65.   F.-O.  Kurfürstcnthura  Hessen. 
138.  Hohlkelt.  S.-K.-N0.  B.  Id.  74.   F.-O.  Ebstorf,  Amt 

Medingen. 

124.  Schaftkelt  mit  umgebogenen  Lappen.   S.-K.-N0.  B.  Id.  97. 
F.-O.  ? 
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125.  Schaf tkelt  mit  umgebogenenLappen.  S.-K.-No.  B.ld.  98.  F.-O.? 
196.  Hohlkeit  (Schmalmeissd).  S.-K.-N0.  B.  Id.  109.  F.-O.  Stade. 

127.  Meissel.   S.-K.-N0.  B.  Id.  117.   F.-O.  ? 

128.  Hohlkelt.    S.-K.-No.  B.  Id.  146.    F.-O.  Peine. 

129.  Meissel.    S.-K.  Wellenkamp  I  b.  i.  No.  56.    F.-O.  Briet- 

lingen, Amt  Lüneburg. 
ISO.  Schaftkelt.  Tv.  Estorff  Taf.  VIL  Fig.  24.)  S.-K.  v.  Estorff  1 1. 

No.  I.   F.-O.  Oldendorf,  Amt  Oldenstadt. 
131.  Meissel.    (v.  EstorlT  Taf.  VII.  Fig.  24.)    S.-K.  v.  EstortT  11. 

No.  26.    F.-O.  Feldmark  Lehmcke,  Amt  Oldenstadt. 
133.  Kelt  mit  SchafttOllen.  S.-K.  v.  Estorff  11.  No.  |i.  F.-O.  Im 

Lüneburg*schen. 

e.  Ringe. 

133.  H.ilsring.  S.-K.-Xo.  B.  II  b.  106.  F.-O.  B.i y reu th  (Bayern). 

134.  }  in  einander  hängende  gegossene  Ringe,  worin  6  kleinere 

hängen.   S.-K.-N0.  B  IIb.  156.   F.-O.  Uelzen. 
185.  Gebuckelter  Armring.   S.-K.-N0.  B.  II  b.  24).    Gef.  2'  tief 
frei  in  der  Erde  bei  Geteloh,  Amt  Neuenhaus. 

136.  desgl.    S.-K.-N0.  B.  IIb.  244.    F.-O.  desgl. 

137.  Verzierter  II  aisring.  S.-K.-No.  B.  Hb.  510.  F.-O.  Torfmoor 

bei  Carwitz,  Amt  Dannenberg. 
188.  desgL  S.-K.-N0.  B.  IIb.  312.  F.-O.  desgl. 
188.  Dicker  hohler  Armring.    S.-K.-N0.  B.  IIb.  565.  F.-O. 

Dannenberg. 

140.  desgl.    S.-K.-No.  B.  II  b.  564.    F.-O.  desgl. 

141.  Offener  Beinring.  S.-K.-No.  B.  IIb.  345.   F.-O.  Grabhügel 

bei  Dannenberg. 
143.  desgl.  S.-K.-N0.  a  IIb.  344.  F.-O.  desgL 

143.  desgl.   S.-K.-N0.  B.  IIb.  345.   F.-O.  desgl. 

144.  (ieschlossener  Beinring.   S.-K.-No.  B.  IIb.  546.   F.-O.  desgl. 

145.  Armring  mit  Schlingenköpfen.    (Nachbildung  in  Kupfer.) 

S.-K.-N0.  B.  11  b.  448.  F.-O.  Umenfriedhof  bei  Rebenstorf, 
Amt  Lüchow. 

146.  Armring  mit  Drahtspiralen.   (J.  H.  Müller  i.  d.  Zeitschr.  d. 

histor.  Vereins  für  Niedersachsen,  Jahrg.  1873.)  S.-K.-No. 
B.  IIb.  449.    F.-O.  desgl. 

147.  Armring.  S.-K.v.£storflf  20.  No.  3.  F.-O.  Im  Lüneburg^schen. 

148.  desgl.  S.-K.  v.  Estorff  20.  N0.4.  F.-O.  G  an  sau,  Amt  Oldensudt 
148.  desgL  S.-K.  v.  Estorff  20  No.  6.  F.-O.  Im  Lüneburg*$cfaen. 
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15(K  Armring.  S»-K.  v.Estorff  aaNo.y.  F.-O.  ImLüneburg*schen. 

151.  desgL  S.-K.  v.  Estorif  20,  No.  17.  F.-O«  Wellendorf,  Amt 

Oldenstadt. 

152.  desgl.   S.-K.  v.  Estorff  20.  No.  18.   F.-O.  Lehmcke,  Amt 

Oldenstadt. 

158i  desgL  Sw'K.  v.  Estorif  20.  No.  26»  F.-O.  im  Lüneburg'scben. 
15A.  desgl.   (v.  Estorff,  beidn.  Altertb.  Taf.  X.Fig.  19.)  S.-K. 

V.  Estorflf  20.  No.  27.  F.-O.  desgl. 
l.>5.  Armring.   S.-K.  v.  Estortf  20.  No.  28.    F.-O.  Im  Lüne- 

burg'schen. 

156.  desgl.  S.-K.  v.  Estorif  20.  No.  33.  F.-O.  desgl. 

157.  desgl.     M         n       20.  No.  34.  „ 

158.  desgl.     „         „      20.  No.  35.  „ 

159.  desgl.      „  ^       10.  No.  37.  „ 

160.  desgl.     ^  „       20.  No.  39.  „ 

161.  desgL  „  2a  No.  66.  „ 
169.  desgl.     9,         „      20.  No.  265.  „ 

168.  Spiral  ring.  S.-K.  v.  Estorif  20.  No.  260.  F.-O.  desgL 
164—168.   5  Halsringe  von  verschied.  Grösse.    S.-K.  v.  lihtorii' 20. 

No.  157—161.    F.-O.  Wellendorf,  .\nit  Oldenstadt. 

169.  Halsring.    S.-K.  v.  Estorif  20.  No.  165.    F.-O.  Im  Lüne- 

bnrg'schen. 

170.  desgl.  S.-K.  V.  Estorif  2a  Na  167.  F.-O.  desgL 

171.  Gereifter  Halsring.  S.-K.  v.  Estorflf  20.  No.  271.    F.-O.  desgl. 

172.  Haisring.    S.-K.  Wellenkamp  Ib.  11.  No.  19.   F.-O.  Netze, 

Amt  Alfeld. 

173.  desgL  S.-K.  Wellenkamp  1  b.  1 1.  No.  20.  F.-O.  desgL 

174 u.  175.  2  Halsringe  von  gewundener  Form.    S-K.  Wellen- 

kaiTip  Ib.  II.  No.  192  u.  193.    F.-O.  Im  Lüneburg'schen. 

176.  Halsschmuck,  bestehend  aus  5  verzierten  Rinken  verschied. 

Grösse.  S.-K.-N0.  B.  IIb.  460.  F.-0.  Medingen, 

f.  Diademe. 

177.  Gereiftes  Diadem.  S.-K.-N0.  B.  IIc.  3.  Gef.  ca.  10^  tief  unter 

der  Oberfläche  b.  Kreinholzer  Moor,  Amt  Neuhaus  a./0. 

178.  desgl.   S.-K.-No.  B.  II  c.  8.   F.-O.  Steinhügcl  bei  Behlingen, 

Amt  Lüneburg. 

178.  Krone,  (cf.  CorrespondenzbL  d.  histor.  Gesanuntver.  x8$6> 
S.  31.)  Sw-K.  Wellenkamp  I  b.  to.  No.  19.  F.-O.  Wieren, 
Amt  Oldenstadt 
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g.  Spangen. 

180—182.  3Sp. Ingen  mit  Silber  garnirt  S.-K.-N0.  F.  44—46.  F.-O. 

Umcnfricdhof  bei  Rebenstorf,  Amt  Lücliow. 
183.  Spange.   S.-K.-N0.  B.  Ild.  361.   F.-O.  desgl. 
184—191.  8  Spangen.   S.-K.-No.  B.  Ild.  293—300.    F.-O.  desgl. 
192.  Brosche  mk  Email.  S-K.-No.  B.  Ild.  466.  F.-O.  desgU 
198.  Spiral-Brustspange,  (v.  Estorff.  Heidn.  Alterth.,  Taf.  XII, 
Fig.  3.)  S.-K.  V.  Estorff  22.  No.  1.  F.-O.  Im  Lüneburg'schen. 
"1U4.  desgl.    (v.  EstorfT.  Heidn  Altcrth.,  Taf  XII,  Fig.  4.)  S.-K. 
V.  Estorff  22,  No.  2.    F.-O.  desgU 

195.  desgl.  S.-K.  v.  Estorff  22.  No.  12.  F«-0.  desgL 

196.  Spange.  S.-K.  v.  Estorff  22.  No.  46.  F.-O.-  desgl. 

197.  desgl.  „         „       22.  No.  48.  „ 

198.  desgl.  „         „       22.  No.  49.  „ 

199.  desgl.   (v.  Est(^rir.  Heidn.  Alterth.,  Taf.  IX,  Fig.  2.)  S.-K. 

V.  Estorff  22.  No.  xoi.  F.-O.  desgl. 

200.  desgl.  S.-K.  V.  Estorff  22.  No.  102.  F.-O.  desgl. 

201.  Brustspange  mit  bandartigem  BQgel.   S.-K.  v.  Estorff  22. 

No.  45.    F.-O.  desgl. 

202.  Spange  mit  ornamemirtem  Bügel.   S.-K.  v.  EstortT  22.  No.  72. 

F.-O.  desgU 

203.  Schildbrustspange,  in  2  Stücke  aerbrochen.   (v.  Estorff. 

Heidn.  Alterth.  Taf.  XI.  Fig.  3  u.  3a.)   S-K.  v.  Estorff  22. 

No.  24  u.  26.    F.-O.  Dörmte,  Amt  Oldcnst.idt. 
'204.  Spange.    (Dr.  Hostmann  i.  d.  Zeitschr.  d.  hi.st.  Vcr.  f.  Niedcr- 

sachsen.  Jahrg.  1878.)  S.-K.-N0.  B.  Ild.  487.  F.-O.  Umen- 

friedhof  bei  Quelkhorn,  Amt  Zeven. 
205.  desgl.    S.-K.-N0.  B.  nd.  44.    Gef.  neben  Urnen  b.  d.  Mid* 

lumer  Haide,  Amt  Dorimi. 
•206.  desgl.    S.-K.-N0.  B.  Ild.  4).    F.-O.  desgl. 

207.  desgl.        „       B.  Ild.  60.   F.-O.  Grabhügel  bei  Nienburg. 

208.  desgl.        „      B.  Ild.  82.   F.-O.  desgl. 

209.  Spange  mit  doppeltem  Gewinde.  S.-'K.-No.  B.  Ild.  152.  Gef. 

.\*  tief  im  Moor  bei  Amt  Hagen. 

210.  Brustsp.inge  mit  6  Spiralen.    S.-K.-No.  B.  II  d.  169.  F.-O. 

Urncufricdhof  bei  Kahlstorf  bei  Uel/en,  .\mt  Oldenstadt. 

211.  Spange.    (Chr.  Hostmann,  der  Umenfriedhof  bei  Damia, 

Braunschweig  1874.)  S.-K.-N0.  B.  Ild.  171.  F.-O.  Umen- 
friedhof im  Darxauy  Amt  Dannenberg. 
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Spange.  S.-K.-No.  B.  lld.  172.    F.-O.  Uraenfriedhof  bei 
Dnrzau,  Amt  Dannenberg. 
213.    desgl.      S.-K.-N0.  B.  Ild.  136.   F.-O.  desgl. 
314    desgl.         „        B.  Ild.  137.  „ 
215.   desgl.         „        B.  n  d.  309.  „ 
^2161   desgl.         „        B.  nd;  311.  „ 
217.    desgl.  „        B.  II  d.  5 1 1. 

218  u.  219.  2  Spangen.    S.-K.-No.  B.  Ild.  34S  u.  549.  I-.-O.  dcsgl 
220.  Spange  mit  Silber  garniit.  S.-K.-No.  B.  II  d.  „ 
221 0.222.  2  Spangen  mit  Silber  gamirt  S.4(.-No.  F.  13  u.  14. 
F.-O.  desgl. 

223  u.  224.  2  silberne  Spangen.  S.-K.-No.  F.  13  u.  16.  F.-O.  desgl. 

'    h.  Nadeln. 

29S.  3  Nähnadeln.   S.-K.-N0.  &IIe.  165.  F.^.  Umenfriedhof 

bd  Rebenstorf,  Amt  LQchow. 
22ft.  Nähnadel  und  2  Nadefn  mit  Knöpfchen.   S.-K.-B.  No.IIe. 

82—84.   F.-O.  Umenfriedhof  auf  dem  Pcrlberge  bei  Stade. 

227.  Nadel  mit  glattem  Knopf.   S.-K.-N0.  B.  2  e.  10.    F.-O.  ? 

228.  Nadel  mit  plattem  gravirten  Knopf.    S.-K.-No.  B.  II  e.  1 1. 

F.-O.  Wulffsen,  Amt  Winsen  a./L. 

229.  Nadel  mit  scheibenf&rm^em  durchbrochenen  Kopf.  S.-K.-No. 

B.  II  c.  I).   F.-O.  Steinkiste  mit  Knochen  im  .Amt  Harburg. 
230l  Nadel  mit  kleinem  Knopf.    S.-K.-N0.  B.  Ile.  128.  F.-O. 

Bersenbrück.  '  ' 

2SL  Nadel  mit  darauf  genieteten  Knöpfen  oder  Perlen.  S.-K.-No. 

B.  nc  145.  F.-O.      ?  • "  ' 

292.  Grosse  Nadel.    S.-K.  Wcllcnkamp  I.  i>.  No.  i.    F.-O.  Göd- 

denstorf,  .\mt  Winsen  a./L. 
233  u.  234.  2  Nadeln  mit  grossen  durchbrochenen  Köpfen.  S.-K. 

Wellenkamp  1. 15.  No,  3  u.  4.    F.-O.  Bleckede,  Landdr. 

Lfineburg.  .  . 

23S.  Grosser  verzierter  Nadclknopf.     S.-K.  Wellenkamp  L  15. 

No.  12.    F.-O.  (joddcnstorf,  .Amt  Winsen  a./L. 
23&  Nadel.    S.-K.  Weiienkamp  L  15.  No.  }i.    F.-O.  Emmern, 

Amt  Oldenstadt. 

237.  Nadel  mit  schildförmigem,  mit  Buckeln*  verziertem  Kopf. 

•  S.-If.-N6.  T.  Estorff  21.  No.  2." 'F.-O.  frti  L-Oneburg'schen. 

238.  Nadel.  S -K.  v.  Estortf  21,  No.  45.    F.-O.  desgl. 

239.  Nadel,.  Oberende  Sförmig.   S.-K.-N0.  21.  70.    F.-0.  desgl. 
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1.  Schnallen. 

340.  4  Schnallen.  S.-K.-Na  E  I|h.  i— 4.  F.-0.  Unienfriedhof  auf 

dem  Perlberg  b.  Sude. 

k.  Schmuckschilde. 

241.  Schmuckschiia  (?).  S.-K.  v.  Estorff  2a.  Ko.  114.  F.-O.  Kl. 
Sflstedt 

249.  Schmuckschild,  in  der  MHte  getrieben  mit  7  Buckeln.  S.-K. 

Wcllcnkamp  I.  12.  No.  i.    F-.O.  Rieste,  Amt  Medingen. 
243.  Schmuck  Schild  mit  Oese.   S.-K«  WcUenkamp  Ib.  12«  No.  3. 

I:VO.  Apel,  Amt  Tostedt. 
244tt.245.  2  Scbmuckschilde,  rasammen  gefunden  mit  den  unter 

No.  141— 144  aufgeführten  Ringen.  S.*K.-Na  B.  II  i.  2.  u.  3. 

F.-O.  Dannenberg. 

L  Gefässe. 

246.  Ausgebauchte  Vase  mit  Henkel    (Votmals  v.  Estorff*sche 

Sammlung.)  Röm.  Alterthfimer  ausserhalb  Hannover  gefunden. 

S.-K.-\o.  I.    F.-O.  ? 

247.  Kleines  Basrelief  von  einem  Bronzcgefässe.  (cf.  Einfeld  in 

d.  Zeitschr«  d.  histor.  Vereins  f.  Niedersachsen^  Jahrg.  1854, 
Fig.  6,3.  $0  iL)  S.-K.-N0.  B.  ma.  7.  F.-O.  Grabhügel 
iwisdien  Oldendorf  u.  Luhmühlen,  Amt  Winsen  a.  d.  L 

248.  Zweihenkliges  Gefäss.    (Desgl.,  Fig.  i,  S.  1 1  ff.)  S.-K.-No. 

B.  lU  a.  9.  Beim  Pflügen  in  der  Erde  über  Knochenresten 
gef.   F.-O.  Börry,  Amt  Grohnde. 

249.  Henlkegefiss.  (DesgL,  Fig.2>  3.2$  ü.)  a-K.-NoB.llIa.  10. 

F.-O.  Umenfriedhof  (auf  dem  sogen.  S&ncfaenbe^)  bei 
Stolzenau. 

250.  Hcnkelgefäss.  (Desgl.,  Fig.  3,  S.  27  u.  28.)  S.-K.-No.  B. 

lila.  II.  F.-O.  Grabhügel  bei  Mellendorf,  Amt  Burgwcdc. 

251.  eiste  mit  umlaufenden  erhöhten  Streifen.  (Desgl.«  Fig.  $, 

S.  M  ff-)  S.-K.-N0.  B.  nia.  16.  F.-0.  Flacher  Hügel  bei 
Luttum,  Amt  Verden. 

252.  Gefiiss  mit  kleinem  Henkel.  S.-K.  Wellenkamp,  1  b  9.  No.  12. 

F.-O.  Osterehlbcck,  Amt  Lüneburg. 
258.  Topfförm.  Gefäss.  S.-K.  v.  Estorfi^,  17.  No.  3.   F.-O.  Im 

Lüneburg 'sehen. 
254  Flaschenfdrm.  Gef  Ass.  S.-K.  v.Enorfl^  17.  No.  $.  F.-O.  desgL 
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S55w  Hängebecken.  S.-K.  v.  Estorff,  17.  No.  7.  F.-O.  KL  Hese- 
beck, Amt  Medingen. 

25&  desgl.  (v.  EstorlT,  heidn.  ^Uterihünier,  Taf.  XI,  Fig.  i  u.  1  a.) 
S.-K.  V.  Estorff,  17.  No.  5  a.  F.-O.  Dörmte,  Amt  Oldenstadt. 

257.  desgL  S.-K.-NO.  B.  Ula.  1.  Cef.  in  einem  Garten  zu  Ebs- 

dorf, Amt  Medingen. 

258.  Schlanke  Vase  mit  Henkel.    (Vormals  v.  EstorfTschc  Samm- 

lung.) Röm.  Altcrthünier  ausserhalb  Hannover  gefunden. 
S.-K.-NO.  }.  F.-O.  ? 

m.  Messer. 

259.  Messer  mit  GritT.    S.-K.-N0.  B.  Illc  28.   i-.-Ü.  Düstrum, 

Amt  Osnabrück. 

260.  Messer  mit  TüUe.  S.-K.-N0.  a  III  c  5a  F.-0.  desgJ. 
26L  Messer  (sogen.  Rasirmesser)  mit  Oese,  auf  einer  Seite  mit 

Verzierungen.  S.-K.-No.  B.  Die.  }j.  F.-O.  Grabhügel 
bei  Aurich. 

m.  Messer.  S.-K.-No.  B.  III c.  36.  F.-O.  Deil brück  bei  Paderborn. 
Söd.  desgL  S.-K.-No.  B.  IIIc.  5.  Gef.  in  einer  Urne  bei  Pattensen, 

Amt  Winsen  a.  d.  L, 
264  Grosses  Messer  mit  verziertem  Griff.  S.-K.-No.  B.  IIIc.  58. 

F.-O.  Quelkhorn,  Amt  Zeven. 

265.  Kleines  gebogenes  Messer.    S.-K.-No.  B.  IIIc.  60.  F.-O. 

Uraenfricdliol  bei  Darzau,  Amt  Dannenberg. 

266.  Messer  mit  durdibrochen  gearbeiteter  Handhabe.  S.-K.-N0.  B, 

nie  56.  F.-0.  Steingrab  bei  Oehlsdorf,  Amt  Winsen  a.  d.  L. 

267.  Messer  mit  doppelter  Schneide.  S.-K.-N0.  B.  IV.  6.  F.-O. 

Garlstedt,  Amt  Osterholz. 

268.  Messer  mit  Oese,  auf  einer  Seite  mit  Verzierungen.  S.-K. 

Wellcnkamp,  Ib.  4.  No.  i.  F.-O.  Gödenstorf,  Amt 
Winsen  a.  d.  L. 

262  Messer  mit  fast  viereckigem  Blatt  und  Stiel  mit  Ring.  S.-K. 

V.  Estorff,  14.  No.  I.    F.-O.  Im  Lüncburg'schcn. 
2JÖ,  Messer,  gebogen  mit  Tülle.   S.-K.  Ib.  4.  No.  50.  .F.-O. 

Bohlsen,  Amt  Oldenstadt. 
27L  Messer,  Schneide  halbrund.  S.-K.  v.  Estorff,  14.  No.  2.  F.-O. 

Im  Löneburg'schen. 
212.  Messer  mit  Oese.   S.-K.  v.  Estorri,  14.  No.  3.   F.-O.  desgl. 
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n.  Pincett«n. 

273.  9  Pincctten  mit  OhrlötTcln.  S.-K.-Xo.  B.  IIIc.  9—17.  F.-O. 
Umenfriedhof  auf  dem  Perl  berge  bei  Stade. 

974.  Pinccttc,  verziert.  S.-K.-N0.  B.  III  c  1.  F.-O.  Tangen- 

dorf, Amt  Winsen  a,  d.  L. 

975.  desgl.  S.-K.  Wellenkamp,  Ib.  d.  No.  t.  F.-O.  Garlstorf. 

Amt  Winsen  a.  d.  L. 

o.  Scheeren* 

976  u.  977.  2  kleine  Scheeren.  S.-K.-No.  B.  lüg.  2  u.  5.  F.-O. 
Umenfriedhof  auf  dem  Perlberge  bei  Stade. 

p.  A  e  X  t  c. 

97a  Axt  mit  Loch.  S.-K.-No.  B.  Ulh.  i.  F.-O.  Feld  bei  Herren- 
hausen. 

q.  Sägen. 

279.  Kleine  Sage.   S.-K,-No.  B.  Illk.  u  F.-O.  Hügel  bd  Lox- 

stedt, Amt  Lehe. 

r.  verschiedene  Gegenstände. 

280.  Verzierter  Griff  von  einem  Gefässe.   S.-K.-N0.  B.  IV.  75. 

F.-O.  Grabhügel  mit  einem  zertrümmerten  Thongcfdssc  bei 

Weh  min  gen,  Amt  Ruthe. 
28L  Stück  eines  Gürtels.  S.-K.-N0.  B.  IV.  3.  F.-O.  Hopp cuscn, 
Amt  Einbeck. 

289.  Kamm.  S.-K.  Wellenkamp,  Ib.  19.  No.  2.  F.-O.  Am  sogen 
Wodansdorfe  bei  Meldorf  im  Ditmarschen. 

283.  Harken  ähnlicher  Gegenstand  mit  Schaftiülle,  die  Z.iinic 
aber  gerade  aus,  nicht  im  W  inkel  stehend.  S.-K.  Wellenkamp 
Ib.  19.  No.  I.  F.O.  Bei  Lüneburg  im  rothen  Felde. 

984.  Unterer  Beschlag  einer  Schwertscheide. 

C.  Gold. 

285.  5  Bracteaten.  (Zeitschr.  d.  histor.  Vereins  f.  Niedersnchsen. 
Jahrg.  1860,  S.  391  ff.)  a-K.-No.  E.  6—10.  F.-O.  Genieinde- 
wiese bei  Nebenstedt,  Amt  Dannenberg. 

986.  4  Bracteaten.  (Zeitschr.  d.  histor.  Vereins  f.  Niedersachsen. 
Jahrg.  i8(>o,  S.  591  fT.)  S.-K.-No.  E.  19—22  F.-Ü.  Im  Sande 
bei  Landegge,  Amt  Meppen. 

D.  Knochen. 

287.  Axt  von  Hirschhorn.  S.-K.-N0.  H.  L  i.  F.-O.  In  der  liime 
bei  Hannover. 
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968.  Ast  von  Hirsdihorn.  S.-K.-No.  H.  I.  2.  F.-O.  In  der  Ihme 
bei  Hannover. 

980.  desgl.    S.-K.-N0.  H.  I.  j.    F.-O.  In  der  Paraperow,  Amt 

Lüchow. 

990.  Schlittschuh  aus  einem  Knochen.  S.-K.-N0.  II.  I.  4.  F.-O.  ? 
99L  Kleine  durchbohrte  Scheibe  mit  concentrischen  Kreisen.  S.-K.- 

No.  H.  L  22,  F.-O.  Umenfriedhof  auf  dem  Perlberge  bd 

Stade. 

E.  Perlen. 

2^2.  II  Perlen  von  Thon  und  Glas.   S.-K.-No.  G.  }0— 40.  F.-O.. 

^  Umenfriedhof  auf  dem  Perlberge  bei  Stade. 
2tf8b  26  kleine  Perlen  von  Thon  und  Glas.  S.-K.-N0.  G.  105—150. 
F.-O.  desgl. 

394.  Grosse  Mosaik  perle.  (J.  H.  Müller,  die  Rcihengr.iber  zu 
Rosdorf,  Hannover  1878.)  S.-K.-N0.  G.  }88.  F.-O.  Keihen- 
graber.  Rosdorf. 

29S,  4  verschiedene  Perlen.  Sw-K.-No.  G.  4—7.  F.-O.  Lathen» 
Amt  Meppen. 

29(.  II  vierspitzige  bemalte  Thonperlen  und  3  Glasperlen.  S,- 

K.-Xo.  G.  156— 149.    F.-O.  Nienburg. 
297.  Glasperle  mit  Buckeln.  S.-K.  WeUenkamp  1  f.  No.  7.  F.-O. 

Holthusen,  Amt  Oldenstadt. 
998.  Grosse  scheibenförmige  Glasperle.  S.-K.  WeUenkamp  I  f.  Ko. 

2^9.    F.-O.  Sandbergen,  Amt  Bleckede. 
299.  Grosse  langlich-rundc  Glasperle.    S.-K.  WeUenkamp  I  f.  No, 

240.  F.-O.  Sottorf,  Ami  Oldenstadt. 

900.  Kleine  länglich-runde  Glasperle.  S.-K.  WeUenkamp  I  f.  No» 

241.  F.-O.  Alt-Medingen. 

F.  Thon. 

301.  Schalenförmige  verzieite  Urne.    S.-K.-N0.  Da. 242.  F.-O«. 

Umenfriedhof  bei  Darzau,  Amt  Dannenburg. 
901  Verzierte  Urne  mit  Fuss.    S.-K.-N0.  Da. 244.   F.-O.  desgl. 

303.  Schalenförmige  verzierte  Urne.  S.-K.-No.  Da.  250.  F,-0.  desgl. 
3W.  desgl.   S.-K.-N0.  D  a.252.    F.-O.  desgl. 
305.  Grosser  Krug  mit  einem  HenkeL  S.-K,-No.  D  a.  298.  F.-O.  desgL 
m.  Grosse  verzierte  Urne.  S.-K.-N0.  D  a.  155.  F.-O.  Umenfried- 
hof bei  Stolzenau. 
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807.  sog.  Fenster-Urne  (mit  eingesetzten  Glasstücken.)  S.-K.-NO. 
D  a.  173.    F.-O.  Umenfriedhof  im  Hohenwedel  bd  Stade. 

308.  Verzierte  Buckelurnc.  S.-K.-No.  D  a.  69.   F.-O.  Umenfried- 
hof bei  Krempel,  Amt  Lehe. 

809.  Verzierte  Urne.   S.-K.-N0.  D  a.  11.   F.-O.  Ilsenburg  i.  Harz. 

810.  Verzierte  Buckelurne.  S.-K.-N0.  D  a.  154.  F.-O.  Umenfried- 

hof bei  Quelkhorn,  Amt  Zeven. 
311.  Kleine  verzierte  Buckel urne.    S.-K.-No.  D  a.  147.  F.-O.  desgL 
812.  Verzierte  Urne  mit  Buckeln.   S.-K.-No.  Da,  7.    F.-O.  Umen- 
friedhof auf  dem  Perlberge  bei  Sude. 
818.  Verziertes  Gefäss.  S.-K.-N0.  Da. 2.  F.-O.  Steingrab,  LddrsL 
Osnabrück. 

314.  Becherförmiges  Gefäss.   S-K.-No.  D  a.  12.    F.-O.  Steingrab 

bei  Mundersum,  bei  Lingen. 

315.  desgl.  S.-K.-No.  Da.  14.  F.-O.  Stein  <;rab,  Landdr.  Osnabrück« 

816.  Schale.  Sb-K.-No.  Da.  17.  F.-O.  Steingrab  bei  Seeste. 

817.  Becherförmiges  Gefiss.  S.-K.-N0.  Da.  2^  F.-O.  Steingrab 

Landdrostei  Osnabrück. 

818.  Verziertes  flaschenförmiges  Gefäss.  S.-K.-No.  Da.  64.  F.-O. 

desgl. 

819.  Flaschenfürmiges  Gefäss.  S.-K^No.  Da.  69.  F.-O.  Steingrab 

bei  Berssen,  Amt  Haselünne. 

820.  desgl.   S.-K.-N0.  Da.  71.   F.-O.  Steingrab  bei  Seeste. 

821.  Urncnförmiges  Gefäss  mit  2  Henkeln,   verziert.  S.-K.-N0. 

Da.  II.   F.-O.  Dincklage,  Landdrostei  Osnabrück. 

822.  Kleines  umenförmiges  Gefäss.    S-K.-N0.  Da.  29.  F.-O. 

Landdrostei  Osnabrück. 
838.  Kleines  tassenförmiges  Gefäss  mit  i  Henkel.  S.-K.-N0.  t>a.  49. 

F.-O.  Urnenfriedhof  auf  dem  Perlberge  bei  Stade. 
8SIA.  Kleines  Gefäss  mit  2  Henkeln.    S.-K.-NO.  Da.  95.  F.-O. 

Landdrostei  Stade. 
81154  Kldnts  topfflMtniges  Gefäss.    S.-K.-N0.  Da.  98.  F.-O. 

Hellingst,  Amt  Beverstedt 
326.  Kleines  Gefäss  mit  Verzierungen.    (Vormals  v.  Estortrsche 

Sammlung.)  S.-K.-No.  Da.  }i.  F.-O.  Im  Lüneburg'schen. 
897.  Kleines  Gefäss«  (Vomu  v.  EstoHTsche  SammU)  S.-K.-N0. 

Da^  44»  F.-0.  desgl. 
ttlBb  TopffArtniges  Gefäss  mir  i  Henkel.   (Vorm.  v.  EstoHTsche 

Samml.)   S.-K,-No.  D  a.  72.    F.-O.  desgl. 


Digitized  by  Google 


Hannover. 


176 


Mi  Klemes  veriiertes  Gefäss  mk  Buckeln.  (Vorm.  v.  EstoHTsche 

Samml.)    S.-K.-Xo.  Da.  83.    F.-O.  Im  Lüneburg'schcn. 
330.  Grosses  verziertes  Gefäss.    S.-K,-No.  Da.  115.    F.-O.  Steia- 

grab  bei  Sommerbeck  bei  Thomasburg,  Amt  Bleckede. 
831.  Grosse  venierte  Spange  von  Brome,  gehöhlt  und  nach  den 

Enden  zu  sidi  spitzend.    S.-K.  v.  Estorff  22.  No.  34. 

F.-O.  Im  Lüneburg*schen. 
882.  Spange  von  Bronze,  gehöhlt,  an  den  Seiten  mit  2  Zapfen. 

S.-K.  V.  Estorff  22.  No.  41.   F.-O.  desgl. 
m.  Spange  von  Bronze,  massiv,  Ende  der  TQlle  nach  dem 

BQgd  zorOckgebogen.  S.-K«  v.  Estorff  22.  No.  42.  F.-O.  desgl. 
884.  desgl.   S.-K.  v.  Estorff  22.  No.  44.   F.-O.  desgl. 
335.  Spange  von  Bronze,  Bügel  in  der  Mitte  eingebogen.  S.-K. 

V.  Estorff  22.  No.  47.   F.-O.  desgl. 
881  Spange  von  Bronze,  schwach  gebogen»  Ende  der  TQlle  nach 

dem  BOgel  zu  umgebogen.  S.-K«  v.  Estorff  22.  No.  100. 

F.-O.  desgl. 

337.  Spange  von  Bronze,  Bügel  doppelt  gewunden.  S.-K.  v.  Estorff 

32.  No.  103.    F.-O.  desgl. 
888.  Spange  von  Bronze,  Ende  der  TOUe  nach  dem  Bügel  zu 

umgebogen.  S.-K.-N0.  B,  Ild.  71.   F.-O.  Umenfriedhof 

bei  Nienburg. 

339.  Spange  von  Bronze.    S.-K.-No.  B.  Ild.  85.    F.-O.  desgl. 

340.  desgl.   S.-K.-N0.  B.  II  d.  90.    F.-O.  D  eil  brück  bei  Paderborn. 

841.  Spange  von  Eisen^  Ende  der  TQUe  nach  dem  Bügel  zu  um- 
gebogen. S.-K.  Wellenkamp  I  b.  14.  No.  51.  F.-O.  Barnsen, 
Amt  Bodentetch. 

342.  Nachbildung  eines  Hünengrabes  (der  sog.  Henkenstein). 

F.-O.  Wurster  Haide. 
848.  Der  Fund  von  Lengerich..    Goldschmuck,  Gewi^ 

i4Vis  Loth.  S.-K.  Wdfen-Museum  m.  No.  i.  Gef.  unter 

einem  grossen  Steine,  zusammen  mit  ca.  10  Goldmünzen 
von  Constantinus  und  seinen  Söhnen  bei  Süd  er  weh, 
Kirchspiel  Lengerich,  Amt  Freren,  Landdr.  Osnabrück. 

a.  Grosse  Fibula  in  Kreuzform  mit  Initialen: 
ROMANV...  SK(?)P..  Ii  M:i». 
Gew.  3»<V>»  LoA- 

bu.  c  2  goldene  Armringe,  nicht  geschlossen.    Gew.  471« 
und  }^lt%  Loth. 
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d«  Fingerring,  die  runde  Platte  mit  einem  Stern  in  Niello, 
Gew.  **/t«  Loth. 

e.  Fingerring,  der  Stern  auf  der  Platte  mit  einer  Harziiillung, 

Gew.  ^/li  Lotli. 

f.  Doppelring,  mit  schlangenkopfahnlichen  Köpfen,  G^w. 
*/f  Loth. 

g.  Spirale  (Fingerring),  Gew.  iVt«  Löth. 

h— L  4  kleine  glockenfikmige  Knöpfchen,  Gew.  lusammen 

V«c  Loth. 

(S.  Der  Fund  von  Lengerich  im  Königreich  Hannover.  Gold- 
schmuck und  römische  Münzen.  Beschrieben  von  Fr.  Hahn.  Mit 
2  Tafeln.  Hannover  1854.) 

844.  3  Goldbracteaten.  (Zeitschr.  d.  hist.  Ver.  f.  Niedersachsen, 

1860,  S.  591  H.)  S.-K.  Weifen -Museum  IIL  No.  3  —  5. 
F.-O.  Gemeindewiese  Nebenstedt  bei  Dannenberg. 

846.  Goldspange,  Schildform,  mit  Eisen  gefüttert  und  mit  goldener 

Spirale.  S.-K.  Provinz.  Museum  E.  No.  $.  F.-O.  Leicbenhögel 
mit  Knochenresten,  Waffeti  etc  bei  Schinna»  Amt  Stolzenau. 

3-lG.  Halsring  und  5  römische  Münzen  mit  Oeliren  von  Gold. 
S.-K.  Pr0vin2.-MuseumIi.N0.  5.    Auf  einem  flachen  Hügel 
im  Moor,  dicht  unter  der  Oberfläche,  gef.  b.  Mulsum, 
Amt  Dorum,  Landdr.  Stade. 
Die  M&nzen  (galv.  plastische  Nachbildungen,  die  Originale  im 

archäolog.  Cabinet  zu  Göttingen)  sind  von  Wilcntinian  I.,  Valeu- 

tinian  lU.,  Leo  L,  Anastasius  und  Anastasius  Barbaras.  Göttingen. 

geL  Anz.  1823,  St.  201,  202.  Neues  vaterL  Archiv  IV.,  184  V.  324. 

847.  Armring  von  Gold,  nicht  geschlossen.  S.-K.  Provinz. -Mu- 

seum E.  No.  3.  Gef.  In  einem  Steindeiikmale  mit  i  Thon- 
wirtcl  bei  Egendorf,  Amt  Winsen  a./L.,  Landur.  Lüneburg. 
348.  2  goldene  Gefässe.  (Vierunddreissigsie  Nachricht  über  den 
hist.  Ver.  für  Niedersachsen  1872,  S.  22.)  S.-K.  Provinz.- 
Museum  E.  No.  12  u.  13.  Gef.  in  einer  Düne  in  einem 
Thongefisse  beiTerheide,  Amt  Esens»  Landdr.  Ostfriesland. 

5.  Hannover.  ''  ■ 

Sammlung  des  Herrn  Amtsrath  C.  Suuckmann. 

I.  Gegenstände,  gefundeh  im  Jahre  1873  bei  Fundanientirun«»s- 
Arbeiteu  an  den  Zwcrgloclieru  bei  iiildesheim  im  Thoic  des 
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hnente-Flusses  in  dner  Tiefe  von  4—5  m  unter  der  jetzigen  Sohle 
des  Flusses  im  alten  Flusskiese.  Die  Gegenstände  entstammen  wahr- 
schdolidi  tiner  ahen  Ansiedelung  der  neoKthiscfaen  Zeit. 

1.  Schön  geformter  und  wohl  erhaltener  menschlicher  Schädel, 

wahrscheinlich  von  einem  jungen  Manne, 
a.  Fragment  eines  menschlichen  Schidels  mit  auffallend  niedriger 

Sdm. 

3.  Hirschhorn-Hammer. 

4.  Halswirbel  von  Bos  priscus  Boj. 

5.  HundeschädeL 

1  Fragment  eines  Geweihes  von  Cervus  Elaphus  B. 

n.  Bearbeitete  Steine  und  Feuerstein-Splitter,  gesammelt  in  den 
Jahren  1877  und  1879  in  einer  Kiesgrube  bei  Bobbin  auf  J.ismund, 
Insel  Rügen.  Der  Kies,  in  welchem  die  Fundgegenstände  lagen, 
gehört  dem  jüngeren  Diluvium  an.  (cf.  die  betreffende  Notia  von 
C  Struckmann  im  Correspondenz-Blatt  f.  AnthropoL,  1878,  No. 

1.  12  Stück  verschiedene,  bearbeitete  Feuersteine  und  Feuer- 
stein-Splitter. 
3.  Reibstein  von  Qjuarait. 

8l  Suite  von  Kreide-Petrefacten  auf  secundärer  Lagerstell^ 
gesammelt  in  denselben  Kiesschichten. 

HI.  Steinhammer  mit  begonnener  Durchbohrung»  gef.  auf 
nncultivirter  Haide  in  der  Altmarlc 

IV.  Rundliches  durchbohrtes  Stein-Instrument,  gef.  3  mtief 
unter  der  Oberfläche  im  GeröUe  bei  Erdarbeiten  am  Bchberge,  Go- 
mailung  Kl.  Hilligsfeld,  Kreis  Hameln. 

V.  Steinhammer  von  basaltischem  Gestein,  gef.  beim  Ackern 
in  der  Gemarkung  Oldendorf,  Amt  Lauenstein,  Prov.  Hannover. 


6.  Ltaebuif.  Sammlung  des  Museams*Vereins. 

(Conservator:  Herr  Gymnasiallehrer  Th.  Meyer.) 

A.  SieingeriShe. 

!•  Streitaxt,  nicht  gesclilitTen.   S.-K.-No.  63.    F.-O.  Im  Lüne- 
burg 'sehen. 

2.  Breites  geschliffenes  Beil  von  weissem  Feuerstem.  S.-K«-Ko.6di 
F.-0.  desgl. 

3-  desgl  Gelber  Feuerstein.  S.-K.-No.  128.  F.-O.  desgl. 

IS 
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4.  Breites  geschlitTenes  Beil  von  gelbem  Feuerstein,  hohl  ge- 
schliffen.  S.-K.-N0.  129.    F.-O.  Im  Lüneburg 'sehen. 
-5.  Schwaner  Feuersteinkeil  mit  hohlgeschlilfeiMr  Schneide. 
S.-K.-NO.  itS.  F.-O.  desgl. 

6.  Grosser  Hammer,  angclangcne  Durchbohrung,  schwarze  Horn- 

blende.  S.-K.-No.  70.    F.-O.  desgl. 

7.  Hammer,  Bohrlöcher  conisch.    (Granit?)    S.-K.-No.  1795. 

F.-O.  Bevensen,  Amt  Medingen,  Kr.  Lflnebuig. 

8.  Hammer,  schwir^che  Hornblende,  scharfkantig  geschliiTene 

Fliehen,  ducdiaus  cylindrische  Durchbdirung.  S.-K.-No.  71. 
F.-O.  Im  Lüneburg 'sehen. 
,9.  Axt,  grüne  Hornblende,  geschwungene  Form,  mit  Linienvcr- 
alening.  S.-K.-K0.  1127.  F.-O.  desgL 

10.  Axt  von  GrQnstein,  etwas  geschwungene  Form.  S.-K.-N0.  84. 

F.-O.  desgL 

11.  Kleiner  Keil  von  Kieselschiefer.  S.-K.-No.  140.  F.-O.  Lüneburg. 

13.  Kleiner  breiter  Meissel  (Kieselschicfer?)    S.-K.-No.  192. 

F.-O.  Im  L&neburg'schen. 
18.  Langmeissel,  grauer  Feuerstein.  S.-K.-NO.  xsi«  F.-O.  desgL 

14.  desgl.  S.-K.-N0.  197.  F.-0.  desgl. 

15.  Meissel  mit  ovalem  Rucken,  Syenit.   S.-K.-No.  136.  F.-O. 

desgl. 

16.  Dolch,  grauer  Feuerstein.   S-K.-No.  188.   F.-O.  desgL 

17.  Lanzenspitze,  bläuUchgrauer  Feuerstein.   S.-K.-No.  173. 

F.-0.  desgL 

18.  desgl.,  rother  Feuerstein.   S.-K.-No.  178.   F.-O.  desgl. 

19.  desgl.,  schwarzgrauer  Feuerstein.  S.-K.-No.  177.   F.-O.  desgl. 
90.  Pfeilspitze;  grauer  Feuerstein.  S.-K.-N0.  i8a  F.-O.  Benner- 
sted t,  Amt  u.  Kreis  Lüneburg. 

HL  desgL  S.-K.-N0.  181.  F.-0.  desgL 
99.  desgL  S.-K.-N0.  182.  F.-O.  desgl. 
23.  desgl.   S.-K.-N0.  183.   F.-O.  desgl. 

i  . 

.   B.  Bronse. 

94»  Xelt  mit  kurzen  Schaftl^ppen.  S.-K.-NO.  »77.  F.-O«  Im  Lünie- 
burg*schen. 

25.  Kelt  mit  Riefeln;  bclilccmcr  Gass.   S.-K.-N0.  294.  F.-O.  desgL 

26.  Kelt.   S.-K.-No.  ii2).    F.-O.  desgl. 

97.  Kelt  mit  beUartiger  Schneide.  S.-K.-Ne.  299.  F.-O.  desgL 
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28.  Hohlkclt  mit  Oese.  S.-K.-No.  31Ü.  F.-O.  Im  Lüneburg'schen, 

29.  Wurfspeer.   S.-K.-N0.  255.   F.-O.  desgl.  ' 
ao.  Wurfspeer  mit  Nietloclu  S.-K.-N0.  274.  F.-0.  desgL 

SL  desgL  mit  Ornamentiruog.  S.-K.-N0.  282.  F.-0.  desgl 

83.  Lanzenspitze.  S.-K.-N0. 254.  F.-O.  Radenbeck»  AmtLüneburg. 

Ä  Dolch.   S.-K.-No.  286.    F.-O.  desgl. 

*i  Schwert.   S.-K.-N0.  1024.   F.-O.  desgl. 

85b  Armring,  gering  gekehlt^  mit  Oraamenten.  S.-K.-N0.  )xi. 

F.-0.  Im  LQneburg*schen. 
8^  Armring  mit  Ornamenten,  glatte  Seitenflächen.  S.-K.-N0.  317. 
8T.  Armring,  kleiner,  verziert  durch  Querstreilen.  S.-K.-No.  1426. 
88.  Breiter  Armring  mit  Ornament.    S.-K.-No.  327. 

39.  Armring  mit  geringer  Verzierung.   S.-K.-N0.  518. 

40.  Gewandnadel  mit  zwei  Spiralen,  Brustschild  und  Nadel 

S^K-Na  308. 

41.  Schmucknadel  mit  einer  Hand  am  Griff.   S.-K.-N0.  922. 

42.  u.  43,  2  Rasirmesser.    S.-K.-No.  262  u.  263. 

44.  Haarzwicke  mit  Verzierung.   S.-K.-No.  267. 

45.  u.  46.  Sichela  S.-K.-NO.  270  u.  27X 

47.  2  rodie  Tkonperlen  mit  grftner  Emaille.  S.-K.-NO.  558a.  u.  b. 

48»  4  Meine  Perlen  von  grünem  Glas.   S.-K.-N0.  558c.  bis  f. 

4Ä.  Grosse  Perle  von  hellgrünem  Glas.    S.-K.-No.  jjSg. 

^-  4  Perlen  von  blauem  Glas.   S.-K.-N0.  3s8h. 

51*  Perle  von  schwarzem  Glas,  mit  weissem  Zickzackomament. 

^  }  Bernsteinperlen.  S.-K.-No.  558L 

C  Gold. 

^  Breilcr  Fingerring  mit  Verzierung.   S.-K.-N0.  348.  F.-O. 
Im  Lüneburg'schen. 
Ring  von  Golddraht.    S.-K.-No.  1252.    F.-O.  Edendorf. 
55.  desgL  S.-K.-N0.  348.  F.-O.  Im  Lüneburg'schen. 

D.  BiMn. 

^  ScbiUbuckel  mit  Halter,  mit  Btonzerand.   S^K.-No.  2000. 
F.-0.  Umenfriedhof  von  Boltersen,  Amt  Lünebuig. 
Axt  S.-K.-N0.  2001. 

^  Lanzen  spitze.    S.-K.-No.  2002. 
^^•Pfeilspitze.    S.-.K-N0.  2003. 
^-  Fibula.  S.-K.-N0.  2004. 
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H.  Glasflüsse . 

61—67.  7  Stücke  Glasflüsse  (6  von  blauem,  i  von  grünem  Glase) 
mit  eingeritzten  Runen.  Von  dem  ehemaligen  Hochaltare 
der  sog.  »Goldenen  Tafel«  zu  St  Michaelis  S.-K.-NO.  1980 
Ms  1986.  FvO.  Lüneburg. 


7.  Lüneburg.   Sammlung  des  Chemikers  Herrn 

Dr.  C  Heintzel  zu  Lüneburg. 

-    -  -s,  'S.,  -v^  '  V  "» 

Vorbemerkung. 

Die  etwa  500  Nummern  umfassende  Sammlung  beschränkt  sich 
auf  Fundstflcke  aus  den  hannoverschen  an  die  Elbe  grenzenden 
Kreisen  Harburg,  LOneburg,  Uelzen,  Dannenberg  und  Lüchow.  Die 

zur  Ausstellung  eingesendeten  Sichcn  st.imnien  zum  allergrussten 
Theil  aus  den  den  Kreis  Uelzen  bildenden  Aemtern  Medingen  und 
Oldenstadt   

VemeiohniM  der  auegeitellten  OegenetAade. 

1.  Keil  von  gelbem  Feuerstein,  Schneide  im  Krdsbogen  geschliflen. 

F.-O.  Umgegend  von  Lüneburg. 

3.  Keil  von  grauem  Feuerstein,  Schneide  elliptisch  gesciiliß'en. 

F.-O.  Bornsen.   Amt  Medingen. 

8.  Keil  von  grauem  Feuerstein,  Schneide  hohl  geschliffen.  F.-O. 

Umgegend  von  Lüneburg. 

4.  Keil  von  gelbem  Feuerstein,  Schneide  beilförmig  geschliffen. 

F.-O.  Varendorf,    .^mt  Medingen. 

5.  Keil  von  Grünstein  (?)  Rücken  in  Spitze  auslaufend.  Sehr 

feine  Arbeit.  F.-O.  Rieste.  Amt  Medingen. 

6.  Keil  von  Grünstein,  vierkantiger  Rücken.  F.-O.  BienenbütteL 

Amt  Medingen. 

7.  Stossmeisscl  von  Hornblende,  Rücken  Kreissegmentartig  ge- 

schliffen.   F.-O.  Emmendorf.    Amt  Medingen. 

8.  Flachmeissel  aus  grauem  Feuerstein,  dünn  gearbeitet  und  sehr 

sauber  geschliffen.  F.-O.  Jastorf.  Amt  Medingen. 
9  Dolch  aus  braunem  Feuerstein,  ohne  Handhabe,  sehr  sauber 

geschlagen.    F.-O.  Umgegend  von  Lüneburg. 
10.  Dolch  aus  grauem  Feuerstein,  mit  Handhabe.   F.-O.  Süder- 
gellersen. Amt  Winsen. 
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11.  Lanzenspitze  aus  grauem  Feuerstein.  F.-O«  Kolkhagen. 
Amt  Lüneburg. 

IS.  Pfeilspitze  aus  weissem  Feuerstein,  roli  geschlagen.  Mit  et- 
was Bron/espiralcbcigabc  in  einer  Urne  gef.  bei  Tangen- 
dorf.  Amt  Winsen. 

IS.  Hammer  aus  rothbraunem  Kiesel»  eiförmig.  Die  Durchboh- 
rung wird  nach  beiden  Seiten  breiter.  F.-0.  Barnstedt  Amt 
Medingen. 

14.  Axt  nus  Hornblende,  Durchbohrung  von  beiden  Seiten  ausgehend 

nicht  genau  auf  einander  passend.  F.-O.  Umgegend  von 
Lüneburg. 

15.  Ast  aus  Hornblende  mit  grossen  FeldspathstOcken«  Durchboh- 

rung conisch  von  oben  nach  unten.    Die  No.  13,  *i4,  15 

scheinen  mit  Holz  und  Sand  durchbolirt  worden  zu  sein.  F.-O. 
Haassei.    Amt  Medingen. 

16.  «Vxt  aus  Hornblendegestein«   Die  Durchbohrung  mit  scharfem 

Rande  scheint  mit  Metall  ausgeföhrt  zu  sein«  F.-O.  Röm* 
stedt.   Amt  Medingen. 

17.  Axt  aus  Grunstein.    Bruchstück  einer  langen  schmalen  Axt,  zum 

zweiten  mal  verwendet,  mit  angefangener  conischcr  Durch- 
bohrang  von  beiden  Seiten.  F.-O.  Umgegend  von  Lüneburg. 

18.  Axt  aus  GrOnstein,  sehr  verwittert.  BnichstOck  behandelt  wie 

No.  17.   F.-O  Oerzen.  Amt  Winsen. 

19.  Doppelaxt  aus  Cirunstein,  seltene  geschweifte  Form.  F.-O. 

Boickc.    Amt  Oldenstadt. 

20.  Schabestein  (?)  aus  grauem  Kiesel,  halbmondförmig  mit  spom- 

aniger  Handhabe.  F.-O.  Kollendorf.  Amt  Medingen. 
31.  ThQrangel  (?)  aus  grauem  Kiesel,  eiförmig  mit  muldenför- 
miijcn  \'crtictungen  auf  beiden  Seiten.    F.-O.  Umgegend  von 
Lüneburg. 

*^2.  Gewicht  (?)  aus  grauem  Kiesel.  Flacher  runder  Stein  mit 
Rille  an  der  Seite  und  geringen  Vertiefungen  an  beiden  Fliehen. 
F.-O.  Umgegend  von  Lüneburg. 

28.  G  cwicht  von  grauem  Kiesel,  flaclicr  runder  durchbohrter  Stein. 

F.-O.  Fdendorf.    Amt  Medingen. 
^*  Dolch  von  Bronze,  L.235  mm,  Br.  65  mm  mit  4  Nietlöchem. 

Lineare  Randverzierung.  Gef.  1864  in  einem  grossen  Hünenbett 

bei  Thondorf.   Amt  Medingen. 
^»  Dolch  von  Bronze,  L.  215  mm,  Br.  32  mm  mit  4  Nietlöchem, 
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2  Nieten  noch  vorhanden.  Gef.  mit  einer  Nadel  in  einem 
Hünengrab  zu  Edendorf. 

26.  Dolch  von  Bronze,  L.  195  mm,  Br.  40  mm  mit  2  Kietlöchera. 

Gef.  mit  Nadel  No.  45  in  der  Umgegend  von  Lüneburg. 

27.  Dolch  von  £ron;re,  L.  163  mm,  Br.  28  mm  mit  4  Nietlöchem. 

2  Nieten  vorhanden.  F.-O.  Edendorf. 

88.  Lanzenspitze  von  Bronze,  L.  220  mm.  Holzreste  im  Schaft- 
loch.  Gef.  1868  zu  Heidbrack.   Amt  Medingen. 

29.  desgl.  mit  breiter  Schneide,  L.  220  mm  Nictloch.    Holzresie  im 
Schaftloch.  F.-O.  Westerweyhe.  Amt  Oldenstadt. 

80.  Lanzenspitze  von  sehr  kupferreicher  Bronze,  brauner  Oxyd- 
flberzug,  lineare  Verzierung  am  Schafdoch«  L.  180  tum. 
186)  zu  Edendorf. 

31.  Lanzen  spitze  von  Bronze.  L.  140  mm  Kurze  Schneiden.  F.-O. 
Wulfsen.   Amt  Winsen. 

82.  Pfeilspitze  von  Bronze  mit  )  eckigen  Schneiden»  langem  Schaft 

mit  Nietloch.  F.-O.  Umgegend  von  LOneburg. 

83.  Kelt  von  Bronze,  L.  190  mm.  Gc{.  1867  zu  AI  jar.  Amt  Medingen. 
34.  desgL  L.  170  mm  F.-O.  Scharnhop.  Amt  Medingen. 

85.  desgl.  L.  130  mm  Gef.  1865  zu  BienenbütteL 

36.  desgL  L.  114  mm  F.-O.  Umgegend  von  Lüneburg. 

87.  desgl.  L.  12$  mm    Gef.  nut  der  grossen  Ziemadd  No.  42  bei 
HaasseL 

38.  desgl.  mit  beilartiger  Sdineide,  L.  140  mm    F.-O.  Umgegend 

von  Lüneburg. 

39.  Hohl  kelt  von  Bronze  mit  Oese,  inwendig  (2  mal)  5  strahlen- 

förmig stehende  Rippen.  F.-O.  desgl. 

40.  desgL  inwendig  2  Längsrippen.  F.-O.  desgl. 

41.  Haarnadel  von  Bronze,  L.  580mm.   Knopf  abgebrochen. 

Gef.  1868  mit  2  Armringen  bei  Heidbr.ick. 

42.  Ziernadel  von  Bronze,  L  235  mm,  mit  flacher  durchbrochen 

gearbeiteter  Scheibe  von  S9  mm  Durchmesser.   Gef.  mit  Kelt 
No.  37  bei  Haassei. 
48.  Nadel  von  Bronze,  L.  in  mm,  omamentirt   Gef.  mit  Dofch 
No.  25  in  der  Umgegend  von  Lüneburg. 

44.  N.idel  von  Bronze,  L.  128  mm,  omamemirt.    Heigabe  einer 

Urne.    F.-O.  Hünengrab  zu  Bevensen,  Amt  Medingen. 

45.  Pfriem  von  Bronze.  F.-O.  Erbstorf,  Amt  Winsen. 
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46.  Gcwandn.ulcl  von  Ikonzc,  bedeckte  Spirale.    1S72  als  Bei- 

gabe einer  Urne  gef.  zu  Wustrow,  Amt  Lüchow. 

47.  Gewandnadel  von  Bronze,  bedeckte  Spirale.    Mit  dnem 

Fingerring  als  Betgabe  einer  Urne  gef.  zu  Adendorf»  Amt 
L&neburg. 

48.  Gewandnadel  von  Bronze,  freiliegende  Spirale.   F.-O.  Um- 

gegend von  Lüneburg. 

49.  Zier  Scheibe  von  Bronze,  gebuckelt,  fein  omamentirt.  Rückseite 

mit  Oese.  Gef.  in  einem  mit  Steinen  besetzten  Hflnengrab 
M  Einendorf,  Amt  Tostedt 

50.  desgl.,  glatt,  ohne  Ornament.   Rückseite  mit  Oese  versehen. 

F.-O.  Solchstorf,  Amt  Medingen. 

51.  Halsring  von  Bronze,  ohne  Ornament.  F.-O.  Umgegend  von 

Lüneburg. 

53.  Dünner,  gewundener  Halsring  von  Bronze,  F.-O.  desgL 
53.  Kleiner  Halsring  von  Bronze,  mit  7  geriefelten  Perlen  aus 

rorhem  Thon  mit  grünenuüilirten  Q.ucrstreifen.  Gef.  mit  1 
Ring  bei  Emmendorf,  Amt  Medingen. 

5^  Armring  von  Bronze,  omamentirty  Innenseite  gekehlt.  250 
Gram  schwer.  Gef.  i8d8  mit  Haarnadel  No.  41  zu  Heid«* 
brack,  Amt  Medingen. 

55a.  Armring  von  Bronze,  volle  Form,  ornameniirt.  An  den 
Fnden  kleine  Huckelausatze.  130  Gram  schv^er.  F.-O.  Um- 
gegend von  Lüneburg. 

56.  desgL  116  Gram  schwer.  P.-0.  desgL 

57.  desgL  Dünne  Spirale  mit  6  Windungen.  Gef.  mit  i  Nadel  bei 

Haasscl,  Amt  Medingen. 

58.  desgl.,  mit  5  Windungen.  F.-O.  Vassdorf,  Amt  Lüneburg. 
5d  bis  73.  Sicheln  von  Bronze.   Die  mit  den  Nummern  59  bis  73 

bezeichneten  Sicheki  sind  ein  Theil  des  im  Jahre  1862  auf 
dem  Pftjöcken  Berge  bei  Bösel,  Amt  Lüchow,  gemachten 
Fundes.  Beim  Umgraben  der  Haidfläche  fand  sich  «ach  der 
Aussage  von  Augenzeugen  eine  Stcinselzung  in  Form  eines 
Backofens.  Auf  dem  Grunde  derselben,  im  Sande,  lagen  9} 
Stück  Sichehi.  Die  vorliegenden  14  Exemplare  zeigen  sämmt- 
lich  noch  Gussnath  und  Gusszapfen,  sind  grösstentheils  sehr 
schlecht  gegossen.  Da  in  Grösse  und  Verzierung  kein  Stück 
genau  mit  dem  .indem  übereinstimmt,  ist  anzunehmen,  dass 
für  jede  Sichel  eine  eigene  Form  gebraucht  worden  ist.  Aus 
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den  römischen  Zahlen  V  und  VV  ist  zu  schliessen,  doss  it.ilische 
Originale  ßir  diese  inländischen  Bronzegüsse  vorgelegen  haben. 

74.  Perle  aus  dtiiikelgrOiiem  Glasfluss  mit  gekreuiten  gelben  Bindern 

und  rothen  Punkten.  P.-O.  Horndorf,  Amt  Blekede. 

75.  Perle  aus  schwar/cni  GLisfluss  mit  grüner,  im  Zickzack  laufender 

eingelegter  Emaille.   F.-O.  Niendorf,  Amt  Medingen. 

76.  Perle  aus  weissem  Glasfluss  mit  grünen  schmalen  Bändern  und 

rothen  Punkten.  F.-O.  Umgegend  von  Lüneburg. 

77.  Keilförmiges  Amulet  aus  Bernstein.  Gef.  1879  im  Acker  bei 

Lüdersburg,  Amt  Blekede. 


8.  Osnabrück*  Sammlung  des  Museum* Vereins. 
(Conservator:  Herr  Staats-Archivar  Dr.  Veitmann.) 

Vorbom6!rkiiiif0ii. 

hl  der  Umgebung  Salzbergens  sind  eine  Reihe  von  Fundstätten 

vorgefunden,  so  dass  es  mir  scheint,  als  hätten  einzchie  Höfe,  oder 
ein  Coniplcx  von  Höfen,  den  jetzigen  Bauerschaften  entsprechend, 
eigene  Begräbnissplätze  gehabt.  Im  Westen  des  Dorfes  —  nach 
Schottorf  hin  fand  ich  im  Halbkreise  um  den  Ort  herum,  tik  einer 
Entfernung  von  V*  Stunde,  eine  Reihe  von  Fundstätten.  Auf 
dem  Kohberge,  einer  I'rhebung  aus  Kies,  Stunde  vom  One  nach 
NW.  hatten  sich  frülicr  Urnen  gefunden  mit  Bronzenadcln  u.  dergl. 
Ich  selbst  fand  nur  Bnichstüdce  von  schwärzlichem  Thon,  der  stark 
vermischt  war  mit  Kies  und  dann  eine  kleine  Urne,  rothgebrannt, 

eetwa  iVs  Hände  hoch  in  nebenstehender  Form  und  ver- 
ziert am  obcrn  Rande,  2'  tief  unter  dem  Kies  und  einen 
Steinhaninier  aus  Sandstein.  lünc  Vierielsiunde  v^-citcr 
hinauf  nach  der  Bauerschaft  Ahlde  au  (die  Bezeich- 
nungen sind  auf  der  Generalsubskarte  zu  finden)  nach  Emsbüien 
bin,  entdeckte  ich  einen  ganz  eigenthdmlichen  Wall,  der  in 
gerader  Linie  von  \V.  n.  O.  der  Kms  zulief,  nördlich  von  dieser 
Linie  liegen  5,  offenbar  aufgeworfene  Hügel,  die  schon  früher 
untersucht  waren;  ich  fand  nur  mehr  Kohlen  in  denselben.  Ich 
wandte  mich  dann  weiter  nach  W.  und  traf  hart  an  der  l=a«<>nKnhn 
nach  Schfittorf  von  Salzbergen  aus  links  und  rechts  zwei  Erhebungen 
unweit  des  sogen.  Oechtelhügels.  Beide  enthielten  Kuochenüberreste 
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und  Urncn.schcrbcn,  Ict/tere  waren  schlicht,  schlecht  gebrannt  und 
bräunlich.  Den  Lauf  der  £isenbahn  verfolgend,  sah  ich  noch  vor 
Schuttor^  westlkh  vom  Samerotwalde  eine  Begräbnissstäne.  die  aber 
mir  nur  Scherben  bot,  übrigens  früher  sehr  reichhaltig  gewesen  sein 
niuss.  Einzelne  kleinere  Urnen  hatten  Henkel  gehabt,  die  aber 
grösstentbe'ls  so  zerstört  waren,  dass  ich  nur  einen  Henkel  conser- 
viren  konnte.  Die  Arbeit  war  gut,  der  Thon  bräunlich,  schlecht 
gebrannt.  Von  dort  wandte  ich  mich,  wiederum  von  W.  nach  S., 
die  Grenze  des  Kirchspiels  Salzbergens  verfolgend,  einer  Erhebung 
njch,  die  ich  unisornehr  für  eine  alte  Strasse  liahcn  möchte,  als 
früher  dort  Romerniünzen  aus  Augusteischer  Zeit  gefunden  wurden, 
zur  Banerschaft  Steide  hin.  Auf  dem  Wege  von  Steide  nach  Ohne 
(DorQ  sah  ich  eine  Grabstätte,  die  weiter  nichts  bot,  als  Knochen 
und  Scherben.  Ursprünglich  scheinen  hier,  wie  auch  bei  SchQttorflT 
sich  kleine  Hugei  vorgefunden  /u  haben,  welche  die  Urnen  bargen, 
die  dann  aber  später  theils  zerstört,  theils  verweht  sind  (Flugsand), 
Eine  bessere  Fundstatte  eröffnete  sich  nur,  indem  ich  die  Grenze 
der  Gemeinde  Sala  von  W.  nach  S.  weiter  forschte,  ganz  im  Süden 
zwischen  Rheine  und  Salzbergen  auf  den  Grundstücken  des  Guts- 
besitzers Dieckmann.  Dort  erhebt  sich  '/-  Stunde  von  Salzbcrgen 
entfernt  in  der  Haide  ein  Hügel,  der  von  einem  Coniniunalwege 
durchschnitten  ist  Bei  Anlage  desselben  waren  verschiedene  Urnen 
auch  mit  Bronaeschmuck,  vor  etwa  20  Jahren  gefunden.  Die  Nach- 
grabung ergab  Scherben  von  schönem,  rothen  Thon,  eine  ganz  zer- 
>tuckelte  grosse  Urne  und  zwei  vollständig  erhaltene  Urnen,  von 
denen  die  eine,  eine  kleinere  barg;  dann  in  dem  sich  daran  scliliessenden 
Felde  m  der  Ebene  häufigere  Ueberreste  von  Scherben,  grössere 
und  kleinere  Urnen.  Die  Gestalt  der  Urnen  —  neben- 
/  \  stehend  —  ist  die  bei  uns  so  häufig  wicderkeh- 
*  '  rende.  Die  obere  Octfnung  war  nicht  gross,  die 
—  kleinere  Urne  einer  ziemlich  grossen  Tasse  gleichend, 

sehr  zierlich  aus  der  Hand  gearbeitet,  die  Urnen  schwach  gebrannt, 
von  heller  Farbe.  Schmuck  fand  sidi  in  denselben  nicht.  Auf 
Nachforschen  erfuhr  ich,  dass  in  den  Vierziger  Jahren  grade  im  Um- 
kreis des  Hügels  mit  grossem  Erfolg,  von  Rheine  aus,  gegraben  sei, 
dafs  man  auch  verschiedentlich  Hronzescliniuck  dort  fand. 

Hieran  knüpfe  ich  die  Bemerkung,  dass  weiter  nach  Süden, 
miierhalb  des  sogen.  Neuenkirchner  Berges  vor  etwa  20  Jahren  un- 
gemein viele  Urnen,  Bronaesachen,  Silber  et&  aufgefunden  und 
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meistcmhcils  von  dem  Finder,  der  die  S:iche  sehr  geheim  hielt,  an 
auswärtige  Händler  verkauft  sind.  Meine  Qjuelle  ist  eine  sichere  und 
ich  meine,  dort  dürfte  am  Ende  noch  nachzuforschen  sein. 

Innerhalb  des  dahin  bezeichneten  Kreises  habe  ich  2  Fundstätten 
anzugeben.  Die  eine  nördlich  vom  Dorfe  lic^t  unmittelbar  am 
Palmhofe  und  hat  zur  Zeil  des  Eiscubahnbaues  mehrere  Urnen  ge- 
geben; eine  andere,  ganz  westlich  an  der  Chaussee  nach  Schüttorf 
gelegen,  hatte  früher  den  Namen  Heidenkirchhof.  Den  letzteren 
untersuchte  ich  lange  Zeit  ohne  Erfolg,  bis  ich  endlich  in  den  auf- 
gewehten Sandhügehi  auf  Urnenschcrbcn  und  auf  Urnen  sticss. 
Drei  Urnen  habe  ich  ganz  erhahen  und  dem  Museum  von  Osnabrück 
anvertraut.  Sie  sind  einfach,  ohne  Verzierung,  ziemHch  gross,  schwärz- 
lich, schlecht  gebrannt,  Thon  sehr  mit  Steinchen  versetzt.  Eine 
entiiieh  ein  kleines  Gefäss,  die  obere  Oefinung  ist  grösser,  wie  bei 
den  Urnen  auf  Dieckmanns  Hofe,  die  Arbeit  roher. 

Im  Osten  wurden  in  der  Bauerschafi  Holsten  verschiedene  Be- 
il nbnissstätten  gefunden,  jedoch  ohne  weitere  Resuhate,  da  sie  von 
Rheine  aus  schon  früher  geplündert  waren.  Im  Besiue  von  Privaten 
in  Rheme  befinden  sich  Urnen  und  Steinbdle  aus  dem  Holster  Felde 
(Haide)  stammend. 

Ich  untersuchte  dann  die  Mchrin^er  Steine  bei  Emsbüren.  Unter 
denselben  fand  ich  keine  Urnen  mehr,  das  ganze  Terrain  war  eben 
stark  durchgearbeitet,  aber  dafür  ungemein  viele  ver- 
zierte Scherben  von  Urnen,  Henkel  Die  Verzie- 
rungen sind  mantüchfaltig  und  zierlich,  scheinen  nnt 
einem  Holzclien  gemaclit  zu  sein  und  bilden  ziem- 
lich regchiiassige  geometrische  Figuren  (wenn  diese  Bezeich- 
nung gebraucht  werden  darQ*  In  der  Umgebung  der  drei  Hügel 
fand  ich  Spuren  von  Knochen,  auch  einzelne  unverzierte  Scherben 
und  eine  kleine,  sehr  zierliche  Pfeilspitze  aus  Feuerstein. 

Höchst  interessant  war  mir  dann  eine,  leider  ganz  zerstörte 
Fundstäilc  bei  Mehringen,  unmittelbar  an  der  Ems  auf  einem  sehr 
hohen  sandigen  Ufer.  Die  Scberbenstücke,  verziert,  zierlich,  schwärz- 
lich, lagen  dort  zu  Hunderten,  ganze  Urnen  waren  nicht  mehr  zu 
finden,  da  eben  vorher  durch  Staatsarbeiter  eine  Reihe  von  kleinen 
Hügcichen  zerstört  waren.  Diese  Hügelchen  hatten  eine  L  uteri  ige 
von  Kieselsteinen  gehabt  und  in  der  Mitte  derselben  hatte  je  eine 
Urne  gestanden.  Die  Urnen  mussten  eine  gedrückte  Gestalt  gehabt 
haben,  einige  waren  mit  Füssen  versehen.  Unter  einigen  hatte 
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man  geschliffene  Steine  (schieferartig)  etwa  einen  Finger  lang 
und  einen  Finger  breit  gefunden,  von  denen  ich  eins  retten  konnte; 
Wfftd  mit  eingedrückten  Verzierungen  und  einen  Wirte!  von  rother 

harter  Masse  (Siegelerde).  Ein  Mctallgcfass^  das  gefunden  war, 
hatte  man  in  die  Ems  gesdileudert,  die  Urnen  zerschlagen.  Durcli 
Unterhandlung  mit  den  Arbeitern,  die  dort  beschäftigt  gewesen 
waren,  erhielt  ich  noch  einen  silbernen,  sehr  dQnnen  Ring  in  Form 
eines  grossen  Bdielnäpfchens  und  eine  Bronzespange. 

Mit  Erfolg  grub  ich  einen  Hügel  .'.uf  in  der  Bauerschaft  Listrup, 
Gemeinde  Emsbüren.  Der  Platz  wurde  mir  bezeichnet  als  »Heiden- 
friedhof«, auf  dem  es  nicht  geheuer  sei.  Ich  fand  dort  einen  Hügel, 
der  nicht  gerade  sehr  erhaben  war;  m  demselben  waren  vier  Urnen 
beigesetzt,  in  der  ersten,  mittleren,  waren  KnochenOberreste.  Zwei 
der  Urnen  halten  mehr  längliche  Form,  die  andern  beiden  waren 
gedrückter;  in  der  zweiten  war  eine  kleinere  Urne  mit  einem  Henkel, 
in  der  dritten  lag  ein  Eisenmesser,  surk  angerostet,  mit  bemerk- 
baren ErhAhmigen  auf  dem  dnen  Ende. 

Von  sonstigen  Funden  will  ich  noch  verzeichnen:  verschiedene 
Steinwasen,  auf  der  Haide  bei  Steide  und  Listrup  gdundcn,  ein  Bronze- 
kelt  bei  Mchringen,  Pfeilspitze  in  Listrup  und  ein  Lampchen  aus 
wdssem  Thon  tmter  den  Hünensteinen  von  Giesen,  am  östlichen 
Emsofer  zwischen  lingen  und  Rheine.  Letzteres,  in  Osnabrück, 
habe  ich  nicht  selbst  gefunden,  aber  ich  habe  den  Fund  sicher 
gestellt. 

Uebrigc  Funde,  die  dem  Museum  in  Osnabrück  anvertraut  sind, 
erbielt  ich  aus  der  Umgegend  von  Osnabrück,  namentlich  aus  Merzen 
und  Ankum.  Aus  Merzen  befindet  sich  in  Osnabrück  eine  sehr 
sdiöne  Bronzelanzenspitze,  über  deren  Fundort  ich  aber  nur  die  An- 
gabe des  Bauern,  der  sie  mir  brachte,  beifügen  konnte. 

Strassburg  i./H.  C.  Berlage. 

VerieiobzüsB. 

1.  Schleifstein.  S.-K.-N0. 125.  F.-O.  FOrstenthum  Osnabrück. 

Gegend  von  Ankum  (?). 
la.  desgl.    S.-K.-No.  128.   F.-O.  desgl. 
3.  SteinbeiL   S.-K.-N0,  135.    F.-O.  desgl. 
&     desgl  ^       156.      „    desgl.  . 

4    desgL  „      138.      „  desgL 

S.    desgL  „       144.      „  desgl 
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6.  Steinbeil.  S.-K.-No.  146.   l:.-0.  Fürstentlium  Osnabrück. 

Gegend  von  Ankum  (?). 

7.  desgl.     S.-K.-NO.  148.  F.-O.  desgl. 

8.  desgl.  ^       i$2.      „  desgl. 

9.  desgl.  „       167.      „  desgl. 

10.  desgi  „       176.      „  desgl 

11.  desgl.  o       19h      >t  <l^gl* 

12.  Steinhammer,  zerbrochen,  neues  Bohrloch  angefangen.  S-K.- 

No.  19).    F.-O.  desgl. 

13.  Steinhammer.   S.-K.-N0.  196.   F.-O  desgl. 

14.  desgl.  „  205.  n  desgL 
14a.     desgl.               „       206.     „  desgl. 

15.  Steinwaffe  oder  Werkzeug.  S.-K.-No.  208.  F.-O.  desgl. 

16.  Steinbeil.    S.-K.-Xo.  210.    F.-O.  desgl. 

17.  2  Spindeist  eine.   S.-K.-N0.  218.   F.-O.  desgl. 

18.  Lansenspitze  von  Bronze.  S.-K.-No.  221.   F.-O.  desgl 

19.  Bronzeaxt.  S.-K.-N0.  222.  F.-O.  desgl. 

20.  Spangenstein.   S.-K.-No.  227.     F.-O.  desgl. 

21.  Speerspitze  von  Stein.    S.-K.-No.  231.   F.-O.  desgl. 

22.  desgl.  ,y  252.  „  desgl. 
28.            desgl.                   „       23}.     „  desgL 

24.  2  Pfeil  -  od.  Speerspitzen  v.  Stein.  S.-K.-N0. 245.  F.-O.  desgl 

25.  Pfeilspitze  von  Stein.   S.-K.-No.  247.    F.-O.  desgl. 

26.  desgl.  257.      „  desgl. 

27.  Steinbeil.  S.-K.-N0.  558«  F.-O.  Furstenth.  Osnabrück.  ? 

28.  desgl.  364.  Salzbergen. 

29.  desgl.  „      366.     „    Förstenth.  Osnabrück.  ? 

30.  Stei  nhaninier.    S.-K.-No.  570.    F.-O.  desgl. 

31.  desgl.  ,»        371.    F.-O.  Mehringen, 

82.  desgl.  zerbrochen.  S.-K.-N0.  376.  F.-O.  Furstenth.  Osnabrück.? 
88.  Bronze  waffe  od.  Werkzeug.  S.-K.-H0.  383.  F.-O.  Emsburen 

34.  Sptndelstein.  S.-K.-N0. 387.  F.-O.  an  der  Ems  bei  Mehringen. 

35.  Steinnadel     S.-K.-Xo.  396.    F.-O.  linisbüren. 

3(i.  Steinbeil.  S.-K.-N0. 45I.  F.-O.  auf  der  Wüste  bei  Osna brück. 

37.  desgl.  „      4$a.    „    Colonate  Urlage  bei  Osna- 
brück. 

38.  Bronzenwaffc  od.  Werkzeug.   S.-K.-No.  436.  F.-O.  Fürsicn- 

ihuni  Osnabrück.  ? 

39.  Steinbeil.   S.-K.-N0.  67a   F.-0.  desgl. 
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40.  Steinbeil.  S.-K.-No.  673.   F.-O.  Fürstenthum  Osnabrück.  ? 

41.  desgl.  M      ^74«     n  Rothenfelde. 

42.  desgl.  „       687.     „    Herzogth.  Schleswig  auf  Gut 

Dütteb  ül  1. 

43.  Steinbeil.    S.-K.-Xo.  690.    F.-O.  Oestergard  in  Angeln, 

Herzogth.  Schleswig. 
4i  Steinwerkzeug.   S.-K.-K0.  692.  F.-O.  desgl. 
4$.  Stetnhammer.  S.-K.-No.^.  P.-O.  Pilrstenth.  Osnabrück.  ? 

40.  desgl.    S.-K.-No.  697.    F.-O.  desgl.  ? 

47.  dcsgL  (zerbrochen).    S.-K.-No.  703.   F.-O.  desgl.  ? 

48.  Lanzenspitze  von  Stein.  S.-K.-N0.  704«   F.-O.  wie  No.  45. 

49.  Stein  werk  zeug  (von  beiden  Seiten  gebohrt?).  S.-K.-No.  708. 

F.-O.  Fürstenth.  Osnabrück.  ? 

50.  Steinhammer.    S.-K.-No.  709.   F.-O.  desgl.  ? 

51.  Steinmesser.    S.-K.-No.  711.    F.-O.  wie  No.  43. 

Sa.  Durchbohrtes  SteinpUttchen  (Schmuckstück?)  S.-K.-N0.  738. 
F.-0.  Fürstenth.  Osnabrück.  ? 

53.  Bronzewaffe.    S.-K.-No.  -j  \\.    F.-O.  desgl.  ? 

54.  Bronzebeil.    S.-K.-No.  745.    F.-O.  wie  No.  43. 

55.  Eisemer  Hammer.  S.-K.-No.  754.   F.-O.  In  einem  Grabdenk- 

mal in  Fledder  bei  Osnabrück. 
5*.  Speerspitze  von  Bronze  (Bruchstücke).  S.-K.-N0.  875.  F.-O. 

Gicrbfcld  bei  .\nkum. 
57.  Spindel  stein  und  7  blaue  Perlen.    S.-K.-No.  1291.    Gef.  in 

der  Nähe  von  Gut  Lögein  bei  Bramsche  im  Sande;  etwa 

1000  Schritt  davon  ein  Territorium,  auf  alten  Karten  der 

»Heidenkirchhof«  genannt. 


9.  Soltau. 

Sammlung  des  Thierarztes  Herrn  Ehlers. 

A.  Steingerftthe. 
1.  Hammer.    F.-O.  Engeo  bei  Bremervörde,  Landdrostci  Stade. 

Gef.  mit  No.  3,  4  u.  28. 
1  desgl  F.-O.  Flecken  Zeven,  Landdr.  Stade. 
8.  Beil  F.-O.  Engeo  bd  Bremervörde,  Landdr.  Stade. 
4.  desgl.    F.-O.  desgl. 

h,  .Axt.   F.-O.  Acker  bei  Natendorf,  Amt  Medingen,  Landdr. 
Lüneburg. 
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(j.  H  a  m  ni  e  r.  F.-O.  Acker  bei  Natendorf,  Amt  Medingen,  Landdr. 

Lüneburg. 

7.  desgl.  F.-O.  Acker  bei  Eddelstorf,  Amt  Medingen, 
a.  Axt.  F.-O.  Hügelgrab  bei  Alt-Mediagen. 
9.  desgL  F.-O.  HQnenbett  bei  Eddelstorf. 

10.  desgl.    F.-O.  Hügelgrab  bei  Gut  Hoystorf,  Amt  Medingen. 

11.  desgl.    F.-O.  Sumpf  bei  Schultenwede,  Amt  Soltau. 

12.  Hammer.   F.-O.  Barum,  Amt  Medingen. 

13.  Axt  ohne  Loch.  F.-O.  Moor  bei  BienenbQttel  b.  LOnebtng. 

14.  Beil.  F.-O.  desgl. 

15.  desgl.   Gef.  8'  tief  im  Mergel  bei  Himbergen,  Amt  Medingen. 

16.  desgl.    Gef.  auf  offener  Haide  bei  Himbergen. 

17.  desgl.    Gef.  i.  d.  Steinkammer  e.  Hünengrabes  bei  Natendorf. 

18.  desgl.  F.-O.  Bevensen,  Amt  Medingen. 

19.  desgl.  F.-0.  Varendorf,  Amt  Medingen. 

20.  Steingeräth  unbekannten  Gebrauchs.  F.-O.  Brome,  Landdr. 

Lüneburg. 

21.  Keil.    F.-O.  Moor  bei  Bienenbüttel. 

22.  desgL  F.-0.  Bardowik  bei  Lüneburg. 

23.  BeiL  F.-O.  Bevensen. 

9lu.  25.  desgl.  F.-O.  Btenenbüttel. 

20.  desgl.    F.-O.  Acker  bei  Steddorf  b.  Bienenbüttel. 

27.  desgl.   F.-O.  Moor,  Kl.  Hesebeck  bei  Bevensen. 

98.  Meissel,  4kantig.  Gef.  rasammen  mit  No.  i,  }  u.  4  bei  Engeo. 

29.  desgl.  F.-O.  Ebstorf,  Amt  Uelzen-Oldensttdt 

80.  desgl.   F.-O.  Hügel  bei  Jastorf,  Amt  Medingen. 

31.  Messer,  lorbeerblattähnl.  Gef.  im  sog.  Heidduhni  bei  Horne- 
burg, Landdr.  Stade. 

82.  Lanzenspitze.  Gef.  bei  einem  Teiche  b.  d.  Kuhmühlen  bei 
Sittensen,  Landdr.  Stade. 

88.  Keil-MeisseL   F.-O.  Hügelgrab  bd  Alt-Medingen. 

34.  desgl.    F.-O.  Sumpf  bei  Bardenhagen,  Amt  Medingen. 

85.  Keil  von  Scliiefer.    F.-O.  Zeven. 

88.  KeilmeisseL  F.-O.  Edendorf-BienenbütteL 

87.  desgl.  F.-O.  Moor  bei  Jastorf. 

88.  desgL  F.-O.  BienenbütteL 

39.  Schabemesser.    F.-O.  Otiene  Ilaide  bei  Zeven. 

40.  Beil.    F.-O.  Gut  Hoystorf. 

41.  Wetzstein.   F.-O.  Natendorf. 
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42.  Messer.    F.-O.  Wald  Lohn  bei  Bevensen. 
48.  desgl.  F.-O.  Acker  des  Gutes  Hoystorf. 

44.  desgL,  sigenfömüg.  F.-O.  Alt-Medingen. 

45.  Wetzstein,  2  Stficke.   F.-O.  Grabhügel  a.  d.  Gute  Hoystorf. 

46.  Messer.    F.-O.  Oflciic  Haide  bei  Hlirhorn,  Amt  Modingen. 

47.  2  Pfeilspitzen.     Gefunden  in  einer  Urne  im  Hügel  bei 

Addenstorf,  Amt  Medingen. 

48.  3  Steinperlen,  abgeschL  BelemnitenstQcke  ohne  Loch.  Gef. 

im  GrabhQge!  beim  Gut  Hoystorf  zusammen  mit  A  No.  lo 
(Axt),  B.  \o.  54  (Bron/eknopf),  No.  52  (Hügelfil iil.i  von 
Bronze),  C.  No.  11  (eiserne  Tuclmadcl)  u.  No.  13  (eisenic 
Scheere,  leider  zerbrochen). 

49.  Steinperle,  durchbohrte  Versteinerung.  Gef.  in  einer  Urae. 
60.  desgl.,  natürl.  oder  durchbohrtes  Loch,  Feuersteiiipcrie.  GeC 

in  e.  Acker. 

51.  Stein  Scheibe.  Gef.  in  einer  Urne  bei  Nass  Nottorf,  Amt 
Medingen  a.  d.  Urnenfriediiof  ohne  Hügel.  In  das  Loch 
passt  der  eiserne  Draht  mit  Handgriff  (wie  eine  kleine  MOhlc). 

B.  BroBse. 

L  Bronze-Schwert.   Gef.  in  einem  Grabhügel  mit  A.  No.  t,  3, 
4  u.  28. 

a  Armbänder.  F.-O.  Grabhügel  zwischen  Steinen,  Holzkolile 
und  Knochen  ohne  Urne  bei  Alt-Medingen  im  sog.  Dorn. 

Nicht  weit  davon  befinden  sich  Ucberreste  eines  grossen  heidn. 
Opferaltars. 

3.  Lanzenspitze.  F.-O.  Grabhügel  b.  Havekost,  AmtMedingen. 

4  desgl  F.-O.  Grabhügel  bei  Sprengel,  Amt  Soltau. 

&  Speerspitze.  F.-0.  Grabhügel  unter  der  Erdsohle  zusammen 

mit  B.  No.  20  n.  25  bei  Alt-Medingen. 

6.  desgl.    F.-O.  Lüneburg. 

7.  desgl.   F.-O.  Grabhügel  bei  Almstorf- Himbergen. 

8.  Messer  oder  Dolch.    F.-O.  Grabhügel  bei  Alt-Medingen. 

9.  desgL  F.-0.  Grabhügel  bei  Römstedt,  Amt  Medingen. 

10.  Meissel.   F.-O.  Lüneburg. 

11.  desgl.    F.-O.  Tätcndorf,  Amt  Medingen. 

12.  desgl.   F.-O.  Im  sogen.  Heidduhm  bei  Horneburg. 
R  desgl.  F.-0.  Kettelsdorf-Himbergen. 

Ii  desgL  F*-0.  Niendorf,  Amt  Medingen. 
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15.  M  eis  sei.  F.-O.  Im  sogen.  Heiddulim  bei  Horneburg  zus.  mit 

B.  No.  12. 

16.  desgl.  Gef.  tief  im  Mergel  bd  Wulfstorf,  Amt  Lüneburg. 

17.  desgl.  F.-O.  Grabhügel  Feld  bei  Oehus,  Amt  Soltan  (ca.  ii 

Hüjrel  am  Rnnde  eines  grossen  Moores). 

18.  desgl.  Cef.  tief  im  iMerrrcl  bei  Lünzen,  Amt  Soltau. 

19.  desgl.,  zeichnet  sich  durch  Verzierung  aus.    F.-O.  Grabh&gel 

bei  Leitzingen,  Amt  Soltau. 
90.  Armbänder,  zerbrochen.    Gef.  zus.  mit  B.  Ko.  $  u.  25  bei 
Alt-Medingen. 

21.  Armband  (?).  Gef.  8'  tief  auf  der  Sohle  (Kiesschicht)  eines 
Moores  b.  Kloster  Medingen  zus.  mit  B  No.  22  (Stirnband?), 
einem  Rehhom  und  Backzahn  eines  Raubthieres. 

99.  Stirnband  (?).   Gef.  zus.  mit  B  No.  21. 

23.  Löffel  11.  Zange.    Gef.  /us.  mit  B  Xo.  7  bei  Almstorf. 

24.  ?    Gef.  tief  im  Moor  bei  Almstorf. 

25.  2  Spangen,  zerbrochen.    F.-O.  Hügel  bei  Alt-Medingen 

(zus.  mit  B  No.  5  u.  20). 

26.  2  desgl.,  zerbrochen.  F.-O.  Hügel  bei  Almstorf. 

27.  Haarnadel  mit  Oehr.    F.-O.  Hügel  bei  Alt-Medingcn  (zus. 

mit  B  No.  ),  20,  25  u.  29). 

28.  desgl.  ohne  Oehr.    Gef.  in  einer  Urne  bei  Bienenbüttel. 

99.  Nadel  mit  Oehr.  F.-0.  Hügel  bei  Alt-Medingen  (zus.  mit 

B.  Na  5,  20,  25  u.  27). 
30.  2  Nadeln  ohne  Oehr.    Gef.  in  einer  Urne  a.  d.  Umenfriedhof 

bei  Granstedt,  Amt  Zeven. 
3L  Bügelfibula.    F.-O.  Hügel  bei  Nass  Nottorf. 
89.  desgl.  F.-O.  Gut  Hoystorf  (zus.  mit  C  No.  i)»  .Schern). 

88.  desgl.  Gef.  in  e.  Urne  in  e.  HC^  b.  Rieste,  Amt  Medingen. 
84.  Knopf.  F.-O.  Gut  Hoystorf  (zus.mitCNo.  ij  u.  B.No.  32). 
35.  Kamm,  Stück  davon  vergoldet.    F.-O.  Alter  Schlosshof  lu 

Bremervord  e. 

86.  Crater  und  Bügel,  im  Feuer  geschmolzen.    F.-O.  Hügel  bei 

Alt-Medingen. 

87.  Löwe  (?).  F.-O.  Acker  bei  Alt-Mediogen. 

38.  Nagel.    F.-O.  Natendorf. 

89.  Schlacke.    F.-O.  Alt-Medingen. 

40.  Bolzen.  F.-O.  Acker  bei  Alt-Medingen. 

41.  Haken.  Gef.  in  e.  Urne  a.  d.  Umenfriedhof  bei  Römstedt 
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42.  Ring.    Gef.  in  e.  Urne  a.  d.  Urnen friedhof  bei  Bevensen. 

43.  desgl   Gef.  in  e.  Urne  bei  Nass  Nattorf  (zus.  mit  A.  No.  51). 

C.  Qegmittodt  aoi  IHi«!. 

I.  Hufeisen.    F.-O.  Grabhügel  bei  Alt-Medingen  (zus.  mit 

Pferdezahn  u.  Bronze). 
3.  desgl.   F.-O.  Moor  bei  Sittensen,  Amt  Zeven. 
8.  desgL  F.-0.  Grabhügel  bei  Bevensen. 
L  dtsgjL   F.-O.  Früh.  Schloss  Bremervörde  (zus.  mit  Kanmi 

B.  No.  35),  3'  tief  im  Boden. 
6.  Axt.   F.-O.  Grabhügel  (mit  Steinen  durchsetzt)  b.  Solchstorf, 

Amt  Medingen. 

6.  Messer.  F.-O.  Moor  bei  Zeven. 

7.  desgl.  Gef.  in  e.  Urne  bei  Römstedt. 

8.  Sichel.    Gef.  auf  e.  Urne  bei  Tarmstedt,  Amt  Zeven. 

9.  Kugel,  durchbohrt.    F.-O.  Brome. 

10.  Nadel  mit  Broniekopf.  F.-O.  Urnenfriedhof  bei  Bevensen 
in  dnem  Haufen  gebrannter  Knochen,  ohne  Urne,  mit  einem 
platten  Stemdeckel  bedeckt 

II.  Tuchnadel.    F.-O.  Gut  Hoystorf  (zus.  mit  B.  Nr.  32). 

12,  Tuchnadeln.    F.-O.  Urne  im  Urnenfriedhof  bei  Rieste. 

13.  Scheere.  F.-O.  Gut  Hoystorf  (zus.  mit  B.  No.  32  u.  34}. 

D.   Versohiedene  Qegenatände. 

la.u.b.  7  Bernstein  perlen.  F.-O.  No.  i  a.  Grabhügel  b.  Sitten- 
sen, No.  ib.  im  Mergel. 

Sa.ti.b.  7  desgL  und  5  Glasperlen.  F.-O.  Grabhügel  bei  Alt- 
Medingen  (zus.  mit  B.  No.  s,  20,  25  u.  27  etc.). 

3.  Pferdezahn,  Milchbackenzahn  eines  Folilens.    Gef.  zus.  mit 

B.  No.  39  u.  C.  No.  I. 

4.  Rehhorn.   Gef.  zus.  mit  Stirnband  und  Armband  von  Bronze 

im  Moor  b.  Kloster  Medingen. 

5.  Urnenstück.    F.-O.  Steinkammer  bei  Godenstedt.   (Es  lag 

ein  Skelett  in  derselben,  jedoch  keine  Watien  oder  Schnuick.) 

6.  28  SpinnwirteL    F.-O.  Amt  Isernhagen,  Medingen  und 

Soltau. 

7.  4  Bracteaten  von  verschiedenen  Fundorten. 
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10.  Stade.  Sammlung  des  Alterthumsvereins. 

(Conscrvatür:  Herr  Lieutenant  BahrfclJt.) 

1.  Keil,  weisser  Feuerstein,  ganz  gescUiiTen,  L.  26  an,  Br. San. 

Gef.  im  Homermoor  bei  Bremerrörde,  Landdr.  Stade. 

2.  desgl.,  grnu-bl.uicr  Feuerstein,  nicht  i^cschlitten,  L.  27  cm,  Br.  6  cm. 

Gef.  bei  Fischerhude  4'  tief  im  Schlammsande  des  Wümme - 
thals. 

8.  desgl.,  gelb-grauer  Feuerstein,  nur  an  den  breiten  Flüchen  ge- 
schliffen, L.  2^  cm.  Er.  7  cm.   Gef.  zusammen  mit  No.  17. 

4.  desgl.,  Granit?''  grünlicher  Stein,  L.  15,5  cm,  Br.  6  cni.  Gef. 

in  der  Umgegend  von  Stade. 

5.  desgl.,  Diorit,  ganz  geschliffen,  L.  14  cm,  Br.  5,5  cm.   Gtt  bei 

Himmelpforten,  Landdr.  Stade. 

6.  desgl.,  Granit?  grünlicher  Stein,  L.  14  cm,  Hr.  4,5  cm.  Näherer 

Fundort  unbekannt,  aber  in  der  Landdr.  Stade. 

7.  desgl.,  schwärzlich-gelber  Feuerstein»  nicht  geschliffen,  L.  27,5  cm, 

Br.  8,5  cm.  Gef.  in  emem  HQnengrabe  bei  Hammah  (b.  Sude). 

8.  desgl.,  weisslichcr  Feuerstein,  ganz  geschliffen,  L.  13,5  cm, 
^  Br.  6,5  cm.    (ief.  zusannnen  mit  der  Scheibe  No.  52  frei  in 

der  Erde  liegend  neben  zahlreichen,  jedoch  gänzUch  zer- 
brochenen Urnen  bei  Tiste,  Landdr.  Stade.  VermutfaUch 
befinden  sich  dort  die  Ueberreste  eines  Urnenfriedhofes. 

9.  desgl.,  Diorit,  ganz  geschliffen,  L.  13,5  cni,  Br.  5  cm.  Gef.  bei 

I^ttenbüttel,  Amt  (iifhi)rii  im  .\llcrtliale. 

10.  Durchbohrter  Hammer  von  sehr  eleganter  Arbeit  und  poÜrt, 

an  den  Seitenflächen  mit  Längsrilien  versehen.  L.  17  cm, 
Br.  4,5  cm.  Näherer  Fundort  unbekannt,  aber  in  der  Landdr. 
Stade. 

11.  desgl.,  sehr  roh,  die  Bohrung  ist  nicht  vollendet,  sondern  auf 

beiden  Seiten  erst  eben  begonnen.  L.  10  cm,  Br.  5,$  cm. 
F.-O.  wie  bei  No.  10. 

12.  desgl.,  noch  ohne  Bohrloch,  ähnlich  Lindenschmit  Vm.  Taf.Ii 

No.  2.  L.  23  cm,  Br.  8  cm.  Gef.  bei  Wohlenbeck,  Landdr. 
Stade. 

13.  desgl.,  Fragment,  etwa  die  Hälfte  beim  Bohrloch  abgebrochen 

und  zum  zweiten  Male  mit  emer  nicht  ganz  voUendeien 
Bohrung  versehen.   Gef.  in  der  Feldmark  Hagen  bei  Stade. 

14.  desgl.,  Doppelaxt  von  sehr  scliöncr  Arbeit,  mit  autiallend  grossen 
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Blättern,  ähnlich  LinUcnschmit  IV.  T.if.  I,  No.  i.  L.  i6  cra, 
Höhe  der  Blätter  9,5  cm.  Gef.  bei  Gross-Meckelsen, 
Landdr.  Stade. 

15.  Durchbohrter  Hammer.  L.  15,5  cm,  Br.  3,5  cm.  Das  Bohrloch 

ist  .Ulf  der  einen  Seite  erst  eben  begonnen.    (jcI.  frei  inj 
Sande  liegend  bei  Burgsittensen,  Landdr.  Stade. 

16.  desgl.,  L.  17  cm,  Br.  6,5  cm.   Gef.  1879  Steinkiste, 

welche  sonst  nichts  weiter  enthielt,  bei  Regesbostel,  Amt 
Harsefeld,  Landdr.  Stade.  Das  Schaftloch  ist  nicht  vollendet, 
sondern  aut  beiden  Seiten  begonnen  und  je  29  mm  tief  aus- 
gebohrt. 

(Der  Steinhammer  von  Regesbostel.  Vom  Stabsarzt 
Dr.  Weiss.  Auf  Veranlassung  des  Herrn  Pastor  Wittkopf  in  Mois- 
burg ist  ein  Steinhammer  in  unsere  Sanimkmi;  ^'clanort,  der  unter 
cigenthümlichen,  anderwärts  schon  beob.ichteten,  hierorts  aber  noch 
nicht  vorgekommenen  Verhaltnissen  auf  der  Feldm;^rk  des  Dorfes 
Regesbostel  bei  Harsefeld  aufgefunden  wurde.  Das  Material  ist  Gneis, 
das  Gewicht  beträgt  1,^50  kg,  die  Form  ist  die  gewöhnliche  mit 
stumptcr  Hahn,  die  Lange  bcträt^'t  17  cm,  die  Höhe  6,5  cni,  die  ^rosste 
Breite  6,5  cm.  —  Man  hat  von  beiden  Seiten  angefangen,  das  Bohr- 
k>ch  (üT  den  Schaft  auszuarbeiten,  hat  jedoch  damit  aufgehört,  nachdem 
beiderseits  eine  Tiefe  von  29  mm  erreicht  war,  so  dass  nur  noch 
emc  Strecke  von  7  mm  zu  dürchbohren  gewesen  wäre,  um  den 
Canal  fertig  zu  stellen.  Beide  Bohrlöcher  laufen  nach  der  Tiefe 
conisch  zu,  sie  haben  an  der  Überdäche  einen  Durdimesser  von 
35  mm,  in  der  Tiefe  ist  der  Durchmesser  nur  so  gross,  dass  die 
Kuppe  eines  Bngers  bequem  Platz  hat.  Zwei  Seiten  des  Sternes 
haben  eine  schwärzliche  Färbung,  wie  von  Russ  oder  Kohlenstaub.  — 
Nach  dem  Begleitschreiben  des  Herrn  W.  hat  der  Stein  in  einer 
Tiefe  von  6'  unter  Lehm  in  einer  kleinen  Steinkiste  von  2'  im  Qjuadrat 
gelegen.  Die  Steine,  welche  die  Kiste  bildeten,  sind  ebenfalls  »vom 
Brande  geschwärzt«  gewesen.  Die  Kiste  scheint  extra  für  den  Hammer 
hergestellt  /u  sein,  da  sich  nichts  weiter  darin  vorgefunden  hat. 
Leider  ist  nicht  gesagt,  ob  die  Steine  wirkliche  Brandspuren  zeigen, 
oder  blos  durch  Kohle  geschwärzt  gewesen  sind.  Der  Hammer 
scheint  jedenfalls  dem  Feoer  nicht  ausgesetzt  gewesen  zu  sein,  da 
er,  obgleich  an  zwei  Seiten  geschwärzt,  doch  die  dem  Gestein  natCkr- 
liclic  Festigkeit  und  nicht  die  mürbe  ßescliarifenheii  und  Brüchigkeit 
gebrannter  Steine  besitzt). 

Ii* 
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17*  Durchbohner  Hammer.  Steinhammer  oder  Axt,  nicht  durchbohrt, 
jedodi  am  dicken,  hammerartigen  Ende  mit  einer  )  cm  breiten 
Rille  znm  Einklemmen  in  einen  gespaltenen  Schaft  versehen. 

L.  15  cm,  Br.  7  cm.    Gef.  bei  Lesum,  Landdr.  Stade. 

18.  desgl.,  Steinhammer  oder  Axt,  nicht  durchbohrt,  verjüngt  sich 

nach  dem  dicken  Ende  zu,  auf  einem  Drittel  der  Länge  scharf 
absetzend.  L.  15  cm,  Br.  6  cm,  Breite  der  Verjüngung  5,5  cm. 

Gef.  in  Tiste  bei  Sittensen,  Landdr.  Stade. 

19.  desgl.,  L.  14  cm,  mit  begonnenem  nicht  vollendetem  Bohrloch. 

Gef.  bei  Mulsum,  Landdr.  Sude. 

20.  desgl.,  sehr  elegant,  polirt,  mit  Längsrillen  an  den  Seitenflächen, 

L.  16,5  cm.   Gef.  in  Schwinge  bei  Stade. 

3L  desgL,  zweiseitig,  ähnlich  Lindenschmit  IV.  Taf.  I,  No.  5.  L.  1 5  cm» 
Br.  5,5  cm.  F.-O.  nicht  mehr  nachweisbar,  aber  in  der  Landdr. 

Stade. 

32.  M  eis  sei,  grauer  Feuerstein,  nicht  geschlitfen.  L.  16  cm,  Br.  )  cm. 
Cef.  bei  Schees  sei,  Landdr.  Sude. 

23.  Lanzenspitze,  weisser  Feuerstein,  L«  25  cm,  Br.  3  cm. 


24. 

desgl. 

grauer 

» 

L.  23  cm,  Hr.  5  cm. 

SS. 

desgl. 

weisser 

L.  16  cm,  Br.  5,2  cm. 

36. 

desgl. 

grauer 

L.  20  cm,  Br.  a,$  cm. 

37.  Dolch  mit  vierkantigem  Griff,  gelblicher  Feuerstein,  L.  18,5  cm, 
Br.  ;  cm.  Länge  des  Griffs  7,5  cm. 

Die  Stücke  No.  23 — 27  sind  in  einem  Kegelgraber-Complex  bei 
Haddorf,  Landdr.  Stade,  gef. 

28.  Lanaenspitze  oder  Dolch,  ähnlich  Lindenschmit  VIL  Taf.  L 

No.  i),  grauer  Feuerstein.  L.  14  cm,  Br.  3  cm.  Fragment, 

ca.  V*  der  Klinge  fehh,  mit  4kantigem  Griff.  Ge£^  in  Calbe 

bei  Sittensen,  Landdr.  Stade. 

29.  Dolch,  genau  wie  Lindenschmit  VII.  Taf.  I,  No.  4,  brauner 

Feuerstein.  L.  18  cm,  Br.  4  cm.  Gef.  bei  Debstedt,  Landdr. 
Stade. 

80.  Lanzen  spitze,  ähnlich  lindenschmit  VII.  Taf.  I,  No.  10,  rotfaer 
Karneol.  L.  17  cm,  Br.  2,5  cm.  Gef.  beim  Aufwerfen  eines 
Grabens  bei  Kuhmühlen,  Landdr.  Stade. 

31.  Steinhammer.  L.  xi  cm,  Br.  5  cm.  Fragment  dnes  grösseren 
durchbohrt  gewesenen  Stemhammers.  Am  oberen  Ende  des 
Steins,  welcher  wiederum  mit  einem  Bohrloch  versehen  ist. 
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bemerkt  man  Reste  des  ursprQnglichen  Bohrloches  des  ganzen 
Hammers.   F.-O.  Kutenholz,  Landdr.  Stade. 

32.  Kreisrunde  durchbohrte  Scheibe.     Durchmesser  der  Scheibe 

9,5  cm,  der  Bohrung  i,8  cm.  Gef.  zusammen  mit  dem  Stein- 

keii  No.  8  bei  Tiste,  Landdr.  Sude. 
83u.  34.  Bronzekelte.  L.  17,5  cm  und  16,5  cm.  Gef.  In  der 

Oerel  er  Fcldni.irk,  Landdr.  Stade,  beim  Auswerfen  von 

neuen  Wegegräben. 
35.  a«  b.  c  3  Kelte  gewöhnlicher  Form.  L.  16,  17  n«  17,5  cm. 

d.  Verzierte  Schmuckplatte.  D.  8,5  cm. 

e.  Sichelförmiges  Messer,  ähnlich  Lindenschmit  XU  Tafl  II, 

No.  9.    L.  14  cm. 
No.  35  a— e  gef.  beim  Torfgraben  frei  im  Moore  liegend  bei 
Wiegersen,  Landdr.  Stade. 

33.  Keh,  gewöhnliche  Fonn.  L.  13  cm,  Er.  6  cm.  GtL  1860  in 

dnem  Hönengrabe  bei  Griemshorst,  Amt  Harsefeld. 

37.  desgl.,  wie  No.  356.  L.  18,5  cm.  Gef.  zusammen  mit  einem 
durchbohrten  Steinhammer  in  einem  Hünengrabe  bei  Griems- 
horst, Amt  Harsefeld,  Landdr.  Stade. 

38b  Bronzemesser,  ähnlich  Undenschmit  II.  IIL  Taf.  HI,  No.  7—9, 
mit  eingegrabenen  für  Schiffe  erklärten  Characteren.  L.  8  cm. 
Gef.  in  einem  Hügel  unweit  der  Ilarschlah  bei  Griemshorst. 

39.  Grösseres  Stück  einer  geraden  Sägeklinge,  L.  8  cm.  Näherer 

Fundort  unbekannt,  aber  in  der  Landdr.  Stade. 

40.  Bronzekrone  mit  Scharnier  zum  Oef!hen.  D.  14,5  cm.  Gef. 

14'  unter  der  Oberfläche  im  Lau  gen -Moor,  Landdr.  Stade. 
(Bronzekrone  vom  Langen-Moor.  Sie  ist  in  der  Nahe  der 
Plankenbrücke  (Römerbrücke)  im  Langen-Moor,  14'  unter  der  Ober- 
fläche gefunden.  Sie  hat  von  Aussenrand  zu  Aussenrand  einen  Durch- 
messer von  145  mm,  einen  inneren  von  115  mm,  misst  13  u.  17  mm 
der  Höhe,  15  mm  in  der  grössten  Dicke.  Der  zum  Oelfncn 
bestimmte  Ausschnitt  beträgt  gerade  '/s»  ^^r  kleine  in  ein  rundes 
1^  eingreifende  Zapfen  ist  abgeschliffen  (die  einzige  Verletzung 
<k»  Prachtstückes),  so  dass  der  Schluss  nicht  mehr  fest  ist.  Derselbe 
TOde  durch  eine  leichte  Drehung  des  auf  einen  schiefen  Spiegel 
gdöthcten  Pickels,  wodurch  das  Scharnier  sicli  sperrt,  leicht  hergestellt. 
Scharnier  und  Pickel  sind  56  mm,  der  Pickel  allein  20  mm  hoch. 
Der  Ring  i$t  völlig  masav  gegossen,  wiegt  genau  650  gr;  er  ist 
^  Farbe  nach  von  rebem  Kupfer  oder  doch  emer  Bronze,  die  fast 
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aus  Kupfer  besteht,  ohne  Patina,  nur  etwas  dunkel  angelaufen.  Zur 
Vergleichung  verweisen  wir  auf  die  Admanshagener  Bronxekrooe 
(Correspondenzblatt  des  Gesammtvereins  etc.  1858  No.  4)  und  die 

dabei  gegebenen  Iirlautcrungen  und  Nachweisungen  über  andere 
Bronzekronen  vom  Archivraih  Dr.  Lisch  in  Schwerin,  Jen  Bronze- 
ring von  Söhren,  abgebildet  und  beschrieben  von  Dr.  Handelmann 
im  2}.  Bericht  der  S.  H.  L.  Gesellschaft  zu  Kiel.  1863.  S.  65  ff.;  ferner 
auf  Archivr.  Dr.  Lisch  über  Bronzekronen  und  die  Krone  von  Schwerin 
Jahrb.  d.  \.  i.  Mecklenburg.  Gescliiclite,  Jahrg.  29.  1864.  S.  142  tl.; 
über  den  (Frye'sclien  Bronzering  von  Lastrup  im  K.  Welfenniuseum: 
Dr.  Müller  in  Zdtsdir.  d.  histor«  Ver.  f.  Niedersachsen  186}.  S.  382. 
Herr  Dr.  Lindenschmit  ui  Mainz  hat  unsere  Krone  flQr  das  Museuro 
in  Hannover  und  für  das  Mainzer  Centraimuseum  abgeformt). 
41.  a.  Schongeformtes  und  verziertes  Hangebecken. 

b,  c  d.  3  gedrehte  Kopfringe,  davon  einer  zerbrochen, 

aber  schon  im  Alterthum  an  der  schadhaften  Stelle  wieder 
reparirt;  ein  anderer  ist  in  drei  Stücke  zerbrochen, 
jedoch  sonst  vollständig. 

c.  Hühlmcisscl  mit  üelir,  öliniich  Liiidensclimit  11,  Tai.  I, 

No.  12. 

f.  g.  2  Arm  schienen  mit  Ringen  zum  Befestigen. 

h.  Schildbuckel. 

i.  Vauc  grosse  Zahl  von  federnden  Drahtgewinden. 

k.  Spir;ilfüriuiger  Fingerring,  ähnlich  Lindenschmitt  X,  Taf.  1, 
No.  7—9. 

1.  m.  n.  3  einfache  Fingerringe,  worunter  ein  sehr  kidner. 
o.  p.  q.  3  Nadeln,  von  weldien  eine  mit  dnern  Oehr. 

r.  Hornkamm,  mit  5  unverletzten  Zähnen. 

Alles  wurde  zusammengepackt  in  dem  Hangebeckeu  frei  im 
Holtumer  Moor  bd  Ahausen,  Landdr.  Sude,  gefunden. 

(Der  Ahäuser  Fund.  Ueber  diesen  Fund  hat  der  Hr.  Pastor 
V.  Bargen  ein  Protokoll  aufgenommen  und  mit  eingesandt,  wie  es 
als  l-rlauterung  zu  allen  -Mterthunisfunden  sehr  zu  wünschen  wäre. 
Es  lautet,  Dat.  Ahausen,  15,  Jan.  1863,  wörtlich: 

»Georg  Wamcke,  Neubauer  in  Eversen,  Gemdnde  Ahausen, 
stiess  im  Jahre  1862  bdm  Torfgraben  im  sogenannten  Holtumer 
Moor  in  einer  Tiefe  von  etwa  3'  auf  ein  Gefass,  grub  mit  grosser 
Vorsicht  ^*  rings  um  dasselbe  den  Torf  weg,  um  nichts  zu  ver- 
derben, und  hob  mit  Hülfe  seines  Sohnes  das  Ganze  heraus.  Nach- 
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deni  das  Gcfäss  von  Moorerdc  befreit  war,  ergab  sich  Folgendes: 
CS  lag  mit  der  Oetfnung  nach  unten,  eine  Unterlage  von  Stein  u.  dgl. 
war  nicht  vorhanden.  Als  der  Finder  das  Gefäss  umdrehte,  um  den 
Inhalt  zu  untersuchen,  wurden  gefunden: 

I.  5  gewundene  grosse  Ringe,  von  denen  2  zerbrochen,  — 
II.  mehrere  Drahtgewinde,  —  III.  eine  Partie  an  beiden  Seilen 
spiuer,  platter,  rundgebogencr  Gegenstaude,  IV.  3  kleine  Hinge 
von  verschiedener  Grösse,  —  V.  eine  metallne  Lanzenspitze,  — 
VL  3  metallne  Nadeln,  —  VIL  eine  durchlöcherte  Bernsteinperle,  — 
VIII.  ein  Stück  von  einem  Homkammc,  —  IX.  eine  weiche,  pech- 
schwarze Masse,  die  bald  verhärtete  und  eine  gelbe  Farbe  annahm, 
sobald  sie  trocken  war. 

Dieses  Alles  lag  fest  gepackt  in  einander,  und  ringsum  oben 
im  Gefass  befand  sich  ein  dicker  geflochtener  Kranz  von  Menschen- 
haar,  kohlschwarz  von  Farbe,  welcher  jedoch  sofort  zerfiel,  als  die 
Luft  darauf  wirkte. 

Neben  dem  Gefass,  in  einer  Entfernung  von  etwa  2",  stand 
rechts  und  links  eins  von  den  handschellenartigen  Dingen,  ganz  frei, 
das  eine  mit  einem  Deckel,  der  zweite  Deckel  wurde  nicht  gefunden. 

Der  Finder,  Sohn  eines  Schullehrers,  ist  ein  sehr  einsichtsvoller 
und  durchaus  glaubwürdiger  Mann,  mithin  sind  obige  mir  von  ihm 
gemachte  Angaben  nicht  wohl  in  Zweifel  zu  ziehen.tt 

Von  den  unter  IX.  aufgeführten  gelblichen,  richtiger  gelblich 
grünen,  erdigen  Proben  besitzt  das  Stader  Museum  nur  noch  ein 
kleines  Bruchstück,  das  Uebrigc  hatte  auf  Ersuchen  des  Vereins  der 
Herr  Prof.  Wicke  in  Göttingen  die  Güte  zu  untersuchen.  Zu  einer 
quantitativen  Analyse  reichte  indessen  das  Material  nicht  aus;  in  der 
qualitativen  Untersuchung  verhielt  sich  die  Substanz  ganz  wie  der 
sog.  Leuchttorf,  so  dass  sie  mit  den  Alterthümem  selbst  in  keinem 
directeu  Zusammenhange  stehen  wird. 

Die  durchlöcherte  Bernsteinperle  war  von  der  Grösse  einer 
Starken  Wallnuss,  fast  rund,  gelbUchbraun,  halb  durdisichtig,  offenbar 
an  einer  Schnur  getragen.  Sie  ist  leider  beim  Transport  des  Fundes 
nach  dem  Museum  hier  in  der  Stadt  verloren  worden.  Das  Gefäss 
ist  ein  schöngeformtes,  mit  punktirten  SjMrallinien  durchpunztes 
Ampclbecken  oder  Hängebecken,  nur  wenig  Hacher,  sonst  völlig  von 
der  Form  des  bd  v.  Estorff  XI,  Fig.  i,  abgebildeten,  ähnlich  auch 
dem  auf  Taf.  XII,  Fig.  x.  Im  oberen  Rande  sind  zwei  viereckige 
durchgescljlageue  Löcher  zum  Einhängen  eines  Trägers  oder  Durch- 
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stecken  eines  Stäbchens*  Leider  ist  das  schöne,  sehr  dünne  Gefäss 
am  Grunde  auf  der  einen  Seite  durchlödiert»  vielleicht  von  der 
Humussaure  des  Moores  zerfressen.  Die  drei  grossen  Ringe  »nd 
Kopfrini^c,  einer  ist  vollständig  erhalten,  der  zweite  völlig  gleiche 
in  zwei  Tlieile  gebrochen,  von  denen  der  eine  schon  im  Alterthum 
an  einer  schadhaften  Stelle  ausgebessert  ist;  der  dritte  Ring  ist  von 
derselben  Form  und  Grösse,  aber  dünner,  er  ist  m  drei  Stücke  zer- 
brochen. Es  scheint  fast,  als  wenn  die  zwei  bei  Tarmstedt  im  alten 
Amte  Ottersberg  im  Moor  gefundenen  Bronzeringe  ähnliche  wären, 
welche  im  Nhisoum  in  Hannover  aufbewalirt  werden  und  im  Vaterl. 
Archiv  i8>.S  S.  168  ff.  beschrieben  sind.  Die  Ahäuser  Ringe  sind 
offen,  die  £nden  so  umgebogen,  dass  sie  eben  ehihaken,  und  von 
der  Grösse,  dass  sie  geschlossen  gerade  um  meinen  Oberkopf  passen. 
Alle  alten  Völker  hatten  solche  Ringe,  man  bemerkt  sie  an  Köpfen 
aus  Ninevch  in  Layard's  Abbildungen  häufiger,  Xenophon  nennt  sie 
und  ähnliche  Halsringe  in  der  Anabasis  und  Cyropädie  trrqetiroq, 
was  völlig  auf  die  spiralig  gedrehte  Form  passt,  aber  immer  als 
Habband  aus  Kettengliedern  aufgefasst  wird.  Ebenso  einhakende 
Ringe  s.  bei  Lindenschmit,  Heft  XI,  Taf.  III,  Fig.  [1^-4;  die  gedrehte 
Form  bei  v.  Estorff,  Taf.  X,  \o.  3,  ebenso  den  RinL,^  bei  Nilssou, 
Taf.  IW  Fig.  49,  der  von  ihm  als  Halsring  bezeidinet  ist. 

Die  Drahtgewinde  sind  zwei  noch  völlig  federnde  Armbergen 
aus  dünnem  Bronzedraht.  Die  Drahtenden  und  schmalen,  an  beiden 
Enden  scharf  zugespitzten,  drahtahnlichen  Blechschnitzen  sind  viel- 
leicht /um  Auflieften  in  irgend  einer  Art  bcstinuut  gewesen.  Es 
sind  nicht  drei  kleine  Ringe  da,  sondern  vier  vollständige  und  eine 
Hälfte.  Zwei  sind  geschlossene  Fingerringe  in  noch  üblicher  Form, 
der  Halbe  war  von  derselben  Art,  der  dritte  ist  äusserst  klein  und 
eng,  dass  ihn  nur  ein  Kind  tragen  konnte,  auch  geschlossen;  der 
vierte,  ebenfalls  ein  Fingerring,  ist  ein  spiralig  zusammengeschobenes 
Blechslückchen,  in  der  Weise,  wie  die  Formen  bei  Lindenschmit, 
Heft  X,  Taf.  I,  Fig.  7-^,  v.  EstoHT,  Taf.  X,  Fig.  4,  und  Nilsson,' 
Taf.  V,  Fig.  68,  zeigen. 

Die  metallne  Lanzenspitze  ist  ein  geöhrter  Hohlmeissel  oder 
Keil,  fast  genau  wie  Jer  bei  Nilsson,  Taf.  IV,  Fig.  47,  abgebildete 
»Kelt«,  und  der  Keil  bei  Lindenschmit,  Heft  II,  Taf.  U,  No.  i2. 

Von  den  drei  Nadeln  ist  eine,  geöhrte,  am  ähntichsten  der  bei 
NUsson,  Taf.  V,  Fig.  74;  die  beiden  andern  scheinen  am  oberen 
Ende  verletzt  zu  seuu 
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Die  handscbellenartigen  Geräthe  sind  zwei  Armsclüenen  für  den 
Unterann,  in  die  anhängenden  Ringe  soll  wohl  die  Armberge  ein- 
greifen; der  »Deckel«  ist  ein  Buckel  (Schildbuckel?).  —  Alle  diese 

Gegenstände  sind  von  gelber,  etwas  bräunlich  im  Moor  angelau- 
fener Bronze  ohne  Patina. 

An  dem  Homkanmi  sind  die  meisten  Zähne  verletzt,  drei  aber 
nnversehrt;  im  übrigen  ist  er  sehr  gut  erhalten.  Er  hat  die  Form 
unserer  Kämme  zum  Glätten  der  Pferdemähne. 

Das  Becken,  die  Armschienen,  der  Ikickel,  der  Ilohlnieissel  und 
der  unverletzte  Kopfring  sind  in  Mainz  durch  Herrn  Dr.  Lindenscimiit 
abgcfonnt). 

42.  Bronzekrone  mit  Scharnier  (zerbrochen).   Gef.  in  einer  frei 

in  der  Erde  stehenden  Urne  bd  Issendorf.   Landdr.  Stade« 

43.  Schon  patinirter  Hronzegcycn^t and  unbekannten  Gebrauchs 

vielleicht  Grilfende  eines  Schwertes  (??).  Gef.  frei  in  der 
Iirde  neben  mehreren  Urnen  bei  Scharmbeck,  Amt  Oster- 
holz. Landdr.  Stade. 

44.  Urne  mit  stark  markirtem  Fusse  und  von  sehr  abweichender 

Form.  Die  Oberfläche  ist  unregelni.issig  bedeckt  mit  von  innen 
herausgedrückten  fmgergrossen  Wülsten.  H.  21,5  cm,  D.  11 
cm.  Gef.  frei  in  der  Erde  bei  Schwinge,  Amt  Himmelpforten, 
Landdr.  Sude. 

45.  Urnenscherbe  von  feinem  schwarzen  Thon.    In  der  Urne 

fand  sich  der  beiliegende  kleine  Anubis,  Darstellung  des  von 
den  Aegyptern  verehrten  hund>köpfigen  Gottes,  von  21  mm  L. 
Ueber  die  Umstände  des  vorliegenden  ausserordentlich  in- 
teressanten Fundes  schreibt  der  frühere  Besitzer:  »In  den  fünf- 
ziger Jahren  liess  der  damalige  Besitzer  des  einstelligen  Hofes 
Hahnschorst,  Landdr.  Stade,  Greve  Boje,  seinen  Acker  vor 
seinem  Hause  tief  pflügen,  d.  i.  zwei  Pflüge  hinter  einander 
arbeiten.  Der  letzte  Pflug  berülirte  die  Urne  und  /erbriKkehe 
sie.  Die  Knechte,  auf  solche  Fälle  instruirt,  Hessen  die  Pflüge 
stehen  und  zeigten  den  Fund  an.  Ein  Bruder  des  oben  be- 
nannten Greven,  Dr.  Ph.  Boje,  Oberarzt  der  ehemaligen  han- 
seatischen Truppen  in  Hamburg,  war  damals  doriselbst  in 
Pension.  Derselbe  interessirte  sich  für  Alterthümer,  ging  hin, 
sammelte  einige  Scherben,  durchsuchte  genau  die  Asche  und 
fand  das  besagte  Götzenbild  und  viele  schwarze  Kömer,  die 
man  als  Weizen-  oder  Gerstenkörner  und  als  eine  Art  Wicken- 
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frucht  bestimmte.   Die  Kömer  sind  beim  mehrnialigcn  Zeigen 

abhanden  gekommen.« 
46.  Bemalte  Schale  italischer  Fabrik.    H.  7  cm,  D.  17  cm.  Gef. 

1840  mit  einer  bron;^cnen  Pincette  in  der  Steinkiste  eines 

Kegelgrabes  bei  Frelsdorf,  Amt  Bremervörde,  Landdr.  St.ide. 
Dieses  wichtige  Fundstück  ist  abgebildet  im  Archiv  IL,  Taf.  II., 
No.  2,  und  Lindenschnüt,  III.  Bd.,  H.  7,  Erläuterungen  zu  Taf.  i, 
unter  Fig.  i. 

Vom  Urncnfricdhof  vom  Perlberg  bei  Stade,  der  etwa  1854 
entdeckt,  leider  aber  nicht  systematisch  aufgedeckt  wurde,  senden 
wir  als  Repräsentanten: 

47_50.  4  Urnen,  davon  47,  48  u.  49  mit  den  den  niedersächsischen 
Urnen  so  characteristischen  Buckeln.    No.  50  liat  einen  Deckel, 
die  einzige  Deckelume,  die  gefunden  wurde. 
Von  diesen  4  Urnen,  welche  in  früherer  Zeit  ausgegraben,  lasst 
sich  nicht  nachweisen,  was  sie  enthalten  haben,  da  die  Beigaben 
sogleich  getrennt  wurden  von  den  f  ieiassen. 

Von  den  Beigaben  folgt  aber  nachstehende  Auswahl: 

51.  5  Gewandnadeln,  Hbeln,  davon  laufen  2  am  Ende  in  Thier- 

köpfe aus,  Fragment  einer  Fibel,  nur  der  untere  Theil,  der 
Thierkopf,  2  Pincetten,  Pincette  und  OhrlötTel  am  Ringe 
verbunden,  2  einzelne  Ohrlöffel,  2  Sclinallcn  und  Be- 
schläge, GQrtelhaken,  Ohrbommel,  Oerath  mir  unbe- 
kannten Gebrauchs.  Vorstehendes  Alles  Bronze.  Grosse 
Scheere  in  Schafscheerenform  (zerbrochen),  Messer,  2 
Pfeilspitzen,  Angelhaken.  Vorstehendes  Alles  Eisen. 
Scheere  von  Eisen,  durch  Rost  mit  einer  Bronze-Pin  cette 
und  Bronze-Ohrlöffel  verbunden,  Kästchen  mit  17  Stück 
Glasfluss,  Kästchen  mit  24  ganzen  wid  zerbrochenen 
Perlen. 

Ausgrabungen  im  Jahre  1877. 

52.  Nicht  verzierte  Urne,  H.  21  cm,  D.  10,5  cm,  leicht  gebranau 

Inhalt:  Reste  eines  Kammes  aus  Knochen,  kleiner  Bronze- 
ring, 2  Span  gen  von  gewundenem  Draht,  2  grössere  und 

8  kleinere  farbige  Glas-  und  Thon  perlen,  sowie  mehrere 
Fragmente,  ein  Stück  wohlriechendes  Harz. 

53.  Kesseiförmige,  durch  paarweise  zusammenstehende  Buckel  und 

Einstempelungen  verzierte  schöne  Urne  von  feinem  schwanen 


Digitized  by  Google 


Hannover. 


203 


Thon,  H.  x6  cm,  D.  21,5  cm.  Gcf.  mit  No.  52  in  einer  Stein- 
packuDg. 

54.  Urne  von  schwarzem  Thon,  von  eleganter  Form  und  mit  stark 
markirtem  Fusse  Die  obere  Hälfte  der  Oberfläche  durch 

fünf  der  Mündung  concentrische  erhabene  Kreise  verziert. 
H.  14,5  cm,  D.  9  cm.  Inhalt:  gut  erhaltener  Kamm  aus 
Knochen,  Obrbommel  mit  Bronzering,  kleiner  eiserner 
Ring,  2  farbige  Thonperlen,  2  eiserne  Nadeln,  Pfrie- 
men oder  dergl.,  kleine  Bronzereste. 


11.  Ausstellung  der  Herren  Eugen  Bracht,  Maler 

zu  Karlsruhe  i.  ß.  und  Oberförster  Hilscnberg  zu 

Wehlen  in  Hannover. 

Material  aur  Geicliiohte  der  Bearbeitung  des  Feuerateina. 

1.  II  Tafeln  mit  zusammen  695  Stück  Feuersteinen:  Material- 
proben, Splitter,  Abfall,  Geräthe,  verbrauchte  Geräthe,  Kerne. 
(Correspondenzbl.  des  Gesammtvereins  der  deutschen  Ge- 

schichts-  und  Altcrtluinisvereine^  J-^^^rg.  2cS  v.  1880  No.  i  u.  2.) 

Tafel  1  —  9  entstammen  sonnigen  Sandabhangen  und  kahlen 
Hatdepiätzen  an  den  Ufern  der  Luhe,  Amt  Soltau,  Kr.  Fallingbostel. 

Tafel  10  u.  II  rOhren  her  von  den  grossen  Dolmen  bei 
Oldendorf,  Amt  Lüneburg,  Kr.  Lüneburg. 

9.  Feuerstein-Material  von  einer  Niederlassung  bei  Wehlen, 
etwa  400  Stück.  (Beschrieben  und  abgebildet  wie  oben.) 
F.-O.  Natürliche  Dünenumwallung  mit  einer  Pflasterung  mit 
Kohlen,  Asche  und  verglühtem  Gestein,  ohne  Spuren  von  Gefäss- 
scherben,  bei  Wehlen,  Amt  Winsen,  Kreis  Harburg. 
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10.  Hessen-Darmstadt 


1.  Alzey  bei  Bingen.  Sammlung  des  Herrn  Post- 

Director  Wimmer. 

1.  Fibula,  Bronze,  mit  einer  Devise. 

2.  Gerade  Haarnadel,  Bronze. 

3.  Mehrfach  gcboi;c!ie  Haarnadel,  Bronze. 

4.  Kleine  Fibula,  versilbertes  Metall. 

No.  1^4  römischen  Ursprungs,  bei  Gabsheim,  Prov.  Rbetuh^ 
gefunden.  Eine  zweite  hierzugehörige  Fibula  ganz  gleich  der  Ko.  i 
befindet  sich  im  Museum  zu  Darmstadt. 

5.  Kleine  Messerklinge,  Bronze.   F.-O.  Bermersheim,  Kr. 

Alzey,  Prov.  Rheinh. 

6.  Dolchklinge,  Bronze,  mit  drei  Nieten.   F.-O.  desgl. 

Von  dem  Topfe  (roher  grauer  Thon),  welcher  mit  der  Dolch- 
klinge ausgegraben,  ist  dne  Zeichnung  ausgestellt. 

7.  Halsschmuck,  zusanimcngcsetzt  aus  17  Steinen  und  Perlen. 

F.-O.  Odernhcini  bei  Alzey. 
Ba— o.  14  Stück  Bestandtheile  eines  Beschlägs  mit  Schnalle,  Ring, 
Knopf  etc,  aus  ursprünglich  vergoldetem  Erz,  mit  reich  und 
schön  gravirter  Verzierung,  Schnalle  mit  2  schlangenariigea 
Köpfen.    r.-O.  Weinlieini,  Kr.  Al/.cy. 
9.  Fibula,  vergoldetes  Metall,  mit  rothcu  Steinen  (Glas)  und 

Arabesken  verziert. 
10  u.  11.  2  kleine  Schnallen,  Bronze. 
V2.  SchJiallenihcil,  Eisen. 

13.  Armring,  Bronze. 

14.  Fragment  eines  Armringes  aus  Elfenbein. 

15.  Schmuck,  bestehend  aus  13  grösseren  und  kleineren  farbigen 

Steinen  und  Perlen. 

16.  UrwchÜchc  Muschel,  daranist  ein  kleiner  Mctallring  bcicsligU 

17.  An  der  Spitze  abgebrochenes  Messerchen,  Eisen, 

Die  Gegenstande  No.  9—17  wurden  aus  fränkischen  Gräben 
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bei  Eichloch  in  der  Nähe  von  Wörrstadt,  Prov.  Reinh.,  entnommen. 

Dieselbe  Art  durchbolirter  Muschel  No.  i6,  mit  ganz  ahnlichen 
Steinen,  und  No.  15  fanden  sich  auch  in  fränkischen  Gräbern  vor, 
wdche  Dr.  Rau  dicht  bei  Wörrstadt  bei  Ausgrabung  emes  Funda- 
ments bioslegen  Hess. 

18.  5  kleine  durchbohrte  Perlmutterrtnge  und  2  durchbohrte 

grössere  Perlniutterni uschein,  Bestandtheile  eines  Hals- 
schmuckes.  F,-0.  Monsheim,  Prov,  llheinh. 

19.  Kleines  Messerchen,  Feuerstein.  F.-O.  desgL 

No.  18  u.  19  von  den  ältesten  Bewohnern  des  hessischen 
Rlieinlandes  herrührend.    Der  Hauptfund  ist  1867        '^^^^  Centrai- 
Museum  nach  Mainz  gekommen  und  von  Dr.  Lindenschmit  näher 
beschrieben  worden. 
90.  Armring,  Bronze. 

21.  Armring,  Bronze,  mit  <Ücken  perlenartigen  Ansätzen. 

22.  Fibula,  Bronze,  in  einen  vorstehenden  Knopf  auslaulend. 

23.  Kette  mit  Haken,  Gürtel-  oder  Gewandhalter,  Bronze.  F.-O, 

Monsheim,  Prov.  Rhemh. 
MilUS.  2  Nadeln,  Bronze.  F.-O.  Rheinhessen. 
96.  Römisches  Opferlöffelchen,  Legirung  von  Kupfer  und  Silber. 

In  der  Nähe  der  Schlossruine  zu  Alzey  gef. 
27— 2ö.  3  Armringe,  Bronze.    F.-O.  Bermersheim,  Treimers- 

beim  und  Blödesheim,  Prov.  Rhemh. 


2.  Büdingen.   Sammlung  Seiner  Durchlaucht  des 
Fürsten  Bruno  zu  Ysenburg  und  Büdingen. 

Grosser  durchbohrter  Steinhanuner,  L.  24  cm,  H.  6 — 7  cm. 
F.-O.  Paulstein  im  Büdinger  Stadtwald. 

8.  DarmstadL  Grosshcrzogl.  Museum. 
(Director:  Herr  Prof.  Dr.  R.  Hofmann.) 

Verzeiohniss. 

L  Henkel  eines  Bronzegeßlsses  in  Gestalt  zweier  Ringe,  alt-etrus- 
Idxhen  oder  italischen  Characters.  F.-O.  Borsdorf  in  Ober- 
hessen. 
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2.  Doppelspiralen  (HaarschmucV?),  Bronze.  (S.  Archiv  f.  Hess, 
Gcbdiiclite  Bd.  IV.  Tnf.  I.  Fig.  i6  —  auch  S.  104.)  Gef.  im 
Torf  bei  Froschhause n. 

8.  desgL   F.-O.  Gauböckelheim  in  Rheinh. 

4.  Haarnadel,  Bronze.   F.-O.  Ladenburg. 

5.  desgl.   (Archiv  f.  Hess.  Gesch.  üd.  IV.  Taf.  I.  Fig.  20.)  H.-O. 

Anneröder  Haide. 

6.  desgl.,  mit  einer  SpiraKvindung.    (Ebendas.  TaL  L  F%  15 

auch  S.  85.)    F.-Ü.  Södel,  Wcttcrau. 

7.  Geschlossener  Bronzertng.   Grabfund  v.  Dietzenbach. 

Ö.  Sogenannter  Schwurring.   In  Lindenstruth  zugleich  mit  der 
Giessform  gef. 

9.  Gussform  und  Ausguss  eines  Keltes  nebst  der  vorhergciienden 

Nummer.  In  Lindenstruth  gef. 

10.  Bronzcmcisscl.    (Archiv  f.  Hess.  Gesch.  Taf.  L  Fig.  UO 

F.-O.  Steinheini  a /Main. 

11.  desgl.   F.-O.  Steinfurt,  Wetterau. 

12.  Armring  mit  Spiralen.   F.-O.  Hügelgrab  bei  Münzenberg, 

Wetterau. 

13.  Ilalsrin«;  mit  einer  Löthstelle  aus  alter  Zeit.    F.-O.  EchzelL 

14.  Bronzehammer.    F.-O.  Torfgruben  v.  Hscholbrücken. 
16.  Lanzenspitze,   Bronze.     F.-O.   Bilgesheiraer  Mühle, 

Wetterau. 

16.  Bronzeschwert  Im  alten  Rheinbett  bei  Lampertheim  gef. 

17.  desgl.    F.-O.  Reichelsheim,  Wetterau. 

18.  desgl.    Im  Bürstadt  er  Wald  bei  Erbauung  der  Worras-Bens- 

heimer  Eisenbahn  gef. 

19.  SteinkeiL  F.-O.  Fauerbach  bei  Friedberg, 
aa  desgl.   F.-O.  Friedberg. 

21.  desgl.    F.-O.  Gleiberg  bei  Glessen. 

22.  desgl.    F.-O.  S che ft heimer  Fallthor  bei  Darmstadt. 
23u.  94.  2  durdibohrte  Hirsch hornäxte.   Gef.  in  dem  GcruUc 

des  Mains  bei  Frankfurt 

SS.  Hirschgeweih  als  Stiel  und  Schaftung  einer  Steinaxt  benutit 
F.-O.  Escholbrücker  Torfgruben. 

26.  Carton  mit  19  vergeh.  Gegenständen  aus  fränkisch-alemannischen 
Reihengräbem  bei  Umstadt  und  Reinheim  im  Odenwald- 
Aus  Umstadt:  a.  Armring  von  blauem  Glas   b.  Blaue  GUs- 
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fragmente.    c  Spindelwftrtel  von  Glas.    d.  Kleines 

Ringclchen    von    Glas.     e.    Fragment  eines  Wörteis. 

f.  g.  Perlen  von  Glas  und  Stein,  h.  Offener  Bronzearm- 
ring. 1.  desgl.,  geschlossen,  k.  Offener  Armring.  1.  Ge- 
schlossener kleiner  Ring.  m.  n.  2  kleine  Ringe,  o.  Spu^- 
artig  geschlossener  Ring  mit  a  Anhängern,  p.  Metall- 
pLittchen.  q.  Silberne,  theilweise  vergoldete  Gürtel- 
schnalle. Aus  Reinheim:  r.  Verzierte  geschlossene  Büchse 
von  gebranntem  Thon.  s.  Halsring  von  Bronze,  t.  Kleines 
Kreuz  von  Bronze. 

27.  Cirton  mit  6  Schniuckgegcnsianden  aus  frankischen  Grabern 

von  Essel  horn  in  Rheinhessen.  —  a.  Silberner  Ami  ring, 
b.  Goldfibel,  c.  Silberne  Schnalle  mit  Steinen,  d.  Silber- 
fibel, zum  TheQ  vergoldet,  e.  Fragment  einer  solchen. 

I.  Thonperle. 

28.  Goidring.   F.-O.  Trebur. 

29.  Carton  mit  Eisenwaffen  aus  fränkisch -alemannischen  Reihen- 

grdbern  bei  Darm  Stadt.  —  a.  b  Scramasaxe.  c.  Lanzen- 
spitze,  d.  e.  f.  Wurllanzcnspitzen.  g.  Stift,  h.  i.  k. 
1.  nu  n.  Riemenzungen?  a  Schildbuckel,  p.  Metall- 
pUttchen.   q.  Feuerstein. 

30.  Lanzenspitze.    F.-O.  Bahnhof  in  Darm  Stadt. 

31.  Carton  mit  9  Gegenständen.  F.-O.  Grab  bei  Gross-Gerau.  — 

a.  Gebogenes  Eisensch  wert  mit  dgl.  Scheide,  b.  Gebogene 

Lanzenspitze,  Eisen,  c.  dergl.  kleinere  gerade  Lanzen- 
spitze,  d.  Wurflanzenspitze,  e.  Scheere.  f.  g.  Fibeln, 
h.  Spindelwirtel  von  Thon.  i.  Römische  Münze?  (Es 
könnte  zweifelhaft  sein,  ob  diese  Mfinze  aus  demselben  Grabe 
stammt.) 

32.  Der  Naunheim  er  Fund.  (Arch.  f.  Hess.  Gesch.  u.  Alterthumsk., 

&  X,  Heft  Iii,  p.  447.)  [Naunheim  bei  Weular,  jenseits 
des  Limes.]  a.  Römische  Bronzeschüssel  b.  Bronze- 
kcsscL    c  Grosse  Thonschüsscl.   d.  Kleine  Urne  von 

Thon.    e.  Kumische  Urne,  Thon.    f.  Romischer  Beclier. 

g.  Tasse  von  Terra  sigillau. 
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4.  Glessen«  Sammlung  des  Oberhessischen  Vereins 

für  Localgeschichte. 

(Schriftführer:  Herr  Dr.  O.  Buchner.) 


Vorbemerkungen« 
L 

Das  Gebiet,  dessen  Erforschung  in  historischer  Beziehung  sich 
unser  Verein  zur  Aufgabe  gemacht  hat  —  die  Grossh.  Hess.  Provinz 
Oberhessen  —  bietet,  soviel  uns  bekannt  ist,  keine  Fundstflcke,  die 

für  das  Auftreten  des  Menschen  vor  der  Zeit  des  geschlitfenen 
Steines  sprechen.  Dagegen  wird  die  soi;.  neolithische  Zeit  durch 
nicht  wenige  Steingeräthe,  die  in  den  uralten  Culturstatten  der 
Wetterau  und  der  anschliessenden  Gebietstheile  sich  darbieten, 
characteristisch  vertreten,  insbesondere  in  der  nördlichen  Hälfte 
Oberhessens,  den  in  früliliislorisdier  Zeit  von  Chatten  und  Maiiiaken 
bewohnten  Landstrichen. 

Das  römische  Imperium  erstreckte  sich  nur  auf  den  södUchen 
Theil  Obeifaessens,  und  dieses  war  von  dem  nördlichen  getrennt 
durch  den  sog.  Pfahlgraben,  den  limes  transrhenanus,  welcher 
wie  den  ganzen  Winkel  zwischen  Rhein  und  Donau  insbesondere 
hier  die  zahlreidien  römischen  Niederlassungen  in  der  Wetterau  zu 
sichern  und  eine  starke  Operationsbasis  für  die  Verstösse  der  Römer 
gegen  die  Chatten  und  Cherusker  zu  bilden  die  Aufgabe  hatte. 
Dieser  Trennung  entsprechend  findet  sich  denn  auch  sOdlich  des 
Pfahlgrabens  die  römische,  nördlich  desselben  germanische  Cultur 
in  den  Befestigungen,  WatTcn  und  Schmuckgegenständen  vorzugs- 
weise vertreten;  wir  sagen  vorzugsweise,  weil  sich  nördlich  des 
Pfahlgrabens  gerade  in  neuester  Zeit  eine  ganze  Reihe  von  Wcg- 
und  Befestigungsbauten  gefunden  haben,  welche  die  Operationen 
der  Römer  von  Süden  her  gegen  die  Eder  und  Lippe  hin  markiren 
dürften,  und  andererseits  südlich  des  Pfahlgrabens  eine  Menge  von 
altgermanisclien  und  anderen  nichtrömischen  Niederlassungen,  Ring- 
wällen  u.  dgl.  nachweisbar  sind. 

II. 

Den  nichtrömischen  Culturresten  fallt  auch  in  unserer  Gegend 
der  Vorrang  des  höheren  Alters  zu.  Wir  haben  Grund  anzunehmen, 
dass  in  der  frühhistorischen  Zeit,  die  man  auch  die  Vorcultur  au 
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nenoen  pflegt,  in  Oberhessen  drei  Territorialgruppen  es  waren,  die 

uralte  Cultur  trugen,  nämlich  die  höher  ^;clegenen  Punlvte  der 
Wetterau,  dnnn  das  Plateau  im  Osten  von  Giessen  (Trieb, 
Ursulum,  Phiiosophenwald  etc.)  und  die  Gegend  um  den  Düns- 
berg herum  im  Norden  und  Nordwesten  von  Giessen  (DQnsberg, 
Alteburg,  Erdagau  etc.)- 

Zur  Veranschaulicluing  der  Cultur  (Vorcultur)  jener  Oertlich- 
kciten,  deren  südlicher  Thcil  nur  durch  den  Pfalilgraben  von  dem 
nördlichen,  hauptsächlich  durch  die  dem  Limes  entgegengethürmten 
Rii^gwaile  cfaaracterisirten,  getrennt  wird,  legen  wir  zunächst: 

i)  abgeschliffene  Steine  vor,  welche  sich  theils  dicht  vor  dem 
Pfahlgrabcn  in  der  Flur  des  alten  Leitheastrum  (Leihgestern)  f  A.  6. 
9.  IG.  II.  12],  theils  in  der  Nähe  des  Düosberges  (bei  Königsberg) 
fanden  [A.  24.  2$].  lieber  den  Dünsberg  s.  Oberst  v.  Cohausen 
in  Annalen  f.  Naussauische  Geschichte  u.  Alterthumsk.  1879.  Wir 
fugen  diesen  Fundstücken 

a)  ein  scharfkantig  zerschlagenes  Steinstück  [A.  178]  bei,  welches 
sidi  umer  den  charaaeristischen  Topfscherben  [A.  169 — 19)]  auf 
dem  erwähnten  Plateau  bei  Giessen  (Ursulum)  fand;  und 

3)  ein  kantig  geschliti'ener  Stein  [A.  492J,  welcher  bei  Langsdorf 
in  der  Wetterau  gefunden  wurde  und  durch  seine  Gestalt  ausser- 
ordentlich an  die  Steinbeile  erinnert,  welche  sich  in  so  grosser  Menge 
in  den  Schweizer  Pfahlbauten  fanden,  und  von  denen  wir  ein  im 
Ncucnburger  See  (Auvemier)  gefundenes,  mittelst  Hirschgeweihstücks 
fassbar  gemachtes  Exemplar  [A.  717.  718]  der  Vcrglcichung  wegen 
mit  vorlegen. 

4)  das  eigenthümlich  geschliffene  Stück  schwarzen  Kieselschiefers 

[A.  536J  wurde  in  Giessen  selbst  in  der  Erde  ^ei'unden. 

5)  das  prachtvolle  Steinbeil,  auch  von  schwarzem  Kieselschiefer 
durchaus  synmietrisch  gefertigt  [A.  86],  welches  in  Altenstadt,  dem 
uralten  Culmrorte  der  Wetterau  (s.  I.  Jahresber.  d.  Oberhess.  Ver. 

f.  Localgesch.  1879,  S.  24  ff.),  von  einem  ackernden  Bauer  gefunden 
wurde. 

Uebergehend  zu  den  Bronzen  verweisen  wir  zunächst 

6)  auf  das  hervorragend  sdiöne  BronzebeU  [A.  22],  welches 

in  der  Wetterau  in  der  Nähe  von  Friedberg  gefunden  wurde,  ferner 

7)  auf  die  BronzekHnge  [A.  480],  welche  in  einem  von  unserem 
Vereine  eröffneten  Grabe  auf  dem  Trieb  (Plateau)  bei  Giessen  ge- 

14 
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funden  wurde,  (ct.  1.  Jaluesber.  d.  Oberbess.  Ver.  L  Localgesch. 
S.  19,  aa) 

Die  frühhistorischen  Griber  von  Oberhessen,  deren  einem  die 
Klinge  entnommen  ist,  gehören  unverkennbar  verschiedenen  Zeiten 

an.  Das  eben  erwähnte  (irab,  welches  weder  riitton.  Steine, 
Kolilen,  noch  Schmuckgeräthe  enthieh,  bot  ausser  der  Klinge  A.  4S0 
nur  vollständig  vermoderte  und  nur  theilweise  erkennbare  und  so- 
fort zerfallende  Knochenreste.  Es  erscheint  viel  Alter  ab  die  Gräber 
in  der  Lindner  Mark,  einem  zwischen  Giessen  und  dem  linies  liegen- 
den Forste,  welche  zumeist  Plattcngräber  sind. 
Von  einem  der  letzteren  legen  wir  zunüclist 

8)  eine  nach  der  Natur  aufgenommene  Skizze  [G.  i]  eines 
Grabes  vor,  das  von  einem  Vereinsmitgliede  geöffnet  und  gezeichnet 

wurde;  sowie 

9)  sieben  Bronzeringe  (A.  113,  124,  126,  127,  128,  150,  131], 
welche  u.  a.  neben  Skeletten  in  mehreren  in  der  Lindner  Mark  gele- 
genen Plattengräbem  gefunden  wurden  (s.  Prof.  Gareis:  die  lex 
salica  und  ein  Hünengrab  bei  Giessen  im  Correspondenzbl.  des 
Gesammtver.  d.  deutschen  Geschichts-  und  Alterthumsver,  1878, 
No.  4,  scnvie  I.  Jaliresber.  unseres  Ver.  S.  20).  Diesen  Ringen 
legen  wir  zur  Vergleichung 

10)  einen  menschlichen  Unterkiefer  bei  (die  übrigen  Theile  des 
Schädels  sind  sehr  defekt  und  lassen  sich  behufs  Messung  nicht 
zusammensetzen),  welcher  bei  den  Ringen  gefunden  wurde.  [  A.779.] 

1 1  j  In  Utphe  in  der  Wctternu  wurde  ein  ausserordentlich  roh 
genieisseltcr  Steinkopf  [A.  4J  gefunden.  Mit  demselben  kann  ver- 
glichen werden 

13)  der  bei  Friedberg  in  der  Wetterau  gefundene  schöne, 
wahrscheinlich  römische  Steinkopf  [A.  517]  (Kopf  einer  \^ctoria?). 

IIL 

In  Oberhessen,  specicll  in  der  Nahe  von  Giessen,  erreicht  der 
Pfahlgraben  seine  nördlichste  Stelle.  In  den  Walddistricten  ist  der- 
selbe vielfach  noch  wohl  erhalten,  ganz  oder  fast  ganz  aber  in  den 
Ackerfeldern  verwischt.  Der  Feststellung  des  Laufes  und  der  Be- 
schaffenheit des  römischen  limes  wendet  unser  Verein  seine  beson- 
dere Aufmerksamkeit  zu.  Unser  Mitglied  Herr  Realschul -Director 
Soldau  hat  die  Aufnahme  des  Pfahlgrabens  zwischen  Grüningen 
(2  St.  südöstl.  von  Giessen)  und  Butzbach  besorgt  und  skicxtrt; 
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Gnmdriss  und  Profile  [G.  2,  )  und  Beschreibung]  liegen  bei.  Die 
Dimensionen  und  insbesondere  die  Höhen  des  an  manchen  Stellen 
doppelt  verstärkten  Befestigungswerkes  sind  nicht  selten  geradezu 

überraschend.  Oflfcnbnr  war  dieser  mch  Norden  und  Nordost  be- 
sonders eiLpouirte  Theil  mit  besonderer  Sorgfalt  ausgeführt. 

Dr.  Gar  eis.    Dr.  O.  Buchner. 


VeneicbnlM  der  aiugeitellton  Gegexiatftnde. 

1.  Steinhammer,  Kicselschicfer.  S.-K.-N0.  A.  86.  F.-O.  Alten- 
stadt, Grossh.  Hessen,  Wetterau. 

%  Bronzebeil.  S.-K.-N0.  A.  22.   F.-O.  Friedberg,  Wetterau. 

3.  Bronzeklinge  (s.  I.  Jahresbericht  d.  O.-H.  V.  f.  Localgesch., 
S.  20).  S.-K.-N0.  A.  180.  F.-O.  Hügelgrab  bei  Trieb  bei 
Giessen. 

4—10.  Bronze  schmuck.    S.-K.-No.  A.  8.  115.  124.  126.  128. 

150.  151.    V.  O.  Hügelgraber,  LiuUner  Mark  bei  Giessen. 
11.  Menschenkopf  in  Sandstein  gehauen.  S.-K.-No.  A.  4.  F.-O. 

I  m  unter  der  Erde  bei  Utphe,  Wetterau. 
13.  Menschen  köpf  in  Marmor  (römisch).  S.-K.-No.  517.  F.-O. 

Friedberg.  ' 

13.  Grundriss  des  Pfahlgrabens  zwischen  Arnsburg  und  Buubach 

mit  Q^erprofilen. 

14.  Skizze  eines  geöffneten  Grabes  aus  der  Lindner  Mark  bei  Glessen. 


5.  Pfeddersheim  bei  Worms.    Sammlung  des 

Herrn  Dr.  Koehl. 

Fundort:   Merowingisches  Reihengräberfeld  In  Wiesoppeiiheira, 

Kr.  Worms. 

a«  Aua  MftmMfiribofB. 

1.  Bronzebecher.  (lindenschmit,  Alterth.  u.  h.  V.  Bd.  III.) 

2.  )  Lanzen. 

3.  4  Pfeilspitzen. 
Schildbuckel  mit  Griff. 

&  Scramasai. 

ik  2  Messer  (Aexte). 
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7.  2  Franci sca. 

8.  Pferdetrense. 

9.  2  Stahl  und  Feuersteine, 
la  GQrtelplatte  mit  Verzierung. 

11.  2  Schnallen  (Bronze). 

12.  2  Gürtelbcschlagstucke  (Bronze). 
18.  Riemenzunge,  Bronze. 

14i  2  getheilte  Knochenparturen.    Vorderarmknochen  bei  ver- 
schiedenen Skeletten. 

15.  3  Thongefässe  verschiedener  Form. 

16.  2  Glasbecher  mit  Verzierungen. 

b.  Aus  Frauengr&bem. 

17.  Spangenartige  Fibel.  Silber,  mit  Niello  verziert,  dselirt  und 
«        mit  Glaseinsätzen. 

18.  2  Perlenschnüre. 

19.  4  scheibenartige  Fibeln  (Brechen),  mit  Almandineinsätzen  und 

Goldfiligran. 

20.  Ohrring,  mit  Almandineinsätzen  und  Goldfiligran. 

21.  2  Scheibe nfibeln  von  Bronze  (verziert). 

22.  Armband  (Silber). 

23.  Riemenzunge  (Silber). 

24.  Vogelförmige  Fibel  mit  Almandineinsätzen. 
26.  2  Goldfiligran-Anhänger. 

26.  2  Zierscheiben  (Bronze,  versilbert). 

27.  4  Berloques  (Bronze),   i  Vogel,   i  Scheerchen,  i  Schelle, 

I  Petschaftahnliches. 

28.  Scheere  (Eisen). 

29.  Wiegmesser  (Fleischmesser). 

30.  Eingelegte  Glasperle. 

31.  Gravirte  Glasspindel. 

82.  5  Spinn  wir  tel  verschiedener  Form. 

88.  Perle  von  Amethyst  (ungeschliffen). 

34.  Perle  von  Bergcrystall  (in  Facetten  geschlitVen). 
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6.  Mainz.    Sammlungen  der  Stadt  und  des  Altcr- 
thums-VereinSy  vereinigt  mit  dem  Römisch-Ger- 
manischen Centrai-Museum»  unter  der  Direction 
des  Herrn  Prof.  Dr.  L.  Lindenschmit.  ^ 

TtS,  X.  mt  46  G«g«iitliad«a  wat  ia«avgrfiiiiii  Smiiiii«!  g^hafltk 

F.«0.  Reihengräber  bei  Freilaubersheim,  Kr.  Alzey,  Rheinh. 

I.  Kleine  Perlenschnur.    17  Perlen  aus  Fritte,  Thon  und  Glas 

in  verschiedenen  Grössen  und  Farben. 
3.  Spinnwirtel  aus  Glasfluss,  mit  4  Rdhen  wellenförmiger 
Bogen  verziert.  D.  36  mm. 

3.  Grosse  Perlenschnur.    38  Perlen  verschiedener  Grösse  und 

Färbung  aus  Fritte,  Bernstein,  Thon,  Glas,  Milieiiori. 

4.  Kugel  aus  Bergciystall  in  silberner  Fassung.  D.  43  mm« 

5.  Kleine  Perlenschnur,  18  Perlen  verschiedener  Grösse  und 

Färbung  aus  Fritte,  Thon  und  Glas. 

6.  Spinnwirtel   aus   Bergcrystall.     (Abgebildet  in  den  Alter- 

thümern  unserer  heidnischen  Vorzeit  Bd.  III.  H.  X.  Taf.  VI. 
No.  10  u.  II.)   D.  40  mm. 

7.  Ohrring  bestehend  aus  einer  mit  Bogen  verzierten  Perle  von 

Glasfluss  und  einer  Perle  aus  Bernstein.    D.  16 — 22  mm. 

8.  Ohrring.    Gegenstuck  zu  No.  7.    D.  14—18  mm. 

9.  Gewand nadel  in  Spangenform  aus  vergoldetem  Silber.  Die 

viereckige  obere  Platte  ist  an  jeder  Seite  mit  2  und  am 
oberen  Rande  mit  3  zusammenhängenden  Knöpfen  besetzt 
und  sowie  die  untere  ovale  Platte  mit  Stabwerk  und  Zick- 
zackstieifen bedeckt.  Der  Bügel  mit  Streiten  und  Wülsten 
senkrecht  verziert  Das  Ganze  endigt  in  einem  Thierkopf. 
62  nun. 

lOl  desgl.  Gegenstück  zu  No.  9.   L.  62  mm. 

II.  desgl.  in  Form  eines  Vogels.  (Abgeb.  i.  d.  Aherth.  u.  h.  Vor- 

zeit.  Bd.  III.  H.  IV.  Taf.  VL  No.  8.)   L.  $3  mm. 

12.  desgl.  Gegenstück  zu  No.  11.  L  33  mm. 

18k  Kleine,  kreisfönnigc  Gewandnadel  in  Rosettenform.  Sieben 
mit  Almandinen  besetzte  Zellen  umgeben  das  Centrum,  wo- 
rin drei  kleine  Filigranringehen.    D.  19  mm. 

14.  Gegenstück  zu  No.  13.   D.  19  mm. 

15.  Gewandnadel,  aus  Gold.  (Abgeb.  i.  d.  Alterth.  u.  h.  Vorzeit 

Bd.  in.  H.  IV.  Taf.  VI.  No.  6.)  D.  52  mm. 
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16.  Gcwandnadel  mit  A'mandinen  bcsct/t.  (Abgcb.  i.  U  Ailcrü». 

u.  h.  Vorzeit  Bd.  Iii.  H.  IV.  Taf.  VI.  No.  7.)   D.  ji  mm. 

17.  desgl  in  Rosenenfonn.    12  mit  Almandinen  besetzte,  nach 

aussen  bogenförmig  abschliessende  ZeUen  umgeben  das  kreis- 
'         runde  mit  .\  Almandinen  besetzte  Centrum.    I).  28  miu. 

18.  desgl.  in  Form  eines  \'ogels.   (Abgeb.  i.  d.  Alierth.  u.  iu  Vor- 

zeit Bd.  III.  H.  IV.  Taf.  VI.  No.  9.)   L.  )s 

19.  desgl.  in  Form  eines  Fisches.    (Abgeb.  L  d.  Alterth.  u.  h. 

Vorzeit  Bd.  III.  H.  IV.  Taf.  VI.  No.  la)   L  47  mm. 

20.  desgl.  in  Rosettenform  wie  No.  17.    D.  5 1  mm. 

21.  desgl.  in  Rosettenform,  wie  No.  17.    D.  31  mm. 

22.  Bracteat,  Gold.    (Abgeb.  i.  d.  Alterth.  u.  h.  Vorzeit  Bd  HL 

H.  IV.  Taf.  VL  No.  4.)  D.  ohne  Oese  14^%  mm. 
28.  desgJ.  (Abgeb.  L  d.  Alterth.  u.  h.  Vorzeit  Bd.  IIL  H.  IV.  T^L 
VI.  No.  5.)    D.  o.  O.  25  mm. 

24.  desgl.  Gegenstück  zu  No.  25.    I).  o.  Ü.  25  mm. 

25.  desgl.  Gegenstück  zu  No.  22.   O.  o.  O.  15  V« 

26.  Gewandnadel  in  Spangenfonn  aus  vergoldetem  Silber.  Die 

viereckige  Platte,  auf  den  Seiten  mit  je  5 ,  am  oberen  Rande 
mit  5  Knöpfen  besetzt  ist  mit  senkrechtem  Stabwerk  geziert 
und  mit  einem  niellirten  H.mde  umgeben,  welches  auch 
mitten  durdi  den  in  Streifen  abgeiheilten  Bügel  und  um  die 
ovale,  untere  Platte  läuft.  Leutere  ist  mit  gekreuztem  Stab- 
werk bedeckt  und  endigt  in  einem  Thierkopf.  L.  Ss'/imm. 
S7.  desgl.  (ie^enstOck  zu  No.  26.   L.  82V* 

28.  Grosse  (iew.indnadel  in  Spangenform  aus  Silber.     5  ge- 

streifte Knöpfe  umgeben  die  halbkreisfömiige,  mit  recht- 
winklich  sich  kreuzendem  Stabwerk  bedeckte  Platte.  Der 
BQgel  sowohl  als  der  hier  in  gldcher  Breite  wie  der  letztere 
sich  fortsetzende,  in  einen  Thierkopf  endigende,  untere  Thdl 
der  Nadel  sind  mit  einer  An  Macander  verziert.  Am  Ende 
der  obern  Platte  und  über  dem  Thierkopfe  je  eine  mit  eiueni 
Almandinsteiu  besetzte  Zelle.  L.  108  mm. 

29.  Silberne  Gewandnadel  in  Spangenform. .  (Abgeb.  L  d.  Alterth. 

u.  h.  Vorzeit  Bd.  III.  H.  IV.  Taf.  VI.  No.  2.)  L.  89  mm. 

80.  desgl.    Gegenstuck  /u  No.  21.).    L.  85  mm. 

31.  Gewandnadel,  vergoldetes  Silber,  in  Spangenfomi.  Die 
viereckige  Platte  ist  von  7  Knöpfen  (je  2  an  einer  Seite  und 
3  am  oberen  Rande)  umgeben;  dieselbe,  sowie  der  Bögel 


Digitized  by  Google 


Hessen-Darmstadt 


215 


und  die  obere  halbrunde  Platte  mit  Maeander  und  Zickzack- 
Streifen  verziert.  Scfaluss  ein  Thierkopf.   L.  80  mm. 

31  Gewandnadel,  vergoldetes  Silber,  in  Spangenform.  Gegen- 
stück /u  No.  51.    L.  So  min. 

33.  Gcwandiiadcl  in  Spangen  form,  Die  viereckige  obere 

Plaue,  ohne  Knöpfe,  ist  durch  ein  Band  m  2  Felder  getheilt, 
wovon  das  äussere  mit  Stabwerk,  senkrecht  und  horizontal, 
bedeckt  ist  und  in  den  oberen  Ecken  je  ein  Blatt  vorweist. 
Das  innere  I'cld  ist  mit  Blattwerk  ver/icrt,  sowie  die  untere 
halbrunde  in  einem  Thierkopf  endigende  Platte.  Der  Bügel 
ist  in  Streifen  getheÜL   L.  83  mm. 

8i  desgL  Gegenstück  zu  No.        L.  83  mm. 

35,  Schnalle,  Silber  (abgeb.  i.  d.  Alterth.  u.  h.  Vorzeit  Bd.  III. 
H.  IV.  l  af.  VI.  No.  12),    L.  4S  miu. 

30.  Grosse  Perlenschnur,  29  Perlen  verschiedener  Grösse  und 
Färbung  aus  Fritte,  Glas,  Glassfluss,  Thon,  Millefiori  und 
Bernstein. 

37.  Kugel,  Bergcrystall.   D.  50  mni. 

88.  Kleine  Gewandnadel  in  Schlangenform,  Silber.  (Abgeb.  i.  d. 
Alterth.  u.  h.  Vorzeit  Bd.  III.  H.  IV.  Taf.  VI.  No.  j.)  L.  22  mm. 

39.  Zerbrochene,  kleine,  durdibohrte  Scheibe  aus  Bernstein. 
D.  27  mm. 

Ä).  Gewandnadel,  vergoldetes  Silber,  in  Spangcnforni.  (Abgeb. 
i.  d.  Alterth.  u.  h.  Vorzeit  Bd.  III.  H.  IV.  Taf.  VI.  No.  i  a.) 
L  98  mm. 

41«  desgl.,  vergoldetes  Silber,  in  Spangenform,  mit  Runeninschrift 

auf  ucr  Rückseite.  (Abgeb.  i.  d.  Alterth.  u.  h.  Vorzeit  Bd.  III. 
H.  IV.  Taf.  Vi.  No.  1  b.)   L.  98  mm. 

^  Riemenzunge,  Slber,  durch  ein  in  der  Mitte  nach  unten 
laufendes,  gekerbtes  Band  verziert.  L.  35  mm. 

^  Kleine  Schnalle,  Silber.  (Abgeb.  i.  d.  Alterth.  u.  h.  Vorzeit 
Bd.  III.  H.  IV.  Taf.  VL  No.  11.)  L.  30  mm. 

^  Grössere  Schnalle,  Silber.  (Abgeb.  i.  d.  Alterth.  u.  h.  Vorzeit 
Bd.  III.  H.  IV.  Taf.  VI.  No.  13.)   L.  45  mm. 

^  Kleine  Schnalle,  Silber,  Gegenstück  zu  No.  43.  L.  30  mm. 

^  Riemenzüngchen,  Silber,  Bruchstück,  Gegenstück  zu  No.  42. 
L.  24  mm. 
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Taf.  II.    Mit  18  0«genBt&nden  auf  rothen  Sammet  geheftet. 
F.-O.  Reiheogriber  bei  Alzey,  Rheinh. 

47.  Haarnadel,  Silber,  mit  darüber  geschobenem  Knopf  und  Hülse, 

beide  aus  Gold.  (Abgeb.  i.  d.  Alterth.  u.  h.  Vorzeit  Bd.  IL 
H.  XIL  Taf.  VI.  No.  8.)   L.  172  mm. 

48.  Ohrring,  Gold.    (Abgeb.  i.  d.  Alterth.  u.  h.  Vorzeil  Bd.  IL 

H.  VII.  Taf.  VI.  No  7.)    D.  32  rain. 

40.  Gewandnadel  in  Spangenform,  Silber.  (Abgeb.  I.  d.  Alteith. 

u.  h.  Vorzeit  Bd.  UI.  H.  X.  Taf.  VL  No.  5.)  L.  mit  den 

Knöpfen  125  mm. 
.'iO.  desgl.    Gegenstück  zu  Xo.  49.  L.  125  mm. 

51.  Kugel,  Bergcrystall,  in  goldener  Fassung.    (Abgeb.  L  d. 

Alterth.  u.  h.  Vorzeit  Bd.  IL  H.  XII.  Taf.  VL  No.  6.)  D.  25  mm. 

52.  Bracteat,  Gold,  mit  einer  Oese  zum  Anhängen.  Das  knöpf- 

anii^c  Centrum  umgeben  im  Kreise  }  Reihen  kleinerer  ein- 
punzirtcr  Buckel.  Der  Rand  ist  eingekerbt.  D.  ohne  Oe^e 
15  mm. 

58.  Kleiner  viereckiger  Schieber»  Gold,  dessen  dne  Seite  mit 
zwei  aneinander  hängenden  Spiralen  aus  Bligran  bedeckt  ist 

L.  8  nun. 

54.  Bracteat,  Gold,  mit  einer  Oese  zum  Anhängen.    Um  das 

knopfartige  mit  zwei  Kreisringehen  von  Filigran  umgebene 
Centrum  liegen  sechs  Schlingen  aus  Filigrandraht.  D.  ohne 
Oese  18,5  mm. 

55.  Kleiner  vierev:l<iger  Schieber,  Gold,  ganz  wie  der  No.  53  be- 

schriebene.   L.  8  mm. 

56.  Bracteat,  Gold,  mit  einer  Oese.  Vier  Schlingen  stossen  tm 

Centrum  zusammen.  Ihre  Enden  sind  je  um  dnen  Knopf 
gewickelt.  D.  ohne  Oese  12,5  mm. 

57.  Fingerring,  Gold,  mit  Gemme  aus  Carneol.    Auf  letzterer 

ein  thronender  Imperator    D.  des  Ringes  mit  Gennnc  21  mm. 

58.  Kreisrunde  Fibula,  Gold,  von  einem  Filigrandraht  eingefasst. 

Die  Fibula  ha:  drei  Reihen  von  Zellen,  von  welchen  drei 
der  mittelsten  Reihe  mit  henkelartig  zusammengerollten  Fili- 
gran gefüllt  sind.  Die  innere  Zellenreihc  bildet  ein  Triquetruni. 
D.  29  mm. 

59.  Büchschen,  Gold.    (Abgeb.  i.  d.  Alterth.  u.  h,  Vorz,  Bd.  U. 

H.  XIL  Taf.  VL  No.  9.   L.  61  mm. 
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60.  KrcbnuMie  Fibula»  Gold,  mit  Zellen.    GegenstOck  zu  der 

No^  58  bcsduiebeneii.  D.  29  mm. 

61.  Kugel,  Hisenkic  ,  mit  silberner  Fassung.   D.  21. 

♦32.  Schn.ille,  vergoldetes  Silber.  H.  mit  Zunge  55,  Hr.  29  mm. 
Der  an  einer  mit  einem  Almandinsteinc  gefüllten  Zelle  sitzende 
Dom  liegt  auf  einem  viereckigen  Rahmen,  welcher  von  2  ge- 
kerbten und  einem  glatten  Bande  durchzogen  ist.  Die  Platte 
wird  von  zwei  gekerbten  Streifen  in  2  mit  baTbarischem  Blatt- 
werk bedeckte  Felder  iretheik  und  zeigt  in  jeder  der  4  Fckcn 
einen  silbernen  Nagel,  sowie  2  ebensolche  an  dem  Rahmen 
zu  sehen  sind. 

63l  Schnällchen,  massives  Silber,  der  über  dem  Ring  liegende 
Dom  geht  aus  einer  bogenförmig  .lusgeschnittenen  Platte. 

Br.  des  Ringes  29,  L.  der  Zunge  mit  Platte  26  mm. 
64.  2  Fäden,  Gold. 

Tat  m.  Mit  12  Oegenat4nden  auf  rothem  Sanimet  geheftet. 

F.-O.  No.  65—71  Reihengräber,  Kr.  Bingen. 

•5.  6  Perlen  .m  einem  Dr.ihtring,  2  von  Bernstein,  2  Amethistc, 
I  blaue  und  1  gelbe  von  Thon.  L.  6,5  —29,  D.  6,5  —  17,$  nun. 

66.  Innerhalb  dieses  Ringes  Ohrring,  Gold.  (Abgeb.  i.  d.  Alterth. 
d.  h.  Vorzeit  Bd.  L  H.  XI.  Taf.  VUI.  No.  15.)  L.  der  Gold- 
perle 16,  D.  des  Ringes  ^6  mm. 

H7.  Ohrring,  Gold.    Gegenstuck  zu  den  vorigen.   L.  u.  D.  desgl. 

60.  Fingerring,  Gold,  mit  Gemme  aus  C.irneol.  D.  des  Ringes 
mit  Gemme  20  mm.  Der  Ring  schliesst  auf  beiden  Seiten 
mit  3  Knöpfen  an  die  Kapsel,  welche  von  doppeltem  Filigran- 
geflecht umgeben  ist.  Die  Gemme  stellt  eine  männliche 
Figur  in  Inngem  Gew.indc  vor. 

69.  Ohrring,  Gold.    (Abgeb.  i.  d.  Alterth.  u.  h.  Vorzeit  Bd.  II. 

H.  III.  Taf.  VI.  Xo.  6.)  D.  d.  Ringes  mit  L.  der  Perle  |i  mm. 

70.  Fingerring,  Gold.  (Abgeb.  i.  d.  Alterth.  u.  h.  Vorzeit  Bd.  I. 

H.  XI.  Taf.  VIII.  No.  11.)  D.  d.  Platte  2)  mm. 

71.  desgl.   Der  Ring  hah  als  Platte  eine  Goldmünze  des  Heradius. 

D.  der  Platte  16,3  mra. 

72.  Grosse  kreismnde  Gewnndnadel,  (jold.    D.  65  mm.  Im 

Centram  eine  rande  Zelle  mit  blauem  Stern,  darum  im  Kreise 
4  rwide  und  ebensoviel  viereckige  mit  Almandinen  und  blass- 
grünem Glase  gefüllte  ZeUen.  Diese  Rdhe  trennt  ein  Kreis 
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von  Goldtiligran  von  dem  äusseren,  grösseren  Theil  der 
Fibeln,  welcher  wiedenim  mit  4  blauen  Steinen  in  runden 
Zellen  und  mit  4  grünen  Steinen  in  viereckigen  Zellen  in 
regelmässiger  Abwechselung  besetzt  ist.  Ein  doppelter  Ring 
aus  iMligr.indraht  unigiebt  das  (iaiizc.  Zwischen  den  Zellen 
sind  zahlreiche  Spirale  und  kleine  Ringchen  aus  Filigran  auf- 
gelötbet.  Zwischen  den  äusseren  Zellen  Nietnägel  aus  Silber, 
F.-O.  Reihengräber  bei  Sprendlingen,  Kr.  Alzey,  Rhebh. 

73.  Kleinere  kreisrunde  de wa ndnadel,  Gold.  (Abgcb. i.  d.  Alterth. 

u.  h.  Vorzeit  Bd.  II.  H.  X.  Taf.  VI.  No.  4.)  D.  46  nun.  F.-O. 
Reihengräber  bei  Alsheim,  Kr.  Worms,  Rhehih. 

74.  desgl.,  Gold    (  Abgcb.  i.  d.  Alterth.  u.  h.  Vorreit  Bd.  I.  H.  I. 

Taf.  VIII.  X(\  10.)  D.  40  ram,  F.-O.  Reihengräber  bei 
Bosenheim,  Kr.  Alzey. 

75.  desgl.,  Gold,  mit  breitem  Erzrande.   (Abgeb.  1.  d.  Alterth.  u. 

h.  Vorzeit  ßd.  II.  II.  III.  Taf.  VI.  Xo.  7.)  D.  5s  I'.-O. 
Keihengräber  iu  der  Umgegend  von  Bonn»  Rhciuprovinz. 

76.  Grosse  kreisrunde  Gewandnadel,  Gold.    D.  6}  mm.  Um 

die  runde,  mit  blauem  Stein  gefüllte  Zelle  im  Centruni  liegen 
8  cyiindrische,  leere  Zellen,  dazwischen  4  mit  blassgrünciii 
Glase  gefüllt.  Um  diese  12  kleinen  Zellen  herum  sind 
7  geschlungene  Filigrandrähte  aufgelöthet.  £in  kreisrunder 
Filigrandraht  scliliesst  diesen  inneren  Theil  der  Fibula  von 
dem  grösseren,  äusseren  ab.  In  diesem  letzteren  liegen  im 
Kreise  in  regelmässiger  Abwechselung  4  kreisrunde,  mit 
blauen  Steinen  gefüllte,  und  ebensoviel  viereckige,  mit  blass- 
grOnem  Glase  gefüllte  Zellen.  Drei  silberne  Nietnägel  sind 
noch  vorhanden.  Zaiüreiches  Filigranwerk  föllt  die  Zwischen- 
räume aus. 

Tftf.  IV.  Mit  22  Gegenständen  in  Silbertausohirims. 

77.  Kleine  Riemenzunge.  Bruchstöck  mit  Verzierungen  in  Spiral- 

form, Punktreihen  und  Strichlagen,  welche  erst  dem  Eisen 

eingravirt  und  sodann  mit  Silber  und  Erz  eingelegt  sind. 
L.  50  mm.  F.-O.  Reihengräber  b.  Dieters  heim.  Kr.  Bingen. 

78.  Grössere  Riemenzunge.  Verziert  mit  Rahmenwerk»  Spiralen, 

Punktreihen  etc.,  welche  aus  einer,  dem  I-isen  eingehäm- 
merten SUberplatte  nachtragUch  herausgesdinitteu  sind.  Da- 
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zwischen  einige  eingelegte  BronzeMtn,  L,  80  mm.  F.-O. 
Reihengräber  bei  Freilaubersheim,  Kr.  Alzey. 

79l  Beschlag,  in  einen  Ring  endigend,  mit  eingelegten  Strich- 
reihen und  Punkten  .lus  Silber  und  Erz.  L.  42  mm.  i'.-O, 
Reihengraber  bei  Diet er shelxn. 

äO.  Riemenzunge  mit  eingelegten,  sich  lureuzenden  Strichlagen 
aus  Silben  L.  54  mm.  F.-O.  desgl. 

81.  desgl.  mit  eingelegten  Spiralomamenten,  Strichlagcn  und  Punkt- 

reihen aus  Silber  und  Erz.    L.  66  mm.    F.-O.  desgl. 

82.  desgl.  wie  No.  81,  kleiner.   L.  40  mm.    F.-O.  desgl. 

83.  desgl  wie  No.  82.  L.  42  mm.  F.-O.  desgl. 

84.  Gewandnadel,  kreisrund,  mit  4  Knöpfen  aus  Erz  am  Rand 

und  einem  ebensolchen  im  Centrum,  verziert  mit  Bandver- 
schlingungen  und  Stabwerk  aus  eingelegtem  Silber.  D.  44  mm, 
F.-O.  desgl. 

8&  desgl  Am  Rande  4  Erzknöpfe,  ein  ebensolcher  im  Centrunu 
Das  Ganze  verziert  mit  Kreisen,  Stabweik  und  einer  Art 

barbarischen  Maeanders  aus  eingelegtem  Silber  und  Erz. 
D.  69  mm.   F.-O.  Reihengräber  b.  Freilaubersheim. 

86.  desgl.  4  Erzknöpte  am  Rande,  ein  ebensolcher  im  Centrum. 

Das  Ganze  bedeckt  mit  Stabwerk,  Kreisbändem  und  Zick- 
zackstäben aus  eingelegtem  Silber.  D.  60  mm.  F.-O.  Reihen- 
gr.iber  bei  Sprendlingen,  Kr.  Bingen. 

87.  Bruchstücke  einer  daniascinirten  Sch werlklingc  (spatha). 

Der  Knopf  ist  mit  eingelegten  Silberfiden  verzierL  L.  28}  mm. 
F.-0.  Aus  dem  Rhein  bd  Mainz. 

88.  Grosse  Riemenzunge,  verziert  mit  breiten  Bindern,  Punkt- 

reihen und  Schlangcnornamenten,  welche  aus  der  einge- 
hämmerten Silberpiatie  herausgeschnitten  sind.  L.  108  mm. 
F.-O.  Reihengriber  bei  Alzey. 

89.  Gewandnadel,  kreisrund,  4  Erzknöpfe  am  Rande^  dn  eben- 

solcher im  Centrum.  Das  Ganze  verziert  mit  Kreisen,  Strich- 
lagen, Bandverschlingungen  u.  s.  w.  aus  eingelegtem  Silber 
und  Erz.  D.  >4mm.  F.-O.  Reihengräber  bei  Dictersheim. 
^  desgl  Im  Centrum  ein  Knopf.  Von  den  4  Randknöpfen 
fehlen  2.  Die  ganze  Fläche  verziert  mit  Krdsen,  Strich- 
lagen, Bändern  und  Bandverschlingungen  aus  Silber  und 
Erz,  tlieils  ausgeschnitten,  theils  eingelegt.  D.  70  mm^ 
F.-O«  Reihengräber  bei  Kleinwinternheim,  Kr.  Mainz. 
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91«  Gewandnadel,  kreisrund.  Ein  Erzknopf  im  Centrum,  ein  eben- 
solcher am  Rande.  Die  Hälfte  derGevi'andnadel  ist  nur  resuuriit 
und  zeigt  Verzierungen  in  Bändern,  Strichlng^en  und  Kreisen, 

welche  theils  aus  dem  Silber  herausgeschnitten,  iheils  aus 
Silber  und  Hrz  eingelegt  sind.  D.  75  mm.  F.-O.  Reihen- 
gräber bei  Aibig,  Kr.  Alzey. 

92*  Beschlag  oder  Durchzug  von  Riemenwerk,  mit  Punktreiheo 

und  statfelförmipem  Stabwerk  aus  eingelegtem  Silber  und 
Erz.   L.  }}  nun.    F.-O.  Reihengräber  bei  Dietersheim. 

93.  Riemenzunge,  verziert  mit  breitem  Bandwerk,  Strichlagen, 

Punktreihen  und  Schlangenomamenten,  welche  aus  der  Silber* 

platte  herausgeschnitten  sind.  L.  74  mm.  F.-O.  Reihengräber 
bei  Alzey. 

94.  desgl.,  verziert  mit  Linien,  Punktreihen  und  Spiralomamenten 

aus  eingelegtem  Silber  tmd  Erz.  L.  84  mm.  F.-O.  Reihen- 
gräber bei  Dietersheim. 

95.  Kleine  Riemenzunge,  verziert  mit  Linien  und  Punktrdhen 

und  Spiralen  aus  eingelegtem  Silber  und  Erz.  L.  30  mm. 
F.-O.  desgl. 

96.  Fingerring,  mit  eiifgeleirtcn  Silber- und  I>zladen  umwunden. 

D.  21  mm.    F.-O.  Reihengraber  bei  Albig. 

97.  Riemenzunge,  verziert  mit  Linien,  Punktreihen  und  Spiral- 

ornamenten aus  eingelegtem  Silber  und  Erz.  L.  3$  mou 
F.-O.  Reihengräber  bei  Dietersheim. 

98.  dc^gl.,  verziert  mit  Linien,  Punfetreihen  und  Spir.ilctrn.inientcn 

aus  eingelegtem  Silber  und  Hrz.   L.  39  mm.    F.-O.  desgL 

Tat  V.  Mit  18  QtgenatÄnden  in  SiaenUutolünuiff. 

Aus  Reihengräbem. 

99.  Viereckiges  Res ch lag,  an  jeder  Fcke  ein  Nietnagel.  Das 

Centrum  bildet  ein  Kreuz  mit  abgerundeten  Aussenseiten. 
In  den  4  Theilen  desselben  concentrische  Kreise.  Der  übrige 
Theil  der  Platte  ist  mit  Punktreihen,  Linien  und  Subwerk 
aus  eingelegtem  Silber  bedeckt.  Br.  57,  H.  61  mm.  F.-O.  ? 
lOU.  Griisse  Schnalle  mit  beschädigtem  Ringe.  Unterhalb  der 
Zunge  an  dem  oberen  Theil  der  Platte  2  Hrznägel.  Das 
Ganze  bedeckt  mit  einer  die  Länge  durchziehenden  Band- 
verschlingung,  woran  sich  Linienschrafifiningen  und  Sckzack- 
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streifen  reihen.   Alles  aus  eingelegten  Silberfäden.   L.  mit 
der  Zunge  125  mm«  F.-O.  Bingen,  Rheinh. 
lOL  Gegenstück  zu  No.  loa  In  derselben  Weise  verziert  Die 

Nägel  fehlen.    L.  84  mm.    F.-O.  desgl. 

102.  Viereckiges  Beschlag.  Die  4  Nägel  an  den  Ecken  abgerostet. 
Die  Platte  ist  verziert  mit  Schachbrettmuster,  um  welches 
eine  Reihe  von  Strichlagen,  rechtwinklig  auf  ersteres,  sich 

zieht.  Grade  und  Zickzacklinien.  Alles  aus  aufgelegtem 
SUberdraht.   IL  57,  Br.  48  mm.   F.-O.  desgL 

108b  desgL  wie  No.  102,  nur  zierlicher.  H.  41,  Br.  40  mm.  F.-O.  desgl. 

104.  Grosse  Schnalle.  4  Kisennagel  an  den  Seiten  der  Platte, 
letztere  verziert  mit  Band-  oder  Schlangenornamenten  und 
einer  feinen  Schraffirung  aus  eingelegtem  Silber  und  Erzfäden. 
Die  Zunge  der  Schnalle  fehlt.  L.  mit  dem  Ringe  185  mm. 
F.-O.  desgl. 

105b  desgl.  4  Eisennägel  an  den  Seiten  der  Platte,  letztere  bedeckt 
mit  Bandverschlingungen,  welche  in  Schlangenköpfe  endigen. 
Die  Bänder  sind  aus  Erzfäden  eingelegt.  Das  übrige  Ornament 
aus  der  Silbcrplatte  herausgeschnitten.  L.  mit  King  und  Zunge 
162  mm.    F.-O.  desgl. 

10&  Viereckiges  Beschläg.  An  den  4  Ecken  Eisennägel.  Die 
Platte  verziert  mit  einer  Bandverschlingung,  Stab-  und  Linien- 
werk aus  eingelegtem  Silber.   H.  40,  Br.  44  mm.   i-.-O.  desgl. 

107.  desgl.  Von  den  4  JEcknägeln  fehlen  2.  Bandverschlingungen, 

Stab-  und  Linienwerk  aus  eingelegtem  Silber  und  Erzfäden. 
H.  39,  Br.  49  mm.   F.-O.  desgl. 

108.  Gcf^enbeschlag  einer  Sciinalle.  Nur  der  Nietnagel  am  unteren 

Hude  nodi  vorhanden.  Versclüingungen  von  Schlangenleibern 
in  Silber  und  Erz,  theils  herausgeschnitten,  theils  eingelegt. 
L.  69  mm.  F.-O.  desgL 

109.  Schnalle.    Die  Nietnägel  fehlen.    Bandverschlingung,  Stab- 

werk, gerade  und  ZickzackJhiien  aus  eingelegten  Silberfaden. 
L.  mit  Ring  und  Zunge  112  mm.  F.-O.  Dietersheim, 
Kr.  Bingen. 

110.  Gegenbeschläg  zu  No.  109.  Dieselbe  Verzierung.  L.  72  mm. 

F.-O.  dcsgi. 

111.  Schnalle  ohne  Ring  und  Zunge.   2  mit  Erzringen  umgebene 

Nietnägel.  Die  Platte  verziert  mit  Schlangenornament,  theils 
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hernusgeschnitten,  theils  eingelegt  aus  Silber  und  Erz.  L.  74  mm. 
F.-O.  Dietersheim,  Kr.  Bingen. 
112.  Kleine  Schnalle  ohne  Ring  und  Zunge.    Schöne  Bandver- 
schlingung  mit  Punictreihen  und  stafTelförmigem  Stabwetk 

aus  eingelegten  SilberiaJen.    L.  44  mra.    F.-O.  Alzey. 

118.  desgl.  a  Nietnägel,  der  dritte  fehlt  Die  Platte  veniert  mit 
Schlangenköpfen  und  anderem  Linienwerke  aus  eingelegtem 
Silber  und  Erz.  L.  48  mm.  F.-O.  Dietersheim. 

114.  Gegenstück  zu  No.  113.   L.  57  mm.    F.-O.  desgl. 

116.  Fragment  etoer  Schnalle.  Die  Platte  verziert  mit  Schach- 
brettmuster und  Subwerk  aus  eingelegtem  Silber.  L.  55  mvu 

H.-O.  desgl. 

116.  Schnalle.   Die  Nietnägel  fehlen.  Der  Ring  und  die  Platte 

der  Zunge  mit  eingelegtem  Erz  und  ^berfäden  verziert;  die 
grosse  Platte  mit  Bandverschlingung ,  Vogelköpfen  und 

Leibeni  ctc  ,  welche  theils  aus  dem  Silber  herausgeschnitten, 
theils  in  das  Bisen  eingelegt  sind,  bedeckt.  L.  mit  Zunge 
und  Hing  9$  mm.   F.-O.  desgl. 

117.  Gegenstück  zu  No.  116.   Verzierung  dieselbe.  «L.  60  mm. 

F.-O.  desgl. 

Tat  VI.  Mit  U  Wftffenatüoken  aaa  Xlaen. 

Aus  Reihengräbern. 

118.  Grosser  Hacken  Speer  (Angon).  L.  II 20  mm.  F.-O*  Möns- 

heim,  Kr.  Worms,  Rheinh. 

119.  Grosses  zweischneidiges  Reiterschwert  (spatha).  L.  Ö85  mm. 

F.-O.  desgl. 

190.  Einschneidiges  Hiebmesser  (scranuisax).  L  mm.  F.-O. 
desgl. 

121.  a.  Kleineres  Messer.    L.  410  mm.    F.-O.  desgl. 

b.  Trense.  D.  170mm.  F.-O.  Selzen,  Kr.  Oppenheim,  Rheinh. 
c  Sporn  mit  kurzem  Stachel.  L.  6$  mm,  F.-O.  desgl. 
IdSL  Grosse  Lanzenspitze  mit  offener  TtÜle,  an  deren  unterem 
Theile  zwei  verzierte  starke  Nietnägel.   L.  565  mm.  r.-v/« 
Monsheim. 

133.  Kleinere  Lanzenspitze  mit  geschlossener  Tülle  und  verziert 
mit  Hinfeilungen  am  unteren  Theile  der  Klinge.  L.  4}$  mm. 
F.-O.  desgl. 
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)M»  Beil  (Francisca)  mit  Theil  des  Holzschaftes.  L.  x6o  mm. 
F.-O.  Monsheim. 

125.  Schildbuckel  (umbo),  steigt  vom  Rande  mit  kurter  senk- 
rechter Wandung  auf,  welche  gegen  die  mit  einem  Risen- 
knopf  gekrönte  Spitze  einen  kegeltormigen  Mantel  bildet. 
Am  Rande  $  grosse  Nietnagel  aus  Erz.  H.  iio,  D.  des 
Randes  i88  mm.  F.-O.  desgl. 

196.  Pfeilspitze  mit  zwei  Widerhaken.  Unter  denselben  ist  der 
Sch.ift  dreimal  gewunden  und  lauft  in  eine  ollene  Tülle  aus. 
L  89  mm.    F.-O.  desgl. 

127.  desgl.  mit  breitem  Blatte  und  offener  Tülle.  L.  107  mm. 
F.O.  desgl. 

198.  desgl  mit  schlankem  schmalen  Blatte  und  offener  Tfllle.  L. 

102  mm.    F.-O.  desgl. 

Tal  Vn.  Mit  24  Qegenständen  aus  Silber,  Ers  und  Sisen 
(die  eine  der  Oewandnadeln  ist  emaillirt). 

F.-O.  Zerstreut  in  dem  Ackerboden  und  römischen  BauCkberresten 

in  der  Umgegend  von  Mainz. 
129.  130.  134.  135.  136.  137.  138.  139.  140.  141.  142.  143.  144. 
145.  Gewandnadeln  aus  Erz,  der  Form  nach  verwandt 
mit  den  In  Chr.  Hostmann's  »Friedhof  von  Darzau«  und 
Tischlers  »Ostpreuss. Gräberfeldern«  abgebildeten  Exemplaren. 
L.  der  Nadeln:  39,  48,  31,  30,  51,  51,  36,  52,  58,  67,  $9, 
31,  32,  29  mm. 

1dl.  Armband»  gebildet  aus  einem  Bronzedraht,  dessen  beide  Enden 
nut  Spiralrollen  Über-  und  ineinander  geschlungen  sind.  Auf 

der  glatten  Seite  hängt  ein  kleines  Ringchen  von  Erzdraht. 
Grösster  D.  88  mm. 

129.  Fingerring,  Silberdraht,  dessen  Enden  in  ähnlicher  Weise 
wie  bei  Na  151  eines  Ober  das  andere  gewunden  in  der 
Mitte  eine  Spirale  bilden.   D.  20  mm. 

188.  Armband,  Hisen,  gebildet  in  derselben  Weise  wie  No.  iji, 
ohne  Spirale.    Grösster  D.  87  mm. 

14().  Schnalle,  Erz.  Der  Ring  auf  der  unteren  Seite  in  2  kreis- 
runde Enden  aufgerollt,  welche  zischen  sich  Raum  ftkr  den 
Einsatz  des  Domes  lassen.  Die  Platte  ist  ausgeschnitten  und 
bildet  gewissermassen  3  kleine  Säulen,  durch  2  Bogen  ver- 
bunden.  L.  43  mm. 
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147.  Hing  unJ  Dorn  einer  Schnalle,  Erz.    Ersterer  ebenfalls  in 

2  kreisrunde  Hnden  aufgerollt»  zwischen  welchen  der  Dom 
liegt  L.  35  iDm. 

148.  Schnalle,  Erz.    Zwischen  a  durch  ebe  Qperleiste  verbun- 

denen, mit  Knöpfen  und  Reifen  gegliederten  Leisten,  welche 
in  einen  li.ilbkreisförmigen  Bogen  abschliessen ,  liegt  der 
ebenso  geirllcdcrtc  Dorn  im  Bruchstück.    L.  74  mm. 

149.  desgl.,  Erz.  Der  Rahmen  für  den  (hier  fehlenden)  Dom  be- 

steht auf  drei  Seiten  aus  einwärts  gebogenen  Leisten,  welche 
nach  oben  in  Knöpfe  auslaufen.    Die  untere  gerade  Leiste 
en.iigt  in  2  Oesen,  welche  mit  zwei  ebensolchen  an  der 
Platte  befestigten  ein  Chamicr  bilden.    L.  >  i  mm. 
160.  Hufeisenförmiger  Ring  einer  Schnalle,  Erz.    D.  52  mm. 

151.  Sporn,  Erz*  Das  Band  ist  der  Länge  nach  in  4  Felder  gt- 

theilt  und  mit  Etnfeilungen  bogenförmig  verziert  Auf  der 
Innenseite  Knopfe  .m  beiden  Hnden.  Der  Dorn  klein  und 
coniscli.    D.  82  mm. 

152.  desgl.,  Erz.  Der  ziemlich  lange  Dom  auf  beiden  Seiten  des 

Bandes  mit  je  2  Wülsten  umgeben.  An  der  Aussenseite 
des  Bandes  breite  Knöpfe  an  beiden  Enden.    D.  62  mm. 

Ta£,  Vm.   Mit  drei  Eisenschwertem  und  zwei  Nachbildungen 
in  Gyps  von  den  Bückseiten  aweier  derselben. 

ISSa.  Schwert,  Eisen.  Am  unteren  Ende  der  Angel  sitzt  der 
BQgel  mit  einwärts  gebogenen,  zur  Aufnahme  von  Pasten 

ausgeholiltcn  Seiten.  Ein  kleiner  Tlieil  der  Bron/.escheide 
mit  Fischbiasenverzierungen  und  einem  eisernen  mit  3  Ro- 
setten besetzten  Bande  liegt  noch  um  die  Klinge.  L.  915  mm. 
F.-O.  GrabhQgel  oberhalb  Mainz. 

lS8b.  Griff  und  Theil  derselben  Klinge  desselben  Schwertes  von 
der  Rückseite  mit  Theil  der  Scheide.    Nachbildung  in  Gyps. 

Iö4.  Schwert,  I-isen.  Hügel  des  Griffes  wie  bei  No.  155,  aber 
glatt.  Die  Reste  der  Bronzescheide  tragen  noch  einen  auf- 
genieteten eisernen  Bügel  zum  Durchziehen  der  KoppeL 
L.  910  mm.  F.-O.  Grabhügel,  Umgegend  von  Mainz. 

155a.  Schwert,  Eisen,  ohne  Bugel  am  Griff.  Die  Reste  der  Eisen* 
scheide  tragen  einen  aufgenieteten  Bügel  zum  Durchziehen 
der  Koppel.  L.  825  mm.  F.-O.  Grabhügel  bei  Escnheim, 
Kr.  Mainz. 
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155b.  Griff  und  Theil  der  Eisensclicide  desselben  Schwertes 
▼on  der  Rückseite«  Nachbildung  in  Gyps. 

TaL  IZ.  Mit  16  aegen«t&iid«n  aus  ICiadii. 

Aus  Hügelgräbern. 

150-  Lanzenspitze  mit  scharfem  Grate  und  gesclilosseuer  Tülle. 
L.  267  mm.   F.-O.  Saargegend, 

157.  desgl.  L.  282  mm.  F.-O.  desgL 

158.  Meissel.  L.  91  mm.  F.-O.  desgl. 

159.  Gcwandnadcl  aus  einem  einzigen  Draht,  der  untere  Theil 

zerbrochen.    L.  65  mm.    F.-O.  desgl. 
.  160.  desgU  vollständig.   Das  untere  £nde  nach  oben  geschlagen 
und  um  den  Bügel  gewickelt.  L.  1 10  mm.  F.-O.  Umgegend 
von  Mainz, 
desgl.,  vollst jndig.    L.  115  mm.    F.-O.  desgl. 
1(>2.  Gewandnadel,  ebenfalls  aus  einem  einzigen  Stücke  gearbeitet, 
ohne  Umschlag  am  Bügel  hinauf.  L.  10^  nun.  F.-O.  Saar- 
gegend. 

168.  SchildbuckeL    Das  flach  gewölbte  Mittelstück  endigt  auf 

beiden  Seiten  in  je  einen  breiten  ebenen,  viereckigen  Lappen. 

L.  }00  mm.    F.-O.  desgl. 
161  Schwert,  sehr  beschädigt,  ohne  Angel  mit  Resten  einer 

Eisenscheide,  welche  mit  feinen  horizontalen  Leisten  bedeckt 

ist.   L.  825  mm.    F.-O.  desgL 

F.-O.  Grab  bei  Niederolm,  Kr.  Mainz. 

165.  Kupp  dring.   D.  41  mm. 

166.  desgl.    D.  41  mm. 

167.  Lanzenspitze  mit  sehr  scharfer  Rippe,  das  Blatt  fast  ganz 

zerstört.  Die  Tülle  geschlossen.  L  437  mm. 

Aus  Hügelgräbern. 

168.  Messer.  GrifT  am  Knopf  etwas  euigezogen.   L.  222  mm. 

F.-O.  Saargegend. 
IbÖ.  Rasirmesser.  Die  Klinge  fehlt  zur  Hälfte,  kurzer  mit  einem 

Knopf  versehener  Griti.  L.  88  mm.   F.-O.  desgl. 
170.  Scheere.  Bn  Theil  des  Bügels  fehlt.  L.  194  mm.  F.-O.  desgL 
ITL  Schildbuckel,  nur  ein  Fragment  des  oberen  Theäs  mit  der 

senkrecht  nach  dem  Rand  abfallenden  Wandung.  Die  Spitze 

des  Kegels  läuft  in  einen  Knopf  aus.  H.  90  mm.  F.-O.  desgL 

Ii 
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Taf.  X.  Mit  21  Oegenst&nden  aus  Brome,  GUs  und  Bentlelii. 

Aus  Gräbern. 

173.  Grosse  Gürtelkette,  Erz.  (Abgeb.  i.  d.  Alterth.  u.  h. Vorzeit 

Bd.  II.  n.  VI.  Tal".  I.  >io.  >.)  L.  920  mm.  F.-O.  Umgegend 
von  Kreuznach. 

178.  Armband  aus  blauem  Glase.   Das  Band  ist  eingetbeüt  in 

5  Wulste,  von  welchen  der  mittelste  am  stärksten.  D.  €S  mm. 
F.-O.  desgl. 

174.  Gewandnadel,   Erz.     Die  Rolle  h.it  6  Windungen,  über 

welche  die  Sehne  sich  spannt.  Der  Bügel  tritt  in  starkem 
Bogen  zurück;  das  mit  einem  Knopfe  versehene  Ende  ist 
unterhalb  der  Nute  zurück-  und  die  Rückseite  des  Bügels 
hcraufgeschlagen.  L.  53  mm.  F.-O.  Umgegend  von  Mainz. 

Aus  abgetragenen  Grabhügeln. 

175.  Bruchstück  einer  Gürtelkette,  Erz.    An  einem  Ende  mit 

Pasten  eingelegte  Plättchen,  woran  Reste  sich  fortsetzender 
Kettchen.  L.  3$o  mm.  F.-O.  Umgegend  von  Mainz. 

176.  6  Perlen  (i  aus  Bernstein,  5  aus  blauem  Glase).  D.  xo— 18  mm. 

F.-O.  desgl. 

177.  Gürtelhaken,  Erz.    Den  Haken  bildet  der  mit  faunenartigen 

Ohren  versdbene  Kopf  eines  bärtigen  Matuies.  L.  39  bid. 
F.-O.  desgl. 

17B.  Gewandnadel,  Erz.    Das  Ende  des  Bügels  in  Form  eines 

Sch\\  aiicnkopfes  liegt  umgeschlagen  auf  der  Rückseite  des 
crsieren.  (Altcrih.  u.  h.  Vorzeit  Bd.  I.  H.  IV.  Taf.  III.  No.  6.) 
L.  43  nim.  F.-O.  Umgegend  von  Kreuznach. 

179.  desgl^  Erz.  Kopf  und  Fuss  des  Bügels  liegen  in  fratzenhafte 

Köpfe  endigend  auf  dem  Rücken  des  ersteren.  L.  35  nin. 
F.-O.  B Udenheim,  Kr.  Bingen, 

180.  desgl.,  Erz.   Kopf  und  Fuss  des  Bügels  in  Form  von  Schwanen- 

köpfen nach  dem  Rücken  des  ersteren  umgeschlagen.  (Alterth, 
u.  h.  Vorzeit  Bd.  L  H.  IV.  Taf.  HL  No.  7.)  L.  62  mm. 
F.-O.  Bayern. 

181.  desgl.,  Erz.  Kopf  des  Bügels  eine  Scheibe,  von  welcher  derselbe 

in  drei  Windungen  abwärts  fällt.  Am  Fusse  ein  Knopf, 
weicher  m  einer  Spitze  endigL  L.  65  mm.  F.-0.  Klein- 
winternheim.  Kr.  Mainz. 

182.  Gürtelkette,  Erz,  l- ragmcnt.  Sechs  Ringe  sind  durch  Zwischen- 
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glieder  verbunden.  Der  Dritte  bildet  den  Haken  der  Kette, 
welcher  in  einen  Thierkopf  auslauft*  L.  200  mm.  F.-O. 
Worms. 

188.  Görtelhaken,  Erz,  endigt  in  eine  Art  Pferdekopf.  (Abgeb. 

i.  d.  Alterth.  u.  h.  Vorzeit  Bd.  II.  H.  VI.  Taf.  I.  No.  10.) 
L  35  mm.    F.-O.  Umgegend  von  Kreuznach. 
18i  desgl.,  £rz.  (Abgeb.  L  d.  Alterth.  u.  h,  Vorzeit  Bd.  IL  H.  VI. 
Taf.  L  No.  9.)  L*  55  mm.  F.-O.  Umgegend  von  Mainz. 

188.  desgl.,  Erz.  (Abgeb.  i.  d.  Alterth.  u.  h.  Vorzeit  Bd.  H.  H.  VL 

Taf.  I.  No.  6.)  L.  37  mm.  F,-0.  Umgegend  von  Kreuz- 
nach. 

186.  desgL,  Erz.  An  einer  kreisrunden  mit  4  Knöpfen  versehenen 

Schlinge  sitzt  der  einen  phantastischen  Pferdekopf  darstel- 
lende Haken.  L.  32  mm.   F.-O.  Umgegend  von  Mainz. 

187.  Hänge  Verzierung,    Erz,    in   Gestalt   eines   Pferdes.  Am 

Rücken  eine  Oese.    L.  48  mm.    F.-O.  desgl. 
18S.  G&rtelringy  Erz.  (Abgeb.  i.  d.  Alterth.  u.  h.  Vorzeit  Bd.  II. 
H.  VI.  Tat  L  No.  8.)  D.  42  mm.  F.-O.  desgl. 

189.  Gürtel  ring,  Erz.    (Abgeb.  L  d.  Alterth.  u.  h.  Vorzeit  Bd.  II. 

H.  VI.  Taf.  I.  No.  7.).   D.  41  mm.   F.-O.  desgl. 

190l  Gartelhaken,  Erz.  (Abgeb.  i.  d.  Alterth.  11.  h.  Vorzeit, 
Bd.  n.  R  VI.  Taf.  I.  No.  3.)   L.  35  mm.  F.-O.  Umgegend 

von  Kreuznach. 

18L  Gürtelplittchen,  Erz,  zum  Anhangen  der  Ketten.  (Alterth. 
0.  h.  Vorzeit  Bd.  II.  H.  VI.  Taf.  L  No.  4.)  L.  ^  mm.  F.-O. 
Umgegend  von  Mainz. 

Taf.  XI.   Mit  3  Gegenständen. 

Aus  abgetragenen  Grabhügeln. 

192.  Werkzeug,  Erz,  Doppelmeissel.  (Abgeb.  i.  d.  Alterth.  u.  h. 
Vorzeit  Bd.  I.  H.  I.  Taf.  lü.  No.  8.)  L.  598  mm.  F.-O. 
Friedolsheim»  Bayern. 

188.  desgl.,  verziert,  mit  ebgehauenen  im  Winkel  gestellten  Linien. 

In  der  Mitte  durchbohrt  zum  Durchziehen  einer  Schnur. 
L,  }95  mm.   F.-O.  Flonheim,  Kr.  Alzey. 

194  desgl.  (Abgeb.  l  d.  Alterth.  u.  h.  Vorzeit  Bd.  L  H.  L  Taf.  lU. 
No.  7.)   L.  363  mm.  P.-O.  Umgegend  von  Mainz. 

16» 
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Tal  zn.   lOI  6  Oei«nrtioaMi. 

Aus  abgetragenen  Grabhügeln. 

196.  Meissel,  Erz.  Die  nach  innen  hogenf&mug  eingezogenen 

Seiten  ragen  Iciclit  über  die  innere  i-iadie.  L.  153  mm. 
F.-O.  1:11er Stadt,  Rheinbayeni. 

196.  desgl.,  £rs.   (Alterh.  u.  h.  Vorzeit  Bd.  l  H.  I.  Taf.  XU.  No.  4*} 

L.  115  mm.  F.-O.  Rheinbayern. 

197.  desgl.,  Erz.  Die  Seiten  von  der  Schneide  an  stark  eingezogen» 

das  obere  Ende  abgebrochen.  L.  112  mm.  F.-O.  Umgegend 
von  Mainz. 

196.  desgl.,  Kupfer.  (Alterth.  u.  h.  Vorzeit  Bd.  JL  H.  L  Taf,  HL 
No.  3.)  L.  156  mm.   F.-O.  desgL 

199.  desgl,  Erz.  (Alterth.  u.  h.  Vorzeit  Bd.  L  H.  I.  Taf.  IIL  No.  $.) 

L.  215  mm.   F.-O.  desgl. 

200.  desgl.,  I>z.    Die  Seilen  laufen  gerade  in  schräger  Ricluung 

von  der  Schneide  nacli  dem  oberen  Ende.  L.  17s  moa- 
F.-0.  desgL 

Tat  zm.  Mit  •  OectBstlaaan. 

Aus  abgetragenen  Grabhügeln. 

201.  M  eis  sei,  Erz,  bogenförmige  Schneide  mit  erhöhten  Seiten- 

rändem.  L.  160  mm.  F.-O.  Flonheim,  Kr.  Alzey. 

202.  desgl.,  Erz.  Die  Klinge  mit  bogenförmiger  Schneide  nimmt  etwas 

mehr  als  die  Hälfte  der  ganzen  Länge  ein,  von  wo  ab  die 
Sdtenlappen  etwas  über  den  weit  engeren  Stiel  ragen.  Am 
Ende  ein  kleiner  bogenförmiger  Ausschnitt  L.  127  mm. 
F.-O.  Dürkheim,  Rheinbayem. 

206.  desgl.,  Erz.  (Alterth.  u.  h.  Vorzeit  Bd.  L  H.  L  Taf.  IV.  No,  31.) 
L.  227  mm.  F.-O.  Umgegend  von  Mainz. 

294*  Kleiner  M eissel,  Kupfer,  mit  erhöhten  Seitenrändenu  L.  t22no, 

F.-O.  desgl. 

205«  M eissei,  Erz,  mit  schön  geschweiften,  stark  eingezogenen, 
erhöhten  Seiten.  Am  Ende  ein  kleiner  Ausschnitt.  L.  15}  mm. 
F.-0.  desgL 

306.  desgl.,  En,  mit  nach  der  Schneide  stark  Angezogenen,  nach 
unten  fast  parallel  laufenden  erhöhten  Seitentheilen.  Das  Ende 
wagrecht  abgeschnitten.    L.  187  mm.    F.-O.  desgl. 

207«  Kleiner  M  eis  sei,  Erz,  mit  gegen  die  Mitte  stark  eingezogenen, 
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g^gcn  unten  wieder  etwas  auseinander  weichenden,  erhöhten 
SeitentheOen.  L.  115  mm.  F.-O.  Umgegend  Ton  Mainz. 
206.  Grösserer  M  eis  sei,  Erz,  ähnlich  geformt  wie  No.  206.  Am 
Ende  I  kleiner  halbmondförmiger  Ausschnitt,  193  mm. 
F.-O»  Landau. 

909.  Meissel,  Erz.  .  Schneide  beschädigt.  Die  Seiten  gefonnt  wie 
No.  207,  das  Ende  bogenförmig.  L.  178  mm.  F.-O.  Um- 
gegend von  Mainz. 

Tal  JOY.  m  11  OeiansliadMi. 

Aus  abgetragenen  Grabhügeln. 

210.  Mcissel.   ( Altcrth.  u.  h.  Vorzeit  Bd.  I.  H.  I.  Taf.  IV.  No.  45). 

L,  150  mm.    F.-O.  Umgegend  von  Mainz. 

211.  desgl.,  zerbrochene  Oese.  Die  Sctmdde  befindet  sich  auf  der- 

selben Seite,  wo  die  sehr  beschidigten  Schaftlappen  sich 
Öffnen.   L  144  tarn,  F.-O.  desgl. 

212.  desgl.,  mit  der  Schneide  an  der,  den  Schaftlappen  entgegenge- 

setzten, Seite.  L.  142  nun.    F.-O.  Hillesheim,  Kr.  Alzey, 

213.  desgl.  Oeffnung  der  Schaftlappen  und  Schneide  auf  derselben 

Seite.  L.  160  mm.  F.-0.  Umgegend  von  Mainz. 
914  desgl.  L.  145  mm.   F.-O.  desgl. 

21s.  desgl.    Die  Schneide  auf  der,  den  Schaftlappen  entgegenge- 
setzten, Seite.  L.  143  mm.    l-.-O.  desgl. 

216.  desgl.  Schneide  und  Schaftlappen  auf  derselben  Seite.  L.  161  nun. 

F.-O.  desgl. 

217.  desgl.  Der  i^ber  den  Schaftlappen  hinausragende  flache  Zapfen 

endigt  in  2  scharfe,  nacli  innen  gekrümmte,  Spitzen.  L.  143  mm. 
F.-O.  desgl. 

21B.  desgl.,  sehr  kleines  Exemplar.  L.  87  mm.  F.-O.  Hillesheim« 
219.  desgL  L.  150  mm.  F.-O.  Umgegend  von  Mainz. 
990.  desgl.  L.  177  mm.  F.-O.  desgL 

Tat  XV.  Mit  6  Gegenständen. 

221.  Haarnadel,  Erz,  verziert  mit  }  dreitheiligen  Knopfringen. 

Der  oberste  Knopf  endigt  kegelförmig.  L  202  mm.  Aus 
dem  Rheine  bei  Mainz. 

222.  Schwert,  Bronze.   Klinge  schilfbhttförniig  (Altcrth  u.  h.  Vor- 

zeit, Bd.  I.  H.  III.  Taf.  III.  No.  i.  L.  570  mm.  F.-O.  desgl. 

F.-O.  Abgetragener  GrabhOgel,  Uffhofen,  Kr.  Alzey. 
991  Schwert,  Erz.  Das  Griffblatt  zeigt  4  kreisförmige,  senkrechte 
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iintereinanderstehende  Durchbohrungen  und  2  solche  auf  feder 
Seite  des  BOgeitheils.  Klinge  schilfblattfAraiig.  L.  $70  mm. 
994.  Nadel,  Erz,  mit  platten  Itreitrundem  Kopfe.   L.  138  nmi. 

225.  Messer,  Erz,  Gririf  beschädigt.    Am  Anfang  der  Klinge  ein 

starker  Ring  mit  erhöhten  Seiten.   L.  200  mnu 
996.  )  glatte  Bronieringe.  D.  22,  2$,  27  mm. 

Tat  ZVI.  Hit  3  Qaganit&adan. 

No.  227—229.  Aus  abgetragenen  Grabh&geln. 

227.  Armband,  Erz.  (Alterth.  u.  h.  Vorzeit  Bd.  I.  H.  V.  Taf.  IV. 
No.  3.)  D.  des  Bandes  90,  D.  je  einer  Spirale  70  mm.  F.-O. 
Blödesheim,  Kr.  Bingen. 

998.  Armband,  Erz,  derselben  Art.  Das  Band  zur  grösseren  Hälfte 

zerstört.  Die  Spirale  aus  flachem  Hrzbande  und  sehr  locker 
aufgerollt.  D.  des  Bandes  90 — 125,  D.  je  einer  Spirale  97  mm. 
F.-O.  Umgegend  von  Mainz. 

229.  Einzelne  Spirale.  Von  der  Art  wie  No.  227.  D.  der  Spirale 

98  mm.    F.-O.  desgl. 

230.  Helm,  Erz.  Aus  2  Theilen  zusammengenietet.  Auf  der  kegel- 

förmigen, nach  oben  stark  eingezogenen  Kappe  sitzt  ein 
schmaler.  In  eine  Spitze  auslaufender  Kamm.  Um  die  Mfin- 
dung  des  Helmes  laufen  3  von  innen  herausgetriebene  Reifen. 
Unter  dem  Kamme  läuft  nach  jeder  Seite  desselben  eine 
Rippe  herab.  H.  265,  D.  der  Mündung  215—172  mm.  Ans 
dem  Maine.  F.-O.  Matnspitze  bei  Mainz. 
281.  Schild,  Erz.  Den  flachen  Buckel  umgeben  5  concentriscfae 
von  innen  herausgetriebene  Ringe.  Der  Rand  ist  durch  Um- 
schlagen und  Verhämmern  zu  einem  kräftigen  Ringe  ver- 
stärkt Der  hohle  Griff,  in  welchem  noch  i  Stuck  Weiden- 
holz  sichtbar,  ist  mit  2  conischen  Nägeb  aufgenietet.  2  andere 
Nietn  ägcl  waren  zur  Befestigung  des  Schildriemens  bestimmt. 
D.  120  mm.    F.-O.  Bayern. 

232.  Gefäss,  Thon  mit  Kreisen  und  anderen  geometrischen  Ver- 

zierungen. H.  160,  D.  d.  Mdg.  160  mm.  F.-O.  Grab  bei 
Oberolm,  Kreis  Mainz. 

233.  Menschlicher  Schädel  vollständig  bis  auf  die  oberen  Augcn- 

knochcn  incl;  erwähnt  in  der  Abhandlung  über  das  Graber- 
feld am  Hinkeistein  bei  Monsheim.  (Arch.  f.  Anthrop.  Bd.  HL 
H.  HL  pag.  loi  ff.)  F.-O.  Grab  in  der  Nihe  der  SteBe, 
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an  weldier  der  Hinkdstein  aufgerichtet  war  bei  Monsheim 
Kr.  Worms. 

M.  Geflss,  Thon.  Graubrauner  Napf  mit  weissausgefassten  Ver- 
zierungen. (A Itcith.  u.  h.  Vorzeit  Bd.  11.  Ii.  Vll.  Tai",  1, 
No.  6.)   F.-O.  desgl. 

33&  Etwas  grösseres  Gefäss  ebenso  verziert.  (Alterth.  u.  b.  Vor- 
zeit Bd.  IL  H.  Vn.  Taf.  L  No.  la)  F.-O.  desgl. 

Tat  XVa.  mit  6  OegonsUuiden. 

Aus  den  Frauengräbem  am  Kinkel  stein. 
886—341.  6  Halsbänder  aus  durchbohrten  MuschelstQcken.  4  mit 

solchen  in  Gestalt  von  Ringen,  2  mit  solchen  in  Berloque- 
form.    (Alterth.  u.  Ii.  Vorzeit  Bd.  II.  H.  VHI.  Taf.  1.  No. 

8-xa) 

Tat  XVIIL  mit  88  Gecenatlodea« 

Aus  den  Cirübcrn  am  Iii nkel stein. 
SIS— SI74.  Werkzeuge,  Stein.  12  aus  versdi.  Steinartcu,  21  Mcsscr- 
dien  aus  Feuerstein. 

Tal  XTX,  mit  13  (Hffenat&nden. 

Aus  den  Gräbern  am  Hink  eist  ein. 
275—287.  13  Aexte  und  Werkzeuge  aus  Kieselschiefer,  Syenit 
und  Diorit   5  durchbohrte  Aexte,  i  angebohrtes  Werkzeug,  7 
Meissd-  und  hobdförmige  Instrumente.  (Abgeb.  i.  d.  Alterth. 

u.  h.  Vorzeit  Bd.  IL  H.  VIII.  Taf.  I.) 

Tit  XZ.  lOt  17  Fandobfeklea  der  TonneMUiaolien  Zti%, 

M— SM.  a.  Hi  rschhornfassung  für  ein  Stembeil.  F.-0.  in  dem 

Rhein  bei  Mainz, 
b.  3  Feuersteinmesserchcn.     F.-O.  Grabhügel  im  Speiers- 

dorfer  Wald,  Kr.  Speyer, 
c  Feuersteinmesser.  F.-O.  Feld  bei  Gaualgesheim,  Kr. 

Bingen. 

d.  3  kleine  kreisförmige  Werkzeuge  aus  Kicsclschieler.  Ge- 
fässbruchstück,  Werkzeug  inKnochen  gefassi,  von  grauem 
Stein.  Feuersteinmesserchen,  Werkzeug  aus  Feuer- 
stein. F.-O.  Grab  in  dnem  Sandhügel  bei  Dienheim,  Kr. 
Oppenhdm. 

e.  2  kleine  becherartige  Gefässc  mit  eingeritzten  weissaus- 
gefassten Verzierungen.  5  Feuersteinmesserchen.  F.-O. 
Grab  bd  Herrnsheim,  Kr.  Worms. 
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Tat  XXI.    Mit  8  Fundoluekten  der  vonnetalUsohen  Zeit. 

305—312.  au  5  Werkzeuge  aus  surk  polirtenif  grünen  Stein  in 
In  absteigender  Grösse.  Zusammen  gef.  bdm  Abtragen  der 
Höhe  des  sog.  Kaestrich  bd  Gonsenheim,  Kr.  Mainz. 

b.  Aclinlichcs  Werkzeug.    F.-O.  Cistcme  des  röra.  Castrum 
zu  Mainz. 

c  Zwdmal  angebolirte  Steinaxt.  F.-O.  Feld  hei  Bretzen- 
heim, Kr.  Mainz, 
d.  Angebohrtes  Werkzeug.   F.-O.  Umgegend  von  Mainz. 

Tftt  Xllf.   mt  8  86hwert«cB. 

Ucbcrgangsforni  dieser  Wafl'c  von  dem  I'nde  der  Mcrovingerzeit 

bis  in  das  10.  Jahrhundert. 
818.  Schwert»  Eisen  (spatha).    L.  910  mm.   F.-O.  Fränkischer 
Friedhof  bei  Mommernheim,  Kr.  Oppenheim. 

314.  desgl.,  Eisen.   Der  (gewaltige  Knopf  besteht  wie  bei  No.  515 

aus  2  Theilcn  einer  Querleiste  und  einem  drcitheiligen  Auf- 
sätze, beide,  sowie  der  Bügel  mit  eingelegten  Broozeiaden 
in  Schlangenfomi  verziert.  Die  Augen  der  Schlangen  sind 
durch  Granatsteine  dargestellt  L.  950  mm.  F.-O.  Grab 
bei  Suffelwiersheim  bei  Strassburg. 

315.  desgl.,  Hisen.    Knopf  und  Bügel  von  gleicher  Form,  wie  bei 

No.  515  und  314  und  mit  Streifen  von  Silber  und  Bronze 
in  regelmässiger  Abwechselung  verziert  L  tooo  mm. 
F.-O.  Rhein  bei  Speyer. 
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1.  Cassel.    Sammlung  des  Königl.  Museums  und 

des  Vereins  für  Hessische  Geschichte. 
(Einsender:  Herr  Dr.  Finder,  Königl.  Museums-Direaor 

und  Conservator  des  Vereins.) 

Vorb60i«rkiuigeii* 

Die  von  dem  Musenm  zu  Cassel  eingeschickten  Gegenstände 

<ind,  der  alten  Eintheilung  des  ehemaligen  Kurfurstenthums  ent- 
sprccliend,  als  Hanauisch,  Fuldisch,  Oberhessisch,  Niederhessisch, 
Schmal kaldisch  oder  Schaumburgisch  bezeichnet.  Sie  gehören  iheils 
dem  Museum  zu  Cassel»  theils  dem  Verein  für  Hessische  Geschichte 
und  Landeskunde  daselbst,  dessen  Besitzthümer  mit  in  der  Museums* 
Sammlung  aufgestellt  sind.  Vom  Museuin  unabliängiyc  Sammlungen 
prähistorischer  Gegenstände  finden  sich  noch  in  Hanau  bei  dem 
Zweigverein  des  Vereins  für  hessische  Geschichte  und  Landeskunde» 
in  Fulda  in  der  öffentlichen  Bibliothek  und  bei  dem  dortigen  natur- 
forschenden Verein,  doch  sind  letztere  beide  Sammlungen  sehr  gering. 
Aeliere  Schriften  über  solche  runde  in  Hessen  sind  die  17 14 
ia  Marburg  erschienene  Dissertation  von  Schminke:  de  vcterum 
Cattorum  armis  lapideis  et  umis  sepulchralibus  —  eme  später  1828 
in  deutscher  Uebersetzung  in  Justins  Vorzeit  erschienene  Abhandlung 
von  Casparson  öber  Funde  bei  Kirchditmold  —  mehrere  Berichte 
von  Schneider  in  Jessen  Buchonia  1821  — -  ein  Aufsatz  von  Rommel 
über  die  Q.ucllcn  der  Hessischen  Geschichte  in  der  Zeitschrift  des 
Vereins  für  Hessische  Geschichte  und  Landeskunde  Bd.  L  1837,  ein 
Bericht  Landau*s  ebenda  Bd.  Vm.  1859  Ober  den  Warteberg  bei 
Kirchberg,  ein  Marburger  Programm  von  1861  von  Claudius:  Mit- 
thcilungen  über  ein  auf  dem  Warteberg  hei  Kirchberg  aufgefundenes 
Knochenlager  und  endlich  der  Bericht  von  Pinder  über  die  licid- 
aiscben  AlterthOmer  der  ehemals  Kurhessischen  Provinzen  Fulda, 
Oberhessen»  t^ederhessen,  Herrschaft  Schmalkalden  und  Grafschaft 
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Schaumburgy  welche  sich  in  den  gegenwärtig  vereinigten  Samm- 
lungen des  Museum  Fridericianum  zu  Cassel  und  des  Vereins 
für  Hessische  Geschichte  und  Landeskunde  befinden,  im  VI, 
Supplemcntband  (1878)  der  Schriften  des  genannten  Vereins  mit 
3  Tafehi  Abbildungen.  Diese  erst  seit  wenigen  Jahren  veidiug» 
ten  Sammlungen  enthalten  gegenwärtig  an  1000  Nummern.  Die 
Vcrcins^aiiiniliiii:^    bildete   sich  seit   1837  finden  sich  Einzel- 

notizen über  die  Funde  in  den  Periodischen  Blättern  für  die  Mit- 
glieder des  Vereins  seit  1845  in  denen  der  beiden  Vereine  von 
Cassel  und  Darmstadt  von  1846  bis  1852,  in  denen  der  drd  Vereine 
von  Cassel,  Darmstadt  und  Wiesbaden  von  1852  und  1855,  in  denen 
des  C'asseler  Vereins  allein  von  1861  und  nach  einiger  Unterbrechung 
von  1867  jc^t-   ^^^^  Museumssanunlung  bildete  sich  erst 

seit  1874  durch  die  regelmässigen  vom  Herrn  Cultusminbter  unter- 
stQtsten  Ausgrabungen  des  Dr.  Pinder.  Von  altem  Besitz  waren 
nur  die  Resultate  der  Ausgrabungen  Landgraf  Carls  auf  der  Muder- 
haide  1714  und  einige  wenige  Stücke  schon  früher  vorhanden.  Die 
Museumssanunlung  ist  nunmehr  an  Stückzahl  und  Bedeutung  der 
mit  ihr  verbundenen  Vereinssammlung  bereits  gldch.  Fundstücke 
aus  dem  Hanauischen  gehen  ihr  in  neuerer  Zeit  nicht  mehr  zu,  weil 
der  dortiji^e  Zweigverein  selbst  eine  Sammelstelle  bildet.  Die  Samm- 
lung im  Museum  ist  von  links  nach  rechts  geographisch  so  geordnet, 
dass  die  Verticalstreifen  der  Aufstellung  die  Funde  zusammenhalten, 
die  Horizontalstreifen  das  Material  Breite  dunkle  Linien  trennen 
die  einzelnen  Felder,  welche  mit  Inschriften  versehen  sind,  die  den 
Fundort  mit  characteristisclien  Heisätzen  wie  Gussstättc,  Knochen- 
hügcl,  Urnenfeld,  Hügelfeld,  Hügelgruppe,  Einzelhügel,  Einzelfund 
angeben* 

Feuersteinfunde  sind  in  Hanau  sehr  selten,  nur  dne  grössere 

Lanzenspitze  ist  (ausser  kleinen  StQcken)  vorhanden.  Die  Stein- 
wallen  rühren  fast  lediglich  aus  Einzelfunden  her;  sie  zeigen  nirgends 
clei:rantere  Formen.  Nur  in  der  Muderhaide  bei  Vöhl  und  im 
Fritzlarer  Walde  wurden  Steinwalfen  in  Gräbern  gefunden.  Nur 
ein  Grab  im  Fritzlarer  Walde  enthielt  eine  Stdnkammer,  im  Uebrigen 
sind  die  Hü^cli^räber  alle  von  fast  gleicher  Art,  doch  von  verschie- 
dener (jrojise,  aus  Erde  mit  Steinen  untemiischt  errichtet  und  ent- 
behren selten  der  Spuren  des  Leichenbrandes.  Aeussere  Stein* 
umkränzung  zeigten  die  HOgel  des  HOgdfeldes  bei  Lembach.  Eisen- 
funde sind  seltener  als  Bronzefunde,  Im  Fuldischen  aber  Immeriiin 
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nodi  häufiger  als  im  ObHgen  Hessen^  Gold  fand  sich  nur  einmal  in 

Lembach,  Bernstein  im  Fiildisclicn  und  im  Urnenfcld  bei  Wefheiden. 
Alles  Näliere  enthält  der  oben  angeführte  Bericht  von  Pindcr.  Die 
nach  Berlin  gesandten  Gegenstände,  mit  Fundortsangabe  begleitet, 
enthalten  alle  characteristischen  Formen;  ausgeschlossen  blieben  nur 
die  Urnen,  von  denen  einige  Formen  in  kleinen  Abbildungen  den 
Schaukasten  eingeklebt  sind,  bei  den  mit  ihnen  zusammen  gefundenen 
anderen  ausgestellten  Stielten. 


V«rMl<tfiiite       ausgestoUtan  O«g«iiitftiid0. 


HanAuiftoh. 

1.  Bronzener  Streitmeissel  mit  Schaftloch,  L.  11,4  cm. 
%  desgL  mit  Schaltlappen,  L.  11  cm. 

8.  desgl.  mit  auflFallender  Gussnaht,  L  14,2  cm. 

4.  Bronz.  Messer,  sichelförmig,  L.  14  cm. 

5.  desgl.,  Bruchstück,  verziert,  L.  9  cm. 
^  desgL  mit  Heftstift,  L.  10  cm. 

7.  desgL  mit  seitlich  durchbohrtem  Schaftlocfa,  L  11  cm. 

8.  Bronz.  Lnnzenspitze,  L.  14,2  cm. 

9.  Bronz.  Wurfgeschossspitze,  JL  9  cm. 

10.  Bronz.  zusammengedrehter  Armring  mit  punktirter  Verzierung. 
IL  Bronz.  Bruchstück  einer  halbrunden  Platte  mit  Strichverzierung. 
ISL  Bronz.  GehängstOck. 

13.  Bronz.  Bügel  mit  3  durchgehenden  kastenförmigen  Lochern. 

14.  Bronz.  verzierter  Armring,  offen. 
desgL,  ohne  Verzierung,  hmen  hohl. 

le.  Bronz.  SicheL 

17.  Bronz.  Brustspirale,  doppelt,  wie  bei  grossen  Brustfibeln. 

18.  Stuck  geschmolzener  Bronze. 

S.-K.-No,  AI.  1—42.  F.-O.  Gussstätte  bei  Hochstadt,  Kr.  Hanau. 
Abgüsse  von  No.  i— 18  im  Mainzer  röm.-germ.  Museum. 

Fuldiscb. 

19.  Bronzene  Nadel  mit  knopfformigcm  Kopf,  L.  22  cm.  (Abgeb. 

Pinder,  Ber.  üb.  d.  hddn.  Alterth.  Taf.  L  No.  3.)  F.-O.  Hügel- 
gruppen  Finkenberg  b.  Oberbunbach,  Kr.  Fulda. 
Ä  Bronz.  Meissel,  L.  13  cm.   F.-O.  desgL 

21.  Bcrnsteinperle.   F.-O.  desgL 
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No.  20  u.  2J.  Beigefügt  Abbildung  eines  eisernen  dabei  gefun- 
denen Schwertes  u.  einer  Urne.  (Finder  I.  4  u.  5.) 
92.  Brona.  Nadel  mit  rundem  Knopf  und  Varaerung,  L.  32  cm. 
S.-K.-N0.  V.  I.  F.-O.  Mühlbcrg  b.  Unterbimbach,  Kr.  Fulda. 

23.  Bronz.  Schwert  klinge,  L.  59  cm.,  H.illst.    ^Finder  1.  11.) 

F.-O.  Unter-Bimbach  a.  d.  Fuldaer  Strasse. 

24.  Gewandklemmer,  sog.  BriUenform.  (Finder  L  la.)  F.-O.  desgL 
35.  Bronz.  Haarnadel»  L.  i)  cnu  (Finder  L  15.)  F.-0.  HOgel- 

gräber  a.  d.  Fuldaer  Strasse  b.  Unterbimbach. 

26.  Schwertgriff  von  Bronze  zu  einer  eisernen  Klinge,  deren  Reste 
sichtbar  sind.  (Finder  I.  15.)  F.-O.  Hügeigräbergruppe  am 
Eingang  des  Ortes  von  Fulda  ans  b.  Unterbimbach. 

37.  Verzierter  Armring.  (Finder  L  17.)  F.-O.  desgL 

28.  Fibel,  zum  Einlassen  einer  Paste  eingerichtet  (Finder  L  18.) 
F.-O.  desgl.  (Beigefügt  .\bbildungen  von  Urnen  und  Eisen- 
funden zu  No.  25 — 28.) 

S9.  Aehnliche  Fibel  ohne  jene  Vorrichtung.  S.-K.-No»  ao.  F.-0. 
HOgdgruppe  am  Tretzerwald  b.  Unterbimbach. 

80.  Bronz.  Tülle  m.  Eisenresten  hn  Innenu  S.-K.-No.  21.  F.-O.  desgL 

Obarheaalsoh. 

81.  Sog.  Regenbogenschüssel,  Goldstück  (7,1  Gramm).  S.-K.- 

No.  C.  VI.  I    .{.    (Jelegenheitsfund  (1880)  i6ü  Stück. 

32.  desgl.,  zweites  Ciepräge  und  Goldring. 

33.  desgl.,  drittes  Gepräge,  kleine  Silbermünze  und  Metallschnalle. 

No.  3x^53.  F.-O.  Mardorf,  Kr.  Marburg. 

Wlortorh  oaiiaoti  1 

No.  34— 41.  F.-O.  Scherbenhügel  am  Warteberg  b.  Kirchberg, 

nahe  Gudensberg.* 

34.  Durchbolirte  A\i  von  Gehörn.    (Finder  II.  i.) 

35.  ^  K n ochenpfricnien.    (Finder  II.  6,  10,  11.) 

36.  Längliches  bearbeitetes  Stück  vom  Gehörn.   (Finder  U.  4.) 

87.  Klemer  hohler  Griff  vom  (idiöm.  (Finder  IL  8.) 

88.  FeuersteinmeisseL  (Finder  IL  51.) 

89.  Zerbrochener  schwarzer  St  ein  keil. 

40.  Grauer  Steinmeissel.    (Finder  II.  28.) 

41    14  Thonscherben.  (Finder  II.  12,  14,  1$,  17—27.) 

*  Claudius,  Mittheilungen  über  eio  auf  dem  Waiteberg  gefundcnaa  KoochcA- 
lager,  VUuhmg  tMl. 
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42,  fironz.  Kelt.    (Pinder  IL  }9.)   F.-O.  Hügelgruppeu  im  Stadt- 
wald b.  Fritzlar. 

48.  Steinmeissel  (?).    (Finder  II.  42.)    F.-O.  Steinkammergrab 

b.  Fritzlar. 

44.  Stück  eines  Thonbechers.    (Pinder  II.  45.)    F.-O.  desgl. 

46,  Bronz.  Hals  ring,  schmal.  (Pinder  IL  5}*)   F.-0.  Hügelgruppe 

von  )  Hügeln  b.  Grifte,  Kr.  Cassel. 
4&  8  ineinander  geschlungene,  so  gefundene  Armringe.  (Pinder 
III.  15.)    F.-O.  Urncnfeld  Wehlheiden  bei  Cassel. 

47.  Bronz.  Halsring  mit  Windungen.  (Pinder  III.  16.)  F.-O.  desgL 
4&  Aufgereihte  Bernstein-  und  Flussperlen,  in  solcher  Anord- 
nung gefunden.  (Abbild,  anderer  Gegenst.  desselben  Fundorts 
smd  beigegeben.)   F.-O.  desgl. 

49.  Verzierungsproben  von  Scherben,  (Pinder  III.  9,  10,  Ii,  12.) 

£.-0.  desgL 

50.  Bronz.  Armring  mit  eingezogenen,  d.  h.  eingegrabenen  Win- 

dungen. (Pinder  IIL  18.)  F.-O.  Umenhügel  am  Urnenfeld 

b.  Grossenritte,  Kr.  Cassel. 

51.  Stück  eines  Schwertes  von  Bronze.  (Pinder  III.  19.)  Gelegen- 

heitsfund, Gussstätte.    F.-O.  Gudensberg. 

52.  Kelt  von  Bronze.  (Pinder  III.  aa)  F.-O.  desgl. 
Geschmolzenes  Stfick  Bronze.   (Pinder  III.  21.)   F.-O.  desgL 

51  Grosser  gewundener  Halsring.  S.-K.-No.  D.  XIII.  i.  Gelegen- 
heitsfund b.  Haddamar. 
No.  55—59.  Fund  an  einem  Stembruch,  zusanmiengehöriger 
Frauenschmuck.  F.-O.  Netra. 
5&  Diadem  von  Bronze.   (Phsder  III.  26.) 

56.  Offenes  Armband  von  Bronze.    (Pinder  III,  27,) 

57.  Haarnadel  von  Bronze.    (Pinder  III.  31.) 

58.  Gehängstfick  vom  Halsschmuck.   (Pinder  III.  28.) 
5tti  Gehingstück  desgl.  in  TfiUenform.  (Pinder  IIL  39.) 

W.  Verzierungsproben  von  Thonscherben.  S.-K.-No.  D.  XVIIL  i. 
F.-O,  Umenfeld?  (Knochen  u.  Scherben)  Gilsa  b.  Zimniersrüde. 

XlnMliünde. 

6L  Eeuerstein-Lanzenspitze.  (Pinder  III.  37.)  F.-O.  Haine- 
bach, Kr.  Rotenburg. 
Adtcrcr  Besitz  des  Geschichtsvereins,  niederhessische  Fundorte. 

62.  Durchbohrter  Steinmeissel.    (Pinder  IIL  59.) 

63.  Bronzener  Kelt.   (Pinder  IIL  46.) 
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64.  Brom.  Hohlkelt.    (Pinder  III.  33)» 

65.  desgl.  mit  Oese.    (Pinder  III.  47.) 

66.  Kleiner  kupferner  Kelu 

67.  Steinhammer  mit  versuchter  Bohrung. 


2.  Ems«  Sammlung  des  Herrn  August  Vogelsberger. 

Gesplitterte  und  dann  gesdiliffcne  Steinaxt.    F.-O.  Gegend  von 

Höchst. 

$  Geschliffene  Steinwaffen  von  schwarzem  Stein.   F.-O.  desgL 
Zugeschärfte  Steinwaffe  von  grauem  Stein.  F.-O.  Auf  der  H6he 
zwischen  Ehrenbreitstein  und  Ems. 

Bronzckelt.    F.-O.  Sulzbach  bei  Ems. 

3  Töpfe  von  schwarzem  Thon.   F.-O.  Hügelgräber  bei  £ms. 
Stück  eines  Bronzemessers  mit  angeschweisstem  aus  gewundenen 

Drähten  bestehendem  Stiel.  F.-O.  Ems. 
Töpfe  aus  Högelgräbem.  F.-O.  Dombacher  Loch.  Beschrieben 

vom  Pfarrer  Deissmann.  —  Ebenso  Bronzeringe, 
desgl.  mit  Eingravirung  und  weisser  Einlage»  aus  Frankengräbem. 

F.-O.  desgL 

Aus  Frankengräbern. 

Schnur  mit  Perlen  und  i  Schädelstück.   F.-O.  Ems. 

Nadel  von  Silber  mit  Vergoldung  und  Emailleeinlage,  auf  der  Rück- 
seite Runenschrift  und  Monogramm.  F.-O.  desgL 

Schnalle,  Kupfer,  versilbert  mit  eingravirtem  Kopf  und  Verzierungen. 
F.-O.  desgl. 

Bronzeschnalle  mit  eingravirter  Verzierung.    F.-O.  desgL 
Verschieden  geformte  Lanzen  von  Eisen.  F.-O.  desgL 

2  Aexte  von  Eisen.  F.-O.  desgL 
Schwertscheideverzierung  von  Bronze.  F.-O.  desgL 

4  versdiiedene  Hosenschnallcn  von  Bronze,    F.-O.  Andernach, 

3  desgl.  „  desgl. 

Der  Inhalt  eines  Grabes.  F.-O.  Ems. 

1.  Schwert. 

2.  Axt. 

8.  Messer. 
4.  Pfeilspitze. 
(L  2  Messerchen. 
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(Das  Holz  des  Bogens  war  nicht  mehr  aus  der  Erde  zu  nehmen, 
dasselbe  war  schwarz  und  verwitterL) 
6b  OboluSy  Alexander  Severus. 

7.  Silberm&nze,  Alesander  Severus. 

8.  Bronzemünze,  unkenntlich. 

9.  Schwarzer  Stein, 
10.  Messerchen. 
IL  Ntgel  von  Eisen. 

12.  Bronzeverzierungen  vom  Schwert  und  Bandelier. 

13.  Nadel  mit  Email  überzogen,  von  weissem  Metall. 

14.  Vollständiges  Feuerzeug,  bestehend  aus:  Stahl, 
1&  Pincette  und 

16.  )  Steinea 

17.  2  Schnallen  mit  Bronzeknöpfen,  welche  mit  weissem  Stoffe 

ausgefüllt  sind. 

2  Legionssteine.  XXII.    F.-O.  Ems. 

Thonkugel  mit  Zeichen  »Marienberg«.  F.-O.  Im  Nassauischen. 

Grüne  Perle.  F.-O.  Ems. 

Glas,  F.-0.  desgL 

Schildbuckel,  Eisen.   F.-O.  desgl. 

Thierknochen,  verschiedene,  aus  römisclier  Zeit. 

Schädel.    F.-O.  Ems. 

desgl  F.-O.  Rheinhessen. 

Vogelknochen,  bestimmt  durch  Prof.  Jeitteles. 

3.  Frankfurt  a./M.  Stüdtische  historische  Samm- 
lung.  (Conservator:  Herr  O.  Cornili.) 

Yorbamerkimgeiu 

I. 

Aus  der  Hügelgräbcrzeit  finden  sicli  im  Frankfurter  Gebiet, 
durch  den  Stadlwald  erhalten,  fünf  grössere  Gruppen  von  Grab- 
bügehi,  deren  umfangreichste  unmittelbar  bei  der  Stadt  gelegene, 
die  Sandhof- Gruppe,  zu  verschiedenen  Zeiten  Funde  ergeben  hat. 
In  froherer  Zeit  sind  dieselben  durchweg  durch  den  Zufall  veran- 
lasst. (Zwei  wissenschaftliche  Grabungen  zu  Anfanc:  des  Jahr- 
hunderts betrafen  andere  Hügelgruppen.)  Im  Jalire  1875  unternahm 


Waren  durch  das  Rosten  des 
Messerchen  fest  zusammen 
auf  der  Brust. 
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der  »Verein  fiSr  Geschichte  und  Altertfaumsktmde«  auf  mdne  Vcr- 
anlassutig  die  Untersuchung  zweier  grosser  Hügel,  die  im  Laufe 
von  etwa  lo  r.ii]:cn  systematisch  erforscht  und  (nach  dem  System 
concentrischer  Parallelen)  vollständig  abgetragen  wurden.  Das  Er- 
gebniss  dieser  Ausgrabungen  ist  in  den  »Mittheilungen«  des  Vereins 
veröfTentlicht   Es  fand  sich  in  dem  ersten  Hügel  die  merkwördige 
Bronze  (No.  20  unserer  Sendung),  welche  Lindenschmit  (Alterth. 
III.  6.  Taf.  II.  No.  i)  verürteniUchi  hat  und  lür  weldic  eine  bessere 
Deünition  als  die  eines  Schwertscheide-Beschligs,  trota  ihrer  Lange 
von  22  cm  nicht  hat  gefunden  werden  können.  (Ein  Bronxeschwert 
war  nicht  vorhanden,  was  mit  grösster  Bestimmtheit  constatirt  werden 
konnte,  da  ich  selbst  das  Beschl.ig  dem  Hoden  entnahm.  Daneben 
fanden  sich  eine  Anzalü  zerfallener  menschlicher  Zahne  und  eine 
kleine  Bronzenadel.  Eine  zweite  ürabstelle  desselben  Hügels  ergab 
einen  schönen  Bronzehalsring  und  zwei  ebensoldie  Armringe  etc. 
Unser  Museum  besitzt  ausserdem  von  dem  zweiten  Hügel  eine  grosse 
Anzahl  höchst  interessanter,  aber  in  der  Hrde  bereits  zerfallener 
(mühsam  von  mir  restaurirter  Thongefässe,  die  zum  Theil  Be- 
malung (carmoisinroth)  aufweisen;  die  vorwiegende  Form  derselben 
ist  die  Schalenform.   (Beschrieben  sind  dieselben  von  mir  ebenfalls 
in  den  »Mittheilungen«  des  historischen  Vereins.)    In  denselben 
Hügeln  wurde  etwas  sp.uer  (1877)  vereinzelt  durch  Waldarbeiter 
gefunden  das  Bronze messer  (Xo.  21).    Aus  einem  Funde  des 
Jahres  1827  stammt  die,  einer  anderen  Hügelgruppe  (an  der  Darm- 
städter Landstrasse)  entnommene  hoch  interessante  Thonschale 
(No.  24)  mit  Einritzungen  auf  dem  Rande,  die  einer  sich  wieder- 
holenden Schrift  nicht  unähnlich  sind,  obwohl  sie  auch  als  Ornament 
gedeutet  werden  können.    Bei  der  Anlegung  des  neuen  Zoolo irischen 
Gartens  wurde,  unmittelbar  im  Stadtgebiet  auf  der  früheren  Plingst- 
wdde  eine  jener  grossen  Schmucknadeln  (No.  17)  gefunden,  die 
eine  Radform,  einen  kreuzweise  durchschnittenen  Kreis  als  Kopf 
aufweisen. 

Bedeutender  ist  ein  Collectiv-Fund,  der  ehemals  der  Bibliothek- 
sammlung angehörte  und  bereits  im  Jahre  1773  dorthin  abgeliefert 
wurde:  eine  Anzahl  von  Bronzekelten  und  Bronzesicheln  (Na 
5  —  15),  die  zwischen  den  Dörfern  Praimheim  an  der  tüddz  und 
Niederursel  (etwa  i  '/<  Stunde  von  Frankfurt  entfernt)  an  einem 
Punkt  des  Feldes  durch  i linenjungen  entdeckt  wurden,  das  »die 
Goldgrubeu  heisst.   Abgeliefert  wurden  damals  dreizehn  Sicheln  und 
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ach:  Beile,  die  s.imnitlicli  noch  im  Museum  vorlianden  Sind.  (Ver- 
muililich  ist  der  Fund  ursprünglich  noch  mannigfahiger  gewesen.) 
[Wir  senden  vier  Sicheln  und  fünf  Beile,  um  von  jeder  Gattung 
nur  die  Varianten  des  Fundes  zu  geben.] 

Von  den  beiden  Bronzelanzen  spitzen  (No.  i8  u.  19)  ist 
diejenige,  welcher  die  äusserste  Spitze  fehlt,  unbekannten,  aber  wahr- 
scheinlich niittelrheinischen  Fundorts;  die  andere  fand  sich  durch 
Zufall  im  Jahre  1879  am  südlichen  Abhang  des  »Altkönigs«  im 
Taunus,  eines  Berges,  der  bekanntlich  einen  mächtigen  Ringwall 
trigt;  der  Fundort  ist  ausserhalb  des  letzteren.  Diese  Speerspitze 
enthieh  in  der  Tülle  noch  ein  etwa  10  cm  langes  Holzstück  vom 
Schaft,  das  in  der  aussersten  Spitze  (genau  wie  dieses  zugespitzt) 
festsnss  und  aus  sehr  hartem  Holze  besteht. 

Von  No.  22,  dem  Grifftheil  eines  Bronze-Schwertes^  der 
wegen  der  Vernietung  und  seines  schalenförmigen  Abschlusses  mit 
Bsenrost  Interesse  erregt,  ist  der  Fundort  nicht  bekannt,  da  dasselbe 
aus  den  Jahrhunderte  alten  Snmmluni^cn  der  Stadibibliothek  stammt, 
über  welche  nur  mangelliafte  Aufzeiclmungeu  vorliegen. 

Ebensowenig  ist  der  Ursprung  des  zu  einem  Dritttheil  erhaltenen 
Habringes  (No.  23)  mit  hohlem  Knopf  eruirt,  der  übrigens  aus 
eioer  Privatsanrnilung  stammt. 

Durch  ihren  Fundort  überraschen  die  drei  Bronze- Armri  nge 
(No.  14 — 16),  ursprünglich  4,  die  im  Röderwald  östlich  der  Stadt  in 
einem  Sandhügel  mit  ausschliesslich  römischen  Fundgegenständen 
entdeckt  wurden.  Eine  römische  Grabstätte  musste  sowohl  wegen 
«  der  SigUlata-Scherben  als  der  unzweifelhaft  römischen  Thongefässe, 
deren  eine  ganze  Anzahl  wohlerhalten  zusaniiuenstandeii ,  und  des 
Thonlämpchens  angenommen  werden,  wahrend  der  ältere  Thcil  der 
Bronze-Ringe  dem  zu  wiedersprechen  scheint. 

IL 

Der  Merowinger-Periode  angehörig  ist  vor  Allem  der  pracht- 
volle Angon  (No.  i),  welcher  einem  vor  einigen  Jahren  entdeckten 
fränkischen  Grabfeld  zu  Bodenheim  (in  Rheinhessen)  im  Jahre  1877 
entnommen  wurde.  (Publicirt  ist  derselbe  im  III.  Band,  III.  Heft.  Taf. 
V.  I  von  Lindenschmit*s  »AlterthQmem  unserer  heidn.  Vorzeit«.)  Er 
ist,  nächst  dem  von  Welschingcn,  eines  der  interessantesten  Exem- 
plare seiner  Gattung,  die  bis  jetzt  gefunden  wurden.  Restaurirl 
wurde  er  im  Römisch-Germanischen  Centralnuiseum  zu  Mainz. 

Von  Niederursel  bei  Frankfun  stammt  der  hübsch  Ornamen- 
ts 
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tirte  Bein-Kamm  (No.  2^,  deren  in  dem  dortigen  Grabfeld  eine 
ganse  Aniabl  meist  einfacher  Exemplare  erhoben  sind. 

Aus  einem  jetzt  zerstörten  Begribnissplatz  der  Frankenteit,  der 
noch  weit  näher  bei  Frankfurt  liegt  (kaum  */4  Stunden  entfernt), 

unterhalb  Enkheim,  sind  die  beiden  übrigen  Stücke  (No.  3  u.  0 
ge\vonnen  worden:  eine  merkwürdig  ornamentirte,  inmitten  einen 
Kopf  darstellende  Bronze-Scheibe,  deren  Bestimmung  offenbar 
war,  als  Schmuckstück  auf  Leder  oder  dergl.  aufgeheftet  zu  werden, 
sowie  dass  Thongefäss,  dessen  fast  mittelalterliche  rohe  Ornamen- 
tik und  Thonart  auf  eine  sehr  spate,  der  römischen  üeberlicferung 
ferner  liegende  Technik  hinweist. 

Umer  diesen  FundstOcken  ist,  wie  man  leicht  bemerkt,  eme 

grosse  Zahl  von  Fundplätzen  der  Umgegend  von  Frankfurt  a./M. 
gar  nicht  vertreten,  besonders  der  ganze  reichhahige  Abschnitt  der 
theilweise  sehr  bedeutenden  Römerniederlassungen.  Bezüglich  dieser 
ist  aber  der  grösste  Theil  des  Museums-Besitzstandes  nicht  derart 
hervorragend,  dass  äch  dne  eigene  durch  aussergewöhnliche  Stücke 
vertretene  Abtheilung  davon  bilden  liesse.  Innerhalb  der  Stadt  Franko 
furt  selbst  sind  nocli  fast  t;ar  keine  urzeitlichen  Funde  erhoben,  da 
deren  Bedeutung  erst  in  spaterer  Zeit  beginnt  und  namentlich  bis 
jetzt  nicht  die  Spur  einer  römischen  Colonisation  mnerhalb  der 
städtischen  Mauern  nachweisbar  ist.  Doch  reicht  immeihin  die  letz- 
tere bis  fast  an  die  Thore  der  Stadt:  am  neuen  Frankfurter  Friedhof, 
bei  Bornheim  und  im  Röderwald  haben  wir  römische  Spuren  ge- 
funden. Rötnisclie  Inschrittsteine,  die  aus  der  Stadt  stammen  sollen, 
erwiesen  sich  bei  genauerer  Untersuchung  als  aus  Mainz  oder  Hed- 
demheim  translodrt.  Dr.  Hammerau. 

Merowlnglaohe  Alterthflmer. 

1.  Angon,  Wurflanze.  F.-O.  Bodenhelm,  Rheinh.  (Reihen- 

gräber), 1877. 

2.  Ornamentirter  Kamm   (Knochen).    F.-O.  Niederursel  bei 

Frankfurt  a./M.,  1878. 

d.  Bronze-Scheibe  (Zierrath).  F.-O.  Enkheim  b.  Frankfurt  a*/M« 

4.  Thongefäss.  F.-O.  Reihengräber  bei  Enkheim. 

Hügelgräber«  Funde. 

5-9.    5  Bronze-Kelte,     )  9  Stücke  aus  einem  Collectiv-Fund. 

„  ^.  ^  ,       F.-O.  Praunheim  (unw.  Frank- 

10-18.  4  Bronze-Sicheln,)  f^n  a./M.),  1775. 

(Im  Ganzen  in  der  Sammlung  12  Sicheln,  8  Kdte.) 
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U— 16.  Hohle  Bronze-Ringe.  Zusammen  mit  einem  grossen, 
ausschliessich  römisclien  Grabfund  (Thongcfässe  und  Lamp- 
dien)  Im  Röderwäldchen  bei  Frankfurt  a./M.  gef. 

17.  Grosse  Bronse-NadeL    Gef^  bei  der  Anlage  des  Zoolog. 

Gartens,  Pfingstweide,  in  Frankfurt  a./M. 

18.  Bronze- Lanzenspitze.    Gef.  am  Abhang  des  Altkönigs  (in 

der  Nähe  eines  Ringwalles)  im  Octob.  1879. 
Vk  Bronze-Lanzenspitae.  F.-O.  Gegend  von  Frankfurt  a./M.(?) 
90.  Bronse-SchetdebeschUg.  L.  22  cm.  F.-O.  Hügelgrab  am 

Sandhof  bei  Frankfurt  a./M.  (1875). 

21.  Bronzemesser.    F.-O.  desgl.  (1877). 

22.  Bronze-Schwertgriff  (Fragm.).    F -O.  ? 

23.  Bronze-Halsring  (Drittel)  mit  hohlem  Knopf.    F.-O.  ? 
9i  Kleine  Thonschale,  mit  Einritzungen  auf  dem  Rande.  Gef. 

1727  im  Franke  Wald  (Hügelgrab). 

4.  Frankfurt  a./H. 

Sammlung  des  Herrn  Carl  Ant.  Milani. 

F.-O,  Mainz,  beim  Umbau  des  Britz'schcn  Hauses,  auf  dem 

Thiermarkt,  vor  22  Jahren. 

Statuette  in  Silber  (Mars).  Beschrieb,  von  Prof.  Dr.  Becker  in  den 
Period.  BlätL  Wiesbaden,  1855.  No.  5,  p.  i. 

F.-O.  Cöln. 

Bronzeteller,  silberplattirt,  CoUea.  Herstatt,  Cöln. 
Bronzenapf  (?)      „  „     Hugo  Garthe. 

Henkel  (Bronze),  „     J.  J.  Merlo. 

Stylus  mit  Hand      „  v.  dems. 

F.-O.  bei  Schlettstadt  (Elsass). 
3  massive  goldene  Spiralen.  (Es  sollen  12  St.  im  ca.  Gewichte  von 
über  2000  Gramm  gewesen  sein,  wovon  2  in  das  Museum 
nach  Colmar  gewandert.) 


5—9.  Fulda.  Sendung  des  Herrn  Bibliothekar  A.  v.  K  reitz. 

5.  Von  der  ständischen  Landesbibliothek  zu  Fulda. 

L  Taf.  I.  No.  I,  2,  3, 4,  $>  6  n.  7  sind  thetls  Pfriemen,  Haften 
oder  sonstige  Nadeln  von  Bronze  von  verschiedener  Form 
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und  Grösse.  (Beschr.  in  Dr.  Schneider's  Budionu  Bd.  L  H.  L 
S.  169  ff.)  F.-O.  Hünengräber  zu  Trätzhof»  Nonnenrod 

und  Umgegend,  in  der  Nahe  von  Fulda. 

3.  Taf.  II.  No.  8,  9,  10,  11,  12  u.  13,  Armringe  von  Broote. 
(Beschr.  in  Schneider*s  Buchonia.)   F.-O.  Hünengräber  des 

Trätzhofes,  Bimbach,  Nonnenrod  etd 

3.  Tsd.  III.  No.  14,  15,  16,  17,  18  u.  19,  Bronze,  verscb.  Arm,- 
etc.  Ringe.  (Meist  beschr.  u.  theilw.  abgeb.  in  genannter 
Buchonia  u.  in  d.  Zeitschr.  d.  Vereins  C  hess.  Gesch.  u. 

Landesk.  I.  Bd.  S.  169  if.)   F.-O.  desgl. 

4»  Taf.  IV.  No.  20,  21,  22  u.  25,  Bronze,  wohl  alle  Armringe, 
No.  24  Medaillon,  No.  25  Theile  einer  Haftnadel  (FibukX 
No.  26  desgl.   (Beschr.  in  Schneider*s  Buchonia  u.  in  der 

Zeitschr.  d.  \'ercins  f.  licss.  Gesch.  I.  Bd.  S.  17}.)  No.  27 
Fragment  eines  Nagels.   F.-O.  desgl. 

5.  Taf.  V.  No.  28,  29,  30,  31  u.  32,  Bronze,  Schmucknadeln 

(sog.  Rad-  und  Brillenhafte).  (Ebenfalls  von  Dr.  Schneider 
im  I.  Bde.  S.  170  d.  Vereiusschr,  f.  hess.  Gesdu  abgeb.  u. 
beschr.)  F.-O.  desgl. 

6.  Taf.  VI.  No.  33,  34.  35  u.  36,  Schmucknadeln  und  Zier- 

geräthe  von  Bronze  und  Kupfer.  (Besdir.  in  d.  Zeitschr. 
Buchonia.)   F.-Ü.  desgl. 

7.  Taf.  Vn.  No.  37  u.  38  sind  eiserne  Lanzenspitzen  aus  der 

Bronzeperiode.  (Beschr.  v.  Dr.  Schneider.)   Ebenso  No.  39, 

Dolch  von  Bronze.  l-.-O.  Hünengräber  von  Kämmerzell 
und  Nonnenrod,  Fuldaer  Gegend. 

B.  Taf.  VIII.  No.  40  u.  41,  Axt  von  Ei^  und  Meissel  von 
Bronze  (Paalstab).  F.-O.  Zwischen  KämmerzeU  und  LOdermflnd. 

9.  No.  42,  B e rn s t e i nz  i  e  r r a t h,  durchbohrt  zum  Anhängen«  F--0. 
Hünengräber  bei  Fulda. 

10.  No.  43,  Finger-  oder  Handknochen  und  5  Backenzähne, 

iniprägniri  von  dabei  gelegener  Bronze.  F.-O.  Gräber  beim 
Trätzhof. 

11.  No.  44,  Theilchen  von  Gewandstoff,  imprägnut  von  Bronce- 

gegcnständen.  (^chr.  von  Schneider,  Buchonia  I.  Bd.  II.Ä 
S.  174  ff.,  S.  157.)    F.-O.  Sassenhof,  unw.  Schlitz. 
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•  6.  Von  dem  Vereine  für  Naturkunde  zu  Fulda. 

12.  Eine  Tafel,  darauf  No.  45,  46,  47  u.  48,  Bronze,  Dolchklinge, 

Nadel  mit  Radkamm,  Armringe  in  Spiralwindung.  Dann 
No.  49,  Gegenstand  aus  der  Steinperiode,  sog.  Schab  stein 
aus  FKntstein.   F.-O.  Fulda.   No.  45  in  einem  Hünen  grabe 

nahe  der  Schncpfcnkapcllc,  \o.  47  u.  48  nalie  dem  lilbrichs- 
hofe,  No.  46  u.  49  nahe  der  Oberrode. 

7.  Vom  Herrn  £.  Hassenkamp  zu  Fulda. 

13.  No.  50,  aus  Thon  gebrannte  Urne,  sehr  gut  erhalten,  gross, 

mit  Aehrenvcrzierung,  und  darin  einige  Urnenreste  aus  der 
Torfsdiicht  bei  Fulda.  F.-O.  Grabhügel  nahe  dem  Elbrichs- 
hof e,  1%  Std.  von  Fulda.  Geöffnet  im  Herbst  1879  Gegen- 
wart Hassenkamp^s  und  mehrerer  Forscher. 

14.  (In  einem  besonderen  Kasten  eingeordnet.)    No.  51,  Kiefer 

von  Ziege.  No.  52,  5  Kiefer  von  Sus,  identisch  oder  ver- 
wandt mit  dem  Torfschwein.  No.  53,  $  Kiefer  vom  Schaf. 
No.  54,  Horn  vom  Ochs.  No.  55,  Kiefer  vom  Hund. 
No.  56,  Brod,  verkohlt,  ähnlich  dem  der  Pfahlbauten.  No.  57, 
Holzspatelchen.  No.  58,  Haselnussschalen.  (Abhandl. 
darüber  v.  Hrn.  Hassenkamp,  abgedr.  in  d.  1878er  Vereinsschr. 
f.  Naturk.  zu  Fulda.)  F.-O.  Fulda,  nahe  der  Fulda  in  einer 
Torfschicht. 

16  (Auf  einer  Tafel  befestigt.)  No.  60,  Keilhammer  und  No.  61 

dcsi^l  .  lange  Form,  uiulurchbohri,  aus  der  Steinperiode,  aus 
Melaphyr  (Syenit  oder  dic>eni  verwandten  (jesteine).  (Vergl. 
Lindenschmit,  Alterth.  h.  Vorz.,  der  die  Scitenstucke  davon 
beschreibt.)  F.-O.  ? 

8.  Vom  Freiherrn  August  Riedesel  zu  Eisenbach 

auf  Stockhausen. 

16.  Auf  einer  Tafel  befestigt.  No.  62  u.  6),  Lanze  von  Bronze. 
Keilmeissel  mit  Odu* daran,  desgl.  (Dr.  Schneider's  Buchonia 
Bd.  IV.  H.  II.  S.  62.)  F.-O.  Park  des  Herrn  v.  Riedesel  bei 
Stock  hausen,  5  Stunden  von  Fulda. 

17  u.  18.  No.  64,  Bronzenadel  (in  Pistolen-Ladstockform).  No.  65» 

gefurchte  Dolchklinge  von  Bronze.  No.  66,  desgl.,  sehr 
abgewitterty  von  Bronze.   No.  67,  Paalstab  oder  Wurf* 
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mei  sscl  von  Bronze.  {Jüu  Schneider  s  Buchonia  Bd«  IV.  H  IL 
S.  64  u.  65« 

9.  Vom  Herrn  Kaufmann  Lang  zu  Stockhausen. 

19.  No.  68,  Paalstdb  odcrMeissel  von  Bronze,  No.  69,  Brillen- 

nadel von  Bronze.  No.  77,  Spiralwinde  als  Amiring  von 
Bronze.  (E.  Herr  Th.  Stocka  KgL  Baitföhrer  in  Stockhausen. 
F.-O.  Hönengräber  bei  Stock  hausen.) 

Ferner  vom  Baron  A.  v.  RiedeseL 

20.  No.  70,  BriUennadel  von  Bronze.  No.  71,  Radnadel  von 

Bronze.  No.  71b,  Diadem  von  Bronze.  No.  72,  75,  74, 
75  u.  76,  Spiral-Armringe  und  Ringe.  (No.  77  s.  oben 
bei  No.  19.) 

AmneirtcuBcvB. 

N(i.  69  (s.  No.  10)  und  70  (s.  No.  10)  sind  bei  Ausgrabungen 
unter  meiner  Leitung  gefunden  auf  einer  schrofT  in  das  »Baalsgrund« 
genannte  Thal  abfallenden  Höhe,  die  den  Namen  »Teufelsvetter« 
fQhrt.  Es  waren  dies  ca.  sechs  äusserlich  wenig  mehr  bemerkliche  an 
an  einander  gereihte  Gräber.  In  zweien  derselben  wurde  je  eine 
Spirale  wie  No.  70  gefunden,  in  dem  zuletzt  geöffneten  war  No.  69 
und  70  enthalten.  Während  die  anderen  Gräber  nichts  enthielten, 
was  nicht  in  allen  hier  gefunden  wird,  nämlich  einen  Kreb  von 
Basaltsteinplatten  mit  einem  genau  nach  Westen  stehenden  grösseren 
Stein,  vor  welchem  wohl  der  Kopf  zu  liegen  kam,  und  Asche,  kann 
ich  .uis  dem  Grabe,  welchem  die  Funde  No.  69  und  70  angehören, 
constatircn,  w.^s  ich  bis  jetzt  noch  nirgends  gelesen  habe  In  dem- 
selben fanden  sich  grosse  Aschenmengen,  die  Leiche  hat  offenbar 
genau  in  der  Richtung  von  West  ilach  Ost  gelegen,  Kopf  gegen 
Westen  vor  einer  grösseren  Basaltsleinplatte.  Die  Hände  haben  auf 
kleineren  Hasaltplatten  gelegen,  denn  die  mit  No.  70  (s.  No.  20) 
bezeichnete  Spirale  und  eine  gleiche,  durch  einen  ungeschickten 
Arbeiter  leider  zerbrochene,  lagen  unmittelbar  hinter  diesen  Platten, 
die  beifolgende  Spirale  war  noch  an  den  Stein  sozusagen  angebacken 
und  in  ihr  noch  ein  Knochen,  den  man  deutlich  als  Handgelenk  er- 
kennen konnte.  Die  Nadel  No.  69  (s.  No.  19)  kann  ihrem  Fundorte 
nach  nur  dazu  gedient  haben,  ein  Gewand  (Fell?)  vor  der  Brust 
zusammen  zu  halten.  Diese  beiden  Stücke  sind  Eigenthum  des 
Kaufmanns  J.  Lang  dahier. 
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No.  68  (s.  No.  19),  Paalstab,  ist  Eigenthum  des  Preussischen 
Bauführers  Thomas  Stock  aus  Stockhausen.  Fundort  ein  Sandstein- 
bmch  und  zwar  8  m  unter  der  Oberfläche  in  den  Sandsteinen.  Nur 

durch  die  Annahme  erklärlich,  dass  beim  Losbrechen  des  Sduditcin 
der  Paalstab  in  einer  OcAhung  von  oben  hinabgesunken  ist. 

No.  62 — 67,  70^  71»  7ib~77,  im  ganzen  15  Stück,  gehören  dem 
Frcihcrm  Angust  Riedesd  zu  Eisenbach  auf  Stockhausen  und  sind 
in  mehreren  Gräbern  in  dessen  Park  gefunden  worden. 

Stockhausen  bei  Herbstein.        Thomas  Stock,  Pfarrer. 

10.  Hanau.    Sammlung  des  Bezirks- Vereins  für 
Hessische  Geschichte  und  Landeskunde  in  Hanau. 
(Conservator:  Herr  Academie-Direaor  Hausmann.) 

Kasten  I. 

hronzQ:  3  Armringe,  Stück  i  hohlen  Armringes,  2  Messer, 
3  Haarnadeln,  Fingerring,  spiralförmig.  S.-K.-N0.  G  59 
bis  64  und  G  93.  F.-O.  Hügelgräber  bei  Gross-Krotzen- 
burg, Kr.  Hanau. 

Kasten  II.  u.  III. 

Bronze:  2  Halsringe,  9  Armringe,  Haarnadel,  S.-K.-No. 
G  51  —  57.  F.-O.  Jedenfalls  frühere  Hägeigräber  bei  Nieder- 
issigheim, Kr.  Hanau. 

Kasten  IV. 

Kupfer:  2  Haarnadeln,  Halsrxng,  2  Armringe,  i  Anzahl  von 
kleinen  Ringen  und  Buckeln.  KnochenstQck  mit  fest- 
steckender Pfeilspitze.   S.-K.-N0.  G  68.   Inhah  eines  Grabes, 

bei  Anlegung  eines  Abzuglianals  gef.  an  der  neuen  Bebraer 
Balmhofstrasse  zu  Hanau. 

Kasten  V. 

Armring  von  Bronze.  2  kupferne  Ringe,  worin  die  beigefugten 
Beinknochen  der  Lange  nach  lagen.   S.-K.-N0.  G  90  u.  91. 

F.-O.  Hügelgrab  im  Gemeiudewald  von  Langen-Dicbach, 
Kr.  Hanau. 

SpinnwirteL  S.-K.-N0.  G  92.  F.-O.  Hügelgrab,  unweit  dem  vorigen* 

Kasten  VI. 

Fragmciitc  von  Hisen  und  Kupfer,  darunter  Reste  i  Schwertes 
und  I  Pferdegebisses.  S.-K.-N0.  G  94.  F.-O.  Hügelgrab 
bei  Hocbstadt,  Kr.  Hanau. 
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Messer  von  Feuerstein.  S.-K.-No.  G  95.   F.-O.  Sandgrube  bd 

Sonibi^rn,  Kr.  Gelnhausen. 
Spitze  eines  eisernen  W urfspicsscs.   S.-K.-N0.  G  96.   F.-O.  Im 
Walde  bei  Gelnhausen. 

Kasten  VIL 

Bronze:  rundes  Schabmesser,  Halsring,  Armring,  Knopf, 
Strcitmeisscl.  S.-K.-No.  G.  44  — 47  u.  G  97.  F.-O.  Wald 
von  Bruchköbel,  Kr.  Hanau. 

Kasten  VITT. 

Hiserncs  Schwert,  dessen  Scheide  auf  der  einen  Seite  von  Bronze, 
auf  der  andern  von  Hiscn.  S.-K.-No,  G  72.  F.-O.  Sandgrube 
im  Walde  von  Bruchköbel. 

Kasten  IX. 

Lisen:  3  zusammengebogene  Schwerter,  zus.inunengckruninite 
Lanzenspitze,  Armring.  S.-K.-N0.  G  75 — 76  u.  78.  F.-O. 
Im  Walde  bei  Bruchköbel. 

Kasten  X. 

Eisen:  Schwert,  Bruchstück  i  Schabmessers.  Bronze:  Messer, 
3  Zangen,  Ringe  u.  verschiedene  Bruchstücke.  Zusammen- 
geschmolzene Glasfragmente.  S.-K.-N0.  G  79—88.  F^O. 
Hügelgrab  beim  Windecker  Stadtwald  bei  Eichen. 

Kasten  XI. 

Eisernes  Schwert  in  Holzscheide,  i  Stück  Feuerstein,  Fragmem 

1  eisernen  Schabmessers.  S.-K.-N0.  G  71.  F.-O.  Hügelgrab 
im  Gemeindewald  v.  Hoch  Stadt,  Kr.  Hanau. 

Kusten  XU.* 

2  Reste  menschlicher  Kinnladen,  2  eiserne  Pfeilspitzen,  Gflrtel- 
stücke  von  Eisen  mit  Gewandspuren,  Kamm  von  Knochen, 

2  Urnen fr.igmc nie.  S.-K.-No.  G  5.  l'.-O.  Reilicngrab  mit 
Kalkeinlassung,  1873  im  Ackerfeld,  wo  Lehm  zu  Backsteinen 
gegraben  wurde,  Mittel  buchen.  Kr.  Hanau. 

Kasten  XIII. 

Ohrring  mit  Perlen,  deren  grössic  nur  Copie  ist,  wie  auch  das 

*  In  den  fränkischen  Rdbenf  r&bern  «ut  dem  6.  Jahrhundert  woraue  XII  hk 
XX,  Ingen  nach  die  Thongefässe»  deren  Abbild,  beigefügt  sind.  H&heres  darüber 
steht  in  der  Zeitschr.  des  Vereins  f.  Hess.  Geschichte  1674,  p.  398^359  und  in  den 
Mitthcil.  des  Hanauer  ncr.-Vercins  t.  1876,  p.  190—194.  Im  ehennligea  Rnrhessen 
sind  noch  keine  weiteren  Frankengräber  entdeckt. 
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Silber  durch  neues  ersetzt,  Pferdeschmuck  von  Bronze, 
Gürtelstück  von  WeUsroetall,  3  Kämme  von  Knochen,  ver- 
schiedene Thonperlen,  2  eiserne  Messer.  S.-K.-N0.  G  2. 

6a,  9 — 12.    F.-O.  Mehrere  Reihengräber  bei  Miitelbuchen. 

Kasten  XIV. 

Kamm  von  Knoclicn,  Bronze  Verzierung,  eiserne  I.iin/.enspitze, 
eiserne  Bestandihcile  vom  Gürtel  und  W'ehrgelienk,  zum 
Theil  mit  Gewandspuren.  S.-K.-N0.  G  3.  F.-O.  Reihengrab 
bd  Mittelbuchen. 

Kasten  XY. 

2  eiserne  Messer,  2  Thierknochen,  eiserner  Eimergriff  (2 
Stücke),  3  Kämme  von  Knochen,  3  Gürtelbeschlä^e  von 

von  Bronze,  Bronzeknopf,  verschiedene  Tlion perlen,  3 
Bruchslücke  eines  Sax.  S.-K.-N0.  G  4.  7.  13.  15.  R-0.  4 
Reihengräber  bei  Mittelbuchen. 

Kasten  XVI. 

Grosses  Einschlagmesser,  2  Pfeilspitzen  von  Hsen,  eiserner 
Schildbuckel,  Marderschädel ,  pyramidaler  Bronzeaufsatz, 

eisernes  Gürteistück,  Lanzenspitze.  S.-K.-No.  G  8.  F.-O. 
Reihengrab  bei  Mitteibuchen. 

Kasten  XVII. 

Einfassuntj^  von  Elfenbein,  Bronzcfibuia,  Perlenhalskcitc, 
2  Ohrringe  von  Bronze,  kleiner  Bronzering,  9  Gürtel- 
beschläge von  Weissmetall,  Schnallentheil  von  Bronze. 
S.-K.-N0.  G  6.  F.-O.  Reihengrab  bei  Mitteibuchen. 

Kasten  XVni. 

Frankenaxt,  2  eiserne  Pfeilspitzen,  Kamm  von  Knochen, 
Sachsenschwert,  3  eiserne  Riemenzungen,  5  Einschlag- 
messer, langes  eisernes  Messer.  S.-K.-N0,  G  5.  F.-Ü. 
Reihengrab  bei  Mittelbuchen. 

Kasten  XiX. 

Gsemes  Messer  in  Aabhaut,  Schweinsknochen,  innere  Hand- 
habe eines  Schildes,  Kamm  von  Knochen,  bronzene  Riemen- 

.  bcschläge,  die  am  Uüüknochen  laj^en  (kleine  Nagel  sassen 
auf  Leder,  das  neu  ersetzt  isi),  4  f  ragmeuie  von  Eisen. 
S.-K«-Na  G  14.  F.-Q.  desgl.  . 
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Kasten  XX. 

2  Schädel  und  i  Schädelfragment  ans  den  vorhergehenden 
Frankengräbern.  F.-O.  Mittelbuchen. 

11.  Wiesbaden*  Sammlungen  des  KönigL  Museums 
und  des  Vereins  für  Nassauische  Alterthumskunde 

und  Geschichtsforschung. 
(Conservator:  Herr  Oberst  z.  D.  von  Cohausen.) 

Vorbemerkongen. 

Die  eingesandten  vorhistorischen  Gegenstände  sind  zweien  Kno- 
chenhöhlen  und  einer  Wallburg  auf  dem  rechten  Lahnufer  enmom- 
men.  Die  Abhandlungen  Schaaffhausen  und  v.  Cohausen  besagen 
hierüber  das  Nähere. 

Hügelgräber,  welche  als  vorrömisch  anzusehen  sind,  haben  sich 
diesseits  und  jenseits  des  rÖmL<chen  Pfahlgrabens  in  den  Wäldern 
erhalten.  In  denselben  werden  vorzugsweise  grobe  Töpfereien, 
Bronze  und  wenig  verwittertes  Ei^,  da  das  meiste  sich  ganz  auf- 
gelöst hat,  gefunden.  Weder  die  römischen,  noch  die  alemannisch- 
fränkischen  Funde  überschreiten  den  Pfahlgraben,  die  römischen 
Gesanuntfunde  hören  im  letzten  Viertel  des  |«  Jahrhunderts  auf. 
Nicht  ohne  Interesse  ist»  dass  sich  m  allen  wirklich  untersuchten 
Römerkastellen,  Feuersteinmesser,  Steinspähne,  und  Steiniceile  ge- 
funden haben. 

Ueber  die  Wallburgcn  (ad  129)  des  Gebiets  giebt  eine  beigelegte 
Broschüre  die  Statistik,  über  alte  Eisen-Industrie  in  Bezug  auf  den 
Ambos  (No.  150)  eine  andere  beigelegte  Broschüre  Auskunft. 

Veneioliiiln  der  auigeetellten  Gegenattade. 

I.  F.-O.  Felshöhle  Wildscheuer  bei  Steeten,  Kr.  Weilburg. 

1.  Elfenbein.  Falzbein  mit  Gilterverzierung.   (Annal,  XV,  über 

die  Höhlenfunde  bei  Steeten  an  der  Lahn  von  Dr.  A.  SchaatT- 
hausen  und  v,  Cohausen  p.  513.  Taf.  VUL  W  S.  5.)  S.-K.- 
No.  ai3^ 

2.  Rippe.   Falzbein  mit  schräger  Linienverzierung,  übersinicrL 

(1.  c.  p.  312.  Taf.  Vin.  W  S.  5.)    S.-K.-N0.  2i}5, 

3.  desgl.,  gehört  zu  3.  S.-K.-No.  2136. 
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4.  Rippenstück.  Falzbein  mit  eingekratcterVeriierung.(Lc.p.5i3.) 

S.-K.-N0.  3146. 

5.  Elfenbein.  Falzbein  mit  eingekratzter  Verzierung.  (1.  c. p. 

Taf.  VIII.  W  S.  2.)    S.-K.-No.  2142. 

6.  Vogelknochen  mit  eingefeilter  Zickzack -Vercierung.  (L  c 

p.  312,  338.  Tai  Vm  W  S.  4.)  S.-K.-N0.  2126. 

7.  Knochen  Penis  nrsi.  S.-K.-No.  2127. 

8.  desgl.    in  2  Stücken.  „  212S. 

9.  desgl.    (I.  c.  p.  554.)         „  2129. 

10.  Aufgespaltene  und  benagte  Knochen.  (1.  c.)  S.-K.-N0.  2107. 

11.  desgL  S.-K.*No.  2114. 

12.  Benagte  Knochen.    (I.e.)    S.-K.-No.  21 10. 

13.  Unterkiefer  von  Canis  lupus.  (1.  c  p.  354.)   S.-K.-N0.  1963. 

14.  Halber  Unterkiefer  von  ursus  spelaeus.  (1.  c  p.  334.)  S.-K.- 

No.  2015. 

15.  desgl.  von  Hyaena  spelaea.  (1.  c,  p.  354.)   S.-K.-N0.  1965. 

16.  Oberkiefer,  Bruchstück  von  Felis  lynx.  (1.  c.p.  334.)  S.-K.- 

No.  20iia, 

17.  18.  19.  Oberarmbein  von  Menschen,  eines  in  der  Ellenbogen- 

grube durchbohrt  (1.  c  p.  318.)  S.-K.-N0. 2189.  2189a.  2189b. 
20.  Mamrouthzahn,  Bruchstück,  darauf  durch  Eisensinter  von 

Natur  verkittet  ein  Slcinspaliu  von  Lydit.    (1.  c  p.  333.) 

S.-K.-N0.  2092. 
31.  Steinspahn,  Sericit.  (1*  c  p.  333.)  S.-K.-No.  2x76. 
22.  desgl.,  Feuerstein.  (L  c  p.  333.)  S.-K.-N0.  2175. 
28.  desgl.,  Cilcedon.    (I.e.  p.  555-)        i>  2166. 

24.  desgl.,  Lydit.  (I.e.  p.  333.)         ^  2162, 

25.  desgl.,  Calcedon.  (1.  c.  p.  333.)  »  2169. 
21  desgl.,  Halbopal.    (1.  c.  p.  333.)        „       2 171. 

27.  desgl.,      „  S.-K.-N0.  2172, 

28.  Thon  sc  herben,  verziert  durch  Warzen,  r.ivll.ilc  Rippen  und 

Punkte,  ohne  Töpferscheibe  gemacht.  (1.  c.  p.  333.  Taf. 
VlU.  W  S.  21.  S.-K.-N0.  2151. 

29.  desgl.,  schraflfirt.  (L  c  p.  332.)  S.-K.-N0.  2156. 

30.  Thonscherben  mit  Warze  mit  durchbohrtem  Schnurloch. 

(1.  c.  332.  Taf.  VIII.  W  S.  10.)    S.-K.-No.  2157. 
II.  F.-O.  Felshöhle  Wildhaus  bei  Steeicn,  Kr.  Weüburg. 

31.  Thonseberben  mit  Warze  und  radialer  linear-  und  Punkt- 

veraerung.  (!•  ^  p.  337.  Taf-VIU.  WH.  11.)  S.-K.-N0. 5573. 
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32.  dcsgL,  niit  Warzen  und  radialer  Linear-  und  Puoktverzieruog. 

(1.  c.  p.  337.  TaC  VlIL  W  H.  13.)  S..K..N0.  $$7a 
88.  Thunscherbcn  mit  Warie.  (1.  c  p.  337.  Taf.  Vm.  W  H.  18. 

S.-K.-N0.  5572. 

34.  desgl.  mit  scharfer  aufgesetzter  Leiste.    (1.  c  p.  337.)  S.-K.- 
No.  5579. 

85.  desgly  die  ganze  Fläche  mit  rohen  Diamantspitzen  überzogen. 

(L  c  p.  3)7.  Taf.  VIII.  W  H.  16.)  S.-K..N0.  5565. 

86.  Mammuthsknochen  zu  einem  Dolch  bearbdteL  (1.  c  p.  314. 

taf.  VIII.  W  H.  7.    S.-K.-N0.  5^55.) 
37,  Doppcischwaibenschwanzförniiger  Knochen,  an  beiden  Enden 

durchbohrt  mit  punktiricn  Linien  verziert.  (L  c.  p.  337.  Tai. 

VIII.  W  H.  8.)  &-K.-NO.  $$63. 
88.  Elfenbein,  cylindrisch  bearbeitet;  vorne  flach  angeschärft. 

(I.e.  p.  357.)   S.-K.-N0.  5552. 

39.  Pfeilspitze  von  Kupfer  (dem  entspricht  die  rothc  Farbe  des 

Strichs,  und  das  Grün  des  Oxyds)  (L  C  p.3i4U.  338.  TaL 
VIII.  W  H.  9.)  S.-K.-NO.  3564. 

40.  Steinspahn,  Feuerstein,  grau  verwittert  (1-^  P*  3)7«)  S.-K»- 

No.  5)54. 

41.  desgl.    S.-K.-Xo.  S55J. 

42.  desgL  Lydiu   (L  c  p.  337.)  S.-K.-N0.  $556. 

III.  F.-O.  Wallburg,  Herrenplau  über  den  Höhlen  bei  Steeten, 

Kr.  Weüburg. 

43.  Thon  Scherben  mit  aufgesetzter  scharfer  Leiste,  diese  und 

der  Raud  mit  Schrageindrücken  verziert.  Das  Gefäss  hatte 
$0  cm  und  mehr  im  Durchmesser.  (AnnaL  XV,  p.  339.  Tad 
VIIL  H  P.  22.)  S.-K..N0.  5581. 

44.  desgl.  mit  aufgesetzter  Leiste  und  divergirenden  Schrägein- 

drücken. Aussen  r.iuh,  innen  glatt.  (1.  c.  p.  3>9.)  S.-K.-No.  5582. 

45.  desgl.  mit  gekrümmten  Beseneinkrauungcn.  (i.  c.  p*  339*  Taf. 

Vill.  H  P.  25.)   S.-K.-NO.  3603. 

46.  desgl.  mit  2  Reifen  mit  flachrunden  Eindrücken.  (1.  c  p.  339.) 

S.-K.-N0.  $585. 

47.  desgl.  aussen  rauh  überspriizt,  innen  glatt.  (1.  c.  p.  339.)  S.-K.- 

No.  5620. 

48.  desgl.  Reif  mit  Finger-  und  Nägeleindrücken.   (1.  c  p.  339.) 

S.-K.-NO.  5584. 
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49.  Thonscherben,  braun,  lederartig  mit  Nagelauskrauungen. 

(L  c  p.  34a  Taf.  Vm.  HP.  17.)  S.-K.-N0.  $$91. 
UK  desgl.  (1.  c.  p.  340.)  S.-K.-NO.  559J. 

61.  Gefassrandstück,  schwarz,  geglättet  mit  sog.  Schnurein- 
drücken [von  Bronze-Armringen?]  (1.  c.  p.  $4a  Taf.  VIII. 
H  P.  24.)  S.-K.*No.  5608. 

61  desgL  schwarx,  geglittet,  mit  parallelen  Strichen  verziert.  (1.  c 
p.  540.}  S.-K.-NO.  $61 1. 

m.  P.-O.  Felshöhle  Wüdscheuer  bei  Steeten,  Kr.  Weilburg. 

53.  Geweih  vom  Hirsch.  Cervus  claphus.  (1.  c  p.  355.)  S.-K.- 
No.  2000. 

64.  desgL  vom  Renthier.  Cervus  tarandus.  (1.  c.  p.  5;$.)  S.-K.- 
No.  2004. 

66.  desgl.  S.-K.-No.  3006. 

56.  Metatarsus  vom  Pferd,  equus  cabalius.  (1.  c.  p.  334.)  S.-K.- 
No.  197a 

67.  Phalange  vom  Pferd,  equus  cabalius.  (1.  c.  p.  334.  S.-K.- 

No.  1975. 

68.  Huf  vom  Pferd,  equus  cabalius.  (I.  c.  p  334.)  S.-K.-N0.  1971. 
h'i.  desgl.  vom  Esel?  equus  asinus  [wenn  nicht  Pony.J  (1.  c  p.  334.) 

S.-K.-N0.  1971a. 

60.  Pfote  von  Otter?  Dachs?  verkrüppelt  Q.  c  p.  335.)  S.-K.- 

Na  2084. 

61.  Reisszahn  vom  Bären.  Ursus  spei acus, 2  Stück.  (1.  c.  p.  334.) 

S.-K.-N0.  2114. 

62.  Backenzahn  vom  Bären.  Ursus  spelaeus»  2  Stück.  (1.  c.  p.  334.) 

S.-K.-NO.  2022. 

68.  Unterkiefer  vom  Renthier,  cervus  tarandus.  (I.e.  p.  335.) 
S.-K.-No.  1994. 

64.  Klauen.  6  Stück  vom  Kentliier,  cervus  tarandus.  (Lc.  p.  335.) 
S.-K.-N0.  2071. 

66.  desgl.  4  Stück  vom  Hirsch,  cervus  elaphus.    (1.  c.  p.  33}.) 

.  S.-K.-N0.  2010  a. 

P.-O.  Febhöhle  bei  Steeten,  Kr.  Weilbuig. 

61  Mcnsdilicher  SchSdel,  Basis  und  deslehtsknoehen  fehlen. 

(Anna).  XV,  p.  515.  Taf.  IX.)    S.-K.-Xo.  ))o6. 

67.  Ausguss  obigen  Sch.idels.  (.\nnal.  XV,  p.  321.)  S.-K.-N0.  5  507. 

68.  Schwarabrauner  Thon,  Hängekopf  mit  durchbohrten  Warzen 
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und  weiss  incrustirter  Verzierung.  (Annal.  XV,  p.  Taf. 
VIII.  W  S.  X.)  S.-K.-NO,  1962. 

69.  Rhinoceros  tichoiliiiius.  Adas.  (AnoaL  XV»  p.  55$.)  S.-K.- 

No.  195$. 

70.  desgl.    Unterkiefer.    (Annal.  XV,  p.  HS-)    S.-K.-No.  1954. 

71.  Ursus  spdaeus,  Unterkiefer.  (AnuaU  XV,  p.  354.)  S.-K.-N0.2016. 

IV. 

72.  Halsschniuclv,  bearbeitet  aus  dem  Schlosstbeii  des  unio  si- 

nuatus,  bestehend  aus  25  BerkN|ueii,  einer  grösseren  nnd 
2$  kleinen  Scheiben.  S.-K.-No.  1471.  F.-0.  Grab  bei  Hed- 
dernheim bei  Prankfurt  a  /M.,  Obertaunus. 
78.  Bcrloquc  zur  Probe  neu  angefertigt  aus  dem  Schloss  der  uuio 
sinuatus.   S.-K.-N0.  1472. 

74.  Unio  sinuatus,  4  Stück  zusammen  mit  Ostrea  und  CordiuoL 

S.-K.-N0.  147a  II  $00.  F.-0.  Unter  der  Ackererde  auf  dem 
Löss,  im  Römerkastell  Wiesbaden  (audi  in  Heddernheim.) 

75.  Hirsch  zinken  mit  3  Durchbohrungen,  sehr  verwittert.  S.- 

K.-No.  1446.    F.-O.  Kastell,  Wiesbaden. 
TSa.  desgl.  pfeifenförmig  bearbeitet.  S.-K.-No«  1445.  F.-O.  desgl. 
75b.  desgL  S.-K.-N0.  1444.  F.-0.  desgL 

75c.  desgl.    S.-K.-No.  1437.    F«-0.  Kastell  Hüneburg  bei  Buts* 

bach  in  der  Wetterau. 
75d.  desgl  3  Stück.  S.-K.-No.  1439.         Kastell  Hofheim,  Land- 

krds  Wiesbaden. 

75e.  desgl.  2  StQck.  S.-K.-K0.  1443/1442.  F.-O.  Vicus  Heddern- 
heim. 

75f.  desgU  2  Stück.   S.-K.-No.  143  5/1436.   F.-O.  ? 

V. 

76.  Bronzeschwert.    Gussblasig;  der  abgebrochene  Gri(T  zeigt 

eben  Eisenkern.  (Hostmann  im  Arch.  für  Anthrop.  X, 
p.  $3.)  S.-K.-N0.  1908.  F.-O,  Worms. 

77.  Bronzedolch.   (Lindenschmit  I.  II.  IV.,  3.  Hostmann,  Arch. 

f.  Anthrop.  X,  p.  57,  welcher  unter  andern  von  diesen  4 
Dolchen  nachweist»  dass  die  Brome  mit  Stahlwerkzeagen 
bearbeitet  wurde.)  S.-K.-N0. 1906.  F.-O.  Unter  einem  alten 
Baum  bei  Gauböckelheim,  Rhehihessen. 

78.  Bronzedolchklinge.    (Lindenschmit  I.  II.  IV,  2  Host- 

mann, Arch.  f  Anthrop.  X»  p.  $7.)  S.-K.-N0. 1904.  F.-O.  desgL 
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79.  Bronzedolch  mit  angenietetem  Griff,  Klinge  veniert  (Un- 

denschn^t  I.  IL  IV,  4.  Hostmann,  L  c)  S.-K.-N0.  1905. 
F.-O.  Unter  einem  alten  Baum  bd  Gauböckelheim, 

Rheinhessen. 

80l  desgl.  Die  reich  verzierte  Klinge  war  an  dem  jetzt  felileiuiea 
Griffe  angenietet  (Undenschmit  L  IL  IV,  $.  S.-K.-No. 
1894.   F.-O.  desgl. 

81.  2  Armringe,  gussblasig,  die  Bronzcperlen  um  i  eisernen 
Reif  gegossen.  S.-K.-N0.  1914.  F.-O.  Verschleiftes  Hügel- 
grab auf  dem  grossen  Hub  bei  Oberwalluf,  Rheingau. 

89.  Armring,  Bronze,  hat  durch  Feuer  gelitten.  S.-K.-N0. 191$. 
F.-O.  desgl. 

83.  Halsring,  Eisen  mit  Bronze  überzogen.    (Annal.  XV,  282.) 

S.-K.-N0.  387.    F.-O.  Hügelgrab  bei  Bärbach,  Unterlahnk. 

84.  Armringe,  Broiue,  ans  demselben  Grab.  (Annal.  XV,  282.) 

S.-K.-N0.  )88.  F.-O.  desgL 
8&  Sübeme  Gewandnadel,  Rune?  (Lkidenschmit  ÜI,  VII,  III,  8.) 
S.-K.-N0.  $057.   F.-O.  ? 

VI. 

80.  Bronze-GewandnadeL  S^K.-No.  3075.  F.-O.  Umgegend 

von  WiesbadeiL 

87.  desgl.   S.-K.-No.  3076.    In  einem  Canal  in  Wiesbaden. 

88.  desgl.   (Tischler  i.  d.  Schrift,  d.  physik.-öconom.  Gescllsch.  in 

Königsberg  1878,  Taf.  IX.)   S.-K.-N0.  3246.  F.-O.  Um- 
gegend von  Wiesbaden. 
88.  Weissmetaü-GewandnadeL  (1*  c.)  S.-K.-NO.  3248.  F.-O. 
desgl. 

ÖO.  Bronze-Gewandnadel.  (1.  c  u.  3.  B.  Bonner  Jahrb.  LXIV, 
Taf.  V  u.  VI,  22.)  S.rK.-No.  325a  F.-O.  desgl. 

9L  desgl.  S.-K.-KO.  3223.  F.-O.  Rteoisches  Grab  bei  Zahlbach 
bä  Mains. 

92.  desgl.  S.-K.-No.  3237.  F.-O.  Römisches  Grab,  Kastell  bei  Mainz. 

93.  desgl.  S.-K.-N0.  3222.  F.-O.  Römischer  Brandschutt,  Kastell 

bei  Wiesbaden. 

8i  desgL,  annbrttstfdmiig,  zimi  Theil  vergoldet,  hohl  und  sehr  gut 

gearbeitet.   (^Lindenschmit  III,  11,  IV.  Per.  Blätt.  1856,  292.) 
S.-K.-No.  337).   F.-O.  Grab  bei  Wiesbaden. 
^  <iesgL,  armbrustförmig»  vergoldet,  hohl  u.  vortrefflich  gearbeitet. 
(L  c)  S.-K.-N0.  3391.  F.-O.  Grab  bei  Wiesbaden« 
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96.  Bronze-Gewandnadel»  armbrustförmig.   (1.  c.)  S.-K.-Ho« 

3}8a  F.-O.  ? 

97.  desgl.,  annbrustförmig,  mit  kuner  Naddschdde.  S.-K.-Ko. 

F.-O.  ? 

98.  desgl.,  fast  nrmbrustförniig.    (cf.  Lindenscliniit  II,  VII,  III,  i 

und  Tiscliler  1.  c.  187},  Tal.  VlU.  }8.)  S.-K.-N0.  }262. 
F.-O.  ? 

99.  desgl.,  annbnistf&nnig.  (Tiscliler.  c.  1B78,  Taf.  IX.)  S.-K.<No. 

5)82.   F.-O.  Heddernheim  bei  Frankfurt  a./M. 

lüÜ.  desgl.,  mit  zweizipflichem  Blatt  und  lil.utscheibe.  S.-K.-No.  3)) 5. 

F.-O.  Römisches  Grab,  Ludwigshöhe  bei  Mainz. 
101.  desgl.,  mit  Distelscheibe.  (Undenschmit  II,  XII,  IV.)  S.-K.-NO. 

536a  F.-O.  ? 
109.  desgl.,  gitterförmig,  mit  Schlangcnköpfchen  mit  SchmeUaugen. 

S.-K.-\o.  322r.    F.-CX  Nicderweinlieim,  Rheinli.  1820. 

103.  W  e  i  s  s  ni  e  t  a  11  -  G  e  w  a  n  d  n  a  d  e  1,  Bogen  rait  kurzer  Nagelscheide. 

S.-K.-N0,  32^4.   F.-0.  ? 

104.  Bronze-Gewandnadel,  Bogen  mit  Schildchen  und  kurzer 

Nagelscheide.   S.-K.-N0.  3264.   F.-O.  Wiesbaden. 
106.  desgl ,  Bogen  mit  kurzer  Nagelscheide.  S.-K.-No.  326$.  F.-O. 
Fränkisches  (irab  auf  dem  Michelsberg  in  Wiesbaden. 

106.  desgl.   S.-K.-N0.  3255.    F.-O.  Kastell  bei  Mainz  1824. 

107.  desgl.,  kurz,  mit  petschaftförmigem  Ende  und  weit  abstehender 

Nagelscheide.  S.-K.-N0.  3269.  F.-O.  ? 

108.  Bronzenadel,  sehr  leicht,  aus  einem  Stück  gebogen  und  ge- 

schmiedet. (3.  B.  Bonner  Jahrb.  LXIV,  Taf.  V,  VI,  Fig.  i.j.) 
S.-K.-No.  3271.   F.-O.  Römisches  Grab  bei  Wiesbaden. 

109.  desgl.,  sehr  leicht  tfus  eiliem  Stück  gebogen*  und  geschmied^ 

(1.  c)  S.-K.-N0:  3273.  F'.-O.  Wahrschdolich  römisches 
Grab  bei  Wiesf>adcn. 

V.-O.  Römische  Gräber  und  Brandschutt  des  RiVoierkastells 
Saal  bürg  bei  Homburg  v.  d.  H. 

Da  das  Kastell  in  dem  letzten  Drittel  des  3.  Jahrhunderts  zum 
letzten  Male  zerstört  und  in  deiner  Weise  tnehr  benuli»  worden,  io 

sind  alle  Funde  von  dort,  .llter  als  jene  Zeit. 

110.  Weissmetall-Gewa ndnadel,  gitter förmig.    (Das  Römcr- 

kastell  Saalburg  von  v.  Cohausen  und  Jacobi,  Homburg  v.  d.  H. 
1878.)  S.-K.-i)o.  Homburg  D  i. 
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111.  Weissmetall-Gewandnade],  kurz,  massiv,  mit  petschaft* 
förmigem  Ende.  (L  c)  S.-K.-  No.  D  2. 

113.  desgl.,  gitterförmig.   (1.  c)  S.-K.-NO.  Homburg,  K  i. 
118.  desgl.,  gitterförmig.  (1.  c.)    S.-K.-No.  K  2. 

114.  desgl.,  arnibrusilormig,  mit  kurzer  Scheide.  (I.e.)  S.-K.-No.  K 
115b  Bronze-Gewandnadci,  sehr  kurz,  fast  armbrustformig,  mit 

weit  abstehender  Scheide.  (1.  c)   S.-K.-No.  K  4» 
U&  .Welssmetall-Gtfwandnadel,  mit  rechteckigen  Biegungen, 
'     •  die  an  ein  Weritzcug  erinnern.   (J.  c.)   S.-K.-No.  K  5. 

117.  desgl.,  kurz,  massiv,  mit  petschaftlormigcm  Ende  und  weitab- 

sieheader  .Scheide.   (I.  c.)   S.-K.-No.  K  6.  . 

118.  Bronze-äewandnadel.  S.-K.-N0.  K  7. 
U9.  desgL  .S.-k..Np.  K  8. 

F.-O.  Frankengräber  bei  Wiesbaden,  Schiersteiner  Weg. 
120.  Menschlicher  Schädel.    (Bericht  üb.  d.  Anthropol.  Versamml., 
Sept.  1873,  Arch.  VI,  1873.   Virchow  i.  d.  Bcrl.  Gesellsch. 
f.  Anthropol )  Sw-K.-No.  9726. 
m.  desgl.  S.-K.-N0.  9727. 
W2.  desgl.   S.-K.-N0.  9758. 

F.-O.  Fraiikengrabcr  bei  Hrbcnhcim  bei  Wiesbaden. 
123.  desgl   (Annal  XV,  386.)  S.-K.-N0.  9393. 

l^.  dtsgv .  (r.  )c) ;  SfiMfo.  ^9403. 

125.  desgl.  il'c.)-  i.-K.-No.  9406. 

138.  desgl.,  mit  sehr  platter  Nasenwur/cl.    (1.  c.  und  Virchow  i. 

d.  Berl.  Gesellsch.  f.  Anthropol.,  Sitzung  v.  20.  Juli  1878.) 

S.-K.-No.  9392. 
127.  desgl.,  (1.  c)    S.-K.-No.. 941 1. 
12Ä.  desgl,  (1.  c)  S..K.-N0.  94PS. 

1911  Hypothetische 'Darstellung  emes  Stemwalles  auf  Grund 

Casars  Beschreibung  der  Gallischen  Mauer  und  der  Dar- 
stellung dazischer  Festen  »auf  der  Trajans  Säule,  sowie  der 
Verbrennungsproflucte.   (Annal  XV,  547.)  S.-K.-No..iU7* 

180.  Modell  in  natürlichem  Maassstab  von  einem  Schmiedeeisen- 

block-Ambüss.  (Kastell  Saalburg  von  v.  Cohausen  und  Jakobi, 
Homburg  1878.  Annal.  XV.  Zur  Geschichte  der  Eisen- 
industrie von  Dr.  Beck  und  v.  Cohausen,  Taf.  V.)  Cef.  im 
Brandschutt  und  im  Mauierwerk  verwandt  im  Kastell  Saalburg 
bei:  Homburg  v.  d.  H. 

17 
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Hohcnzollern, 


Lippe-Detmold. 


12.  Hohenzollern. 


SigmaringeiL    Fürstlich  HohcnzoUemsches 
Museum.   (Direaor:  Herr  Hofrath  Dn  von  Lehner.) 

1.  Rronzcsch wen.   L.  0,69  m.    F.-O.  Vehringenstadt. 

a.  Dolchklinge  von  Bronze.  (S.  Lindenschmit,  Vaterl.  Alterth.  • 

zu  Sigmaringen,  Taf.  XXIV.,  i.)  F.-O.  Beuren. 
8.  2  Zierplatten  von  Silber.  (Lindenscfamit»  1.  c,  Taf.  X,  2  u.  4.) 

F.-O.  Hettinc^en. 

4.  Fibel.  (Lindensclimit,  1.  c,  Taf.  1,  10.)  F.-O.  Langenensiingen. 

5.  Sog.  Goldbracteat.  F.-O.  Veringenstadt. 


13.  Lippe-Detmold  und  Schaum- 

burg- Lippe. 

1.  Detmold«  Sammlung  des  naturwissenschaft- 
lichen Vereins. 
(Vorstand;  Herr  Prot  Dn  Weerth.) 

1.  Celtische  Münz  formen  (?).    F.-O.  ? 

2.  Bronze-Instrument.    F.-O.  Schötmar  (Lippe), 
d.  desgl.  F.-O.  Hohenhausen  (Lippe). 

4.  2  bronzene  Pfeilspitzen.  F.-O.  ? 
6w  Steinhammer.   Gef.  beim  Urbarmachen  von  Waldboden  im 
Diestelbruch  bei  Detmold. 

6.  desgl.    F.-O.  Grotenburg  bei  Detmold. 

7.  desgl.  Gef.  beim  Chnussecbau  bei  Grosse  Egge  b.  Horn  (Lippe)* 
$.  desgl.  F.-O.  Geröll  des  Knocbenbaches  bei  Detmold. 
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9i  Steinhammer.  F.-O.  Dörenschlucht  (Uppe). 
10.  desgl  F.-O.  Falkenkrug  bei  Detmold. 
IL  desgl.  (zerbrochen).  Gef.  beim  Chaussebau  bei  Grosse  Egge 

bei  Horn  (Lippe). 

12.  desgl.    F.-O.  Exterthdl  (Lippe). 

13.  desgl.   F.-O.  Langenholzhausen  (Lippe). 

14.  Steinbeil.  F.-O.  Alluvialkies  bei  Braunenbruch  b.  Detmold. 

15.  desgl  F.-O.  Lopshorn  (Lippe). 

16.  desgl.   F.-O.  Schlangen  (Lippe). 

17.  desgl.    F.-O.  Göttentrup  (Lippej. 

18.  desgl.   F.-O.  ? 

in  Kleines  FeuersteinbeiL  F.-O.  Oerlingbausen  (Lippe). 
90.  Steinhammer.  Gef.  beim  Chausseebau  im  Exterthal  (Lippe). 
Äl.  Feuerstein-Pfeilspitze.   Gef.  in  einem  Schutthaufen. 

In  der  Nähe  von  Salzuflen  ist  vor  ca.  40  Jahren  ein  Unienfeld 
ausgebeutet  Die  Urnen  befinden  sich  zum  grössten  Theile  in 
unserem  Mnseutn,  sie  sind  aber  sehr  zerbrechlich  und  meist  ohne 
Dmamente.  In  einem  hiesigen  Blatte  sind  die  sämmtlichen  damals 
aufgefundenen  Dinge  beschrieben  und  abgebildet,  Copicn  der  Ab- 
bildungen sind  mit  eingesandt.  Weerth. 

2.  Bflckeburg«  Sammlung  des  irürstlichen  Gym- 

nasium Adolfinum. 
(Vorstand:  Herr  Gymnasial-Director  Dr.  Bab'ucke.) 

1.  Steinhammer  mit  angefangener  Bohrung  auf  einer  Seile. 
F*^.  Feld  zwischen  Altenhagen  und  Steinhude  (Schaum- 
borg-Lippe). 

3.  desgl.  mit  angefangener  Bohrung  auf  beiden  Seiten.  F.-O.  desgl. 

3.  Pfeilspitze  aus  Feuerstein.    F.-O.  Stcinluide  (Sch.umib.-L.). 

4.  Stück  eines  Steinha ramers  aus  Grünstein.    F.-O.  Hagen- 

burg  (Schaumb.-L.). 
&  Steinhammer  aus  Serpentin.  Gef.  b.  Meerbeck  (Schaumb.-L.), 
in  dem  abgetragenen  Sandkamp  des  Colon.  KrAnier,  No.  8. 

6.  Glatt  geschliffener  Mcissel  aus  Serpentin.    F.-O.  Kübbensen 

(Schaumb.-I..),  Feld  des  Meier  Auhagen,  No.  i. 

7.  Grosser  M  eis  sei  aus  Feuerstem  mit  glatt  polierter  Schneide. 

Ft-O.  Schaumburg-Lippe» 
9,  Lanzen  spitze  aus  Feuerstdn.  F.-O.  Bergdorf  b«  Bückeburg 
(Schaumb.-L.). 

IT» 
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9.  Steinhammer  aus  grauem  Stein.  F.-O.  Eilsen  b.  Bückeburg. 

10.  Meis sei  aus  poliertem  Nephrit.  F.-O.  Angeblich  Petersbageti 

b.  Minden  i.  W. 

11.  Kleiner  Steinhammer.  F.-O.  Münchehagen,  Amt  Stolzenau 

(Prov.  Hannover). 

12.  Steinhararaer  aus  Serpentin.    F.-O.  desgl. 

Id.  Abgesprengter  Feuersteinsplitter.  F.-O.  desgl. 
14  Grosser  Streithammer  ans  GrOnstein.'  L.  42  cm.  F.-O. 
Wahrscheinlich  in  der  Grafschaft  Schaumbarg,  Kr.  Rmteln. 

15.  Streitaxt  aus  Grünstein  in  schön  geschweifter  Arbeit,  einer 

Broncewaffe  entsprechend.   F.-O.  ? 

16.  Bronzemesser  mit  dem  eingeritzten  Bilde  eines  Schifies.  F.-O.  ? 

17.  Armband  von  Bronze  und  2  Fragmente  von  Bronze- 

messern. F.-O.  Tieplitz  in  Mecklenburg. 

3.  Btickeburg.    Sammlung  des  König!.  Prcuss. 
Bergrath  a.D.  Freiherrn  F.  F.  von  Dücker. 

1.  Gelenkknochen  vom  Rhinoceros,  versteinert,  mit  ScUag- 

spuren  zur  Aufspaltung  des  Gclenkwirbels.  F.-O.  Neue 
Friedrichshöhle,  deren  Zugang  erst  in  neuerer  Zeit  künstlich 
geschaffen  und  deren  Lage  derartig,  dass  zu  vermuthen  ist, 
die  Reste  aus  der  grossen  Friedricfashöhle  (FeldhofshöMe) 
seien  durch  eme  Felsspalte  hineingefallen.  Klüsen  stein 
(Beingsen)  im  Hönnethnle,  Kr.  Iserlohn,  Westfalen.  * 
2*  desgl.,  mit  ahnlicher  Erscheinung.  F.-O.  Hohlestein  (sehr  schöne 
Kalkhöhle,  noch  wenig  erforscht)  bei  Rödinghausen  im 
Hönnethale. 

8. '  desgl.,  ausgehöhlt,  geglättete  Kanteo«  vieHelcfat  als  IVinkbecfaer 
benutzt.    F.-O.  desgl. 

4.  Knochen,  geglättet,  wie  No.  3.   F.-O.  desgl. 

5.  firuchstuck  eines  Unterkiefers  vom  Höhlenlöwen  (Felis 

spelad),  mit  einem  Backzahn,  sehr  gross,  eigentfa&mfich  htc- 
turirt.  F.-O.  Neue  Friedrichshöhle,  Klusenstein  (Beingsen). 

6.  Elefantenknochen  (Bruchstück;.    F.-O.  Halver  Höhle,  Kr. 

Arnsberg  (gef.  1851). 

7.  Bruchstück  vom  Backzahn  eines  Elefanten.  F.-O.  des^ 

8.  Eckzahn  vom  Höhlenbär,  ausserordentlich  gross.  F.-O.  desgl. 
y.  2  Bruchstücke  von  einem  Menschenschädel.    F.-O.  desgl. 

Tiefe  des  Fundes  unbekannt. 


Digitized  by  Google 


Lippe-Detmold  und  Schaumburg-Ltppe.  261 

10.  2  BruchstQcke  vom  Backzahn  eines  Rhinoceros.  F.-O.  Hohle- 

stein  bei  Rödinghausen. 

11.  Backzahn  von  einer  Hvane.    F.-O.  desgl. 

12.  3  Knöchelchen  vom  Feldhuhn;  finden  sich  auffallend  oft 

gut  erhalten,  f  .-O.  desgl. ' 
18  2  Kieselschiefermesser.  F.-O.  desgl. 

14.  Feuersteinmesser.  F.-O.  desgl. 

15.  2  Topfscherben  ältester  Art.    F.-O.  desgl. 

16.  Menschlicher  Unterkiefer,  Bruchstück.    F.-O.  Grosse  Frie- 

drichshöhle (Feldhofshöhle),  Klusenstein  (Beingsen). 

17.  2  Renthiergeweihstflcke.  F.-O.  Balver  Hdhle. 

18.  10  desgl.,  F.-O.  Felskluft  unterhalb  der  Ziegenhöhle  im  Hönne- 

thale,  rechte  .Seite,  bei  Klusenstein. 

19.  Renihierknochen.    F.-O.  desgl. 

20.  Menschliche  Schädelrestc  und  Knochen.    F.-O.  desgL, 

unter  Felstrümroem. 
91«  ;Topfscherben  aus  einem  sehr  grossen  Aschenplatze  (Pfahl- 
bauperiode). F.-O.  Feld  dei  JordansmQhle,  Kr.  Nimptsch, 
Schlesien. 

22.  desgl.  aus  ciem  Aschenplatzc  auf  der  Lübbensinsel.  F.-O. 
König swalde,  Kr.  Sternberg,  Mark  Brandenburg. 

28.  desgL  F.-O.  Aschenplatz  bei  Potzlow,  Uckermark. 

2i  Topfseherben  und  Steinsplitter.  F.-0.  Burgwall  bei  der 

Nedlitzer  Fähre,  Kr.  Potsdam. 

25.  Streitaxt,  durdibohrt,  Serpentin.   F.-O.  Feld  bei  Jordans- 

mühle. 

26.  desgl,  krystallinischer  Schiefer.  F.-O.  Schlaupitz,  Kr.  Rei- 
'  chenbach,  Schlesien. 

27.  desgl.,  Serpentin.  Nachlass  des  Dr.  Beinert,  Charlotten brunn, 

Kr.  Waldenburg,  Schlesien. 
2&  desgl.,  Glimmerschiefer.   F.-O.  Forst  bei  Warnicken,  Kr. 
Fischhausen,  Ostpr. 

29.  Bronzebeil.   Mit  30  Stück  desgl.  unter  einem  Baumstamme 

gef.  bei  Nortyken  in  der  Nahe  von  Königsberg,  Ostpr. 

30.  Bron/e-Lanzenspitze.  F.-O.  Wald  bei  Rödinghausen. 
81.  Menschlicher  Schädel.    F.-O.  Felskluft  im  Steinbruch  bei 

Stolz,  Kr.  Frankenstein,  Schlesien. 
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14.  Lübeck. 


Lübeck.   Sammlung  des  kulturhistorischen 

Museums    (Dircctor:  Herr  Senats -Secrctär 
Dr.  Hscbenburg.) 

I.  WvukäM  tarn  te  Mi  dM  cMeli]ac»n«ii  SitiaM. 

Aus  Feuerstein, 
Keile. 

1.  Gelb,  dreikantig.  L.  i6$,  Br.  d«  Schneide  75  mm. 

F.-O.  Prinzenholz  bei  Eutin,  Fflrstenth.  Lübeck. 

2.  Holl  gearbeitet,  vierkantig,  grau.   L,  118,  Br.  d.  Kante  iS,  d. 

Schneide  40,  Mitte  ca.  15  mm  d.  H.**-\o.  365.  F.-Ü. 
Wesloe,  Gebiet  d.  freien  u«  Hansesudt  Lübeck. 

II.  Voade  txm  der  Seit  de«  geMhUfftn«!  Steinet. 

1.  Aus  Feuerstein. 
Keile. 

3.  Geschlagen,  ungeschliffen,  braunroth.  L.  i$7,  Br.  d.  Kopfendes 

44,  d.  Schneide  65»  Mitte  24  mm.  d.   H.-No.  177.  F.-O. 

Feldmark  Lobs,  Amt  Schwartau,  Fürsteniii.  Lübeck  (beim 
Drainiren  eines  Ackers). 

4.  Geschlagen,  nicht  geschliffen,  braun,  hellgefleckt.  L.  19$,  Br. 

d.  Kopfendes  59,  d.  Schneide  75,  Mitte  19  mm  d.  H.-No.  209. 
F.-O.  Krumbeck,  Löb.  Enclave  im  Förstenth.  Lübeck. 

5.  Geschlagnen,  nicht  geschlitren,  dunkel  marmorirt.    L.  144,  Br. 

d.  Kopfendes  24,  d.  Schneide  45,  Mitte  15  mm  d.  H.-N0. 130. 
F.-O.  Niederbüssau,  Gebiet  d.  Stadt  Lübeck. 

6.  Geschlagen,  nicht  geschliffen,  grau.  L.  162,  Br.  d.  Kopfendes 

17,  d.  Schneide  49,  Mitte  20  mm  d.  H.-No.  204.  F.-O. 
Mecklenburg. 

7.  Geschlagen,  nicht  geschliffen,  graubraun.  L.  220,  Br.  d.  Kopf- 

endes 40,  d.  Schneide  75,  Mitte  50  mm  d.  M.-N0.  3142. 
F.-0.  Hünengrab,  Amt  Rendsburg. 

*  M.  B  Mttseum-RataloK.  **  H. «  ilMigtch«r  Katalog. 
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8L  Gross,  kunstvoll  und  sorgfältig  geschlagen,  dunkel,  mamiorirt, 
ungeschlifien.  L.  37$,  Br.  d.  Kopfendes  30^  d.  Schneide  63, 
Miete  36  mm  d.    (cf.  Friderico  Francisceum  Taf.  XXVL 

Fig.  I.)  H.-No.  113.  Cef.  1849  im  Torfmoor  bei  Gram- 
mersdorf, Fürstenth.  Lübeck. 

9.  Gross,  geschlagen,  gelbbraun,  hier  und  da  grau  gefleckt,  auf 
der  einen  Sdte  Spuren  von  Schleifung.  L.  365,  Br.  d.  Kopf- 
endes 38,  d.  Schneide  78,  Mitte  48  mm  d.  H.-No.  287. 
F.-O.  Cismar,  Holstein. 

IOl  Geschlagen,  an  der  Schneide  nur  wenig  geschliffen,  blaugrau, 
bunt.  L.  12),  Br.  d.  Kopfendes  24,  der  Schneide  40  mm. 
Die  Seiten  des  Keiles  laufen  in  je  eine  scharfe  Kante  aus, 
H.-No.  244.  F.-O.  Herrenburg,  Fürstenth.  Raueburg. 

11.  Thdlweise  geschliffen,  klein,  grau,  Schneide  stark  verletzt. 

L.  98,  Br.  d.  Kopfendes  25,  d.  Schneide  55,  Mitte  35  mm  d. 
Gleichfalls  an  den  beiden  Seiten  in  eine  Kante  auslaufend. 
Schneide  ist  schräg,  der  Keil  stark  gewölbt  H.-N.  251. 
F.-O.  Herrenwyck,  Gebiet  d.  Sudt  Lübeck. 

12.  Länglich  rundlich,  sehr  stark  gewölbt,  zweikantig,  grau,  theil- 

weise  geschliffen.  L.  170,  Br.  d.  Kopfendes  jj,  d.  Schneide 
60  mm.  M.-N0.  5146.  F.-O.  Amt  Rendsburg. 

18.  Geschliffen,  grau.   L.  ;cx),  Br.  d.  Kopfendes  65,  d.  Schneide  80, 

Milte  50  mm  d.     Grosstes  Exemplar  des  Lüb.  Museums. 

M.-N0.  }i4i.   F.-O.  Hünengrab,  Amt  Rendsburg. 
14  Gross^  geschfiffen,  dunkelgrau.   L.  250,  Br.  d.  Kopfendes  50, 

d.  Mitte  50,  d.  Schneide  57,  Mitte  57  mm  d.  H.-No.  236. 

F.-O.  Luschendorf,  Fürstenth.  Lübeck. 

15.  Geschlitfen,  grau.  L.  242,  Br.  d.  Kopfendes  30,  d.  Schneide  61, 

Mitte  25  mm  d.  M.-N0.  861.  F.-O.  Mergelgrube  auf  der 
Schönböckener  Fddmark,  Gebiet  d.  Stadt  Lübeck,  2'  tief 
unter  dem  Abraum. 

16.  Gescliliffen,  graubraun  marmorirt.  L.  224,  Br.  d.  Kopfendes  40, 

d.  Schneide  67,  Mitte  18  nun  d.  H.-N.  274.  F.-O.  Kien- 
dorf,  Gebiet  d.  Sudt  LübecL 

17.  Geschliflien,  gelbroth,  grau  gefleckt.   L.  15s  m,  Br.  d.  Kopf- 

endes 24,  d.  Schneide  56,  .Mitte   50  mm  d.     H.-X.  178. 
F.-O.  Torfmoor  b.  Dummersdorl,  Lüb.  Gebiet. 
18b  Geschliffen,  grau.  L.  180^  Br.  d.  Kopfendes  55,  d.  Schneide  65, 
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2<)  nm).  d.  M.-No.  1158.  Gef.  1844  ia  eioem  Grabhügel  tu 
Emkendorf  b.  Rendsburg. 

19.  Geschliffen,  sdiwangrau.  L.  1^%  Br.  des  Kopfendes  4$,  der 

Schneide  70,  Mitte  2)  mm  d.  M.-N0..659.  F.-O.  Ivendorf, 

Gebiet  der  Stadt  Lübeck. 

20.  GcschlitYen,  grau  marmorirt.   L.  183,  Br.  des  Kopfendes  4$,  der 

Schneide  64  mm,  35  über  letzterer  22  mm  d.  H.-N0.  366. 
F.-O.  Luschendorf. 

21.  Unterer  Theil  mit  der  Schneide  schön  geschliffen,  bräunlkh  grau. 

L.  86,  Br.  d.  Schneide  62,  d.  l^rucliendcs  und  27  mm  d. 
H.-No.  262.  hVO.  Siems,  Gebiet  der  Stadt  Lübeck,  Auf- 
fällig, dass  an  der  einen  Seite  die  geschliffene  Oberfläche 
grdsstentheib  abgeschlagen  ist,  anscheinend  ab^khtlidL  Da 
die  gleiche  Wahmehmu  1-  auch  an  verschiedenen  anderen 
solchen  Stücken  in  Privatsaninilungen  und  im  Kieler  Museum 
gemacht  ist,  möge  liier  d.uauf  aufmerksam  gemacht  sein. 

22.  Gross,  geschliffen,  dunkelbraun,  wolkenach^tähnlich«  L.  194, 

Br.  d.  Kopfendes  68,  d.  Schneide  77,  Mitte  25  mm  d.  H«-No.  208. 
F.-O.  Herzogth.  Lauenburg. 
28.  Geschliffen,  blaugrau.  L.  180,  Br.d. Kopfendes  57,  d.  Sclineidc  68, 
Mitte  zwischen  den  Kanten  20  mm  d.    H.-No.  196.  F.-O. 
Moor  bei  Oldenburg,  Holstein. 

24.  Geschliffen,  hellgrau.  L.  107,  Br.  d.  Kopfendes  55,  d.  Schneide  62, 

Mitte  35  mmd.  R-Ko.  115.  F.-O.  Feldmark  Crummesse, 
Lüb.  Gebiet. 

25.  (jeschliffen,  hellgrau.   L.  125,  Br.  d.  Kopfendes  $0,  d.  Schneide 

72  mm,  22  mm  d.  H.-No.  364.   F.-O.  Moor  bei  Wesloe. 

26.  Kurz,  breit,  geschliffen,  röthlich  braun,  hell  marmorirt .  L.  130^ 

Br.  d.  Kopfendes  54,  d.  Schneide  76  mm.  H.-No.  21a  F.-X). 
Torfmoor  bei  Wilmsdorf,  Fürstenth.  Lübeck. 
37.  Cieschliften,  dünn,  an  der  Schneide  sehr  breit,  grau.    L,  173, 
Br.  d.  Kopfendes  31,  d.  Schneide  84,  Mitte  nur  14  mm  dm 
H.-N0.  233.  F.-Ob  Mecklenburg. 

28.  Breit,  dönn,  geschliffen,  hellgrau.  L.  j8o,  Br.  d.  Kopfendes  3  5, 

d.  Schneide  80,  Mitte  22  mm  d.  H.-N0.  240.  F.-O.  Lüb. 
(jebici  bei  Nienhüsen. 

29.  Unteres  Ende,  schon  gcschlilfen,  röthlich.   L.  165,  Br.  der 

Schneide  52,  d.  Bruchendes  44  und  35  mm  d.  H.-N0.  116. 
F.-O.  Feldmark  Crummesse. 
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80.  GcschKffen,  gelh* braun.  L.  MS»  Br.  des  Kopfendes  24,  der 

Schneide  ]o,  Mitte  2]  iiinul.  H.-No.  187.  F.-O.  Dunimcrsdorf. 
31,  Geschlitlen,  braun  marmorirt.    L.  168,  Br.  d.  Kopfendes  jo, 

d. Schneide  61,  Mine  21  mm  d^  H.-No.  275.  F.rO.  Nienhüsen. 
•88.  Geschliffen,  hdlgrau.  L.  14$,  Br.  d.  Kopfendes  24,  d.  SchQeide.44, 
.  Mitte  27  mm  d.   H.-No.  .1 21.   Cef.  1844  im  Torfmoor  bei 

Waldhusen. 

33.  Geschlißen^  schwarz,  grau  gefleckt.    L  179,  Br.  d.  Kopf- 

'endfes  40^  d..  Schneide  60^  Mine  17  mm  d.  M.-No.24i.  F.-O. 
Ritzerau  (i86i). 

34.  An  der  Schneide  geschliffen,  grau.  L.  121,  Br.  d.  Kopfendes  20, 

d.  Schneide  50,  Kopfende  14  »nni  d ,  nach  der  Sduicide  zu 
sidi  verjüngtod.  H.-No..^4i.  £.-Q.  Nienhüsen.  . 

8S.  Dfinn,  geschltffenry  dunkelgrau. .  L.  150,  Br,  d.  Kopfendes  24, 
d.  Schneide  47,  Mitte  12  mm  d.  H.-N0.  207.  F.-O.  Stein- 
grab bei  Offendorf,  Fürstenih.  Lübeck. 

.36.  Klein,  geschliffen,  grau.  L.  9S,  Rr.  des  Kopfendes  24,  der 
Schneide  $o,.ld2tte.i$' mm  d.  H.-N0. 282.  F.-O.  Blankensee, 
.    Lftb.  Gebiet 

87.  Dünn,  geschliffen,  hell.   L.  105,  Br.  des  Kopfendes  17,  der 

Schneide  55,  Mitte  9  mm  d.  H.-No.  143.  F.-O.  Dunkels- 
dorf, Fürstenih.  Lübeck. 

88.  Klein,  geschliffen,  grau.  L.  68,  Br.  des  Kopfendes  22,  der 

Schneide  36,  Mitte  9  mm  d.  H.-No.  150.  F.-O.  Kücknitz, 
Lüb.  Gebiet 

'  Hohlnieissel. 

39.  Braun,  dunkel  marmorirt,  geschliffen.  L.  180^  Br.  d.  Kopfendes  25, 

d.  Schneide  $7,  Mitte  )omm  d.  H.-N0.  114.  F.O.  Niemark, 
Lfib.  Gebiet. 

40.  GeschlitTen,  hellgrau,  m.irmorirt.    L.  1H3,  Br.  li.  Kopfendes  25, 

d.  Schneide  ,9,  Milte  27  mm  d.  H.-No.  I2>.  F.-O.  Techau, 
Fürstenth.  Lübeck« 

41.  Klein,  roh  gearbeitet,  an  der  Schneide  geschliffen.  L.  78,  Br. 

d.  Schneide  28  mm.   H.-No.  359.   F.-O.  Niendorf. 

•42.  Geschliffen,  sclnvarzgrau.  L.  285,  Br.  des  Kopfendes  27,  der 
Milte  30,  der  Schneide  21,  Mitte  28  mm  d.  Kanten  etwas 
abgerundet  M.-N0.  675.  F.-O.  Ivendorf  bei  Travemünde. 

Schm'almeisseL 

48b  Roh  gearbeitet,  Schneide  sorgfältig  geschliffen,  dunkel.  L.  103, 
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Br.  d.  Schneide  i$  mm.  H.-No.  I4i.  F.-0.  Cronsfelde, 
LQb.  Gebiet. 

44.  Unterer  Theil  mit  der  geschliffenen  Schneide,  bräunlich.  L.  86, 
Br.  d.  Schneide  14  mm.    H.-No.  266.    F.-O.  \V.ildhuscn. 

45«  Kleiiit  Schneide  geschlÜTen»  sehr  dunkel.  L.  94,  Br.  d.  Kopf* 
endes  16,  der  Schneide  14  und  11  nun  d.  H.*Na  222. 
F.-O.  Offendorf. 

46.  Geschliffen,  liellgrau.  L.  120,  Br.  d.  Kopfendes  ig,  d.  Schneide  19 

und  20  mm  d.   H.-N0.  144.   F.-O.  Dummersdorf. 

47.  Grau,  Schneide  geschliffen.  L.  140^  Br.  des  Kopfendes  x8»  da 

Schneide  15,  Mitte  2ommd.  H.-No.  189.  F.-0.  Pöppen- 
dorf,  Gebiet  Stadt  LQbeck. 

48.  Schneide  geschliffen  grau.    L.  155,  Br.  d.  Kopfendes  18,  d. 

Seimeide  14,  19  mm  d.  H.-No.  190.  F.-O.  Steingrab  bd 
Waldhusen,  Lüb.  Geb. 

49.  Viereckig  geschlagen.  Schneide  gescfafiiVen,  dunkel.   L.  164, 

Br.  d.  Kopfendes  24,  d.  Schneide  16,  20  mm.  d.  H.-N0. 
155.    F.-O.  Steingrab  bei  Offendorf,  Förstenth.  Lübeck. 

50.  Dunkelgrau.   L.  207,  Br.  d.  Kopfendes  22,  d.  Mitte  35,  d. 

Schneide  19»  22  mm  d.  M.-N0.  676.  F.-O.  Ivendorf, 
Lüb.  Gebiet. 

Lanzenspitzen. 

51.  Geschlagen,  weidenblattförniig,  zweischneidig,  grau,  mamiorit. 

L.  183,  Br.  d.  Mitte  56  mm.    H.-No.  1Ö2.  F.-O.  Moor  bei 
Offendorf,  Fürstenth.  Lübeck. 
53.  Aehnlich,  nur  schmäler  und  kürzer,  hellgrau.  L.  173,  Br.  d. 
Mitte  28  mm.   M.-No.  3174.    F.-O.  Gemeindeweide  des 
Kirchdorfes  Hademar sehen  bei  Hanerau,  Kr.  Rendsburg. 

53.  Sdiön  geschlagene  Lanzenspitze  (oder  Dolch?),  hellgrau. 

L  295,  Br.  d.  Mitte  45  mm.  M.-N0.  715.  1859  beim 
Durchstich  einer  kleinen  Anhöhe  auf  der  Strasse  nach 
Oldesloe,  Holstein,  gef. 

Dolche. 

54.  Langes,  schmales,  sauber  geschlagenes,  dokhartiges  Geridi, 

grau.  L.  232,  Br.  d.  Mitte  24  mm.    H.-No.  194.  F.-O. 

Kücknitz,  Lüb.  Gebiet. 

55.  Geschlagen,  grau.    L.  226,  Br.  d.  Mitte  d.  Blattes  30  mm. 

M.-N0.  242.  F.-O.  Steinbruch  zu  Cronsforde  a.  d.  Steck- 
nitz, Lüb.  Gebiet 
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56.  Hellgrau.   L.  212,  Br.  d.  Mitte  d.  Bbttes  41  mm,  HandgrifT 

vierkantig.    M.-No.  716.    1852  bei  Putles,  Holstein,  gcf. 

57.  Zierlich  gesdüagen,  breit ,  dunkel,  mit  Griff.    L.  204,  Br.  d. 

Mitte  58  nun.  (cf.  Lindenschmit*s  Alterth  Bd.  I,  H.  VII, 
Taf.  I,  No.  4.)  R-No.  183.  F.-O.  Torfmoor  bei  Olden- 
burg, Holstein. 

58.  Gesclilagcn,  klein,  hellgrau.   L.  158,  Br.  37  mm.   (cf.  Lisch's, 

Frid.  Franx»  Taf.  XXX,  No.  2.)   H.-N0.  154.  Rucknitz. 

Pfeilspitzen. 

59.  5  Pfeilspitzen.    M.-N0.  685a— c    F.-O.  Grabhügel  zu 

Albsfelde  im  Lauenburgischen  (1858). 

Messer. 

60.  2  Flintsteinmesser.  H.-N0.  165  u.  164.   F.-O.  Steingräber 

bei  Waldhusen. 

61.  Modell  des  grossen  Steingrabes  bei  Waldhusen  und 

die  in  demselben  gemachten  Funde  von  Fcucrsteingcräthcn. 

62.  9  Feuerstein messer  in  dem  Steiiibaue  selbst  gef.  M.-N0. 

776  a— L 

€8.  Schmalmeissel,  geschlagen,  hellgrau.  L.  192,  Br.  d.  Kopf- 
endes 20^  d.  Mitte  2$,  d.  gcschM.  Schneide  23,  18  mm  d. 

M.-No.  772  a. 

61  desgl.,  hellgrau,  gcsclilitfcn.    L.  140,  Br.  d.  Kopfendes  18, 
d.  Mitte  19,  d.  Schneide  20,  18  mm  d.  M«-No.  7724 

65.  Keil,  hell,  dunkelmarmorirt,  geschlagen,  geschliffene  Schneide. 

L.  15  s,  Br.  d.  Kopfendes  20,  d.  Mitte  30,  d.  Sclmeide  50, 
16  mm  d.    M.-No.  772  b. 

66.  Aehnlicher  Keil,  jedoch  ganz  geschlitfen.   L.  143,  Br.  des 

Kopfendes  20,  d.  Mitte  30,  d.  Schneide  44,  iz  mm  d. 
M.-N0.  772  c. 

67.  Unteres  Ende  eines  Keiles,  hellgrau,  geschlitTene  Schneide. 

L.  85,  Br.  d.  Bruchendes  30^  d.  Schneide  50,  17  mm  d. 
M.-N0.  772  e. 

Das  Hünengrab  bei  Waldhusen  ist  noch  zur  Zeit  der  Bronze 
und  des  Eisens  benutzt  worden.  Neben  dem  grossen  Steinbau  in 
einer  Tiefe  von  fanden  sich  nördlich,  östlich  und  südlich  von 
osts&döstlicfaen  grossen  Deckstein  noch  drei  kleine  Stein- 
kisten aus  mehrerntheils  abgesprengten  oder  gespaltenen 
Granitsteinen^  von  denen  eine  Bronzesachen  entliielu 
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Nicht  tief  unter  der  Spitze  des  HQgels  war  ein  menschlicher 
Schädel  freigesetzt  und  daneben  Eisensachen. 

Hin  ausfuhrlicher  Fundbericht  ist  unter  dem  Titel  »Opfer-  uod 

Grabaltcrthunicr  zu  W'.ildluisen.  Hin  licitrag  zur  nordischen  Alter- 
thumskunde«,  im  Auftrage  des  Vereins  für  Lübcckisdie  Geschichte 
und  Alterthumskunde  durch  Pastor  K.  Klug  im  Jahre  1S44  ver- 
öffentlicht worden 

Ein  Exetiiplar  dieser  sehr  selten  gewordenen  Schrift  liegt  dem 
Modelle  des  (Brahes  bei. 

Die  iiiclu  dem  Steinalter  angehörigen  Gegenstände  sind  unter 
den  Nummern  104  flf.  aufgeführt 

Die  Bloslegung  dieses  grossen  Steinbaues  hat  im  J.  1845  statt- 
gefunden. Der  Hügel,  welcher  denselben  bedeckte,  hatte^  wie  schon 
erwähnt,  von  der  Basis  an  gerechnet,  eine  Höhe  von  13*;  der 
Umkreis  innerhalb  des  ehemaligen  Steinkranzes,  von  dem  noch  hin 
und  wieder  Spuren  vorhanden  waren,  t6i\ 

Der  Umfang  des  Steinbaues  beträgt  6i%\  die  grösste  Länge  22%*^ 
die  grosste  Breite  i  ^V,'.  Auf  zehn  Pfeilern  ruhen  drei  mächtige 
Decksteine.  Der  mittlere  zeigt  anscheinend  Spuren  von  Bearbeitung, 
Die  Höhe  des  Baues  beträgt  10',  die  Basis  desselben  liegt  also 
tiefer,  als  die  gewachsene  Bodenoberfläche.  Zum  Innern  fdhrte  ein 
12'  langer,  iV  breiter  Gang  von  rohen  Feldsteinen,  deren  letate 
zwei  wieder  einen  Deckstein  trugen. 

Die  Richtung  des  Steinbaues  ist  West- Nord -West  zu  Ost- 
Süd-Ost. 


68.  Modell  des  grossen  Steinbaues  bei  Blankensee,  Lüh. 

Gebietes,  an  der  Eisenbahn  von  Lübeck  nach  Buchen. 

Derselbe  ist  am  29.  Juni  1857  ausgegraben  worden  und  gleich- 
falls von  Pastor  Klug  beschrieben  im  III.  Hefte  des  I.  Bandes  der 

Zcitschr.  d.  Vereins  f.  LOK  Gesch.  u.  Alterthumsk.,  S.  397—404. 

Der  runde  Hrdhii<;e],  unter  welcliem  dieser  Steinbau  verborgen 
war,  hatte  nur  eine  Höhe  von  3*,  an  der  Basis  einen  Durchmesser 
von  )2'  und  einen  Umkreis  von  156'.  Die  Steine  zeigten  sich  schon 
ij^'  unter  der  Oberfläche.  Die  Länge  des  Baues  beträgt  24!^',  seine 
grösste  Breite  10',  sein  Umfang  63*.  Die  Richtung  ist  genau  von 
Westen  nach  Osten.  4  Granitbiöcke  dienen  als  Decksteine,  die  auf 
12  Pfeilersteinen  ruhen. 

Der  portalförmige  Eingang  zum  Bau  besteht  aus  .vier  klehteo» 
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mit  einem  Decksteine  'vers^enen  Stüufpeilern  und  setzt  sich  zum 
Steinkranze  fort. 

Auf  dem  nördlichen  Theile  des  letzteren  fand  sich  ein  bron- 
zenes, 4%'*  langes  iind  am  Griffe  i"  breites  Messer  von 
ziemlicher  Schärfe. 

An  dem  TheUe  des  Steinkranzes,  welcher  dem  Eingange  zum 
Bau  gegenüber  lag,  und  zwar  ausserhalb,  war  ein  kleiner  Bau  mit 
einer  kesseiförmigen  Höhlung  befindlich;  letztere  war  mit  Erde 
ausgefüllt,  in  welcher  sich  eine  Urnensch  erbe  befand.  Femer 
kam  in  der  Umgebung  des  Steinbaues,  östlich,  ein4V2"  langer  und 
an  d.  Schneide  2"  breiter  Feuersteinkeil  zum  Vorscheine,  welcher 
grösstentheils  glatt  geschliffen  war. 

Im  Innern  des  Haues,  welcher  mit  lockerer  Erde  und  Lehm 
ausgefüllt  war,  fanden  sich  westlich  Fragmente  eines  menschliclion 
Gerippes,  insbesondere  die  meisten  TheUe  des  Schädels,  jedoch  ohne 
Ober-  und  Unterkiefer,  der  Untertheil  des  rechten  Oberarmknochois 
eift  Stflck  des  Unterschenkels  u.  s.  w.  Der  Schädel  war  klein,  die 
Nahte  desselben  wenig  fest  zusanmiengew.ichscn,  die  Siirne,  nach 
•  dem 'Fragmente  zu  schliessen,  sehr  niedrig.  Die  wenigen  Knochen 
waren  zart  und  dünni  £s  scheint  das  Gerippe  in  sitzender  Stellung 
geruht  zu  haben,  auf  einem  verwitterten  glatten  Granitsteine,  mit 
dem  Gesichte  gegen  Osten  und  dem  Rücken  an  eine  ähnliche  Sand- 
steinplatte gelehnt.  Auch  einige  Urnenscherben  fanden  sidi,  eine 
mit  eingedrückten  Verzierungen. 

2.  Aus  anderem  Gestein  als  Feuerstein.  . 

Keile. 

69.  Roh  t^earbcitet,  stark  verwitterter  Grunstein.  L.  162,  Rr.  d. 
Kopfendes  40,  d.  Schneide  57,  Mitte  40  mm  d.  H.-N0.  25$. 
F.-O.  Dummersdorf,  Lüh.  Gebiet. 
HQbsch  gearbeitet,  feiner  Granit  L.  155,  Br.  d.  Kopfendes  55, 
d.  Schneide  75,  Mitte  20  mm  d.  li.-No.  180.  F.-O.  Iven- 
dorf, Lüb.  Gebiet. 

71.  Feinkörniger  Granit.   L.  185,  Br.  d.  Kopfendes  u.  d.  Sdmeide 

)7,  oben  70  mm  d.  (cf.  Lindenschmit*s  Alterrfi.^  Bd.  l,  H.  VIII, 
Taf.  L,  No.  2.)  H.-No.  217.  Gef.  beim  Drainiren  auf 
Cliribtinenfeld  bei  Klüt/,  Mecklenburg. 

72.  Klein,  gut  geschiirien,  schwarzer  Kieselschiefer,  Kanten  abge- 

rundet L.  10},  Br.  d.  Kopfendes  22,  d.  Schneide  42,  Mine 
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21  mm  d.   H.-No.  363.   F.-O.  Rothenhaosen  im  Laueo- 

burgischen. 

78.  Klein,  zierlich«  gl^mmeiiuüt.  Schiefer.  L.  80,  Br.  d.  Schneide 
47,  Mitte  22  mm  d.  H.-N.  181.  F.-0.  Blankensee. 

74.  Grünstein.    L.  ickS,  Br.  der  Schneide  50,   Mitte  27  mm  d. 
H.-No.  285.    F.-O.  Pansdorf,  Fürstenth.  Lübeck. 

76.  Stumpf,  verwitterter  Porphyr.    L.  iiS»  Br.  d.  Kopfendes  4a 

d.  Mitte  $7,  d.  Schneide  60,  etwa  18  mm.  d.    Ü-N.  176. 
F.-O.  Torfmoor  b.  Siems,  LQb.  Gebiet. 
70.  Porphyr,  grünlich -grau,  scharf  geschlitf.  bogenförm.  Schneide, 
L.  110,  grösste  Br.  57  mra.   M.-N0.  20J5.   F.-O.  Neuhoff, 
Fürstenth.  Ratxeburg. 

77.  Granit.   L.  iso,  Br.  $0,  Dicke  4$  mm*  M.-N0.  2574.  Gef^ 

am  Strande  vor  der  Einfahrt  in  den  Neustidter  Hafen, 
Holstein. 

78.  Geschlifien,  holümeisselartig ,  Grünstein  (Serpentin?).   L.  157, 

Br.  d.  Kopfendes  50^  d.  Schneide  46,  Dicke  1 1  mm« 
131.  F.-O.  Torfmoor  b.  Waldhusen,  LQb.  Gebiet. 

79.  Lang,  2,25  kg  schwer,  abgerundet,  viereckig,  auf  2  Seilen,  ca. 

40  mm  unter  dem  Bahnende,  m.  d.  Anfangen  eines  Sch.ifi- 
ioches,  feinkörniger  Granit.  H.-No.  2x2.  F.-O.  Forst  bei 
Cassendorf,  Holstein. 

80.  Gross,  lan<^gestredtt,  feinkörniger  Granit  Das  sehr  grosse  Schau- 

loch erscheint  fast  oval.  Oberfläche  überall  stark  verwittert 
L.  240,  Br.  d.  Schneide  60,  .ini  Schaftlocli  60  mm  d.  H.-No. 
276.  F.-O.  Vorrade,  Lüb.  Gebiet 

Aexte  und  Hammer. 

81.  Steinhammer,  klein,  feinkörniger  Granit,  Oberfläche  rauh. 

L.  60,  Schafdoch  18  mm  unter  dem  Kopfende  beginnend, 

17  nini  1).,  Br.  30,  34  mm  d.  M.-No.  651.  F\-0.  Böhlen- 
dorf, Lüb.  Lnclave  im  Lauenburgischen . 

83.  Hammer,  Grünstein,  mit  kammardgem  Kopfende.  L. 

80  mm  unter  dem  Kopfende,  Br.  40.  40  mm  d.,  D.  d.  Schaft 

lochs  25.  M.-No.  2837.  Aus  der  Trave  unter  8'  Modde 
herausgebaggert. 

83.  Axt,  Gransteln,  hinter  dem  SchafUoch  mit  Hervorragung. 

L.  145,  Br.  34,  23  mm  d,  D.  des  Schaftloches  24.  M.-No. 
624.    Beim  Siulperhuck  aus  der  Travc  ausgebaggert. 
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84.  Axt,  Kieselschiefer»  ao  beiden  KnJen  etwas  beschädigt,  ätinlich 

Ko.  8).  L.  160,  40  tnin  d.,  D.  des  Schaftloches  22.  M.-No. 

626.  F.-0.  Kalkhorst. 
86.  Hammer axt,  klein,  Kieselschiefer.  L.  138,  Br.  d.  Sehneide 

45,  D.  d.  Schaftloches  19,  d.  55  mm   H.-No.  170.  F.-O. 

Waldhuser  Forst»  Lüb.  Gebiet. 

86.  Hammerartig,  137  mm  langes,  eigenthümlich  geformtes  Ge- 

rflth,  feinkörniger  Granit,  am  obem,  ungleich  viereckigen 
Thctle  mit  i  Schaftloch  von  18  mm  D.  Der  untere  Theil 
baucht  herzförmig  aus  und  verläuft  in  eine  20  mm  breite 
Scheide.   H.-No.  279. 

87.  Keil,  Kieselschiefer.  L.  170^  D.  d.  Schaftloches  22,  d.  30  mm 

M.-N0.  2775,  Gef.  1878  im  Garten  des  Herrn  Heinr.  Ewers 
in  Moisling,  beim  Hinwegräumen  eines  Siallgebaudes,  ca. 
2,5  m  unter  der  Erdoberfläche. 

88.  Steinhammer,  Diorit.  L.  120,  Br.  42,  D.  d.  Schaftloches  20^ 

3$mmd.  M.-N0.  2852.  Auf  dem  Albsfelder  Hofacker 
ausgeackert. 

89.  Hammeraxt,   schön  gearbeitet,  polirt,  GrQnstcin  (Diorit), 

mit  Schaftloch.  L»  Br.  d.  Schneide  44,  D.  d.  Schaft- 
loches  ($0  mm  unter  dem  Kopfende)  17,  d.  44  mm 
(cf.  IJndenschmit*s  Alterth.,  Bd.  I,  H.  I,  Taf.  I,  No.  14.) 
H.-No.  i^.  Gef.  1850  beim  Kiesgraben  auf  der  Eeldmark 
Dissau,  Lüb.  Gebiet. 

90.  Doppelaxt,  Porphyr,  Oberfläche  stark  ven\'ittert.    L.  165, 

Br.  d.  umeren  Schneide  57,  d.  oberen  50,  D.  d.  Schaftloches 
27,  d.  54  mm  (cf.  Friderico-Frandsc,  Taf.  XXIX,  Fig.  i.) 
H.-No.  171.    F.-O.  Ratckau  im  Fürstenth.  Lübeck. 

91.  Axt,  gross,  glimmerartiger  Gneis.    L.  147,  Br.  d.  Schneide  53, 

D.  d.  Schaftloches  30,  d.  76  mm  (U  c,  Taf.  I.  Fig.  5.) 
R-No.  169,  F.-0.  Nieder-BQssau»  Lüh.  Gebiet. 

9Sl  desgl.,  gross,  5  Pfd.  4  Lth.  schwer,  schöner  Grünsteinporphyr, 
älinlich  Xo.  91.  L.  165,  Br.  d.  Schneide  57,  D.  d.  Schaft- 
loches 28,  d.  75  mm  H.-N0.  172.  F.-O.  Schwarzen beck 
im  Lauenburgischen. 

t6L  desgL»  sorgfältig  gearbeitet,  lang,  Grünstein.  L.  200,  Br.  d. 
Sdmdde  46,  D.  d.  Schaftloches  24,  d.  56  mm.  H.-N0.  215. 
F.-O.  Gut  Christinen feld,  Klütz  in  Mecklenburg. 

M.  desgl,  gross,  Grünstein,  1,83  kg  schwer.  L.  200,  Br.  d.  Sdmeide 
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50,  D.  d.  Schat'tlochcs  28,  d.  75  mm.  H.-Nö.  360.  F.-O. 
V  0  r  r  a  d   Lüb.  Gebiet  (beiiu  Austoden  einer  kleineQ  HöUuog), 

Andere  Geräthe.  - 

95.  Langes,  ungleichseitig  achteckiges  Geräth,  sehr  feinkörniger 

Glunmerschiefer.  Dasselbe  ist  etwa  100  mm  ypit^  ^opfende 
emfemt  mit  einem  10  mm  im  Durchmesser  haltenden  Sdmnr- 
loche  versehen ;  von  einer  Oeffhung  desselben  bis  zur  andern 
ist  eine  über  das  Kopfeiuic  laufende  Vertiefun":  für  das  feste 
AnscliHessen  der  Schnur  angebracht.  Der  Form  mcjn  gleicht 
das  Geräth  den  jetzt  auf  Schiifen  gebräuchlichen,  aber  zweck- 
mässiger aus  ^let  .oder  Fisen  gefertigten  Gewichten  zur 
Söiidirung  der  Wassertiefe.  H.-No.  ^11.  Gc£  1861  'bd 
Vertiefung  eines  Kellers  in  Travemünde. 

96.  Dolch  artig  es  Gerath,  Grünstein.    Die  grössere  Hälfte  ver- 

läuft rhombisch  viereckig,  mit  sta^k  abgerundeten  Kanten 
in  eine  abgeründete  Spitze/  während  *(fie.  kleinere  Hälfte  keil- 
nrtig  gearbeitet  ist  und  auf  einer  der  schmalen  Seiten  eine 
etwa  5  mm  tiefe  Querkerbe  zeigt.  Das  Ganze  ist  207  mm 
lang  und  an  der  Scheidestelle  von  Keil  und  Dolch  43  nun 
breit  und  35  mm  dick.  R-No.'  156.  Gef.  18^6  in  einem 
Steingrabe'  im    Forstorte   Riesebüsch   be|  Schwartau^ 

I-ür^tv'i::li.  Lübeck. 

97.  Sogenanntes  Weberschiffchen,  bräunlicher  Kieselschiefer. 

iL  119,  Br.  35,  d.  22  mm.  H.-N0.  198.  F.-O.  Forstoct 
Riesebusch. 

98.  Meisselartiges  Instrument,  graubräunHcher  Thonsdiiefer, 

■ 

am  Kopfende  mit  einem  Schnurloche.  L.  82,  Br,  d.  Schneide 
14  mm.  (cf.  Lindenschmit's  Aherth.,  Bd.  I,  H.  XII,  Tal.  I, 
No.  $.  H.-No.  167.  Gef.  1870  beim  Higolep  des  Wakl- 
bödens  bei  Valdh  usen. 

»    *  • 

99.  Stück  eines  schwarzen  Thonschiefer-Schleifsteihs.  .M.-No. 

3155.    F.-O.  H  ühenwesiedt,  Holstein. 

Netzbeschwerer,  Wirtel  etc. 

100.  Schleuderst  ein  (?),  grauer  Rollkiesel.    L.  105,  Br.  92.  d. 

.  45  mm  (cf.  lindenschmit^s  Aherth.,  fid.  1,  H.  VIII»  Taf.  I. 
Ko.  4.)  H.-N0.  214.  F.-O.  Domaine  MöisHng  hd  Lübeck. 

101.  desgl.,  klein.  D.  49,  d.  50  mm.  H.-N0.  21$.  F*-0.  Karlow. 

Mecklenburg. 
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102.  Wirtel  (oder  Netzbeschwerer?),  gross»  flach,  Sandstein. 

D.  65,  d.  Bohrung  20  mm.  M.-N0. 5153.  F.-O.  Gegend  von 
Hohen  weste  dt. 

103.  Scheibe,  hübsch  verziert,  in  der  Mitte  durchbrochen,  sclir 

glimmerhaltiger  Sandstein.  D.  52,  Mitte  5  mm  d.  H.-No« 
)4a  F.-O.  Dänischbnrg»  Lüb.  Gebiet 

nC  Tande  ana  dar  XataUaali. 

1.  Periode  der  Bronze. 

a.   Grabfunde,  vollständige. 

104.  Die  Funde  aus  der  einen  Nebenkiste  des  grossen  Hünengrabes 

von  Waldhusen.   M.-No.  77). 

a.  Halsring  von  Bronze,  b.  Bronzenadel  mit  Knopf, 
c  Nadel  ohne  Kopf.  d.  Nadel  mit  spiralartig  gewundenem 
Kopfe,  e.  Nadel  mit  abgeplattetem  Ende.  f.  Kleiner 
Bronzering,  der  um  den  Halsring  hing.  g.  Pincette. 
h.  Messerartiges  Stück  Bronzeblech. 

105.  Funde  aus  einem  Grabhügel  nahe  an  der  Travemünder  Chaussee, 

auf  dem  Felde  des  Hufners  Mayer  zu  Siems,  welcher  schon 
seit  Mensclicngedenken  beackert  war  und  1847  Ober- 
förster Hang  geöflhet  worden  ist.  M.-No.  ji^^—d* 
a«  Urne.    b.  Schwert,    c.  Reste  des  Beschlages,  d. 
Ortband.   (I  unJbcricht  ist  in  gedrängter  Form  vorhanden.) 

b.  Einzelfunde, 
nachweisbar  aus  Norddeutschland  stammend. 

Schwerter. 

106.  Bronze-Schwert,  schön  erhalten,  mit  sehr  breitem,  scharf 

sich  abhebendem  Grat.    Schilfblattform.    682  mm  lang, 

wovon  115  mm  die  GritVzunge,  und  ^8  mm  breit,  (cf. 
Wors.iae,  Afbildn.,  Kopenhagen  S.  25,  No.  87 a.*) 

H.-No.  18,  F.-O.  Grabhügel  auf  der  Feldmark  Siems,  Lüb* 
Gebiet  (1844). 

107.  desgl.,  654  mm  lang,  wovon  75  mm  die  Griffzunge,  unmittel- 

bar unter  dieser  37  mm  breit,  dann  sich  zuerst  rasch  und  dann 
allmälig  bis  zur  Spitze  verjüngend,  mit  circa  6—7  nnn  breitem 
Grat,  welcher  bis  210  mm  von  der  Spitze  aufwärts  stark 
hervortritt  und  dann  sich  in  tine  leichte  Wölbung  verliert. 

*  Auch  UnileiiMbmii**  T,  H.  Iii;  Tat.  III,  No.  s  und  HI.  H.  VI.  Tnf.  IT.  No.  9. 

19 
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Am  Griffe  nocli  Spuren  der  I  Iol;^ci!ir.issung.  M.-No,  86z. 
F.-O.  Luschendorf,  Förstentb.  Lübeck. 

108.  desgL  (cf.  lindenschmit^s  Alterth.  L  Heft  L  Taf.  IL  No.  14)^ 

L.  )  58  mm,  wovon  ca.  80  mm  auf  die  GrifTzunfire  zu  rechnen 
sind.  Die  grösste  l^reitc  der  Klinge  betr.ic;^  c.i.  Ho  mm.  GnU 
in  der  Form  einer  etwas  kantigen  Erhöhung  bis  zur  Spitze 
der  Klinge  verlaufend.  H.-No.  22.   Cef.  bei  Stralsund. 

109.  desgl.,  L.  67s  rom,  wovon  jetzt  noch  75  mm  auf  die  GrifTzunge, 

von  welcher  ein  StOck  abgebrochen  ist,  kommen.  Die  Breite 
der  Klinge  beträgt  nnf.ingÜch  56  mm  und  hat  sich  ux)  mm 
vor  der  Spitze  auf  3 1  mm  verjüngt.   Der  scimiale  Grat  tritt 
lebhaft  hervor.   M.-No.  750.   Im  Jahre  1855  bei  Entwässe- 
rungsarbeiten an  der  sog.  Moskowiter  Horst  im  Ritzerauer 
Forst  j^'  unter  der  Bodenoberfläche  senkrecht  in  der  Erde 
stehend  gefunden. 
(Ausserdem  unter  den  vollständigen  Grabfunden  No,  105,  L. 
760  mm,  incl.  der  iio  mm  langen  GrifTzungc.    lütwa  scliUf  blatt- 
förmig mit  breitem,  hübsch  sich  abhebendem  Grat.  [Aus  einem 
Grabhagel  bei  Siems,  LQb.  Gebiets.]) 

Schwertgriffe. 

110.  Schwertgriff  von  Bronze,  der  an  zwei  Bruchstellen  ausein- 

ander genommen  werden  kann,  sodass  die  Technik  der 
Befestigung  der  Klinge  ersichtlich  wird.  L.  der  GriiVrundung 
für  die  Hand  55  mm.  (cf.  Lindenschmit,  1.  c.  I.  Heft  VII. 
Taf.  IL  No.  $.}  M.-N0.  5164a,  F.-O.  Hünengrab  bei 
Wacken,  Kr.  Rendsburg  in  Holstein  (1856). 

111.  desgl.  Die  Rundung  für  die  Hand  ist  50,  der  ganze  Griff 

90  mm  lang.  M.-No.  ^i66a.  F,-0.  Hünengrab  bei  Puls, 
Kirchsp.  Schenefeld,  in  Holstein. 
119.  desgl.  L.  der  Rundung  für  die  Hand  $5  mm,  des  ganzen 
Griffes  ca.  90  mm.  (cf.  Aehnliches  bei  Lindenschmit  HL 
Heft  VIII.  Taf.  I.  No.  2  u.  4.)  M.-N0.  5 167.  F.-O.  Hünengrab 
bei  Grossen  voll  st  cd  t  in  Holstein,  im  Kreise  Rendsburg. 

Ortbänder  und  Beschläge  von  Scheiden. 
113.  Der  untere  Beschlag  der  Schwertscheide  von  dem  unter  No.  166 
hier  verzeichneten  Schwerte.    Von  eii;enthümlicher  Form, 
(cf.  Lindenschmit  1.  c  Bd.  IlL  Heft  VL  Taf.  II.  AehnUches.) 
H.-N0.  21  a. 
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114.  aHenkelringe  von  derselben  Schwertscheide.  H.-No.  1 9  u.  20. 
Ufi.  Ausserdem  M.-No*  ya^d.  Ort  band  von  seltener  Form  (cf. 
Dndenschmit  1.  c.)  zu  dem  Schwerte  M.-No.  729  b.  aus  dem 

Gesnmmtfundc  No.  2  (aus  dem  Cirabhügel  bei  Siems) 
gehörig,  nebst  Resten  von  Leder,  Holz  und  Umwickdung 
von  Seide  (cf.  No.  10$). 

Dolch  e. 

116»  Kurzes  Bronzeschwert  oder  Dolch,  L.  )^o  mm,  wovon 
65  mm  auf  den  Rest  der  Griffzunge  fallen.   Grat  m  Form 

einer  Wölbung  in  Mitte  der  Klinge.  13r.  51  mm,  gegen  die 
etwas  abgebrochene  Spitze  sicli  schwach  verjüngend. 
M.-N0.  754.  F.'O.  Luschendorf,  Fürstenth.  Lübeck. 
117*  Kleiner  Dolch,  L.  155,  Br.  20  mm.  (Vgl.  Lisch,  Friderico- 
Frandsc.  Taf.  VIII.  Fig.  2.)  F.-O.  Torfmoor  bei  Olden- 
burg.   II.-No.  46. 

Lanzenspitzen. 

US.  Lanzenspitze,  L.  165,  Br.  57  mm.    H.-N0.  43.   F.-O.  Torf- 
moor bei  Oldenburg  (1861)). 

119.  desgl.,  ähnlich,  L.  165,  Br.  27  mm.    H.-No.  47.   F.-O.  Grab- 

hügel, Waldhusener  Forst,  Lub.  Gebiets  (1851). 

Kelte,  Mcissel. 

120.  Von  den  1870  am  Strande  der  Insel  Fehmarn  5 '  tief  beisammen 

gefundenen  19  Stück  Bronzekeiten  eine  Auswahl  von 
6St&ck;  15  sollen  aus  einem  Gusse  sem.  (cf.  Lindenschmit 
l  c  L  H.  L  Taf.  III.  No.  16  u.  21,  auch  Taf.  IV.  No.  27.) 
Jedes  Stück  163  mm  1.  und  an  der  Schneide  37  mm,  br. 
H.-No.  63  —  77  78—81. 

121.  M  eis  sei,  L.  162,  is— 22  mm.  d.,  Br.  der  Schneide  40  mm. 

(cf.  Lindenschmit  L  H.  L  Taf.  IV.  No.  30.)  H.-No.  34. 
F.-O.  Grabhügel  bei  Schwarzenbeck  im  Laucnburgischen. 

122.  Kelt  in  4  Stücke  zerschlagen.    L.  ca.   190,  Br.  d.  Schneide 

40  mm.  Das  auf  beiden  Seiten  ausgehöhlte  Kopfende 
steckte  in  einem  Holzschaft,  wie  aus  den  noch  sichtbaren 
Holzfasern  erkenntlich.  M.-N0.  782.  Gef.  von  Arbeitern 
bei  Alb  fei  de.  einer  Lüb.  Enklave  im  Herzogth.  Lauenburg, 
in  einem  Steinhaufen,  den  sie  für  den  Chauseebau  ausein- 
ander warfen. 

1S8.  desgL,  L  1)0^  d.  15  mm,  Br.  d.  Schneide  65  mm.  (cf.  Linden- 

IS» 
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schniit  1.  c.  Bd.  I.  H.  I.  Taf.  III.  No.  15.)  H.-No.  55.  F.-O. 
Grabhügel  bei  Lcndfeld  b.  Neustadl  (Holstein). 

134.  Meissel  (ihnUch  wie  in  Lindenschmit  l  c  Bd.  I.  H.  Ii.  Taf.  IL 

No.  17.)  L.  77,  Br.  d.  Schneide  $7  mm.  Das  runde  Sdiaft- 
loch  hih  ly  mm  im  Durchmesser.  H.-No.  37.  F. -O- 
Grabiiügcl  im  Waldliusencr  iorst,  Lüb.  Gebiets  (1853). 

Sichel. 

135.  Bronzesichel  (cf.  Lindenschmit  Bd.  IL  H.XILTaf.IL  No.9). 

L.  145  mm.  Von  Herrn  Grafen  Alexander  Luckner  auf 
seiner  Besitzung  zu  Eichede  im  Amte  Trittau  in  Holstein 

beim  Aufwcrlcn  eines  Eniwässerungsfi^rabens  auf  einer  Wiese 
I*  tief  in  der  Hrde  gef.,  mit  zwei  beschädigten  Bronzespangen 
(Lindenschniiti  Aitertli«  L  H.  III.  l'af.  VI.  No.  i)  und  Frag- 
menten eines  Hängebeckens  (s.  das.  Bd.  IL  H.  IX.  Taf.  I), 
welche  später  hier  verzeichnet  folgen.  M.-No.  18490. 

Messer. 

126.  Bronzemes^er  mit  Grirt',  L.  118  mm.    M.-Ko.  2511c.  Gel. 

in  einem  Grabhügel  bei  .^Ibsfelde,  neben  einem  Schwerte, 
emem  Schabmesser»  einem  weiteren  kleinen  Messer  und 
zwei  Spangen. 

127.  desgl.,  L.  100  mm.  M.-No.  740  a.  F.-O.  Kleiner  Grabhügel  bei 

Siems  (1817). 

12b.  desgl.,  L.  124  mm,  mit  spiralförmig  umgebogener  Handhabe. 
M.-N0.  74$  b.   F.-O.  Kegelgrab  bei  Waldhusen. 

129.  desgL»  mit  umgebogener  Handhabe  und  hübsch  gravirten  Ver- 

zierungen, L.  118  mm.   (cf.  Lindenschmit,  Alteith.  Bd.  IL 

II.  III.  Taf.  III.  Nü.  7.)    H.-No.  40.    F.-O.  Grabhügel  bei 

W  .1 1  d  h  u  s  e  n. 

130.  Schabemesser.  M.-No.  2786a.  Gef.  in  einem  der  Grabhügel 

an  den  Reigersbergen,  Ritzerauer  Forst,  1876. 

131.  Aehnliches  Geräth.  M.-N0.  737a.  1847  mit  der  Nadel  No  149 

in  einem  Grabhügel  bei  Waldhusen  gef. 

132.  Gekrümmtes  Bronzemesser,  L.  91  mm.   M.-No.  2S75a.  In 

einem  der  Grabhügel  an  den  Reigersbcrgen  1878  gef. 

P  i  n  c  e  1 1  e  n. 

133.  Pincette,  gravirt,  L.  s8,  Br.  50  mm.    (Vgl.  Lisch,  Fridcr- 

Francisc,  Taf.XIX,  Fig.  7,  u.  Worsaae  Af bildn.  p.  $  i  N0.2XO.) 
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H.-No.  59.  Gef.  1861  in  einer  Urne  in  einem  Grabhügel 
bei  Waldhusen. 
134.  Desgl.,  klein,  verziert.  L.  66,  Rr.  unten  27  mm.  M.-No.  745  c. 
Gef.  1847  einem  grossen  Hügelgrabe  beini  sog.  Herren- 
berg bei  Waldhusen  in  einer  schwarzen  Urne  mit  Dedcel 
neben  dem  Messer  No.  128. 

185.  desgl.,  klein,  zieriich  gravirt.  L.  50,  Bn  38  mm.  M.-N0. 1304a. 

F.-O,  Sclileswig-Holstein. 

186.  Kleiner  Schaber  von  Bronze,  meisselartig.   M.-No.  744b, 

F.*0.  Grab  bei  Waldhusen. 

Kopfschmuclc 

137.  Aus  4  breiten  Bronzestreifen  bestehender,  gewundener,  sich 
nach  den  Schlussluiken  zu  verjüngender  Kopfschmuck, 
(cf.  Lindenschmit's  Althcrth.  Bd.  I.  H.  XI.  Taf.  III,  Xo.  4), 
D.  200  mm.  H.-N0.  24.  Gef.  mit  der  758  mm  langen  Bronze- 
nadel No.  142  und  einem  massiven  schlichten  Ringe  bei  Ab- 
tragung eines  grossen  Grabhögels  auf  der  Feldmark  Offen- 
dorf im  Fürstenth.  Lübeck  zwischen  gespaltenen  rothen  Sand- 
steinplatten und  calcinirten  Knochen  ohne  Urne. 

188.  Aehnlicher  Schmuck  wie  No.  1)7,  zierlicher  und  bedeutend 
kleiner,  D.  135  mm.  (cf.  IJndenschmit  1.  c  Bd.  I.  H.  XI, 
Taf.  llt,  No.  2.)  H.-No.  26,  Gef.  1859  ^»"^  Feldmark 
Duniniersdorf  bei  Lübeck  in  einer  grossen  Urne  zwischen 
Asche  und  verbrannten  Knochen.  Die  Urne  war  zwisdien 
gespaltenen  Steinen  verwahrt.  Dabei  war  noch  ein  massiver 
schlichter  Bronzering,  ein  Fragment  eines  Messers  und  eine 
Nadel  mit  napfförmigem  Kopfe,  nebst  BruchstQcken  von  2 
ahnlichen  Nadehi. 

Armringe. 

139.  2  sehr  grosse,  starke  massive  Armringe,  eigenthQmh'ch  orna- 

mentirt,  offen.  D.  98,  Br.  1 1,  Dicke  7  mm.  (cf.  Lisch.  Frider. 
Francisc  Taf.  XX J,  Fig.  2.)   H.-N0.  30  u.  51. 

140.  Armring,  oflfen,  oval,  D.  80,  Dicke  4  mm,  mit  eingrnvirtcn 

Strichen  ornamcntirt.  M.-No.  731b.  Gef.  mit  einem  Schwerte 
i.  J.  185S  in  einem  Grabhügel  bei  Albs  fei  de  im  Lauen- 
burgbchen. 

141.  Zierlicher  Armring,  D.  67,  Br.  5,  Dicke  3  mm.    H.-N0.  32. 

P.-O.  Grabhügel  im  Wald  husener  Forst,  in  einer  Urne 
zwischen  calcinirten  Knochen  und  Asche. 
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Fibeln,  Meftcln,  Nadeln. 

142.  Gercifclte  Nadel  mit  napflförmigen,  gerdfeltem  Kopf  mit  dorn- 

artiger  Spitze.    L.  758,  Dicke  7  mm.    (cf.  Lisch  Friderico- 

I  rancisc.  Tat.  XXIV.  Xo.  2.)  H.-No.  25.  Gcf.  bei  Abtra- 
gung eines  grossen  Grabhügels  auf  der  Feldmark  üffen- 
dorf  im  Fürstenth.  Lübeck,  zwischen  gespaltenen  rothen 
Sandsteinplatten  verpackt,  wobei  viele  calcinirte  Knochen 
ohne  Urne.   Gef.  mit  dem  Kopfschmuck  No.  157. 

143.  Aehtiliclic  Nadel,  gercifelt,  L.  $54,  Dick  4  mm.    (cl.  Lisch  I. 

c.  Tal'.  XXIV.  Fig.  2.)  H.-No.  48.  F.-O.  Grabhügel  in  der 
Feldmark  Rate  kau,  Fürstenth.  Lübeck. 

144.  Aehnliche  Nadel,  L.  210  mm.  H.-No.  49.  Gef.  mit  noch  einer 

ganz  gleichen  1846  in  einem  Kegelgrabe  auf  der  Feldmark 
Siems,  Lüh.  Gebiets. 

145.  Nadel  mit  naplVörminjcm  Kopie,  L.  88  mm.  H.-No.  29.  Gef. 

mit  dem  Kopfschmuck  No.  138  auf  der  Feldmark  Dummers- 
dorf bei  Lübeck. 

146.  dcsgl  mit  Knopf  und  Oese,  4$  mm  unter  demselben.  L.  193, 

4  mm  d.  M.-No.  1256a.  Mit  einem  Messer  in  einem  Grab- 
hügel bei  1^  Ohlendorf  im  Laucnburgischcn  gef. 

147.  Mit  gereifclter  Krücke.    L.  d.  Nadel  128,  d.  Krücke  75  nmi. 

(cf.  Worsaae  L  c.  pag.  47,  Fig.  188.)  H.-No.  51.  F.-O. 
Torfmoor  bei  Waldhusen. 

148.  Aehnlich,  zierlicher.  L.  d.  Nadel  100,  d.  Krücke  31  mm. 

H.-No.  S2,    F.-O.  Grabhügel  im  Waldiiuscner  Forst  (1857). 
14U.  Mit  KnopL    L.  78  mm.    M.-No.  737b.   Mit  No.  131  in  einem 

Grabhügel  bei  Waldhusen  gef. 
160.  Mit  Knopf,  unter  demselben  gebogen.  L.  90  mm.  M.-N0. 

741a.   F.-O.  Kleines  Hügelgrab  bei  Siems,  LOb.  Gebiet 

151.  Mit  sehr  starkem,  gekropltcn  Kopfe,  unter  demselben  scliwancn- 

haisartig  gebogen.  L.  78,  D.  d.  Kopfes  21  mm.  H.-No. 
$7.   F.-O.  Grabhügel  bei  Waldhusen  (1844}. 

Etruskische  (?)  Bronze-Cista  mit  einem  eisernen  Messer 

zusammen  gefunden. 

152.  Cista  aus  Bronze  und  (No.  155)  eisernes  halbmondfürniiges, 

messerartiges  Geräth.  H.-N0.  60.  Gef.  184$  in  einem 
Grabhügel  auf  der  Feldmark  Pansdorf,  Fürstenth.  Lübeck, 
zwischen  roh  gespaltenen,  rothen  Sandsteinplatten  und  ande- 
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ren  Feldsteinen  verwahrt.  Die  Cista  enthielt  Asche  und 
caldnirte  Knochen,  zwischen  denen  obiges  Messer  sich  fand. 

Sie  ist  2)0  nun  hoch  und  lint  oben  295  nnn,  unten  am  liodcn 
275  nun  im  Durchmesser  und  ist  mit  1 1  nach  auswärts  getriebenen 
Reifen  und  zwischen  diesen  weiter  mit  je  einer  fein  punktirten  Q^ier- 
Knie  verziert.  Am  oberen  Rande  mit  Schriftzeichen,  Das  Gefäss 
ist  mit  zwei,  nach  beiden  Seiten  hin  fallenden  massiven  Traghenkeln 
verschen  und  gut  erhaken. 

Besclirieben  in  den  Schriften  des  naiurwissenschaftl.  Vereins  für 
Schleswig-Holstein  Bd.  II.  H.  II.  S.  $.  (cf.  auch  Lindenschmit*s 
Alterdi.  III.  Deil.  S.  8  und  C  Engelhardt  Klassisk  Industri  p.  12.) 

Die  Fundgeschichte  findet  sich  in  Osch,  Jahrbücher  des  Vereins 
für  Mecklenburgische  Geschichte  und  Alterth.- Kunde  Bd.  XXXV. 
i>.  121. 

158.  Das  eiserne  Messer  ist  77  mm  L  und  22  mm  br,  (cf.  Lisch, 
Friderico-Frandsc.  Taf.  XVII.  Fig.  12.) 

Gegenstände  aus  Gold,  Silber  und  anderen  Meiallen  als  Eisen 

und  Bronze. 

154.  4  grössere  und  kleinere  goldene  Drahtrollen.  M.-K0. 280a— d. 
Im  Jahre  i8;o  in  einem  HOncngrabe  bei  Giesensdorf, 

Lüh.  Gebiet,  mit  einem  zerbrochenen  Bronzcschnmck  und 
einem  Schildknopf  zus.  gef. 

156.  Olfener,  geflochtener,  sich  nach  den  Enden  hin  verjängender, 
silberner  Kopfschmuck,  (cf.  Worsaae  Afbilder  pag.  90, 
No.  556.)  Der  Reif  endet  in  je  eine  verzierte,  blattförmige, 
19  mm  breite  Platte  und  lasst  etwa  60  nnn  otren.  An  der 
Stärksten  Stelle  beträgt  die  Dicke  des  Reifes  9,  der  D.  dess. 
150  mm,  das  Gewicht  5  Loth  27  Gramm.  H.-N.82.  Gef.  1869 
in  einer  Anhöhe  auf  der  Feldmark  Heringsdorf  bei  Olden- 
burg in  einer  grossen  mit  Steinen  verwahrten  Urne  mit 
Asche  und  calcinirten  Knochen,  in  deren  Nähe  nach  Aussage 
des  Finders  eine  andere  Urne  mit  einem  ganz  ähnlichen,  aber 
kldneren  Reit  zu  Tage  gefordert  worden  ist,  der  nach 
Segeberg  gekommen  sein  soll. 

156.  »Schwarzbraune  Nadel  mit  zu  einem  Ringe  gebogenen  Kopf- 
»endc,  unterhalb  dessen  sich  eine  kurze,  schwanenhalsartige 
»Biegung  befindet.  Bemerkenswerth  ist  das  Metall,  woraus 
»die  Nadel  besteht:  dasselbe  scheint  auf  den  ersten  Blick 
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»allerdings  Eisen  zu  sein,  ist  aber  auffallender  Weise  fast 
»gar  nicht  oxydiri,  die  Feile  ^rc\(t  dasselbe  nur  sehr  schwer 
»an,  und  die  angefeilte  Stelle  ist  nach  Glanz  und  Farbe  dem 
»Graphit  vollkommen  ähnlich.  Die  Nadel  ist  125  mm  L 
»und  3  mm  d.  H.-No.  8).  Gef.  1856  in  einem  Grabhügel 
»im  Wald  husener  Forst.«  (Wörtlich  aus  Haug's  gedrucktem 
Katalog.) 

Glas. 

157.  Kleiner  Ring  aus  Glastluss,  grau,  gelb  gefleckt.   D.  22,  d.  5  mm. 

(Vergl.  Lindenschniit's  Altenh.  II.  H.  IX.  Taf.  Ul.  No.  8.) 
H.-No.  84.  F.-0.  Torfmoor  bei  Mölln  im  Lauenburgischen. 

158.  Langgestreckte,  walzenförmige  Perle,  lauchgrOn»  in  der  Mitte 

mit  roth  und  weissem  Streifen.  L.  18,  d.  5  mm.  H.-No.  86. 
F.-O.  Kiesgrube  am  Dummcrsdorfcr  Traveufcr,  Lüb. 
Gebiet  (1850). 

Bernstein. 

150.  Perle,  Unglich  ufdförmig.  L  14,  Br.  9  mm.  H.-K0.  8$. 
F.-O.  Steingrab  bei  Waldhusen. 

160.  Unbearbeitetes  Stück.  L.  83,  Br.  47,  ca.  25  mm  d.    U.-No.  158. 

F.-O.  Steingrab  bei  Offen dorf,  Furstcnth.  Lübeck  (1846). 

161.  Stück,  bimen-  oder  nussförmig  bearbeitet.  (?)  L.  4},  d.  28  mm. 

F.-0.  Hünengrab  auf  einer  Koppel  bei  Offendorf. 

Thonfigur. 

162.  Bruchstück  einer  bärtigen,  männlichen  Figur.    L.  118  mm 

M.-No.8i9.  Ge^  1818  in  einem  Grabhügel  bei  Waldhusen, 
welcher  eine  gegen  16'  lange  und  5'  breite  Steinröhre  ent- 
halten haben  soll,  die  aus  inwendig  durch  Absprengungen 
geebneten  Felsblöcken  gebildet  gewesen  sein  soll  und  ausser 
Urnen  Bronzesachen,  Bemsteinkorallen,  Feuersteinmesser  etc. 
enthielL  (cf.  Beiträge  zur  nordischen  Alterthumskunde,  her- 
ausgegeben vom  Verein  för  LOb.  Geschichte  H.  I;  Opfer- 
und  Grabalterthümer  zu  Waldhusen  S.  2;  abgeb.  in  Liscli 
Frid.-Franc,  Taf.  XXXI.  Fig.  2,  S.  150.) 

Ringe. 

188.  Klein,  vierkantig,  anscheinend  aus  feinem,  grauen,  festen  Thon, 
schön  gearbeitet.  D.  3  2,  d.  7  mm.  H.-N0.  87.  F.-O.  Grab- 
hügel bei  Wal dh USCH  (184)). 

164.  Bruchstück  eines  ganz  ahnHchen.  M.-No.  728  b.  F.-O.  Grab- 
hügel unweit  der  Rücknitaer  Mühle. 
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Netzbeschwerer. 

165.  Grosses,  wixtelförauges  Gerätb  aus  röthlichem»  gebranntem 

Thon.   D.  152,  H.  45  mm.   (Vergl.  Ltndenschmit*s  vatcrl. 

Altcrtli.  und  Sigmaringcn  Taf.  XXVI.  No.  ^5.)  Il.-No.  109, 
F.-O.  Moor  bei  Pöppendorf  auf  Lüb.  Gebiet. 

166.  Ziegel  in  Form  eines  Hängelothes  mit  einem  Loche  für  die 

Schnur.  L.  ija  Br.  8p,  d.50  mm.  H.-N0.  107.  F.-O.  Feld- 
mark Schwochel,  Furstenth.  Lübeck. 

167.  Geformtes  und  gebranntes,  roililiches  Thon  stück.    L.  160, 

H.  58,  Br.  unten  56,  oben  24  mm  M.-N0.  590.  F.-O. 
Grabhügel  bei  Birkenmoor  bei  Kiel  neben*  einer  kleineren 
Nebenkiste,  die  eine  Urne  mit  verbrannten  Kinderknochen 
enthalten  hatte. 

Wirtel. 

168.  Platt,  fein  gereifelt,  grauer,  sandiger  Thon.  D.  35,  H.  13  mm. 

(Vergl.  Lisch,  Frid.-Franc,  Taf.  XXXII.  Fig.  12.)   II.-No.  95. 
F.-O.  Feidmark  Ivendorf,  Furstenth.  Lübeck. 
168.  Platt,  schlicht, dunkler,  kies-glimmcrhaltiger Thon.  D.  3  2,  H.  1 6 mm. 
H.-N0.  96.  F.-O.  Feldmark  Offendorf,  Fürstenth.  Lübeck. 

170.  Durchbohrt,  rundlich,  gelb.  D.  28  mm.  H.-N0.  97.  Gef.  im 

Torfmoor  bei  Waldliusen. 

171.  Dunkelgrauer  Thon.    D.  51,  II.  2}  mm.   H.-N0.  89.    Gcf.  in 

einem  Grabhügel  im  Waldhusener  Forst. 

2.  Periode  des  Eisens, 
a.  Funde  aus  dem  Urnenfriedhof  von  Pötrau  b.  Büchen 

im  Lauenburgischen. 

Der  Friedhof  ist  i.  J.  1852  beim  Eisenbahnbau  entdeckt  und 
»od  hernach  dort  i.  d.  J.  186$  u.  1875  vom  Vereine  für  Lüb.  Gesch« 
ond  Alterthumsk.  besondere  Ausgrabungen  vorgenommen  worden. 

Von  daher  besittt  das  Museum  über  30  theil weise  recht  gut 

erhaltene  Urnen  und  eine  grössere  Anzahl  von  Gürtclbeschlagen, 

Ringen,  Fibeln  etc.  von  Eisen,  sowie  Nadeln  von  Bronze  in  vcr- 

sdiiedenen  Formen. 

173  a.  Kleine  Urne. 

172b.  I.  Henkellose  Urne. 

2—4.  Eiserne  Fihcl  und  Eiscnthcile. 
172c  I.  Urne  mit  }  Henkeln. 

2.  Fibula«. 
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5.  (liirtcUchnallc. 

4.  Ring. 

5.  Eisentheile. 

173  d.  X.  Urne  mit  Henkeln,  ornamentirt. 

2.  Fibula. 

3.  King. 

172  e.  I.  Schwarze  Urne  mit  2  Henkeln,  omamentirt. 
2.  Eiserne  Gürtelschnalle. 
Eiserner  Rin;^. 

j.  Bron/cfihula. 
172t.  I.  Schwarze  Urne  mit  2  Henkeln,  ornameutirt. 

2.  Bronzenadel  mit  Knopf. 

3.  Eiserner  Bügel 

4.  ßsemer  Ring. 

172g.  I.  Schwarze  Urne  mit  3  Ilcnkcin,  ornamentirt. 

2.  lüseruc  Gürtelschnalle  in  2  Stücken. 

3.  Bronzenadel  mit  Knopf. 
173a.  Bronzenadel. 

b.  Eiserne  Gürtelschnalle. 

c.  Hiserner  King. 
174a.  BronzcnaJel. 

b.  Eiserne  Gürtelschnalle. 

c.  Eiserner  Ring. 

d.  Eiserne  Ringe. 

175  a.  Hronzenadel. 

b.  Hiscrnc  Gürtelschnalle, 
c  Eiserner  Ring. 

176  a.  Bronzeheftel. 

b.  Eiserne  Gürtelschnalle,  2  Theile. 

177  a— d.  4  Nadeln. 

b.  Funde  aus  dem  Ring  wall  von  Alt -Lübeck 
(cf.  Zeitschr.  d.  Ver.  f.  Lüb.  Gesch.  u.  Alterthumsk.  Bd.  I.  H.  II.  S.  221  If. ' 

Lübeck  1858.) 
178.  Modell  des  Ringwalles. 
179  a.  u.  b.  2  1' c  11  cr^i  ein  Splitter. 
180.  Lanzen  spitze  von  Feuerstein. 
181a— f.  6  Schleifsteine. 
182  a~d.  4  WirteL 
188  a—c.  3  Pfriemen  von  Horn. 
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184a.  u.b.  Kamm  von  Horn. 

c  Messerschalc  von  Horn. 
lS5a— f.  6  goldene  Schläfenringe. 

186 a—d.  4  goldene  Ringe. 

187.  Goldener  King  mit  Inschrift, 

188a.  Theil  eines  Bronzelöffels. 

b.  Henkel  eines  Bronzcgrapens. 

C.  Henkel  eines  Bron/cgefässcs. 

d.  u.  e.  2  Angelhaken  von  Bronze. 

No.  189  a— o.  von  Eisen. 

189a.  Hufeisen, 
b.  Sporn. 

c  desgl. 

d.  Scheere. 

e.  Messer. 

f.  Schl&sseL 

g.  desgl. 

h.  u.  i.  2  Angelhaken, 
k.  Haken. 

LiLm.  2  Pfeilspitzen, 
n.  u.  o.  2  Kreuze. 

190.  Steinerne  ILuul  mülile. 
191a.  u.b.  Topf  mit  Deckel. 
193a— s.  Ornamentirte  Scherben. 

c.  Funde  aus  dem  Ring  wall  von  Pöppendorf. 
Der  Ringwall  liegt  auf  Lübeckischeni  Gebiet  in  der  Nähe  des 
Steiograbes  bei  Waldhusen  (cf.  No.  61  if.  d.  Verzeichn.). 
193.  Modell  des  Ringwalles. 
194a.u.  b.  Bearbeitete  Knochen. 
195.  Schlcuderstein. 
196a— g.  Ornamentirte  Thonscherben. 


Digitized  by  Google 


284 


M  c  c  k  1  c  n  b  u  r  g  -  S  c  Ii  w  c  r  i  n. 


15.  Mecklenburg- Schwerin. 


1.  Schwerin.    Grossherzogliches  Antiquariiim 
und  Sammlung  des  Mecklenburgischen  Geschichts- 
Vereins.  (Vorstand:  Herr  Dr.  Beltz.) 

Stein  und  Knoohen. 

1 — 27.  5  Keile,  5  Schmal meisscl,  3  Splitter  aus  Feuerstein, 
loMeisscl,  I  Beinknochen,  5  Ilirschhorne nden.  (Jahrb. 
d.  Mccklenb.  Vereins  \X\IV,  p.  211.)  S.-K.-Xo.  4195—4222. 
F.-O.  Kleines  Torfmoor  bei  Gr.  Woltersdorf  bei  Wismar. 

Bronze. 

28.  Krone.  [S.  Fig.  i.]  (Jahrb.  VI,  p.  1 12.  XIV,  p.  3  16.  Friderico- 
Francisceum  XXXII.)  S.-K,-No.  LH  R.  24.  F.-O.  Wasser- 
grube, auf  deren  Boden  »Morasteisen«,  bei  Trechow  bei 
Bützow. 


Fig.  1.    Bronzekrone  von  Trcchow, 


29.  desgl.    (Jahrb.  XIV,  p.  316.)  S.-K.-No.  L  II  R.  34.  F.-O.  Tief 

in  der  Erde  auf  einem  Hofe  bei  Lübtheen. 

30.  Ilalsring.  [S.  Fig.  2.]   (Jahrb.  XIV,  p.  517.)    S.-K.-No.  LH 

R,  33.    F.-O.  Stcinbnich  bei  Kreien  bei  Lübz. 
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Fig.  2.    Br.  H.ilsring  (Torquos)  von  Krcicn. 

31.  Diadem.  [S.  Fig.  5.]  (Jahrb.  \I,  p.  408.)  S.-K.-No.  2^03. 
F.-O.  Eine  aus  4  regelmässigen  Steinen  geset/ie  Kiste  in 
einem  Kegelgrabe  bei  Alt -Sani  mit  bei  Krakow. 


^  Fig.  3.    Br.  Diadem  von  Altsammit. 

32.  Armschmuck.  (Jahrb.  XI,  p.  40tS.)  S.-K.-No.  22953.  V.  O.  desgl. 

33.  desgl.    (Jahrb.  XIX,  p.  516.)    S.-K.-No.  3001a.    F.-O.  Sand- 

grube bei  Klink  bei  Waren. 

34.  desgl.    [S.  Fig.  4.]    (Jahrb.  VIII,  p.  15.)    S.-K.-No.    11;  )a. 

Cef.  im  Felde  beim  .\ckern  in  Vogel  sang  bei  Tcterow. 


Fig.  4.    Br.  Armschn  uck  (Handberge)  von  Vogelsang. 


Google 


086 


Mecklenburg-Schwerin. 


86.  Armschiene  in  Spiralcylinderform.  [S.  Fig.  5.]  (Jahrb.  KVI, 
p.  274.)  S.-K.-N0.  269&h,  F.-O.  Moor  bei  Redentin  bei 
Wismar. 


Fig.  6.   Br«  Armschiene  von  Redentin. 

86.  »Commandostab.«     [S.  Figr.  6.1    (Frid.-Franc  VII,  la.) 

S.-K.-No.  L  la  I,  h  2.  F.-O.  Sumpf  bei  lilcngow  bei  Bukow. 
37.  desgl.  mit  Ilolzpflock.  (Jahrb.  XXVI,  p.  138.)  S.-K.-No.  LIa  64. 
N.-O.  Tief  im  Moor  bei  Stubbendorf  bei  Dargun. 

88.  Helm.   (Jahrb.  H,  p.  77.  IH,  p.  77.)   S.-K.-N0.  J15.   F.-O.  8* 

im  Torfmoor  bei  Dobbcrtin. 

89.  Horn.   |S.  rig.  7  II.  8.]  (Jahrb.  III,  p.  67.)  S.-K.-N0.  80a.  b.  c 

F.-O.  6'  im  Torfmoor  bei  Wismar. 


Fig.  8.   Zeichnung  vom  Horn  von  Wismar. 


40.  Mundstück  eines  Hornes.  (Jahrb.  XIU,  p.  577.)  S.-K.-N0.  2575. 

F.-O.  Sumpf  bei  Teterow. 

41.  Kanne.  (Jahrb.  VIII,  p.  39.)  S.-K.-N0.  817.  F.-O.  Im  Acker 

mit  vielen  römischen  Altcrthümcrn  bei  Hagenow. 

42.  Schwert.  (Jahrb.  XIV,  p,  387.)  S,-K.-No.  LIbia.  lo.  F.-O. 

Moderloch  bei  Kreien. 
48.  44.  46.  Dolche.    [S.  Fig.  9.]   (Frid.-Franc  HL)  S.-K.-H0. 
LI  c  la.  1—5.  F.-O.  Unter  einem  grossen  Steine  (2  gekreuzt) 
bei  Malchin. 

46.  Framea(?)  aus  Kupfer.    (Jahrb.  XXVI.  p.  139.)  S.-K.-No, 
LI  £3.  27.   F.-O.  Moor  bei  Stubbendorf. 
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Fig.  7.  Horn  von  Wismar. 
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3  i 

Fig.  9.  Dolch  von  Malchin. 

47.  Franica  aus  Kupfer.    (Jahrb.  VII,  26,  analysirl  IX,  p.  326.) 

S.-K.-No.  775.   K-0.  Goldberg. 

48.  Streitaxt,  Bronze.  (Jahrb.  XIl«  p.  414.)  S.-K.-No.  L I A I,  b 

F.-O.  2*  unter  der  Oberfläche  einer  SandschoUe,  nicht  weit 
vom  Bur^watl  von  Werle  a.  d.  Wemow  b.  Wiek  b.  Schwaan. 

49.  Keil    aus    Kupier.     (Frid.-I-ranc.  XXX III,   2.    Jahrb.  XXX, 

p.  136.)  S.-K.-No.  L  I  A  2,  b  2.  F.-Ü.  Tief  in  festem  Moor- 
grunde bei  Kirch-Jesar  b.  Uagenow. 
60.  Nachbildung  eines  Wagens  aus  Bronze.  [Fig.  la]  (Jahrb.  XI, 
p.  366.  XXV',  p.  2  1).)   F.-O.  Kegelgrab  auf  einer  Stein- 
erhühun*»  bei  Peccaiel  bei  Schwerin. 


J-J-   >-----   -       _   .  ^  ----    -       ■  ,     ;  v.-iTSV.»' 


Fig.  10.    Bron/ewagcn  von  Peccütel. 
61.  Scheere,  Bronze.  (Jahrb.  XiV,  p.  534.)  S.-K.-No.  2557.  Cef. 
in  einer  schflsselförmigen  schwarzen  Urne  enies  »Wendeo- 
kirchhofs«  auf  emer  natürlichen  Hodiebene  bei  Kl.  Plasten. 
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52.  Bronze-Gussform  und  Ring  mit  (iusszapfcn.    [Fig.  ii,  12 
u.  13.]    (Jalirb.  XXXIV,  p.  220.)    S.-K.-No.  B  }6  —  38. 
^  >        F.-O.   (Giessstätte  aus  einem  Pfahlbau?)   Torfmoor  bei 


Holzendorf  bei  Sternberg. 


Fig.  13.  Gussknollen  von  Holsendorf» 

1» 
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Bronzering  mit  Gussknollen  und  Stempel   (Jahrb.  XXXIX, 

p.  127.)  F.-O.  Grund  eines  kleinen  Torfmoors,  mit  ca.  100 
zerbrochenen,  verworfenen,  verunglückten  Stücken,  b.  Ruthen 
bei  Lübz. 

64.  Hakenfibel.   (Frid.-Franc  XI,  p.  i.)  S.-K..N0.  L U  y  x.  F.-O. 

6*  im  Torfmoor  bei  Plauerhagen  bei  Plan. 

55.  desgl.    (Jahrb.  XIX,  p.  317.)    S.-K.-No.  3051.    F.-O.  Moor 

Jürgenshagen  bei  Bützow. 

56.  desgl.  (J^b.  XII,  p.  41  x.)   S.-K.-No.  2331.  F.-O.  K^dgrab 

(in  einer  Urne  mit  menschlichen  Knochen)  bei  Dammerow 

bei  Lüb/. 

57.  58.  59.  Heftel.    (Jahrb.  II,  p.  58.)    S.-K.-No.  181,  190,  506. 

F.-O.  »Wendenkirchhof«  auf  einem  Sandhügel  (in  schwarzen 
und  braunen  Urnen  mit  Hsengeräth)  bei  Gammln  bd 
Wittenburg. 

60.  desgl.  aus  Silber.  (Jahrb.  XXV,  p.  252.)  S.-K.-N0.  E8.  F.-O. 
»Wendenkirchhof«  auf  einer  liachen,  natürlichen  Hochebene 
2*  unter  der  Erde  (in  einer  Urne  mit  Knochensplittern  einer 
jungen  Person)  bei  Wotenitz  bei  Grevismühlen. 

61  u.  62.  desgl.  aus  Bronze.  (Jahrb.  XIV,  p.  334.)  S.-K.-No.  2587 
F.-O.  »Wendenkirchhofe  auf  einer  natürl.  Hochebene 
in  schwarzen  Urnen  (s.  No.  51)  bei  Kl.-Plasten  bei  Waren. 

63.  desgl.  aus  Eisen.  (Jahrb.  XIV,  p.  334.)  S.-K.-N0.  2602.  F.-0. 

desgl. 

64.  Gürteihaken  (?).     (Jahrb.  XIV,  p.  $34.)     S.-K.-N0.  2558. 

F.-O.  desgl. 

es.  Heftel.  (Frid..Franc.  XX.)  S.-K.-N0.  L U  a  2,  b  6.  25.  F.-O. 
Hohen-Lukow  bei  Bukow. 

66.  desgl.    S.-K.-No.  LIIa2,  b6.  25.    F.-O.  Amt  Grabow. 

67.  desgl.    S.-K.-No.  L  II  a  2,  b  6.  34.    F.-O.  Gadebusch. 

68.  Schlüssel     [S.  Fig.  14.]    (Jahrb.  XIV,  p.  337,  vergL  IV, 

p.  36.)  S.-K.-N0.  2627.  F.-0.  »Wendenkirchhof«  an  der  Ab- 
dachung eines  Berges  mit  vielen  Urnen  u.  s.  w.  dnzeln  gef. 
bei  Helm  bei  Wittenburg. 

69.  Schöpfkelle.    (Jalirb.  VIII,  p.  41.)    S.-K.-N0.  813.  F.-O. 

Acker  bei  Hagenow  mit  anderen  Gegenständen  römischer 
Herkunft  (s.  No.  41). 

70.  Kelle.   (Jahrb.  VIII,  p.  41.)   S.-K.-No.  814.  F.-O.  dcsgL 

71.  Sieb.   (Jahrb.  VIII,  p.  41.)   S.-K.-No.  815.   F.-O.  desgl 
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Fig.  14.  Schlüssel  von  Helm. 
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72.  Statuette  der  Übertas  aus  spät-römischer  Zeit.  (Jahrb.  XXI, 
pag.  256.)  S.-K.-No.  5169.  F.-O.  Torfmoor  4'  tief  bei 
Man  der  GW  bei  Wismar. 


Rostock,    Sammlung  des  anatomischen 

Institutes  der  Universität. 
(Director:  Herr  Prof.  Dr.  Merkel.) 

SohftdaL 

1.  J.  J.  C.  Sch.      (Soldat).   S.-K.-No.  16.    25  J.  aus  Zieslübbc, 

Amt  Crivitz,  Mecklbg.-Schwerin. 

2.  N.  cT  (Schäfer).  S.-K.-N0.  20.  Aus  Moderitz  bei  PardMfn,M.-Sdi. 

3.  Charlotte  L.  Q    S.-K.-N0.  17.  25  J.  aus  Rostock,  M.-Sch. 

4.  ?    0    S.-K.-N0.  18.  F.-O.  Nähe  von  Rostock,  M.-Sch. 

6.  Gräberfund.  ^  (?)  Ohne  weitere  Heigaben  i  m  tief  in  un- 
versehrtem Zustand  gefunden.  Auf  dem  Transport  zerbrochen. 
S.-K.-N0.  IL  Jugendliches  Individium.  F.-0.  Gräberfeld  hinter 
der  St.  Georgstrasse,  Rostock,  M.-Sch. 

Eine  hervorragende  Eigenthümlichkeit  der  Mehrzahl  der  Mecklen- 
burgischen Schädel  ist  die  sehr  erhebliche  Ausbildung  des  Antmm 
maxiliare,  nach  allen  Richtungen  lun. 


3«  Rostode.    Ethnographische  Sammlung 

der  Universität^ 

(Vorstand:  Herr  Prof.  Dr.  Merkel.) 

L  Fischotterfalle.  S.  Fig.  z.  (Siuungsber.  der  Berl.  Ges.  £. 
Anthropol.  etc.  Sitzung  vom  17.  Octbr.  1874  [16].)  S.-K.- 
No.  21.  Gcf.  ini  Torf,  6—7'  tief  bei  Samow  bei  Gnoien 
Mecklbg. 
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16.  Mecklenburg- Strelitz. 


1.  Lapitz  bei  Neubrandenburg.    Aus  dem  Besitz 

des  Herrn  Neumann. 

1.  Renthierstange.   F.-O.  Lapitz. 

2.  Neubrandenburg.  Sammlung  des  Museum- 
Vereins.  (Vorstand:  Herr  Sanitätsrath  Dr.  Brückner.) 

Vorbemerkmigeiu 

In  Ik/ug  auf  die  Scluulcl  und  Knochen  will  ich  mir  die  Be- 
merkung erlauben,  dass  wir  die  No.  2,  3  u.  4  als  der  ältesten  Periode 
unserer  Gegend  angehörend  betrachten.  Die  Urbevölkerung  könnte 
vielleicht  Turanischen  Stammes  gewesen  sein. 

Aus  der  U,  Periode  unserer  Gegend,  der  Periode  der  grossen 
Grabkanimcrn  (Hünengräber,  Steinzeit  )  senden  wir  die  mcnschliciion 
Ucberreste  No.  5 — 9»  Auch  gehören  wohl  unzweifelhaft  dortlüu 
die  Fragmente  No.  11  u.  12  mit  dem  Halsbande  No.  la  Die  Be- 
völkerung dieser  Periode  ist  grösser  als  die  der  ersten  Periode.  Die 
Schädel  sind  dolichocephal.  Der  Volksstamm  walirscheinlich  schon 
arischer  Abkunft. 

Aus  der  IlL  Periode  (der  Periode  der  Kegelgräber,  Bronzezeit) 
besitzen  wir  keine  menschlichen  Ueberreste. 

Wohin  die  Schädel  No.  100—105 ,  die  mit  der  Urne  No.  104 
zusammen  gefunden  sind,  gehören,  bleibt  noch  unentschieden.  Sie 
gehören  jedenfalls  einem  sehr  kampflustigen  Volksstamme  an,  denn 
es  sind  sehr  viele  Schädel  mit  Verletzungen  in  dem  betretenden 
Gräberfelde  gefunden.  Wir  senden  einige  mit  Der  verstorbene 
Boll  wollte  das  Gräberfeld  in  die  III.  Periode  veriegen,  hielt  die 
Bestatteten  für  alte  Germanen.  Vielleicht  gehören  dieselben  der 
IV.  Periode,  der  Wendenzeit  an.  Um  der  Entscheidung  näher  zu 
kommen,  senden  wir  die  kleine  Urne  No.  104  mit. 
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Der  Schädel  No.  105  gehört  zu  dem  einen  Skelett,  welches  am 

Surgardter  Berge  ausgegraben  wurde. 

Die  Schädel  No.  106 — 108  gehören  der  ersten  christl.  Zeit  an, 
sind  vielleicfat  in  das  13.  bis  14.  Jahrhundert  zu  versetzen,  stammen 
von  alten,  jeat  längst  anderweitig  benutzten  Begräbpissplätzen. 

Die  Reihe  der  auf  dem  Werkplatz  zu  Dettmannsdorf  gefundenen 
Artefacte  habe  ich  in  letzter  Zeit  etwas  vcrgrosscrn  können,  da  die 
Funde  von  dort  sich  jetzt  mehrfadi  vermehrt  haben.* 

K&rzHch  haben  wir  m  einem  Umenfelde  (zu  Fünfeichen,  neu- 
brandenburger  Feldmark)  etwas  gegraben.  Wir  haben  dort  viele 
kleine  Dämme  und  Urncnfragnicntc  gefunden,  leider  keine  heile 
ürae.  Aber  auf  einem  Urnenfragment  stehen  ganz  unzweifelhaft 
Runen  1  Es  wurde  dies  auch  von  allen  Anwesenden  sofort  anerkannt. 
Das  Stück  wird  zur  Zeit  der  allgemeinen  Versammlung  in  Berlin 
vorgelegt  werden.  Dr.  Brückner. 

Verseiohniss  der  ausgestellten  Gegenstände. 

L  Grosse  und  vollständige  Stange  vom  Renthier,  Cervus  tarandus. 

SL-K.-N0. 990.  F.-O.  Moder  bei  Kölpin,  Mecklenburg-Strditz. 
%  Brachycephaler  menschl.  Schädel.   (Verh.  d.  Berl.  AnthropoL 

Ges.  6.  Dccbr.  1873.)  S.-K.-No.  576.  F.-O.  Torf  bei  Ge- 
vezin,  M.-St. 

8  u.  4.  2  menschliche  Oberschenkelbeine,  auf  kleine  Race 
deutend.  S.-K.-No.  13  u.  14.  F.-O«  Torf  bei  Neubranden- 
burg, M.-St 

No.  2—4.  Wahrscheinlidi  Reste  der  ältesten  Bewohner  Meck- 
lenburgs. 

&  Weiblicher  dolichocephaler  Schädel  (Verh.  d.  Berl.  AnthropoL 
Ges.  21.  Juni  1877.)    S.-K.-N0.  762.    F.-O.  Steinkiste  in 

einem  runden  Grabhügel  bei  Neubrandenburg. 
H.  u.  7.  2  Schenkelknochen.    S.-K.-No.  765a  u.  b.    F.-(^.  des^l. 
&  MannL  dolichocephaler  Schädel.   (Verh.  d.  Berl.  Anthropol. 

Ges.  18.  Mai  1878.)  S.-K.-N0.  834.   F.-O.  Steinkiste  unter 

ganz  geringer  Bodenerhöhung  bei  Neubrandenburg. 
9.  Schenkelknochen,  auf  grosse  Race  deutend.   S.-K.-N0.  834 d. 

F.-O.  desgL 

10.  Halsband  aus  durchbohrten  Hundezähnen.    Gef.  2*  tief  in 

*  Auf  der  beigegebenen  Etiquette  ist  aus  Versehen  TettmaootdQrf  gedruckt, 
vat  w«teD  Könc  der  Zeit  leider  nicht  mehr  su  ändern  iat. 
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ciucr  bechert örmigeo  Urne,  welche  zwischen  2  gestreckt  lie- 
genden Skeletten  stand.    S.-K.-N0.  792.    F.-O.  Skelettgrab 
ohne  Steinsetzung  bei  Krapp-M&hle  bei  Neubrandenburg. 
11  u.  12.  Fragmente  der  beiden  Schädel,  zwischen  weldien  Se 

suh  10  erwähnte  Urne  stand.    S.-K.-No.  793  u.  794.  F.-O. 

desgl. 

13.  Fragliches  Instrument  aus  Hirschhorn.  S.-K.-No.  797.  F.-O. 

Kiesberg  bei  Krapp-Mühle. 

14.  Flöte  aus  der  Sprosse  eines  Hirschgeweihes.   Fig.  i.  (Verh. 

d.  Herl.  Anthropol.  (ies.  6.  Decbr.  1873.)  S.-K.-N0.  18. 
F.-Ü.  Torf  bei  Ncubraudcuburg. 


Fig.  1. 

15.  Clarinctt-FIöte  aus  dem  Extremitätenknochen*  eines  kleinen 
Thiercs.  Fig.  2.  (Verh.  d.  Berl.  Anthropol.  Ges.  6.  Decbr. 
1873.)  S.-K.-N0.  19.   F.-O.  Torf  bei" Küssow,  M.-St 


Fig.  2. 

16.  Harj  utio  .nus  Horn.  S.-K.-N0.  747.   F.-O.  Torf  bei  Fried- 

land, M.-St. 

17.  Keule  aus  Wallross-Penbknochen.  S.-K.-N0.  16.  F.-O.  Torf 

Neubrandenburg. 
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Wund»  Tom  WtrkpMi  b«l  D^ttmanidorl 

18.  liaudiigcs  Feuersteinmesser.    Mit  No.  19  -26  auf  derselben 

östl.  begrenzten  Fläche  zus.  gef.  S.-K.-No.  920.  F.-O. 
Etwas  sandige  Kuppe  der  Feldmark  Dettmansdorf,  Meck- 
lenburg-Schwerin, ohne  Zweifel  ein  alter  Werkplatz. 

19.  desgl.,  haJb  durchgebrochen.   S.-K.-N0.  1042. 

20.  Lünzens pitze  von  Feuerstein.    Ü.-K.-No.  1043. 

21.  desgL  S.-K.-N0.  919. 

32u.  33.  Bruchstücke  wahrscheinlich  einer  Lanzenspitse  von 
Feuerstein.  S.-K.'No.  496  u.  497. 

24.  Pfeilspitze  (?)  von  rcucrstcin.    S.-K.-No.  495. 

25.  Keil  oder  Axt  von  hellgrauem  Feuerstein.   S.-K.-No.  498. 

26.  Feuersteininstrument,  an  zwei  Enden  geschärft,  von  langl. 

annähernd  ovalem  Durchschnitt  (Schraper?).  S.-K.-NO.  918. 

Veuertielninalraniento. 

27.  Bauchiges  Feuersteinmesser.    S.-K.-No.  778.    F.-O.  Torf 

bei  Neubrandenburg. 

28.  desgl.  S.-K.-N0.  8x3.  F.-O.  Wiese  bei  Güstrow,  M.-Sch. 

29.  Lanzenspitze  aus  dunkelgrauem  Feuerston.   S.-K.-No.  816. 

F.-O.  Torf  bei  Vogel  sang,  M.-Scli. 

80.  desgl.  aus  röth liehe m  Feuerstein.   S.-K.-N0  696.  F.-O.  Acker 
im  Fürstenth.  Ratzeburg. 

31.  desgl.   S.-K.-K0.  66.  Früher  in  der  Sammlung  des  weiland 

Herrn  LanJratli  v.  Ocrl/cn  auf  Brunn,  M.-Sl. 

32.  Dolch  aus  hellgrauem  Feuerslein.    L.  19  cni.    S.-K.-No.  930. 

F.-O.  Urnenfriedhof  im  Walde  nahe  bei  Breesen,  M.-Sch. 

33.  desgl.  L.  18  cm.  S.-K.-N0.  952.  F.-O.  desgl. 

84.  M eissei  von  Feuerstein,  roh  behauen.  S.-K.-No.  536.  F.-O. 
Cianzkow,  M.-St. 

35.  desgl.,  an  der  Schneide  geschUtleu.    S.-K.-N0.  65.  F.-O. 

Brunn  (?). 

36.  desgl.  aus  gelbl.  Feuerstein,  schön  polirt.  S.-K.-N0.  125.  F.-O. 

Torfwiese  bei  Neu  r  i  .1  n  d  c  n  b  u  r  g. 

37.  Axt  aus  hellgrauem  Feuerstein,  roh  behauen.   S.-K.-N0.  715. 

F.-O.  Waid  bei  Feldberg«  M.-St. 
'      desgl,  gross,  aus  hellgrauem  Feuerstein,  sauber  behauen.  L. 
33,5  cm.  S.-K.-N0.  650.  Gef.  5  '  tief  in  der  Erde  (Grab?) 
bei  Bresewitz,  M.-St. 


298 


Mecklenbiirg-Strelitz. 


89.  Axt  aus  hellgrauem  Feuersteiii,  an  der  Schneide  geschMen. 
S.-K.-NO.  140.  F.-O.  Torf  bd  Wehnendorf,  M.-Sch. 

40.  desgl.  aus  in  harten  Kalkstein  übergdiendem  Feuerstein.  Schneide 

gcschlitTcn.    S.-K.-No.  797.    F.-O.  Wiese  bei  Friedland. 

41.  desgl.  aus  röthl.  Feuerstein,  Schneide  geschliffen.  S.-K*-No.  812. 

F.-O.  Acker  bei  Ziesendorf,  M.-Sch. 

42.  desgl.  aus  hellgrauem  Feuerstein,  Schndde  geschlifien.  S.-K.- 

No.  S53.    F.-O.  Acker  bei  Neubrandenburg. 

43.  desgl.  aus  dunkelgrauem  Feuerstein,  ganz  geschliffen.  S.-K.- 

No.  118.  Gef.  beim  Babnbau  bei  Rostock,  M.-Sch. 

44.  desgl.  aus  gdb-röthL  Feuerstein,  gana  geschliffen*  S.-K.-Na 

3  3  5.   F.-O.  Neddemtn,  M.-St 

45.  desgl.  aus  hellgrauem  Feuerstein,  ganz  geschliüen.  S.-K.-No, 

357.   F.-O.  Ganzkow. 

46.  Feuersteinaxt,  gana  geschliffen.  S.-K.-No.  488.  F.-O.  Gr.- 

Helle.  U.'Sch. 

Aexta  atii  Tmohiedenen  Qeatein arten. 

47.  Axt  (aus  Cirünsiein? )  ohne  Spur  von  Politur.  S.-K.-No.  IOJ3. 

F.-O.  Sandgrube  bei  Warlin,  M.-St. 

48.  desgl.  aus  hellgrOnL  Gestein,  an  der  Schneide  mit  Spuren  von 

Schliff.    S.-K.-No.  642.   F.-O.  Blankenhof,  M.-St. 

49.  desgl.  aus  grünl.  Gestein,  an  den  Hauptflächen  durch  Schlitf 

geglättet.   S.-K.-NO.  781.  F.-O.  Granenhagen,  M.-St. 

50.  desgl.  aus  Grflnstdn,  etwas  geschliffen.  S.-K.-No.  98.  F.-0. 

Neubrandenburg. 

51.  desgl.  aus  dunkeli^rüiicni,   fast  schwarzem  Gestein,  ganz  «^e- 

schlitlen.  S.-K.-No.  784.  Gef.  beim  Ausgraben  eines  Kellers 
in  Neubrandenburg. 
52«  desgl.  aus  dunkelgrünem  Gestein,  gana  geschliffen.  S.-K.-N0. 
108.  F.-O.   Torf  bei  Teterow,  M.-Sch. 

Angefangene  und  vollendete  Aezte  mit  SoliaiUooh. 

53.  Streitaxt  oder  Hacke,  in  der  Form  fertig,  Bohnmg  noch  nicht 

begonnen.  S.-K.-No.  106.  F.-O.  Wiese  bei  Retzow,  M.-Sch. 

54.  desgl.,  Bohrung  von  2  Seiten  her  angefangen.  S.-K.-N0.  10^ 

F.-O.  Acker  bei  Neu  branden  bürg. 

55.  Axt  mit  von  2  Seiten  her  angefangener  Bohrung.  S.-K.-N0. 

666.  Gef.  beim  Bau  der  Nordbahn  bei  Neubrandenburg. 
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5^  Streitaxt,  Granit»  BdiniDg  von  a  Seiten  her  angefangen. 
L  29  cm.  S.-K.-No.  56^  F.-O.  Moder,  Teschendorf,  M.^t. 

67.  Axt  mit  Schaftloch,  Horni4ein?.  S.-K.-No.  672.  F.-O.  Acker 
bei  Krapp -Mühle, 

5&  desgL  mit  Schaftlocb,  aus  eUiem  hellgrOnen  versteinerungs- 
fthrenden  Geschiebe.  S.-K.-NO.  564.  F.-O.  Adier  bei 
Rosenhagen,  M.-St. 

d9.  desgl.  mit  Schaftloch,  aus  einem  hellgrünem  Gestein.  S.-K.- 
Na  40a  F.O.  Garten  in  Neubrandenburg. 

CO.  desgl.  mit  Schaftloch.  S.-K.-N0.  54a  F.-O.  Adcer  bei  Ganzkow. 
desgl.  mit  Schaftioch,  aus  ehiem  schwarzen  (vulkanischen?) 
Gestein,  Oberfläche  körnig.  S.-K.-No.  489.  F.-O.  Gr.- II  eile. 

9SL  desgL  mit  Schaftloch ,  von  grünl.  Gestein,  Oberfläche  grob- 
körnig.  S.-K.-N0.  49a  F.-O.  desgl. 

88.  desgL  mit  Schaftloch,  aus  schiefirigem  Gestein,  hinteres  Ende 
abgeschrägt.  S.-K.-No.  767.  F.-O.  Sandgrube  bei  Neu- 
brandenburg. 

64.  Streitaxt  oder  Hacke  von  ungewöhnlicher  Form,  unten  ab- 

geplatteter Granit.  S.-K.-N0.  889.  F.-O.  Burgwall  un  Forst 
bei  Zirow,  M.-St. 
Staininstruxnente«  der  Form  nach  der  Metallaeit  angehörend. 

65.  Kleine  Steinaxt,  Schaftloch  in  der  Mitte  enger,  von  beiden 

Seiten  angefangene  Bohrung.  S.-K.-N0.  547«  F.-0.  Acker 
bei  Broda,  M.-St. 

66.  Axthammer,  Bohrung  von  beiden  Seiten.    S.-K.-No.  99. 

F.-O.  Neubrandenburg. 

67.  desgL  mit  Schaftloch,  Gestein  grünlich.  S.-K.-No.  100.  F.-0. 

Torf  bei  Neubrandenburg. 

88.  desgl.,  sehr  sauber  geschliffen.   S.-K.-No.  75.    F.-O.  Brunn. 

69.  desgl.  mit  Schaftloch.  S.-K.-N0.  loi.  F.-O.  Wiese  bei  Neu- 
brandenburg. 

''(^  Trinkschädel.  (Verh.  d.  Herl.  Anthropol.  Ges.  16.  März  1878.) 

S.-K..N0.  823.   F.-O.  desgl. 
71.  Bronzeschwert.    S.-K.-No.  1026.    F.-O.  Im  Wasser  bei 

Mirow,  M.-St. 

7^  Bronzedolch.  S.-K.-No.  745.  F.-O.  Acker  bei  Sandhagen, 

7^  Framea  von  Bronze,  Schaftkelt  S.-K.-N0.  156.  F.-O.  Acker 

bd  Nevcrin,  M.-Su 
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74  u.  75.  2  Armbänder  von  Bronse,  mit  lo  ähnL  Armbändem 
zusammen  gef.  S.-K.-No.  604  u.  607.  F.-O.  Unter  einer 

Baumwurzel  beim  Ausroden  von  Stämmen  bei  der  Chem- 
nitzer Oclniühlc,  M.-Sch. 
7(i.  Armband  von  Bronze  mit  sehr  sdiöner  Patina.  S.-K.-No.  729. 
Samml.  d.  weil.  Landrath  v.  Oertzen  auf  Brunn,  NL-St. 

77.  Schmucknadel  aus  Bronze.  S.-K.-No.  $72.  Torf  bei  Mölln, 

M.-Sch. 

78,  Fibula  von  Bronze,  mit  Gewinde  von  Draht.    S.-K.-N0.  15a 

F.-O.  Torf  bei  Neubrandenburg. 
79a  u.  b.  2  Halsringe  von  Bronze.  S.-K.  v.  Brandenstein  Na  loo). 
F.-O.  Grandgrube  bei  Hohen-Stein,  M.-St. 

80.  Bronzeschmuck  (Fibula?).  S.-K.  v.  Fabri^e  No.  looi.  F.-O. 

Wiese  bei  Stargard,  M.-St. 

81.  Hohlkeit.  S.-K.  v.  Fahrige  No.  810.  F.-O.  Unter  Steinen  bei 

Stargard. 

82.  Bronzenadcl.  S.-K.  v.  Fabri^e  No.  809.  F.-O.  Urne  in  einer 

Sandgrube  bei  Gr.-Nemerow,  M.-St. 
83  a.  Perlen,  theiis  von  farbigem  Glasfluss,  theils  von  Knochen. 

S.-K.-N0.  1005  b.  F.-O.  Urne  flach  in  der  Erde  stehend  bei 

Grönow,  M.-St. 
83b.  Bruchstücke  einer  Bronzcfibula  mit  Draingewinde.  S.-K.- 
^      No.  1003  a.    üef.  zusamniCQ  mit  den  Ferien  sub  85  a  bd 

Grunow. 

Znaammwihtogendd  Funde  ao*  Barswillen. 

a.  Aus  der  Ravensburg  bei  Neubrandenburg. 

81.  Axt  von  l-cucrstein.    S.-K.-No.  125. 

85.  Axt  oder  Hacke  von  schwärzl.  Gestein,  zerbrochen.  S.-K.- 
No.  iia 

8tt.  Axthammer,  zierlich  geschlifTen,  zerbrochen.  S.-K.-N0. 103. 

87.  Hiserne  Axt  mit  Spitze,  also  zum  Hauen  und  Stechen  einge- 

richtet.   S.-K.-No.  946. 

88.  Eiserne  Axt.  S.-K.-No.  2007. 

89.  Steinaxt  mit  Schaftloch.  S.-K.-N0.  1048. 

b.  Funde  vom  Fischerwerder  (Burgwall)  bei  Lapitz,  Aufschüttung 

im  Sumpf. 

90.  Steinaxt  mit  zahlreichen  punktförm.  Vertiefungen,  anscheinend 

Spuren  der  Bearbeitung.  S.-K.-NO.  518. 
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91  IL  99.  2  Feuersteinäxte.  S.-K.-No.  519.  $2a 

98.  Hirschhornfassung  einer  Steinaxt.   S.-K.-No.  517. 

94.  Steinaxt  mit  Scluiülocli.    S.-K.-No.  961. 

96  Eisernes  meisselförmiges  Instrument,  au  Holükeit  erinnernd. 

S.-K.-Na  963. 

98.  Eisernes  sehr  schmales  BeiL  S.-K.-N0.  515. 

Bömiache  Funde. 

« 

97  a. b. c.  Römischer  Wagebalken  (Dedmalwage)  mit  Gewicht. 

S.-K.  V.  Fahrige  No.  X002.  F.-O.  Wiese  bei  Cammin,  M.-St. 

99.  Schale  von  versilberter  Bronze;  Boden  und  Stiel  fehlen.  Form 

ganz  wie  die  Abbild,  bei  Lisch,  Jahrbücher  Bd.  5.  S.-K.- 
No.  800.   F.-O.  Kegelgrab  (?)  bei  Dischley,  M.-St. 
99.  Bruchstück  änes  Schädels,  der  mit  der  Sdiale  No.  9^  zu* 
sammen  gefunden  wurde.  S.-K.-No.  801.  F.-O.  desgl. 

Schädel  von  alton  BegribniaMieUMi. 
109.  Dolichocephaler  Schädel  mit  verheilter  starker  Verletzung. 
S.-K.-N0.  455.   F.-O.  Gräberfeld,  aufgefunden  beunBauder 

Nordbahn  bei  liargensdorf,  M.-St. 
101.  Schädel  (KreuzkopO  mit  zwei  Zoll  langer  Narbe  im  linken 

Seitenwandbem.  Sb-K.-No.  456.  F.-O.  desgL 
109.  desgl.  mit  Knochenverletzung,   S.-K.-N0.  1080.  F.-O.  desgl. 
108.  Dolichocephaler  Schädel.   S.-K.-No.  854.   F.-O.  desgl. 
KM.  Kleine  Urne  zusammen  mit  No.  100 — 103.    (V'erh.  d.  Bcrl.  an^ 

thropol.  Ges.  18.  Jan.  1874.)   F.-O.  desgl. 
10&.  Dolichocephaler  Schädel,  ausgegraben  bei  der  Anwesenheit 

d.  anthropol.  Ges.  in  Neubrandenburg.    F.-O.  Gräberfeld 

auf  dem  Stargarter  Berge  bei  Neubran Jenburg. 

106.  desgl.  gef.  an  der  Stelle   des  Kirchhofes  der  Irülicren  St. 

Gertrauden-Capelle.  Neubrandenb. 

107.  desgL,  gef.  innerhalb  der  Ringmauern  der  Stadt  Neubranden- 

bürg  auf  dem  Wüsten-Kirchhofe. 

108.  desgl.  F.-O.  desgl. 


3.  Neostrelltz.  Grossherzoglicbe  Alterthums- 

Sammlung.    (Vorstand:  Herr  Coasistorialrath 

G.  Langbein.) 
1.  Häogebecken  von  Bronze.  Qperdurchmesser  29,  Höhe  18  cm. 

(Lisch,  Jahrb.  Vll,  p.  35.) 
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3.  Hängebecken  von  Bronze.   Q,-D.  22,  H.  la  cm. 
8.  desgl.,  grosses  Fragment   Q,-D.  25,  H.  1$  cm. 

4.  desgl.,  kleines  Fragment,  aus  5  Stücken  zus.  gelöihet. 

No.  1—4.  F.-O.  Gegend  von  Neubrandenburg. 
6.  desgl.   a-D.  18»  H.  7  cm.    (Usch,  Jahrb.  VU,  p.  )6.)  F.<0. 
Wesenberg. 

6.  Grosser  sog.  Buckel  von  Bronze.    (Balt  Studien  XI,  i,  Bg. 

II  u.  12.  Lisch,  Jahrb.  XIV,  p.  328.) 

7.  Kleiner  Buckel  von  Bronze.   (1.  c.) 

8.  Handberge  von  Bronze. 

9.  Streithammer  von  Bronze.  (Potodd,  Voyage.  Hamburg  1795, 

F'g-  97-) 

10.  Geriefter  1 1  a  1  s  r  i  n g  nüt  rücklaufenden  Schlussenden  von  Bronze. 

11.  desgL  mit  Schlusshaken  von  Bronze. 

13.  Halsring  mit  tiefen  Hin-  und  Herwindungen  von  Brome* 

(Torques.) 

13.  Kopf  ring  mit  Charnier,  sog.  Krone,  von  Bronze. 

14.  Ein  Paar  Spiralarmringe  aus  breitem  Bande  mit  Mittelrippe. 

16.  Fibel  mit  Platten. 

No.  6— f  $.  F.-O.  Gegend  von  Neubrandenburg. 
Ii}.  Knöchernes  Oerath.    (Verh.  d.  Berl.  Anthrop.  Ges.  1871—72, 
p.  4.)    F.-O.  Unter  einer  15'  dicken  Kalk-  und  Torfschiclii 
b.  Georgenhof,  Neustrelitz. 

17.  Kleines  viereckiges  steinernes  Geräth.    F.-O.  Grab  b.  Me- 

chow, M.-St. 

18.  Kleiner  geschliff.  grünl.  Steinkeil.    L.  4,  Br.  5  cm.    F.-O.  ? 

19.  Urne  mit  Runeninschrift.   Q.-D.  20  cm.   (Lisch,  Jalirb.  XXIV, 

p.  16.)  Gef.  tmter  einem  Sandbetge,  etwa  25'  tief^  b.  Neu- 
Käbelich  zwischen  Neubrandenburg  u.  Woldegk. 
No.  20—25.  Einige  »Prillwitzer  Idole«.   F.-O.  Prillwitz. 

20.  »Der  nackte  Radegast«. 

31.  »Der  bekleidete  Radegast«. 
33.  »Podaga«. 
39.  »Percunust«. 

(S.  Wogen  [Masch],  die  gottesdienstlichen  Alterthümcr  der  Obotritea. 

Lisch,  Jahrb.  XIX  u.  XX.) 
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4.  NeustreUtz.  Sammlung  des  Herrn  Medicinal- 

Rath  Dr.  Rudolphi. 

1.  Achat-Gemmet  darstellend  die  legio  fulminatrix.   (Jahrb.  ffir 

Mecklenb.  Gesch.  u.  Alterthunisk.,  I.  Jahrg.,  Jahresber.  S.  35.) 
F.-O.  Acker  bei  Mirow  (M.-St.). 

2.  Römischer  Tripus.   (S.  ebendas.)  Gef.  beim  Fundamentgraben 

des  Herrenhauses  zu  Lübbersdorf  bei  Friedland  (M.-St.). 
8.  Schaumfinse,  darstellend  Mars  und  Venus.  F.-O.  Lübbersdorf. 
4.  Netzsenker  mit  Runen.   F.-O.  Auf  einem  Hügel  unter  anderen 

Steinen,  Rattey  bei  Oeruenhof  (M.-St.). 


17.  Oldenburg. 


Oldenburg.    Grossherzogl.  Museum. 
(Direaor:   Se.  Exc.  Herr  Oberkammerherr  von  Alten, 
Conservator  der  Landesaltenhümer.) 


VorbemflrkiiiiigeiL 

Die  eingesandten  Gegenstände  sind  Eigenthum  Sr.  KgU  Hoheit 
des  Grossherzogs  von  Oldenburg. 

Die  an  den  ausgestelhen  Objecten  befindlichen  rothen  Nummern 
sind  die  Nummern  dieses  Verzeichnisses. 


VerseiobniM  der  atugestellten  Qegenstftnde. 

a.  A«zt«. 

1.  Axt  von  Hornblende^  geschlagen,  S.-K.-Na  x.  F.-O.  Wehnen, 
Amt  Oldenburg. 

8.  Handaxt  von  Diorit,  gescliHiTen.    S.-K.-No.  4.  Gef.  auf  dem 
Hasenkampe  bei  Dingstede,  Amt  Oldenburg. 

3.  Axt  von  Syenit,  geschliffen.  S.-K.-N0.  12.  F.-0.  Wildes- 

hausen. 

4.  desgl.  von  Diorit,  geschliffen.  S.-K.-N0. 15.  F.-0.  desgL 


Oldenburg. 


6.  Axt  von  schladdgem  Basalt,  geschliffen.  S.-K.-NO.  tS,  F.-O. 

Ahlhorn,  Amt  Waldeshauscn. 

6.  desgl.  von  Qjiiarzsandsteiu,  geschliiien.    S.-K.-N0.  2i.  E-0. 

Cloppenburg. 

7.  desgl.  von  Qjoarzfels,  geschliffen.  S.-K.-N0.  22.  F.-O.  desgl 

8.  desgl.  von  duarzfels,  geschliffen.  S.-K.-N0.  24.  F.-O.  Hügel- 

grab bei  Stapel feld,  Ann  Cloppenburg. 

9.  desgl.  von  Diorit,  gesclilitfen.  S.-K.-No.  29.  F.-O.  Löningen. 

10.  desgl  von  Diorit,  geschlagen.  S.-K.-N0.  5a  F.-O.  desgl 

11.  desgl  von  Diorit,  geschliffen.  S.-K.-N0. 31.  F.-O.  Osteressen, 

Amt  Löningen. 

12.  desgl.,  Doppel-,  von  Serpentin,  geschliticQ.     S.-K.-N0.  36. 

F.-O.  Zwischen  ahn,  Amt  Westerstede. 

13.  desgl  von  Hornblende,  geschliffen.  S.-K.-N0.  ^j.  F.-O.  Up- 

Jever,  Amt  Jever. 

14.  desgl.   von   Hornblende,  geschlitfen.    S.-K.-N0.  41.  F.-O. 

Ilerzogih.  Oldenburg. 
16.  desgl.  von  Diorit,  geschliffen.  S.-K.-N0.  4).   F.-O.  desgl 

16.  desgl  von  Diorit,  geschliffen.  S.-K.-N0.  62.   F.-O.  desgl 

17.  desgl.  von  Hornblende,  geschliffen.   S.-K.-N0.  65.   F.-O.  Amt 

Delmenhorst. 

18.  desgl  von  Hornblende,  geschlitTen.  S.-K*-No.  7a  F.-O.  Amt 

Vechta. 

19.  desgl.  von  duarzfels,  geschliffen.  S.-K.-N0.  72.  F.-O.  Neueo- 

burg,  Amt  Varel. 

20.  desgl.  von  Diorit,  geschliffen.  S.-K.-N0.  7}.  F.-O.  Ami  Wesiec- 

stede,  im  Torsholter  Moor. 
90  a.  desgl  von  Homblendegestein  mit  Bohrkern.  S.-K.-N0.  i. 
F.-O.  wahrscheinlich  im  Herzogth.  Oldenburg. 

b.  Azth&mmer. 

21.  Axthammer  von  Kieselschiefer,  geschliffen.    S.-K.-No.  6, 

F.-O.  Amt  Wildeshausen. 

22.  desgl.,  theilw.  geschliffen.  S.-K.-N0.  16.  F.-O.  Zwischenahn, 

Amt  Westerstede. 

23.  desgl.  von  Diorit,  geschliffen.   S.-K.-N0.  32.   F.-O.  An  der 

Windhorst,  Amt  Löningen. 

24.  desgl  von  Qjoarzfels,  geschliffen.  S.-K.-N0.  4).  Gef.  5'  unter 

der  Haide  zu  jQhrdenerfcld,  Amt  Westerstede. 
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25.  A  xih am m er  von  Hornbleode,  geschliffen.  S.-K.-NO. 44.  F^. 

Wehnen,  Amt  Oldenburg. 
^  desgL,  Bruchstück.  a-K.-N0.46.  Gef.  m  der  Bäke  bei  Visbeck, 

Amt  Vechta. 

37.  desgl.  von  Diorit,  geschlifTen.   S.-K.-No.  $4.  F.-O.  Visbeck- 
28.  desgl.  von  Diorit,  geschliffen.   S.-K.-N0.  5$.   F.-O,  Bakum, 
Amt  Vechu. 

90.  desgl.  von  Diorit,  geschliffen.   S.-K.-N0.  57.  Gef.  auf  dem 
Jührdener  Felde. 

30.  desgl.  von  Serpentin,  geschliilcn.    S.-K.-N0.  59,   F.-O.  Amt 

Löningen. 

31.  desgL  von  Diorit,  geschliffen.    S.-K.-N0.  61.   F.-O.  Amt 

Westerstede. 

32.  desgl.  von  Diorit,  geschliffen.    S.-K.-N0.  62.    F.-O.  Bokel, 

Amt  Westerstede. 
32a.  desgl.  von  Granit,  gebogen,  geschliffen  und  mit  Wulst.  F.-O. 
Mühlen,  Amt  Damme. 

c.  Kflito. 

33.  Keil,  geschliffen  und  geschlagen.  S.-K.-Na  10.  F.-O.  Wil- 

deshausen. 

34.  desgl.  von  Kieselschiefer,  geschliffen.  S.-K.-N0.  14.  F.-O.  desgl. 

35.  desgl.,  geschlitrcn.    S -K.-No.  51.    F.-O.  Damme. 

36.  desgl.  von  Kiesel  schiefer,  geschliiren.  S.-K.-No.  69.  F.-O.  desgl 

37.  desgl.  von  Hornstein,  geschliffen.  S.-K.-N0.  99.  F.-O.  Stetn- 

feld,  Amt  Damme. 
88.  desgl.,  unvollendet,  Granit,  geschlagen.  S.-K.-No.  iio,  F.-O. 

Evenkamp  bei  Löningen. 
39.  desgl  von  Hornblende,  geschliffen  und  geschlagen.  S.-K.-No. 

X12.  F.-O.  Lindern,  Amt  Löningen. 
401  desgl.  von  Kieselschtefer,  geschliffen.    S.-K.-No.  114.  F.-O« 

Hügel «;rab  bei  Wachtum,  .^mt  Löningen. 
4L  desgl.,  geschliffen.  .S.-K.-No.  1 17.  F.-O.  Herzogth.  Oldenburg. 
42.  desgl,  geschlagen.  S.-K.-N0.  118.   F.-O.  desgl. 
4a  desgl  von  Phonolit,  geschliffen.  S.-K.-N0.  X19.  F.-O.  desgl. 

44.  desgl.,  Breitseite  geschliffen,  Schmalseite  geschlagen.  S.-K.- 

No.  121.    F.-O.  desgl 

45.  desgl,  geschlagen  und  geschliffen.  S.-K.-No.  126.  F.-O.  desgl. 
41  desgl.,  geschliffen.  S.-K.-N0.  i)0.  F.-O.  desgl 
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47.  Keil  von  Kieselschiefer»  geschliffen.    S.-K.-NQ.  1)5.  F.-O. 

Herzogth.  Oldenburg. 

48.  desgl.  von  Jadeit,  geschliffen.    S.-K.-NO*  142.    F.-O.  Amt 

Cloppenburg. 

49.  desgl.  von  Kieselschiefer,  geschüHen.  S.-K.-N0. 15 1.  F.-O.  desgL 

50.  desgL  von  Diorit,  geschlitfen.  S.-K.-No.  153.  F.-O.  desgl 

51.  desgU  geschlagen.  S.-K.-N0.  164.  F.-O.  desgl. 

5i.  desgl.  von  Kieselschiefer,  geschliffen.  S.-K.>No.  182.  F.-O.  desgL 

53.  desgl.  von  KieselschiclVr,  geschlilTen.    S.-K.-N0.  214.  F.-O. 

Ad  der  Q.uerensteder  Esch. 

d.  lUiMet 

54.  Meissel,  grauer  Feuerstein,  geschl.igen,  Schneide  geschlincn. 

S.-K.-Ko.  3.    F.-O,  Huntlosen»  Anit  Wildobhausen, 

55.  desgL,  gelbl.  Feuerstein,  geschlagen  u.  gesdiMen«  S.-K.-N0. 11. 

F.-O.  In  der  Gegend  von  Damme  oder  Vechta. 

56.  desgl.,  geschliffen  und  geschlagen.  S.-K.-N0.  16.  F.-O.  desgl. 

57.  desgl.,  geschlitVen  und  geschlagen.   S.-K.-No.  15.   F.-O.  desgl. 

58.  desgl.,  geschlitfen  und  geschlagen.    S.-K.-N0.  12a  F.-O. 

Herzogth.  Oldenburg. 

59.  desgl.,  geschliffen,  aber  unegal.  S.-K.-N0.  158.  F.-0.  desgi. 

e.  SohleifBteine  und  Wetiiteine. 

60.  Schleifstein  von  QjLiarzfels.  S.-K.-N0.  i.  F.-O.  Amt  Wildes- 

hausen« 

61.  Weti-  oder  Polirstein  von  Kieselschiefer.    S.-K.-N0.  >. 

F.-O.  Nuttel,  Amt  Wildeshausen. 

62.  Wetzstein  von  Dioht.  S.-K.-N0.  10.   F.-O.  Herzogth.  Ol- 

denburg. 

68.  desgL  von  Glimmerschiefer,  Bruchstück.  S^-K.-No.ii.  F.-O.  desgl 

64.  desgl.  von  Kieselschiefer.    S.-K.-N0.  15.    F.-O.  Borbecl^, 

Amt  Oldenburg. 

65.  desgl.  von  Kieselschiefer.    S.-K.-No.  16.  £.-0.  Lindern, 

Amt  Löningen. 

f.  Behausteine. 

66.  Behaustcin  von  Quarz -Sandstein,  gescliliffen,  birnenförmig. 

S.-K.-NO.  5.  F.-O.  Herzogth.  Oldenburg. 

67.  desgL  von  Qparzfels,  geschliffen.  S.-K.-N0.  6.  F.-O.  desgl 

68.  desgl.  von  Quarzfefe,  eiförmig.   S.-K.-N0.  8.   F.-O.  Asch- 

liauscn,  Amt  Westerstede. 


Oldenburg. 
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g.  VUnlfteliic. 

({9.  Feuersteinspäne,  grau  und  schwarz.    S.-K,-No.  2.  F.-O. 

Kreyenbrück,  Amt  Oldenburg. 

70.  desgL   S.-K.-No.  16.   F.-O.  Amt  Wildeshausen  auf  der 

Katenbecker  Haide. 

71.  Feuersteinspan  (Messerchen}.  S.-K.-N0. 19.  F.-O.  Schier- 

brock, Amt  Delmenhorst. 
71a.  Feuersteinspäne.    S.-K.-N0.  35.    F.-O.  Glaiier-Heidc, 
Amt  Wildeshausen. 

h.  Oer&the  von  Knochen  und  Holz. 
12,  Holz-Büchse  (Eichenholz)  mit  Deckel.  Dieselbe  enthält  eine 
fettige  Substanz.  S.-K.-N0.  2.  Gef.  18p  in  einem  Grab- 
hflgel im  Herrenholz  bei  Vechta. 

73.  Dolch  von  Knochen  (Tihia).  S.-K.-No.  10.  I-.-O.  Zwischen 

Halstrup  und  15urgtorde,  Amt  Westerstede. 
73  a.  Bruchstuck  eines  Backenzahnes, 
b.       „  „  Ubia. 

c        „  „  Schulterblattes. 

Bruchstücke  vom  Mammuth,  Flcplias  priniigenius  (juv.),  welche 
bd  fiegradigung  eines  Baches  (altes  Flussbett}  4 — 5'  uef  im  Thon- 
meigel  gefunden,  sehr  nahe  von  No.  78. 

d.  2  Schlittknochen.    Gef.  1880  beim  Fundamentbau  der 

Brücke  über  die  Ollen  in  Hardcwisch,  5  m  unter  dem 
jetzigen  Bette  des  Flusses*   Amt  Berne. 

\.   Speerspitzen.  ' 

74.  Speerspitze  von  dunkelgraueni  Feuerstein  gesclilagcn.  S.-K.-N0. 5. 

F.-O.  Rastede,  Amt  Oldenburg. 
78.  desgl.  von  dunkelgrauem  Feuerstein  geschlagen.  S.-K.-N0.  6. 
F.-O.  Holzhausen,  Amt  Wildeshausen. 

76.  desgl.  von  grauem  Feuerstein,  geschlagen.  S.-K.-N0.  21.  F.-O. 

Klein-Garnholt,  Amt  Westerstede. 

77.  desgL  von  schwarzem  Feuerstein,  geschlagen.  S.-K.-N0.  25. 

F.-O.  Amt  Elsfleth. 

78.  desgl.    von    Hornstein,    geschlagen.    S.-K.-No.   27.  F.-O. 

Stüvenmühle,  Amt  Wildesliausen. 
78.  desgl.  von  Hornstein,  geschkgen.  S.-K.-N0.  a8.  F.-O.  Essen 
in  Oldenburg. 

20» 


Oldenburg. 


k.  FteUtpitaen. 

80.  Pfeilspitxe  von  grauem  Feuerstein.   S.-K.'No.  19.  F.-O. 

Lindern,  Amt  Löningen. 

81.  II   desgl.  von  graulichem  Feuerstein.    S.-K.-No.  6.  F.-O. 

Herzoglh.  Oldenburg. 
Ö2.  desgl«  von  dunkeiem  Feuerstein.  S.-K.-N0.  2a  F.-O.  Garen  er 
Nieholt,  Amt  Löningen. 

1.  Spindelateine. 

8d.  Spindelsteine,  grau.  S.-K.-N0.  i.  F.-O.  Hahn,  Amt 
Oldenburg. 

84.  desgl..  grnu.  S.-K.-No.  2.   F.-O.  desgL 

85.  dcs<^l.    S.-K.-No.  ^    F.-t\  licsgl. 

8Ö.  dcsi^l.  von  gelblichem  Thon  gebrannt.  S.-K.-No.  4.  F.-O. 
desgl. 

87.  desgl.  von  gebrannter  Hrde,  gedreht.  S.-K.-N0.  $.  F.-O. 

desgl. 

88.  desgl.  von  gebrannter  Erde  grau  glasirt.   S.-K.-No.  6.  F.-O. 

desgl. 

m.  SralniteiB«. 

89.  Senkstein  von  duarzfcls,  gcschlilTcu     (Vielleicht  auch  Schlag- 

instrument). S.-K  -No.  4.  Gef.  in  einem  versenkten  Dolmoi 
auf  dem  Hasenkampe  bei  Dingstede,  Amt  Oldenburg. 
00.  desgl.  von  roth  und  schw.in  gebrannten  Thon.  S.-K.*No.  91 

V.  O.  a.  d.  Wührden  bei  Dalsper,  Amt  l'lsllctli. 

91.  desgl.  von  Cluarzlels.    S.-K.-No.  10.    F.-O.  Wieb  bei  Asdx- 

wege,  Amt  Westerstede. 

n.  Spitzhämmer. 

92.  Spitzhammer  von  Hornblende,  gesdilitfen.    S.-K.-N0.  i. 

F.-O.  Huntlosen,  Amt  Wildeshausen. 

93.  desgL  von  Hornblende,  geschliflfen.   S.-K.-No.  2.  F.-O. 

Eggeloger  Moor  bei  Linswege,  Amt  Westerstede. 

o.  MeMer. 

04.  Messer,  Krumm-,  von  Feuerstein,  geschlagen.  S.-K.-NO.  i* 
F.-O.  Moor  bei  Tweelbeck,  Amt  Oldenburg. 

Ü5.  desgl.,  Opfer-,  oder  Dolch,  von  gelbl.  geschlagenen  Feuer- 
stein.   S.-K.-N0.  4.   F.-O.  Vechtaer  Marsch. 

06.  desgl..  Krumm-,  von  grauem  Feuerstein,  geschlagen.  S.-K.- 
No.  5.   F.-O.  Amt  Cloppenburg. 


Digitized  by  Google 


Oldenburg.  909 

■ 

d7.  Messer  von  dunkelem  Feuerstein,  geschlagen.    S.-K.-No.  is« 

F  -O.  Amt  Wcbi erste  de. 
db.  Dolch-Messer,  ^esclilirteii  u.  gcicliiagen.    b.-K.-No.  6  F.-O. 
Herzogth.  Oldenburg. 

99.  Messer,  von  röthl  Feuerstein,  geschlagen.    S.-K.-No.  7. 

F.-O.  desgl. 

100.  Krummes  Me^scr,  von  dunklem  J-eiiersteiii.  f^e^clila^en.  S.- 

K.-No.  6.    l'.-O.  Rastede,  Amt  Oldenburg. 

p.  Kelte. 

101.  Kelt  von  Erz.    S.-K.-No.  7.    (jcf.  im  Stellmoor  bei  Boivcl- 

burg,  Amt  Oldenburg. 

102.  desgl.  von  Erz.   S.-K.-N0. 8.  F.-O.  Grossenkneten,  Amt 

Wildeshausen. 

103.  desgl.  von  Erz.   S.-K.-N0.  9.   F.-O.  Amt  Vechta. 

q.  FaaUlibe. 

lOL  Paalstab  von  Bronze.    S.-K.-N0.  7.  F.-O.  Damme  oder 
Vechta. 

10'».  dcsi^l.  von  Bronze.    S.  K.-No.  8.    l'.-O.  desgl. 

106.  desgl.  von  Bronze.    S.-K.-No.  9.    F.-O.  W'inner  .Moor. 

107.  desgL  von  Erz.   S.-K.-No.  11.   F.-O.  Amt  Oldenburg. 
100.  desgl.  von  Erz.  S.-K.-N0.  x{.  F.-O.  StCkvenmOhle,  Amt 

l^lldeshausen. 

109.  desgl.  von  l'rz.  S.-K.-No.  15.  F.-O.  Ganderkesee,  Amt  Del- 
mcnliorst. 

r.  Blnge. 

UO.  Ring  in  Erz,  massiv  gegossen.  S.-K.-No.  i.  F.-O.  Loyermoor. 

III.  desgl.  in  Erz.   S.-K.-N0.  5.  F.-O.  desgl. 

11Q.  Armring  in  Frz.  S.-K.-No.  9.    F.-O.  Halten. 

113.  desgl.   S.-K.-No.  i}.   F.-O.  ßarglay. 

s.  Spina. 

114.  Rinp  in  Erz,    S.-K.-N0.  15.    F.-O.  Kleinenkneten.  Amt 

Wildesluuscn. 

115.  desgl.,  hohl  gegossen.    S.-K.-No.  17.   F.-O.  Am  Dümmer 

See  im  Moor. 

UO.  Halsring  von  Erz,  mit  Schmuck- Ketten,  Erz-Perlen -Stäben 
und  Bernstein.   S.-K.-N0.  20.    F.-O.  Wemkendorf,  Amt 

Oldenburg. 

117.  desgl.  S.-K.-N0. 2j.  F.-O.  G  rüppcubühren,  Amt  Delmenhorst* 
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t  AptagMi  «.  SohldiMr. 

118.  Spange  von  Erz.  S.-K.-No.  i.  F.-O.  Hahnen  oder  Nethen. 

Amt  Oldenburg. 

119.  Gürtcl-Schloss.    S.-K.-No.  6.    F.-O.  Rcchierfcld,  Amt 

Vechta. 

120.  Spange  in  Erzguss.  S.-K.-No.  7.  F.-O.  Damme. 

121.  desgl.  &-K.-N0.  8.  F.-O.  Damme  oder  Vechta. 

129.  desgl.  von  Erz.  S.-K.-N0.  13.  F.-0.  Sticlcgras,  Amt  Dd- 

menhorsu 

u.  Nadeln. 

123.  Nadel»  Erz.   S.-K.-No.  i.   F.-O.  Hahn,  Amt  Oldenburg. 

124.  desgl       S.-K.-N0.  2.  F.-O.  desgl. 

125.  desgl.        Bruchstüctc   S.-K.-No.  5.  F.-O.  desgl. 

rj().  dcsi;!.  in  4  Stücke  zerbrochen.  S.  K.-Xo.  4.  F,-0.  Dclni  en hörst. 

127.  desgl.  S.-K.-N0.  6.   F.-O.  Goldenstedt,  Amt  Vechta. 

128.  desgl.      „      15.    M     Damme  oder  Vechta. 

129.  desgl.      „      14.    „  desgl. 

130.  desgl.  Brachstücke.  S.-K.-No.  15  u.  16.  F.-O.  desgl. 

131.  desgl.  S.-K.-No.  20.    I'.-O.  Amt  Berne. 

V.  Speere. 

132.  Speerspitze,  Bronze,  hohl  gegossen.    S.-K.-N0.  2.  F.-O. 

liuiuibiiiuhlen,  Amt  Oldenburg. 

133.  desgl.  S.-K.-No.  7.    F.-O.  Lonigen. 

134.  desgl.  Sk-K.-Ko.  8.  F.-O.  Dangaster  Moor,  Amt  Varel 

135.  desgl.  S.-K.-N0.  12.  F.-0.  Amt  Varel 

w.  Schwerter. 

13B.  Schwert,  lironxe.    S.-K.-No.  2.    F.-O.  Huntlosen. 

137.  desgl  S.-K.-N0.  ).  F.-O.  Amt  Wildeshausen. 

138.  desgl  S.-K.-N0.  5.   F.-O.  Amt  Damme. 

X.  Zangen. 

139.  Haarzinge,  Bronze.  S.-K.-No.  i.  F.-0.  HahiL 

140.  desgl.  S.-K.-N0.  2.  F.-O.  Varel. 

y.  Ferien. 

141.  12  Perlen,  Bernstein.  S.-K.-N0.  2.   Gef.  bei  Wildc&hauscn 

in  einer  Urne. 

142.  Perle,  Bernstein,  geschliffen.    S.-K.-N0.  7.   F.-O.  Damme 

oder  Vechta. 

143.  desgl.,  unbearbeitet.   S.  K.-No.  8.   F.-O.  desgl 
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143a.  Perle  nebst  Abbild.  S.-K.-N0.  6.  Cef.  auf  dem  Bohl  weg  e 
bei  Brägel,  Amt  Vechta« 

144.  II  Perlen.  S.-K.-Na  10— 2a  F.-O.  Damme  oder  Vechta. 

z.  ntflyliehet. 

14&  Figur,  mannliche,  von  Erz,  gegossen.    S.-K.-Xo.  2.  F.-O« 
G  revershau. sen. 

146.  desgl.  in  Erz,  hohl  gegossen.  S.-K.-No.  }.   F.-0.  Löningen« 

CHsMfömiBti. 

147.  Bronze-Giossform  (die  Hälfte).     S.-K.-N0.  i.   F.-O.  Amt 

Stollhamra. 

148.  Giessform  von  grauem  Thon.   S.-K.-No.  a.  F.-O.  Amt 

Löningen. 

Vr  n  e  n. 

149.  Fensteriirne  (Gypsabi;uss).  ivO.  Lüerte,  Amt  Wildeshausen. 
149  a.  Vase  (stand  in  der  Fensterume  No.  149). 

150.  Urne  von  röthl.  Thon.  F.-O.  Amt  Ovelgönne. 

151.  Urne  mit  Untersatz.    S.-K.-N0.  5.    F.-O.  Hügelgrab  bei 

Segi^cliorn,  Amt  Varel. 

152.  Thonschale.   F.-O.  Hügelgrab  auf  der  Katenbeker  Haide, 

Amt  Wildeshausen. 

153.  Urne  aus  einem  Steinhügelgrabe  an  der  inneren  Seite  der 

ersten  Steinsetzung  bei  Osterloh,  Amt  Wildeshausen. 

Knoehenveeta  ans  einer  Ktelagnibe  von  dem  WaU  Hohenweg 

(  WeMrmfinduag  ). 

154.  5  Schädelbruchstücke  von  der  Torl'laili.  ^  (ßüs  longilrüas). 

155.  Unterkiefer  eines  ca.  5  Monate  allen  Kalbes. 

156.  desgl.  eines  Torfhundes. 

157.  desgL  euies  grossen  Schafes. 
159.  desgl.  einer  Ziege. 

159.  desi^l.  eines  Sclnveines. 

160.  Horn  von  Bos  primigeiiius,   4 — 5  '  lief  im  Moore  bei  Tors- 

holt gef. 

Karten,  Grundrisse  von  Dolmen  und  Ganggrabern. 

161.  Archäologische  Karte  eines  Theils  des  Grossherzogth.  Olden« 

bürg  (5  Bl)  nebst  Zeichen-Erklärung  (i  Bl.). 
M.  Steindenkmäler  bei  Löningen. 
163.  desgl.  auf  Hngelmanns  Camp. 
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164.  Die  (j  Inner  Braut. 

165.  Die  Visbecker  Braut. 

166.  Die  Kellersteine. 

167.  Der  Visbcckcr  Bräutigam. 

MniiendlMrbeii. 

107a.  (jcschuppies  Muster. 

168.  Loch-Muster. 

169.  Halbmondförmig  eingedrücktes  Muster. 

170.  Haken-Muster. 

171.  Strich-Muster. 

172.  Zickzack -Muster. 

173.  Geschlangeites  Muster. 

174.  Rauten-Muster. 

175.  Baum-Muster. 

176.  Winkel-Muster. 

177.  Punkt-Muster. 

178.  Gezahntes  Muster. 

179.  Relief-Muster. 

180.  Perl-Muster. 

181.  Pfeil-Muster. 

182.  ßogen-MuMer. 

18;}.  Inwendig  und  auswendig  verzierte  Gefässc. 

184.  Musivisches  Muster. 

185.  Kreis-Muster. 

186.  Musivisches  Muster. 

No.  167a— 1 86:  Aus  Dolmen. 

187.  Relief-Muster  mit  Knubben.    F.-O.  Hoherweg»  Watten 

Kreisgnibe. 

188.  Gestochenes  Muster.    F.-O.  Bud j.idingen. 

189.  Fingernagel-Muster,  nebst  Abguss  der  älteren  Pfahlbauten 

des  Ucberlinger  Sees.   F.-O.  Wurth  bei  Rodenkirchen. 

190.  Würfel-Muster.  F.-O.  Wurth  bei  Rodenkirchen. 

191.  Blatt-Muster.   F.-O.  Budjadingen. 

192.  Relief- Muster.     F.-O.   lh)hci\veg,  Watten -Kreisgrubeo. 

193.  Strich-Muster.    F.-O.  Amt  Elsfleth. 

194.  Hcrzmuschel-Muster,  F.-O.  desgl. 

195.  Reifen-Muster.   F^.  Bandt,  Kreisgruben. 

196.  desgL  F.-O.  Oberahnische  Felder,  Kreisgruben. 
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197«  Rauten-Muster.   Aus  einer  Wurth. 
196.  Netz-Muster,  desgl 

Anschient  ▲bbildimstn  und  QmndrlMe  d«r  Ijuidwehxwi 

und  BurgwiUe. 

199.  Hönensteine  in  Ottenkampen  bei  Damme. 

200.  desgl.  von  Scliillgcn  bei  Damme. 

201.  Kessel  von  Boen, 
m  desgl.  von  Nieholt. 

908a  u.  b«  desgl.  von  Brockhaus. 

904.  desgl.  von  Lüerte. 

205.  desgl.  von  Ganderkesee. 

20<i.  Landweljr  von  Peheim. 

207.  Bleiburg  und  Landwehr  bei  Kneheim. 

908.  Landwehr  von  Suhle. 

209.  desgL  östlich  Hemelte. 

210.  desgl.  bei  Bar  läge. 

211.  Uebersicht  der  Landwehren  bei  Cloppenburg. 

212.  Landwehr  östlich  Bethen,  A.  B. 
91a.  desgl.  östlich  Teigensand. 

214  desgl.  zwischen  Cloppenburg  und  Hm  steck. 
215.  desgl.  östlich  Dingel. 
21ti.  Burg  bei  Kisten. 

217.  Landwehr  bei  Elstenlandwehr. 

218.  desgL  östlich  Daren. 

219.  Die  Arkeburg  bei  Vechta. 

220.  Olleburg  bei  H.inJorf  (Damtne).    (S.  v.  Allen,  Bericht  des 

Üldenb.  Landes-Vereins  1879,  G.  Stalling.) 
22L  Bohlweg  von  Jethausen.    (S.  v.  Alten,  die  Bohlwege  im 
Herzogth.  Oldenburg.  Oldenburg,  G.  Stalling.) 
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L  Greifswald.   Anatom.  Institut  der  Universität. 
(Director:  Herr  Prof.  Dr.  Budge. 

I.  Schädel,  welcher  in  dem  Darkower  Moore  —  ciac  halbe  Meile 

von  Belgard  in  Pommern  und  su  dem  Dorfe  Darkow  gehörig  — 
beim  Torfstechen  etwa  lo*  unter  der  Erdoberfläche  ausgegraben 
wurde.  In  der  Umgebung  der  Fundstelle  sind  Schmucksachen 
von  Bernstein,  Glasperlen  und  Lanzenspitzen  von  Eisen  gef. 
worden. 

%  Schädel  eines  Juden,  42  Jahr  alt,  geb.  in  Gleiwitz,  ObersdiL 
d.  Schädel,  welcher  zusammen  mit  einer  Urne  in  einem  Steingrabe 

der  I'eldmark  Zeitlow  (Kr.  Denmiin,  Poniinern,  und  in  der 
Nahe  der  Stadt  Loilz  gelegen)  gef.  wurde.  —  Auch  ein  Theil 
des  Unterkiefers. 

2.  Greifilwald«     Vereinigte  Sammlungen 

der  Universität  und  des  Rügisch  -  Pomnierschen 
Gesciiiclus-Vereins.    (Director:  Herr  Prof.  Dr.  PyL) 

1.  Silberring.    S.-K.  p.  28,  No.  1.   F.-O.  ? 

2.  desgl.   S.-K.-No.  2.    F.-O.  ? 

3.  Bronzering.  S.-K.  p.  28,  No.  x.  F.-O.  Gr.-Zastrow,  Kr. 

Grimmen. 
4  desgl.  S.-K.-N0.  2.  F.-O.  desgl. 

5.  desgl.    S.-K.  p.  29,  No.  5.    F.-O.  ? 

I'ron/,.  Spiralgcwinde.  S.-K.  p.  29,  No.  4.  F.-O.  Gr.-Zaslrow. 

7.  desgl.  S.-K.  p.  29,  No.  $.  F.-O.  Tangnitz,  Rügen. 

8.  Grosse  Bronzenadel  mit  SpiralgrifF.  S.-K.  p.  29,  No.  i.  F.-O. 

Thür  GW,  Kr.  Grimmen. 

9.  nronzckamm.    S.-K.  p.  30,  No.  3.    F.-O.  Gr.-Zasirow. 
10.  Götzenbild  von  Bronze.    S.-K.  p.  }2,  No.  2     F.-O.  KU- 

Zastrow,  Kr.  Greifswald. 

II.  BronzeschwerL  S.-K.-N0.  i.  F.-O.  Pustow,  Kr.  Grimmen. 
12.  desgl.    S  -K.-N0.  2.    F.-O.  desgl. 
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13.  Bronx.  Lanzenspitze.  S.-K.-No.  3.  F.-O.  Gützkow,  Kr. 
Greifswald. 

14—16.  Brom.  Schildbuckel.    S.-K.-No.  .] — 6.    F.-O.  desgl. 

17.  Bronzeschwert.   S.-K.-No.  8.   F.-O.  Tantow,  Kr.  Randow. 

la  desgL  S.-K.-NO.  9.  F.-O.  desgl. 

19— 2d.  4  Bronzeringe.  S.-K.-N0.  10—15.  F.-O.  desgl. 

2Ä— 26.  4  Bronzenadeln.   S.-K.-No.  14—17.   F.-O.  desgl. 

27  u.  28.  ßronzerosette  und  Spange.  S.-K.-No.  12  u.  13.  F.-O. 

Rugard,  Rügen. 
39.  Bronzerad  (Wagen).  S.-K.-N0.  15.  F.-O.  Rflgen. 
90—49.  Bronzeringe  (Halsschmuck).  S.-K.-N0.  16—3$.  F.-O. 

Cj  ut /,  k("»w. 

50.  Graburnc  (Naprtbrm).    Zeichnung.   S.-K.-No.  45.    Gef.  beim 

Graben  im  Sandrücken  bei  Helmshagen,  Kr.  Greifswald. 

51.  de^l.  (Knigform).  Zdchnung.  S.-K.-N0.  44.  F.-O.  desgl. 

52.  Eisenfragmente  zu  einem  Schilde.    S.-K.-N0.  3 — 8.  F.-O. 

In  der  NaptTorniurne  No.  45  bei  Hclnishagcn. 

53.  Bronzcbroche  mit  Nadel.   S.-K.-No.  8.   F.-O.  In  der  Krug- 

formume  No.  44  bei  Helmshagen. 

54.  Bronzefragmente.   (cf.  Jahrb.  XXXV,  p.  66—68.)  S.-K.- 

No.  9  u.  10.    F.-O.  desgl. 

55.  Bronzering.  D.  i'/a".  (Balt.  Stud.  XVI.  2,  p.  37.)  S.-K.  p.  29, 

No.  9.  F.-O.  ? 

3.  Greifswald.  Sammlung  des  Herrn  G.  Budach. 

1.  Keil  aus  grauem  Feuerstein.   L.  10 V»"»  ßr.  2".   S.-K.-N0.  2. 

F.-O.  Wieck  bei  Greifswald. 
H  Steinhammer  mit  Schafdoch.  L.  5".  Sb-K.-No.  5.  F.-O.  desgl. 

3.  Keil  aus  Feuerstdn.    L.  6V2".   S.-K.-N0.  5.   F.-O.  Loitzcr 

Torfmoor. 

4.  Hammer  mit  Schaftloclu  L.  $72".  S.-K.-No.  7.  F.-O.  Wieck. 

5.  Kelt,  Bronze,  S.-K.-No.  10.  F.-O.  Torfmoor  bei  Stettin. 

tS.      desgl.        S.-K.-NO.  22.    f,    Hanshagen  bei  Greifswald. 

7.  Hammer  mit  Schaftloch.    S.-K.-No.  34.    F.-O.  Fleischer -Thor 

zu  Greifswald. 

8.  Keil  aus  grauem  Stein.  S.-K.-N0.  43.   F.-O.  Dambeck  bei 

Lassan. 

9.  desgL  aus  marmorirtem  Feuerstein.  L.  6">  Br.  iVs".  S.-K.-N0. 

52,  F.-O.  Wolgast. 
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10.  Keil  aus  schwarzem  Feuerstein.  L.  6'',  Br.  2",  S.-K.-NO.  59. 

F.-O.  Strand  bei  Stahlbrode. 

11.  Hammer  mit  Schaftloch.  S.-K.-N0.  73.  F.-O.  Rakow  b.  Loitz. 

12.  Keil   aus   Feuerstein.    L.  6",  Br.  2".     S.-K.-No.  76.  F.-O. 

13.  Lanzenspitze^  Bronze. L. 4 Vt''-  S.-K.-N0. 77.  F.-O.  Jahlkow. 

14.  Bronzekelt.  L.  S.-K.-N0.  78.  F.-O.  Tankow  i.  d, 

Neumark. 

15.  Feuerstein  keil.    L.  5",  Br.  2".   S.-K.-Nu.  88.   F.-O.  Jag  er. 

16.  Kell,  Bronze.  L.  6".   S.-K.-N0.  111.   F.-O.  Lühmansdorf. 

17.  Schwarzer  Steinhammer  mit  Schaftloch.  L.       S.-K.-N0.  112. 

F.-O.  Wieck. 

Ib.   Ilaninier  mit  Scluliloch.    L.  6",  Br.  3^4".     S.-K.-No.  142. 
l'.-C).  Sassen  bei  hoiiz, 

19.  Dolch  oder  Messer  aus  Bronze.  S.-K.-N0.  162.  F.-O.  Torf- 

moor von  Spiegelsdorf  bei  Wolgast 

20.  Steinkeil.   S.-K.-N0.  170.   F.-O.  Torfmoor  bei  Conncrow 

bei  Wolgast. 

21.  Feuersteinkeil,  gelb.    L.  «'/«"t        ^'/i".   S.-K.-No.  20a 

F.-O.  Benkenhagcn  bei  Grimm. 


4.  Neu-Kolziglow  bei  Barnow,  Hintcr-Pommcrn. 
Ausstellung  des  Herrn  Rittergutsbesitzer 

von  Puttkamer. 

1.  SchUfenringe  von  Bronze  mit  Silber  plattirt,  davon  3  mit  einer 

klemen  Glasperle. 

2.  Fragmente  von  solchen. 

3.  Hr onzeCingcrring  mit  kleiner  Cassette  lur  einen  Stein. 

4.  Hängeschmuck.   (Gehenkelte  liuiution  einer  alurabischen  (ku- 

iischen)  Münze,  m  Messmg,  vergoldet). 
6.  Fragmente  eines  eisernen  Messers  tmd  eines  anderen  Eisen- 

gerathes. 

Mit  Skeletten  zusammengefunden. 
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der  Gesellschaft  für  Pommersche  Geschichte  und 

Alterthumskunde. 
(Director:  Herr  Oberlehrer  Dr.  Kühne.) 

Yortanerlmngen« 


Das  Gebiet  der  von  der  Pommerschen  Gesellschaft  fUr  Ge- 
schichte und  Aiterthuniskundc  ausgestellten  Funde  beschränkt  sich, 
mit  sehr  geringen  Ausnahmen,  auf  Altvorpommern  und  Hinter- 
potnmern  (Regieniogsbezirke  Stettin  und  Cöslin). 

Aus  der  Diluvialxeit  sind  die  No.  i  und  3  die  einzigen 
bekannt  gewordenen  Reste  des  Mammuth  und  des  Ursus  spe- 
laeus;  Renthiergeweihe  sind  vereinzelt  in  Hinterpommern  auf- 
gefunden. 

Von  paläolithischen  Geräthen  bieten  die  Sammlungen  der 
Gesellschaft  nichts  Sicheres. 

Knoche ngeräthe  sind  im  Allgemeinen  höchst  selten,  die 
ausgestellten  No.  4,  5,  142  die  einzigen  des  Genres  im  Besitze  der 
Gesellschaft. 

Neolithische  Geräthe  werden  sQdiich  der  Peene  selten,  noch 
seltener  östlich  der  Oder.    Die  sauberen  Pfeilspitzen  No.  toi 

sind  alle  auf  einer  und  derselben  alten  Wohnstätte  gefunden,  die 
nach  den  dort  aufgefundenen  römischen  Münzen  dem  3.  Jahrh. 
n.  Chr.  angehört. 

Die  überwiegende  Mehrzahl  der  antiquarischen  Funde  der  M  e  t  a  1 1  - 
zeit  besteht  aus  Bronze. 

Gussstangen  weisen  die  No.  96  und  147  auf,  einen  ganzen 
Hindlerfund  neu  gegossener  oder  zerbrochener  und  zum  Umguss 
bestimmter  Stücke  nebst  Icup fernen  Gussklumpen  und  einem 
bronzenen  Barren  No.  57.  Von  den  beiden  einzigen  bisher  im 
Gebiet  bekannt  gewordenen  Funden  dreier  Schwerter  liegt  der 
eine  unter  No.  70  vor,  die  einzigen  Pferdegebissstangen  unter 
No.  52.  Von  Stahlbronzc  sind  die  Tutuli  No.  1)9.  Sogenannte 
Handbergen  zeigt  No.  85,  Wulste  No.  64  und  146.  Von 
Fibeln  sind  Plattenfibein  zahlreich,  vgl.  5$,  60,  86  u.  s.  w. 
Brillenfibeln  unter  No.  65,  87,  143,  eine  mit  Tutuli  No.  88. 
Die  Formen  der  Kelte  und  Paalstibe  geben  besonders  die  No. 
77—82.   Sehr  häuhg  finden  sich  im  Gebiet  eine  gehäufte  Zahl 
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von  Halsringen  und  Armringen  z.  B.  No.  68,  144,  145,  >6, 
58,  61,  von  Armspiralen  z.  B.  Ko.  59.  Eigenthümlicher  Hals- 
oder Brustschmuck  unter  No.  54.  Die  im  Gebiete  recht  seltenen 
Hänge vasen  finden  sich  unter  No.  100,  54,  98,  letztgenannte 

mit  einem  seltenen  Gold  schmuck.  Emaillirt  sind  die  Stücke 
66,  95.  Mit  Steingerathen  zusammen  gefunden  sind  Xo.  55 
und  65,  mit  einem  Hirschhornhammer  zusammen  No.  55.  Eisen 
und  Bronze  in  Gemeinschaft  (im  Gebiete  höchst  selten)  cdgt 
No.  105.  Aus  sogenannten  Brandgräbern,  die  bisher  nor  an 
etwa  5  Stellen  beobachtet  sind,  giebt  No.  104  ein  Specimen.  Der 
Fund  No.  68  scheint  neben  Bronze  noch  Kupfer  und  Eisen  auf- 
zuweisen; doch  ist  die  Zugehöriglieit  der  beiden  eisernen  Fibeln  nicht 
ganz  ausser  Zweifel. 

Von  Zeichnungen  auf  Urnen  geben  die  bdden  Scherben 
No.  103  eine  Probe,  .\usserdeni  besitzt  die  Gesellschaft  eine  Ge- 
sichtsume  mit  der  Zeichnung  zweier  Nadeln  und  eines  VierfQsslers, 
eine  Urne  mit  Zeichnung  eines  Kammes,  (Oer  westliche  Punlct  fär 
Gesichtsumen  ist  Schivelbein.) 

Von  Gold  sind  ausser  dem  oben  erwähnten  Schmuck  (No.  98) 
nur  einfache  Fingerringe  (No.  150),  Spiralfingerringe,  ins- 
besondere aber  Armringe  (No.  109,  in,  107)  bekannt.  Von  be- 
sonderer Zierlichkeit  ist  der  kleine  spiralig  verzierte  Armring 
No.  ixo  aus  einem  hohen  Hügelgrabe. 

In  Betreff  der  römischen  Funde,  von  denen  die  seltensten 
Bronzefiguren  sich  im  König!.  Museum  in  Berlin  finden,  ist  es 
nach  dem  bisherigen  Stande  der  Fundkenntnisse  bemerkcnswerth, 
dass  sie  sich  wesentlich  concentriren  auf  die  Flussgebiets  der  Rega 
und  der  Persante.  Die  Vase  mit  den  beiden  Sporen  (No.  151) 
bt  nur  eme  unter  5,  die  alle  auf  einer  kleinen  Anhöhe  zusammen 
ausgegraben  sind.  Eine  derselben  enthielt  die  unter  No.  117  auf- 
geführten Glas-  und  Bronzesachen.  Uoica  sind  die  Terra- 
cotten  No.  154. 

Von  den  eingerahmten  römischen  Münzen  No.  127  gehört 
weitaus  die  Mehrzahl  der  Funde  nach  Hinterpommem. 

Aus  wendischer  Zeit  ist  Äe  Urne  No.  152  die  einzige  un- 
versehrte, welche  die  Geselhcliaft  besitzt.  Das  glasirte  Töpfchen 
No.  13J  ist,  sicherem  ßericlitc  nacli,  in  einer  heidnischen  Aschenume 
gefunden.  Als  selten  darf  das  silberne  Armband  No.  136  gelten. 
Der  silberne  Hakenring  No.  129  ist  auf  dnem  der  sichersten 
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wendischen  Burgwälle,  der  Altstadt  Colberg,  aufgenommen,  der 
m  No.  I$5  gehörige  Schädel  weist  die  Lage  der  bronzenen  Haken- 
ringe am  Hmterkopfe  deutlich  nach. 

Die  arabischen  Münzen,  von  denen  einer  der  älteren  Funde 
m  No.  140  vorliegt,  reichen  im  Gebiete  bis  979  hinab,  steigen  aber 
bom  Beginn  ihres  Auftretens  in  der  Provinz  bis  zum  Sassaniden 
Chosroes  IL  Anfang  des  7.  Jahrh.  hinauf. 

Was  im  Gebiet  in  wendischen  Pfahlbauten  gefunden,  ist 
in  Besitz  des  Königl.  Museums  in  Berlin  übergegangen. 

L  Funde  der  Xamsralh-  und  BentbltrMli. 

L  Mammuthzahn.    S.-K.-No.  525.   F.-O.  1,5  m  tief  im  Mergel 
b.  Gr.  Strellin,  Kr.  Stolp. 

2.  Horn  von  bos  primigenius  (?).   S.-K.-No.  544.    F.-O.  6  m 

tief  in  einem  Berge  des  Oderthals  b.  Hohenzahden,  Kr. 
Randow. 

3.  SKnochcnstücke  und  der  Eckzahn  von  ursus  spelacus  (?). 

S.-K.-No.  1658.  F.-O.  Oderthal  b.  Finkenwalde,  Kr. 
Randow,  beim  Kanalgraben. 

n.  SteioMlt. 
A.  Gerätlie  von  Knoclien. 

4.  Angelhaken.    S.-K.-No.  1511.    F.-O.  5  m  tief  im  Mergel 

b.  Red  dies.  Kr.  Stolp. 

5.  Pfeilspitze  von  Rehhom.  S.-K.-No.  1422.  F.-O.  3,5  m  tief 

im  Torf  bei  Sinzlow,  Kr.  Greifenhagen. 

B.   Thongerät  he. 

6.  Kleine  Urne.  (Verh.  d.  Berl  Ges.  L  Anthrop.  1877,  Sitzung 

V.  21.  Juli,  p.  33.)  S.-K.-NO.  $43.  F.-O.  Hünengrab  b.  Wul- 
kow, Kr.  Saatzig. 

C.  Steingeräthe. 
1.  Aus  Feuerstein. 

7.  Axt  S.-K.-NO.  la.  1,  2.  F.-O.  Leese,  Kr.  Randow. 

8.  desgl.       „       1178.    F.-O.  Hinterpommern. 

9.  desgl.    F.-O.  Oliva,  Kr.  Danzig. 

10.  desgl.  S.-K.-N0.  731.    F.-O.  Dassow,  Kr.  Colberg-Cörlin. 

«iesgl.       „       1099.  F.-O.  Torfmoor  b.  Sinzlow. 
lÄ.  desgl.       „       959,  15.    F.-O.  Glien,  Kr.  Greifenhagen. 

18.  8  Aexte  und  2  Knollen.    S.-K.-No.  1465.    F.-O.  2  m  tief  im 
Torfmoor  des  Ueckcnhals  b.  Pasc  walk. 
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14.  Hohl  111  cissel.    S.-K.-No.  I  a.  i,  58.    F,-0.  ? 
15^  Kleiner  Dolch.  S.-K.-N0.  1560.  F.-O.  Persanzig,  Kr.  Neu- 
stetdn. 

16.  Dolch.  S.-K.-N0.  la.  2,  I.  F.-O.  ? 

17.  Stgc.  „       1307.  F.-O.  I  m  tief  im  Moor  b.  Sinz  low. 

18.  Lanzenspitze.    S.-K.-No.  967,  4.    F.-O.  Unter  einem  Kiehn- 

stubben  b.  Mützeiburg,  Kr.  Ucckcrmünde. 

19.  Messer.  S.-K.-No.  959,  aa  F.-O.  Rügen. 

90.  Krummes  Messer.  S.-K.-N0.  la.     i.  F.-O.  Eggesin,  Kr. 

Ueckermünde. 
31.  Messer.   S.-K.-N0.  959,  14.   F.-O.  Rügen. 

9.  Aus  verschiedenein  Gestein. 
99.  Arbeitsstein.    S.-K.-No.  1660»    F.-O.  Acker  b.  Libnow, 

Kr.  ( ireifi.\v.ild. 

93.  Cannelirtcr  plattrunder  Granit  st  ein.    S.-K.-No.  1094,  F.-O, 

In  einem  abgelassenen  Tümpel  bei  Beckeln  Kr.  Stolp. 

94.  Ovaler  bolzenförmiger  Stein  (Q^arnt?)  S.-K.-N0.  $74.  F.-O. 

I  m  tief  im  Acker  bei  ßrutzen,  Kr.  Belgard. 
25.   Kundliclicr  cannelirtcr  Bchaiistcin  ((Ir.init?).   S.-K.-No.  1450. 
F.-O.  s— 6  ni  tief  im  Torfmoor  b.  Kollwitz,  Kr.  Prenzlau. 

96.  Kleiner  cylindnscher  Stein  (thoniger  Sandstein?).  S.-K.-N0. 

7)8.  F.-O.  Hünengrab  b.  Treptow  a./ToII.,  Kr.  Dernmin. 

97.  Ovaler  Behaustein  mit  2  Gruben  (Quarzit?).  S.-K.-No.  884« 

F.-O.  l'inow.  Kr.  Grcifenlmgen. 

98.  Cannelirter  runder  Stein  (Granit?).    S.-K.-No.  121 5.  F.-O. 

Koppenow,  Kr.  Lauenburg. 

99.  Grosse  Axt  mit  verjüngtem  Sdiaftende  (Diorit?).  S.-K.-N0. 

iT58a.   F.-O.  Acker  b.  Heinrichsdorf,  Kr.  Randow. 

30.  Axt  aus  Diorit.    S.-K.-No.  1518.    F.-O.  Lebbin  auf  Wollin. 

31.  desgl.   S.-K,-No.  7}6.   F.-O.  4  m  tief  im  Bruch  b.  Strussow, 

Kr.  Bütow. 

89.  desgU  Sb-K.-No.  1059.  F.-O.  2  m  tief  im  Lefamberg  b.  Gotz- 
low,  Kr.  Randow. 

33.  Axt  aus  (inciss  (?).    S.-K.-No.  967,  $.    F.-O.  Unter  einer 

Kiefer  b.  Mützeiburg. 
84.  )  Aexte  aus  Diorit  (?).  S.-K.-N0.  la,  i,  }6.   F.-O.  i  m  tief 

unter  einem  glatten  Decksteine  b.  Sallentin»  Kr.  Pyrits. 
35.  Axt  aus  Hornstein  (?).    S.-K.-N0.  454-    F.-O.  )  m  tief  in 

einem  S.mdhügel  b.  Stuthof  b.  Altdamm,  Kr.  Randow. 
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86.  Axt  aus  Dtorit  (?).   S.-K.-Nö.  8S4.  F.O.  Binow. 

37.  desgl.    S.-K.-No.  646.    F.-O.  Beim  Roden  eines  Eichwaldes 

b.  jägerbrück,  Kr.  Randow. 
3&  Axt  aus  Horablendegestein.  S.-K.-N.  7)7.  F.-O,  Schwarz ow, 

Kr.  Naugard, 

39.  Axt^sDbrh.  S.-K.-No.  647.  F.-O.  Ehren b er Kr.  Soldin. 

40.  Hammeraxt  aus  Hornblende  (?).    S.-K.-N(\  I  a.  4,  24.  F.-O. 

2  m  tief  in  einem  Sandhügel  b.  Lübzin,  Kr.  Naugard. 

41.  Axt  aus  DioriL   S.-K.-No.  xi)8d.  F.-O.  Hohenfelde,  Kr. 

Randow. 

43.  Axt   S.-K.-N0,  la.  4,  22.   F.-O.  Gollnow. 

43.  Axt  aus  Orünstein  (?).    S.-K.-No.  I  a.  4,  7.    F.-C).  desgl. 

44.  Axt  aus  Dioric  (?).   S.-K.-N0.  752.   F.-O.  Schönebeck,  Kr. 

Saatzig. 

4$.  Axt  aus  Thonstein  (?)  mit  angebohrtem  Schaftloch.  S,-K.-No, 
971.   F.-O.  Kolow,  Kr.  Greifenhagen. 

46.  Axt  aus  Diorit.  S.-K.-Xo.  r  152  c.   F.-O.  Sandberg  b.  Sin?: low. 

47.  Axt  aus  Feldspath  (?)  mit  viereckigem  Schaftloch.  S.-K.-No. 

la.  4,  24.  F.-O.-  Lübzin. 
48b  Amazonenaxt    S.-K.-No,  599.    F.-O.  In  einem  Graben  b. 
Althagen  am  Haff,  Kr.  Ueckermünde. 

49.  A\t  aus  Diorit  mit  angeboiirtem  Schaftloch.  S.-K.-N.  I  a.  4,  14. 

F.-O.  Jatzuick,  Kr.  Ueckermünde. 

50.  Axt  mit  angebohrtem  Schaftloch.  S.-K.-N0. 48  5 .  F.-O.  Rügen. 
5L  Axt  aus  Diorit  mit  angebohrtem  Schaftloch.  S.-K.-N0.  977. 

F.-O.  Bode  Oberg  b.  Stettin,  Kr.  Randow. 

in.  Funde  der  MetallseiU 
A.  Bronze. 

6^  Pferdegebiss,  Tutuli,  Ringe,  versch.  Schmuckgegen- 
' stände.  S.-K.Na  J.B.  III.  22..  Cef.  beun  Lehmgraben  in 
einer  Urne  b.  Pyritz. 

53.  I^adelknopf  und  cannelirter  Stein  (Feldspath?).  S.-K.-No. 

532.    F.-O.  Hünengrab  b.  Dallcntin,  Kr.  Neustettin. 

54.  Hängevase,  Kelte,  Lanzenspitze,  Nadeln,  Schmuck- 

gegenstände, S1.-K.-N0.  567,  Gef.  beim  Chausseebau  b, 
Schönebeck. 

65.  Schwert,  Fibel,  Ringe,  Rrustschmuck,  Hirschhorn- 
hammer. S.-K.-No.  1078.  F.-O.  Torfmoor  b.  Codrani 
auf  Wollio. 
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56.  }7  Halsringe»  9  Schmuckplatten,  HängeTase,  Lanten* 

spitie,  Gussst&ck,  Urnenscherben.    S-K.-N0.  6$6, 

Gef.  beim  Ausgraben  eines  Teiches,  2—3  m  tief,  b.  Mor- 
genitz auf  Usedom. 

57.  2  Oberarm-,  5  Unterarm-Spiralen,  Diadem,  2  Paalstäbe, 

stumpfe  Nadel,  Barre,  Schnekle  t  Dolches,*;  Lanaen- 

spitzen,  i  Stück  unbekannten  Gebrauchs,  i  Gussstück, 
3  Stücke  Gusskupfer  und  verschiedene  Bruchstücke. 
S.-K.-N0. 1464.  F.-O.  I  m  tief  im  Torf  b.  Babbin,  Kr.  Pyritz. 

68.  Armspirale,  2  ovale  Armringe,  6  Halsringe.  S.-K.-No. 

1442  u.  145 ^  F.-O  Unter  einem  grossen  Stein,  Schön- 
feld, Kr.  Demmin. 

59.  Gürtel,  Diadem,  Arm-  und  Fingerringe.  Si-K.*No.  848. 

F.-O.  Beim  Bau  der  Bsenbahn,  i  m  tief  in  der  Erde  bei 

Blankenburg,  Kr.  Angermundc. 

60.  Hammer,  Fibeln,  Halsring.    S.-K.-No.  94a  F.-O.  i  m 

tief  im  Acker  bei  Neides,  Kr.  Greifenbeig. 

61.  9  mit  einem  Draht  zusammengebundene  gegossene  Hals  ringe. 

S.-K.-No.  IJ19  u.  IJ53.  F.-O.  I  m  tief  im  Torf  b.  Alt- 
Belz,  Kr.  Cöslin. 

62.  Speerspitxe,  Gürtel,  Armspirale»  &-K.-NO.  1198  u«  10^ 

Gef.  beim  Graben  auf  dem  Kirchhofe,  V*  m  tief  bei  Bonn  in 
b.  I^ibes. 

63»  Fibeln,  Brustschmuck,  Armspiralen,  Halsring.  S.-K.- 
No.  S28.  Gef.  im  Moor  in  einem  Nest  von  Steinen  bei 
Grumsdorf,  Kr.  Bnblltx« 

64.  Arm-  (Fuss-?)  Wulste,  2  Armspangen,  gewundener 
Hals-  (Kopf-?)  Ring.  ( Liiulcnschmit  II,  II,  VII,  2.) 
S.-K.-No.  444.   F.-O.  Tortmoor  bei  Jasenitz,  Kr.  Randow. 

66.  Schale  in  Bruchstücken,  Dolch  und  Axt  aus  Feuerstein, 

Stück  Bernstein,  S.-K.-N0.  745.  F.-O.  Freienwalde, 
Kr.  Saatzig. 

66fe  Bruchstück  i  gegossenen  Kette  und  2  gegossener  Fibeln 
mit  Email,  dazu  Urne.  Die  Sachen  lagen  in  der  Urne» 
S.-K.-N0.  S7h  ^'-O.  Borgwall,  Kr.  Demmin. 

67.  Pincetten,  Nadeln,  Knöpfe,  Messer,  Ringe.-  S.-K.-No. 

959.    F.-O.  Ratzeburg  bei  Neustrelitz. 

68.  Messer,  Buckel,  Lanzeuspitze,  Fibeln,  Arm-  u.  Hals- 
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ringe  etc.   S.-K.-No.  741.   Gef.  i  m  tief  beim  Ausmodera 

eines  Sumpfes     Mandelkow  b*  Bernstein. 
19.  Halsringe,  Kelt,  Lanienspitze,  Buckel  S.-K.-NO.  648. 

F.-O.  Acker  b.  Glowitz,  Kr.  Stolp. 
70.  }  Schwerter  ( Undenschmit  II,  II,  III,  7,)   S,-K.-No.  677. 

F.-O.  1,5  m  tief  im  Torfmoor  bei  Wulkow,  Kr.  Naugard. 
7L  Schwert.  S.«R.-No.  1460.   F^-O.  Torfmoor  b.  Elisenhof, 
Kr.  Neustettin. 

72.  desgl.   S.-K.-No.  1622.    F.-O.  Torfmoor  b.  Freienwaldc, 

Kr.  Saatrig, 

73.  desgl.  und  Urne.    S.-K.-N0.  888/^    F.-0.  Prrbbernow» 

Kr.  dmmin. 

74  desgl.   S.-K.-No.  IIa.  4,  i.   F.-O.  Lcba,  Kr,  Lauenburg. 

75.  Dolch.    S.-K.-No.  884b,  4.    F.-O.  ? 

76.  desgl.   S.-K.-N0.  la,  4,  ).   F.-O.  Klützow,  Kr.  Pyritz. 

77.  Paalstab.  S.-K.-N0.  1469.   F.-O.  In  den  Bergen  b.  Pode- 

jucl),  Kr.  Greifenhagen. 

78.  desgl.    S.-K.-No.  rrSoa.    F.-O.  4  m  lief  im  Torfmoor  bei 

Zanow,  Kr.  Cöslin. 

79.  desgl.  S.-K.-N0.  1096.  F.-0.  Unter  einem  Stubben  bei  Kl.- 

DQlzow,  Kr.  Stolp. 
8O1  Kelt.  S.-K.-No.  847.  F.-O.  50  cm  def  im  Mergel  b.  Sellin, 

Kr.  Rumnielsburg. 
81.  2  Hämmer  und  i  Commandostab  (?)  Bruchstück.  F.-O. 

Plestlin,  Kr.  Demmin. 
Ä  BeiL   a-K.-No.  IIa,  2,  17.   F.-O.  Eggcsin. 
83.  .Mcissel.   (Lindcnschmit,  I,  V,  III,  5.)  S.-K.-No.  O  F.-O.  ? 
S4.  Arm  schmuck  (Handherge).    S.-K.-No.  II,  I2,  1.    F.-O.  ? 
^  Handberge.  S.-K.-N0.  K.  3 $6.  F.-0.  ? 
Bd.  PlattenfibeL  S.-K.-N0.  1365.  F.-O.  a,5  m  tief  im  Mergel 

bei  Neuend  Off,  Kr.  Naugard. 

87.  Brillcnfibcl  S.-K.-N0.  1531.  F.-O.  Grabhügel  (?)  b.  Butzk c, 

Kr.  Belgard. 

88.  Fibel  mit  Tutuli.  (Undenschmit  I,  III,  6,  5.  S.-K.-N0.J.B.  lU  21. 

F.-0.  6  m  tief  im  Torfmoor  am  Gollenberg,  Kr,  Cöslin. 

89.  Grosse  Nadel  mit  Spiralknopf.   S.-K.-No.  516.   F.-O.  Hiincn- 

grab  b.  Przcwoscz,  Kr.  Cartliaus. 
^  Pincette.  S,-K.-No.  1296.   Gef.  unter  einem  grossen  Stein 
bei  Gr.-Tychow,  Kr.  Belgard. 

21  • 
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9L  Pincette  und  kleine  runde  Fibel.  S.-K.-N0.  145z.  F^.Gnb 

bei  Dolgen,  Kr.  Draniburg. 
Versciüedene  Schmuckgegenstände.  S.-K.-N0.  1206.  F.-O. 
50  cm  tief  in  i  Urne  a.  d.  Gutshofe  Ristow,  Kr.  Schlawe. 

98.  Stock  I  Kopfringes  (?)  mit  EmaiL   a-K.-No.  F>-0. 

Ausgepflügt  bei  Zampelhagen,  Kr.  Naugard. 

94.  Halskette.    S.-K.-No.  IIa,  15,  3.    F.-O.  Stettin. 

95.  Nadel,  Ring,  Messer.   S.-K-No.  1490.   Gef.  in  Urnen  bei 

Langkavel,  Kr.  Naugard, 

96.  Gussstange.  F.-O.  In  dem  Hügel  einer  Hütung  beiDargeröse, 

Kr,  Stolp,  mit  mehreren  andern  von  Schweinen  aufgewühlt 

97.  Hinge  mit  Gussspuren.  S.-K.-No.  657.  F.-O.  bei  Dan  zig. 
90.  Hänge-Vase  und  Goldschmuck.*   Gef.  4 — 5  m  tief  in 

einem  ausgemoderten  Pfuhl  bei  Sophienhof,  Kr.  Denunin* 

99.  18  Tutuli.  &-K.-N0.  Ha  10,  10.   F.-O.  ? 

lUO.  Gehämmerte  Hängevase  (Lindeiischmit  III,  7.  5.  S.-K.-No. 
678.    F.-O.  2  m  tief  bei  Rossin,  Kr.  Anclam. 

101.  Pfeilspitzen  von  Stein  und  Bronae,  Nadel  einer  Fibd, 

Bronzestücke  (auf  i  Tafel).  S.-K.-N0.  1309,  13 14,  1007. 
F.-O.  Auf  einer  wüsten  Sandfläche  bei  Sinzlow,  Kr, 
Grciienhagen.  £s  fanden  sich  da  auch  2  Münzen  der  Kaiser 
Gordianus  III.  und  Valentian. 

102.  Gegossener  Halsring.  S.-K.-No.  12x5  b.'  In  einem  ab- 

gelassenen Pfuhl.   Koppenow,  Kr.  Lauenburg. 

103.  Urnen  Scherben  mit  Tliierzeichnung  und  mit  Muscheln  aus- 

gelegt. S.-K.-N0.  1299.  F.-O.  Grabhügel  bei  Staffelde, 
Kr.  Randow. 

R.  Bronze  und  Eisen. 

104.  Zusammengebogenes   eisernes   Schwert  und   i   Tafel  mit 

Eisen-  und  Bronzesachen,  S.-K.-No.  109).  F.-O.  Uroeo- 
stätte  bei  Tantow,  Kr.  Randow. 
10&.  Nadel  von  Bronze,  Pincette  von  Eisen.   S.-K.-No.  1182. 
r.-Ü.  lu  einer  Urne  bei  Bahn,  Kr.  Greifeiihagen. 

C.  Gold. 

106.  Halsschmuck  (?)     (Balt.  Stud.  XI.  p.  26.    Verhandl.  der 
Berl.  Gesellsch.  f.  Anthrop.  1878,  Novbr.  p.  9.).   (S.  oben 

*  (Balt.  Stud.  VI.  I  pag.  2(.    Verhandl.  d.  Ocrlin.  AnthropoU  Gesellsch.  iB/l» 
16.  Novbr.  pag.  9.)    Den  Gold&chmuclc  %.  No.  106. 
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No.  98).  S.-K.-No.  II  6,  I.  F.-O.  t  — 5  m  tief  in  einem 
aasgemoderten  Pfuhl  bei  Sophien liof,  Kr.  Demmin. 

107.  Armring  (Balt  Stud.  XXX  pag.  113.)-  S.-K.-No.  1584.  F.-O. 

X  m  tief  bei  Anlegung  eines  Weges  bei  Lauenburg  in 

Pommern. 

108.  Massiver  Armring.  S.-K.-N0.  1087.    F.-O.  Barlo Kr, 

Demmin. 

109.  Armring.  (Ltndenschmit  I.  V.  IV.  6.)  S.-K.-N0.  436.  F.-O. 

0,75  m  tief  unter  einem  grossen  Stein.  Lettnin,  Kr.  P)'ritz. 

110.  Armring.    (Balt.  Stud.  XXX  p.  113.)  S.-K.-\o.  1584.  F.-Q- 

Kegelgrab  bei  Schwichtenberg,  Kr.  Demmin. 

111.  Drei  Armringe.  S.-K.-N0.  842.  F.-O.  In  einer  Urne  aus- 

gepflügt bei  Haselen,  Kr.  Regenwalde, 
lila.  Golddralu   und  HIattgold   in   einer   bronzenen  Büchse. 
S.-K.-N0.  845.    F.-O.  Beim  Sprengen  eines  grossen  Steines 
auf  dem  Schäferhofe  bei  Sc  h  wo  che  w,  Kr.  Pyriu. 

D.  Römische  Funde. 

112.  Gypsabgüsse   von   2   Köpfchen   und   einer   kleinen  V.ise. 

(Originale  in  Terracottn.)  S.-K.-No.  1560.  Gef.  beim  Pflügen 
bei  Kreitzig,  Kr.  Schivelbein. 

113.  Bögel  einer  Fibel,   BeschlagstQck,  Spitze  eines  Dolches. 

S.-K.-Xo.  37.    Gef.  im  Mergel  bei  Ueckerhof,  Kr.  Pyritz. 

114.  Bruchstücke  einer  Bronze vase.    (Hierzu  die  Zeichnung  der 

Vase  von  Spitzen  nach  Estortf,  heidn.  Alterth.  v.  Uelzen, 
TitdbL  7.)  S.-K.-N0.  3J2.  F.-O.  Neuhof,  Kr.  üecker- 
münde. 

115.  Fibel.    S.-K.-No.  129).    F.-O.  0,5  m  tief  im  Acker  bei 

Böskau,  Kr.  Neustettin. 

116.  Fibel  mit  ehedem  emaillirtem  Kreuz.  S.-K.-No.  1349.  Cef, 

beim  Ftmdamentiren  eines  Hauses  der  Vorstadt,  Demmin. 

117.  Bruchstücke  von  Bronzeschmuck  und  im  Feuer  zerflossenen 

Glas-  und  Emaille-Perlen.  S.-K.-No.  1533.  Gef.  beim  Pflügen 

bei  Schwedt,  Kr.  Colberg. 
118l  Perlen  von  Bernstein  und  dunkelbraunem  Glase  nebst  2  Fibeln 

(defect).   S.-K.-N0.  1199.  Cef.  an  einem  Skelett  im  Mergel 

bei  der  Ziegelei  bei  Polzin,  Kr.  Helgard. 
III).  Perle.   S.-K.-N0.  1297.    Gef.  in  einem  See  bei  BOskau, 

Neustettin. 
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120.  Schnur  von  Glas-  und  Emailleperlen.    S.-K.-No.  Ida. 

Gct.  im  Mergel  m\  einem  Skelett  bei  Lustebur,  Kr.  Colbcrg. 

121.  Schiuir  ßcrnsteinperlen.    S.-K.-No.  1481.    Cef.  auf  dem 

Acker  in  der  Nähe  von  Steinkistengräbem  bei  Woedtke, 
Kr.  Lauenburg. 

139.  Schnur  von  Glas-  und  Emailleperlen.    S.-K.-No.  961. 

F.-O.  Feld  bei  Rützenha<;cii,  Kr.  Schivclbein. 

123.  Schnur  von  Hernsteinperlen   und   eine  Glasperle,  und 

Stücke  von  Fibeln.  S.-K.-No.  I  d  i.  Gef.  in  einem  Holz- 
kästchen in  Zeug  eingewickelt  beim  Sandgraben  bei  Voigts- 
hagen, Kr.  Greifenberg. 

124.  Bernstein-  und  Glasperlen  und  Gypsabguss  eines  mit 

Widderkopf  verzierten  Bernsteinstücks.  S.-K.-N0.  1530.  F.-O. 
Torfmoor  bei  Butzke,  Kr.  Belgard. 
135.  Fingerring  von  hellgrOnem  Glas.   S.-K.-No.  1641.  F.-O. 
Grab  bei  Coprieben,  Kr.  Neustettin. 

126.  3  eiserne  Krumm -Messer  m.  hufeisenförmig.  GrilT.  S.-K.-N0. 

II  d  2,  30.    F.-O.  Gollnow. 

127.  Rahmen  mit  römischen,  in  Pommern  gefundenen  Kaiser* 

münzen. 

Veraeichniss. 

Varguntcja.    (Silber.)    F.-O.  Bullenwinke  1. 

Nero.    (Gold.j    F.-O.  Schimmerfitz. 

Nero.   (Gr.  Bronze.)    F.-O.  Päse  walk. 

Antoninus  Pius.  (Silber.)  F.-0.  Ne^umark. 

Antoninus  Pius.   (Silber.)  F.-O.  Jestin. 

I  Vcspasian.    i  Hadrian.    4  Antoninus  Pius.    3  Comniodus. 

I  Julia  Donina.    (Silber.)    F.-O.  Strussow. 
Faustina  1.    (Silber.;    F.-O.  Gutzmerow. 
Faustina  I.   (KL  Bronze.)   F.-0.  Loecknitz. 
1  Trajan.  i  Hadrian,  x  Antoninus  Pius,  i  Faustina  I.  (Silber.) 

F.-O.  Emmersthal. 
Antoninus  Pius.    (Silber.)    F.-O.  Pützcrlin. 
Trajan.    (Silber.)    V.  O.  Casimirsburg. 
I  Volusianus.    i  Galienus.   (Silber.)   F.-O.  Pyritz. 
I  Gordianus  III.   i  Volusianus.   (Silber)   F.-O.  Sinzlow. 
1  Caracalla.   (Silber.)   F.-O.  Mellenthin. 
I  Claudius  Ii.  I  Tetricus  I.  (Kl.  Bron/e.)  F.-O.  Finkcnwalde. 
Claudius  II.   (Kl.  Bronze.)   F.-O.  Wulckow. 
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I  Antoninus  Pius,    i  I^liilippus.    (Silber.)    F.-O,  Gr.-Cnca 

Faustina  IL    (Silber.)    F.-O.  Gr.-Zarnow. 

Domitkn.  (Silber.)  F.O.  Wietstock. 

I  Theodosius  IL  i  Leo  L  (Gold)  F.-O.  Cörlin. 

1  Honorios.  2  Theodosius  IL  i  Leo  L  2  Leo  L  x  Zeno,  i  (?). 

2  Anastasius  I.    (Gold.)  F.-O.  Gase  bürg. 
Theodosius  II.   (Gold.)    F.-O.  Schmolsin. 

I  Theodosius  1.  i  Zeno,  x  Anastasius  L  mit  GolddrahL  (Gold.) 

P.-0.  Malchow. 
Theodosius  IL  (Gold.)  F.-O.  Pommern. 
1  Augusius.   I  Marc  Aurelius.   1  Gallus.  (Gr.  Jiruuzc.)  F.-O. 

Stettin. 

Hadrianus.  (Silber.)   F.-O.  Stettin. 

I  Domitian.  (Silber.)  x  Faustina  I.  (Gr.  Bronze.)  F.-O»  Tiezow. 
I  Diodetian.  %  Maxumn.  Herc  (Gr.  Bronze.)  F.-O.  Schillers- 
dorf. 

I  Maximin.  Daza.    i  Licinius.    2  Gonstantin  I.   (Gr.  und  Kl. 

Bronze.)   F.-O.  Schillersdorf. 
?  (Gr.  Bronze.)  F.-O.  Warbelow, 
Antoninus  Pius.   (Gr.  Bronze.)   F.-O.  Lubow. 
Maximinianus  Herc.    (Gr.  Bronze.)    F.-O. Oa mm. 
Faustina  II.    (Gr.  Bronze.)    F.-O.  Pcrsanzig. 
Elagabalus.   (Silber.)   F.-0.  Damitzow. 

E.  Funde  aus  wendischer  Zeit 
198.  3  bronzene  Ringe  und  i  sObemer  Hakenring,  sowie  16 
Bronzeperlen  und  Berloques.  S.-K.-No.  852.  F.-O. 
See  hausen,  Kr.  Prenzlau. 
129.  Silberner  Hakenring.  (Bah.  Stud.  XXX,  I,  p.  114.)  Gef. 
auf  dem  Areal  des  ehemaligen  Buigwalles  der  Altstadt 
Colberg. 

180.  Eseme  Scheere.  S.-K.-No.  1609.  F.-0.  Moor  bei  Altstadt, 

Kr  Colberg. 

181.  Kochring.    S.-IC-No.  1413.    F.-O.  Am  See  bei  Repzin, 

Kr.  Schivelbein. 

183.  Urne.  S.4C.-No.  879.  Gtf,  2  m  tief  auf  emem  Pferdegerippe 

im  Torf  bei  Wendorf,  Kr.  Randow. 
188.  Glasirics  Topf  eben  mit  Löchern  und  2  Armringen  (einer 
zerbrochen).  S.-K.-N0.  15 10.  Gef.  beim  PflOgen  m  emer 
Urne  bei  Borntuchen,  Kr.  Bihow. 
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134.  2  Pfriemen,   S.-K.-No.  987.   F.-O.  Burgwall  bei  Garz,  Kr. 

Canimin. 

185.  Tafel  mit  arabischem  Schmuck.    S.-K.-No.  II  C.  5.  Gcf. 

SO  cm  tief  unter  einem  Stubben  bei  Kotxkow,  Kr.  Schlawe. 
188.  Silbernes  Armband.   S.-K.-N0.  288.    Gef.  in  dner  Urne 

beim  Mergelgrnben  bei  Schwerins  bürg.  Kr.  Anclam. 
137.  Tafel  mit  arabischem  Schmuck.   S.-K.-No.  5  j  j.   (^of.  in  einem 
grossen  Topfe  unter  einem  grossen  Stein  bei  Bugg entin, 
Kr.  Colberg. 

188.  Tafel  mit  arabischem  Schmuck  und  Achatperlen.  S.-K.-No.  78a 
Gef.  beim  Pflö^n  bei  Curow,  Kr.  Bublitz. 

139.  Cordclirtcs  silbernes  Halsband.    S.-K.-No.  1209.    Gef.  im 

Torf  bei  Speck  bei  GoUnow. 

140.  Rahmen  mit  arabischen,  in  Pommern  gefundenen,  Dirhems. 

Kaob  tr  ag. 

Zu  IL  A.  Steinzeit 

141.  Hirschhornhammer.    F.-O.  ? 

142.  2  Pfriemen.    S.-K.-No.  1669.    F.-O.  6  m  tief  im  Kalk  unter- 

halb eines  'J'orfmoors  bei  Cusserow,  Kr.  Schlawe. 

Zu  m.  (Metallzeit).   A.  Bronze. 

143.  Fibel   mit  rautenförmiger  Platte  und  2  Spiralen.  S.-K.-No. 

1677.  F.-O.  Uruenstattc  im  Kehrberg  er  Forst,  Kr. 
Greifenhagea 

1414.  Armringe.   S.*K.-No.  259.   F.-O.  Unter  einem  Steine  bd 
Staffelde,  Kr.  Randow. 

145.  7  massive  Schmuck  ringe.    F.-O.  Unter  einem  Steine  bei 

Lekow,  Kr.  Schivelbcin. 

146.  Arm(Bein?)wulst  und  zerbrochene  Handberge.  F.-O. 

Ramsberg,  Kr.  Cammin. 

147.  Gussstange  in  2  StQcIcen.  Gef.  beim  Pflastern  der  Strasse 

bei  Puden /ig,  Kr.  Naugard. 

148.  Dolchklinge.   F.-O.  ? 

149.  Bronzeschwert.  S.-K.-No.  959,  46.  F.-O*  Rathenow. 

C.  Gold. 

150.  Fingerring  und  1^1  fenbeinkamni.    S.-K.-No.  J.B.  III.  23. 

Cief.  in  einem  Grabhügel  am  Kopfe  eines  Skeletts  bei 
Pennelcow,  Kr.  Schlawe. 
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D.  Römische  Funde. 

151.  Bronzevase  und  2  Sporen  mit  eisernem  Dom  und  SUber- 

beschlag.   Auf  einem  Acker  bei  Schwedt,  Kr.  Colberg, 

wo  ausserdem  }  ähnliche  Broiucvasen  gefunden,  in  einer 
der  Schmuclt  No.  117. 

152.  2  Bronzesporen.  Gef.  in  einer  Urne  der  Umenstätte  bei 

Rehsahl,  Kr.  Naugard. 
158.  Bernsteingeräth.   F.-O.  Hünengrab  bei  Crien,  Kr.  Anklam. 

154.  2  Frauenköplc   und  eine  kleine  Vase  (die  l')riginalc  zu 

No.  112)  in  Terracotta.  F.-O.  Feld  bei  Kreitzig,  Kr. 
Schiveibein,  wo  Urnen  und  Steingeräthe  gef.  sind. 

E.  Wendisches. 

155.  7  bronzene  Hakenringe,  Perlen,  Urncnscherbcn,  gef. 

an  Skeletten  bei  Gr.-Küssow,  Kr.  Saatzig. 

F.  Verschiedenes. 
5  eingerahmte  Photographien. 

156.  Stein  von  Q,uoltitz  auf  Rügen.   S.-K.-N0.  1501a. 

157.  Dolmen  von  Silwitz  auf  Rfigen.  S.-K.-N0.  1457. 

158.  Arcona.    S.-K.-No.  1501a. 

6.  Stralsund*  Proviiizial-Muscum  für  Neu- 
Vorpommern  und  Rügen. 

(Dircctor:  Herr  Dr.  R.  Baicr,  Stadtbibliothckar.) 

Die  mit  rother  Marke  versehenen  Gegenstände  sind  nicht  aus 
Neuvorponimern  oder  Rügen. 

Sämmtliche  Fundorte,  bei  denen  nidu  ein  anderer  Kreis  bemerkt 
ist,  sind  aus  dem  Kreise  Rügen. 

Wo  nur  Rügen  angegeben  ist,  fehlt  es  an  der  genaueren  Be- 
stimmung des  Fundortes. 

I.  Alterthüxner  aus  Flint  (Feuerstein). 
F.-O.  Im  Acker  (Werkstätte)  auf  Hiddensoe. 
1— S.  Werkzeuge,  alte  Form  oder  nicht  vollendet. 
7.  Lanzen  förmig,  alte  Form. 
8—13.  Aexte,  altere  1-orni. 
14  u.  15.  M eissei. 
16-19.  Bohrer. 

Prisnoatiscb  geschlagene  Messer. 
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99^29.  Schaber,  schdbenförmig. 

F.-O.  Im  Acker  ( Wcrkstaiic?)  b.  A  reo  na,  W'ittow. 
30—35.  Werkzeuge,  alte  Fomi  oder  nicht  vollendet. 
86—60.  desgl.,  lameoföniug,  alte  Form  oder  nicht  voUendeL 
61—66.  desgl.,  scheibenförmig. 
67—70.  desgl ,  ovaL 
71—81.  Bohrer. 

82—90.  Schaber  mit  halbkreisförnügeu  Auskehlungen. 
91— »3.  Mutterkloben  (Nudeen). 
94—99.  Gespaltene  Werkaeuge  (prismatische  Messer  etc.). 
100  u.  101.  Schaber,  scheibenförmig. 

102—107.  Aextc,  unvollendet. 

108—111.  Sc  hm  almeis  sei,  unvollendet  und  zerbrochen. 

113—114.  Arbeitskugein. 

116—191.  Aexte,  ältere  Form.  S.-K.-No.  382, 

Im  Acker  gefunden  (Werkstätte?). 

122—126.  Aextc,  altere  Form.    S.-K.-No.  3760.377,  380  u.  381. 

F.-O.  Gramtitz,  Wittow. 
127.  desgl.  F.-O.  Breege. 

128—188.  desgl.  S.-K.-N0.  345/46  etc.  F.-O.  Jasmund. 
184—187.  desgl.    S.-K.-N0.  313/17,  319.    F.-O.  Bantzelvitzer 

Berge. 

138-143.  desgl.    F.-O.  Rügen. 

144  u.  145.  Lanzenförmige  Gegenstände»  ältere  Form.  S.-K.-NO. 

2592,  2603.  F.-O.  Starrvitz,  Wittow. 
146—152.  desgl  S.-K.-N0.  2734,  2678,  2700,  2683,  2699,  2687/88. 

F,-0.  Wittenfelde,  Lancken,  Sallsitz,  J.ibmund. 
153  u.  154.  Halbmondförmige  desgl.,  ältere  Form.  F.-O.  Bista- 

mitz,  Jasmund. 

155—178.  Beilförmige  desgl.,  ältere  Form.  S.-K.-N0.  189—202, 
242/43  ff.   F.-O.  Lietzower  Fähre,  Jasmund;  im  Acker 

b.  Lancken;  Stubnitz;  Rügen. 
174— 19L  Bohrerartige  Gegenstande.    S.-K.-N0.  249  ff.  F.-O. 

Hiddensoe,  Wittow  und  Rügen. 
192—204.  Schaber,  löffelförmig.  F.  O.  Wittow,  Jasmund  tmd 

RQgen.  t 
205—214.  Schaber,  scheibenförmig.   F.-O.  W'ittow  u.  Jasniund. 
215—233.  Gespaltene,  sog.  prismatische  Messer  mit  hohem  Alitlcl- 

grat.  S.-K.-N0. 745  ff.  F.-O«  Wittow,  Jasmund  u.  Rügen. 
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244.  Messer  mit  hochgeschJacrcDem  Rücken.  S.-K.-N0.  623  ff. 

F.-O.  Wittow,  Jasmund,  Nadelitz  (in  einem  Grabe), 

Umgegend  von  Putbus  und  RQgen. 
dl5-d5a  desgl.,  spanftmiig.  S.-K.*No.  1193  ff.   F.-O.  Wittow, 

j.isniund  und  Rügen. 
2ö$>— 2tit5.  desgL,  bJattt'örmig  mit  lanzenartig  zugehender  Spitze. 

S.-K.-N0.  1409  ff.  F.-0.  Wittow,  Jasmund  u.  Bantzel- 

vitzer  Berge. 

267— 2H4  dcsi,^].,  Lanzciispitzen  und  Pfeilspitzen  mit  W^rricli- 
tung  zur  Befestigung  an  einen  Scliaft,  theils  mit Einkclilungen, 
theii&AngeL  S.-K.-N0.  1550  ff.  F.-O.  Wittow,  Jasmund 
und  Rügen. 

986— m.  Mutterkloben  (Nudei).  F.-O.  desgl. 

3W— 297.  Aexte  (Keile),  unfertig.    T.-O.  Jasmund  und  Uü-gen. 

29&— 304.  Aexte,  abgebrochen  und  wieder  neu  vorgeschlagen, 

F.-O.  Rügen. 
a06— 80a  desgl.  mit  Heftansatz.  F.-O.  desgL 
809.  Keil,  L.  35  cm.    F.-O.  Im  Acker  bei  Zubzow. 
310.  desgl.    F.-O.  Kl.  Zastrow,  Kr.  Greifs wald. 
311—339.  Aexte  (Keile),  geschlagen.  S.-K.-N0.  2916—2934.  F.-O. 

Ragen. 

880—866  desgl.  geschliffen.  S.-K.-N0.  2935—2971.   F.-O.  desgL 

367—403.   iireitmeissel.    S.-K.-No.  2972  —  3068.    I-.-O.  desgl. 
464—473.  desgl.  S.-K.-No. 3069— 507S.  F.-O.  Neu-Vorpommern. 
474—503.  SchmalmetsseU  Im  Acker  und  Moor  gefunden.  Bis 

auf  8  Nummern  aus  Neu-Vorpomm. 
504—590.  Keile  ohne  Seitenbahnen  (Meissel).  S.-K.-No.  3079  bb 

51 98.    F.-O.  Rügen  und  Jasmund. 
600-606.  desgl.    F.-O.  Rügen. 
(M)7— 610.  HohlmeisseL  F.-O.  jasmund. 
611—615.  desgl.   F.-O.  Rügen. 

616—634.  1 1.illiniondförniige  Messer  mit  gerader  und  einwärts 
<;ebof;encr  Sehne.    S.-K.-No.  507  ff.    F.-O.  Rügen. 

635-637.  desgl.  S.-K.-N0.  $99  ff.  F.-O.  Pommern. 

638—649.  desgl.,  deren  grösste  Breite  nicht  in  der  Mitte  li^ 
S.-K.-No.  602  ff.   F.-O.  ROgen. 

650  -  660.  desgl.  mit  Ileftansatz.    S.-K.-No.  6  }8  il    F.-O.  desgl. 

661—673.  Messer  (Lanzen)  ohne  HeTtansau.  S.-K.-No.  i3$9  ff. 
F.-0.  desgl. 
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674 u. 675.  Messer,  sagenartig  gckcrb:.    S.-K.-No.  1999.  F.-O. 
Rügen. 

676U.677.  desgl.  mit  Schleimächen.  S.-K.-No.  1836,  im.  R-O. 

Jasmund  und  Garz, 
678^706.  Lantenspitzen  mit  flachem  Hefte  zum  Einsetzen  in 

einen  Schaft  und  Dolche.  S.-K.-No.  2002  iT.  F.-O.  Rügen, 
707.  desgl.,  unvollendet.    S.-K.-No.  2146.    F.-O.  Glutzow. 
708—716.  desgl.  mit  halbrundem  Ausschnitte.   F.-O.  Rügen. 
717— 725.  Pfeilspitzen,  herzförmig.   F.-O.  desgL 
726-764.  desgl.  F.-O.  desgl. 

755 — 771.  Kleine  meisselartige  Werkzeuge  (Miniatur).  F.-O.  desgl. 
772—783.  Verschiedenartige  Werkzeuge.    F.-O.  desgl. 

784.  Waifen  und  Werkzeuge,  insbesondere  Pfeilspitzen  und 

Messer.  Gef.  Im  Acker  (Haide),  wahrscheinl.  Werkstätten. 
Uferstrich  an  der  Södostseite  des  Saaler  Boddens,  Kr» 
Franzburg. 

II.  Alterthümer  au«  Stein  mit  Austohluaa  dM  Feuersteins. 

785.  Keil  (Axt,  Hammer)  mit  Schaftloch.    F.-O.  Jasmund. 

786.  Axt  (Hammer)  mit  halbdurchbohrtem  Stielloche.  S.-K.-No.  557. 

F.-O.  Im  Acker.  Stilow,  Kr.  Greifswald. 

787.  desgl.  durchgebrochen  und  mit  neu  angefangenem  Schaftlodie. 

F.-O.  Rügen. 

788.  desgl.  mit  Schafiloch,  aus  Grünstein.  S.-K.-No.  5 ja.  F.-O. 

Kiesgrube,  Reinberg,  Kr.  Grimmen. 

789.  desgl.  F.-O.  Jasmund. 

790.  desgl.   S.-K.-No.  169.   F.-O.  Gr.ib,  Rustow,  Kr.  Grimmen. 

791.  desgl.    S.-K.-No.  575.    F.-O.  Rügen. 

793.  desgl.   S.-K.-N0.  522.    F.-O.  Steingrab,  CandcUn,  Kr. 
Grimmen. 

793.  dcsgl   (Balt.  Stud.  Vn,  278.)  &-K.-N0.  469.  F.-O.  Grab, 

Gr.  Zarncwanz,  Kr.  Grimmen. 

794.  Axt    nnt  Scliaftloch,    aus  Granit.     S.-K.-No.  72.  F.-O. 

Jasmund. 

795.  desgL  mit  ovalem  Schaftloch,  aus  GrOnstefai.  F.-0.  Preetz. 

796.  desgl.  F.-O.  ROgen. 

797.  desgl.   F.-O.  Kreptitz,  Wittow. 

798.  desgl.    F.-O.  Rügen. 
709.  de^nrl.    F.-O.  Jasmund. 

800.  desgl.  S.-K.-N0.  103.  F.-0.  desgl. 
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80t.  Axt  aus  GraniL  Jasraund. 

802.  Axt  (Giünstein)  mit  nicht  vollendeter  Bohrung  des Stieflocbes. 
F.-O.  Lonvitz. 

808.  Axt  (Hammer),  Idiniatur.  S.-.K-N0.  104.    F.-O.  Jasniund. 
801  desgl.  aus  GrOnstein,  mit  stehendem  Zapfen  hn  angefangenen 
Schaftloche.  S.-K.-N0.  13.  F.-O.  Sassnitz,  Jasmund. 

805.  desgl.    F.-O.  Brandshagen,  Kr.  I-ranzburg. 

806.  Keil  (Axt)  aus  Grünstein»  mit  Schaftansatz.   F.-O.  Rusch- 

vita, Jasmund. 

807.  desgl.  (Granit)  mit  angefanger  Durchbohrung  eines  Oehr& 

S.-K.-N0.  28.   F.-O.  Jasmund. 

808.  Keil  (Nephrit?).    F.-O.  Rügen. 

m  Näpfchenstein.   F.-O.  Mönchgut« 

810.  desgl.  F.-0.  Im  Acker  bei  Ranzow,  Jasmund. 

811.  desgl.  (Knakksten)  F.-O.  Insel  Oie,  Kr.  Greifswald. 

812.  desgl.    F.-O.  Pantow. 

813.  Näpfchenstein  (Knakksten).   F.-O.  Thesenvitz. 

814.  desgl.  F.-O.  Rügen. 

815.  Stein  aum  Weben.  F.-O.  Fresenort,  Ummanz. 

816.  Webestein  (Netzsenker).  F.-O.  Quoltitz,  Jasmund. 

817.  desgl.    F.-O.  Woorke. 

818.  desgl.    F.-O.  Jasmund. 

810.  Scheibenförmiger  Stein.  F.-0.  Mooriger  Acker  bei  Gflnz, 
Kr.  Franzburg. 

820.  Neizscnker  (?).    F.-O.  Rügen. 

821.  desgl.   F.-O.  Langendamm,  Kr.  Franzlnirg. 

822.  Weberschiff  förmig,  Q.uarz.     F.-O.  Im  Haidelande  bei 

Gr.-Bantzelvitz. 
888.  desgl.   F.-O.  Hiddensoe. 

824.  Gegenstand   zum    Feueranschlagen,    Quarz.  F.-O. 

Jasmund. 

825.  Schleifstein,  rodikömiger  Sandstein.  S.-K.-N0.  396.  F.-O. . 

Katzenow,  Kr«  Franzburg. 

826.  desgl.,  graurother  Sandstein.  S.-K.-No.  598.  F-0.  Hiddensoe. 

827.  desgl.,  hellgrauer  Sandstein.    F.-O.  Rügen. 

828.  desgl.,  walzenförmig.  F.-O.  Steingrab  in  der  S  t  u  b  n  i  t  z,  Jasmund. 
888.  desgL,  rotfakömiger  Sandstein  mit  ausgescfaliflenen  Furchen. 

F.-O.  Arcona,  Wittow. 
830.  Wetzstein  (Gewichtstein?).    F.-O.  Rügen. 
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831—883.  Mahlkugeln.  F.-O.  Rügen. 

834.  Mörser  mit  Keole^  volcanisdier  Tuif.  F.-0.  Grab  b.  Alten- 

camp  Rflgen. 

835.  Doppelniörser,  vulcanischcr  TutT.    CRalt.  Stud.  XVI.  H.  I. 

p.  67.)  F.-O.  In  einem  Teiche  bei  Gr. -Hak üw,  Kr.  Griiumen. 

836.  Mörserkeule»  vulcanischer  Tuff.   F.-O.  Rügen. 

III.  Qemlaobte  Funde. 
Grabfunde. 

887.  Aexte  und  prismatische  Messer.  F.-O.  Raniow,  Jasmund. 

888.  desgl..  Breit-  und  Schmalmeissel,  Bernsteinschmoek. 

F.-O.  Lancken,  Jasmund. 

839.  desgl.,  Dolclie,  Lanzenspitzen  u.  Messer.  F.-O.  Mucran. 

840.  desgl.,  Hohlmeissel,  llaninier.    F.  O.  Dumsevitz. 

841.  Meissel,  Hämmer.   F.-O.  Vorbein,  Kr.  Grimmen. 

843.  Aexte,  Breit- u.  Schmalmeissel.  F.-O.  Moor  b. Tri bsees. 
Kr.  Grimmen. 

843.  H.lnimcr,  Meissel,  Sclimalnicissel  und  Messer.  F.-O. 

Grab  bei  Negentin,  Kr.  GreifswalJ. 
844  Pfeilspitzen  und  Perle.  F.-O.  Grab  bei  Schwinge,  Kr. 

Grimmen. 

845.  desgl.,  Nucleus,  Urnenscherben.  P«-0.  Grab  b.  Ladebow, 

Kr.  Grcifswald. 

846.  Lanzenspitzen,  Pfeilspitzen.    F.-O.  desgl. 

847.  Pfeilspitzen,  Perlen.   F.-O.  desgl. 

818  u.  849.  Mühlstein  und  kleiner  MeisseL  F.-O.  Tribohm, 
Kr.  Franzburg. 

850 — 860.  Hannner  (Stein),  Hammer  in  Hirschhorn,  Lanzen- 
spitzen,  Thonring  (gebrannt),  Stcinkugel,  Spindel- 
Steine.    F.-O.  Beim  Pfahlbau  bei  Wiek,  Kr.  Greifswald. 

IV.  Alterthümer  aus  Metall. 
Wo  nidits  anderes  bemerlrt,  sind  dieselben  aus  Bronse. 

861.  Schwert.    F.-O.  Kegelgrab  bei  Lohme,  Jasmund. 

862.  desgl.    F.-O.  Kegelgrab  bei  Lancken,  Jasmund. 

863.  desgl.  mit  vollem  Griff,  der  mit  Golddraht  umwunden.  F.-O. 

Kegelgrab  bei  Nistelitz. 
884  desgL  F.-O.  Torfmoor,  &  tief,  bei  Darsband. 
865.  desgl.    F.-O.  senkrecht  im  Acker,  mit  der  Spitze  abwärts,  bei 

Barkow,  Kr.  Demmin. 
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868.  Schwert  mh  Griifaiigel.  FvO.  ROgen. 
887.  Axt.  F.-0.  Torfmoor  bei  Zirtzeyitc 

868.  desgl.   F.-O.  Rügen. 

869.  desgl.    F.-O.  Wahrscheinlich  Torfmoor  bei  Zubzow. 

870.  Scbwertstab  (Commandostab).  F.-O.  Weideland  b. Grimmen. 

871.  Streitaxt.  (Balt  StiuL  VII.  p.  27a.)  F.-0.  Kl-Bünsow,  Kr. 

Greifswüd. 

872.  Lanze.    F.-O.  Torfmoor  bei  Gr. -Kubbelkow. 

873.  desgl.    F.-O.  Gehmkow,  Kr.  Demmin. 

874.  Keil  (Kupfer?)    F.-O.  Rügen. 

876.  desgL  (Metssel).  F.-a  In  einer  Urne  bei  Tilzow. 
878.  Meissel  (Paalstab).  F.-0.  Jasmund. 

877.  desgl.    F.-O.  Torfmoor  bei  Unrow. 

878.  desgl.    F.-O.  Rügen. 

879.  desgl.   F.-O.  Torfmoor  bei  Loitz,  Kr.  Grimmen. 

880.  desgl.  F.-O.  Netzeband,  Kr.  Greifswald. 

881.  desgl.  (Kelt).  F.-O.  Torfmoor  bei  Borrin,  Jasmund. 

882.  desgl.    F.-O.  Jasmund. 

883  u.  884.  desgl.  (Kclte).    F.-O.  Torfmoor  bei  Zirmoisel 
886.  desgl.   F.-O.  Sehlen. 

886.  desgl.  F.-0.  Zubzow. 

887.  Kelt.   F.-0.  Reddewitz,  MönchguL 

888.  desgl.    F.-O.  Rügen. 

8»9.  11  oh  Im  eissei  (Kelt).   F.-O.  Torfmoor  bei  Zubzow. 
89(K  Kelt.   F.-O.  Neu-Vorpommern. 
89L  Messer.  F^.  Torfmoor  bei  Zubzow. 
899.  desgl.   F.-O.  Rugard. 

893—8%.  Sicheln.  F.-O. Mergelgrube  bei  Jahnko  w,  Kr.  Greifswald. 
897 u. 898.  Sichel  und  Kult.    F.-O.  Torfmoor  bei  Güstebin, 

Kr.  Greifswald. 
888.  Pfeilspitze.  F.-0.  ROgen. 

900L  Kelte,  Ring,  Drahtgeflecht  (Neue  Ponrni.  Provinz.  Blätter 

IV,  276  ff).    F.-O.  Plestlin,  Kr.  Demmin. 
901.  Krone  mit  Buckel,  Bruchstück.    F.-O.  Torfmoor  bei  Zubzow. 
903.  Krone,  Bruchstuck.   F.-O.  Lancken,  Jasmund. 
908.  desgL  F.-O.  Torfmoor  bei  Garz. 

90IU.906.  Hals-  (KopO  Ringe.  F.-O.  Kiesgrube  bei  Saalkow. 

906.  Armring,  Gold.  F.-O.  Kiesgrube  bei  Damitz,  Kr.  Franzburg. 
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907.  Armring  (Dralitgewinde)  von  Gold.  F.-O.  Wiese  bei  Sagard, 

Jasmund. 

908.  Armringe  (Hohlringe).  F.O.  Jasmund. 

909.  Schläfenringe  mit  einem  prisnuitiscfaen  Messer  aus  FhoL 

F.-O.  Kegelgrab  bei  Lancken. 

910.  Armring.    F.-O.  Torfmoor  bei  Zubzow. 

911.  Gewandring.  F.-O.  Rügen. 

912.  Gewandnadel.  F.-O.  Torfmoor  bei  Garftitz. 
918.  desgl  F.-O.  Torfmoor  in  der  Stubnitz,  Jasmund. 
914-917.  desgl.    F.-O.  Rügen. 

918.  Gewand-  üJer  Haarnadel.  Gef.  im  Teiche  bei  Netseb and. 

Kr.  Greifswald. 

919.  Gewandnadel  mit  dreifach  gegliedertem  Kopfe.  F.-O.  Rügen. 

920.  StecIcnadeL  F.-O.  Torfmoor  bei  Tribsees,  Kr.  Grimmen. 
921U.922.  Nahnadeln  mit  Oehr.   F.-O.  Rögen. 

923.  Spange  mit  drei  im  Dreieck  stellenden  convexen  Knöpfen, 

dabei  Stück  der  Urne,  worin  sie  gefunden.  F.-O.  Sand- 
grube bei  Samtens. 

924.  desgl.  ähnlich.  F.-O.  Grab  in  der  Stübnitz,  Jasmund. 

925.  desgl.   F.-O.  Grab  bei  Mölln-Medow. 

926  u.  927.  desgl.  (Balt.  Siud.  XV,  H.II,  p.  6o.)    F.-O.  Püglitz, 
Kr.  Grimmen. 

928.  Bruchstücke  von  Spangen.  F.-0.  Gr.  Kubbelkow. 

929.  Gewandnadel  (Fibula)  aus  Draht  F.-O.  Rügen. 

930.  Fibula,  Armbänder,  Zierscheibe  und  Kamm.  F.-O. 

Marlow,  Jasmund. 

931.  Zierscheibe,  Tutuli.  F.-O.  In  einem  Grabe  bei  Neddesitz. 
982.  Spange,  Hängeschmuck,  Gewandhäkchen,  Schnalle» 

ausammengef.  mit  einer  Urne  und  einem  Schädel  (Balt.  Stud. 
XV,  H.  II,  5).  6i  u,  75).   F.-O.  Unrow. 
933.  Bronzering  mit  Mosaikperlen  und  Kamm  mit  Bron/.cnieten, 
2usammengef.  mit  verschiedenen  anderen  Gegenständen  in 
einer  Urne.  F.-O.  Bisdamitz,  Jasmund, 

984.  Sptralarmring,  Bronze,  zwei  Spiralfingerringe,  Gold, 

34  Perlen,  Bernstein  (Balt.  Stud.  XV,  H.II»  S7>  6i  n.  64). 
F.-O.  Kl.  Kicsow,  Kr.  Greifswald. 

985.  Fibula,  Gürtelspange,  (Eisen)  2  Nadel n,  (Eisen)  Messer, 

(Eisen)  a  Nadelköpfe,  (Bronze).  F.-O.  Grab  bei  Netze- 
band, Kr.  Greifswald. 
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9:^6.  Kamm  mit  Bronzenieten.    F.-O.  Stralsund,  Kr.  Franzburg. 
937.  Hangt* schmuck,  vergoldete  Bronze  niit  Hmaille.   F.-O.  Am 
Rugard. 

988.  Zierscheibe.  F*-0.  Rügen. 

989.  Schalenfibeln,  Armringe,  Nadeln  u.  Bruchstücke  von 

solchen.  (Neue  Pomm.  Provinz. -Blätter  IV,  278.)  F.-O. 
Grab  Neu-Negentin,  Kr.  Greifswald. 

940.  Goldschmnck:    Gewandnadel,  Hals-  oder  Armring, 

Spange  (Rbula)  Brust  schmuck  in  14  Stücken.  F.-O. 
Hiddensoe, 

941.  Oberarmring,  Gewandnadel,  Diadem,  Lanzenspitze, 

Tutuli,  Spiralarmringe.  F.-O.  Torfmoor  in  Mecklen- 
burg, an  der  pomm.  Grenze. 
943.  Halsring,  Fibula,  Ring,  Gewandnadel;  Nähnadel,  von 
Silber;  Knopf  (Bronze),  Coralle  (Bernstein),  Coralle 
(Achat).  (Balt.  Stud.  VII,  271,  273  ff.  v.  Ledebur:  »Ueber 
die  Zeugnisse  eines  Handelsverkehrs  mit  dem  Orient  S.  60«) 
F.-0.  Stuckow,  Kr.  Cammin. 

943.  Lanzenspitze,   Flint,  Kn6pfe,  Nadeln,  Pfeilspitze, 

Ringe,  Bruchstück  einer  Schalen fibula,  Gypsabguss  eines 
Knochenpfriemens,  2  Steine  unbekannten  Zweckes  (viel- 
leicht Gewichtsteine).   F.-O.  GoUnow,  Kr.  Naugard. 

944.  Axt,  ungarisch.  F.-O.  Pitzerwitz,  Kr.  Soldin,  (Neumark.) 

945.  Schwert  mit  vollem  Griff,  (Eigemhum  des  Limdsyncficiis 

Herrn  Hagenieister  in  Stralsund).  F.-O.  Rothenmoor, 
Mecklenb.-Schw. 

946.  Schwert.    (Neue  Pomm.  Provinz. -Blatter  IV,  27$).  F.-O. 

Torfmoor  bei  Jagow  b.  Bernstein.  (Neumark.) 

V.  Allertbamer  aus  Horn. 

947.  Axt  (Hammer)  aus  dem  Geweih  eines  Edelhirsches.  F.-O. 

Torfmoor  bei  FrankenthaL 

948.  desgl.  aus  Hirschhorn.   F.-O.  ^*  tief  am  Meeresufer  auf  Din- 

holm,  Kr.  Franzburg. 

7.  Teetzitz  bei  Patzig  auf  Rügen. 
Sammlung  des  Herrn  Kittergutsbesitzer  Spalding. 

F.-O.  Feldmark  Teetzitz,  Kreis  Rügen, 
l.  D  olch  von  Feuerstein.    L.  25  cni. 
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2«  Lftnzenspitze  mk  Widerhaken.  L.  lo  cm. 
8.  Streitaxt  L.  15  cm. 

F.-O.  HügeJgrab  bei  Tcctzitz,  Kreis  Ragen. 

4.  Dose  von  Bronze  mit  2  Henkeln.   D.  6  cm. 

5.  2  Bronzearmringe.  D.  67«  cm. 

6.  Tutulus  von  Bronze.    H.  4*/-  <^rn- 

Ausser  den  oben  bczcicliiicten  Bronze-Gegenständen  bcrnndcn 
sich  in  diesem  UQgelgrabe  i  Bronzeschwert,  L.  87  cm;  i  Messer 
von  Bronze,  L.  22  cm;  2  Schutznadeln  und  i  Fingerring. 

8.  Berlin.  Sammlung  des  Herrn  Landgerichts- 
Rath  Rosenberg. 

Vorbemerkangen. 

Durch  AnssteUang  eines  Theils  metner  prfthistoriscfaen  Sanrni- 
lung  hoffe  idi  wesentliches  Material  zur  BeurtfaeÜung  der  neolithisdien 

Zeitperiode  darzubieten.  Hntstammcn  die  vorgelegten  Objecte  auch 
nur  einem  beschränkten  Theile  unseres  Vaterlandes,  dem  umfriedeten 
Boden  der  von  der  Natur  so  reich  gesegneten  Insel  Rügen,  so 
werden  sie  schon  dadurch  den  Alterthumsfreunden  ein  besonderes 
Interesse  gewähren,  dass  sie  in  einem  scharf  begrenzten,  von 
äusseren  Einflüssen  verhältnissmässig  nur  wenig  berührten  Räume 
gefunden  wurden.  Kein  Theil  Dcutsclihinds  kann  ein  ähnliches,  in 
sich  geschlossenes  und  klareres  Bild  der  Urzeit  darbieten,  weil  überall 
wohin  der  forschende  Blick  auch  sich  richten  nuig,  Umstände 
walteten,  welche  den  Thatbestand  mehr  oder  minder  verwischt 
haben. 

Als  ich  vor  30  Jahren  auf  Rügen  zu  sammeln  begann,  waren 
seine  Grabstätten  durch  die  Ansprüche  der  Ackercultur  zumeist  zer- 
stört und  verfallen.  Dessen  ungeachtet  bot  der  Oberreiche  Boden 
und,  wie  ich  dankbar  anerkeime,  die  unschätzbare  Gunst  persönlicher 
Beziehungen  eine  unerwartete  FGlle  werthvollen  Materials.  Dieses 
hat  sich  in  Folge  löblicher  Nacheiferung  durch  die  Bemülumgcn 
einzelner  Privatsamtuler  und  durch  den  überaus  regen  Hifer  der 
Museums-Verwaltung  zu  Stralsund  dermassen  vermehrt,  dass  abge- 
sehen von  der  unerschöpflichen  Ausbeute  der  dänischen  Inseln  kern 
nordischer  Landestheil  den  Vorzug  durch  seine  angesamm^ten 
Steiualtcrthümer  beanspruchen  kann. 
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Ich  erwähne  dies,  um  daraus  die  Behauptung  abzuleiten, 
dass  bei  dieser  Fülle  dem  dfrigen  Sammler  im  unmittelbaren 

Verkehr  mit  dem  Finder  und  auf  Grund  eigener  Anschauun-  die 
Möglichkeit  geboten  war,  sich  unbefangene  Hrfahrungen  anzueignen. 
So  weit  diese  reichen,  muss  ich  —  um  meinen  Standpunkt  vorweg 
klar  zu  legen  —  erklären,  dass  ich  die  von  den  nordischen  Alter- 
thumsforschem  zuerst  aufgestellte  Eintheilung  in  drei  bestimmt 
characterisirte  Zeitalter  im  grossen  Ganzen  für  wohl  begrenzt 
erachte,  weil  vorcin/.elte  Ausnahmen  die  Regel  nie  erschiitteni. 
Ich  bin  weit  davon  entfernt  in  den  mit  grosser  Leidenschaftlichkeit 
geführten  Widerstreit  bei  diesem  spedellen  Anlasse  einzutreten. 
Ich  halte  es  aber  f^r  zweckentsprediend  auszusprechen,  dass  die  Insel 
Rügen  ein  klares  und  ungetrübtes  Bild  jener  Entwickelungsperiode 
gewährt  und  dass  auch  die  Versuche,  seine  Stcinaltcrthümcr  der 
paiaoüthischen  Zeit  theihveise  zuzuweisen,  unhaltbar  sind.  Ich  stehe 
hierbei  nicht  vereinzelt,  da  ich  mich  auf  einen  vollgültigen  Gewährs- 
maim  berufen  kann.  Von  Hagenow,  der  im  Interesse  der  Wissen- 
schaft sehr  viele  Grabstellen  aufgedeckt,  was  ich  von  mir  nicht  be- 
haupten kann,  der  ferner  mit  gesundem  Blick  hct:abt,  als  Natur- 
forscher auf  genaue  Beobachtun'^  verwiesen  war,  hat  dieselbe  üeber- 
zeugung  mir  gegenüber  in  präciser  Form  wiederholt  ausgesprochen. 

Ich  würde  nicht  zu  weit  gehen,  wenn  ich  auf  Grund  dessen  die 
wohlberechtigten  Zweifel  neuerer  Forscher  in  Beziehung  auf  die 
spateren  Zeitalter  und  auf  andere  Oertlichkciten  als  beseitigt  erachten 
wollte.  Ich  würde  dann  im  Dienst  vorgcfasster  Meinung  dem 
Schematismus  verfallen  und  Tliatsachen  und  Folgerungen  ableugnen 
müssen,  welche  durch  glaubhafte  Fundberichte  constatirt  werden. 

Im  Verlaufe  metner  Sammlerthätigkeit  musste  steh  meine  Auf- 
merksamkeit von  bekannten  Objccten  aus  auch  auf  die  unschein- 
baren Reste  der  Steinzeit  hinlenken.  Indem,  idi  davon  ausi^nng, 
dass  die  ürbewohner  der  Insel,  welche  wie  aus  der  Gesamratheit 
ihrer  Hinterlassenschaft  zweifellos  sein  dürfte,  etwa  die  Culmrstufe 
der  Sfldseeinsulaner  bei  ihrer  Entdeckung  durdi  Cook  —  selbstver- 
ständlich bedingt  durch  cÜmatische  \'erlia)tnisse  —  einnahmen,  nicht 
nur  die  A\t  und  Lanze  im  Kampfe  geführt,  sondern  dass  sie  auch 
eine  ganze  Reihe  häuslicher  und  werkthatiger  Zwecke  verfolgt  haben, 
musste  es  auch  klar  sein,  dass  bei  mangelnder  Kenntniss  der  Metalle 
die  dazu  verwendeten  Mittel,  soweit  sie  aus  unvergänglichem  Gestein 
gebildet  waren,  vorliauden  sein  mussten. 
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Die  Aufstellung  wird  ergelien,  dass  nach  dieser  Richtung  hin 
sehr  reiche  Materialien  gesammeh  sind. 

Von  henrorragender  Bedeutung  war  aber  bei  Vermehrung  der 

Sammlung  der  Umstand,  dass  es  mir,  angeregt  durch  eine  Mitilieilung 
in  den  Pommerschen  Provinzialblättem,  vergönnt  war,  auf  der  Insel 
eine  grosse  Anxahl  von  Werlistelien  aus  dem  Steinxeitaiter.  wie  sie 
wohl  auf  europäischen  Boden  in  solcher  Ausdehnung  vielleicht  mir 
in  Dänemark  vorhanden  sind,  aufzufinden  und  durch  fortgesetzte 
Recherchen  auszubeuten.  Man  wird  anerkennen,  dass  hierdurch  manche 
Auhaltpunkte  für  die  sehr  wichtige  Frage  der  Technik,  weiche  bis- 
her nur  eine  beiläufige,  keinenfalls  sureicfaende,  wissenschaftliche 
Erörterung  gefunden  hat,  gewonnen  sind. 

Idi  lege  deshalb  in  erster  Linie  das  in  meinem  Besitze  befind- 
liche, von  mir  selbst  fast  ausnahmslos  auf  Werkstellen  gefundene 
Material  fast  unverkürzt  vor  und  füge  dem  Alles  bei,  was,  dem 
Boden  der  Insel  anderweit  entnommen,  zur  Ergänzung  dienen  kann. 
So  wenig  erfreulich  diese  sehr  unscheinbaren  Objecte  dem  Laien 
auch  erscheinen  können,  so  werden  solche  dem  Fachkenner  gerade 
in  ihrer  Fülle  Gelegenheit  zu  eingehenden  Studien  gewahren,  zumal 
eine  derartige  umfassende  Zusammenstellung,  so  viel  mir  bekannt, 
in  öffentlichen  Sanunlungen  bisher  nicht  dargeboten  worden  ist. 
Dem  Zwecke  des  vorliegenden  Katalogs  wfirden  eingehende  Er- 
läuterungen nicht  entsprechen.  Ich  eriaube  mir  deshalb  auf  eine 
in  Jahre  1856  im  unmittelbaren  Eindrucke  der  Situation  niederge- 
schriebene Darlegung  des  Thaibestandes  zu  verweisen,  deren  Abdruck 
im  nächsten  Hefte  der  »Zeitschrift  für  Ethnologie«  erfolgen  wird. 

In  einer  zweiten  Abtheilung  versuche  ich  femer,  die  Materialien 
zusammen  zu  stellen,  welche  zor  Aufklärung  der  Frage  dienen  können: 
„zu  welchem  Zwecke  haben  die  aufgefundenen  Objecte  speciell 
für  die  W erkthätigk eit  der  Urbewohner  Rügens  gedient?** 

Ich  schliesse  deshalb  vorweg  alle  Objecte  aus,  welche  ihnen  als 
Schmuck  gedient,  femer  alle  Gefässe,  welche  sie  zum  Leichencultos 
verwendet  haben.  Genau  genommen  wären  auch  alle  Kampfwafiln^ 
wie  die  sogen.  Schwertäxte,  Lanzenspitzen,  Doldie,  wie  audi  £e- 
jenigen  Gerathe  auszuschliessen  gewesen,  welche  zur  Jagd  und  zum 
Fischfange  gebraucht  wurden.  Bezüghch  auf  die  Aexte  lässt  sich 
Indess  eben  so  wenig  als  bei  den  Steinhämmem  eine  scharfe  Grenae 
zwischen  Geräth  und  Waffe  ziehen,  da  eben  dasselbe  Exemplar 
beiden  Zweken  gedient  haben  kann.  Die  keilförmige  Axt  ist  indess 
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in  so  vielen  lixcmplaren  vorhanden  und  so  allgemein  bekannt,  dass 
ich  mich  auf  Ausstellung  einer  nur  kleinen  Folge  seltener  Formen 
beschränke.  Hinsichtlich  der  anhangsweise  ausgestellten  Lanzen  und 
Fiscbereigeräthe  werde  ich  mich  am  betreffenden  Orte  aussprechen. 

Was  nun  die  vorgelcfjtcn  Wcrkg e raliic  anl.ingi,  so  crgiebt  der 
Augenschein,  dass  sich  darunter  bchr  viele  r.ithsclhaft  erscheinende  Ob- 
jecte  befinden.  Sie  sind  indess  zumeist  in  mehr  oder  minder  reichen 
Folgen  vorhanden,  so  dass  schon  dadurch  der  Einwand  der  Zufallig- 
kdt  beseitigt  wird.  Ausserdem  sind  einzelne  Hxemplare  so  bestimmt 
characterisiri,  dass  seihst  der  Laie  anerkennen  diirlte,  dass  absicht- 
liche Bildungen  vorliegen.  Dies  gilt  namentlich  von  der  überaus 
rdch  vertretenen  Classe  der  bisher  wenig  beachteten  und  in  dem 
Öffentlichen  Sammlungen  nur  spärlich  aufbehaltenen  Schaber  und 
Bohrgeräthe. 

Da  wir  die  speziellen  Hcdiirt'nissc  der  alten  hisulancr  beim 
Mangel  geschriebener  Q^icllen  nicht  kennen,  so  wird  die  Verwen- 
dung so  manches  anderen  Objectes  unklar  bleiben.  Vielleicht  aber 
befinden  sich  unter  den  Besuchern  der  Ausstellung  mit  technischen 
Kenntnissen  reich  ausgestattete  Personen,  deren  Belehrung  ich  hier- 
mit  erbitte  und  dankbar  entgegen  nehmen  würde. 

Schliesslich  sei  noch  bemerkt,  dass  die  wenigen  Objecte,  welche 
nicht  dem  Boden  der  Insel  entstammen  zur  Vervollständigung  und 
Aufklärung  einzelner  Folgen  aber  ziemlich  dienlich  erscheinen, 
durch  Färbung  der  Nummern  besonders  bemerklich  gemacht  ^d. 


I.  Auabaal«  d«r  Werkatellen. 

1.  Klopfsteine, 
hl  der  vorgelegten  Auswahl  zeigen  sich  die  verschiedenen  Varie- 
täten dieses  zwar  rohen,  dessen  ungeachtet  aber  hoch  interessanten 
Gcräthes. 

Zunächst  sind  solche,  mei$t  auf  Werkstellen  gefundene  Exemplare 
vorhanden  9  welche  noch  ganz  ungebraucht  und  nur  als  zu  ver- 
wendende Klopfer  zugehauen  sind.   Andere  Exemplare  zeigen  einen 

bereits  begonnenen  Gebraucii  darin,  dass  die  scharlen  Kamen  bei 
ihrer  Verwendung  mehr  oder  minder  abgenutzt  erscheinen.  Femer 
liegen  viel  gebrauchte  Schlagsteine  vor,  welche  die  Spuren  tausend- 
fältiger Schläge  ausweisen  und  zum  Theil  die  dem  Arbeiter  hand- 
lichere Kugelform  angenommen  haben.   Zwei  Exempkre,  welche 
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sich  in  der  Sammlung  zu  Halle  befinden  und  aus  Amerika  herrühren, 
gleichen  den  Rügenschen  vollkommen. 

An  die  Kugdform  reihen  sich  einige  beschädigt  gewesene  Streit- 
äxte und  Bruclistücke  von  solchen,  welclic  nich  den  vorhandenen 
Spuren  zweifellos  als  Klopistcine  gedient  haben. 

Hierher  gehören  auch  zwei,  auf  Taf.  III,  No.  I2  u  13  aufge- 
legte Messerblöcke  (nuclet),  welche  unstreitig  zu  demselben  Zwecke 
verwendet  wurden. 

Endlich  befijitlcn  sich  auf  Taf.  XXXVII  eine  Anzahl  roher, 
meisselartigc  Gerathc  von  Feldern  der  Halbinsel  Wiitow  und  von 
Werkstellen  zu  Sarow  (Mark),  welche  anscheinend  als  Stemmer 
unter  Anwendung  eines  Schlägels  zu  feineren  AbspUtterungen  dienst- 
bar waren. 

Nur  ausnahmsweise  wurden  Klopfer  von  anderem  Gestein  ver- 
wendet. Zwei  derselben  habe  ich  selbst  unter  einer  anderen  Zahl 
von  Fcuersteinsplittem  aus  dem  Schuttkegel  einer  Werkstelle  auf 
der  Halbinsel  Jasmund  herzofgezogen,  während  der  dritte  ein  abge- 
nutzter Strandstein,  als  Klopfer  gedient  und  hierbei  eine  Beschädigung 
erlitten  hat. 

2.  Entwürfe. 

Unter  der  grossen  Zahl  der  vorgelegten  StreitaxtentwQrfe 
sind  alle  Stadien  der  Fabrication  reichlich  vertreten.  Von  dem  nur 

nni^cschlagenen  Feuersteinbluck  nnfanc^end,  finden  sich  Stücke  vor, 
w^elclic  so  weit  gediehen  sind,  dass  die  Schleifung  beginnen  konnte. 
Einzelne  sind  als  beschädigt  gewesene  Aexte  wieder  zur  Ausbesserung 
in  Arbeit  genommen  worden. 

Besonderes  Interesse  werden  die  in  grosser  Zahl  vorhandenen 
Feuersteinstikkc  erretten,  wclclie  den  bekannten  Dikiviallunden  voll- 
kommen i^leiclien.  Dessenungeachtet  kann  ich,  soweit  meine 
persönlichen  Wahrnehmungen  reichen,  positiv  aussprechen^  dass 
rücksichtlich.  der  Insel  ROgen  eine  der  Periode  des  geschliffenen 
Steins  voraufgehende  ältere  Culturperiode,  die  paläolithiscbe  Zeit, 
niclit  nachweisbar  ist.  Die  in  Rede  stehenden  Objecte  sind  unter 
geschliffenen  Abfällen  auf  der  Oberfläche  der  Werkstellen  von  mir 
gefunden,  theilweise  von  Anderen,  zu  Tage  liegend,  auf  Aeckem 
aufgelesen.  In  den  »Baltischen  Studien«,  Bd.  XVI,  S.  36,  habe  ich 
die  Vermuthung  ausQ:es prochen,  dass  derartijre  Stücke  als  Nothbehelfe 
gedient  haben  mögen,  zumal  das  Schärfenende  gut  ausgebildet  ist 
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und  am  Bahnende  sich  mehrfach  eine  Einbuchtung  für  den  Handgriff 
bctindet.  Ais  Wurfkeulen  dürften  sie,  wie  die  kurzen  Keulen  der 
Neuseelinder  und  die  Bumerangs  der  Australier,  gute  Dienste  ge- 
leistet haben. 

In  geringerer  Zahl  Hegen  Entwürfe  zu  Schmalmeissein, 
Lanzenspitzen,  halbmondförmigen  Messern  und  zu  Har- 
punen vor.  Sie  werden  ausreichen,  um  den  mühseligen  Her> 
stdlungsprocess  von  der  ersten  Anlage  aus  nachzuweisen,  aumal 
im  Hinblick  auf  das  unvollkommene,  als  Schlägel  verwendete  Gerfltb^ 

Von  hohem  Interesse  und  eine  neue  Erfahrung  bethätigend 
dürften  die  den  Ent^^nirfen  beigefügten  Aextc  sein,  welche  in  den 
dinischen  Kjökken-möddings  so  häufig  unter  Austernschalen  und 
anderen  Abfällen  gefunden  werden,  und  welche  die  nordischen 
Archäologen  mit  Recht  als  Austernbrecher  bezeichnet  haben. 
Sie  sind  so  roh  und  unförmlich  gestaltet,  dass  die  etwa  noch  auf 
Rüprenschen  Feldern  umherliegenden  Exemplare  mit  wenigen  Aus- 
nahmen mir  nicht  zugetragen  wurden.  Die  ührij^^en  habe  ich  dagegen 
selbst  auf  Werkstelien  aufgelesen.  Da  sie  durch  wenige  Schläge 
herzustellen  waren,  so  dürfte  nicht  wohl  anzunehmen  sein,  dass 
diese  rohen  Geräthe  für  den  Export  bestimmt  gewesen,  wie  ich  dies 
bezüglich  auf  andere  in  meiner  Darlegung  des  Thatbcstandes  Rügcn- 
scher  Werkstellen  behauptet  habe.  Man  kann  deshalb  behaupten, 
dass  einige  Wahrscheinlichkeit  dafür  vorliegt,  die  Auster  sei  in  der 
Urzeit  auch  Bewohnerin  der  ROgenschen  Küsten  gewesen  und  dass 
die  alten  Insassen  der  Insel  sie  gefisdit  und  als  Nahrtmgsmtttel  ver- 
wendet haben.  Muss  die  nähere  Feststellung  dieser  Ansicht  noch 
vorbehalten  bleiben,  so  ergeben  diese  Objccte  jedenfalls,  dass  die 
von  Worsaae  vertretene  Behauptung,  die  Kjökken-möddings  seien  in 
die  paläolithtsche  Zeit  zu  setzen,  unhaltbar  ist,  da  sie  auf  Werkstellen 
der  späteren  Periode  zuverlässig  gefunden  sind. 

8.  Abfalle. 

Die  bei  der  Fabrication  der  Feuersteingeräthe  entstandenen 
Abfallssplitter,  welche  fast  ausnahmslos  die  characteristische  »Schlag« 
marke«  an  sich  tragen,  zerfallen  allgemein  betrachtet  in  zwei  leicht 

zu  unterscheidende  Arten,  in  scheibenförmige,  an  der  Brcitflacho 
bewirkte  Absplitterungen  und  in  Langsplitter,  welche  bei  der  Her- 
stdlung  der  spanförmigen  Flintmesser  abfielen. 

Von  der  ersteren  Art  lege  ich  nun  alle  vorkommenden  Ab- 
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stufungen  vor.  Zunächst  solche,  welche  bei  der  ersten  Behandlung 

des  rohen  Fciiersteinblockes  durch  sehr  derbe  Schlage  abfielen,  um 
die  allgemeine  l  orm  des  in  Arbeit  befindliciien  Geralhes  im  Umrisse 
hervorzurufen  und  dann  diejenigen  Abstufungen,  welche  im  weiteren 
Fortschritte  der  Arbeit  durch  die  mehr  und  mehr  verminderte  Kraft 
der  Schllge  im  entsprechenden  Maasse  sich  verkleinem  musste.  Die 
kleinsten  unter  ihnen  mögen  vielfach  auch  dadurch  entstanden  sein, 
dass  irgend  ein  Q.uctschinstrumcni  von  Rciii  oder  Stein,  wie  solche 
auch  vorgelegt  werden,  angewendet  worden  isu 

Behlhniss  No.  i  bis  5. 

Die  auf  Rügen  gesammelten  derartigen  Ablalle  bcfmden  sich  in 
den  Beb.  No.  i  bis  5. 

Behältnisse  No.  6  bis  9. 

Der  Verglcichung  wegen  füge  ich  in  den  Bch.  No.  6—9  die- 
jenigen scheibenförmigen  Splitter  bei,  welche  ich  auf  W'crksicUen  zu 
Sarow  (Kr.  Teltow)  gesammelt  habe.  Da  hier,  soviel  ich  ermittelt, 
keine  Streitäxte  und  grössere  Objeae  fabridrt  worden  sind,  so  fanden 
sich  dort  verhältnissmässig  nur  wenige  grössere  scheibenförmige 
Splitter  vor,  wohl  aber  die  kleineren  im  rcichUchen  Maasse.  Sie 
ergeben,  wie  auch  das  andere  von  dieser  Fundstelle  ausgestellte 
Material,  dass  die  Fabricationsart  von  der  auf  Rügen  angewendeten 
in  keiner  Beaiehung  abweichend  war. 

Behältniss  No.  10. 
Interessant  sind  die  hn  Beh.  No.  10  angefügten  scheibenförmigen 
Splitter,  wtil  sie  eine  bisher  nicht  ausgesprochene  Erfahrung  in 
Beeiehung  auf  einzelne  Rf^gensche  Steingräber  constatiren.  Diese 

Abfalle  sind  nicht  auf  einer  als  eigentliche  Werkstatt  sich  charac- 
terisirenden  Oertlichkeit  gefunden,  sondern  aus  dem  Abräume  eine& 
vor  ^den  Jahren  eröffneten  Steingrabes  auf  der  Halbinsel  Jasmund, 
dessen  entleerte  Kiste  erhalten  geblieben,  herausgelesen.  Während 
in  der  Regel  die  Löcken  der  den  inneren  Raum  umfassenden  Geröll- 
blöcke durch  flache  Scheiben  von  rothem  Sandsteine  ausgefüllt  sind, 
waren  sie  hier  durch  Erde  geschlossen,  welche  mit  enorm  vielen 
Splittern  durchsetzt  war.  Es  muss  hieraus  meines  Erachtens  die 
Folgerung  gezogen  werden,  dass  die  Beigaben  des  Grabes,  deren 
Verbleib  verschdlen  ist,  an  Ort  und  Stelle  gefertigt  wurden.  Die 
aussergewöhnlich  dönnen  Abfälle  lassen  auf  einen  hohen  Grad  der 
Handfertigkeit  des  Arbeiters  schliessen.    Weldie  weiteren  Folge- 
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rangen  hieraus  und  aus  der  Beschaffenheit  der  Rügianischen  Stein- 
gräber überhaupt  abzuleiten  sind,  werde  ich  an  einem  anderen  Orte 

darlegen. 

Selir  reichliches  Material  h.ibeii  die  Werkblcllcn  der  Insel  in 
Beziehung  auf  die  Langsplittcr  dargeboten. 

Behältnisse  No.  ii  bis  15. 

Iii  den  Pch.  No.  11  bis  15  befindet  sich  eine  Auswahl  derselben 
in  Verbindung  mit  missratheaen  Spleissen. 

Bchältniss  No.  16. 
Der  Vergleichung  wegen  ist  im  Beh.  No.  16  die  conforme 

Ausbeute  der  WcrkstcUen  zu  Sarow  ausgestellt. 

Tafel  I. 

Auf  Taf.  I.  sind  d.igegen  die  mehr  oder  minder  gelungenen 
Flinlmesser  ohne  Sondern ni^'  Jer  ein/eliicii  Varietäten  /usammen- 
gestellt,  welche  durch  Verzettelung  auf  den  Werkstellcn  zurück- 
blieben. Ich  lege  auf  diese  Zusammenstellung  wie  auf  die  anderweit 
als  zuverlässige  FundstQcke  der  alten  Werkstellen  vorgelegten  Flim- 
messer  grosses  Gewicht,  weil  dadurch  die  Frage:  in  wie  weit  dieses 
Geräih  in  spätere  Zeitpcriodcn  hineinreicht,  von  einem  sicheren 
Standpunkte  aus  entschieden  werden  kann. 

Tafel  II  und  III. 

In  Verbindung  mit  den  auf  Taf.  II.  u.  III.  vorgelegten  Feuer- 
stein-Blöcken, von  denen  derartige  (ier.itlie  durch  schulmässige,  auf 
das  Kopfende  geführte  Schläge  unleugbar  abgetrennt  wurden,  wird 
ein  klares  Bild  der  Entstehungsart  der  tu  den  mannigfakigsten 
Zwecken  verwendeten  Spleissen  gegeben  sein.  Sind  die  meisten 
Steinkeme  (nuclei)  auch  nicht  auf  Werkstellen,  sondern  auf  Rügen- 
ichen  Feldern  gefunden,  so  waren  sie  dennoch  hier  an^iureihen, 
weil  sie  zweifellos  als  Producte  einer  auch  ausserhalb  der  Werk* 
stellen  von  Einzelnen  betriebenen  Fabrication  erscheinen. 

Ich  erlaube  mir  nur  spedell  auf  die,  Taf.  III,  No.  24,  voige- 
l^ten  Steinkeme  hinzuweisen,  welche  bis  auf  den  innersten  Kern 
verbraucht  sind;  desgleichen  auf  die  minutiösen  Blöcke  von  den 
Wcrkstellen  zu  Sarow,  welche  ihre  Erklärung  durch  die  überaus 
kleinen  FUntmesser,  welche  dort  reichlich  fabricirt  wurden,  finden. 
Der  Vergleichung  wegen  sind  endlich  Obsidianblöcke  und  Messer 
beigefügt,  deren  grössere  Vollkommenheit  sich  dadurch  erklärt,  dass 
die  Mcxicancr  derzeit  sdion  im  Besitz  von  Metallen  waren.  Viel- 
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leicht  boten  auch  die  günstigeren  Brucbgesetze  dieses  vulkantsdien 
Gesteins  den  technisch  vorgeschritteneren  Arbeitern  wenigerSchwierig- 
keiten  als  der  im  Norden  heimische  Feuerstein. 

Als  ferneres  hierher  gehöriges  auf  Wcrkstcllen  gefundenes 
Material  lege  ich  vor: 

Behältniss  No.  17. 
Bch.  "No.  17  mit  angeschlagenen,  der  Lagcrstelle  entnommenen 

kleineren  Feuersteiiiknollen,  welche  den  ersten  Anhieb  in  insiructiver 
Weise  zeigen. 

Behältniss  No.  18. 
Beh.  No.  18  mit  Bruchstücken  wohlgeformter  Aexte,  Lanzen- 
spitzen  etc.,  welche  während  der  Fabrication  durdi  einen  ungünstigen 

Schlag  zu  Grunde  gingen. 

Behaltmss  No.  19. 
Beh.  No.  19  mit  Abfällen  bereits  geschliffen  gewesener  Objccte, 

wciclie  darauf  scliliessen  lassen,  dass  solche  aucii  auf  Wcrkstcllen 
rcporirt  wurden  und  welche  —  was  wesentlicher  erscheint  —  auf 
die  Zeitbestimmung  der  mit  ihnen  an  denselben  Stellen  gefundenen, 
den  Diluvialfunden  gleichenden  Objecte  massgebend  sind. 

Behältniss  No.  20. 
Beh.  No.  20  enthält  solche  Feuerstdnstüdce,  welche,  wie  mir 
scheint,  darauf  hinweisen,  dass  sie  von  den  Arbeitern  als  Quetsch- 

^crathe  verwendet  worden  sind.  Die  feinen  Absplittcrunijen  an 
ilen  Scitenrändern  sind  jedenfalls  absichtlich  hervorgerufen.  Da 
Pfeilspitzen  beispielsweise  nur  auf  dem  Wege  der  Quetschung  von 
den  Sdtenrändem  aus  entstehen  konnten,  wie  dies  ja  auch  durch 
Beobachtungen  wissenschaftlicher  Reisenden  constatirt  ist,  so  hat 
die  aufgestellte  Behauptung  um  so  melir  Rerecluiguni;,  als  die  hierzu 
geeigneteren  Knochengerathe,  von  denen  ich  eine  NadibÜdung  unter 
den  Modellen  vorlege,  oder  Spuren  derselben  auf  unseren  Werk- 
stellen von  mir  nicht  aufgefunden  sind.  Jedenfalls  .verdienen  die 
im  Beh.  No.  20  vorgelegten  Objecte  und  viele  der  auf  Taf.  I  aus- 
gestellten Messer,  welche  —  obgleich  dem  Anscheine  nach  neu  — 
dennoch  starke  Gebrauchsspuren  an  sich  tragen,  eine  eingehende 
Prüfung. 

Ueberaus  reichlich  haben  sich  auf  den  Werkstellen  der  Insel 
diejenigen  Objecte  gefunden,  welche  ich  früher  (Baltische  Studien 

Bd.  XVI,  S.  41)  als  Schleudersteine  bezeichnet  habe.  Weim- 
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gleich  diese  Bezeichnung  mit  Rücksicht  auf  die  geeignete  Form 

nicht  un/utretTcnd  crsclicint,  so  nehme  ich  docli  jct/t  Anst.ind,  meine 
frühere  Ansicht  festzuhalten.  Es  erscheint  mir,  nadidem  das  Vcr- 
gidchungsmaterial  in  so  um£sissender  Weise  angewachsen,  ganz 
zweifellos»  dass  die  in  den 

Behältnissen  No.  21  bis  2} 
vorgelegten,  theils  ganz,  theils  halb,  theils  nur  erst  zugehauenen 
linsenfbmiigen  Sterne  den  in  so  mannigfaltigen  Formen  auf  Rügen 
and  auch  anderweit  gefundenen  Schabegeräthen  zuzurechnen 

sind,  zumal  die  unter  den  Modellen  von  mir  vor^^eleute  gelreue 
Nachbildung  eines  bei  den  Polarvölkem  gefundenen  Schabers  die 
letztere  Ansicht  wesentlich  unterstützt  Ausserdem  kommen  hierbei 
auch  die  auf  Taf.  XXX  aufgelegten  Uebergangsformen  in  Betracht, 

welclie  eine  auderweite  Deutung  nicht  zulassen. 

Schleifsteine. 

Obwohl  ich  auf  den  von  mir  besuchten  Werkstellen  niemals 
Schleifsteine  oder  Bruchstücke  von  soldien  gefunden  habe,  und  liieraus 
nicht  ohne  Grund  geschlossen  werden  muss,  dass  die  überaus  lang- 
wierige Arbeit  des  Scbleifens  an  jenen  Orten  nicht  vorgenommen 
wurde,  vielmehr  der  häuslichen  Beschäftigung  vorbdialten  blieb,  so 
wird  die  Ausstellung  einiger  Hxcniplarc  am  Schluss  dieser  Abtheilung 
nicht  unerwünscht  sein. 

Na  I  und  3,  in  Steingräbem  auf  Jasmund  gefunden,  hat  zur 
Schleifung  der  gewöhnlichen  Aezte  und  Stemmer  gedient,  während 
No.  3  zur  Vollendung  der  Hohlincissel  und  Stenuuer  mit  concavcr 
Schneide  gebraucht  wurde. 

II.  Wcrkseoce. 

Aus  der  GesJinmitheit  des  vorgelegten  Materials  dieser  Abtheilun^ 
dürfte  sich  vorweg  als  allgemeine  i-olgerung  ergeben,  dass  der 
Culturzustand  der  Urbewohner  Rügens  die  ersten  Stadien  mensch- 
Kcher  Entwickelung  weit  überschritten  und  dass  eine  weite  Kluft  sie 
▼on  den  Höhlenbewohnern  getrennt  hat.  Die  Mannigf;iltigkeh  ihrer 
Wcrkireraihe  bezeugt  ferner,  dass  sie  beiweitem  mehr  Bedürfnisse 
zu  befriedigen  hatten,  als  man  ihnen  mit  Rücksicht  auf  die  Unkenntniss 
des  Metalls  in  der  Regel  zuzutrauen  pflegt. 

Je  reicher  nun  einzelne  Klassen  durch  ihre  Gerädie  vorliegend 
vertreten  sind,  um  so  bedauerlicher  erscheint  es,  dass  Manciierlei 
schon  deshalb  unverstanden  und  rätliselhaft  bleiben  muss,  weil  bei 
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der  Vergänglichkeit  des  sur  Schaffung  verwendeten  Materials  nur 
der  unvergängliche  Bmchthetl  aufbehalten  blieb.  So  wcsentikh 
dieser  Rest  an  sich  auch  ist,  so  liönnte  seine  spezielle  Verwendung 

und  seine  Leisiungsfahii;keit  doch  nur  in  Verbindung;  mit  seiner 
Umhüllung  durch  die  Art  uad  Webe  seiner  Befestigung  und  hand- 
lichen Gestaltung  ermessen  werden.  Wir  sind  in  diesen  Fragen 
lediglich  auf  die  analogen  Geräthe  anderer  Naturvölker  verwiesen, 
welche  in  unserem  ethnographischen  Museum  mit  IdUichem  Eifer 
gesammelt  werden,  und  aul  welche  ich  in  ehuelnen  Fallen  Bezug 
nehmen  werde. 

1.  Spanförmige  Messer  (Dänisch:  Flaekker). 

Auf  den  nachstehend  besprochenen  Tafeln  wird  enie  sehr  reiche 
Anxahl  dieses  unbestritten  urältesten  Geräthes  dargeboten.  Man 
könnte  die  übergrosse  Fülle  als  dem  Zwecke  der  Ausstellung 
nicht  entsprechend  tadeln.  Es  dürfte  jedoch  manchem  .\hcrthunis- 
forscher  erwünscht  sein,  die  enorme  —  vielfach  freilich  durch  Zu- 
fälligkeit hervorgerufene  —  Mannigfaltigkeit  dieses  zu  den  verschie- 
denartigsten Manipulationen  verwendeten  und  auch  aus  anderen 
Gründen  hoch  interessanten  Werkzeuges  in  ihrer  Gesammtheit  zu 
zu  übersehen  und  bei  diesem  Anlasse  im  F-inzelnen  zu  studiren. 

Das  spanförmige  Messer,  die  Spleisse,  war  unter  den  wenigen 
Besitathümem  des  Höhlenbewohners  ein  eben  so  wichtiges  Geritb, 
als  der  Gebrauch  desselben  Ober  den  ungemessenen  Zeitraum  vieler 
Jahrhunderte  hinaus  noch  in  unsere  Zeit  hineinragt.  Wie  ich  selbst 
wahrgenommen ,  dass  eine  alte  Mönchguterin  mit  einem  derartigen 
antiken  Messer,  welches  sie  vom  Felde  aufgelesen,  Heringe  schabte, 
behauptend»  dass  es  ihr  bequemer  sei,  als  das  scharfe  eiserne  Messer, 
so  werden  derartige  Feuersteinspäne  noch  heute  in  Bulgarien  fabridrt, 
um  als  Einsätze  in  die  dort  noch  gebräuchlichen  Dreschtafeln  zu 
dienen,  wie  dies  diejenigen  Exemplare  ausweisen,  welche  unser 
bewährtester  Alterthumsforscher  Virchow  auf  der  Wiener  Weitaus- 
steUimg  als  moderne  Fabrikation  erworben  hat.  Als  ich  vor  mehreren 
Deceniden  Jacksons  Reise  von  Ostindien  nach  Europa  las  (^nnengel 
Bibliothek  Bd.  VIII.)  kam  mh-  rücksichtlich  der  auf  einzelnen  Stellen 
fruchtbarer  Felder  in  grossen  Massen  gefundener  grober.  7uni 
Schneiden  wenig  geeigneter  Exemplare  derselbe  Gedanke,  dessen 
Bestätigung  mich  hoch  erfreut  hat.  (Man  vgl.  übrigens  die  treffliche 
Darlegung  von  Weustein  in  der  Zeitschrift  tOr  Ethnologie  Bd.  V. 
S.  270  ff.) 
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Mit  ROdcsidit  auf  den  d>en  erwähnten  Umstand  kann  auch  die 

Einreibung  mancher  Exemplare  in  die  Zeit  des  »geschliffenen  Steins« 
von  mir  redit  bevorwortet  werden. 

Tafel  IV. 

Auf  Taf.  IV  gehe  ich  nun  ehie  Auswahl  derartig  zweifelhafter 

Objekte,  welche  we<;cn  ihrer  Rohheit  und  sehr  starken  Abnutzung 
auf  Relikte  der  letzten,  aus  dem  Osten  gekommenen  slavischen 
Emwanderer  hinweisen,  da  ich  anndime,  dass  die  ersten  nachweis- 
lichen Bewohner  der  Insel  keinen  Ackerbau  getrieben,  viehndir  den 
Jägervölkem  beiznzihlen  sind. 

Tafel  V. 

Auf  Taf«  V  liegen  derbe  auf  Feldern  gefundene  Spleissen  vor, 
welche  rechtsseitig  einen  stumpfen,  Unksseitig  einen  scharfen  zum 
Sdmciden  geeigneten  Rand  ausweisen. 

Tafel  VI. 

Die  entgegengesetzte  Erscheinung  zeigt  sich  auf  Taf.  VI. 
Könnten  die  ersteren  sehr  wohl  noch  als  Schnitzmesser  dienen,  so 

crsciieini  dies  bezüglich  auf  die  letzteren  sehr  zweifelhaft,  da  sie 
einen  Gebrauch  mit  linker  Hand  voraussetzen  würden.  Ich  gebe 
die  Erklärung  anheim. 

Tafel  VII  und  VIIL 
Auf  Taf.  VII  und  VIII  befindet  sich  wiederum  eine  Anzahl 

gröberer  mehr  oder  minder  abgenutzter  lixemplare  in  abgestufter 
Folge,  von  denen  einzelne  wiederum  nach  links  oder  rechts  ge- 
wendet einschneidig,  andere  zweischneidig  sind.  Nur  ein  vertin- 
zches,  stark  abgenutztes  Exemplar  aus  dem  Torfmoor  zu  Charow 
(Taf.  Vni  No.  56)  zeigt  eine  unverkennbare  Spur  von  Kittmasse, 
welche  auf  Schäftung  hinweist.  Kommt  dies  auf  spanförmigen 
Messern  auch  nur  selten  vor,  so  schliesst  der  Mangel  an  Kittspuren 
die  Annahme  nicht  aus,  dass  auch  viele  andere  in  Holz  oder  Bein 
eingesetzt  gewesen. 

Dagegen  ist  bei  so  manchen  anderen  Spleissen  jene  Annahme 
absolut  abzuweisen.   So  namentlich  bei  vielen  auf 

Tafel  IX. 

au%elegten  Exemplaren.  Sie  enthält  eine  mustergültige  Folge  wohl- 
gelungener Messer,  wie  sie  der  Regel  nach  nur  als  Beigaben  in 

Sieingräbern  der  Insel  gefunden  werden.  In  einer  Länge  von  15 
bis  5  cm  erreichen  manche  die  üleganz  der  mexicanischen  Übsidiaa- 
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messer,  von  denen  wir  wissen,  diss  de  nieroate  gesdidftet  vmn, 
was  ja  auch  durch  die  starke  Krümmung  der  Klinge  ausgesdüossen 

ist.  No.  II,  12,  I  j,  20,  25,  28  rühren  von  den  darauf  aiigegebenen 
Fundorten  lier.  Das  schlechte  Product  No.  59  habe  ich  mit  einem 
ähnlichen  Exemplare  auf  einem  Wendenkirchhofe  zu  Grieben  (Mark) 
gefunden,  gehört  demnach  genau  genommen  nicht  hierher. 

Beachtung  verdienen  die  grösseren  Einbuchtungen,  welche  sich 
an  den  Scitenrandern,  wie  bei  No.  9,  26,  29,  45,  14,  45  und  bei 
so  manchen  anderen  Exemplaren  der  hierher  gehörigen  Tafeln 
zeigen.  Man  hat  indess  in  allen  derartigen  Fällen  genau  zu  prüfen, 
ob  diese  Erscheinung  aus  uralter  Zeit  herrährt,  was  bei  den  gdb- 
gefärbten  Spleissen  wegen  der  abweichenden  Färbung  des  Kernes 
leicht  möglich,  bei  andern  schwieriger  ist.  Die  Feldarbeiter  auf 
Rügen  liaben  vor  Anwendung  der  moderneu  Zündstotle  mit  Stalü 
und  Stein  hantirt  und  hierbei  besonders  gern  die  dazu  sehr  ge- 
eigneten Spleissen  verwendet  Der  Zweck  der  alten  Einbuchtungen 
ist  mir  unbekannt 

Tafel  X. 

Klarer  erscheinen  dagegen  die  mehr  oder  minder  ausgebildeten 
Aushöhlungen  am  oberen  Rande  der  auf  Taf.  X  unter  No.  i  bis  51 
aufgelegten  Exemplare.  Von  diesen  sind  11  auf  Werkstellen  ge- 
funden, was  eine  absichtliche  Vorrichtung  ausser  Zweifel  stellt 
Die  No.  50  und  51  werden  wahrscheinlich  zur  Abrundung  der 
Lanzenschäftc  gedient  haben,  während  die  in  geringerer  Dimension 
ausgebuchteten  Stücke  bei  der  Pfeilschäftung  verwendet  wurden. 
Die  übrigen  hier  aufgelegten  Spleissen  zeichnen  sich  durch  ihre 
abgerundete  Form  als  Messerklingen  aus  (No.  32  bb  41). 

Tafel  XI. 

In  erster  Reihe  zeigt  Taf.  XI  10  Hxemplare,  welche  die  von 
V.  Hagenow  zuerst  für  die  gan/e  Klasse  der  spanförmigen  Messer  an- 
gewendete Bezeiclmung  »prismatische  Messer«  verdienen.  Sie  sind, 
wie  das  unter  No.  35  befindliche  halbfertige,  auf  einer  Werkstelle 
gefundene  Exemplar  ergiebt,  mühselig  hergestellt.  Selten  vor- 
kommend miissen  sie  einem  besonderen,  mir  nicht  bekannten  Zwecke, 
gedient  haben.  No.  2  ist  zuverlässig  einem  Steingrabe  entnommen, 
No.  3,  4,  10  sind  auf  Werkstellen  gefunden« 

Zu  den  seltenen  Ausnahmen  gehören  femer  die  aus  homartigem 
schwer  zu  bearbeitendem  Feuerstein  hergestellten  Spleissen  unter 
No.  II  und  12. 
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In  iweiter  Reihe  befindet  sich  eine  Anzahl  messerartiger  Bildungen, 
zumeist  auf  Werkstellcn  gefunden ,  welche  am  oberen  }:nde  in 
schräger  Richtung,  theils  nach  rechts,  theils  nach  links  hin  abge- 
kantet  sind.  Die  Verwendung  bleibt  ebensowohl  zu  erforschen, 
als  die  der  kleinen  halbmondförmigen  Bfldnngen  unter  No.  27  bis 
34,  welche  wiederum  überwiegend  auf  Werkstellen  gefunden  wurden. 
Das  auf  der  Feldmark  Glovitz  gefundene  l-'xemplar  (No.  54  )  hat 
noch  reichhche  Spuren  daran  haftender  Kittmasse.  Klar  ist  dagegen 
die  Bestinunung  der  zu  Lanzenspitzen  und  Harpunen  verwendeten 
spanförmigen  Messer  No.  j6  bis  }9,  bei  denen  nur  die  stumpfe 
Spitze  Bedenken  erregen  könnte.  Indessen  habe  ich  ganz  con- 
fornie  Exemplare,  aus  Obsidian  bestelier.d,  vollständig^  geschäftet 
in  ethnograpliischen  Sammlungen  gesehen.  Diese  waren  nicht 
enunal  mit  einer  Einsatzvorrichtung  am  Bahnende  versehen. 

Tafel  XU. 

Weldien  Zwecken  die  auf  Taf.  XJI  aufgelegten,  ungewöhnlich 

grossen  und  compaaen  Objecte  in  der  Gestaltung  spanforniiger 
Messer  gedient  haben,  dürfte  sehr  zweifelhaft  sein.  Die  sehr  starke 
Abnutzung  einzelner  Exemplare,  die  absichtliche  Einbuchtung  vom 
oberen  Rande  bei  No.  11,  welche  ausserdem  Spuren  von  Kittmasse 
an  der  Rückseite  zeigt,  die  absonderlichen  Formen  der  No.  15,  17 
und  18  deutet  auf  einen  verschiedenartigen  Gebrauch  hin ,  für 
welchen  zureichende  Anhaltspunkte  fehlen.  Dagegen  ist  rück- 
sichtlich der  No.  19  bis  27  nicht  zu  bezweifeln,  doss  sie  zum  Zwecke 
des  Einsetzens  in  einen  Stiel  am  unteren  Ende  vorgerichtet  sind. 
(Vgl.  Nilsson,  Steinalter,  Taf.  V,  No.  85.)  Aehnliches  zeigt  sich 
auch  bei  einzelnen  Exemplaren  der  bisher  besprochenen  Tafeln  in 
mehr  oder  minder  auffälliger  Weise.  Es  kann  deshalb  die  V'er- 
muthung  ausgesprochen  werden,  dass  die  spleissenförmigen  Messer 
der  Insel  Rügen,  insoweit  sie  überhaupt  in  einem  handlichen  Griff 
eingesetzt  waren,  vielfach  anders  geschäftet  wurden,  als  die  in  den 
Pfahlbauten  gefundenen.  Ganz  unzweifelhaft  ist  dagegen,  dass  eine 
sehr  grosse  Zahl  der  Spleissen  niemals  mit  einem  HandgritV  ver- 
sehen war.  Es  finden  sich  auf  den  bereits  besprochenen  Tafeln, 
namentlich  auf  Taf.  IX,  viele  Exemplare  vor,  welche  ihrer  Dünne 
und  Biegung  wegen  f&r  die  Schäftung  ungeeignet  sein  mussten. 

Tafel  Xin  und  XIV. 
Recht  schlagend  zeigt  sich  dies  bei  den  auf  Taf.  XIII  u.  XIV 
aufgelegten  Exemplaren.  Die  beiden  oberen  Reihen  der  ersteren 
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Tafel  rOhren  zuveriSssig  aus  Steingrübern  her.   Sie  sdifiessen  sicfa 

den  auf  Taf.  IX  gebotenen  genau  an  und  weichen  nur  darin  ab. 
dass  sie  sehr  sehen  Spuren  des  Gebrauchs  aufweisen.  Diese  Messer 
sind  nun  in  der  Grabkiste  theilweise  derartig  untergebracht,  dass  sie 
in  <fie  Lücken  der  Sehenwände  der  Steinkiste  eingestedrt  und  diese 
damit  gewissermassen  gespickt  waren.  Es  ist  dies  eine  neue,  bisher 
nicht  allgemein  bekannt  gewordene  Erfahrung,  welche  ich  selbst  bd 
Gräbern  der  Halbinsel  Jasmund  gemacht,  und  welche  auch  von 
eincehien  gut  beobachtenden  Arbeitern  mir  bestätigt  worden  ist 
Daraus  folgt  zweifellos«  dass  sie  auch,  abgesehen  von  ihrer  ungeeig- 
neten Form,  keinenfalls  geschafiet  als  Beigabe  in  die  Grabkisien 
gelangten. 

Gehören  die  kleinsten  Formate  der  hier  besprochenen  Messer 
auf  Ragen  zu  den  Seltenheiten,  wie  dies  die  auf  Taf.  XIII  in  den 
unteren  Reihen  aufgelegte  geringe  Zahl  ergiebt,  so  haben  »e  sidi 

auf  den  Werkstellen  zu  Sarow  bei  beschrankterer  Ausbeutung  in 
verhältnissmässig  reicherer  Anzahl  dargeboten,  wie  Taf.  XFV'  in 
Verbindung  mit  den  dort  gefundenen,  auf  Taf.  III  aufgelegten 
Kemsteinen  ausweist.  Der  Gebrauch  derselben  ist  sehr  räthselhaft. 
Clavigeo  (Gesch.  von  Mexiko)  theflt  wiederholt  mit,  dass  Blut- 
entziehungen zu  den  Busshandlungen  der  alten  Mexikaner  gehön 
hatten  und  dass  hierzu  auch  die  kleinen  Messer  (Lanzetten)  von 
Ixtli  (Obsidian),  welche  sich  so  häufig  in  den  ethnologischen  Samm- 
lungen vorfinden,  verwendet  worden  wären.  Es  muss  stark  be- 
zweifelt werden,  dass  ein  derartiger  Gebrauch  auch  bei  den  ür- 
bewohnern  unseres  Continents  im  Schwünge  geweseu,  und  können 
deshalb  hierdurch  jene  überaus  kleinen  Feuersteinmesser  nicht  erklärt 
werden.  Haltbare  Aufklärungen  werden  sdur  erwOnscht  sem. 

2.  Aexte  und  Beile. 
Es  ist  bekannt,  dass  neben  den  Flintmessem  auch  Aexte,  wie 

im  Norden  überhaupt,  überaus  häufig  auf  Rügen  vorkommen.  Ich 
habe  bereits  ausgesprochen,  dass  ich  von  der  Ausstellung  solcher, 
mit  Rücksicht  auf  ihre  allgemem  bekannten  Formen  absehe.  Da- 
gegen scheint  bisher  eine  systematische  Umerscheidung  zwischen 
Axt  und  Beil  nicht  aufgestelh  zu  sein. 

Tafel  XV. 

Die  Taf.  XV  ergiebt  aber,  dass  ganz  bestimmt  characterisirte 

Beile  mit  erweiterter  Schneide,  wenngleich  nicht  sehr  haun^,  aui  uer 
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Insd  geruaden  werden ,  und  lege  ich  eine  Ideine  Folge  derselben 
vor.  Den  Beilen  sind  einige  selten  vorkommende  Axtformen  bei- 
gefügt, namentlich  einige  rtutenfiyrmige,  deren  Sdiirfe  mit  den 

scharfen  Seitenkanten  in  einer  Ebene  liegt,  ferner  einige  kleinere 
Aexte,  deren  Stielvorrichtung  interessant  ist,  und  endlich  einige 
grössere  Aexte  besonderer,  selten  vorkonmiender  Form. 

8.  FlachmeisseL 
Se  wurden  von  den  nordischen  Archäologen  von  Hause  aus 
ab  Werkzeuge  betrachtet  und  verdienen  diese  Bezeichnung  den  sehr 

abweichend  geformten  schweren,  zum  Holzfallen,  gelegentlich  auch 
zum  Kampfe  bestimmten  keilförmigen  Aexten  gegenüber  mit  Hecht. 

Tafel  XVI  und  XVII. 
Von  den  auf  Taf.  XVI  u.  XVII  aufgelegten  Exemplaren  mögen 
einzelne  wie  No.  13  u.  14  noch  ab  Beil  oder  Prachtwafie,  die 
mdsicn  aber  als  Flachhobel  zur  feineren  Bearbdtung  des  Holzes 

gedient  haben.  Diesen  Zwecken  entsprechend  werden  sie  auch  ge- 
sdiäftet  gewesen  sein. 

4.  Hohlmeissel. 
Die  vorgelegte  reiche  Folge  der  im  Binnenlande  seltenen,  auf 
RSigen  wie  in  Küstenländern  häufig  vorkommenden  Hohlmeissel 
erklärt  ^ch  zweifellos  aus  dem  lebhaften  Betriebe  der  Fischerei. 
Hiermit  war  selbstverständlich  der  Bau  der  erforderlichen  Boote 
verbunden.  Nahmen  nun  die  Urbewohner  wie  andere  Naturvölker 
das  Feuer  bei  Aushöhlungen  zu  Hülfe,  so  konnten  die  vorliegenden 
Mdssd  die  besten  Dienste  bei  Vollendung  der  Arbeit  leisten. 

Tafel  XVm. 

Auf  Taf.  XVIII  befinden  sich  zunächst  (No.  i  bb  12)  cfie  un- 
geschMenen  Hohlmeissel  von  grösserer  Dimen^on,  deren  Schleifung 

wahrscheinlich  nicht  beabsichtigt  war,  weil  sie  bei  der  groben  Vor- 
arbeit auch  im  ungeschliti'enen  Zustande  genügten.  No.  13  u.  15, 
von  denen  der  eine  nur  zugehauen,  der  andere  aber  sorgfältig  ge- 
KUiffen  ist,  gehören  zu  der  sehr  seltenen  Abart^  wie  die  oben  er- 
wähnten rautenförmigen  Aexte.  Der  Fundort  von  No.  14  konnte 
leider  nicht  ermittelt  werden.  Ich  kenne  nur  noch  zwei  in  Form, 
Farbe  und  Gestein  ganz  übereinstimmende  Exemplare^  welche  sich 
im  Museum  zu  Kopenhagen  befinden.  No.  16  entsummt  der  Han- 
gegend, wo  derartige  Meissel  von  leitender  Form  siad« 
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Tafel  XIX. 

Auf  Taf.  XIX  befanden  sich  mehrere  Objecte  (Ko*  3,  i),  14, 
z6),  welche  von  der  R^gd  dadurch  abweichen,  dass  die  untere  Seite 
der  Schneide  zwar  eonvex,  die  obere  aber  ^hr  wenig  oder  gar 

nicht  concav  ausgeschlitTcn  ist.  Sic  chardcterisircn  sich  deshalb  als 
halbhohle  (»baiflache«)  Meisscl.  Ausserdem  zeigen  die  unter  No, 
19  bis  3)  und  die  auf  der  folgenden  Tafel  No.  21  bis  24  aufge> 
legten  BruchstOcke  von  Hohlmeissein,  dass  sie  nach  erfolgter  Be- 
schädigung wieder  geschiftet  und  benutzt  worden  sind,  was  ich 
ausserdem  durch  sehr  viele  von  mir  gesammelte  Bruchstücke  von 
Streitäxten  nachweisen  kann.  Es  folgt  hieraus,  dass  die  Urbewohner 
auf  diese  wieder  nutzbar  zu  machenden  Bruchstücke  noch  grossen 
Werth  legten,  was  sich  durch  die  Mühseligkeit  des  Scfaleifens  ge- 
nügend erkllrt. 

Tafel  XX. 

Taf.  XX  giebt  nur  zu  der  Bemerkung  Veranlassung,  dass  sich 
hier  wiederum  verschiedene  Halbhohlmelssel  (2,  5,  8  und  15}  be- 
finden, von  denen  jedoch  die  beiden  letzteren  aus  Flensburg  und 
Dänemark  herrühren. 

Tafel  XXI. 

Von  einigem  Interesse  sind  auf  Taf.  XXI  diejenigen  Exemplare 
(No.  14  bis  17  u.  19),  welche  aus  beschädigten  Meissein  und  Aexten 
zu  Hohlmeisseln  umgearbeitet  werden  sollten»  aber  unfertig  auf  uns 

gelangten.  Sie  lassen  die  Mühseligkeit  der  Arbeit  erkennen  und 
reihen  sich  der  Werksiellenausbeute  ergänzend  an. 

Was  nun  die  Schiftung  der  Hohlmdssel  anlangt,  so  waren  ein- 
zehie,  bebpielsweise  No.  16.  Taf.  XDC,  niemals  geschäto,  wurden 
vielmehr  in  nackter  Hand  geführt.  Die  sorgsame  Abrundung  des 
Bahnendes  macht  dies  zweifellos.  Andere  waren  wie  No.  25.  Taf. 
XIX,  23,  24.  Taf.  XXI  in  einen  Handgriff  eingesenkt,  da  das 
Bahnende  hierzu  besonders  zugerichtet  erscheinL  Die  Schäftung  der 
meisten  andern  von  grosser  und  kleiner  Dimension  würde  sehr  zwei- 
felhaft sein,  wenn  uns  die,  dem  ethnographischen  Museum  einvei^ 
leibten  Erwerbungen  der  »Gazelle«  nicht  zweifellosen  Autschluss 
gewälirten.  Neben  melireren  ungeschafieten  steinernen  Holilmeisseln, 
von  der  Inselgruppe  Neu-Britannien  herrührend,  findet  sich  auch  ein 
)lcher  in  der  Art  geschifteter  vor,  wie  dies  die,  den  ModeDen  hei- 
lte Nachbildung  klar  ergicbt  Das  Geräth  musste  in  dieser  Ver- 
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fassuag  besonders  wirksam  sein ,  da  bei  dessen  Anwendung  kräftige 

Siösse  nach  vorwärts  erforderlich  waren. 

5.  Schmalmeissel  (Stemmer). 
Tafel  XXII  und  XXIII. 

Von  hohem  Interesse  dürfte  die  auf  den  Taf.  XXII  u.  XXIII 
vorgelegte  instructive  Folge  der  Schmalmeissel  sein,  deren  ehe- 
maliger Gebrauch  als  Hammer  augenfällig  isu  Zu  den  selteneren 
Fundstficken  auf  Rfigen  gehörig,  zerfallen  sie  in  swd  Hauptklassen, 
fai  Flach-Schmalmeissel  und  in  Hohl-Schmalmeissel,  welche 
letzteren  auch  in  Dänemark  in  verluiltnissmässig  wenigen  Exemplaren 
gefunden  wurden.  Wie  bei  den  Hohimeisseln  sind  auch  Iiier  wieder- 
um zwei  Varietäten:  mit  conves-concaver  oder  nur  convexer  Schneide 
zu  unterscheiden. 

In  ihrer  Länge  von  8  bis  30  cm  variirend  sind  einzelne  noch 
ungeschliffen,  andere  nur  an  der  Schneide  angeschlitTen,  andere 
^  wiederum  an  allen  oder  nur  an  zwei  Langseiten  mehr  oder  minder 
sorgfUtig  geschliffen.  Die  vollgeschliffenen  Prachtstücke  werden 
zweifdlos  dem  ursprünglichen  Besitzer  höchst  werthvoll  gewesen 
sein.  Schon  dieser  Umstand  schliesst  die  Annahme  aus,  dass  man 
sich  bei  ihrer  Verwendung  eines  Schlägels  bedient  hat,  der  ja 
dieses  zerbrediliche  Werkzeug  gefährdet  haben  würde.  Die  kleineren 
Exemplare  waren  demnach  aber  so  geschäftet,  wie  die  im  British 
Museum  aufbewahrten  (cf.  Nilsson,  Steinalter  Taf.  VI  No  129^  152) 
von  Neuseehind  und  Otaheiti,  während  die  längeren  am  Aussen- 
rande  eines  Holzstieles  so  angeschnürt  waren,  wie  dies  das  vor- 
liegende Modell  eines  liohlnieissels  ergiebt,  zumal  an  den  Exemplaren 
No.  X  bis  4  Taf.  XXII  vermittelst  der  Loupe  wahrnehmbare  Spuren 
von  Kittmasse  an  den  Langseiten  und  nicht  am  Bahnende  wahr- 
nehmbar sind.  Die  sehr  kurzen  Exemplare  waren  endlich  in  eine 
Holzfassung  eingelassen,  wie  dies  die  No.  15,  17,  20  bis  24 
Taf.  XXII  und  No.  10  Taf,  XXIIl^  welche  eigentlich  nur  Bruchstücke 
sind»  am  Bahnende  wieder  zugerichtet  wurden,  ergeben.  Dem  ent- 
spricht auch  No.  10  Taf.  XXII. 

Von  höchster  Seltenheit  shid  die  auf  Taf.  XXIII  No.  i  u.  12 
aufgelegten  Flachschmalmeissel,  da  sie  wie  der  conform  gebildete 
Hohlmeissel  scharf  zugehauene  Seitenränder  zeigen,  welche  aber  bei 
erstecem  Exemplare  wiederum  durch  Schleifung  stumpf  gemadit 
sbd,  zweifellos  um  die  Verschnürung  der  Schältung  nicht  zu  durch- 
schneiden. 
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Nicht  minder  selten  sind  die  No.  24  u.  25,  da  sie  an  beiden 
Ecken  zugesdüiüen  sind.  Das  Musemn  zu  Kopenhagen  besitit,  so 
viel  ich  mich  erinnere,  ein  oder  zwei  conforme  Exemplare.  Der 

kleine  Hohlschmalmeissel  No.  26  wird  als  überaus  zierliche  Abnor- 
mität eben  so  Beaditung  verdienen,  als  die  Notlibehelfe  No.  34  bis 
}6,  von  denen  zwei  zum  Anlegen  des  Daumens  seillich  vorgerichtet 
sind.  No.  ^7,  aus  Holstein  herrührend,  hat  durch  Stemmen  jede 
Schürfe  eingebOsst  und  ist  am  Bahnende  mit  reichltchen  Spuren  von 
Kittniasse  versehen.  Dieses  Objekt  kann  nicht  wie  die  übrigen  zw 
Holzarbeit  verwendet  sein. 

6.  Bohrgeräthe. 

Zu  den  von  Sammlern  bisher  arg  vernachlässigten  und  auch 
in  Museen  Oberaus  spärlich  vertretenen  Werkzeugen  gehört  der 
Bohrer  von  Stein.  Es  erklärt  sich  dies  aus  der  Rohheit  und  Form- 
losigkeit der  meisten  Exemplare,  welche  nur  den  intelligenten  Fdd- 
arbeiier  zum  Sammeln  anregt. 

Auf  den  vier  Tafek  No.  XXIV  bis  XXVII  wird  dem  Studium 
der  Sachverständigen  ein  reiches  Material  geboten.  Sie  werden  un 
Hinblick  auf  die  fibrigen  Werkzeuge  der  Urbewohner  nicht  bezweifdn, 
dass  der  Bohrer  für  sie  unerlässlich  war.  Dem  Laien  werden  ac 
freilich  ihrer  Unscheinbarkeit  wegen  meist  problenutisch  erscheinen. 
Aber  auch  sie  werden  in  Anbetracht  der  vollkommener  ausgebtldeien 
Objecte  die  Bestimmung  der  übrigen  nicht  verkennen,  zumal  alle 
Uebergänge  rddilich  vertreten  sind. 

Tafel  XXIV. 

Taf.  XXIV  emhält  nun  zunächst  die  grössten,  aber  sehr  roh 

geformten  Bohrer,  welche  nach  sorgfälliger  Prülung  der  Gebrauchs- 
spuren eingereiht  sind.  No.  3,  5,  7,  11,  15,  22  bis  26  u.  30,  deren 
Bestimmung  nicht  zu  verkeimen  ist,  habe  ich  selbst  auf  Werkstellen 
gefunden. 

Tafel  XXV. 

Denselben  Fundstellen  entstammen  die  No.  >,  8,  11,  20,  25, 
31,  3  S  bis  57,  welche  wie  alle  übrigen  dieser  Tafel  nicht  bedenklich 
erscheinen  werden. 

Tafel  XXVI. 

Auf  Taf.  XXVI  befindet  sich  eine  Anzahl  spanförniiger  Mes^« 
welche  als  Bohrgeräthe  verwendet  wurden,  wie  die  starke  Abnutzung 
und  Glättung  am  unteren  Ende  ergiebu 
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Ob  die  Exemplare  No.  2,  3,  18  bis  25,  27,  55,  56,  59,  41,  \\. 
bis  48  zu  den  Bohrern  zu  rechnen  sind,  be/.weilele  ich  selbst. 
Räthselhaft  erscheinen  mir  femer  die  fünf  Geräthe  No.  32,  33,  34, 
42  und  43  mit  mehr  oder  minder  ausgebildeter  Einbuchtung. 

Tafel  XXVII. 

Auf  Taf.  XXVI I  liegen  endlich  die  Bohrer  kleinsten  Formats 
vor,  von  denen  wiederum  16  Exemplare  auf  Werkstellen  gefunden 

sind.  Das  wohl  ausgebildete  Object  No.  17  ist  zu  Menne  (AVest- 
phalcnj  auf  dem  Felde  gefunden,  wns  für  eine  weitere  Verbreitung 
des  Feuersteinbohrers  spricht  Ob  die  Exemplare  No.  38  bis  41« 
von  denen  zwei  auf  RQgen,  zwei  in  der  Mark  gefunden  wurden, 
hierher  gehören,  bezweifele  ich.  Als  nudei  kann  ich  sie  nicht 
ijualificiren.    Manu  facto  sind  die  drei  ersteren  jedcnialls. 

Von  besondci  er  liigeathümiiclikeil  sind  die  unter  No.  42  bis  44 
aufgelegten  Objekte.  Das  erstere  Exemplar»  von  dem  ich  nur  eine 
vollkommen  zutreffende  Analogie  in  Kopenhagen  gesehen,  habe 
ich  selbst  auf  dem  Abräume  eines  im  Jahre  18 18  eröffneten  Stein- 
grabes gefunden.  No.  43  würde,  wenn  es  überhaupt  Bohrgcräih 
war,  eine  sorgfältige  aus  einer  Spleisse  hergestellte  geschliffene 
Abnormität  bilden.  Bei  No.  44  ist  endlich  zweifelhaft,  ob  ein  ge- 
stiehes  Messer  oder  ein  Bohrer  vorliegt.  Da  es  auf  einer  Werkstelle 
gefunden  ist,  so  kann  ein  Versuch  moderner  Zeil  nicht  angenommen 
werden. 

7.  Sägen. 

Zu  den  seltensten  Fundstücken  Scandinaviens  und  Norddeutsch- 
lands  gehören  sägenartige  Steingeräthe.  Dies  erklärt  sich  einerseits 

aus  der  Schwierigkeit  der  Herstellung  und  andererseits  dadurch,  dass 
die  spanförmigen  Messerklingen  zum  Zersägen  von  Holz,  Bein  und 
weicherem  Gestein  sehr  wohl  geeignet  sind.  Sie  wirken  hierbei, 
wie  von  mir  angestellte  Versuche  ergeben  haben,  schnell,  energisch 
und  büssen  an  ihrer  Schärfe  wenig  ein. 

Tafel  XXVIII. 

Es  konnten  desh.ilb  auf  Taf.  XXX'III  nur  6  erliahene  Klingen 
und  8  Bruchstücke  von  solciien  vorgelegt  werden,  f  kutz  zweifellos 
erscheint  No.  3  u.  4.  No.  i  von  Rügen,  No.  3  aus  Dänemark  her- 
tAhrend,  könnte  bedenklich  erscheinen.  Es  smd  indess  bei  beiden 
nur  etwa  V>  Blattes  an  beiden  Rändern  gezahnt,  während  V»  am 
unteren  Ende  —  wahrscheinlicli  der  Schaftung  wegen  —  stumpf 
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gehalten  ist.  Auch  bezüglich  auf  die  beiden  Klingen  No.  5  und  6 
könnte  eingewendet  werden,  dass  dieselben  ihrer  Form  wegen  als 

gezahnte  Lanzenspitzen  anzusprechen  seien,  was  ja  auch  voAomrat, 
um  die  Wunde  unheilbarer  zu  niaclien.  Die  Zahnung  ist  indess 
gerade  hier  so  sehr  bestimmt  ausgebildet,  die  kurze  Einsatzvorrichtung 
am  unteren  Ende  ist  so  unverkennbar,  dass  ich  an  der  behaupteten 
Qualification  festhalte.  Das  gleichfalls  auf  Hiddensoe  gefundene 
Bruchstück  No.  10  rührt  ganz  zweifellos  von  einer  Säge  her,  weil 
die  eine  Seite  desselben  ohne  jede  Spur  der  Auszahnung  ist,  wahrend 
die  andere  sehr  präcisc  mit  solcher  verschen  ist.  Die  übrigen  an- 
gereiheten  Bruchstücke,  von  denen  einzelne  zweifelhaft  sein  mögen, 
scheinen  darauf  hinzuweisen,  dass  dieses  bei  ungenauer  Hantirung 
so  leicht  gefälirdetc  Werkzeug  häufig  zu  Grunde  ging,  was  audi 
dessen  Seltenheit  erklären  mag. 

Die  Frage,  ob  das  von  meinen  übrigen  Exemplaren  so  sehr 
abweichende  halbmondförmige  Oerath  (No.  2))  als  Säge  gedient 
hat,  lasse  ich  unentschieden.  JedenfaUs  ist  es  viel  benutzt,  wie  der 
starke  Gebrauchsglanz  an  der  unteren  Seite  ergiebt. 

Kl.irer  erscheint  mir  dagegen  die  Verwendung  der  unter  No.  15 
bis  19  aufgelegten  Objecte.  Die  ersteren  drei  sind  zweiiellos  keine 
Stemmer,  sondern  Bohrgeräthe,  von  denen  ich  annehme,  dass  sie 
zur  Fertigung  der  Stiellöcher  an  Hämmern  benutzt  wurden.  Ist  es 
auch  zweifellos,  dass  zu  diesem  Zweck  Bohrer  von  Bein  unter  An- 
wendung von  W  asser  und  Sand  geeii,nict  waren,  und  befinden  sich 
auch  unter  meinen  Hannuern  einzelne  Exemplare,  welche  unter 
Anwendung  eines  HolUbohrers  perforirt  sind,  so  zeigen  doch  wieder 
andere  Hämmer,  dass  sie  mit  ähnlichen  Werkzeugen  wie  die  vor- 
liegenden angebohrt  wurden.  No.  18,  welches  als  Cabinetsstück 
bezeiclinct  werden  kann,  diente  sodann  zur  Cilattung  des  fertigen 
Bohrloches,  Ob  No,  19,  welches  an  sidi  Naturproduct  ist,  zu  ähn- 
lichen Functionen  gebraucht  worden,  macht  die  Abnutzung  am 
unteren  Ende  einigermassen  wahrscheuilich. 

In  wie  weit  die  wenigen  Glätter  (No.  20  bis  22)  dem  Stein- 
zeiialtcr  /iizurcchncn ,  miiss  ich  anheimstellen,  da  sie  nicht  in  Grab- 
stelien  gefunden  sind,  jedenfalls  sind  sie  den  sog.  Gnidelsteinen 
(Zeitschr.  f.  Ethnol.  Bd.  VI.  S.  155  ff.)  nicht  zuzurechnen. 

a  Schaber. 

Auch  dieses  Werkgeräth  ist  erst  in  neuerer  Zeit  in  einzelnen 

Exemplaren  in  die  ötfentlichen  Sammlungen  gelangt,  obwohl  es 
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zu  den  häufig  vorkommenden  gehört  und  nicht  nur  auf  RDgen  ge- 
funden wird.  In  den  Afbüdninger  (Kopenhagen  1854)  führen  die 
tmter  59  u.  60  abgebildeten  Exemplare  noch  keine  bc^iimmte  13e- 
«ichnung.  Nilsson  (Steinzeiialter,  Tal".  IX,  No.  188)  qualificirt  da- 
gegen das  abgebildete  Exemplar  schon  als  Schabmesser,  was 
genau  genommen  nicht  richtig  ist  Dagegen  hat  Lubbock  unter 
Hinweisung  auf  analoge  Geräthe  der  arctischen  Völker  den  Zweck 
dieses,  schon  im  paläolithischen  Zeitalter  vorkommenden  interessanten 
Gerathes  eingehend  gewürdigt. 

Unbestreitbar  weist  es  fOr  den  Rügenschen  Culturzustand  wie 
die  sogenannten  halbmondförmigen  Messer  auf  die  Lederbereitung 
hin.  Dass  diese  auf  der  Insel  in  sehr  ausgedehntem  Maasse  betrieben 
ist,  ergiebt  die  Fülle  der  hierher  gehörigen  Geräthe,  daraus  dürfte 
wiederum  zu  schliessen  sein,  dass  die  dortigen  Urbewohner  nicht 
etwa  tätowirt  und  nackt  einhergingen,  ^e  für  andere  nördliche 
Landestheile  behauptet  worden,  sondern  dass  sie  in  Felle  gekleidet 
waren,  wie  dies  den  cliniatischen  Verhältnissen  entsprach.  D.is  die 
von  der  Cultur  mehr  und  mehr  eingeschränkte  Thierwelt  reichliche 
Materialien  für  diesen  Zweck  darboten,  wird  in  Anbetracht  der 
femerwett  ausgesteUten  Jagdgeräthe  nicht  leicht  zu  bezweifeln  sein. 

Indem  ich  zunächst  auf  die  in  den  Beh.  Ko.  21,  22,  23  vorge- 
legten, meist  linsenförmigen,  auf  Werksiellcn  in  hunderten  Exem- 
plaren gefundenen,  Schabsteine  zurückverweise,  beziehe  ich  mich 
auf  die  Taf.  XXVIU,  Na  25  bis  27  aufgelegten  Objecte,  welche 
darthun,  dass  nicht  alle  Schaber  geschiftet  waren,  sondern  inr  einzelnen 
Fällen  auch  aus  nackter  Hand  gebraucht  wurden,  wie  dies  im  Be- 
sonderen das  sehr  rohe,  mit  starken  Gebrauchsspuren  versehene 
Obfect  No.  27  klar  ergiebt. 

Im  Uebiigen  zeigt  das  auf  den  Tai.  XXIX  bis  XXXVU  auf- 
gelegte Material  eine  grosse  Mannigfaltigkeit  dieser  Geräthe. 

Tafel  XXIX  und  XXX. 

Zunächst  befinden  sich  auf  den  Taf.  XXIX  u.  XXX  mcissel- 
förmigc  Schaber,  welche  theilweise  noch  Uebergänge  der  Linsenform 
zeigen.  Die  kleinsten  Formate  befinden  sich  auf  Taf.  XXXI. 

Talel  XXXI. 

Sehr  rathselhaft  sind  freilich  die  überaus  kleinen  meissel-  und 
Bnsenart^en  Schaber,  von  denen  die  meisten  auf  Werkstellen  ge- 
ftmden  wurden.   Da  äch  unter  ihnen  sehr  ausgebOdete  Objecte 
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befinden,  so  wird  nun  eine  zufallige  Entstehung  ableugnen  müssen. 
Ihrer  Kleinheit  wegen  entgehen  sie  der  Aufmerksamkeit  leicht.  Sie 
mögen  der  Beachtung  und  Aufklarung  um  so  mehr  empfohlen  sein, 
ab  ihr  Vorkommen  weit  verbreitet  ist,  wie  das  Exemplar  No.  60 

von  einer  Werkstelle  bei  Osrica  in  Polen  und  der  vielen  aus  der 
Mark  herrührenden  walu-scheinlich  machen. 

•    Tafel  XXXII  und  XXXIÜ. 

Den  Schabern  rechne  ich  ferner  zu,  die  auf  den  T.if.  XXXII 
u.  XXXIII  vorgelegten  halbmondförmigen,  meist  selir  rohen  üeräthe. 
Ich  vermag  wenigstens  eine  andere  Bestinunung  nicht  anzugeben. 
Mögen  sich  einselne  auch  (No.  t  u«  2,  Taf.  XXXII)  als  in  Arbeit 
begriffene  Entwürfe  zu  halbmondförmigen  Messern  qualifidren,  so 
dürfte  bezüglich  auf  die  übrigen  nicht  unwahrscheinlich  sein,  dass 
sie  für  die  erste  Manipulation  der  Säuberung  der  Thierhäute  wie 
das  heutige  Bakeleisen  bestimmt  waren. 

Tafel  XXXIV  und  XXXV. 
Die  Schlichtung  wurde  sodann  wahrscheinlich  rait  den  auf  den 
Taf.  XXXIV  u.  XXXV  an  einander  gefügten  Geräthen,  welche  dem 
motonen  Werkzeuge  der  Gerber  (dem  Streicheisen)  sehr  ähnlich 
sehen,  vorgenommen.  Auffällig  ist  freilich,  dass  einzelne  Exemplare 
an  der  inneren  gradcn  oder  bogcnfurniigcn  Seile  stark  gezahnt  sind 
und  Glanzspuren  vielen  Gebrauchs  ausweisen.  Diese  mögen  viel- 
leicht auch  als  Sägen  verwendet  sein,  wie  von  Einzelnen  be- 
hauptet wird. 

Tafel  XXXVI. 

So  conform  auch  die  meisten  Objecte,  Taf.  XXXVI  den  halb- 
mondförmigen Messern  zu  sein  scheinen,  so  bilden  sie  dennoch  eine 
bisher  nicht  beaondeis  spedfidrte  Serie  eines  zu  anderen  Zwecken 

verwendeten  Werkzeuges.  Meiner  Ansicht  nach  sind  sie  als 
Messerklingen  anzusprechen,  welche  mit  einem  Heft  versehen 
wurden.  No.  2,  3,  7,  8,  9,  10  ergeben  dies  durch  die  besonders* 
vorgerichtete  Beschaffenheit  des  Stielendes  ganz  zweiffellos.  No.  10 
ist  sogar,  was  ja  selten  vorkommt,  durch  Schleifung  der  Messer- 
klinge  angenähert.  Einzelne  Exemplare  (No.  12,  24)  haben  noch 
alte  Spuren  von  Kiitmasse,  während  No.  5  eine  besondere  Vor- 
richtung zum  Festbinden  am  Stiel  zeigt. 

Welchen  Zwecken  die  in  unterster  Reihe  aufgelegten  Objeae 
gedient  haben,  ist  mir  unbdcannt. 
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Tafel  XXXVil. 

Ueber  die  auf  Taf.  XXXVII  produdrten  groben  Hämmer  habe 

ich  mich  bereits  ausgesprochen.  Den  Gebrauch  aller  Gbrigen  Objecte 
muss  ich  unentschieden  lassen.  Die  rechteckigen  (No.  28  —  36) 
möchten  vieUeicht  als  Schaber  gedient  haben.  Der  lioch verdiente 
Veteran  aller  Alterthumsforscher  Nilsson  bildet  auf  Taf.  X  No.  205 
ein  ähnfiches  Feuerstetnstück  ab,  erklärt  aber,  dass  er  sich  »Ober 
dessen  muthmassliclic  Nutzanwendung  nicht  weiter  äussern  wolle« 
(Steiiueitalter  S.  64). 

0.  Hämmer. 

Man  wQrde  fehl  gehen,  wenn  man  die  vorliegenden,  wie  die 
antiken  Steinhäramer  Oberhaupt,  als  Werkzeuge  in  der  heut  zu 

Tage  gangbaren  Auffassung  als  activcs  Geratli  betrachten  wollte. 
Wit  so  manche  afriitanische  Stämme,  welche  sich  mit  der  Eisen- 
Industrie  befassen,  noch  jetzt  einfache  Geröllsteine,  als  Hämmer  und 
Ambos  benutzen,  so  sind  auch  sicherlich  die  alten  nordischen  Ur- 
bewohner  in  gleicher  Weise  zu  Werke  gegangen.  Ich  will  darauf, 
dass  ich  niemals  Hämmer  oder  Bruchstücke  von  solchen  auf  Werk- 
stellen der  Insel  gefunden  habe,  kein  entscheidendes  Gewicht  legen. 
Es  ist  aber  klar,  dass  die  Urbewohner  ein  Werkgeräth,  welches  bei 
bei  der  Benutzung  überaus  leicht  zu  Grunde  ging,  nicht  mit  der 
mühseligen  Sorgfalt  hergestellt  haben  würden,  wie  viele  vorliegende 
Exemplare  das  ausweisen.  Dessen  ungeachtet  kann  nicht  bezweifelt 
werden,  dass  einzelne  Hämmer  thatsächlich  Werkzeuge  waren.  £s 
gehören  hierher  zunächst  diejenigen,  welche  alte  Spuren  eines  fort- 
gesetzten Klopfgebrauchs  an  sich  tragen,  sodann  manche  sehr  roh 
geformte  schwere  Hämmer  in  einfacher  Keilform  und  wohl  auch 
diejenigen  sehr  kleinen  Objecte,  welche  als  Kampfwerkzeuge,  denen 
ich  die  meisten  elegant  geformten  beirechne,  ungeeignet  erscheinen. 

Ein  näheres  Eingehen  auf  diese  im  gegenwärtigen  Stadium  der 
Alterthunist  orschung  noch  sehr  dunkele  Frage  muss  ich  mir  versagen. 
Gelänge  es  einmal,  eine  sehr  grosse  Zahl  derartiger  Geräthe  zum 
Zwecke  der  Erforschung,  wenn  auch  nur  zeitweise,  zusammen  zu 
bringen,  dann  würde  sich  vielleicht  eine  genügende  Qassifidrung 
aufstellen  lassen.  Die  von  den  Dänischen  Archäologen  mit  Rück- 
sicht auf  die  Lage  des  Bohrloches  beliebte  Eintheilung  in  Aexte, 
Axthämmer  und  Hämmer  dürfte  nicht  haltbar  sein.  Imhümiich 
ist  auch  die  Behauptung,  dass  die  besonders  eleganten  Formen  den 
späteren  Zeitaltem  zuzurechnen  sind,  wenngleich  feststeht,  dass  der 
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Gebrauch  \oa  ^tcinbammcrn  bis  io  die  historische  Zeit  heranreichu 
Mehrere  hervorragende  Exemplare  meiner  Sammlung  sind  mver- 
lässtg  in  Stemgräbem  gefunden,  andere  m  Torfmooren  unter  Um- 
ständen, welche  auf  die  älteste  Zeit  hinweisen. 

Abweichend  von  den  bisher  besprochenen  Objecten  kann  die 
vorUegende  Folge  der  Hammer  nicht  als  specifisch  Rugianisch  be- 
zeichnet werden.  Dem  Boden  der  faisel  entstammen  zuverlässig  nur 
etwa  50  Exemplare.  Die  übrigen  ikad  in  verschiedenen  Gegenden 
Deutschlands  gefunden  und  gelegentlich  erworben.  Hne  Aus- 
sonderung und  ein  Zerreissen  dieser  in  ihrer  Gesamnnheii  instructiven 
Folge  dürfte  nicht  erwünscln  sein.  Die  Bezeichnung  der  Fundorte 
musste  leider  in  einzelnen  Fällen  als  fraglich  bezdchnet  werden, 
weil  manche  Exemplare  aus  Nachlässen  herrOhren  oder  als  Handels- 
waare  von  Hand  zu  Hand  gegangen  waren. 

III.  Ergänzungen. 

Wenngleich  die  auf  den  nachfolgenden  Tafeln  ausgestellten 
Objecte  genau  genommen  nicht  als  Werkzeuge  im  engeren  Sinne 
betrachtet  werden  können,  so  erschemt  mir  deren  Vorlegung  zur 
Hrgän?^ung  einzelner  Bemerkungen  und  zur  Vervollständigung  des 
Culturbildcs  erforderlich. 

1.  Harpunen. 

Ich  habe  bei  Besprechung  der  Hohlmeissel  erwähnt,  dass  der 
Betrieb  der  Fischerei  in  der  Urzeit  Rügens  wahrscheinlich  ein  sehr 

ausgedehnter  gewesen,  wie  dies  ja  auch  die  localen  Verhältnisse 
bedingen.  lünen  Belag  d.ifCir  geben  zunächst  die  dort  so  häufig 
gefundenen,  in  ötfentüchen  Sammlungen  aber  nur  spärlich  vertretenen 
Harpunen. 

Tafel  XXXVm  bis  XL. 
Mögen  vereinzelte  Exemplare  (Taf.  XXXVIII  u.  XL)  als  Be- 
wehrung kurzer  W'urllanzen  gedient  haben,  so  erscheinen  sie  doch 
im  grossen  Ganzen  so  primitiv,  wie  dies  bei  einem  Gcräth,  welches 
in  vielen  Fällen  Preis  gegeben  werden  musste,  erklärlich  ist.  Unter 
den  100  ausgelegten  Exemplaren  befinden  sich  nur  sehr  wenige, 
welche  mit  derselben  Sorgfalt  gearbeitet  sind,  wie  die  Dolche  und 
Lanzenspitzen.  (Taf.  XXXIX,  Xo.  2.  16,  27;  Taf.  XL,  No.  2,  4, 
15,  27U.  28.)  Es  sind  ferner  aufTaf.  XXXIX  die  meisten  Exemplare 
von  so  geringer  Dimension,  dass  sie  als  Wurfspeere,  welche  übrigens 
auf  einer  nachfolgenden  Tafel  genügend  vertreten  sind,  nicht  woM 
gedient  haben  können.  Endlich  sind  manche  nur  aus  Bruchstücken 
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anderer  Garthe  oder  aus  luläUigeD  Absplhteningen  hergestdlt, 
zeigen  aber  genügende  Sparen  daf&r,  dass  sie  zur  Benutzung  vor- 
gerichtet wurden.  Bei  allen  aber  —  so  verschieden  ihre  l-ortn  auch 
ist  —  erscheint  die  Annahme  nicht  ausgeschlossen,  dass  sie  wie  die 
arlttischen  Harpunen  mit  theils  beweglicher,  theüs  unbeweglicher 
Spitie  geschiftet  waren. 

Vorzüglich  instructiv  sind  diejenigen  Exemplare,  welche,  ähnlich 
wie  bei  den  l'ü*ilspit;^cn,  am  unteren  Kndc  in  mehr  oder  minder 
ausgebildete  Widerhaken  auslauten.  (Taf.  XXXVlli,  No.  2,  15; 
Taf.  XXXIX,  No.  15,  16  und  Taf.  XL,  No.  15.) 

2.  Angelhaken. 
Zu  den  seltensten  Geräthen»  welche  uns  die  Vorzeit  überliefert 
bat,  gehören  die  aus  Feuerstein  gefertigten  Angelhaken.  Zwei  un- 
zweifelhafte, in  Schonen  gefundene,  Exemplare  (Nilsson,  Taf.  II,  und 

Worsaae,  Dänemarks  \'orzeil;  S.  15)  geben  einen  sicheren  Beweis 
dafür,  dass  den  nordischen  Urbewohnem  die  .\ngelfischerei  ebenso 
bekannt  war,  als  den  meisten  auf  gleicher  Culturstufe  stehenden 
Küstenbewohnem  aller  Wehtheile.  Der  Umstand,  dass  diese  gewiss 
reichlich  vorhandenen  Geräthe  überhaupt  und  namentlich  in  unserem 
Bereiche  so  selten  gefunden  sind,  erklärt  sich  einfach  aus  ihrer 
Kleinheit  und  nicht  autifaUigen  Form, 

Tafel  XLI. 

Die  unter  obiger  Rubrik  vorgelegte  Tafel  wird  zu  mannigfachen 
Bedenken  Veranlassung  geben.  Ich  erkenne  deren  Berechtigung  um 
so  mdir  an,  als  ich  zugebe^  dass  ich  mich  auf  dem  unsichem  Boden 
der  Hypothese  befinde. 

Die  unter  No.  i  bis  23  aufgelegten,  mehr  oder  minder  stark 
gekrümmten,  theis  nach  rechts,  theils  nach  links  liin  gewendeten 
Objecte  müssen  au(Tällig  erscheinen.  Man  wird  geneigt  sein,  sie 
den  auf  Taf.  V  u.  VI  vorgelegten  analogen  Messern  beizuzählen 
und  anzunehmen,  dass  die  fiberstarke  Krümmung  dem  Zufall  zuzu- 
rechnen sei.  Klemm  (Culturwissenschaft  B.  II,  S.  61)  bildet  jedoch 
eilten,  mit  gekrümmtem  Feuerslein  bewehrten,  aus  einem  altgrön- 
ländischen Grabe  herrührenden,  Angelhaken  ab,  den  ich  in  getreuer 
Nachbildung  beifüge.  Sollten  nun  die  vorliegenden,  wie  so  manche 
andere  bereits  besprochene  Spleisse  nicht  zu  gleichem  Zwecke  ver- 
wendet sein?  zumal  No,  2,  6,  9,  10,  12  zum  Festbinden  an  den 
Hoizschenkel  besonders  vorgerichtet  sind,  während  No.  6  ausserdem 
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eine  durch  Abschleifung  verdünnte  Spitze  zeigt.  Bedenken  niuss 
allerdings  die  grosse  Dimension  dieser  Haken  erregen.  In  den 
Binnengewissem  der  Schweiz  und  bei  Peschiera  and  indessen,  wenn 

die  Abbildungen  in  den  Pfahlbauberichten  nicht  trügen,  weit  längere 
Angelhaken  gefunden.  Wird  ferner  erwogen,  dasj»  die  Tliierwelt 
vor  vielen  Jahrhunderten  jedenfalls  weniger  verkümmert  war,  als 
die  Raubiischerei  der  heutigen  Zeit  zulisst»  dass  femer  noch  gegen- 
wärtig Hechte,  Lachse*  und  Störe  von  grdsster  Dimension  an  den 
fischreichen  Küsten  der  Insel  gefangen  werden,  dass  selbst  die 
Schwertfische,  Delphine  und  die  hier  freilich  nicht  in  Betracht 
kommenden  Seehunde,  wemigleich  selten,  sich  zeigen  und  müssen 
wir  endlich  die  Möglichkeit  zugeben,  dass  dieses  Gerath  nach  dem  es 
mit  einem  Köder  versehen  war,  nur  denselben  Zweck  hatte,  wie  die 
Harpune  Oberhaupt,  welche  bekanntlich  das  Thier  selbst  nicht  tödtet, 
sondern  nur  d.uu  bestimmt  ist,  dessen  Fahrt  zu  hemmen,  es  zu  er- 
müden, um  es  dann  mit  der  Lanze  erlegen  ^u  können,  so  erscheint 
die  Verwendung  dieser  Objecte  zum  Zwecke  des  Fischfanges,  zumal 
wenn  man  annimmt,  dass  auch  der  gefrässige  Hai,  der  ja  noch  heute 
geangelt  wird,  in  der  Ostsee  heimisch  war  oder  dorthin  verschlagen 
wurde,  nicht  ganz  unwahrscheinlich.  Die  näliere  Prüfung  niusb 
freilich  den  Sachverständigen  anheim  gegeben  werden. 

Unzweifelhaft  gehören  dagegen  zu  den  Angeln  die  unter  No.  )0 
und  41  aufgelegten  stark  gediogelien  und  die  conformen  Exemplare 
No.  29,  51,  52,  35,  45,  welche  sich  als  Spitzangeln  zum  Fangen 
der  Hechte  qualificiren  und  von  denen  das  Markische  Museum 
zweifellose  Seitenstücke  bewahrt.  Fraglich  ist  dagegen  wiederum, 
ob  die  grossen  zugespitzten  Exemplare  No.  26^  27,  38  hierher  zn 
rechnen  snd. 

Fihr  die  Kleinfischerei  waren  dagegen  die  wohl  ausgebildeten 

Objecte  No.  5  5,  40,  \2  u.  ij  zweifellos  bestimmt,  letzteres  Exemplar, 
sehr  mühselig  hergestellt,  ist  auf  einer  Werkstellc  am  Scharmützelsce 
gefunden.  Von  demselben  Fundorte  rühren  die  rohen  Exemplare 
No.  }6  bis  39  her.  Die  sorgfältige  Fortschaffung  der  scharfen  Kanten 
am  oberen  Rande  spricht  für  die  behauptete  Verwendung.  Ob  die 
ganz  groben  aber  bearbeiteten  Haken  No.  2}  u.  2)  hierher  gehören, 
muss  ich  anheim  geben.  Uebrigens  bemerke  ich  schliesslich,  dass 
No.  14  aus  einem  in  der  Nähe  des  Strandes  belegenen  Steingrabe 
herrCihrt,  also  als  Beigabe  bedeutungsvoll  erscheim. 
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8.  Dolche  nnd  Lanzenspltzen. 

Tafel  XLU  bis  XLVI. 

* 

Die  Attsstellung  erfolgt  auch  zur  Ergänzung  der  WerksteHen- 

Ausbeute,  um  nachzuweisen,  wie  weit  die  tedmische  Fertigkeit  Uer 
Rügianischea  Pfeiischniiede  gereicht  liat. 

Es  ist  augenscheinlich»  dass  sie  die  Leistungen  ihrer  JiVerk- 
genossen  im  jetzt  Dänischen  Lande  am  Allgemeinen  nicht  erreicht 
haben.  Befinden  sich  unter  den  vorgelegten  Exemplaren  auch  einzelne, 
welche  durch  elegante  Form  und  präcise  Arbeit  an  die  Voll- 
kommenheit der  in  Dänemark  gefundenen  Dolche  und  Lanzen  heran- 
rdchen,  so  bilden  sie  doch  nur  Ausnahmen  von  der  dort  herr- 
schenden RegeL  Von  den  dort  nicht  allzuselten  vorkonunenden 
Dolchen,  deren  Handgriff  mit  ausgeschlagenen  oder  ausgequetschten 
Zickzackverzierungen  versehen  ist,  findet  sich  neben  dem  aus  Holstein 
herrühreRden  vollständigen  Exemplare  (Taf.  XLIII,  No.  i8)  nur  ein 
entsprechendes  Bruchstück  vor  (Taf.  XLVI,  No. }  i),  weiches,  obwohl 
auf  Rfigen  gefunden,  fremden  Ursprungs  sein  mag;  weil  die  ander- 
weit sdiOchtem  auftretenden  Versuche  (Taf.  XLVI,  No.  29,  Taf. 
XLII,  No.  I,  2,  5,  6  und  7)  nur  Un/ulaiiglivhes  prästirt  haben. 
Das  leutgedachte  Exemplar  ist  sogar  im  Wege  der  Schleifung  — 
was  überaus  selten  ist  und  auf  eine  unzureichende  Technik  der 
Schlagarbeit  hinweist  —  nachträglich  m  alter  Zeit  formgerecht 
gemacht  worden. 

Dessen  ungeachtet  muss  billiger  Weise  immerhin  anerkannt 
werden,  dass  die  Leistungsfähigkeit  der  alten  Steinarbeiter  auf  Rügen 
mit  Rücksicht  auf  die  ihnen  zu  Gebote  stehenden  äimüchen  Hilfs- 
mittel sehr  bedeutend  war,  dass  ihr  Formensinn  wohl  ausgebildet 
gewesen  und  dass  namentlich  <fie  Präcision  und  Ausdauer,  welche 
sich  in  ihren  Schleifarbeiten  zeigt,  bewunderungswürdig  ist. 

Ich  schliesse  diese  in  dringender  Eile  niedergeschriebenen  Er- 
läuterungen mit  dem  Wunsche,  dass  die  von  mir  ausgestelhen  Ob- 
jeae  in  ihrer  Gesammtheit,  namentlich  unseren  süddeutschen  Freunden, 
em  anschauliches  Bild  einer  im  Norden  so  scharf  ausgeprägten  Cul- 
tur  gewähren  möchten.  Fügt  man  dem  Gegebenen  noch  den  an- 
spruchslosen Schmuck  aus  Thon  und  Bernstein,  die  zur  Zerkleinerung 
der  Nahrungsmittel  dienenden  Geräthe,  die  Reibsteine,  Netzsenker 
und  die,  auch  hier  von  Frauenhand  gefertigten  Thongefasse  hinzu, 
wie  dies  Alles  neben  den  Modellen  ihrer  Grabstellen  in  unserer  nor- 
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dischen  Sammlung  der  Beschauung  anheim  gegeben  ist,  so  schein: 
nur  ein  —  freilich  überaus  wesentliches  —  Object,  der  Mensch 
selbst  XU  fehlen.  Bis  auf  wenige  Schädelreste  ist  auch  diese  Spedes 
des  sogenannten  »Ebenbildes«  der  Gottheit  imVeriaufe  Ton  Jahr- 
tausenden in  Suub  zerfallen.  Sein  Leben  und  Treiben  in  der  farben- 
reichen Umgebung  des  schönen  In^ellandes  wird  man  sich  indess 
aus  sginer  zwar  sprachlosen  aber  dennoch  beredten  Hinterlassen- 
schaft veranschaulichen  können. 

Berlin,  im  Juli  i88o.  Rosenberg. 


9.  Berlin«   Sammlung  des  Herrn  Geh.  Mcdicinal 
Rath  Professor  Dr.  Virchow. 


Vorbemerkongen« 


Die  ausgestellten  Gegenstände  stammen  sämmtlich  aus  dem  ictzt 
Hinterponimern  genannten,  rechts  von  der  Oder  gelegenen  Theile 
der  Provinz,  \\ olcher  in  ältester  Zeit  nebst  den  Inseln  Wollin  und 
Usedom  allein  den  Namen  Pommern  trug.  Derselbe  ist  besonders 
reich  an  Burgwillen  und  Pfahlbauten  der  altslavischen  Zeit.  Unter 
letzteren  sind  die  von  WolHn  (Julin,  Vineta,  Jomsburg),  von  Daber 
und  von  den  beiden  Lüptow  (am  Plöne-See  und  am  Gollenberg) 
zu  nennen.  Der  römische  Verkehr  ist,  abgesehen  von  zahlreichen 
MQnzfunden,  durch  ausgezeichnete  italische  Kunstgegenstände  be* 
zeugt,  unter  denen  zwei  im  Antiquarium  des  K.  Museums  befindliche 
Gegenstände,  eine  silberne  Statuette  von  Bahn  und  ein  Bronzegefiss 
mit  Delphinen  etc.  von  Sclilawe,  sowie  ein  von  Herrn  v.  Minotoli 
beschriebener  Jupiter  hasiatus  von  Wopesnow  bei  Schivelbein  be- 
sonders zu  erwähnen  sind.  Der  südöstliche  Theil  des  Landes 
schliesst  sich  nach  den  Untersuchungen  des  Herrn  Kasiski  schon 
dem  Gebiet  der  Gesichtsumen  an. 


VeraelohnlM  der  »mgaetellteii  Oeginstliid«» 

1.  Alte  Ansiedelungen  von  Wollin  (Julin,  Vineta,  Pfalilbau  der 
sla vischen  Zeit)  und  Lebbin  (prähistorische  Fischeransiedduog 
auf  der  Insel  WolUn). 
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Typen  des  Tbongeräthes,  Nahrungsreste,  besonders  von 
Fischen  etc. 

Zeitschr.  f.  Ethnol.  1872.  Bd.  IV.  S.  58.  Vierte  allgem. 
Versamml.  d.  Deutschen  Anthropol.  Gesellsch.  Wiesbaden 
1873.  S.  51.  (Archiv  f.  Anthropol  Bd.  VI.) 

3.  Pfahlbau  der  slavischen  Zeit  ais  dem  Moor  am  LQptow-See 

bei  CösHn. 

Zeitschr.  f.  Ethnol.  1872.  Bd.  IV.  S.  165. 
I.  Axt  aus  Eichhorn. 

a.  Fassongen  ßtar  Aexte  aus  Hirschhorn  und  Holzmesser. 

3.  Leder. 

4.  Topfscherben. 

5.  Stange  eines  Renthiergeweihes  aus  dem  benachbarten 
Moor» 

3.  4  Schlittknochen  aus  den  Pfahlbauten  von  Daher  und  einer 

aus  dem  SchnatowSee,  Kr.  Gammln. 

4.  Bearbeit.  ElchstOcke  a.  d.  Burgwall  von  Garz,  Kr.  Cammin. 

5.  Horn  eines  Auerochsen  von  Codram,  Insel  Wollin. 

6.  Sicheimesser  aus  Bronze  von  Codranu 

7.  Armring  aus  Bronze draht  und  grosse  verzierte  Bleche  (Pferde- 

schmuck?) von  Dobberpfuhl  bei  Dölitz. 

8.  Fund  von  Stargard,  x8'  tief,  aus  einer  alten  Ansiedelung. 

Zeitsch.  f.  Ethnol.  1875.  Bd.  VII  S.  125.  Taf.  IX. 

1.  Hohlkelt  von  Bronze. 

2.  Horngriff  mit  Wolfszahn  und  Kreisornamem. 

3.  Messerscheide  aus  Hirschhorn. 

4.  Kamm  aus  Hirschhorn. 

5.  Thier kno chen. 

6.  Eisernes  Messer  (aus  höherer  Lage). 

9.  Funde  aus  der  Umgegend  von  Schivelbein. 

I.  Lanzen  spitzen  aus  Bronze  (durch  ein  Bronzeband  zu- 
sammengehalten) und  Hiseu  nebst  Gürtelhaken  aus  Eisen  von 
Nemroin.  Fig.  1—4. 

Zeitschr.  f.  EthnoL  187^  Bd.  VIII.  S.  145 
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Fig.  1.  Fig.  2.  Fig.  a.  Fig.  4. 


2.  Durchbohrte  und  verzierte  Scheibe  aus  Sandstein  von 

Nenimi  n. 

5.  u.  4.  Polirte  und  durchbohrte  Aexte  aus  Grünstein  von 
Scbivelbein  und  Schloenwitz. 

10.  Funde  von  Dörsenthin  bei  Cöslin. 

I.  Lanzenspitzc  von  Bronze. 

2 — 5*  Polirte  Gerätbe  aus  Feuerstein,  darunter  ein  Hobi- 
meisseL 
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11.  2  Drehsteine  mit  Rinne  am  Umfang  und  ausgebohrten  Graten 

auf  den  Fliehen  von  Grumsdorf  am  Virchow-See  und  von 

Wildenhagen,  Kr.  C"  am  min. 

12.  Durchbohrte  und  gcschHHene  Steinäxte 

a.  vom  Ufer  des  Dratsig-Sees. 

b.  von  Wangerin. 

c  von  Piepersfelde  b.  Speck,  GoUnow. 


10.  Berlin.  Sammlung  der  Berliner  Anthropolog. 

Gesellschaft. 

1.  2  Schädel. 

2,  lüeines  Thongefäss  mit  dem  slavischen  Wellenomament 

F.-O.  Wollin,  Gräberfeld  am  Silberhcrg,  wahrscheinlich  aus  dem 

11.  Jahrh.,  beschr.  Zeiischr.  f.  Kihnol.  1874,  Bd.  VI.  Verhandl.  S.  207 
und  247.  1876.  Bd.  VÜI.  Verhandl.  S.  234. 


11.  Preuss.  Friedland. 

Sammlung  des  Herrn  Rector  Dr.  Petersdorff. 

373  Bernstein-  resp.  Glasperlen  nebst  5  Bernsteinstücken. 

Zerstreut  auf  dem  Sandboden  einer  5—8'  hohen  Moorschicht 
(nach  Ausgrabung  des  Torfes)  gcf.  bei  Butzke,  Belgard. 
Dicht  neben  dem  Moor  ist  eine  Anhöhe,  auf  welcher  sich 
Hünengräber  finden.  Eine  in  einer  Urne  daselbst  gefundene 
sehr  schöne  römische  Fibula  aus  Bronze  nebst  mehreren  den 
eingesandten  ahrilichcti  I'crlcn  wurden  der  Gesellschaft  für 
Pomraersche  Geschichte  und  Alterthumskunde  überlassen.  Auf 
einem  der  Bernsteinstücke  ist  ein  Widderkopf  dargesteUt. 
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19.  Posen. 

1.  BoröwkOy  Kreis  Kosten.  Sammlung  des  Herrn 

von  Delhaes. 

(SIdie  Schwan,  Mater.  II,  S.  8.) 

Tafel  cntlialtend  Gold,  Bronzen  und  Perlen  aus  2  Gräbern: 
Grab  I.  j  grössere  gereifte  Ringe,  2  grosse  Armspiralen  von 
Bronse,  2  grössere  und  eine  kleinere  Spirale  von  Gold  (iur 
den  Finger). 

Grab  II.  2  (5?)  bronzene  Gewandnadeln,  Ringe  in  Grösse  und 

annähernder  Form  von  sogen.  Sj)r eng  ringen,  Reste  feiner 
Kettenge  hänge,  üeberreste  einer  ziemlidi  grossen  blauen 
Perle.   

2.  Neudorf  bei  Kazmierz,  Kreis  Samter. 

Sammlung  des  Herrn  Rittergutsbesitzer  Fehlan. 

VorbemerkuBgen. 

Der  Ort,  an  welchem  die  von  mir  ausgestellten  Gegenstände 
gefunden  worden  sind,  befindet  sich  auf  dem  au  meinem  Terrain 
gehörigen  Felde  von  Gorsxewize,  in  nordöstlicher  Richtung  vom 

Byihiner  See.  Das  Land,  auf  welclieni  das  Graberfeld  Hcgi,  J'S 
sich  noch  weithin  zu  erstrecken  scheint,  ist  von  Natur  ziemlich  hüge- 
lich.  Die  Gräber  selbst  befinden  sich  sämmtUch  in  Steinkisteo, 
welche  durchgehends  eine  Grösse  von  4 — 5'  im  Quadrat  haben. 
Der  Charactcr  derselben  scheint  vollständig  identisch  zu  sein,  da  in 
allen  Gräbern  Bronze  und  Eisen  neben  Stein  gefunden  wurde.  Nur 
ausnahmsweise  fanden  sich  andere  Gräber;  so  enthielt  ein  Grab,  in 
welchem  Schwerter  gefunden  wurden,  zugleich  Pferdeknochen;  aus 
einem  andern  wurden  Rinderhömer,  welche  kreuzweise  Qbereinander 
pfclegt  waren,  ausgegraben,  und  bei  einem  dritten  zeigte  sich  in 
einem  zerfallenen  Menschengerippe  nur  Bronze.  Ausser  den  Bronze- 
und  Eisengegenständen  sind  eine  Masse  Thongefässe  von  verscfaie- 
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dener  Form  und  Grösse  ausgegraben  worden,  von  denen  ich  mir 
erlaube  <fic  besten  und  meiner  Ansicht  nach  characteristischsten  Exem- 
plare ebenfalls  zur  Ausstellung  zu  schicken.  Genaueres  über  die 
Gorszewizer  oder,  da  dies  zu  Kazmierz  gehört,  über  die  Kazmierzer 
Gräber  findet  skh  in  den  »Sitxungsberkht  d.  Beri.  Ges.  für  Anthro- 
pologie etc  vom  16.  Febr.  1878»  pag.  18,  19;«  femer  fan  »L  Nach- 
trag zu  den  Materiafien  zur  prfthistor.  Kartographie  der  Provinz 
Posen  V.  Schwartz,  Ostern  1S79,  pag.  7,  8;«  schliesslich  im  »II. 
Nachtra«;  desselben  Scliriltstücks,  Ostern  l88o,  pag.  6— S  incU« 
Neudorf  bei  Kaxmierz.  G.  Fehlan. 


VeraeiohniM. 


Sämmtüche  Gegenstände  sind  auf  einem  sich  weiterstredcenden 
Gräberfelde,  das  auf  hügeligem  Terrain  gelegen  ist,  gefunden  bei 

Gorszewice,  (Kazmierz)  Kr.  Samter  Prov.  Posen. 

Taf.  I. 

1.  Bronze-Schwert. 

(Sdiwartz,  Nachtr.  I,  zu 
den  Materialien  aur  prä- 
hist.  Kartogr.  der  Provinz 
Posen  Ost  1879,  pag.  7. 
S.  und  Nachtr.  II.  Ost. 
itS8o,  pag.  6  8,  und 
»Sitzungsbericht  der  Berl. 
Gesellschaft  f.  Anthropol. 
etc.,  pag.  18,  19  vom 
Jahr  i«S79. 

2.  Eiserne  Lanzenspitze. 

3.  Polirstein. 

4.  Eiserne  Lanzenspitze. 

5.  Bronze-Schwert  nebst 

unterem  Theil  der  Sclieidc. 
ß.  Eiserner  M eissei. 

7.  Eiserne  Lanzenspitze. 

8.  Eiserne  Streitaxt  mit  ver- 

goldetem Kopf  and  mit 
Gold  eingelegt. 

9.  Eisernes  Messer 


10.  £iseme  Lanzenspitze. 

11.  Eiserner  Kelt 

12—14.  Eisenbeile. 

1.').  Eisernes  Messer. 

16.  Eiserner  M eissei. 

17.  EisentheiU 
IB.  Eiserne  Lanzenspitze. 

Taf.  IL 

19.  Bronzetopf  mit  DeckeL 
30.  II  verschiedene  Bronze- 

Reite. 

21.  3  bronzene  brillenartige  Ge- 
genstände. 

22.  Broniering. 
28.  desgl. 

24.  Scheinbares Dronze-Rasir« 
ni  e  s  s  e  r. 

25.  Bronz.  Beschlag. 

26.  „  Pincette. 
97.     „  Nadelknopf. 

28.  „  Fingerring. 

29.  „  Ohrgehänge. 

S4» 
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80.  Brom,  kenenirtige  Ver- 
sierung. 

31.  Goldreif. 

82.  Bronz.  Deckel  mit  Henkel,  j 
88.     H     Nadel  mit  Oese. 

84.  Broniereiü 

85.  Bront.  Versierung. 
36.      „  Nadel. 

87.  H  Pincette. 

88.  ,»  Messer. 

Taf.  in. 

39.  Bearbeitete  Knoclien. 

40.  Kette  blauer  Schmelzper- 

leo,  gelb  eingelegt 

41.  Kette  kleinerer  Perlen. 

42.  4  grosse  Bernsteinperlen. 

43.  Steinperle. 

44.  BernsteinkegeL 

46.  5  Bernsteinringe. 

48.  Durchbohrter  Glimmer- 
gegenstand. 

47.  Spindel  von  gebrannt.  Erde. 

48.  Stück  bearbeit  Feuerstein. 

49.  6  Bronse-Nadeln. 

50.  2  kleine  Bronf  e-Spiralen. 

51.  Klein.  Bronze-Ohrlöffel. 

52.  2  Pferdezähne. 

68.  BruchstOck  von  Bronze. 

Taf.  IV. 
54.  Bronze-Fibel. 
66»  Bernsteinring. 
68.  Bernsteinperle. 

67.  Eiserner  Reif,  der  um  den 

Hals  einer  Aschenurne  ge- 
legen hat 

68.  Bronsereif. 

68.  2  kleine  Bronzeringe. 


60.  Bruchstück   eines  eiseroa 

Messers. 

61.  4  Bronzereste. 

62.  Bronz.  Nadel,  auf  einOD 

Menschengerippe  get 
68.  Bronz.  Spange. 

64.  2  bronz.  Armreifen. 

65.  BronzegrifL 

66.  Eisenrest. 

67.  Kette  v.  Bernsteinpcrlen. 

68.  2  Eisenringe. 

Thongeflsse. 

69.  Gefäss  in  Form  e.  Ochsen. 

70.  Schwarze  Schale. 

71.  Sdiwarzes  Gefäss  mit  W 

zieningen. 

72.  desgl. 

78.  Weiss  und  roth  gemaltes 

Gefiss. 
74  Rothes  Gefäss. 

75.  Schwarzes  G  c  f  a  s  s  mit  Hen- 

kel und  Verzierung. 

76.  Kleines  schwarzes  Gefass 

mit  Henkdn. 

77.  Schwarzes  Gefäss  mit 

Henkeln. 

78.  Schwarzes  vasenartiges  Ge- 

fäss, verziert. 

79.  Kleines  schwarzes  Gefäss 

mit  Verzierungen. 

80.  desgl. 

81.  desgL,  ohne  Verzierung. 

82.  Gewöhnliches  Gefäss. 
88.  Kldnes  veraertes  rodies 

Thonget  ass. 
84.  Kleines  Gefäss. 
86.  Kleines  schwarzes  Gefiss 

mit  Henkdn. 
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86L  Grösseres  Gefäss  mit  zwei    89.  Kleine   gebrannte  Thon- 
Henkeln  u.  Verzierungen.  platte  ohne  Löcher  mit 

87.  Räuchergefäss.  Eindrücken. 

88.  Gebrannte  Thonpiatte  mit    90.  Thöneroer  Fuss. 

Löchern. 

3.  Ostrowo.    Sendung  des  Herrn  Kreisschul- 
inspectors  Dr.  Hippauf. 

Bronzener  Morgenstern.   F.-O.  Gondek  bei  Kurnik, 

4.  Posen.    Museum  der  Towarzystwo  Przyjaciol 
Nauk  [Gesellscb.  der  Freunde  der  Wissenschaften]. 
(Direaor:  Herr  Dr.  Feldmanowski.) 

Vorbemerkungen. 

Das  ganze  Posensche  Land  ist,  wie  aus  vielen  spcciellen  Berichten 
sowohl  in  polnischen  als  deutschen,  der  vorhistorischen  Zeit  ge- 
wi4faneten  Schriften  allgemem  bekannt  ist,  überreich  an  prähistorischen 
Fuoden,  besonders  an  Umengräbem,  in  denen  man  zumeist  auch 
die  verschiedensten  Werkzeuge  von  Stein,  Bronze  und  Hisen,  als  auch 
Schmucksachen  vorfindet.  Tausende  und  Tausendc  von  diesen  Gegen- 
ständen sind  Jahrhunderte  hindurch  gänzlich  zerstört  und  zerstreut 
worden,  erst  in  neuester  Zeit  hat  man  diese  schätzbaren  Ueberreste 
der  vorhistorischen  Cultur  sorgfältig  zu  sanmieln  und  aufzubewahren 
begonnen. 

Diese  mühsame  Arbeit  hat  bis  auf  den  heutigen  Tag  recht  vieles, 
höchst  interessantes  Material  für  die  anthropologisch-archäologische 
Wissenschaft  gebracht,  dessen  Beschreibung  und  bikUicheDarstellungen 
iwar  eine  weit  verbreitete  Wissenquelle  für  die  gelehrten  Archäologen 
sind,  aber  nur  die  Anschauung  der  Gegenstände  selbst  kann  ein 
richtiges  Unheil  und  wirklich  belehrende  Ueberzeugungen  dem 
Forscher  verschaffen.  Deshalb  suid  die  Ansammlungen  von  jenen 
Schaustücken  des  grauen  Alterthums  in  Museen,  inbesondere  aber 
(fic  mehr  oder  weniger  allgemeinen  Ausstellungen  derselben  für  die 
Wissenschaft  höchst  wichtig  und  fruchtbar. 

Die  Bedeutung  der  archäologischen  Funde  für  Aufklärung  der 
verschleierten  Geschichtstafehi  der  verschiedenen  Länder  und  ins- 
besondere das  seiner  Väter  hat  man  auch  bei  uns  ganz  richtig  be- 
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urthcilt  und  deshalb  wurde  in  Posen  im  Jahre  1857 
Polen  bestehende  Privatgesellschaft  gegründet  unter  dem  Namen 
Towarxystwo  Prsyjaciol  Nauk  (Gesellschaft  der  Freunde  der 
Wissenschaften),  welche  steh  sor  besondem  Attfgabe  gemacht,  <fie 
vorhistorischen  Ueberreste,  namentlich  sogenannte  Ausgrabungen  zu 
sanmieln  und  auf/ubewaliren  und  deshalb  auch  ein  Museum  für 
Archäologie  gründete,  das  durch  Privatmittel  bereichert  und  unter- 
halten wird  imd  obgleich  es  nur  aus  Geschenken  besteht,  in  der 
archäologischen  Abtheilung  doch  schon  emige  Tausend  recht  inter- 
essante  und  sehr  verschiedene  Gegenstände  besiut,  welche  jedem 
Forscher  zuginglich  sind. 

Posen.  Feldmanou'ski. 

VerseiohniBS. 

1—4,  Steinäxte  beisammen  gef.  im  torfigen  Boden  bei  Strz eine, 
Kr.  Inowraclaw.    2  sind  nur  roh  bearbeitet,  unvollendet. 

6-^7.  Unvollendete  Axt  und  andere  mit  Bronzestccknadel  unter 
xahlreichen  Umenscherben  ausammen  gef«  in  Pamiatkowo 
bei  Samter. 

8.  Steinaxt,  noch  nicht  durchbohrt.  F.-O.  Imiolki,  Kr.  Gnesen. 
9  u.  10.  Steinaxt  und  Hammer.  Axt  angebohrt.  F.-O.  Bei  Urnen 
in  Grochowiska,  Kr.  Mogilno. 
11.  Steinaxt  F.-0.  Sandhügel  am  grossen  See  von  Znin,  Kr. 
Schubin. 

12—15.  Feuersteinmesser,  2  Feuersteinkeile  (Kehe)  und 
Schleifstein  aus  Objczierze,  Kr. Ohorn ik,  f^ef.  am  Soeufcr. 
Der  See  ist  trockengelegt,  hat  Pfahlbauten  und  rings  unzählige 
ümengrAber,  sowohl  ao  den  Ufern,  wie  in  eDtfcmteren 
FeUcm,  besonders  in  Sandhflgehi. 

16  u«  17.  Steinhflmmer  gef.  unter  einem  Haufen  von  Steinen  (den 
Ort  nennt  man  Grabhügel)  in  Dalabus/ki.  Kr.  Kosten. 

18.  Steinaxt.   F.-O.  Torfmoor  9'  tief  am  See  von  Znin. 

19.  Steinhammer  in  Sady  bei  Posen  unter  Umenscherben  gef. 
dO  u.  21.  Feuersteinkeile.  F.-O.  Am  Goplosee  bei  Krusswica. 
99.  Feuersteinkeil.  F.-O.  Exin,  Kr.  Sdtubin. 

98.  desgl.  F.-O.  Kircliliof,  früher  Urnengräberfeld,  von  Raszkow, 
Kr.  Adelnau. 

94.  Steinhammer.  F.-O.  Witowo  bei  Neusudt  a./W. 

95.  desgl  F.-O.  Gnesen. 
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26.  Steinhammer,  gef.  unter  einem  lo^  starken  Torflager  im 

Sande  bei  Gostyn,  Kr.  Kröben. 
97.  desgl.,  zierlicher.   F.-O.  Lubasz  bei  Caamikau. 

28  LI.  29.  Steinaxt  und  Keil  gcf.  bei  Urnen  in  Mogilno. 

30—32.  Steine,  sogenannte  Käsesteine,  gef.  in  Urnen  von  Slo- 
panowo»  Kr.  Samter. 

SS.  Stejnkreisel  aus  emer  Urne  von  Chobtenice,  Kr.  Bomst. 

84—36.  Halsringelharnisch,  nicht  Frauenhalsschmuck,  von 
Bronze  nebst  einem  (ioldplattchen  und  Bronzeriug 
gtL  im  Wiesenboden  2*  tief  in  Mrowin,  Kr.  Posen.  Der 
ganze  Wiesengrund  ist  torfig,  mit  hohen  Sandh&geln  rings 
umgeben.  Es  ist  der  Boden  efaies  Sees,  der  in  neuerer  Zeit 
entwässert  und  durch  einen  Kanal  trocken  gelegt  wurde. 

37—41.  BroQzeschmuck,  und  zwar  2  Haarhalter,  grosse 
Stecknadel  und  i  Paar  Armringe.  Gef.  in  i  Urne  bei 
Orchowo»  Kr.  Mogilno. 

19— 4S.  5  grosse,  besonders  klangreiche  Bronzeringe,  die  mit 
einem  starken  Kupferdraht  /usammcngebundcn  aus  dem 
Goplosee  bei  einem  Fischfange  vermittelst  eines  Netzes 
mit  Schlamm  und  Fischen  herausbefördert  worden  sind. 

47  u.  48.  Arm  schiene  rnid  Armring  von  Bronze.  Gef.  In  Urnen 
von  Sliwniki,  Kr.  Adelnau. 

49—53.  Armringe  von  Bronze.  Gef.  in  i  grossen  Urne,  weldic 
nur  von  Bronaeschmucksachen  voll  war,  bei  Punitz. 

(4—68.  Streitaxt  und  Schsldbuckel  oder  auch  Helmschild 
von  Silberbnmze,  nebst  5  grossen  Ringen  von  gewöhn- 
licher Bronze.  Beisammen  gcf.  mit  noch  mehreren  derselben 
Form  und  Grösse,  auch  bei  Punitz. 

59—70.  Bronzeringe,  die  in  i  grossen  Urne,  ohne  Spur  von 
Asche  oder  Knochen  beisammen  gef.  worden  sind  und  zwar 
8  von  den  gedrehten  grossen  und  56  von  den  kleineren 
cisclirten.  Wie  man  sieht,  sind  alle  diese  Ringe  ganz  neu, 
manche  noch  nicht  ciselirt  vergraben  worden,  auf  einem 
Hflgel  von  Chobienice,  wo  heute  ein  alter  Wald  steht. 
Nor  einige  Sdiritte  von  diesem  Fundorte  sind  die 

71—73.  5  grosse,  geschlossene  Bronzcringe  und  zwar  in  kleinen 
Entfernungen  übereinander  gelegt,  der  grösste  unten,  der 
kleinste  oben,  ausgegraben  worden,  cUme  Spur  von  Urnen- 
Scherben  oder  Knochen. 
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I'erner  sind  daselbst  an  einem  andern  Orte 
74—78.  I  Paar  Kelte  und  mehrere  Sicheln  von  Bronze  beisammen 

gefunden  worden. 
79  u.  80.  Kelt  und  Sichel  von  Brome.   F.-O.  Torfmoor  bei 

Miiostaw,  Kr.  Schroda.   (Von  dem  Finder  blank  geputzt) 
81 — 84.  2  Opferstiere  mit  mehreren  Kelten  von  Bronze.  Gef. 

in  Bytyn,  Kr.  Samter,  in  geringer  Tiefe,  unter  einem 

sehr  grossen,  rohen  Steine. 
86.  Bronieschwert.  Gef.  in  Adeln  tu,  tief  unter  dem  Schutt 

des  dortigen,  sdion  seit  vielen  Jahren  mCüknen,  festen 

Schlosses. 

86—90.  Dolchgriffe  und  Dolchklingen.  Gef.  bei  Panitz,  im 
Acker,  wo  kerne  Ueberreste  von  Gribern  oder  Gebemen 
entdeckt  worden  sind. 

91.  Bronzedolch  von  besonderer  Form  und  roher  Arbeit  F.-O. 

Schroda. 

92.  Bronzehals  ring  aus  Objezierze  bei  Obomik.  (Durch  den 

Finder  blank  geputit.) 
98.  Bronzering  mh  kleinen,  auigemeten  Warten  verziert  F.-0. 
Gnesen. 

94 — 102.  Waffen  und  Schmucksachen  aus  dem  grossen  Graber- 
felde von  Palczyn,  Kr.  Schroda,  in  verschiedenen  Urnen 
gefunden,  und  zwar  i  Paar  Kelte  von  Kupfer  und  i  Paar 
von  Bronae,  i  Broniestecknadeln  und  3  eiserne  Ringe, 
scheinbar  derartigen  von  Bronze  nachgebildet 

103—111.  Steinaxt,  Stecknadeln  von  Bronze  und  2  Paar  Arm- 
ringe von  Iiiscn.  Gef.  in  Urnen  der  grossen  Gräberfelder 
von  Manieczki,  Kr.  Schrimm. 

IIS^IIS.  a  kleine  Zangen  und  2  Stecknadeln  von  Bronze. 
Gef.  m  Sokolniki  bei  Samter,  m  ehiem  Sandhügel,  unter 
Urnenscherben. 

llt>— 125.  lu  dem  an  präliistorischen  Funden  sehr  reichen  Czarni- 
kauer  Kreise,  meistens  in  der  nahen  Umgegend  der  Sudt, 
sind  die  folgenden  Gegenstände  ausgegraben  worden: 
Maske  von  Thon»  in  i  Urne  gef.  auf  hohem  Landhfigel, 

2  Finp^erringe  und  2  andere  Ringe  von  Bronze,  i  Bronzc- 
schlüssel  und  2  von  Eisen,  Kästchen  von  Bronze  und 
das  Brustbild  eines  Idols  mit  Hundekopf  und  Menschen- 
masken auf  den  Schultern,  ebenfalls  Bronze.  Bnige  dieser 
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Gegenstinde  sind  unzweifelhaft  römischen  Ursprungs,  wie 

s.  B.  die  Maske,  Fingerring  mit  Schlüssel,  i  niit  Lorbeeren 

verzierter  grosser  Ring  und  das  Kästchen.   Alle  diese  Sachen 

sind,  ausser  der  Maske,  nicht  in  Gräbern  gefunden,  aber  im 

Wiesengrund  und  in  reinem  Felde. 
136—197.  Grosse,  am  Kopfe  in  flache»  schneckenartige  Schdben 

zttsammengewundene  Stecknadeln  von  Bronze.  Cef.  in 

Budziszewo,  Kr.  Obornik. 
li^Sb  Bild  der  Isis  von  Bronze.   Gef.  bei  Gnesen,  beim  Stechen 

ebes  tiefen  Grabens. 
199—188.  Schmucksachen  von  Bronze.    Gef.  in  Urnen  von 

Splawie,  Kr.  Schroda. 
134 — 138.  Messer  von  Eisen,  2  von  Hron/.e  und  Stecknadeln. 

GeL  in  Urnen  von  Kotowo,  Kr.  Buk. 
188i  Bronzenadel.  GtL  bei  Wreschen. 

140  u.  141.  Fingerringe  von  Bronze.  Gef.  in  i  Urne  bei  Punitz, 

die  nur  Schmucksachen  enthielt.    (S.  No.  49 — 55.) 
U2.  Symbol  des  Priapus  von  Bronze.   Gef.  in  der  Gegend  von 

Czamikan.   (S.  No.  116 — 125.) 
148.  Fibula  mit  2  Figuren  von  Bronze  (mittelalterlich).  Gef.  bei 

Kosten. 

144.  Schlittschuh  von  bereits  versteinertem  Knochen.  Gef.  im 
Torfe  bei  Gnesen» 

146—160.  Rohe  Bernsteinst&cke.  Gef.  in  verschiedenen  Urnen 
des  Schrodaer  und  Czarnikauer  Kreises. 

151—153.  Glaskugeln,  die  eine  durchbohrt.  Gef.  in  Urnen  am 
Goplosee  bei  Kruszwica. 

154.  Pferdegebiss  von  Bronze.  Gef.  in  Oströwek  am  Goplosee. 

ISSi  Fibula  von  Bronze,  mit  Silber  platirt.  Gef.  in  einer  ganz  ge- 
meinen, rohen  Urne,  unter  Knochenüberresten  b.  Uscikowo, 
Kr.  Wirsitz. 

156  u,  157.  Stecknadeln»  die  eine  von  Bronze,  die  andere  von 

Esen.  Gef.  je  eine  in  i  Urne  bei  Schroda. 
158—166.  Grosser  Bernsteinring,  4  rohe  Bernsteinstöcke  und 

4  Werkzeuge  von  sehr  schöner  Bron/c.    (}ef.  in  Urnen 
eines  Steinkistengrabes  von  Skarbnice  bei  Znin. 
167—174,  Flache  Schale  aus  drei  Gefissen  bestehend,  die  ver- 
bunden sind  (Drilling)»  bemalt  in  rothe  Dreiedce  und  dunkel- 
blaue Triquetrums,  darin  3  zusammengekettete  Ringe  von 
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Brome.  Aus  verschiedenen  Urnen:  i  kleiner  Ring,  i  Arm- 
ring, 2  Stecknadeln,  i  wuudges  Messer  und  i  Zange 
von  Bronze.  Gef.  in  Kiaciyn,  Kr.  Samter. 

Die  nächstfolgenden  Gegenstände  von  No.  175—264 

illiistrircn  das  grosse  Urnengräberfcld  von  Nadziejewo, 
Kr.  Schroda. 

Kein  Gräberfeld  ist  so  genau  ausgemessen  und  so  soigfältig 
durchsucht  worden  als  dieses.  Bs  snid  etwa  joo  Gräber  en^lösst 
und  des  Inhalts  enthoben  worden,  die  aber  nur  den  dritten  Th^ 

des  noch  mit  Gräbern  ausgestatteten  Territoriums  eingenommen 
haben.  Es  sind  mehrere  hundert  von  Urnen  und  anderen  Beige- 
fässen,  sowie  Schroudtsachen  unserem  Museum  von  dem  Gräber 
gesdienkt  worden  und  da  sie  cahhreich  sind,  geben  »e  eine  gute 
Vorstellung  von  der  unendlichen  Mannigfaltigkeit  des  Materials,  der 
Formen  in  der  Bearbeitung  von  Gegenständen,  die  so  vielen,  immer 
aber  derselben  Art  von  Gräbern  (flach  mit  kleinen  Steinen,  jedes 
für  sich,  gani  umgeben)  enmonunen  worden  sind,  und  sicherlich 
nur  eine  geringe  Zeitdauer  jener  Kultur  50—70  Jahre  rq>räsentiiett. 

Wir  senden  xur  Ausstellung  folgende  Gegenstände  dieser  Aus- 
grabung. 

175—185.  Korallen,  die  natürlich  nicht  aufgereiht  in  einzelnen 
Urnen  und  xwar  hntner  unter  Knochenöberresten  aertreot 
gefunden  worden  sind.  Nebst  den  Korallen  fanden  ndi 
in  vier  Urnen  auch  Stecknadeln  von  Bronze  Bernstein, 
blauer  Glasfluss,  Hmaille,  Bronze  und  Tlion,  so  wie 
reines  Glas  findet  man  in  den  Korallen j  auch  sehr  vcr- 
schiedene  Form  imd  Grösse. 

IM— 919.  Verschiedene  Ringe  und  ringartige  ZierstCkke  von  Brome, 
darunter  i  geschlossene  Kette  imd  i  Hakenring. 

220  —242.  Stecknadeln  und  5  Nähnadeln  von  Bronze,  die  eine 
mit  aufgestecktem  Stück  Eisen  fest  verbunden. 

948—250.  Eiserner  Hefthaken  oder  Haftspange  mit  j  Brome- 
ringen»  )  Stecknadelköpfe  von  Eisen  und  a  Ringe, 
I  BronzestQck  in  Kreuzform. 

251—256.  Plättchen  mit  feinem  Grabstichel.  Gef.  am  obersten 
Rande  einer  zugedeckten  Urne,  i  Haken  (Angelhaken?) 
von  Bronze  und  3  eiserne  Messer. 

967—964.  In  emer  grossen,  aber  rohen  Urne  gef*  )  kleine  Ringe 
und  X  Pferdegebiss  von  Eisen,  i  Haftspange  von  Bronze, 
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iSteinhammer,  i  Schleifstein  und  i  grosser  eiMrnerRing. 
Die  Urne  war  mit  17  kldneren,  meistens  rohen  Gefässen 

umgeben,  das  ganze  Grab  grösser  als  alle  übrigen,  denn  es 
war  mit  einem  Haufen  von  Steinen  pyramidenartig  umbaut. 

965 — 269.  Angebohrter  Steinhammer,  2  spiralförmige  Arm- 
schienen von  Brome  und  ganz  kleine  Spiralen«  Gef. 
im  Torf  bei  Znin. 

370.  Der  Kopf  einer  Streitkeule  von  Eisen.  Gef.  unter  Menschen- 
gerippen in  Stawkowo  bei  Czarnikau. 

271—309.  Stecknadeln,  2  mit  aufgesteckten  Ringen,  12  ver- 
schiedene Ringe,  2  Messer,  i  Stichel,  i  Pfeil  und 
2  Angelhaken  von  Bronze,  i  kleines  Messer  von  Stem, 
^  Stück  Knochen  mit  angeschmolzener  Bronze  und  i  Zahn 
sanmitlich  in  Urnen  gef.  auf  dem  grossen  Gräbcrfelde  von 
Dobieszewko,  Kr.  Schubin. 

8U^-8SI0.  Pfriemen  von  Thierknochen,  Hammer  von  Hirschhorn 
und  Stein,  Fenersteinkeil,  Steinaxt,  Stück  Men- 
schenschädel und  Thonscherben  aus  den  Pfahlbauten 
des  Sees  von  Czeszewo,  Kr.  Wongrowicc.  Femer  wurde 
ganz  nalie  am  Ufer  die  polirte  Axt  und  glänzend  schwarze 
Urnenscherbe  gef. 

82L  Zierlicfae  Steinaxt.  Angeblich  bei  Czarnikau,  jedenfalls 
aber  Im  Posenschen  gef. 
340.  Gemahe  Thongcfässe,  darunter  2  mit  Triquetrunis, 
kleine  in  Urnen  gefundene  Gefässe,  Doppelgefäss, 
Zwilling  genannt,  schwarze  Lampe  in  Vogelgestalt  und 
ganz  kleine  Urne,  günzendschwars,  welche  mit  Vogel- 
knochen angefölk  war,  i  mit  fensterartigen  Löchern  ringsum 
versehenes  Gefäss  von  rohem  Thon,  das  wir  Käuchergcfäss 
nennen,  aus  den  Gräbern  von  Nadziejewo.  (S.  No.  175 
bis  264). 

841—848^  Thongefisse  und  Klappern,  Pokal  und  der  obere 
Tbeil  eines  Gefässes  von  Vogclgestalt,  aus  Dobieszewko. 

(S.  No.  271  —  309.) 
349.  Uebcreinander  doppeltes  Napfchen  aus  Modliszewko,  Kr. 

Gnesen,  neben  Urnen  gef. 
850.  Kleiner  Pokal  von  Thon  aus  Stopanowo.  (S.  No.  50— ) 2.) 
851~8S8.  Gefässe  von  sonderbaren  Formen,  aus  einem  grossen 

ürabcrfeidc  von  Objczierzc.    (S.  No.  12—15.) 
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864  Schwarse  Urne  mit  Deckel  Merkwürdig  die  GcstchtsorocD- 
form.  Einzeln  gef.  bei  Kostrzyn, 

355  u.  356.  Schwarze  Urne  mit  mützenartigem  Deckel  und  einem 
Bronzeriogc  in  einer  Oese,  dabei  gef.  eine  Klapper  mit 
Bronxering,  aus  Palcsyn.  (S.  No.  94—102.) 

857.  Gemalte  kleine  Schale.  Gef.  im  Umengrabe  von  Wlostowo, 
Kr.  Schroda. 

358.  Trinkhorn  von  Thon.    Gef.  bei  Urnen  in  Hummer,  Kr. 

Sciiroda.    Dort  ist  audi  ein  reichhaltiges  Umengräberfekl, 

dem  von  Nadaiejewo  sdir  ähnlich,  aber  meistens  schon  icr- 

stdrt,  denn  in  einem  Walde. 
8S9  u.  360.  Zoolitförmiger  Stein  und  Kreisel  von  grünem  Glas. 

Gef.  in  einer  Urne  bei  Sulmierzyce. 

361.  Angebohrte  Steinaxt.  Gef.  bei  Gnesen. 

362.  Verzierung  von  Gold.  Gef.  in  einer  Urne  bei  Inowraclaw. 
368—870.  Halsring,   Ohrring  und  6  Mflnien,   von  SOber,. 

arabisch.  Gef.  in  Gwiardowo,  Kr.  Schroda,  nebst  vielen 
dergleichen  Münzen  und  Schmucksachen. 

371—876.  Ohrringe  und  eine  Stecknadel  von  Silber,  anbische 
Arbeit.  Gef.  bei  Gnesen. 

377—383.  Halsring,  Armring,  2  Ohrringe  und  2  abge- 
brochene Münzen  von  Silber,  alles  arabisch,  nebst  Ohr- 
ring von  Bronze.    Gef.  in  Psary,  Kr.  Adelnau. 

884.  Bseme  Scheibe  mit  Gold  plattirt.  Gef.  in  einer  Urne  bei 
Wreschen. 

386—387.  2  Ohrringe  von  Silber  und  zusammcngeschlungcner, 
sehr  feiner  Silberdraht.  Gef.  bei  Posen  am  Ufer  der 
Warthe  beim  Brückenbau  für  die  Eisenbahn. 


Wir  haben  nur  noch  au  bemerken^  dass  von  mehreren  der  aus- 
gestellten Cicgenstände  recht  gute  photographische  Abbildungen 
gemacht  worden  sind,  sowie  aucli  von  einigen  die  zur  Ausstellung 
nicht  gelangen  konnten.  Um  den  Ueberblick  über  unsere  Ausgra- 
bungen zu  erweitem,  lassen  wir  eine  Reihe  von  diesen  AbbiUungen 
den  ausgestellten  Sachen  anschliessen.      H.  Feldmanowskl 
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6.  Posen*  Sammlung  des  Köntgl.  Friedrich- 

Wilhelms-Gymnasiums  und  Privat-Sammlung  des 
Herrn  Gymnasial-Director  Prof.  Dr.  Schwartz. 

Vovbenieflraiigoii» 

(VgL  Schwartty  Materiafien  ru  einer  prdhUtorisdien  Karte  der  Provinz 
Posen«  Posen,  bei  Heine.  2875,  1879,  1880  (5  Hefte),  sowie  die 
betr.  Berichte  in  der  Berl.  Zeitschr.  f.  EthnoL,  Jahig.  1875  ff.) 

So  weit  die  seit  nunmehr  6  Jahna  von  nar  in  der  Provinz 
Posen  mitemommenen  Ausgrabungen  (und  gesammelten  Notizen 
über  Funde  u.  dgl.)  jetzt  schon  dnen  einen  Ueberblick  gestatten, 

treten  in  BetrefT  der  prähistorischen  Funde  der  Provinz  folgende 
characteristischen  Momente  hervor. 

Vereinzelt  erscheinen  zunächst:  i.  gr.  Gräber  mit  gewaltigen 
Stein  Setzungen  nach  Art  der  sog.  HOnenbetten  (Slaboszewo  [2], 
vgl.  Zdziechowo),  enthaltend  Gerippe  mit  Steinbeilen  und  Meissel 
von  Horn,  daneben  ein  paar  Thongefasse  und  ziemliche  Massen  von 
Knochen  vom  Rind  und  Schaf;  —  2.  quadratische  Steinkisten 
ans  flachen  Steinplatten  mit  grossen  Urnen  und  einzelnen 
kleineren  Gefässen,  enthaltend  ^  in  Rudki  Kelte»  Armbänder 
und  grosse  spiralförmige  Schmucksachen  von  Kupfer  (audi 
Armband  von  Silber)  —  vgl.  die  kupfernen  Stiere  und  Keltc  des 
nahen  Bythin  —  sonst  meist  Bronzen  (Spangen  in  Art  der 
^cherheitsnadeln,  Halsringe  und  Armbänder,  auch  spiralförmige 
FhigeRhige  von  Gold  u.  s.  w.),  Cmachowo  und  Boröwko. 

Allgemein  verbreitet  Ober  die  ganze  Provinz  Gemeinde - 
gräber,  die  einzelnen  Gräber  meist  mit  sogenannten  Kopfsteinen 
umstellt  und  bedeckt  vereinzelt  darunter  bienenkorbartige  (Wroblewo) 
oder  auch  wohl  in  Form  von  grösseren  rechteckigen  Steinkisten 
von  meist  unbehauenen  Steinen  (Stadt  Posen;  auch  angebaut  an  die 
grossen  Gräber  in  Slaboszewo  und  Zdziechowo),  enthaltend  mdst 
mehrere  Urnen  verschiedener  Grösse  und  in  grosser  Zahl  und 
Mannigfaltigkeit,  daneben:  Henkelkrüge,  Becher^  Tassen,  kleine 
nraenartige  Gefässe,  oft  in  minutiösester  Form,  Schüsseb,  Fletschen 
(Schalen  mit  Henkeln,  z.  T.  wohl  Schöpflöffel)  in  der  verschiedensten 
Grösse  und  von  verschiedenstem  Thon  (vom  hellstem  Gelbbraun  bis 
dunkelstem  Schwarz  [Graphit],  gewöhnlich  mit  Kies  und  Glimmer 
durchknetet  und  halbgebrannt,  aber  auch  fein  geschlemmt,  scharf 
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gebrannt  und  mit  den  niannigfachstcn  Verzierungen).  Besonders 
hervorzuheben  noch  sog.  Räuchergefässe  (Schlesien),  Gesichtsurnen, 
bunte  Gefisse  (mit  Sooae  und  Swastica).  Nebeneinander  GeCisse 
mit  und  ohne  Töpferscheibe  gemacht« 

Diese  Gräber  zeigen  fast  überall  feine  bronzene  (/.  T.  auch 
eiserne),  recht  zierliche  Gewand-  (Haar-?)  Nadeln,  überhaupt 
kleine  Rudimente  von  Bronze  und  Eisen,*  aber  auch  atidere  grössere 
Gegenstände  aus  derselben  Masse  (veremzek  nordischen,  dann  audi 
Hallstädter  Typen  entsprechend),  zuweilen  daneben  Gold  (SIber), 
Bernstein  (mit  Hron/c  zu  einem  Schmuck  verbunden:  Ka/mierz)  und 
besonders  Perlen.  Reichere  oder  sonst  bemerkenswerthe  Gräber- 
stitten:  Zaborowo,  fiialosliwe  (Weissenhöhe),  Kazmierz,  Ko- 
morowo  (Gorszewice,  s.  namentlidi  Nachtr.  UX  Dobieszewko, 
Hummer,  Lednagöra,  Nadziejewo,  Objezierzei  Oborniic  (Wapuo, 
Goldbracteat),  Wierzchocin. 

Gehören  die  obigen  Cirabstatten  bis  auf  die  alteren,  wie  die  in 
Siaboszewo,  der  Leichenbrandzeit  an,  so  fanden  sich  daneben 
vereinzelte  Uebergangsstitten  för  die  wiederkehrende  Bestattungsform 
des  Begrabens  (Ulejno,  Siaboszewo,  Gerippe  mit  Schläfen- 
ringen  und  Silbermünze,  Nachtr.  II). 

im  iiinzelnen  lasst  sich  öfter  eine  gewisse  Continuitat  ver- 
folgen, selbst  in  Benutzung  derselben  Gräberstatten  durch  die  ver- 
schiedensten Zeiten.  Neben  den  oben  angedeuteten  weitgehenden 
Beziehungen  der  importirten  Waaren  an  Bronzen  und  Perlen 
treten  solche  namentlich  in  Hetretl  der  Tlionsachen  zu  Schlesien  auf. 
(S.  die  betr.  Berichte  in  der  ßerl.  EtlmoU  Zeitsclu".,  in  letzterer  Hin- 
sicht VII,  277.) 

Steinbeile  finden  sich  überall  Ober  das  Land  verstreut,  oft 
auch  grössere  Bronzen,  namentlich  in  und  an  Torfmooren;  stellen- 
weise auch  griechische  (?),  römische  und  arabische  Mün/cu  (die 
letzteren  oft  mit  entsprechendem  Silberschmuck). 

Ueber  Burg  wälle  (Schwedenschanzen),  Pfahlbauten  (?)  siehe 
den  anliegenden  Nachtrag  II  der  »Materialien  u.  a.  w.« 

*  Vm  dn  biwuenen  und  eisernen  Spangen,  den  Gürtelbnken  und  der 
eigenthttmliehen  Art  veo  kleinen  Ohrringen  mit  Schildern,  wie  ich  sie  einet  In 

der  Mark  in  fast  jeder  Ume  des  Gruberrelde«  von  BiMnwalde-Zuhlen  (Mark 
Brandenburg)  fand  (s.  Programm,  BciJafrc  des  Kuppiner  Cymn.  v.  J.  1871)  hier  keine 
Spur,  nur  die  erstercn  öfter  in  Jen  oben  erwähnten  ij  u  a  d  r  a  t  i  s  c  h  e  n  Sterink  iNten. 
daneben  freilich  Kasirinc:>&er  hier  wie  durt  und  die  kleinen  blauen  Perlen,  die  dort 
an  den  Ohrringen  auftraten,  hier  an  den  einfachen  Ohrringen  der  Geaiehtstu-nao. 
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L  Roher  Topf  aus  dem  sog.  HQneogiabe  bei  SUbossewo  mit 
rmt  4  Ueinen  Henkdn  (Gerippe  mit  Steinbeilen  s.  No.  12). 

2a— c,  Urnen  aus  (iollencin.  i  mit  hutartigem  Deckel^  i  Ge- 
sichtsurnc  mit  Nase,  i  Gesichtsurne  mit  Nase  und 
Augen  (beide  mit  Dedcel). 

8i  u.  b.  Schwarze  Ideine  Urne  mit  eingepasstem  Deckel  und  über- 
gestülptem Topf.   F.-O.  Sollacz. 

4a  u.  b.  Grosse  Urne  gewolmliclicr  Art  mit  einer  Schale  als 
DeckeL   (Knöpfe  statt  Henkel,  seltener.) 

5an.  K  2  Becher.   F.-O.  Prsependowo  und  Czarnikau. 

6a— h.  Schöpfgefässe  mit  Henkel.  F.-O.  a)  Zamosc  (Wronke), 
mehr  Topf,  b)  Przcpendowo,  cu.d)  Zamosc  (2),  e)  Langen- 
forth,  f)  Ulejno,  g)  Kowalewko  und  Ii)  (^erekwice. 

7a— f.  6  sog.  Fletschen  (löllclartige  Gefasse).  F.-O.  Obrowo, 
Zamosc»  Kazmierz»  Cerekwice,  Neudorf  und  Zamosc. 

8a—e.  5  tassenartige  Gefässe.  F.-O.  Posen,  Kacmterz,  Ko- 
walewko,  Posen»  Wroblewo. 

9a— 1.  II  kleine  urnenartige  (Jefässe  vcrscliledcner  (irosse  und 
Form.  F.-O.  Grabowiec^  Zamosc,  Wroblewo,  Jarog- 
niewice  (2),  Zamosc,  Langenforth  (in  der  Form  genau 
einer  das.  gef.  grossen  Urne  entsprechend),  Wroblewo. 
Goluchowo  (5). 

10.  Tafel  mit  Feuerstcinpfeiien  u.  s.  vv.    F.-O.  Radajewice. 

Uau.  b.  Steinhammer  ohne  Bohrloch  aus  Micleszyn,  desgl. 
mit  einem  unvollständigen  und  einem  vollständigen  Bohr- 
loche aus  Meseritz. 

Id.  Tafel  mit  4  Steinbeilen  u.  s.  w.  aus  dem  sog.  Hüncn^r.ibe 
in  Slaboszewo.  (Die  Bronze-  und  Kisenrcsie  sind  aus  der 
angebauten  Steinkiste  (s.  Schwanz,  Mater.  11.  S.  11;  s.  oben 
No.  I). 

13—19.  Gräberfunde  aus  K azmierz  (Komorowo),  enthaltend  Stein, 

Eisen,  Bronze,  Bernstein,  Perlen.  15)  Aus  Grab  1—5 
(Mater.  I.  Nachtr.  S.  7  iV.),  u.  A.  aus  (Jrab  2:  i^^rosser  Bern- 
steinring  mit  zierHcher,  fein  durchbrochener  Bronzezange 
und  einem  anderen  Gehänge  (der  dünne  bronzene  Halsring 
auf  derselben  Tafel  ist  aus  einem  Grabe  bei  Grabowiec). 
14)  Steinhammer  mit  Bügel  zu  Grab  2  gehörig,  desgl  15) 
1  Schieilstein.  16;  Grab  c^:  Hohlkelt,  Paalstab,  Hals- 
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ring,  Armringe  von  Eisen,  Zange  von  Bronze,  Bern- 
steinperlcn.  17)  Grab  8:  kleines  Steinbeil,  Laoten- 
spitze,  Paalstab  von  Eisen,  kleiner  Kelt  und  Zange  von 
Bronze.  18)  Grab  10:  Rasirmesser,  2  kleine  Meissel, 
Nadel  und  Spange  von  Bronze.  19)  Tafel  mit  Perlen 
aus  Kazmierz  u.  s.  w. 

20.  Kleine  Tafel  mit  Verschiedenem,  u.  A.  mit.  «ner  grossen 

eisernen  SicherheitsnadeL  F.-O.  KujawnL 

21.  desgl.  mit  4  Bronzespangen  aus  Cmachowo»  Anbau,  und 

einem  Haarpfeil  aus  Przependowo. 

22.  Grosser  Kupfer-  (und  Silber-)  Fund  aus  Rudki:  3  Kelte^  2  grosse 

Spangen  und  5  armbandartigen  Spiralen  (Reste  eines  band- 
förmigen Bandes  von  Silber). 
28.  Tafel  mit  sog.  SchUfenringen,  i  Pingerring,  eisernen 
Messern  und  Schleifstein  aus  dem  grossen  Gerippe-Gräber- 
feld von  Slaboszewo  (dabei  Münze  aus  dem  XL  Jahrb.). 
[Mater.  II,  S.  12  ff.] 

24.  desgl.  mit  Urnenscherben  aus  Kazmierz,  Grabowiec, 

Zaborowo. 

25.  desgl.  mit  Urnenscherben  von  Hckstellc  und  Obornik, 

2  vom  Felde  von  Slaboszewo,  5  von  Burgwällen, 

26.  desgl.  mit  Scherben  u.  s.  w.  vom  Burgwall  aus  Grodziska 

(Mater.  II,  S.  16.) 

27.  desgL  mit  Scherben  u.  s.  w.  vom  Buigwall  aus  Chladowo. 

6.  Posen.    Sammlung  des  Herrn  Rechts-Anwalt 

L.  von  Jazdzewski. 

Mo.  I— -20:  F.-O.  Gräberfeld  bei  Kunowo,  Kr.  Scfarimnu 

Jl  — 10.  Diverse  Nadeln,  Bronze. 
11.  Pincette. 
12—18.  Bronzeringe. 

19.  Bronzenadel  eigenthfimliche  Form,  Gew.  5t  Gr. 

20.  Bronzenes  Armband,  ?  Gew.  132  Gr. 

21.  Bronzene  Krone,  Gew.  22 >  Gr.    Gef.  in  einer  einzeln  stehen- 

den Urne  unter  Asche  bei  Cmachowo,  Kr.  Samter. 
22—27.  Messer  und  Ringe  von  Bronze.    F.-O.  Gräberfeld  bei 
Ktaczyn,  Kr.  Samter. 

28.  Bronzenes  Messer.  F.-O.  Gräberfeld  bei  Meseritc 
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29.  6  mit  einander  verbundene  Bronzeringe.  F.-O.  Lag,  Kr. 
Pieschen« 

80—85.  Halsring,  )  Nadeln,  Nadelkopf,  Tbeile  eines  unbe- 
kannten Schmuckes  und  BrucfastÖck  einer  Nadel  mit  iwei 
Vogelköpfen.  F.-O.  Gräberfeld  bei  Gorszewice  bei  Kaz- 
mierz,  Kr.  Saraier. 

86.  Grosser  zerbrochener  Bronzering.   Gef.  im  Torfe  nebst  einem 

Stück  Hirschgeweih  bei  Lussowo,  Kr.  Posen. 
87U.8S.  Dolch  und  Messer,  Brooae.    F.-O.  Swiatkowo,  Kr. 

W  o  n  g  r  o  w  i  t  z. 

39—43.  2  kleine  bronzene  Gefässe  mit  Ueberresten  von  Fibehi, 
F.-O.  In  einer  Urne  bei  Solec  bei  Neustadt  a.  d.  Warthe, 
Kr.  Schrimm. 

44—47.  Eiserne  Scheere,  eiserne  Lanzenspitzc  und  2  Bronze- 
fibeln.   F.-O.  Hügelgrab  bei  Sulmierzyce,  Kr.  Adelnau. 

48—50.  3  sogenannte  Hakenringe  (subacrati  —  Silber).  F.-O. 
Zydowo,  Kr.  Posen. 

51tt.68.  2  steinerne  Beile.  F.-O.  Gräberfeld  bei  Künowo,  Kr. 
Schrimm. 

53b  desgl.  mit  angefangenen  Bohrloch  und  Zapfen.  F.-O.  Starkowo, 
Kr.  Bomst 

5I.  Gemaltes  Gefäss  (Thon).  F.-O.  Gräberfeld  desgl. 

66.  Bruchstücke  gemalter  Thongc fasse  mit  Triquctrum.  F.-O. 

Gräberfeld  bei  Gorszewice,  Kr.  Samtcr. 
68.  Schwarzes  Thongefäss  mit  Glasur.  F.-0.  Gräberfeld  in  Star- 

kowo.  Kr.  Bomst. 

87.  Priapus  von  Bronze  nebst  einer  römischen  MQnze  von  Anto- 

ninus  Pius  (barbarisches  Gepräge).    F.-O.  Sickierki,  Kr. 
Posen. 

68.  Römische,  byzantinische  und  arabische  MQnzen  nebst  arabischen 
Schmucksachen  von  Silber.   Gef.  in  verschiedenen  Ort- 
schaften der  Prov.  Posen. 
I.  Lad  an  der  polnisch-preussischen  Grenze.    Grösserer  Fund 
römischer  Denare  und  Alexandriner:  i  Vitelhus  (^9  n.  Chr.), 

1  Nerva,  4  Trajanus,  1$  Hadrianus,  2  Aelius  Caesar,  4  Sa- 
bina, 21  Antoninus  Pius,  lo  Faustina  sen.,  20  Marc.  Aure- 
lius,  9  Faustina  jun.,  6  L.  Verus,  3  Lucilla,  6  Commodus, 

2  Crisphia,  1  Did.  Julianus,  a  Clodius  Albinus,  a  Septimius 
Severus,  i  Julia  Domna  (191— 211  n.Chr.). 

SS 
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2.  Kotowiecko,  Kr.  Pieschen,  Eigemhum  des  Herrn  Joseph 
V.  Morawski,  Mitgl.  d.  Herrenh.:  j  Titus  (79—81  n.Chr.)» 
2  Trajanus,  i  Hadrianus,  2  Antoninus  Pius,  t  Faustiiia  sea, 
2  Marc  Aurdiusy  i  L  Veras,  1  Coromodus,  i  Ptninii, 
I  JuHa  Domna,  i  Maximtis  (Gold,  höchst  selten). 

3.  Ochla,  Kr.  Krotoschin:   Gordianus  III.  (258—244). 

4.  Cieszencin  b.  Wieruszow,  Kr.  Schildberg:  Domitianus 
(81--96  n.  Chr.). 

5.  Kr.  Gnesen,  Fundort  unbekannt:  Heliogabalus  (218—222 
n.  Chr.,  Gold). 

6.  Chomiaza,  Kr.  Schubin:  Commoc^s  (180-192  n.  Chr.). 

7.  Znin,  Kr.  Schubin:  Trajanus  (98^-117  n.  Chr.). 

8.  Pakosc,  Kr.  Inowradaw:  Trajanus.  « 

9.  Kakolevo,  Kr.  Frausudt:  Constantin  d.  Grosse  (}o6— 3J7 

n.  Chr.). 

IG.  Sady,  Kr.  Posen  (unter  Bracteaten  des  XIV.  Jahrb.):  Phi- 
lippus sen.  (244—249  n.  Chr.). 

11.  Swinarz,  Kr.  Gnesen:  Germankus  (17  n.Chr.). 

12.  Rogasen,  Stadt:   Antoninus  Pius  (158 — 161  11.  Clir.). 
15.  Posen  (im  Strombette  der  Warthe):  Faustina  sen.  (13S 

bis  161  n.  Chr.). 

14.  MysakowOy  Kr.  Samter:  Claudius  (41 — 54  n.  Chr.). 

15.  Jarocin,  Kr.  Pieschen  (zus.  mit  deutschen  und  böhnuschen 
Münzen  des  X.  Jahrh.):  Khalif  er  Radi  (956  n.  Chr.,  Bag- 
dad), Buweihiden,  Muzzedaula  u.  Roknedaula,  960  n.  Chr.), 
Samanide  Emir  Mansur  ihn  NOh  (961  n.  Chr.). 

16.  Jarocln.  Byzantiner,  Johann.  Zimisces  c.  969—975  n.  Chr^ 
Const.  X.  u.  Ronianus  II.  (948—959  n.  Chr.). 

17.  Witakovice,  Kr.  Gnesen.  Arabische  Münzen:  Maosur 
ihn  mh  (961  n.  Chr.). 

18.  Inowraclaw,  Kreis,  Fundort  unbekannt:  Basilius  IL  vnA 
Constantinus  X.  (975^1025  n.Chr.). 

7.  Slaboszewo.  Einsendung  des  Herrn  Ritter- 
gutsbesitzer Tiedemann. 

Grüner,  an  der  Schneide  sauber  zugcschlitTener  Steinhammer,  J 
sehr  kleine  Feuersieinbeile  und  i  bronzener  Kelt  (auf  Jen 
Feldern  gef.).  Sonstige  Funde  aus  Slaboszewo  (s.  obea 
umer  Posen,  Schwartz). 
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8.  Berlin.   Sammlung  der  Berliner  Anthropolog. 

Gesellschaft. 

1.  $  Schldel. 

2.  2  Thongefässc. 

3.  Schläfenring.    (Fig.  i.) 


Fig.  1. 

StabossewobdMogibo,  Gräberfeld  mit  (slavischen?)  Schläfen- 
ringen,  beschr.  Zettschr.  f.  Ethnol.,  1878,  Bd.  X,  Veriu      276  u. 

514;  1879,  Bd.  XI,  Verh.  S.  22>  u.  376. 

9.  BerUiL  Sammlung  des  Herrn  Geh.  Medicinal- 

Raths  Prof.  Dr.  Virchow. 

1.  AlterthQmer  von  Zaborowo  (Unterwaiden)  und  Priment. 

Die  ungemein  reichen  Funde  dieser  Gegend  vertheilen  sich  in 
der  Hauptsache  auf  drei  verschiedene  Gruppen,  welche  zeitlich  nicht 
nisammengehören  dürften.  Im  Moor  bei  Priment  ist  einer  jener 
etruskischen  gerippten  Bronzeeimer  mit  reichem  Inhalt  gefunden 
worden.  In  dem  Orte  selbst  ist  ein  alter  Burgwall  der  altslavbchen 
und  vorslavischen  Zeit.  Ganz  dicht  dabei,  neben  dem  Gutshofe  von 
Zaborowo,  längs  des  Primenter  See's,  erstreckt  sich  ein  Gräberfeld 
mit  Letchenbrand»  welches  Bromes  Eisen-  und  Thongeräthe  trägt 
Dasselbe  ist  hervorragend  durch  die  hohe  Ausbildung  des  Thon- 
geräths,  welches  sich  in  den  Hauptformen  dem  lausitzer  Typus  an- 
schüesst,  jedoch  in  Bezug  auf  Feinheit  und  Mnnnit^faltigkeit  weit 
darüber  hinausreicht.    Unter  den  Thougcfässen   sind  zahlreiche 
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gemalte,  namentlich  kleine,  ungemein  feine  Sdialen  von  hellem  Thon 
und  farbigem  Muster.  Das  Gebiet  dieser  bemalten  Thongerathe 
reicht  von  Nadziejewo  vom  rechten  Warthe-Ufer  bis  lidiwitz  auf 
dem  linken  Oder-Ufer  in  Niederschießen.  Zwei  Urnen  von  Zabofowo 
zeigen  eingeritzte  Zeichnungen  von  Pferdegespannen.  (Zeitscfar.  fir 
Ethnol.  1872,  Bd.  IV,  Verh  S.  42  [m.  Abb.];  187  j,  Bd.  V,  Verh. 

5.  99,  Taf.  XIII;  1874,  Bd.  VI,  Verh.  S.  141  u.  217,  Taf.  XV; 
1875»  Bd.  VII,  Verh.  S.  95,  154,  197,  246,  Taf.  VIU  u.  XL) 

A.  Bronzceinier  von  Priment  und  sein  Inhalt.    (Congres  inter- 

natioual  d'anthropol.  et  d'archcol.  preh.  Stockholm  (1374). 
T.  I,  p.  522,  Fig.  i-$.) 

a.  Doppelt  gedrehter  Torques  von  Bronze. 

b.  2  Spiralarmbänder,  ebenfalls  von  Bronze. 

c.  4  schwere  Bronzeringe. 

d.  2  Bronzenadeln  mit  Spiralpiatte. 

e.  Eiserne  Axt 

B.  Funde  vom  Burgwall  von  Priment 

C.  Funde  aus  dem  Gr.i!  erfelde  von  Zaborowo. 

a«  Eine  Anzahl  von  Aschenurnen  mit  Deckeln,  zum  Theil  mit 

Graphitanstrich, 
b.  Gewöhnliche  Töpfe  als  Beigabe, 
c  Kleines  Geräth  aus  Thon. 

d.  Gemalte  und  gezeichnete  Schalen  und  Töpfe. 

e.  Räuchergefässe,  Thonbretter,  Doppelbecher  u. s.w. 

f.  Bronzen  aus  den  Aschenumen. 

g.  Eisen,  namentlich  Waffen  und  Fibeln. 

h.  Perlen  von  Glastluss  und  Bernstein  (letztere  durchbohrt  und 

vom  Loche  aus  nochmals  durchbolut). 
u  Käse-  und  Hiersteine, 
k.  GeschUifene  Steinhämmer. 
2.  Geschliffener  Streithammer  von  Stein  vom  Goplo-See. 
8.  Kupferaxt  von  ßythin.    (Zeitschr.  f.  Ethnol.  1876,  Bd.  VIII, 

S.  180.   Congrös  intern.  Budapest  (1876),  T.  I,  p.  2$o.) 
4.  Geschlifiener  Streithammer  von  Thonporphyr  und  geschüfioMr 
Feuersteinkeil  von  Jecznik,  Kr.  Samter. 

6.  Dülichücephaler  Schädel  aus  chiem  Gräberfelde  von  Pakosr 

bei  Jenkowo  (mit  einer  Silbernadel  gefunden).  (Zeitschr.  für 
Ethnol.  1872,  Bd.  IV,  S.  79.) 
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10.  Charlottenburg  bei  Berlin.   Sammlung  des 

Herrn  Stadtrath  N.  M.  Witt. 

I.  8t«iB. 

1.  Streitaxt.  S.-K.-No.  28,  F.-O.  Kr.  Inowraclaw. 

2»  desgl.    S.-K.-No.  25.    F.-O.  Kowam^wko,  Kr.  Obornik. 
3.  desgl.    S.-K.-No.  26.    F.-O.  Chludowo,  Kr.  Obornik. 
i.  Bruchstück  einer  Axt.  S.*K.-No.  2a  F.-0.  Ziernik  b.  Uchorowo, 
Kr.  Obornik. 

5.  Kleine  Axt.    S.-K.-No.  29.    F.-O.  Kr.  Schub  in. 

6.  Steinaxt.  S.-K.-N0  30.  F.-O.  Stadlische  Schottung,  Obornik. 

7.  desgL   S.-K.-Na  27.   F.-O.  Kr.  Obornik. 

a  desgl.  S.-K.*No.  24.  Cef.  bei  Draingraben  in  der  Erde  bei 

Bogdanowo,  Kr.  Obornik. 
9.  desgl.    S.-K.-No.  37.    F.-O.  Golaszyn,  Kr.  Obornik. 

10.  desgl.   S.-K.-N0.  23.   Ge£.  unter  der  Wurzel  einer  alten  Eiche 

im  Walde  bei  Grabowo,  Kr.  Wirsitz. 

11.  desgl.   S.-K.-NO.        F.-O.  Kr.  Inowraclaw. 

13.  Meissel.    S.-K.-No.  22.    Gef.  in  einem  bedeckten  Steingrabe 

mit  Aschenurnen  und  Gcfassen  bei  Obiezierze,  Kr.  Obornik. 
R  Bruchstück.  S.-K.-N0.  36.  Gef.  auf  einem  Feldwege  bei 
Bogdanowo. 

14.  Meissel.   S.-K.-N0.  35.   F.-O.  Feld  bei  Bogdanowo. 

n.  Brome  xmä  Bia«n. 

15.  Schwert  von  Bronze.    S.-K.-No,  \o    Gef.  an  den  Ufern  des 

Welnaflusses  bei  Rudki,  Kr.  Oboniik. 
II  Schaftkelt  vön  Bronze,  zerbrochen.  S.-K.-N0.  21.  F  -O. 
Städtische  Schonung,  Obornik. 

17.  Meissel.   S.-K.-No.  .\2.    F.-O.  desgl. 

Ibu.  19.  Spangen  oder  Fibulae  von  Bronze.  S.-K.-N0.  43  u.  44. 

Gef.  in  Urnen  bei  Klein,  Kr.  Posen. 
%K  Bronzeknöpfe»  eiserne  Nägel,  Ringe  und  Glasperle. 

S.-K.-N0.  45.   Gef.  In  Urnen  bei  Uchorowo. 

2l.  Fibula,  Nadel,  Pincette.   S.-K.-No.  46.    Gef.  in  Urnen  bei 

Uscikowo,  Kr.  Obornik. 
82.  3  grosse  Haarnadeln  von  Bronze.  S.-K.-N0.  47.  Gef.  in 

Aschenumen  in  der  städtischen  Schonung,  Obornik. 

23.  Ring  von  einem  Halsschmuck.    F.-O.  Kr.  Obornik. 

24-36  u.  38  —40.  Thon-Gefässe.   S.-K.-N0.  39,  41,  48  —  57, 
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59 — 62.  Gcf.  in  der  südtischen  Schonung  bei  Obornik, 
im  Sande  2—) '  unter  der  Oberfläche.  Die  Gräber  nur  oben 
mit  Steinen  belegt. 

41.  Rundes  Gcfass.  S.-K.-No.  63,  Gcf.  mit  Aschcnurnca  bd 
Christowo,  Kr.  Obomik. 

43.  Verschiedene  Bruchstücke  eines  Thongefässes  mit  mensch- 
lichen Figuren.  S.-K.-N0.  64.  Gef.  tief  in  der  Erde  bd 
einer  Fundamentausgrabung  bei  Obomik. 


20.  Ost-Preussen. 


1.  Frauenburg.   Sammlung  des  historischen 

Vereins  für  Ermland. 

(Conservator:  Herr  Domvicar  Dr.  Wölky.) 

No.  1—6:  Funde  aus  Stdngräbera  bei  Heiligenfeld, 
Kr.  Heilsberg,  Ostpr.  S.-K.-No.  I,  5— la 

1.  Bronze fi bei,  wohl  erhalten.   (Erral.  Zeitschr.  IV,  471.) 
9.  desgl.  in  derselben  Form,  Nadel  fehlt 
8.  desgl.,  Nadel  und  Feder  fehlt. 

4.  tlcsgl.,  Feder  schadhaft» 

5.  desgl.,  Nadel  fehlt. 

6*  desgL,  Nadel  und  rechter  Knopf  fehlen. 

7.  desgL,  rechter  Knopf  fehlt.  (Erml.  Zeitschr.  IV,  6oa)  S.-K.- 

No.  I,  II.  F.-O.  Sandhügel  im  Secblatt  bei  Fraueuburg, 
Kr.  Hraunsberg. 

8.  desgl.,  linker  Knopf  fehlt.  (Hrml.  Zeitschr.  V,  252.)  S.-K.-N0. 

I,  12.  F.-0.  Abgeholzte  Sandfläche  bei  Willenberg,  Kr. 
Braunsberg. 

9.  desgl.  in  Kreuzesform  mit  Menschengesicht,  Nadel  fehlt.  S.-K.- 

No.  I,  13.   F.-O.  desgl. 
10.  desgl.  mit  Verzierungen,  Nadel  fehlt.  S.-K.-N0.  I,  14.  F.-O. 
Steingrab  bei  Heiligenfeld. 
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11.  ßronzefibel  ohne  Verzierung,  Nadel  und  Feder  fehlen.  i>.«K.- 
No.  I»  15.  F.-O.  Scdngrab  bei  Heiligenfeld* 

13.  desgL«  auf  beiden  Seiten  xugespitit,  Nadel  verloren.  S.-K«-No. 
I.  16.   F.-O.  desgl. 

13.  desgl.,  auf  einer  Seite  zugespitzL  S.-K.-N0. 1,  17,  F.-O.  Sand- 
Hache  bei  Willenbcrg. 

Ii.  Fibel  mit  4  QMerstäbchen.  S.-K.-N0.  I,  i8.  F.-O.  Steingrab 
bei  Heiligenfeld. 

1. 'i.  Scheibcnfibel  mit  Keitchcn,  Nadel  fehlt.    S.-K.-No.  I,  19. 

F.-O.  Sandfläche  bei  Willenberg. 

16.  desgi,  kleine.  S.-.K-N0.  1,  aa  F.-O.  desgl 

17.  Bronaeschmucknadel  mit  blauem  Kopfe.   S.-K.-N0.  II,  1« 

F.-O.  Steingrab  bei  Heiligenfeld. 
18.  Koralle,  blau  mit  weissen  Kreisen.    S.-K.-N0.  Ii,  2.  IvO. 

Sandhügel  im  Seeblatt  bei  Frauen  bürg. 
19.  Bernsteinkoralle,  grössere.   S.-K.-NO.  II,  ).   F.-O.  desgl. 
90.  desgl.,  kleinere^  S.-K.-N0.  II.  4.  F.-0.  desgl. 

2.  Königsberg.    Sammlung  der  Kdnigl.  Anatom. 

Anstalt  der  Universität. 
(Direaor:  Herr  Prof.  Dr.  Kupffer.) 

1.  Preussischcr  Schädel  mit  Knickung  der  Kranznath.  (Vcrgl. 
Kupffer  und  Hagen,  Schädel  und  Skelette  der  anthropolog. 
Sammlungen  zu  Königsberg  u/Pr.,  lauf.  No.  165.)  S.-K.-N0. 
A.  Ic.  177.   Aus  dem  Präparirsaal  von  Königsberg. 

3.  desgl.  mit  Gaumenwulst  und  crista  marginalis  palati.  (ibid.  lauf. 

No.  69.)   S.-K.-N0.  A.  Ic  I.  Ebendaher. 
8.  desgl  mit  Gaumenwulst  und  os  supra  nasale,  (ibid.  lauf.  No.  8^) 
S.-K.-NO.  A.  Ic.  dS.  Ebendaher. 

4.  desgl.  OS  Incae.  (ibid.  lauf.  No.  91.)    S.-K.-N0.  A.  Ic.  72. 

Ebendaher. 

&  desgl.  OS  incae.  (ibid.  lauf.  No.  9}.)  S.-K,-No.  A.  Ic.  75. 
Ebendaher. 

6.  Schädel  aus  der  Qiariti  in  Berlin,  os  Incae  tripartitunu  (ibid. 

lauf.  Nü.  27.)    S.-K.-No.  A.  I  c.  78.  Berlin. 

7.  Prcussischer  Schädel,  proccssus  t'ronialis  squamae  ossis  tem- 

porum  beiderseits,  (ibid.  lauf.  No.  lOi.)  S.-K.-No.  A.  I  c  86« 
Aus  dem  Präparirsaal  von  Königsberg. 
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8,  Prcussischcr   Schädel,   wcibl.    unrcgclmahsigcr  Gaunicnwulst. 

(ibid.  lauf.  No.  28i»)    S.-K.-N0.  A.  I  c.  141.  Hbendalier. 

9.  desgL  weibl.  Gaumenwulst,  (ibid.  lauf.  Na  296.)  S.-K.-NO. 

A.  Ic  199.  Ebendaher. 

10.  desgl.  männl.  rechts  proc.  front,  sq.  ossis  tempormn,  Unks  proc 

tenip.  ossis  frontis.  (ibid.  lauf.  No.  218.)  S.-K.-N0.  A.  Ic  246. 
Kbcndahcr. 

11.  desgL  ohne  Unterkiefer  und  Dach.  Median  durchsägt.  Gaumen- 

wulst   (ibid.  lauf.  No.  220.)  S.-K.-N0.A.  Ic  248.  Ebendaher. 

13.  desgl.  ohne  Unterkiefer.  Gaumenwulst.   (ibid.  lauf.  No.  59.) 

S.-K.-N(\  A.  Ib.  31.  Ebendaher. 

18.  Gyps  ibguss  eines  Oberkiefers  mit  Zapfenzahn,  dens  emboli- 

formis.  Sign.  K.  A.  A.  i. 

14.  desgl.  eines  Oberidefers  mit  Zapfenzahn.  Sign.  K.  A.  A.  2. 

15.  desgl.   Sign.  K.  A.  A.  3. 

IH.  des£^l.  mit  zwei  Zapfeiuahticn.    Sign.  K.  A.  A.  4. 
17.  desgl.  mit  zwei  Zapfenzahnen.    Sig.  K.  A.  A.  5. 

16  desgl.  mit  zweizinkigem  Zapfenzahn.  Sig.  K.  A.  A.  6. 

3.  Königsberg.   Sammlung  vaterländischer  Alter- 
thömer  bei  dem  Königl  Staatsarchiv. 

(Vorstand;  Herr  Staatsarchivar  Dr.  Philippi.) 

1—8.  )  Bronzefibeln.  S.-K.-N0.  Kast.  IIL  18a— c 

4.  Fibula,  Eisen.   S.-K.-N0.  Kast.  III.  i8d. 

5.  desgl.    Bronze.      ^  „     III.  i8e. 

6.  desgl.    Silber.        „  „    HI.  19. 

7.  desgl.  £isen.        „  „    IIL  18  f. 

8.  desgl.   Bronze.      „  m.  i8g. 

9.  desgl.    Eisen.        „  „    III.  i8h. 
10—12.  3  Broiizcfibeln.    S.-K.-No.  Kast.  III.  i8i— 1. 
13  u.  14.  2  Eisenfibeln.   S.-K.-No.  Kast.  III.  i8mu.  n. 

15.  Fibula,  SUber  (nur  das  SchUd).  S.-K.-N0.  Kast  UI.  18  o.  Auf- 
gegraben 1826  un  Berge  beim  Dorfe  Meislatetn.  F.-O. 
Kr.  Elbing. 

1().  desgl.,  Bronze  (Nadel  fehlt).    S.-K.-No.  Kast.  III.  i8p. 

17  u.  18.  2  B  ronzefibeln.   S.-K.-N0.  Kast.  IIL  i8<]  u.  r. 

19.  Fibula,  Bronze.  (Nadel  fehlt)  S.-K.-N0.  Kast  HL  18s. 

20.  desgl.      „  „       „  „        „    m.  i8t 
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21.  Fibula,  Bronie.  S.-K.-No.  Kasi,  III.  i8u. 

22.  desgL       ^  (Fragment.)  S.-K.-No.  Käst  ilL  i3v. 
33.   desgl.  (Verbogen.)       „'       n    III.  i8w* 

24.  desgl.  (Nadel  fehlt.)  „    m.  i8x. 

25.  desgl.       „  S.-K.-No.  K.ist.  III.  i8y. 

21    desgl.       „  (Nadel  fehlt)   S.-K.-No.  Kast.  III.  i8z. 

27.  desgl      „  „      „  „         „    III.  iSaa. 

28.  desgl.      „  S.-K.-NO.  Kast  IIL  i8bb. 

29.  desgl.      „  (Nadel  fehlt)  S.-K.-NO.  Kast.  IIL  x8cc. 

30.  Broche,  „  „  „  „  „  III.  i8dd. 
31U.32.  Broche,  Bronze.   S.-K.-No.  III.  läee  u.  tf. 

4.  Königsberg.    Provinzial- Museum 
der  physicalisch-öconoroischen-Gcsellschaft. 
(Vorstan4:  Herr  Dr.  Otto  Tischler.) 


Vorbemerkungezu 


Das  Museum  enthält  zum  grösstcn  Thcile  gesclilosscne  Funde, 
welche  durch  systematische  Nachgrabungen  gewonnen  und  nach 
den  einzeitten  Gräbern  oder  dem  gemeinschaftlichen  Vorkommen 
geordnet  sind.  Von  vollständigen  Gräbern  bringt  die  Ausstellung 
nur  einige,  am  die  Ausstattung  der  Begrabenen  zu  erKluteni.  Dafür 
ist  eine  Auswahl  der  wichtigsten  Fundobjecte  nach  sachlichen  und 
chronologischen  Reihen  geordnet,  um  einen  Ueberblick  über  den 
Fonnenreichthum  und  die  zeitliche  Entwicklung,  soweit  dies  der 
gegenwärtige  Stand  der  Wissenschaft  gestattet,  zu  gewähren. 

Die  Katalogs  -  Nummern  sind  entweder  auf  die  Cartons  ge- 
schrieben oder  bei  losen  Gegenständen  in  roth  auf  dieselben  ge- 
klebt. Die  kleinen  gelben  Nummern  und  die  aufgeschriebenen 
Zahlen  beziehen  sich  auf  den  Museums -Katalog  und  haben  für  die 
Ausstellung  keine  Giltigkcit 

Im  l  olg enden  soll  eine  kurze  Beschreibung  der  wichtigsten 
Graberverhältnisse  gegeben  werden.  Auf  den  Cartons  sind  die  ver- 
schiedenen Formen,  soweit  es  der  Raum  gesuttete  durch  Unter- 
schriften diaracterisirt  Es  k^teinen  daher,  um  eine  öbergrosse  Länge 
zu  vermeiden  im  Special-Verzeichnisse  bei  ganzen  Suiten  die  Stöcke 
nicht  einzeln  aufgeführt  werden.  Dafür  ist  bei  den  Museumsnctcn 
ein  vollständig  specialisirter  Katalog  der  Ausstellung  niedergelegt 
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worden,  so  dass  auch  späterhin  auf  Anfrage  bei  Mittheilung  der  be- 
treffenden Nummer  genaue  Auskunft  über  Fundort  etc.  jedes  einzelnen 
Stückes  ertbeÜt  weiden  kann. 

Die  Ost  -  Preussische  Urgeschichte  gliedert  sich  in  mehrere 
deutlich  characterisirte  Perioden:  die  Steinieit,  Periode  der  Hügel- 
gräber, der  grossen  Gräberfelder  der  i.  Jahih.  n.  Chr.  und  die 

jüngste  heidnische  Zeit.  Dieselben  sind  scharf  von  einander  ge- 
trennt, doch  fehlen  noch  die  Uebergange  und  sind  einige  dazwischen 
liegende  Zeiträume  vollständig  dunkel. 

BteinBeit. 

Die  Steinzeit  wird  durch  Wohnplätze,  Gräber  und  zahlreidie 
Einzelfunde  vertreten.  £in  ausserordentlich  reiches  und  vollständiges 
Material  haben  die  Wohnplätze  der  Kurischen  Nehrung  ergeben. 
[1.  Schieferdecker:  Bericht  über  eine  Reise  nach  der  Kurisdien  Neh- 
rung: Schriften  der  Physicalisch-öconomischen  Gesellschaft,  XIV  1873. 
3.  O.  Tischler:  Bericht  über  die  präiiistorisch  anthropologischen 
Arbeiten  der  P.  O.  G.:  1.  c.  XVIII,  1877.  Hierin  tine  kurze 
Uebersidit  Ober  die  Gesammtverhälmisse  der  Steinzeit.]  Femer  sind 
viel  Scherben  m  den  Küchenabfilllen  zu  Tolkemit  getunden.  [Bereodt: 
Altpreussischc  Küchenabfülle  am  frischen  Hafi":  1.  c.  XVI,  187$ 
mit  Abbildungen].  Die  Gräber  sind  bis  jetzt  in  sehr  geringer  Zahl 
aufgedeckt  «rorden  und  selten  von  kundiger  Hand.  Bei  den  hier 
ausgestellten  fehlen  nähere  Angaben  über  die  Bestattungsweise. 
Nur  soviel  steht  fest,  dass  es  stets  begrabene  Leichen  waren  unter 
der  natürlichen  Hodcnobcrtlächc,  wahrend  die  beiden  Leichen  von 
Wiskiauten  (Museum  der  Altenhumsgesellsdiaft  Prussia)  in  HügeLa 
lagen.  Die  Beigaben  entsprechen  dem  Inventar  der  Wohnplätze 
und  diesem  sdiliessen  sich  auch  die  Hnzdfunde  an. 

Die  Wohnplätze  liefern  Stein,  Knochen  und  Homgeräthe,  Ge- 
fasse  und  Scherben,  Bernsteinschmuck  und  Kuchcnab falle.  Die  Stein- 
geräthe  bestehen  aus  Feuerstein-Pfeilspitzen,  —  von  denen  eine  Menge 
halbfertiger  Stöcke,  sowie  die  zahlreichen  Abfallssplitter  und  Behau- 
steine  beweisen,  dass  sie  auf  den  Wohnplätzen  gefertigt  sind,  —  aus 
Messern  und  länglichen  oder  rundlichen  schaberförmigen  Instrumenten, 
aus  Aexten  und  Hämmern.  Die  Acxtc  sind  aus  Feuerstein  gefertigt, 
häufiger  aber  noch  aus  Diorit,  da  ersteres  Material  in  Ost-Preussen 
in  grossen  Stücken  sehr  selten  vorkommt  Die  Hämmer  bestehen 
indit  au$  Dioriti  Horn|^lend^f(d$  ppd  ^nstdnähnlicfaem  Material, 
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selten  aus  Saadbtcin.  Meist  haben  sie  eine  Schneide,  eine  stumpfe 
Fläche  (Bahn),  selten  zwei  stumpfe.  Q^erbeile  (Hacken)  sind  in  ge- 
ringer Zahl  vertreten.  Die  Ausstellung  bringt  nur  eine  kleine  Aus- 
wahl zur  Characterisirung  der  Hauptformen.  Interessant  istNo.  134 
mit  gravirten  Ver/ierun<T^en.  Versuche  zeigten  mir,  dass  solclie  sehr  gut 
durch  Feuersteinsplitter  hergestellt  werden  können.  Zahlreich  sind 
Hämmer  mit  unvollendeter  Bohrung,  die  selten  mit  einem  massiven, 
mdst  mit  einem  hohlen  Bohrer  begonnen  ist.  Die  grosse  Menge  von 
conischen  Bohrzapfen  (No.  142:  ^  Stück  von  der  Kurischen  Nehrung) 
zeigen,  dass  nicht  nieLillische  Bolirer  angewandt  wurden.  Die  leichte 
Ausführbarkeit  dieser  Mctiiode  ergaben  Versuche,  die  ich  nach  Keller - 
scher  Methode  mit  Bohrern  von  Hirsch-  und  Kuhhom  und  trockenem 
Sande  an  Dioritstücken  anstellte,  wobei  eine  vollständige  Ueberein- 
stimmung  mit  den  gefundenen  Bohrzapfen  erzielt  wurde  (Ko.  144, 
145).  Der  Hammer  Ko.  135  ist  am  Balmende  angesagt,  wahr- 
scheinlich mittelst  einer  üeline,  während  mein  Versuch  (No.  146) 
die  Möglichkeit  des  Sägens  mittelst  Hirschhomplatte  und  Sand  dar- 
legt. Zum  Anschleifen  dienten  Sandsteinplatten  wie  No.  147,  welche 
zahlreich  auf  der  Kurischen  Nehrung  vorkommen. 

Von  Gefässen  konnte  nur  eine  kleine  Zahl  restaurirt  werden; 
es  sind  aber  grosse  Mengen  von  Scherben  gesanmielt,  welche  stellen- 
weise ganze  Abfallshaufen  bilden.  Die  Technik  ist  durchaus  nicht 
roh  und  vor  allen  Dingen  bt  die  Ornamentik  höchst  characteristisch 
und  nur  dieser  Periode  etgenthOmlich.  Hauptsächlich  finden  sich 
echte  Schnur  Verzierungen,  entweder  durch  Umlegen  von 
Schnüren  hervorgebracht,  welche  das  Gefass  zonenartig  umziehen 
[Fig.  aj  oder  kleinere  aus  Schnureindrücken  gebildete  Muster,  wie 
Dreiecke  etc.  Femer  kommen  Zonen  von  kurzen,  breit  eingedrCkckten, 
verticalen  Strichen,  verbunden  mit  ähnlichen  Zickzackstreifen,  vor 
[Fig.  3").  Zonen  schr.iger  Strichreihen  (No.  151)  und  verschiedene 
Stempclabdrücke.  (Zahlreiche  Abbildungen  bringt  die  oben  citirte 
Arbeit  von  Berendt  l  c.  XVI.)  Die  Formen  sind  recht  mannig- 
faltig und  oft  geschmackvoll,  besonders  ist  auf  die  Henkelbildung 
viel  Sorgfalt  verwendet.  Derselbe  ist  manchmal,  ebenso  wie  der 
Rand,  durch  Fingereindrückc  verziert.  Löcher  in  der  Wand  dienten 
zum  Aufhängen  der  Gcfässe  über  dem  Feuer.  Am  auffallendsten 
sind  die  häufig  auf  der  Kurischen  Nehrung  auftretenden  ovalen 
Schalen  [No.  156— 1J9,  Fig.  i],  von  denen  keine  vollständig  vor- 
handen ist.   Dieselben  Scherben  finden  sich  in  Gräbern  No.  165,  163). 
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Von  Knochen  und  Horngeräihcn  sind  auf  der  Nehrung 
2  Pfrieme  uud  eine  Hacke  gefunden.  Die  anderen  Stücke  sind 
Einzelfunde.  Ich  rechne  sie  aber  doch  zur  Steinzeit,  weil  sie  sidi 
von  den  betreffenden  späterer  Perioden  vollständig  unterscheiden, 
I:s  sind  Acxte  oder  Hacken  mit  ein-,  selten  zweiseitig  angeschlifTener 
Schärfe,  Harpunen,  Lanzenspitzen,  von  denen  No.  172  (Fig.  4)  durch 
die  mit  Harz  ausgefüllte  Gravirung  besonders  auffällt. 

Bernsteinschmuck  findet  sich  in  den  Gräbern  tmd  auf  der 
Nehrung  (No.  181— 186),  wiewohl  der  starken  Verwitterung  wegen 
von  letzteren  Orten  wenig  erhalten  werden  konnte.  Hervorzuheben 
ist  hier  eine  männliche  Figur  (No.  186)  von  einer  Scherbenstelle 
bei  Niddem  Die  Bohrung  dieser  Stücke  besteht  meist  aus  2  von 
beiden  Seiten  hmeingehenden,  sich  stark  verjüngenden  Löchern, 
welche  viele  Reifen  zeigen.  Ich  konnte  solche  Löclicr  leicht 
mittelst  eines  Feuersteinsplitters  herstellen  (No.  187),  während 
eine  Knochennadel  mit  Rand  ungenügende  Resultate  lieferte. 
Im  Kurischen  Haffe  bei  Schwarzort  sind  eine  Menge  Bemstetn- 
schmuckstücke  ausgebaggert,  welche  ja  allerdings  zu  versdriedenen 
Zeiten  angeschwemmt  sein  können.  Doch  kommen  die  aus  späteren 
Gräbern  bekannten  Stücke  nur  äusserst  spärlich  vor,  während  gerade 
die  wichtigsten  ihre  Analoga  auf  der  Neh4ung  oder  in  Gräbern 
haben.  Auch  weist  die  Technik  der  Durchbohrung  auf  die  Steinzeit 
hin,  welcher  man  also  die  ausgestellten  Stücke  zurechnen  kann. 
Am  interessantesten  sind  5  männliche  Figuren  (No.  188—190),  welche 
als  Anmiete  getragen  wurden,  und  die  üir  Analogon  auf  der  Neh- 
rung (No.  181)  finden.  Im  Uebrigen  sind  besonders  Hängestücke 
von  dreieckähnitcher,  selten  viereckiger  Form  (Carton  IX)  hervor- 
zuheben, analog  den  Stücken  182,  185.  Ferner  ein  Pferdekopf 
(No.  225),  Doppelknöpfe,  lange  rölirenförmige  Stücke  (\o.  255 — 
240),  wie  sie  ahnlich  die  Steinzeitgräbcr  Scandinaviens  enthalteo. 
Die  unfertigen  Stücke  (No.  241—249  zeigen,  dass  sie  zuerst  roh 
zurecht  gehauen  wurden  (vielleicht  mittelst  der  kleinen  Feuerstein> 
äxte),  dann  von  beiden  Seiten  angebohrt  (wobei  die  Löcher  sich 
nicht  immer  trafen),  schliesslich  bcscliiitren.  Femer  Knöpfe  von 
runder,  rechteckiger  oder  rhombischer  Form,  welche  auf  der  Rück- 
seite derartig  durchbohrt  sind,  dass  2  schräge  hineingetriebene  Löcher 
durch  ihr  Zusammentreffen  euie  Art  Röhre  bilden  (No.  2S0— 274). 
Die  unvollendeten  Stücke  (No.  270—274)  erläutern  den  Vorgang. 
Viele  Stücke  sind  von  unregelmässiger  Fonn  und  aus  rohem  Bern- 
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stein  nur  mittelst  Durchbohrung  und  durch  keine  oder  nur  gering- 
weitere  Arbeit  hergestelh  (Carton  XII). 

Bronseseit. 

Das  Auftreten  der  Bronxewaifen  und  Werkzeuge  in  Gräbern, 
wie  es  fodi  westlich  von  der  Weichsel  zeigt,  ist  in  Ost-Preussen 
nicht  constatirt  worden.   Allenfalls  wäre  nur  ein  Skelettgrab  zu  Wis- 

kiauten  (Alterth.  Ges.  Prussia)  dahin  zu  rechnen.  Sämiiitlichc  Bronze- 
geräthe,  Schwerter,  Lanzenspitzen,  Aexte,  Messer  sind  einzeln  im 
Felde  oder  manchmal  in  Massen  beisammen  gefunden  worden. 
Solche  Massenfunde  sind  Ko.  325  (Halsring,  3  Kdte,  3  Ringe)  und 
No.  528:  (Fig.  5)  (einige  20  Axthämmer)  sämmtliche  aus  einer 
Gussform,  unter  einem  grossen  Steine  zu  Nortycken  gefunden. 

Die  Ausstellung  bringt  eine  kleine  Auswahl  von  Bronzeschaft- 
und  Hohlkelten.  Der  hohle  Armring  (No.  }3o)  und  der  grosse 
Halsring  (No.  331)  gehören  wohl  emer  anderen  Periode  an.  No.  330 
soll  einem  Steinkistcngrabe  entstammen:  No.  331  gehört  vielleicht 
derselben  Zeit  an. 

Högelgraber. 

Gross  war  in  Ost-Preussen  die  Zahl  der  Grabhügel,  welche 
nodi  jetzt  in  manchen  weniger  gut  bebauten  Gegenden  dicht  bei 
dnander  liegen,  obwohl  sie  der  Cuhur  mehr  und  mehr  zum  Opfer 

fallen.  Die  Urnen,  welche  die  Ueberrcste  des  allein  üblichen  Lei- 
chenbrandes enthalten,  sind  mit  Steinen,  umstellt,  meist  aber  nebst 
leeren  Beigefässen  in  kleineren  oder  grösseren  Steinkisten  beigesetzt 
letzteren  oft  in  grosser  Anzahl)  und  dann  mit  Erde  und  Steuien 
(diese  oft  te  grosser  Menge)  hügelartig  überschQttet 

[Beschreibung  einiger  Hügel  in  Tischler:  Bericht  etc.  1.  c.  XVI ir|. 
Die  Gefässe  sind  nur  massig  gross,  oft  sorgfältig  gearbeitet  und 
reich  verziert,  vielfach  durch  schnurartige  (nicht  mehr  echte  Schnur-) 
Verzierungen.  In  diese  Periode  fallen  die  in  West-Preussischen 
Steinldstengräbem  vorkommenden  Gesichtsumen ,  von  denen  das 
Provinzial-Museum  8  besitzt.  [Abgebildet  und  besclirieben  nebst  den 
übrigen  bis  1876  bekannt  gewordenen  in 

u  Berendt:  Die  PomereUischen  Gesichtsumen.  1.  c  XIII, 
1872. 

2.  Berendt:  Nachtrag  zu  den  PomereUischen  Gesichtsumen. 
1.  c.  XVIIl.  1876.] 
Urnen  sind  aus  dieser  sowie  der  nächsten  Periode  nicht  ausgestellt. 
Die  Beigaben  sind  äusserst  spärlich  und  dazu  oft  noch  durch 
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Feuer  lentört  und  unkenndich  gemacht  Es  ist  daher  noch  nicht 
recht  mftglidi  diese  ziemlich  dunkle  Periode  weiter  zu  gliedern  und 

mit  den  Funden  in  W'e^t-  und  Süd-Deutschland  genau  zu  parallel!- 
siren.  Jedenfalls  hat  sie  eine  längere  Dauer,  wolil  von  Jahr- 
hunderten und  sind  die  Hügel  durchaus  nicht  alle  als  gleichieitig 
aufzufassen.  Unter  den  ausgestellten  gehören  die  von  a)  Grfinwalde 
und  Gross-Bnchwalde  sowie  wiederum  die  von  b)  St.  Lorenz,  War- 
niken,  Birkenhof  zusammen.  In  letzteren  finden  sich  Kisengeräihe 
(deren  Fehlen  bei  der  anderen  Klasse  man  ja  aber  nicht  beh  uipieo 
kann).  Vielleicht  sind  die  Gräber  a)  ilter  als  b).  Zu  St.  Lorenz 
finden  sich  2  Eisenfibeln  vom  La  Ttae-Ty|ms  (Fig.  8),  weldie  also 
beweisen,  dass  diese  Högel  bis  in  den  Beginn  unserer  Aera  herab- 
rcichcn.  Chamcicristisch  sind  Bronzenadcln  mit  gebogenem  Hals 
und  einem  oder  mehreren  Knöpfen,  besonders  aber  Bemsteinstücke 
von  höchst  eigenthOmlicher  Form  (No.  337—3)9  Fig.  6.)»  die  ich 
»vioHnstegförmig«  genanm  habe  (m  Ermangehmg  eines  passenderen 
Vergleiches).  Dabei  finden  sich  rohe  Halsringc  (einer  aus  Wtr- 
niken  im  märkischen  Provinzial- Museum  zu  Berlin).  Bronze  unJ 
Eisendraht  mit  angeschmolzenen  Glasperlen  und  einige  merk- 
wCkrdige  EisenstUcke,  von  denen  besonders  eme  Blechplatte  mit 
eingetriebenen  Budceln  (No.  31 0  höchst  merkwürdig  ist.  In  den 
Gräbern  von  Grünwalde  und  Gross -Buchwalde  finden  sich  Ami- 
ringe ,  Stücke  flacher  Spiralen  und  besonders  eine  Sorte  von 
Spiralfingerringen,  bei  denen  der  Draht  nicht  continuirHch  nach 
thier  Seite  herumläuft,  sondern  mit  Bildung  einer  Art  von  Oese 
ein-  oder  mehrmal  seine  Richtung  ändert.  Ein  completer  einösigcr 
Ring  befindet  sich  in  No.  (Fig.  7).  Die  anderen  sind  defeci. 
Kincn  sehr  schonen  zvveiösigen  besitzt  die  Elbinger  Sammlung  aus 
einem  Hügelgrabe  von  Kickelhof.  In  demselben  Grabe  kommt  eine 
$ta  die  HQgelgrAber  characteristische  Bronzepincette  mit  breiten,  stark 
gesdi weiften  Baclcen  vor.  Solche  besitzt  das  Provmcial- Museum 
nicht  Dagegen  zeigt  No.  540  eine  Pincette  mit  ebenfalls  etwas 
geschweiften  Backen  und  Drahtringe  mit  blauen  Glasperlen  (wahr- 
scheinlich einer  Gesichtsume  entstammend)  aus  einem  Steiokisteo- 
grabe  zu  Loebz,  West-Preussen. 

Gräberfelder. 

[PubÜcationen  der  Physicalisch-Öconomischen  Gesellschaft: 
W.  Hensche:  Einiges  zur  Kenntniss  der  Todtenbestattung  bei 
den  heidnischen  Preussen.  1.  c  IL  186 1  m.  1  Taf. 
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A.  Hensche:  Der  Grftberfund  von  Fflrstenwalde.  L  c  X. 

m.  I  Taf.  u.  Holzschn. 
Berendt:  2  Gräberfelder  in  Natangen.   1.  c.  XIV.  1873  m. 
8  Taf. 

Klebs:  Bericht  Qber  die  neuen  Ausgrabungen  in  Tengen  b« 
Brandenburg.  L  c.  XVIL  1876  m.  2  Taf. 

O.  Tischler:  Bericht  ctc   I.  c.  XVIII.  und  Ostpreussisclic 
Gräberfelder.    1.  c.  XIX.  1878  m.  5  Taf.] 

Die  reichsten  und  zahlreichsten  Funde  Ost-Preussens  entstammen 
den  grossen  unter  der  natürlichen  Bodenoberfiiche  befindlichen 
Gemeinde-BegrabnlsspUtten  (im  Westen  frfiher  fSUscUidi  »Wesden- 
kirchhöfe«  genannt).  In  meiner  oben  cilirten  Arbeit  (Gräberfelder) 
ist  in  Anlehnung  an  Jie  im  Auslande  gewonnenen  Resultate  eine 
Gliederung  der  Periode  zunächst  in  awd  scharf  getrennte  Abschnitte 
dargelegt  worden.  Die  Schlussfolgerungen  sind  durch  die  seattlm 
angestellten  systenuuischen  Nachgrabungen  besonders  auf  dem  grossen 
Gräberfelde  zu  Dolkeim,  Kr.  Fischhausen,  im  Wesentlichen  voll- 
ständig bestätigt  (nur  in  einem  Punkte  berichtigt)  und  ausser- 
ordentlich er>\'eitert  worden.  In  der  betreffenden  Arbeit  ist  zugleicli 
eine  eingehende  Beschreibung  eines  Theils  der  Gegenstände  (Fibeln» 
Schnallen,  Glas-  und  Bemsteinperien)  gegeben  und  der  Versuch 
ehier  Terminologie  gemacht  worden,  worauf  hiermit  verwiesen  wird. 
Nach  den  durch  die  neuesten  Untersuchungen  gewonnenen  Resul- 
taten lisst  sich  die  Periode  in  $  gut  characterisirte  AbtheUungen 
trennen,  die  mit  A— £  bezeichnet  werden  sollen.  Die  AbtbeÜung 
weldie  Schmudtsachen  vom  La  Ttae-Typus  enthllt,  ist  in  Ost- 
Preussen  bisher  nicht  nachgeNunesen  worden.  Sie  tritt  erst  zu  Willen- 
berg bei  Maricnhurg  auf  und  dann  überall  westlich  von  der  Weichsel. 
Die  Trennung  der  anderen  tritt  deutlich  hervor  durch  die  Betrach- 
tung der  Beigaben,  welche  sich  gemeinschaftlich  von  einer  Abthei- 
lung mehr  oder  minder  vollständig  ändern.  Die  StOcke  sind»  soweit 
es  anging,  danach  auf  den  Cartons  geordnet  und  bezeichnet. 

Die  Gräber  sind  in  der  Regel  durch  flache  unterirdische  Stein- 
decken überlegt.  Die  Knochen  manchmal  mit  Steinen  umkgt,  oder 
die  Grabgruben  miterirdisch  mit  Steinen  mauerartig  uneben.  Hm 
und  wieder  fehlt  jede  Stdnlage.  Ein  Grab  enthält  meist  nur  die 
Ueberreste  eines  Verstorbenen,  manchmal  auch  von  mehreren.  Im 
Uebrigen  muss  der  verschiedenen  Variationen  wegen  auf  die  Special- 
Beschreibungen  verwiesen  werden.    Die  Bestattungsmethode  ver- 
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iUsdert  sich  im  Laufe  der  Zeit.    Nach  dea  Funden  von  Dolkeiiiiv 

Fürstenwalde  und  verschiedenen  Einzelfundcn  scheint  in  Abtheilung 
B.  die  Bestattung  unverbrannter  Leichen  in  Ost-Preussen  die 
vorherrschende  gewesen  zu  sein.  Beim  Beginn  der  Abtheilung  C 
(älterer  Abschnitt  des  Griberfeldes  auf  dem  Neustädter  Felde  bei 
Elbin g  —  Elbbger  Sammlung)  Qberwiegt  sie  zum  TheO  auch  noch, 
während  sie  im  Verlauf  von  C  nur  noch  vereinzelt  auftritt  (Fürsten- 
walde, Wogau  1.  c)  Im  ferneren  Verlauf  von  C  tritt  (der 
auch  vorher  schon  vorhandene)  Leichenbrand  ein,  und  «war  werden 
die  Knochenreste  mdst  noch  in  Asdienumen  beSgesetit,  während 
in  D  und  E  diese  Methode  gegen  das  Beisetzen  in  freier  Erde  zorüd- 
tritt.  Dabei  lassen  sich  noch  zwei  Methoden  unterscheiden.  Entweder 
sind  die  Knochen  sorgfältig  ausgelesen  und  in  ein  Häufchen  zu- 
sammen geschüttet  —  »Knochenhäufchen«  —  oder  es  sind  die 
Ueberreste  des  Brandes:  Erde,  Asche,  Knochen,  Schmucksachen  us- 
sortirt  in  eine  Grube  geworfen  —  »Brandgrube«.  Die  enteren 
sind  immer  reicher  an  Beigaben,  von  denen  ein  Theil  noch  unzer- 
stört  den  Knochen  beigelegt  wurde.  Aus  den  in  manchen  Urnen, 
besonders  an  der  Aussenseite  alier  Eisenstücke  enthaltenen  Zeug- 
resten sieht  man,  dass  Knochen  und  Beigaben  vielfach  m  ein  Tuch 
gepackt  und  dann  in  die  Urne  gesteckt  waren.  In  den  meisten 
Fallen  sind  allerdings  alle  eventuellen  Zeugreste  vergangen.  Was 
die  Zeit  der  einzelnen  Abschnitte  betritlt,  so  kann  man  B  ungefähr 
von  der  Mitte  des  i.  Jahrhunderts  rechnen,  da  sie  anderweitig  un- 
mittelbar auf  die  La  Tine-Periode  folgt  und  überall  Sachen  der 
frühen  römischen  Ktdserzett  bringt.  Ausschliesslich  in  C  findeo 
sich,  wenigstens  in  den  systematisch  gewonnenen  Gräberfunden  der 
hiesigen  Sanuwlungen,  die  römischen  Münzen  bis  zu  den  Antoninen 
und  Commodus,  so  dass  wir  hier  Ende  des  2.,  auch  noch  Anfang 
des  3.  Jahrhunderts  annehmen  können.  D  geht  schliessficfa  in  E 
Ober,  welches  durch  Fibdn  vertreten  ist,  wie  sie  cRc  Reihengräber 
Süddeutsclilands  eic.  enthalten,  durch  Verroterie  cloisonnec(Warnikem), 
und  durch  Silberblech  im  Bracteatcnstyl  verziert  (ebenda).  Man  kann 
den  Schluss  also  gut  an  das  Ende  des  4.  Jahrhundert  oder  vielleicht 
noch  etwas  später  setzen.  WahrschdnHch  gehören  dazu  die  ver- 
einzelt auf  einigen  der  Felder  gefundenen  Denare  nach  constantinischer 
Zeit.  Der  Abschnitt  E  ist  im  Provinzinl-Museum  auf  einigen  Feldern 
(Gruneiken,  Neu-Bodschwinken,  Tengen,  Warnikem,  Dolkeim)  ver- 
treten, sehr  reidilich  zu  Lehlesken  (Museum  der  Prussia)  und  durch 
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rinzelfie  FiMn  hn  den  Sammltmg:en  des  geheimen  Archivs  zu  Königs- 
berg ,  der  Sammlung  zu  Frauenburg  und  *  des  Königl.  Museums  zu 
Berlin. 

Die  Gefässe  (welche  nicht  ausgestellt  sind)  zeigen  durch- 
grdfend  locale  und  zeitliche  Veränderungen. 

Die  Fibeln  von  Abtlieilung  B  sind  alle  mit  oberer  Sehne,  mit 
freier  durch  einen  Haken  festgehaltener  Sehne,  oder  mit  einer  Rollen- 
hQIse,  welche  die  Spirale  einschliesst  (Carton  XVIU.  XIX.  366—76). 
C  enthält  im  Beginne  Fibeln  mit  glattem  Bügel  und  Sehnenhfilse 
(XIX.  379   81);  ferner  Fibeln  mit  knieförmigem  Bügel  (377  u.  78); 
Sprossenfibeln  mit  Spirale  (582  -86)  und  mit  Hülse  ohne  Spirale 
(587—91).    Gleichzeitig  mit  diesen  letzteren  nnd  besonders  characte- 
ristisdi  f&r  die  Periode  treten  die  Armbrusthbeln  mit  umgeschlagenem 
Fuss  auf  (XX.  )9i~407),  denen  ^ch  die  Fibeb  4o3— ti  anschliessend 
welche  noch  denselben  Hau  des  Bügels  zeigen,  aber  einige  Unregel- 
itiässigkeitcn  im  Federmechanismus  oder  im  Nadelhaitcr  aufweisen. 
Carton  XXI.  bringt  eine  Reihe  von  Prachtfibeln  dieser  Form  aus 
Silber  oder  aus  Bronze  mit  Silber  belegt  Dabei  befindet  sich  eine 
Fibel  mit  EmaH  champleve  (427)  und  eine  Fibel  der  folgenden 
Abtheilung  (426)  aus  Silber,  vergoldet  und  mit  Niello  verziert.  Die 
Abtheiiung  D  enthält  Armbrustfibeln  mit  kurzem  Nadelhaiter  (XXII.), 
gradem  Fuss,  oder  mit  einem  solchen,  der  in  eine  verbreiterte  Scheibe 
aasläuft.  Dieselbe  ist  manchmal  sternförmig  und  oft  mit  Silber  be- 
legt (44)  — 50).    Welchem  Abschnitt  die  Zangenfibel  No.  450  ange- 
hört, ist  zweifelhaft.    Derselben  Abtheilung  kommen  die  Armbrust- 
fibeb  mit  Nadelschetde  zu  (452—465).   Die  Stellung  derselben  war 
in  meiner  vorigen  Arbeit  unrichdg  erkannt.  Das  Feld  von  Dolkeim 
zeigte  unwiderleglich,  dass  sie  jünger  als  die  mit  umgeschlagenem 
Fuss  sind.    Sie  gehen  allmählich  in  die  nächste  Categorie  über, 
indem  der  Fuss  mit  einem  Schlusskreuztheil  schliesst  (461  —  65) 
und  besonders  durften  die,  bei  denen  die  höchste  Erhöhung 
des  BOgelhalses  m  sdner  unteren  Hälfte  liegt  (wie  No.  464), 
am  jüngsten   sein     Abtheilung  E   enthält  Armbrustsprossenfibeln 
(No.  466—47 1),  bei  welchen  der  Federmechanismus  meist  nur  fingirt 
ist,  und  grossköpfige  Fibeln  (No.  471-^478).   Neben  diesen  Fibeln 
finden  dch  auch  noch  Scheibenfibeln  von  runder  brochenartiger  Form, 
deren  Nade!  mtttelst  einer  kurzen  Spirale  oder  einer  Oese  sich  be- 
wegt.  Dieselben  treten  bereits  früh  auf  (Abth.  B  in  Dulkeim,  s. 
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weiter  Carton  XLI.),  doch  ist  ihr  Auftreten  noch  nidu  sicher  genug 
bekannt. 

Die  Schnallen  und  Gflitd  sind  in  B,  D  vollstlndig  fonneU 
verschieden  und  schliessen  sich  auch  in  der  Verzierung  an  die 

der  Fibeln  nn.  In  B  finden  sich  Prachlgürtelschli^sser  mit  Gegeii- 
phitte  und  zahireiciien  ßronzepl.ittchcn,  welche  den  Gürtel  besetzten, 
daneben  sehr  schön  stylisirte  Schnallen.  Aehnlichc  Gürtel  kommen 
im  Beginne  von  C  auch  noch  vor.  Mebtens  findet  man  hier  aber 
Schnallen  (in  der  Regel  mit  zweigliedrigem  Buge!)  und  spitze  in 
einen  Knopf  oder  Ring  auslaufende  Riemenzungen,  welche  das  b'nde 
des  durchgesteckten  Kiemens  garnirtc.  D  zeigt  Sclmailen  mit  meist 
eingliedrigem  Bügel  und  breite  Riemenzungen  mit  reicher  Qselirung 
(ähnlich  wie  die  dazu  gehörigen  Fibeln  No.  512  aus  Eisen  mit 
Silber  belegt). 

Die  Armringe  in  B  sind  dick  mit  profilirten  laullvnöpfen  (  J27 
bis  429).  Der  von  loirstenwaldc  (No.  427)  stammt  noch  mit  einem 
aus  der  La  T6ne  Periode  von  Sinsheim  (Wilhelmi:  Todtenhügei  bei 
Sinsheim,  Taf.  II,  21)  überein.  C  zeigt  flache  breite  Armbänder» 
manchmal  mit  mehr  als  einem  Umgänge,  Dft  mit  Endschildem.  Die 
von  Trömpau  (^^i)  sind  mit  lüsenperldiahi  belegt,  ebenso  wie 
manche  Sprosscnlibein  dieser  Zeit.  534  sind  abweichend,  Bronze 
mit  Silber,  belegt.  Die  grösste  Menge  aus  dieser  Zeit  enthält  die 
Elbinger  Sammlung.  Alle  diese  Armbänder  kommen  paarweise  und 
zwar  in  Frauengribem  vor,  manchmal  bis  drei  an  jedem  Arm. 
Hingegen  liiiden  sie  sich  in  I)  einzeln,  oder  ein  kleines  für  das 
Handgelenk,  ein  grosses  für  den  Oberarm,  und  zwar  sowohl  in 
Männer-,  wie  in  Frauengräbera,  und  von  ganz  anderer  Form.  Sie 
bestehen  aus  Draht,  der  mit  zwei  Haken  ineinander  greift  Derselbe 
ist  glatt,  manchmal  an  den  Enden  geperlt.  Der  Querschnitt  ist  rund, 
polygonal  un^l  oft  viereckig,  wobei  der  Draht  tordirt  ist  und  ein 
sduraubenartigcs  Aussehen  hat.  Selten  ist  er  aus  zwei  Drähten 
zusammengeflochten.  Abtheilung  £  besitzt  ganz  dieselben  Formen. 
Das  Ms^erial  ist  Bronze,  Silber,  auch  Gold  (Wamikam).  Die  Hals- 
ringe von  B  (welche  vielleicht  auch  im  Haare  getragen  wurden) 
haben  kolbenförmige  linden,  die  bei  sehr  grossen  Stücken  hohl  sind. 
Die  von  C  bestehen  aus  Draht,  weldier  osenförmige  Enden  bildet 
und  sich  dann  um  die  Axe  rollt,  oder  aus  bewickeltem  Draht.  Von 
D  und  E  sind  im  Museum  keine  vorhanden. 

* 

Die  Glasperlen  sind  in  meiner  oben  citirten  Arbeit  ihren  Haupt- 
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fiMrmcn  nacb  cbaracterlsirt.  In  dtesar  Ausstellung  hat  besonders  die 

Abtheilung  B  einen  bedeutenden  Zuwachs  durch  die  Dolkeimer  Aus- 
grabungen erhalten.  Deninacli  kommen  in  B  blaue  canellirte  Glas- 
perlen vor;  lange  dünne  Röhren  aus  blauem  oder  grünem  Glase 
(ihnlich  den  jetzigen  sog.  Schmeliperlen);  Perlen  aus  doppeltem  gelben 
Glase,  während  die  doppelwandigen  Perlen  mit  Goldehilage  sehener 
zu  sein  scheinen.  Die  Emailglasperlen  sind  von  den  späteren  dadurch 
verschieden,  dass  farbige  Email-  und  Millefioristreifen  über  einen 
Kern  von  schweren  schmelzbarem  Glase  gelegt  sind.  Die  MUlefiori- 
perlen  zeigen  gelbe  Röhren  in  rothem  Emailgninde.  Besonders 
interessant  sind  die  mit  farbigen  Spiralen  belegten  Glasknopfe  von 
Dolkeim  (No.  545).  [Dieselben  stimmen  ganz  mit  denen  von  Nörre 
Broby  in  FOnen,  Annaler  f.  nord.  Oldkynüighed  1849,  Taf.  V, 
Fig.  10,  it,  welche  mit  canellirten  Perlen  aus  grünem  Glas  und 
Geräthen  der  Periode  B  zusammen  vorkommen.]  Die  Emailperlen, 
die  Goldperlen,  die  belegten  sind  C  und  D  gemeinschaftlich.  (>  ist 
reich  an  Millefiorimosaikperlen,  von  denen  D  noch  recht  grosse  Stücke 
bringt  (No.  581).  Characterisrisch  für  D  sind  die  meist  blauen  cu- 
booctaedrischen  Perlen,  von  denen  eine  kleine  weisse  Augen  auf  den 
Quadratflachen  besitzt.  \'oii  Abtheilung  E  besitzt  das  Museum  wenig. 
Diese  Lücke  wird  durch  den  reichen  Fund  der  Prussia  von  Lelesken 
ergänzt  Zwischen  den  Glasperlen  sind  mehrfach  die  Bronzeringe 
belassen,  mit  denen  sie  altemiren.  No.  594—96  sind  Perlen  aus 
sieingutartig  gebranntem  Thon,  wie  dies  die  zerbrochene  deutlidi 
zeigt.  Diese  sind  in  B  gefunden.  In  Siiddeutschland  finden  sie  sidl 
aber  von  frührömischer  bis  in  die  Reihengräberzeit. 

Bernsteinschmuck  ist  in  Abtheilung  B  sehr  selten,  meist 
finden  sich  nur  rohe  Stücke,  hin  und  wieder  finden  sich  nachlässig 
gearbeitete  kuglige  Perlen  (No.  597 — 600).  I's  stimmt  dies  mit  den 
Nachrichten  (cf.  Müllenhof :  Deutsche  Alterthuniskunde,  p.  216),  dass 
die  Bewohner  des  Bemsteinlandes  denselben  nicht  geachtet  und  erst 
durch  die  Römer  auf  seinen  Werth  aufmerksam  geworden  seien. 
Daher  ist  es  auch  wahrscheinlich,  dass  die  rn  C  massenhaft  auftre- 
tenden abgedrehten  Perlen,  welche  wie  die  achtformigen  Berloqucs 
in  ganz  Norddeutschland  vorkommen,  fremde  Importartikel  sind, 
denen  dann  einheimische  Fabrikate  in  roherer  Weise  nachgebildet 
smd.  Hervorzuheben  sind  in  C  die  achtförmigen  Berloques  (602—6) 
und  die  Rernstcinente  fNo.  Fig.  17)  C  und  D  bringen  ähnliche 
l-ormen,  doch  scheinen  die  paukenfönuigen  Perlen  in  D  hauhger  zu 
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sein.  Die  grossen  Perlen  (635  -45)  sind  liin/elfunde.  Sie  schlicssen 
sich  an  die  vorigen  aii  und  gehören  wohl  in  dieselbe  Zeit,  obwohl  dks 
nicht  von  allen  behauptet  werden  kann.  Dasselbe  giit  von  der  grossen 
Perlenschmir,  No.  644,  welche  eine  Menge  eioadn  ohne  besondere 
Angabe  des  Fundortes  gesammelter  Perlen  enthilt,  die  lum  Theil 
gewiss  verschiedenen  Zeiten  angehören. 

Canon  XXX  bringt  eine  Menge  Fingerringe,  von  denen  aber 
einige  wohl  fär  diesen  Zweck  zu  gross  sind  und  daher  zum  Häi^e- 
schmuck  gehören  dürften.  Hervorzuheben  ist  No.  647  niit  EmaU 
champlevt.  Verschiedene  Knöpfe  und  Zierplatten  gamiiten  die 
Kleidung  (No.  6)5  mit  goldener  Mitte).  Interessant  ist  No.  6)8, 
ein  Zierstück  mit  vier  an  Ketten  hängenden  römischen  Münzen. 
Von  Berloques  koimnen  in  C  eiserne  Schellen-  und  £imerberlo^ueS| 
römische  Münzen,  in  Bronze  gefasste  Zähne  und  Steine  vor.  Die 
röhrenförmigen  Berloques  (No.  671—73  der  Bügel  fehlt),  sind  be- 
sonders in  D  häutig.  Die  Bronzeperlen  in  B  (Carton  XLI)  sind 
sehr  schön  garnirt.  In  D  treten  auch  cuboocta^drische  genau  von 
der  Form  der  gläsernen  auf.  biteressam  ist  der  Halsschmuck  (No. 
674)  von  Gruneikcn,  zum  Theil  mit  rothem  und  blauen  Email,  leider 
von  unbestimmter  Stellung. 

Canon  XXXI  enthält  allerlei  Kleingeräth.  Die  Pincetten 
kommen,  wie  es  scheint,  ausschliesslich  in  Mannergräbern  vor.  In  Ab* 
theilung  B  finden  sich  kurze»  eiserne^  mit  breitem  geschweiftem  Blatt 
(s.  Carton  XL).  Die  Kämme  sind  zum  grössten  Theil  nur  In  Bruch- 
stücken  erlialten.  Eine  Menge  vorzüglicher  Stücke  besitzt  die  Elbinger 
Sammlung.  Ein  seltenes  Stück  ist  der  doppelseitige  Kamm  (No.  697, 
Dolkeim,  Abth.  D).  Die  Schlüssel  sind  von  primitiver,  dietrich- 
artiger Form.  Mit  ihnen  zusanunen  finden  sich  meist  die  Eisen- 
beschläge des*  Schlüssellochs.  Unter  den  Spinnwirtelo  Ist  ein 
verzierter,  der  viereckige,  und  2  flaschenförmige  hervorzuheben. 

Die  Männergräber  einzelner  Gegenden  sind  reich  an  Waffen  und 
und  mäimlichem  Hausgeräth.  Auch  hierbei  tritt  eine  durdigcheode 
Veränderung,  besonders  von  B.  zu  C  ein.  Das  Schwert  ist  kurz 
und  einsdineidlg.  Die  Prussia  besitzt  eines  aus  Abth.  B  (Moritien) 
mit  gekrümmter  Angel,  während  die  bes.  in  D  und  E  häufigen 
Schwerter  grade  Angeln  besitzen.  Reste  einer  verzierten  Schwert- 
scheide finden  sich  an  einem  Tenger  Schwert  (No.  70  )a).  Den 
Schwertern  sdiUessen  sich  kürzere  Formen  1%  die  ich  als  Dolcb- 
messer  bezeichne  uad  noch  ab  Waffen  aufiasse.   Dk  Lanzen- 
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spitzen  der  Ahtheilung  B  haben  ein  Blatt  ohne  Mittelgrat,  der  bei 

C  fast  immer  hervortritt,  w.ihictid  daneben  in  D  und  H  wieder 
Formen  ohne  Grat  auftreten,  unter  denen  besonders  die  auffallen, 
welche  am  unteren  Ende  kreisförmig  geschweift  sind  (717).  [D  und 
E  zeigen,  wie  in  vielen  anderen  Punkten,  Ueberemstimnning.]  Als 
seltene  Formen  in  Abthdiung  B  sind  hervorzuhel>en:  No.  712  mit 
Widerhaken,  No.  711  u  715  mit  Anj^el  (statt  Tülle)  und  von  qua- 
dratischem oder  rundem  Querschnitt.  Pfeilspitzen  sind  fast  gar 
nicht  vertreten.  Das  einzige  Exemplar  der  Sammlung  (No.  697  a 
auf  Carton  XXXI)  ist  eine  Miniaturspitze  von  Dietrichswalde. 

Schlldbuekel  finden  sich  in  zahlreichen  Grabumen,  meist  mit 
dem  dazugehörigen  Griff.  Sie  haben  3  bis  4  N.igel  aus  Eisen, 
selten  aus  Bronce.  Carton  XXXV  giebt  Abbildungen  von  den 
Haupttypen  der  Sammlung.  Auch  hier  treten  Verschiedenheiten 
zwischen  den  Abschnitten  auf.  Für  Schildrandbeschlag  halte  ich 
die  vielen  Stficke  ans  dem  Dolkrfmer  Grabe  (Abth.  B,  Carton  XL). 
Wenn  die  .Auffassung  richtii;  ist,  niü'^ste  dieser  Schild  viereckig 
gewesen  sein.  Die  Messer  sind  am  Rande  durch  eingeschlagene 
Verzierungen  reich  decorirt.  Ein  Messer  aus  B  ist  auf  Carton  XL. 
In  MSnnergräbem  findet  sich  neben  den  grossen  oft  noch  ein 
kleines  mit  convexer  Schneide,  in  B  halbkreisförmig,  in  C,  D,  B  mit 
gradem  oder  ösenförmig  zurückgebogenem  Stiel  (No.  745  bis  74S). 

Hausgeräth  des  Mannes  war  Scheere,  Sichel,  Axt;  die  letztere 
m  Form  des  Eisenkelts.  In  B  finden  sich  meist  zwei  Kelte  in  einem 
Grabe,  ein  sehr  grosser  geschweifter  und  ein  kleinerer.  Ausserdem 
kommen  Meissc!  mit  Tölle  vor.  Selten  ist  das  Gradbeil  (No.  721). 
Zum  Feuerschlagen  dienten  in  B  die  weberschiffchenförmigen  Steine 
(nach  Engelhardt),  die  dadurch,  dass  stets  ein  Schleifstein  dabei 
liegt»  zeigen,  dass  sie  nicht  zum  Schleifen  dienten.  Später  tritt  eine 
eigene  Art  des  Feuerstahls  auf,  dem  öfters  ein  Feuerstein  beiliegt 
(730,  751).   Häufig  ist  ein  kleiner  Hobel  in  der  ganzen  Periode. 

Pferde  finden  sich  häufig  mitbegraben,  oft  in  hockender  Stel- 
lung unter  dem  Grabe.  Sie  haben  das  Gebiss  im  Munde  und 
manchmal  reichlichen  Schmuck  (am  glänzendsten  zu  Warnikam, 
Carton  XLIV).  Die  Sporen  Schemen  meist  nur  an  einem  Fusse 
getragen  zu  seiti,  kommen  aber  manchmal  in  2  gleichen  Exemplaren 
vor.    Cnrton  XXXVII  giebt  eine  reiche  Entwicklnngsreihe  derselben. 

Die  Gartens  XL— XLIV  bringen  den  vollständigen  Inhalt  einiger 
Gräber  der  4  Abtheilungen.    In  B  fällt  der  grosse  Reichthum  an 
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Fibeln  auf  (darunter  die  merkwürdige  tutulusfürmige  in  XLI).  Das 
Grab  zu  Wamikam  (XLIV)  zeigt  eine  reiche  Silbeigamitiir  und  be- 
sonders reichen  Pferdeschmuck«  Der  Zaum  war  mit  silbernen 
Buckeln  besetzt,  an  den  Schläfen  sassen  goldene  Rosetten  mit  Gra- 
naten. Auf  Zeug  war  ein  dünnes  Silbcrblcch  n)it  Verzierungen  im 
Braaeatenstyl  befcsügU  Aus  einem  zweiten  Cirabe  stammt  ein 
anderes  Blech,  dem  ausserdem  noch  Kuhköpfe  eingepresst  sind« 
Die  Sporen  sind  ebenfalb  aus  Silber. 

JftngtlM  heldalMhM  M«all«r. 

Der  Ausgang  der  vorigen  Periode,  der  Uebergang  i^ur  nächsten 
und  der  Beginn  der  letzteren  sind  noch  in  vollständiges  Dunkel  ge- 
•  hülk.  Es  ist  dies  die  Zeit,  zu  welcher  der  grösste  Theil  der  Provinz 
von  heidnischen  Preussen,  der  nordöstliche  Theil  von  Uthauem,  die 
sOdlich  und  südwestlich  anstossenden  Gegenden  von  slavischen 
Stammen  bewohnt  wurden.  Ueber  die  früheren  Perioden  gclien 
die  Ansichten  in  ethnograplüscher  ikziehung  auseinander,  zum  Theil 
lässt  sich  gar  nichu  Sicheres  sagen.  Daher  soll  dies  Moment  hier 
nicht  weiter  berücksichtigt  werden.  Es  finden  sich  Gräber  mit 
kufischen  Ringen  des  8.  Jahrhunderts  und  viele  Silberschätzc  jeden- 
falls arabischen  Ursprungs.  Andrerseits  gelieii  die  (Araber  zeitlich 
sehr  weit  herab,  bis  ins  i  j.  Jahrhundert  (durch  Ürdensbracieateu 
bewiesen),  und  es  sind  die  Beigesetzten  schliesslich  schon  Christen 
geworden  (wie  dies  die  Brochen  mit  »ave  Maria»,  »Amor  vindt« 
zeigen),  wenngleich  sie  den  ganzen  heidnischen  Begräbnissgebrauch 
beibehalten  haben. 

Sämmtliche  Gerathe  dieser  Periode  haben  einen  ganz  neuen 
Cbaracter.  Sie  finden  sich  bei  den  heidnischen  Preussen,  in  den 
russbchen  Ostseeprovinzen,  bei  den  Lithauem,  Letten  und  den  nord- 
westlichen Theilen  des  mittleren  Russlands.  Es  treten  auch  (wie  in 
Kurland  etc.)  schwedische,  besonders  gotlilaiidische  Formen  auf, 
während  ein  Theil  unserer  Typen  in  Schweden  bereits  seltcue 
Fremdlinge  sind.  Bei  den  westlichen  Slaven  begegnet  man  (abgesehen 
von  Thongefässen)  einem  ganz  anderen  Inventar.  Die  Gegenstände 
sind  hinlänglich  bekannt  aus  Kruse:  Necrolivonica  Dorpat  1850  und 
Baehr:  Die  Graber  der  Liven,  Dresden  1850.  (Viele  Abbildungen 
passen  fast  genau  auf  vorliegende  Gegenstände.) 

Publicarionen  der  Gesellschaft  hierüber  sind: 
Henscfae:  Der  Gräberfund  bei  Fürstenwalde.   L  c  X.  1869, 
I.  Taf. 
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Schieferdecker:   Der  Begräbnissplatz  bei  St.ingeawaide.  1.  c. 
XIL  1871  (mit  vielen  Abbildungen),  }  Tai*. 

Schieferdecker:  Reise  etc  1.  c  XIV.  1873,  x  Ta£ 

Dewitz:  Alterthumsfunde  in  Ost-Preussen,    1.  c  XTV,  US73, 
ni.  Hol/sclui. 

O.  Tischler:  Bcriclit  cic.    1.  c.  Will.  1878. 

Kisewurm:  Alte  Schlossberge  etc  im  Pregdgebiete  Littauens. 
L  c  XIV.  1875,  mit  I  Taf. 
Die  Ueberreste  dieser  Periode  finden  sidi  in  Gräbern,  Wohn- 
pl.it/cn  und  befestigten  Zufluclitst.iilcn  (Burgwalien).  Die  (irablunde 
sind  bei  weitem  nodi  nicht  o  reichlich,  wie  die  der  vorij^cn  Periode, 
auch  ist  die  Begräbnbsmethode  noch  lange  nicht  genügend  bekannt. 
Während  die  alten  Schriftsteller  von  Leichenbrand  bei  den  Preussen 
melden,  sind  die  Gräber  mit  Leichenbrand  in  beiden  Königsberger 
Sminilungen  (Z.  H.  S/itikchincn,  i'hvs.-i)k.  Ges.,  \\  i:,kiauten,  IVussia) 
seiteuer  als  die  mit  unverbrannten  Leidien  —  wobei  allerdings  be- 
merkt werden  muss,  dass  einige  dieser  letzteren  bereits  in  die  Zeit 
fallen,  zu  welcher  der  Orden  das  Land  besetat  hatte  und  den 
Leichenbrand  verbot.  In  dem  Begräbnissplatz  zu  Stangen walde  sind 
die  Lciclicn  in  voller  Kleidung,  Schmuck  und  Ausrüstung  in  IIolz- 
särgen  beigesetzt,  mit  Kohlen  beschüttet  und  oft  mit  einem  kleinen 
Thongefäss  versehen.  Neben  den  regelmässigen  Begräbnissplätzen 
kommt  noch  eine  andere  Art  vor,  velche  eine  ganz  besonders  reiche 
Ausbeute  liefert,  die  »Aschenplätze««.  An  vielen  Orten  trifft  man 
grosse  Aschcnschichtcn  von  12 — !>  m  und  mehr  Ausdehnung,  von 
30 — 60  cm  Tiefe;  oft  mehrere  solche  Platze  neben  einander.  Unter 
oder  neben  diesen  Plätzen  finden  sich  Pferde  und  Menschen  ziemlich 
regellos  begraben,  oft  dicht  nebeneinander  oder  gar  übereinander, 
die  Menschen  mitunter  mit  Steinen  bedeckt.  Die  Pferde  tragen 
Cicbiss,  Steigbügel  und  manchen  anderen  Schmuck,  die  Menschen 
scheinen  meistens  ohne  Beigaben  zu  sein.  Die  Aschenschicht  be- 
herbergt aber  eine  ungeheure  Masse  von  Waffen,  Pferdegeschirr, 
Scherben,  Messern  und  anderem  Hausgcräth,  Schmucksachen-  in 
etwas  geringerer  Anzahl:  und  zwar  zeigen  viele  dieser  Gegen- 
stande eine  absichtliche  Zerstörung,  so  dass  beispielsweise  nur 
sehr  wenig  vollständige  Gefässc  gefunden  werden  konnten.  Man 
muss  sich  den  Vorgang  also  so  denken,  dass  nach  einer  Ka- 
tastrophe (Gefecht)  die  gefallenen  Menschen  und  Pferde  hastig  be- 
graben, und  dann  riesige  Feuer  angezündet  wurden,  in  die  man 
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während  und  nach  dem  Brande  Wati'eo,  Sdimuck  und  Hausrath 
der  Gefalleoen,  sowie  zahlreiche  Gefä5$e  warf.  Ungemein  reich 
waren  die  Aschenplatze  von  Dolkeim,  denen  ein  grosser  Tfaetl  der 
ausgestellten  Gegenstände  entstammt.  Ordensbracteaten  zeigen,  dass 

die  Bestattung  wohl  nach  einem  Gefecht  mit  dem  OrJcn  ^t.itttand. 
Die  Gerathe  müssen  aber  den  Prcussen  selbst  gehört  haben  (keine 
Beute),  da  sie  mit  den  als  sicher  heidnisch  erkannten  der  Grabfunde 
vollständig  übereinstimmen ,  nur  ein  Ordensschwert  durfte  ein  Beute- 
stück  sein.  Bei  anderen  solchen  l^cpots  (Statzcn)  wird  von  Asche 
nichts  gemeldet«  £s  sind  diese  Niederlagen  theiiweise  zerstörte 
Stücke,  also  ganz  analog  den  älteren  bekannten  von  Tiefenau  bei 
Bern  aus  der  La  Thieperiode»  den  dänischen  Moorfunden  aus 
römischer  Zeit.  Die  Wohnplatze  und  Burgberge  vervollständigen 
das  huentar,  besonders  durch  Cjcfassscherben  und  Küchenabfälle. 

Da  die  Geräthe  im  Grossen  und  Gatuen  einen  einlieitiidieo 
Character  tragen»  ist  eine  Sonderung  derselben  nicht  versucht.  Be- 
treffs der  näheren  Beschreibung  kann  auf  die  oben  citirte  Literatur 
verwiesen  werden. 

Die  characteristische  Form  der  Fibel  ist  die  hufeisenförmige 
(Carton  XLV,  1.  c  XU  Taf.  IV  bis  Vlil  Fig.  30.  Die  Gothlandischcn 
schalen-  und  dosenförmtgen  (wie  sie  die  Prussia  von  Wiskiauien 
besitzt),  sind  in  dieser  Sammlung  nicht  vertreten.  Daneben  kommen 
geschlossene  ring-  oder  scheibenrörmige  vor,  einige  mit  den  In- 
schriften Ave  Maria  oder  Amor  vincit.  Dolkeim  lieferte  viel  agratien- 
artige  Haken  mit  reicher  Ciselirung,  vielfach  mit  Wolfszahnoma- 
menten.  Die  Halsringe  bestehen  aus  mehreren  Spiralwindungen 
gcHochtcnon  Drahtes.  (Einige  einfache  Delccte  sind  nicht  mit  aus- 
gestellt.) Die  Armringe  sind  entweder  spiralig  oder  dick  und  einfach, 
letztere  enden  öfters  in  s^üsirten  Thierköpfen.  Zahlreich  sind  Kleider- 
reste von  Stangenwalde,  aus  geköpertem  Wollenzeug,  manchmal  mit 
quadratischen  anders  farbigen  Mustern  (wie  der  Gürtel)  und  mit  liortc. 
Oft  finden  sich  Hronzespiralen  oder  Drain  eingewirkt. 

Unter  den  Waffen  fallen  die  langen  2 schneidigen  Schwerter 
auf,  welche  mit  ihrer  Parirstange  und  dem  5  theiligen  Knopf  den 
scandinavischen  Wikinger  -  Schwertern  vollkommen  entsprechen. 
Dolkeim  hat  eine  ziemliche  Menge  geliefert  mit  Bronze-  und  Fisen- 
knopf.  Leider  sind  dieselben  fast  alle  bc&chadigt  und  ist  die  silberne 
Tauschirung  des  Knopfes  und  der  Parirstange  in  einzelne  Tröpfchen 
zusammengeschmolzen.     Von  Scheidenendbeschlägen  (Ortbaad) 
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Ikgen  )  (2  aus  Wogau,  i  aus  Dolkeim}  vor.  Aus  Stangenwalde 
stammt  i  Dolch  in  lederner  niit  firomeperlen  gestickter  Scheide. 
Die  Lanaen  varnren  in  ihren  Dimensionen  ungemein,  entbehren  aber 

alle  dts  Mittelgratcs.  Viele  sind  mit  Silber  und  Kupfer  höchst 
elegant  laubchirt.  üeberhaupt  spielt  die  Tauschirung  in  dieser  Periode 
eine  grosse  Rolle.  Die  betreifenden  Stücke  sind  zusammengestellt,  ^ 
darunter  Lanxen»  Gürtelbesatz,  Besatz  des  Pferdegeschirrs,  Gebisse, 
Steigbügel,  Sporen  etc.  Ausserdem  ist  Vieles  nur  dünn  versilbert« 
Ebenso  lindct  sicli  Hisen  mit  Bronze  ausgelegt.  (Es  war  bisher  erst 
möglich  einen  kleinen  Theil  der  Dolkeimcr  Sachen  zu  reinigen, 
wahrscheinlich  finden  sich  noch  viele  ähnliche  Stücke.)  Bei  den  be- 
grabenen Pferden  finden  sich  Gebisse^  Zaumbesatz,  Sporen  und  Steig- 
bügel. (Letztere  in  identischen  Formen  wie  in  Ungarn.)  Dieselben 
and  oft  reich  verziert,  auch  versilbert.  Die  meisten  vorgeführten 
Stücke,  stammen  grüssicntheils  aus  den  Dolkeinier  Aschenplatzen 
und  sehe  ich  daher  alle  die  verschiedenen  Formen  für  gleichzeitig 
an.  Der  Steigbügel  tritt  erst  in  dieser  späteren  Periode  auf  und  ist 
daher  die  Annahme,  dass  er  durch  die  asiatischen  Reitervölker  in  der 
2.  Hälfte  des  i.  Jahrtausend  nach  liuropa  eingeführt  wurde,  wohl 
begründet.  Ausserdem  tinden  sich  dabei  meist  eiserne  grosse  Pferde- 
gk)cken  und  kleinere  Bronzeschellen.  Was  die  Schutzwaffen  betrifft, 
so  muss  hervorgehoben  werden,  dass  von  Schilden  kerne  Spur  ge- 
fanden ist,  dass  dieselben  also  keinen  Metallbeschlag  besessen  haben 
können.  Dolkeim  lieferte  2  Hiscnhelnie,  leider  in  sehr  zerstörtem 
Zustande.  Der  eine  lag  in  allen  wesentlichen  Theilen  vor  und  ist 
danach  eine  Copie  angefertigt  worden.  Er  scheint  nur  einen  Schurm 
besessen  zu  haben.  Ueber  die  Herkunft  desselben  erlaube  ich  mir 
vorläufig  kein  Unheil. 

Von  Hausgeriith  kommen  vor:  Messer,  Scheeren,  welche  zum 
L'ntersdiied  von  den  älteren,  am  unteren  Ende  ringförmig  gebogen 
sind,  eine  Säge  (Dolkeim),  und  viele  Aexte,  welche  vielleicht  auch 
als  Waffen  gedient  haben.  Letztere  smd  oft  verziert,  mit  einge- 
schlagenen Wolfszähnen,  durch  angesetzte  stylisirte  Thierköpfe,  oft 
auch  im  Blatt  durchlocht  (wie  die  gothl.indischc  Axt  MonlcIius: 
Antiquites  su^doii>es,  Fig.  483^.  Hin  einziger  Kelt  mit  viereckiger 
Tülle  stammt  von  Dolkeim. 

Auf  den  Wohnplätaen  finden  sich  öfters  Knochengeräthe, 
grösstentheils  wohl  zum  Abziehen  der  Felle,  während  die  durch- 
lochten  13arcn£<ihnc  Aniulette  sein  dürften.    Ungemein  xahlreich 
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waren  zu  Dolkeini  die  W  ag  schalen  mit  zusammenlegbaren  Wage- 
balken, welche  auch  in  Gräbern  vorkommen,  hin  und  wieder  mit 
Gewichten.  Mehrfach  finden  sich  kunstvolle  mit  Hsenfiligran  belegte 
Vorhängeschlösser,  ihre  tnnem  mannigfaltig  gestalteten  Federa  und 
die  mit  Bronze  ausgelegten  1-iscnscliliissel  (  2  solche  Schlösser  der 
gl  Prussia  eingehend  beschrichfii :  Blell,  2  Vorlegeschlösser  des  jüngeren 

Eisenalters.  Sitzungs- Berichte  der  Alterthums  -  Gesellschaft  Prussia, 
187$,  p.  79  if.)  Ob  das  Schloss  vom  Tilsiter  Schlossberg  auch  nodi 
hergehört,  hisse  ich  ungewiss,  doch  ähnek  es  den  Schlössern  m  den 
norwegibchcii  Vikingergräbern. 

Die  Spinuwirtel  sind  gedreht,  verziert,  einer  sogar  aus  Bronze, 
Ob  die  grossen  Scheiben  von  Dolketm  zu  demselben  Zwecke  dienten, 
ist  fraglich. 

Eine  hervorragende  Stellung  im  Hausgeräth  müssen  gewisse 
Bron/.eschalen  eingenommen  li.iben,  von  denen  die  Dolkeinicr  Aschcn- 
schicht  eine  grosse  Zahl  lieferte,  meist  aber  in  ganz  zertrümmertem 
Zustande.  Dieselben  sind  innen  oft  mit  Gravirungen  bedeckt,  und 
es  ist  nach  der  best  erhaltenen  eine  treue»  ergänzte  Copie  in  Kupfer 
angefertigt  worden.  Eme  kleinere  ist  vollständig  erhahen.  Die 
i"ii;uren  deuten  .uil  chi  istlichen  Ursprung.  Da^^selbe  ft^lgt  auch  aus 
einer  der  dccorirtcn  Schalen  der  Prussia,  einer  bei  Stade  und  einer 
bei  Pöddes  in  Estliland  gefundenen  (die  letzten  beiden  abgebildet: 
VerhandU  der  gel.  Esthnischen  Gesellschaft  Dorpat,  I,  4,  1846).  Diese 
zeigen  die  f&nf  Todsünden  in  derselben  figürlidien  Vertheilung, 
mit  lateinischer  Umschrift  und  genau  wie  in  unserer  Schale  go- 
arbeitei.  Wenn  die  Sdialen  somit  cluri&tiichcs  Fabrikat  sind,  ge- 
hören sie  doch  zum  Luxusgeschirr  der  spätesten  preussischen  Zeit 
zumal  sie  auch  in  Gräbern  vorkommen  (Wiskiauten.  Prussia). 
Gefässe  haben  die  Gräber  und  Wohnplätze,  vor  Allem  aber  die 
Aschcnschichten,  besonders  dicDolkeimer  geliefert,  allerdingsgrössten- 
theils  in  Scherben.  Die  Ausstellung  bringt  eine  kleine  Reihe  voll- 
Ständiger  oder  ergänzter  und  zahlreiche  ornamentirte  Scherben.  Die 
Geßsse  sind  mdst  auf  der  Drehscheibe  gearbeitet,  die  zuerst  in 
dieser  Periode  auftritt,  von  horizontalen  Reifen  umzogen  und  in  der 
Regel  mit  scharf  profilirteni  Rande  versehen.  Der  Brand  ist  mehr 
oder  weniger  vollkommen,  oft  schon  recht  hart  (Stangenwaide), 
und  es  bilden  diese  letzteren  Gefasse  wohl  den  Uebergang  zu  den 
mittelalterlichen.  Von  Verzierungen  ist  besonders  characteristisdi 
die  von  Vuxhow  sogenannte  „BurgwalUune",  eine  Reihe  von 
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paraHeleii  mit  einem  mehrjEiniiigen  Instrument  eingeritzte  Wellen- 
finien,  wie  sie  sich  in  den  slavischen  Bur^ällen  und  Niederlassungen 

im  Westen  finvlet.  Uebcrliaupt  stimmen  die  prcussischcii  Scherben 
ganz  mi^  dcu  wcätsUavischcn  überciii  und  wie  es  sclicint  auch  nüt 
denen  in  den  russischen  Ostseeprovinzen  und  in  Lithauen.  Die 
Stempdeindrücke,  die  Schachbrettmuster  wiederholen  sich  überall. 
Die  vorliegenden  Gefässe  und  Scherben  stammen  von  Gräbern 
(Stangenwalde  Bestattung,  Szitkehmcn  Brand)  Sclian/cn  (Mcwc  an 
der  Weichsel,  wohl  slavisch),  Aschenplatzcn  und  Depots  (Uolkeini, 
Statzen).  Besonders  hervorzuheben  sind  die  siebartigen,  die  wohl 
nut  Recht  als  Gefässe  zur  Käsebereituqg  gedeutet  werden.  Die 
grösste  Zahl  derselben  haben  die  Wohnplätze  zu  Willenberg  bei 
Marienburg  geliefert,  ciu  sehr  schönes  Gel'ass  besizt  die  Hlbiuger 
Sammlung.  - 

Wenn  sich  in  obiger  Uebersicht  noch  einige  Lücken  finden,  so 
werden  sie  zum  Theil  durch  die  Ausstellungen  der  anderen  ost- 

preussischen  Sammlungen  ergan/t:  ausserdem  ist  durch  die  fort- 
gesetzten systematischen  Ausgrabungen  eine  weitere  Vervollständigung 
und  die  Aufklärung  mancher  dunklen  Gebiete  zu  erwarten, 

VeraeiohniM  der  ausgestellten  OegeoatAnde. 

SielBieit. 

(No.  1—520.) 

Carton  J. 

1—59.  Kcüie  von  Pfeilspitzen  aus  Feuerstein.    i.-O.  VVolui- 
plätze,  Kurische  Nehrung. 

Carton  II. 

60—99.  Messer  und  Schaber  aus  Feuerstein.   F.-O.  desgL 

Lose. 

100—119.  Aexte  aus  Feuerstein  u.  Diorit,  Einzclf.  F.-O.  Kur.  N ehr. 
130— ISK.  Steinhämmer  mit  Schneide.  F.-O.  desgl. 
1S9--181.  Doppelhämmer.    F.-O.  desgl. 

13'Ju.  133.  Querbcilo.    F.-O.  desgl. 

134.  Stein hanimcr  mit  Gravirung,  Liuzelf.    F.-O.  Ogrodtken, 
Kr.  Löuen. 

185.  Hammer  mit  Sägeschnitt  am  Bahnende,  Einzelfund.  F.-O. 
CrausseU)  Kr.  Königsberg. 

136.  desgl.,  mit  vollem  Bohrer  augebohrt.  F.-O.  Schilleningken 
Kr.  Gumbimien. 
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137—139.  Hämmer  mit  Bohrzapfen. 

140.  Hammer  mit  ausgebroch.  Zapfen.  F.-O.  Nid  den,  Kur.  Nehr. 

141.  Hammer,  zweimal  gebohrt.    F.-O.  desgl. 

142.  55  Bohrzapfen.    F.-O.  Wohnplätze,  Kur.  Nehr. 

143.  Grosser  Bohrzapfen.    F.-O.  Louisenfelde,  Kr.  Labinu. 
144  u.  145.  Imitirte  Bohrungen  in  Dioritstücken  mit  Bohrern  von 

Hirsch-  und  Kuhhorn.    (O.  Tischler.) 

146.  Imitirter  Sägeschnitt  mittelst  Hirschhornplatte  (O.Tischler). 

147.  Schleifstein  für  Steinäxte.    F.-O.  Kur.  Nehr. 
148  u.  149.  Behausteine.    F.-O  desgl. 
150—153.  Gefässe  der  Steinzeit.    F.-O.  desgl. 

154  u.  155.  Grosse  Scherben.    F.-O.  desgl. 

156  —  159.  Ovale  Schalen.    Fig.  i.    F.-O.  Wohnpl.,  desgl. 


Carton  III. 

160  u.  161.  Ornamentirtc  Scherben  der  Steinzeit.    F.-O.  desgl. 

C.irton  IV. 

162.  Scherben  aus  Kiiclicnabfallschiclitcn.  Fig.  2  u.  ?.  (Beschr. 
und  abgebildet  Bcrendt:  Küchcnabfällc  am  frischen  Haff. 
1.  c.  XVI).    F.-O.  Tolkemit,  Kr.  Flbing. 


Fig.  1,  74  nat.  Gr.    (No.  156.  Ovale  Schale.) 


Fig.  2,  V«  "'^t*  Gr. 
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163. 


Fig.  3,  V«  "'^t*  Gr. 
Urne.    F.-O.  Skelettgrab  bei  Gilgjcnburg,  Kr.  Osterode.  'v 

Carton  V. 

164.  Inhalt  eines  Skelettgrabes:    Steinhammer,  Steinmesser, 

Knochennadel,  Bernsteinring,  Imatrastein,  verstein. 
Koralle.    F.-O.  Skelettgrab  bei  Rossitten,  Kur.  Nehr. 

165.  Inhalt  eines  Grabes:  2  Feuer  Steinäxte,  Bernsteinperle, 

Scherbe  eines  verzierten  Gefässes.    F.-O.  Wuttrienen, 
Kr.  Alienstein. 

166.  Feuersteinmesscr.    Skelettgrab  bei  Briesen,  Kr.  Culm. 

Carton  VI  u.  VII. 

167 — 180.  Geräthe  aus  Hirschhorn.  Darunter:  No.  i68  Horn- 
geräth  mit  Feuersteinsplittern.  No.  172  Hornlanze  mit 
gravirten,  mit  Harz  ausgelegten  Zeichnungen.    Fig.  4. 

Carton  VIII. 

181 — 186.  Bearbeiteter  Bernsteinschmuck  von  Wohnplätzen  der 
Steinzeit.  F.«0.  Kurische  Nehrung.  Darunter:  No.  181 
Männliche  Figur.  F.-O.  Nidden. 

187.   Imitirte  Bernstein bohrung  mit  Feuerstein.    (O.  Tischler.) 

188 — 190.  3  männliche  Figuren,  ausgebaggert  aus  dem  Kurischen 
Haff  bei  Schwarzorl,  Kr.  Memel. 

Carton  IX  bis  XII. 
191 — 320.  Bernstein  -  Schmuckstücke,  ausgebaggert  aus  dem 
dem  Kurischen  Haffe  bei  Schwarz  ort. 
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(No.  ^21—330) 

Carton  XIII. 
33111.832.  Bronze-Hohlkelte»  Hinseir. 

838.  Massenfund,  enthielt:  Halsring,  |  Hohlicelte,  3  oder  mehr 
Ringe.   F.-O.  WillkQhnen,  Kr.  Königsberg. 

Carton  XIV. 
334-837.  Schaft-  und  Hohlkelte,  Einzelf. 
838.  Massenfund:  Einige  20  Axthämmer,  unter  einem  grossen 
Steine.   Fig.  5.   F.-O.  Noriycken,  Kr.  Fischhausen. 


Fig.  5,  7*        ^i**  (^°*  5^^*  Axthammer  aus  Bronze.) 


329.  Kette  aus  Bronzeringen.    F.-O.  Barten  stein. 

Carton  XV. 

830.  Armring.  F.-O.  Wahrsch.  Steinkistengrab  bei  Heustadt,  Wpr. 

33 1.  II  als  ring,  1  an/elf.    F.-O.  Alt-Paicscken,  Kr.  Bereni,  Wpr. 

(No.  j}2— 544.) 

Carton  XVI  u.  XVI. 
833 — 344.  Inhalt  verschiedener  Hügelgräber.    Darunter:  No. 
5^7 — 319*  Violinstegförmige  Bernsteinstücke.   Fig.  6. 


Fig.  %  7*  (^^*  53^*  Vioiinstegförm.  Bemsteinstück.) 
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No.  341.  Oesenringe  und  Spirjilverzierungen.  Fig.  7. 
F.-0.  Gross-Bnchwalde. 


Fig.  7,  V>  (Fig*  $41«  Einösiger  Ring.) 

No.  5/}2  tu  J4J.  2  eiserne  La  Ttne  Fibeln.  Fig.  8.  F.-O. 
Sc  Lorenz^  Kr.  Königsberg. 


Flg.  a  Vi  nat.  Gr.  (No.  342.  La  T^ne  Fibel) 
No.  344.  Merkwürdige  getriebene  Eisenplatte.  F.-O.  desgl. 

Orftberfelder. 

(Na  345—7^.) 

Carton  XVIII  bis  Will. 
845'— 478.  Suite  von  134  Bügclfibelii  nach  den  Abtheilungen 
der  Perioden  chronologisch  geordnet.  Darunter:  No.  582 
bis  384.  Zweisprossige  Fibeln  aus  Bronze  und  Eisen,  mit 
Gold  und  Silber  bele<;t.  No.  391.  Sprosscnfibel  mit 
Kuhkopf  (abgeb.  1.  c.  XIX,  Taf.  IX,  i).)  I-ig.  u>.  F.-O. 
Gruneiken,  K.  Darkehmcn.  XXI:  Prachtfibeln  aus 
Silber,  oder  Bronzen  mit  Silber  belegt.  No.  426.  Silber  mit 
Gold  belegt  und  mit  Niello  verziert.  F.-O.  Wackern,  Kr. 
Fr.  Eylau.  No.  427.  Fibel  mit  Email  champlevö  (!•  c. 
XIX,  Taf.  X,  Fig.  I J.  F.-O.  Gruneiken.   No. 451.  Zangen- 
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Fig.  9,  73  nat.  Gr.  Abth.  B.  Fig.  10,  Va  nat.  Gr.  Abth.  C. 
(No.  545.  Fibel  mit  oberer  Sehne  (No.  391. 

und  Sehnenhaken.)  Sprossenfibel  mit  Kuhkopf.) 


i 


Fig.  11,      nat.  Gr.  Abth.  C. 
(No.  405.    Armbrustfibel  mit 
umgeschlagenem  Fuss.) 


Fig.  12,  73  nat.  Gr.    Abth.  D. 
(No.  457.  Armbrustfibel  mit 
Nadelscheide.) 
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Fig.  13,       n^t-         Abth.  E.    (No.  472.    Grossköpfige  Fibel.) 

Carton  XXIV  u.  XXV. 
479—519.  Gürtelbesatz,    Schnallen    und  Riemenzungen. 
Fig.  14 — 16  repräsentiren  die  3  Unuptabtheilungcn. 
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Fig.  1(5,  V»  nat.  Gr.  (No.  517.  Abth.  D,  C,  war  früher  mit  Silber  belegt.) 


Carton  XXVI  u.  XXVII. 
520  -54*2.  Hals-,  Kopf-  (bei  wclciien  es  7Aveifelhaft  bleibt,  ob  sie 
um  den  Hals  oder  im  Haar  getragen  wurden)  und  Armringe. 
Darunter:  No.  534.  Armringe  aus  Bronze  mit  Silber  belegt. 
F.-O.  Hisselbitten,  Kr.  Fischhausen.  No.  5}).  Geschlossener 
Ring  aus  vergoldeter  Bronze.    F -O.  Dolkcim. 

Carton  XXVIII. 

543—593.  Glasperlen.  Darunter:  No.  535.  Glasknöpfc  (Abth.  B). 
F.-O.  desgl.  No.  $7,1  —  580.  Millcfiorimosaikpcrlen  (Abth. 
C).  No.  581.  Grosse  Mil lefio rimosaik perle  (Abth.  D). 
F.-O.  desgl. 

594    5%.  Gerippte  Perlen  aus  Thon,  steingutartig  gebrannt  (Abth.  B). 

Carton  XXIX. 

597—643.  Suite  von  Bernsteinperlen  und  Berloques.  Darunter: 
No.  602—606.  Achterförmige  Berloques.  No.  608.  Bern- 
steincnte.    F.-O.  Alt-Bodsch winken.  Kr.  Goldapp. 


Fig.  17,  7*  nat.  Grösse.  (No.  608.  Bernsteinerne.) 

644.  Schnur  von  Bernsteincor allen   aus  verscliiedenen  (unbe- 
stimmten) Fundorten. 

Carton  XXX. 

045 — 654.  Fingerringe.    No.  6 17  mit  Fmail.    F.-O.  Gegend  von 
Bartenstein. 
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655.  Knöpfe,  der  eijie  versilbert  mit  goldener  iMitie.  F.-O.  Dolkeini. 
tt5<)  u.  657.  Zierplatten, 

668.  Zierstück  mit  4  an  Ketten  hängenden  römischen  Münzen. 

P.-O.  Fürstenwalde»  Kr.  Königsberg. 
659—674.  Berloques  und   Bronzeperlen   vom  Halsschmuck. 

No.  674.  Halsschmuck,  tlieilwoise  enuillirt.  (Abgeb. 
1.  c.  XIX,  Taf,  XI,  p.  7,  ö.)   F.-O.  Gruueikcn. 

Carton  XXXI. 
Klciiigerätlu 

675—680.  Pincetten  (Abth.C  u.D,  eine  eiserne  aus  B  auf  Carton  XL). 

Na  676  mit  Ohrlöffel  (Spiue  fehlt). 
681.  Bronzehaarnadel.  (Abgeb.  L  c  XIX,  Taf.  X,  p.  15.)  F.-O. 

Neu-Bodsch  winken. 
68d  u.  683.  liiserne  Il.ia nudeln.  (?)    [Abgeb.  1.  c.  XIX,  Taf,  X, 
p.  27,  5}.]    F.-O.  Dietrichswalde,  Kr.  Johannisburg. 

684.  Bronzenadel  am  Ring.  F.-O.  Dolkeim. 

685.  Eisenpfriem.   F.-0.  desgl. 

68H.  Eiseninstrument  (Abth.  B).    F.-O.  desgl. 

r»87  u.  JiSH.  Bronzen  ahn  adeln. 

689—693.  Schlüssel  und  Schlossbleche. 

696—607.  Kflmme  (Abth.  C  u.  D).  No.  697  zweizeilig  (selten  in 

dieser  Periode).   F.-O.  Dolkeim. 
697a.   Kleine  Pfeilspitze.    F.-O.  Dictrichsw.i Ide. 
698—704.  Spinnwirtel.    No.  69S  verziert.    (Fig.  18.)    No.  702 

viereckig.   No.  70}  u.  704  flaschenförmig. 


Fig.  18,  V*       Gr.  (No.  698.  Verzierter  Spinnwirtel.) 

Carton  XXXII. 

705.  Schwert  (Abth.  D).   F.-O.  T engen.  Kr.  Heiligenbeii. 
705a.  Stücke  der  Schwertscheide.  F.-O.  desgl. 
706  u.  707.  Dolchmesser  (D).  F.-O.  Dolkeim. 
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708—713.  Messer  (Abth,  Q  D).   Ein  Messer  aus  B,  siehe  auf 
Carton  XL» 

714  tt.  715.  Lanzenspltzen  (Abth.  B).  F.-O.  Dolkeim. 

Canon  XXXIII. 

706a— 714  a.  Lanzen  spitzen  (C,  D,  E).  No.  712  mit  Widerhaken 

(C).  F.-0.  Wackern. 
715—717.  desgl.  mit  Angel  (C).  F.-O.  desgl. 

Carton  XXXIW 

718—720.  Eisenkeltc. 

79L  Eiaenaxt.  F.-O.  Wackern. 

722.  EisenmeisseL  F.-O.  desgl. 

Carton  XXXV. 

728.  Zeichnungen  von  Schildbuckeln  und  einigen  dazu  gehörigen 
Handhaben  (die  Originale  un  Museum). 

Carton  XXXVl, 
Hausgeräth. 

724.  2  grosse  Haken  (B  u.  C). 

725.  Kleiner  Doppelhaken.  F.-O.  Dolkeim. 

726.  Scheere.   (C,  in  D.  dieselben,  eine  von  B.  auf  Carton  XL) 

F.-O.  Wackern. 

727.  Kleiner  tragbarer  Schleifstein.   F.-O.  Dolkeim. 

728.  Sichel  F.-O.  desgL 

729—781.  Instrumente  zum  Feuermachen:  Ko.  729  webersdülTchen- 

förmiger  Stein  (hier  Abth.  B),  No.  yjou.  731  Feuerstahl 

und  Feuerstein  (Abth.  C). 

Carton  XXXVII. 
782—741.  Suite  von  Sporen. 

742.  Hobel  (C.  komm:  aber  in  allen  Abth.  vor).    F.-O.  Tengcn. 

743.  Halbkreisförmiges  Messer  (B).    F.-O.  Dolkeim. 

744.  Kleines  Messer  (B).   F.-O.  desgl. 
745—748.  Kleine  convexe  Messer.  (C  u.  D.) 

Carton  XXXVni  u.  XXXIX, 
749— 7.%.   IMcrdcgebisse  und  Zaumschnuic k.    No.  75211.756 
mit  Hronzeringen,  der  Zaum  mit  Bronzebesatz.   (1.  c.  XVII, 
Taf.  U,  23.)   No.  751  mit  versilberten  Querstangen  (abgeb. 
in  Rostumhüllung  L  c  XIV,  Taf.  I»  3). 

Carton  XL 

767.  Mann  ergrab  (Abth.  B):  Schildbuckel  (nicht  mitgebr.iclit, 
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abgeb.  auf  Carton  XXXV,  Fig.  i),  mit  Bronzenigdii, 
Schildbeschlag  (wahrscheinlich),  2  Lanzen,  grosser  ge- 
schweifter Kelt,  kleiner  Kclt,  «grosses  halhkrcisförmiges 
Messer,  Reste  von  3  Fibeln,  Riemenbcsatz  und 
Schnallen  (mit  Silber  ausgelegt  und  beschmolzen),  Hobel, 
Meissel,  Pfriemen,  Eisenpincette,  weberschiffchen- 
förmiger  Stein,  Schleifstein.  F.-0.  Dolkeim. 

Carton  XLI. 

768.  Frauengrab  (Abth.  ß):  Urne,  Kopfring,  defea,  5  Arm- 
ringe, tutulusförmige  Fibel  (Fig.  19),  2  andere  Fibeln, 
viel  Bronze-  und  Glasperlen.  Bronzeberloques.  F.-O 
am  Skelett  Dolkeim. 


Fig.  10,  V  (Tutulusförmige  Fibel.) 

Carton  XLII. 

7S9.  iMannergrab  (Abih.  C):  3  Lanzenspitzen  (bei  der 
grössten  sind  die  Knöpfe  des  Stiftes  mit  silbernen  Perlringen 
garnirt),  Eisenkelt,  grosses  Messer,  kleines  convexes, 
Sichel,  silberne  Fibel  (eine  Copie  davon  auf  Carton  XIX), 
Schild bu ekel  mit  Griff  (nicht  mitgenommen).  Im  Schild- 
buckcl  lag:  Eisenpincette,  Nälinadel,  beschmolzene  römische 
Münze.   F.-O.  Unie,  Hsselbitten. 

Carton  XLIII. 

7M.  Frauengrab  (Abth.  Q:  3  Fibeln,  Halsring,  Finger- 
ring, Zierplatte,  Eiseneimerberloques,  Glasperlen, 

Messer,  Spinnwirtel,  römische  Münze  (Lucilla),  kleine 
Schale.  F.-O,  Urne  bei  T engen. 
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761.  Frauengrab  (Abth.  C):  4  Fibeln,  i  Spinnwirtel.  F.-O. 

Urne  bei  Osterode. 

762,  Frauengrab  (Abth.  £):  2  Fibeln,  silberner  Oberarmring, 

Schnalle,  Kammstück.  F.-O.  Knochenhäufchen  bei 
Dolkeim. 

Carton  XUV. 

768.  Sehr  reiches  Männerg r ab  (Abth.  E)  mit  begrabenem  Pferde: 

Schwert,  Messer,  L  a  n  z  e  n  s  p  i  t  z  e.  S i  1  b  e  r  I  i ;  e  1 ,  gol Jener 
und  silberner  Armring.  Silberblech  vom  Schwertgurt. 
Schnallen  und  Riemeniangen  aus  Bronae  und  Silber 
vom  Schwertgehing  und  vom  Zaume.  Pferdegebiss  aus 
vergoldeter  Bronze.  Silberne  Buckel,  Besatz  vom  Zaume, 
(ioldene  Rosetten  mit  eingelegten  Granaten  von  den 
Scilla  fen  des  Pferdes.  Silber  blech  mit  Figuren  im  Brac- 
teatenstyl  vom  Pferdegeschirr.  2  silberne  Sporen.  F-0. 
Knochenhäufchen,  Grab  I,  Warnikam,  Kr.  Heillgenbeil. 
764.  Silbernes  Zier  blech  mit  Figuren  im  Bracteatenstyl  und  mit 
Kuhkopfen.    F.-O.  Grab  Warnikam. 

JüngalM  btidnlaohM  Mtaller. 

(No.  765—1017). 
Carton  XLV, 

765 — 785.  Hufeisenförmige  Fibeln  (die  meisten  abgeb.  1.  c.  XII, 
Taf.  IV  bis  VI.  F.-O.  Skelettgräbcr  bei  Stangenwalde, 
Kur.  Nehr.   No.  785  mit  geschlossenem  Hufeisen. 


Fig.  20,  V»  i^ät-  Gr.   (Hufeisenförmige  Fibel.) 
Carton  XLVI. 

786—804.  Ring  und  scheibenförmige  Fibeln.   F.-O.  desgl.  Na 

7.S7  mit  der  Inschrift:  Ave  Maria.  F.-O.  Abclicnplatz  bei 
Dolkeim.  No.  7S8  mit  Amor  vincit  fviclc  am  oben 
dtirten  Ort  abgeb.).  No.  799  Scheibenfibel  vom  Buig* 
berg  Kamswikus  bei  Insterburg. 
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805—809.  Riemenbe Sätze.   F.-O.  Aschenplate  bei  Dolkeim. 

No.  809  in  Form  eines  Hundes. 
810 — 815.  Riemenhaken,  zum  Thcil  mit  Wolfszabnornament. 

F.-0.  desgl. 

Carton  XLVn. 

816  -824.  Fingerringe,  meist  von  Skclettgribem  bei  Stangen- 

walde. 

825 — 837.  Schnallen  aus  Hnm/c  und  Eisen,  von  Gürteln  und  von 

Pferdegeschirren.   F.-O.  Gräber-  und  AschenpUtze. 
888.  Kleine  Schellen»  menschlicher  Schmuck.  F.-O.  Gräber  bei 

Stangenwalde. 
839 — 841.  Feuerstein  und  Feuer  stahl.    F.-O.  Gräber. 
842.  Kette  mit  Bärenxahn  und  Kiapperbkch.   F.-O.  Graber  bei 

Stangenwalde. 

848 — 851.  Spinnwirtel,  abgedreht,  F.-O.  Gräber  und  Aschen- 
plätze. No.  846  aus  Bronze.  Ob  No.  847  (Stangen- 
walde) ein  Wirtel,  ist  /.weifelhaft. 

Carton  XLVIU. 
Horn  und  Knochengeräthe. 
852-— 857.  Von  dnem  Wohnplau  auf  dem  Nesselberg  bei  Tilsit. 
858  u.  859.  Durchbohrte  Bären  Zähne.   F.-O.  desgl. 
860.  Knochenin  Strumente  und  kleiner  Knochenkanim  von  den 
Korallenbergen.  F.-O.  Burgberge  bei  Rossitten,  Kur.  Nehr. 
(Beschrieben  und  abgeb.  von  Schieferdecker:  Reise  etc.  1.  c. 
XIV,  mit  Taf.  X  u.  XI.) 

Carton  XLIX. 

861—863.  Halsringe.    F.-O.  Skelettgraber  bei  Stangen  walde. 

Carton  L. 

864.  Spiral-Armring.  F.-O*  Massenfund  bei  Tilsit. 
865—867.  desgl.  F.-O.  Gräber  bei  Stangenwalde  u.  a. 

868.  Nadel  mit  Spiralkopf.    F.-O.  Tilsh. 

869  u.  870.  Einfache  Armringe.    F.-O.  St'angenwaldc. 

871 — 875.  desgl.,  enden  zum  Theü  mit  stylisirten  Thierköpfen. 
F.-O.  Brandgräber,  meist  aus  Szittkehmen. 

876 u. 877.  Oberarmringe  (wahrsch.).   F.-O.  bei  Tilsit. 

878  u.  879.  Kopfringe  oder  Halsschmuck.  (Fs  ist  noch  fraglich, 
ob  die  Tilsiter  Sachen,  zu  denen  noch  eine  Menge  Kopf- 
und  andere  Ringe  kommen,  wirklich  dieser  Periode  oder 
einer  viel  früheren,  die  v.  Chr.  fallen  müsste,  angehören). 
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Carton  LI. 

8Ö0.  Rest  eines  Gewandes.   f.-O«  Skdettgriber  bei  Staagen- 
walde, 

.Carton  Ul 

881.  Reste  eines  bimten  Gürtels.   (Grab)   F.-O.  desgl. 

Carton  LIII. 

882.  Reste  von  mehreren  bunten  Gewändern;  einige  mit  Broaze- 

dratb  oder  Bronzespiralen  durchwirkt.  F.-O.  desgL 

Carton  LIV. 

883—886.  Tauschirte  Lanzen.   F.-O.  Aschcnplatz  bei  Dolkeim. 

887.  desgl.  Steigbügel. 

888.  desgl  Pferdegebiss. 

Carton  JLV. 

889.  Versilberte  Schnallen.  F.-0.  desgl 

890.  Tauschirter  Pferdeschmuck.    F.-O.  desgL 

891.  desgL  Günelbesatz.    F.-O  Graber  bei  Stangenwalde. 

Carton  LVL  u.  LVU. 
892—  896.  Zwdschneidige  Schwerter  mit  Eisen-  oder  Bronse- 
knopf  und  Parirstange.  No.  89s  zeigt  Reste  der  Tau- 
scliirung,  welche  aber  im  Feuer  zu  Silber- Troplcn  gc- 
scluiiolzen  ist.  (Die  Schwerter  waren  schon  in  der  Krdc 
ziemlich  zerfallen  und  zerbrachen  in  viele  Stucke.  Da  es 
nicht  möglich  war  die  Cartons  länger  zu  nehmen,  sind  die 
Stocke  eines  Schwertes  nicht  in  eine  Linie  gelegt,  sondern 
mussten  zum  Theil  nebeneinander  kommen.  Einige  andere 
Schwerter  waren  noch  defecter).  F.-O.  Aschenplau  bei 
Dolkeim. 

Carton  LVIU. 

899.  Dolch  in  einer  mit  Bronzeperlen  gestickten  Lederscheide. 

F.-O.  Skelettgräber  bei  S iangcnw.il de. 
H*J1)  u.  900.  S  c  Ii  e  i  d  e  n  e  n  d  b  e  s  c  h  1  ä  g  e  (Ortbänder F.-O.  W  og  au. 
901.  desgL  F.-O.  Aschenschicht,  Dolkheim. 

Carton  LDL 

902—918.  Lanzenspitzen.  (Die  von  den  andern  Grabstellen  und 

Fundpl.iizcu  haben  ganz  dieselbe  Form.^  F.-O.  Aschenplatz, 
Dolkeim. 

Carton  LX. 

914—919.  desgL  mit  Tülle,  No.  916  mit  Kupfer  belegt  F.-O 

desgl. 
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920—923.  Leichte  Wurfspeere  mit  Angel  niit  2  Widerhaken. 

F.-O.  Ascheoplau  Dolkeim. 
9St4.  desgl.  nut  i  Widerhaken. 

925—927.  desgl.  ohne  Widerliaken. 

Carton  LXl. 

928.  Schöner  Pferde  schmuck,  Gebiss  mit  verzierten  Knochen- 
Stangen,  defect.  (Beschr.  u.  abgeb.  1.  c.  X,  Taf.  III.)  F.-O. 
Fürstenwalde. 

Carton  LXIL 

929—935.  Pferdegebisse.  No.  95  pnit  Bronze  ausgelegt.  F.-O. 
Aschenplatz  bei  Dolkcini.  (Hbcnso  auf  anderen  Plat/en.) 

Carton  LXIIL 

936—940.  Steigbügel,  inuner  nur  einer  vom  Paar  mitgenommen. 

F.-O.  Dolkeim. 

Lose. 

941.  desgL,  diverse.   Gef.  meist  bei  Dolkeim. 

Carton  LXIV. 

942—950.  Sporen.  No,  942  mit  Spuren  von  Versilberung  am 
Sporenhals.  F.-O.  Dolkeim,  Szittkehmen  etc. 

Carton  LXV. 

951 — 955.  Pferdegiocken  aus  Eisen.  F.*0.  Aschenplatz  bei 
Dolkeim. 

956—964.  Pferdeschellen  aus  Bronze  mit  inliegenden  Bronze- 

kügckhen.    F.-O.  desgl. 
965—967.  Scheeren.    F.-O.  desgl. 
968—970.  Messer.  F.-O.  Dolkeim,  Szittkehmen. 

972.  Säge.  F.-O.  Dolkeim. 

973.  Durchbrochenes  Eisengerät h.   F.-O.  desgl. 
974  u.  975.  Eiscnpi'rieme.    P.-O.  Szittkehmen. 

Carton  LXVL 

976—978.  Schlösser  mit  ßsenfiligran  belegt.   F.-O.  Dolkeim. 

979  u.  980.  Schlossledern. 
981—984.  Schlüssel. 

985.  Plätteisenschloss.  F.-O.  Sdüossberg,  Tilsit. 

986.  Schlüssel  R-O.  Gräber,  Stangenwalde. 

987.  Räthselhaftes  Eisengeräth  mit  Eisenfili^an  bele^^t  F.-O. 

Dolkeim« 
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Lose. 

Etsenaxt  F.-O.  Griber,  Stangenwalde. 
W9.  Axt  mit  Loch.   F.-O.  desgl. 

990.  desgl.  mit  stylisirtem  Thierkopf.    F.-O.  dcsgL 
991—993.  desgl.,  andere.    F.-O.  desgl. 
804.  Keit  mit  vierediiger  Tülle.   F.-0.  desgl. 
905.  Waagschale.  F.-0.  Dolkeim. 

90(L  Waagebalken,  zusammenlegbar.   Identisch  m  den  Gräbern 

von  Stangcnwalde.    F.-O.  desgl. 

997.  Gewichte.    F.-O.  desgl. 

998.  Copie  einer  Bronzeschale.  Die  Originale  aUe  zerschlagen, 

einige  StOcke  liegen  bei.   F.-O.  desgl. 
900.  Copie  eines  Helmes  (durch  Herrn  Rittergutsbes.  ßlell-Töngen). 

Die  nocli  niclii  vollständig  gereinigten  Bruchstücke  des 
Originals  liegen  bei.    F.-O.  Aschcnschicht  bei  Dolkeim. 

1000.  Thongefässe.  Grabbeigaben.  (Abgeb.  L  c  XU,  Taf.  V, 
Fig.  II.)  F.-0.  Stangenwalde. 

1001— lOlS.  desgl.,  mehr  oder  minder  defect,  mit  horizontalen  Reifen, 
Burgwallwellenlinien  und  anderen  characteristischen  Ver- 
zierungen der  jüngeren  Periode.   F.-O.  Dolkeim. 

Carton  LXVIL 

1013.  Verzierte  Scherben.    F.-O.  Aschenplatz  bei  Dolkcira. 

Carton  LXVIIL 

1014.  desgL  F.-O.  Brandgräber  bei  Szittkehmen. 

1015.  desgl.   F.-O.  Depot,  Statzen. 

Carton  LXIX. 

1016.  desgl,  von  den  Korallenbergen.  F.-0.  Burgberg  b.  Rossitten 

Kur.-Nehr. 

1017.  desgl.,  von  den  Heidenschanzen.    F.-O.  Burgberge  bei 

Memel. 


Ksob  tr  as. 

1018.  Nach  Beendigung  obiger  Zusammenstellung  wurde  in  W'illcn- 
berg  bei  Marienburg  folgendes  Instrument  erstanden;  welches 
seiner  Merkwürdigkeit  wegen  noch  hinzugefügt  wurde.  Es 
ist  eine  Axt  aus  Eichhorn  in  Form  eines  Etsenkeltes  mit 
gezähnter  Schneide  und  eingravirten  Figuren.  Die  Periode 
Jässt  sich  schwer  ieststellcn.    In  demselben  Garten  sind 
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Urnen  gefunden,  welclic  wohl  der  Zeit  der  Gräberfelder 
angehören.  Weiterhin  finden  sich  Perioden  von  der  Stein- 
zeit bis  nuf  die  jüng-te  heidnische  vertreten.  Dies  histrument 
macht  allerdings  den  Eindruck,  als  ob  es  einem  aus  Metall 
(besonders  Hisen)  nachgebildet  ist,  und  kann  der  gekerbten 
Schneide  wegen  auch  nur  ein  Paradestück,  kein  Gebrauchs- 
gegenstand gewesen  sein.  F.-O.  Willenberg  bei  Marien- 
burg. 


Fig.  21.   V«  nat.  Gr.    (Axt  aus  Elchhorn.) 

Schädel. 


Die  6  ersten  Schädel  stammen  von  den  im  vorigen  Jahrhunderte 
versandeten  und  jetzt  wieder  biosgelegten  christlichen  Kirchhöfen 
auf  der  Kurischen  Nehrung.  Sie  sind  als  Repräsentanten  einer  da- 
mals wohl  noch  unvermischten  aus  kurischen  Letten  bestehenden 
Bevölkerung  aufzufassen.  No.  7  stammt  von  einem  alten,  einge- 
gangenen Königsberger  Kirchhofe  und  zeigt  den  characteristischen 
Gaumenwulst  (cf.  Schädel  und  Skelette  der  anthropologischen  Samm- 
lungen zu  Königsberg  i./Pr.  von  KuptTcr  und  Hagen,  p.  5,  No.  8. 
Dieser  Schädel-Katalog  ist  im  Folgenden  mit  Sch.-K.  bezeichnet.) 

1.  Schädel  (lettischer  Kure),  beschr.  Sch.-K.  No.  24.  S.-K.-No.  2732. 

F.-O,  Christi.  Kirchhof  in  Kunzen,  Kurische  Nehrung,  Kr. 
Königsberg. 

2.  desgl.  Sch.-K.  No.  27.   S -K.-No.  2737.    F.-O.  desgl. 

3.  desgl.  Sch.-K.  No.  28.    S.-K.-No.  2738.    F.-O.  desgl. 

4.  desgl.  Sch.-K.  No.  46.  S.-K.-No.  2702.  F.-O.  desgl.  in  Latte n- 

walde,  Kur.  Nehrung,  Kr.  Fischhausen. 

5.  desgl.  Sch.-K.  No.  $0.    S.-K.-N0.  2707.    F.-O.  desgl. 
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6.  Schädel.  Sch.-K.  No.  63.   S.-K.-No.  2715,   F.-O,  in  Latten- 

walde, Kur.  Nehrung,  Kr.  Fischhausen. 

7.  Schädel  mit  Gaumenwulst  S.-K-N0.  3908.  F.-O.  Eingcgang. 

Kirdihof  in  Königsberg,  Sackhcinier  Himergassc. 

6.  Königsberg.  Museum  der  Alterthums- 

GcscUschaft   Prussia.     (Vorstand  und  Conscrvatür: 

Herr  Dr.  Bujack.) 

Gerfttbe  tau  Gew«ih  od«r  KnoehOT, 

1.  Angelh.ikcii.    F.-O.  Gr.  Steegen. 

2.  iiarpuiie.    F.-Ü.  Bernsteingrube   bd  Palniniken,  Kr. 

Fischhausen. 

8.  Durchlochte  Axt   F.-O.  Torfbruch  bei  Perlswalde»  Kr. 

An^erburg. 

4.  i' iscli Stecher  mit  Feuersteinspliiter  -  Einsätzen.    (Bujack  und 

IVotliraann,  Preussische  Steingeräthe,  Taf.  V,  Fig.  Ii.)  F.-O. 
Dir  Wangen,  Kr.  Rössel. 

5.  Fischstecher.  F.-O.  Torfbruch  5  m  tief  bei  Schorschenen, 

Kr.  Gumbinnen. 

6.  Speerspitze,  F.-O.  i^ientek innen  bei  WUgaitcn,  Kr.  Fisch- 

!i.ui*-cii. 

7.  desgi«  F.-O.  Szirgupönen,  Kr.  Gumbinnen. 

Oeräthe  aus  Stein. 

8.  Lanzenspilze,  Feuerbiein.    F.-O.  Orteisburg. 

9.  Feuersteinmesser.   F.-0.  Fischbach,  Kr.  Rastenburg. 

10.  Undurchlochtes  Beil,  Syenit  (Bujack  u.  Protbmann,  L  c 

Taf.  I,  Fig.  la   F.-O.  desgl. 

11.  Schnial-Meissel,  i-euerstein.    F.-O,  Slartwald  von  Gcr- 

J  .1  u  en. 

12*  Schmal-Meissel,  Hornstein.  F.-O.  Näglack  bei  Liebsudt, 

Kr.  Mohrungen. 
18.  Flache  Kugel,  Sandstein.   (B.  u.  Pr.  1.  c  Taf.  IV,  Fig.  25). 

F.-O.  Cathrinenlio  1,  Kr.  Pr.-Iivlau. 

14.  WürfeliOrniiges  Geräth,  Granit.  F.-O.  Grabstätte  bei  Pol- 

witten, Kr.  Fischhausen. 

15.  Durchlochte  Kugel  in  Wirtdform,  Dolerit  oder  Anamesit 

(B.  u.  Pr.  !.  c  Taf.  IV,  Fig.  27.)  F.-O.  Germau,  Kr. 
Fischhäuten. 
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Id  Durchlochte  Kugel  in  Wirtelform.    F.-O.  Wissritten,  Kr. 
Labiau. 

17.  Durchlochtes  Beil,  Hornblendegneiss.   F.-O.  Legicnen,  Kr. 

Rössel. 

18.  Durchlochtes  Beil,  Amphibolit  (?).   F.-O.  Urnenfeld  Hein- 

riettenfeld.  Kr.  Gerdauen. 
1«.  Durchlochtes  Beil,  Syemt.   (B.  u.  Pr.  1.  c  Taf.  IV,  Fig.  7). 
F.-O.  Schlossbcrg  Fuchshöfen,  Kr.  Königsberg». 

20.  Doppclhammcr,  Diorit.    F.-O.  Stadt  Gerdauen. 

21.  desgl,  Diabas.   F.-0.  Caporn,  Kr.  Fischhausen. 

82,  Hammer  mit  begonnenem  Bohrlodi,  Glimmerschiefer.  (B.  u. 
Pr.  1.  c.  T.if.  IV,  Fig.  12.)    F.-O.  St.adt  Gerdaucn. 

23.  Beil  mit  unvollendetem  Bohrloch,  Gneiss.  F.-O.  Hei  Ii  gen  beil. 

24.  Durchlochtes  Doppelquerbeil,  Glimmerschiefer.  F.-O. 

Rothenen^  Kr.  Fischhausen. 

25.  Querbeil,  Syenit  (B.  u.  Pr.  1.  c.  Taf.  II,  Fig.  4).  F.-O.  Kers- 

lupönen,  Kr.  Ragnit. 
aft.  desgl.,  Diorit  »Erdhacke«  (B.  u.  Pr.  1.  c,  Taf.  II,  Fig.  $).  F.-O. 
F1%usen,  Kr.  Friedland. 

27.  Gerät h,   Sandstein,  Feueranschlagstein?  F.-O.  Begräbniss- 

stätte Liekeim,  Kr.  Friedland. 

28.  Zerbrochenes  Geräth,  duarz,  Fcucranschlagsicin?  F.-O.  in 

einer  Urne  des  Gräberfeldes,  Kl.  Blumenau,  Kr.  Fisch- 
hausen. 

Gfibor  aus  dm  8tei]UMitalt«r. 

29.  Skelett  (No.  I)  aus  dem  Steinalter  (Arch.  f.  Anthropol.)  in 

liegender  Stellung  mit  zusammengezogenen  Schenkeln.  Zu- 
sammengesetzt von  Professor  Heydeck.  F.-0.  in  einem  auf- 
geschütteten Grabe  146  cni  tief.  F.-O.  Wäldchen  Kaup  bei 
Wiskiauten,  Kr.  Fischhausen. 
90tt.81.  Beigaben  zu  Skelett  I(vergl.No.29),  2  verzierte  Knochen- 
stflcke  als  Gurtenden  und 

32.  I  bearbeiteter  I- cuersteinsplitter  (U.  u.  Pr.  1.  c,  Taf.  V, 

No.  20  u.  1 7). 

33.  Skelett  (No.  II)  aus  dem  Steinalter  (vcrgl.  Ardi.  f.  Anthropol.) 

in  liegender  Stellung  mit  zusammengezogenen  Schenkeln. 
Zusammengesetzt  von  Professor  Heydeck.  Gef.  in  dems. 
Grabe  mit  No.  29. 
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84.  Beigaben  lu  Skelett  II  (vergl.  No.  29)  i  durchlochtes  Beil 
(B.  u.  Pr.  1.  c,  Taf.  II,  Fig.  16). 

35.  Knochenoadel  (B.  u.  Pr.  1.  c,  Taf.  V,  Fig.  19). 

36.  Feuersteinmesser  (B.  u.  Pr.  1.     Taf.  V.,  Fig.  16). 

Gfiber  mit  Ulmii  Bromea. 

87.  Unterer  Theil  eines  Slceletts  in  hockender  Stellung  und  ein 

beschädigter  Schädel.  Zusammengesetzt  von  Professor 
Heydeck.  Prussia-Sitzung  Januar  1878.  F.-O.  in  demselbea 
Grabe  mit  No.  29  u.  55  gef. 

88.  Bronzenadel, 

80.  Bronzemeissel,  beide  geschmiedet,  als  Beigabe  des  No.  )7 

genannten  Skeletts. 

N0.40— $5.  F.-O.  Grabhügel  mit  Bestattung.  Sczlasaen,  Kr.MemeL 

40.  Bronzener  Halsring. 

41.  Bronzener  federnder  Ring. 

42 — 48.  Verschiedene  Knochen-  und  Lederstücke. 

4tt.  ßronze-HaUring,  nicht  ganz  erluUten. 

50  u.  51.  Bronze-Armringe. 

52.  68.  54.  3  nur  zum  Theil  erhaltene  Armringe. 

55.  T  hon  gef  i  SS  mit  Stehfläche.  (Prussia,  Sitz.  d.  21.  Nov.  1S78.) 

No.  56— $8.  Aus  einem  zum  Theil  zerstönen  Grabhügel  bei 

Sczlaszen,  Kr.  Memel. 

56.  Lange  Bronzenadel  mit  scheibenförmigem  Kopfende. 

57.  Bronzener  Tutuhis. 

öö.  Kleine  Bronze-Spiralen. 

No.  59  u.  60  als  Stücke  zur  Vergleichung. 

59.  Lange  Bronzenadel   mit   scheibenförmigem  Kopfende  mit 

bronzener  Kette.  Gef.  in  einem  Grabe  bei  einem  Skelett, 
jetzt  christlicher  Kirchhof  zu  Stannaitschen,  Kr.  Gumb. 

60.  Desgl.  Gef.  bei  den  masurischen  Canalbauten,  Arys,  Kr. 

Johannisbuig. 

Aettm  Brooitn,  gel  bei  Zitieli«BTerbreiiiiiiiig»  o4er  ala  Miata* 

ftmdek  oder  ala  Tevatniile  Voade. 

6L  Geschlossener  ovaler  Hohl  ring.    Gef.   in  einer  Urne  bei 

Trulak,  Kr.  Fischhausen. 
6S  u.  63.  2  kreisförmige  Hohlringe.  Gef.  in  einer  Urne  bei  Alt- 

nicken.  Kr.  Fischhausen. 


ijicjiu^cü  by  Google 


Ost-Preusseo. 


481 


64.  8 kantiger  Halsring    P.-O.  Gräberfeld  auf  einer  Insel  im 

Arklitter  See,  Kr.  Gerdauen. 
66.  Uiiges  hlossener  Ring  mit  zurückgebogenen  Endigungen«  P.-0. 
Kistengrab-Urne  bei  Trulack,  Kr.  Fischhausen. 
No.  06—78  F.-O.  Sumpfige  Wiese  zwischen  Ackerstucken 
bei  Skandau,  Kr.  Gerdauen. 

66.  Beim  Guss  nicht  ausgelaufener  Halsring  mit  erlialtenem 

Gusszapfen. 

67.  Halsring. 

68.  Fragment  eines  Halsrings  gerade  gebogen. 
69—73.  5  durchlochte  Zierscheiben  mit  Oese. 
74.  76.  76.  Hohlkelte  mit  Oehr. 

Ttu.TS,  2  gewundene  Stangen  aus  Bronze  zum  Gebiss  f&r  Pferde. 

(Prussia^Sitz.,  22.  Jan.  79.) 

79.  80.  81.  2  Arm  Spiralen  und  i  kleiner,  bandlörmiger  .Arm- 
ring. F.-O.  grosser  Moorteich,  Vorwerk  Charlottenburg 
des  Gutes  Auer,  Kr.  Insterburg 

82.  Grosse  Gewandnadel  mh  einem  scheibenförmigen  Kopf, 
Bronze  (Prussia-Sitz ,  19.  Mirz  75).   F.-O.  desgl. 

88.  Schaftkelt.  F.-O.  unter  einem  grossen  Steine  bei  Hacloszk, 
Kr.  Strassburg  in  Westprcussen. 

84—88.  s  Haarnadeln.  F.-O.  desgl. 

88.  Lange  Nadel  mit  verziertem  Kopfende.  F.-O.  desgL 

90.  Schaftkelt.  Ausgeflügt  bei  Lindenau  bei  Löwenhagen. 

91.  desgl.    F.-O.  Passcnhcim,  Kr.  Ortclsburg. 

92.  desgl.    (jef.  mit  einem  Fragment  einer  Doldiklinge  (No.  9}) 

bei  Gr.  Störlack,  Kr.  Lötzen. 

93.  Fragment  einer  Dolchklinge.  F.-O.  desgl 

94.  Schaftkelt.   F.-0.  Pr.  Holland. 

9r).  desgl.    F.-O.  German,  Kr.  Fischliauscn. 

96.  desgl.    F.-O.  Pogauen,  Kr.  Königsberg. 

97.  Hohlkeit.   F.-O.  Wiskiauten,  Kr.  Fischhausen. 

98.  desgL  F.-O.  Alter  Galgenberg,  Rastenburg. 

99.  Meissel  in  Keilform.    F.-O.  Tilsit. 
lOü.   Schaftkelt.    F.-O.  Ragnit. 

101.  desgl.    F.-O.  Umgegend  von  Tilsit. 

loa.  desgL  mit  halbkreisförmiger  Klinge.    F.-O.  Zeidischken 

(Szeidischken),  Kr.  Ragnit. 
108.  desgl.   F.-O.  Schillinen,  Kr.  Tilsit. 
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104.  Hohlkeit  mit  Oehr.  P.-O.  Auf  dem  Rombinus»  Kn  TibiL 

105.  Hohlkelt.  F.-O.  desgl. 

lOG.  desgl.    F.-O.  Tilsit. 

107.  Schwert,  C» ri ff  und  Klinge  gesondert  gef.  F.-O,  Moorgnmd 

Neustädter  Feld  bei  Braunsberg. 

108.  Speerspitze.  F.-O.  Vulping-See,  Kr.  Allenstein. 

109.  desgl.    In  der  Nähe  des  Schlossberges.  Tilsit. 

110.  Dmclilociiics  Beil.   F.-O.  Spirding-See,  Kr.  nicht  sicher  zu 

bestimmen. 

111.  Hälfte  eines  Streitkolbens.  F.-O.  Schlossberg,  Tilsit. 

Fffthlbauten. 

F.-O.  Pfahlbau  des  Czami-See,  Kr.  Lyck.   (S.  Pnis8.-Sitz.) 

112.  Iviscrne  Lanzenspitze  mit  starkem  Gr.it. 

113.  F.iserne  Lanzen  spitze. 

114.  Beil,  Diorit-Porphyr,  mit  ausgebrochenem  Bohrloch  und  neu- 

begonnener Bohrung  mit  Cylinderbohrer. 

115.  Fragment  eines  durchlochten  Geräths  aus  Gewdh, 

1  IG— 118.  Am  Rnnde  durdiloditc  Topfscherben. 

119.  Topfbodca. 

lao.  Feuersteinsplitter. 

121.  Hälfte  einer  blauen  Glasperle  mit  Zickaack-Muster  (Pniss. 
Sitz.,  Nov.  76). 

F.-O.  Pfahlbau  auf  dem  Werder  am  Arys-See,  Kr.  Lötzen. 
132.  Fragment  eines  durchlochten  Beils  aus  Diorit  (Pruss.  Sitz., 
Nov.  7  J  i;.  76). 

123—128.  6  durcliloclitc  .\extc  aus  Geweih  (Pruss.  Sitz.,  Nov.  76). 

129.  Defecte  eiserne  Lanzcnspitzc. 

130.  Bronzener  Tutnlus. 
181.  Bronze-Guss-StQck. 
182—184.  Plotthölzer  aus  Borke. 
135—137.  Net zh eher. 

138.  Schaber  aus  Gcwcili  oder  Kimclien,  mit  2  Lödiern. 
139—142.  Lanzen  spitzen  aus  Knodien. 
143—147.  Nadeln  aus  Knochen. 
148—153.  FeuersteinspHttcr. 

154  u.  155.  Stücke  einer  Feuerstätte. 

150—158.  3  am  Rande  durchlochtc  Topfscherben. 

159.  Topfhenkel. 
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160.  Topfboden. 

161.  Am  Rande  durchlochter  Topfscherben  aus  dem  zum  Pfahl- 

bau gciiörenden  Grabhügel. 
Ausserdem  zum  Theil  oder  ganz  erhaltene  Töpfe. 
168.  Hirse  (Panicum  miliaceum). 

168.  Haselnuss  (Corylus  avellana  L). 

164.  Gerste  (Ilordeum;  eher  vulgare  als  distichum). 

165.  Haselnuss  (Corylus  nvellana  L). 

166.  Camelina  microcarpa  Aodrz.  var.  glabrau  Aschers. 

167.  Hälfte  eines  Oberkiefers  mit  Augenhöhle  vom  Rind. 
16a.  Hälfte  eines  Unterkiefers  vom  Schwein. 

169.  Hälfte  eines  Unterkiefers  vom  Rind. 

170.  Holz  aus  dem  Pfalilbau  mit  Schnittflächen. 

171.  Photographie  von  Hölzern  mit  beigefügtem  Maassstab. 

liilialt  tu«  Orabfeldem  des  Uteren  SHtenalten  mit  d«r  Uebergange* 

Periode  zum  jüngeren,  alphabetisch  nach  den  Fundorten  geordnet. 
F.-O.  ümengräber  mit  Steinsetzung  bei  Heinriettenfeld 
(Korklock),  Kr.  Gerdauen. 
179,  Bronze-Armbrustfibula. 
178  u.  174.  desgl. 

175.  Knöcherner  Kamm  mit  Würfelaugcn  verziert. 

176.  Eiserne  Scheere. 

177.  Eiserne  Lanzenspitze  mit  abgebrochener  Tülle. 
17&  Bronzering  mit  Drahtumwickelung. 

179.  Bronzenes  Beschlagstflck. 

180.  Eisernes  desgl. 

181.  Eiserner  Haken. 

182.  Eisernes  Messer. 

188.  Stück  Eisen  mit  darauf  sitzendem  Holz,  (Prussia  —  Sitzung 

24.  Januar  1879.) 

184.  Kleiner  Bronzering.    Grab.    No.  1. 

185.  Eisernes  Besch  lagstück,  desgl. 

186.  Bügel  einer  eisernen  Fibula.   Grab  11. 

187.  Thönemer  SpinnwirteL  desgl. 

188.  Bronzefingerring,  desgl. 

189.  Bronzeschn.illc  mit  Pinne,    (irab  III. 

190.  Bronze-Armbrustfibula,  desgl. 

m.  Bügel  undSp  irale  einer  bronzenen  Armbrustfibula.  Grab  IX. 
19a,  Bronzering,  desgl. 
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193.  Bronzene  Schnalle  mit  Pinne.  Grab  XI. 

194.  Eiserner  Prickel.  desgl 

195.  Thonwirtel.  desgl. 

196.  Rest  einer  eisernen  Fibula.  Grab  XIIL 

197.  Bronzene,  radfömiige  Fibula  mit  7  Speichen,  die  Nadd 

stunipfvvinklich  gebo<^en.    Grab  XII. 
198   204.  Fragmente  eines  Bronzearmringes.    Grab  VI, 
205—208.  Bronzeperlen,  desgl. 
909.  Glasperlen,  desgl. 
910—214.  5  bronzene  Spiralen,  desgl. 

215  u.  216.  Federnder  Bronzering  mit  bronzenem  Anhängsel, 
desgl. 

217.  Geschlossener  kleiner  Bronzering  mit  bronzenem  Anhingsei. 
desgL 

916.  Bronzene  Schnalle  mit  Doppelpinne,  aber  der  Rahmen  ist 

nur  theilu'cisc  erhalten,  desgl. 
219.  Bronzene  Armbrustfibula.  desgl. 
920.  Bronzene  Sprossenfibula,  desgi 
291.  Eisernes  Messer.  desgL 
999.  ThonwirteL 

No.  223—258.   P.-O.  Umengräberfeld  zwischen  Schmied  und 

Kirchensteig,  Kirpehnen,  Kr.  Fischhausen. 

998.  Bronzene  Fibula  (La  Ttee-Typus). 

994.  Bronzene  Armbrustfibula. 

225.  Bronzener  Armbrustfibula-Bügel. 

226.  Bernsteinperle. 

227.  Kolossale,  bronzene  .\rmbrustfibula. 

998.  Bronzene  Sprossenfibula  mit  Eisenbelag. 

999.  bronzene  Fibula  mit  Goldfidenbelag. 

230.  desgl. 

231.  Knieformige  Kappen fibula. 

232  u.  238.  Kolossale»  bronzene  Armringe  mit  Eisenbelag. 

234.  Bronzener,  dQnner  Armreif. 

986.  Bronzener,  ringförmiger  Hängeschmuck. 

236.  Abgeriebene,  durchlochte,  Römische  Bronzemünze. 
237  u.  238.  Hälften    roh    bearbeiteter,   durchiochter  Bernstein- 
scheiben. 

289.  Silberner  Halsring,  aus  }  Drähten .zusanunei^gewuoden.  F.-O. 
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Im  Walde  an  einem  Wege  auf  einer  Kohlensdiiclit  bei  KL- 

Ottern,  Kr.  Roe.ssel. 
240.  Gedrehter  silberner  Armring.    F.-O.  desgl. 
SMl.  Grosse  silberne  Armbrustfibula«  F.-0.  desgl. 

944.  }  Scficke  eines  bronsenen  Halsschmucks  mit  weisser, 
rother,  grüner  Glasemaflle  (champ  levä).   F.-O.  Gribstätte 
bei  Lapsnu,  Kr.  Königsberg. 
245.  Bronzener  Fuss  eines  Trink  ho  rns.    F.-O.  desgl. 

Bronze-Hakenfibula.   F.-O.  Grabstätte  bei  Liekeim,  Kr. 
Friedland 

947—349.  Armbrustfibula,  Brome.  F.-O.  desgL 

250.  Gewölbte  FibuKi,  Bronze.    I\-0.  desgl. 

251  u.  252.  2  Fndsiiicke  grosser  Bronz e- Armringe.  F.-O.  desgL 
953  u.  254.  2  bronzene  GürtelbeschUge.  F.-O.  desgL 

F.-O.  Umengräberfeld  bei  Löbertshoff,  Kr.  Labiau. 
955.  Bronzene  Armbrustfibula  mit  2$6 — 268  in  einer  grossen 

Urne  zus.immengef. 
258.  Römische  Bronzeraünze  aus  der  Nerooenzeit. 
957.  Hsemes  Messer. 
9SB.  Bserae  Lanzenspitze. 
959.  Biserne  Streitaxt. 
260.  Kleines  eisernes  Messer  (Fragment). 
261—263.  5  eiserne  Schnallen. 

964.  Stück  einer  eisernen  Trense. 

965.  Stäck  einer  eisernen  Pferdeglocke. 
965.  Eiserner  Riemenbeschlag. 

267.  2  eiserne  I-ragniente. 

2f>8.  Pferdegeräth  (?;  (Prussia-Siuung ,  Mai  1879.) 

969.  Einschneidiges  Schwert,  Elsen,  reconstruirter  Griff. 

970.  Lanzenspitze,  Eisen,  damascirt,  mit  neuerSchäftung.  (Prussia- 

Sitzung,  Mirz  79.) 
F.-O.  Umengräberfeld  in  Lehlesken  bei  Passenheim,  Kr.  Ortelsburg. 

No.  271 — 287  lose  im  Sand  der  Gräberfelder  gef. 
271.  Bronze-GewandnadeL 
979—975.  4  bronzene  Schnallen. 
976—979.  4  bronzene  Riemenbeschläge. 
280.  Geschlossener  bronzener  Ring. 
2HI.  Bronzenes  Glöckchen. 

282.  Bronzener  Spiral f ingerring  mit  verbreitertem  Mitteltheü. 
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988.  Endstück  eines  gedrehten  bron2enen  (Arm-  ?)  Ringes,  Silber. 
284.  Bronzenes  Kettenglied. 

385 — ^987.  }  cylindrische  Perlen  aus  verglastem  Thon. 

988.  DQnoer  Bromereif,  Ohrring,  (?)  Urne  No.  7. 

989  u.  990.  2  lange  Fibulae,  mit  No.  291  »303  in  Urne  N6. 3  geC 

991.  Bronze  Spirale. 

992.  Kleine  Bronzeschnalle. 

998»  Kleiner  aungenförmiger  Riemenbeschlag,  Brome. 

994^801.  8  buntgemusterte  Perlen  mit  je  4  wanenförnugen  Er- 
hebungen. 

302—303.  2  glatte  Perlen  von  Glas. 

804.  Grosse  bronzene  Gewandnadel  (in  Urne  No.  i6). 

805  tu  806.  2  gelbe  Perlen.  (Urne  No.  x6). 

807  u.  808.  2  bronxene  Fibeln,  mit  einem  bärtigen  Menscfaenkopf 
verziert. 

809.  Bronzeschnalle. 

810—814.  $  bronxene  Bleche  in  Halbmondform  mit  Oese. 
815—898.  9  Perlen  von  verglastem  Thon. 

324.  Spinnwirtel  aus  Thon. 

No.  507—324  in  Urne  No.  14. 

895.  Armbrust  und  Sprossen  —  Fibula  aus  Bronze. 

896.  Bronxene  Schnalle  mit  kreuxförmigem  Dom  nnd  grossem, 

ovalem  BeschlagstQck. 
897  u.  328.  2  Ricmcnbeschläge,  Bronze. 
829.  ßroDzeplatte  mit  5  Nieten  in  eiserner  Fassung. 

880.  Eisernes  Messer. 

881.  Bronxene  fiinkische  Fibula. 

332.  Bronzeschnalle  mit  Beschlagstück. 
333—337.  5  bronzene  Beschlagstücke. 
838.  Kleine  Glasperle. 

No.  325 — 3)8  in  einem  Knochenhaufen  gefunden. 
889.  Fragment  eines  dsemen  Messers.  In  Urne  No.  22« 
340.  Thonwiriel,  desgl. 
341  u.  349.  2  fränkische  Fibeln,  Bronze. 
848.  Riemenbeschlag,  Bronxe. 

844.  Grosser  rechteckiger  Beschlag,  Bronxe. 

845.  Grosse  Schnalle  mit  kreuzförmigem  Dorn  und  Bcschlagstück, 

Bronze. 

846.  Verzierter  Bronxeschlüssel  (?}. 
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847 — 351.  4  Perlen  von  verglastem  Thon  mit  warzenförmigen 
Erhebungen  und  i  danm  sitzende  bronzene  Spirale. 

85a— 859.  8  Perlen. 

8OO1.  Fragment  eines  eisernen  Messers. 

No.  341—360  in  Urne  No.  23  gef. 

86L  Beschlag  aus  Bronze.   Gef.  in  einem  Knochenhaufen  des 
Gräberfeldes  (No.  25). 

883—866.  5  kleine,  bronzene  RiemenbeschUge.   F.-0.  desgL 

867 — 871.  5  bronzene,  zungenförmige  Riemenbeschläge.  F.-O. 
desgl. 

372.  Bronzereif.    In  Urne  No.  31  gef. 

378  u.  874.  2  kleine  Fibehi.  desgl. 

878.  Bronze-Armbfttstfibula.  In  Urne  No.  39a  gef. 

376.  Bronze-Beschlagstück,  desgl. 

377.  Fragment  1  eisernen  Messers,  desgl. 

878  u.  379.  2  offene  Bronzearmringe,  mit  sich  verbreitenden 

EodignngeiL  In  Urne  No.  39b  gef. 
880—884.  5  Perlen  von  verglastem  Thon,  desgl. 

385.  Bronzefibel.   Gef.  in  1  Aschenhaufen.    (No.  42.) 

386.  Bronze-Reif  mit  übereinander  greifenden  Endigungcn. 
387  u.  388.  2  kleine  bronzene  Gewandhalter. 
389—896.  8  minutiöse  Glasperlen  in  Halbmondform. 
887.  Langes,  dsemes  Messer. 

898 IL 899.  2  bronzene  Gewandhalter  in  Form  einer  kreisrunden 

Scheibe. 
400  u.  401.  2  Reste  von  Zeug. 

402—484.  Aufgefädelte»  kleine  Perlen  von  verglastem  Thon. 
436.  Conglomerat  von  solchen  kleinen  Perlen. 

437  u.  438.  2  kleine,  bronzene,  schildbuckelförmige  Gcwandnadeln. 
439 — 448.   10  bron/ene  Kettenglieder  von  denen  eins  einen  King, 

ein  zweites  einen  Haken,  ein  drittes  ein  Bronzeblech  tragt. 
449--468.  20  kleine  Perlen  von  verglastem  Thon,  einige  mit 

warzenförmige  Erhebungen. 
4t)9 — 498.  30  halbmondförmige  minutiöse  Glasper Ichcn. 
499  u.  .500.  2  Reste  von  Zeug,  das  eine  am  Fuss  einer  Fibula. 
501.  Bronzene  Kette  a.  70  Gliedern. 
508.  Abgeriebene  Bronzemünze  des  M.  Antonius. 
508  n.504.  2  bronz.  grosse  (Haar?)  Nadeln  von  verschied.  Grösse. 
505.  Radförmiges  Hangestück  aus  Bronze. 
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No.  506—548:  ¥.-0.  Urnengräberfeld  auf  dem  üalgenbcrge 

bei  LötzeDf  Kr.  Lötzen. 
506  u.  607.  Kinderarmring»  Bronze. 
SOS.  Bronzebügel  einer  Armbnistfibula. 

r)U9.  Bronze-IIakenfibula, 

510.  Desgl. 

511.  Sogenannte  Trajansfibula. 
6t3.  Fibula  mit  Goldbelag. 

S18  u.  514.  2  Bronze-Perlen. 

515.  Bcrnsteinpcrlc. 

516—542.  27  Perlen  von  Glas  und  verglastem  Thon,  die  grosste 

buntfarbig. 
548.  Eiserne  Schnalle. 

544.  Desgl. 

545.  Eisernes  Lang ni esbcr. 

546.  Hisemcr  LoffcL 

547.  Feuerstahl  zum  Anhängen. 

648.  Rand  des  Steines  zum  Anschlagen.  (Alt-Preussische  Monats- 
schrift Jahrg.  1868:  WulfT,  »Aufdeckung  eines  altpreoss. 

Gräberfeldes«). 

No.  549—581:  AusgeflQgt  bei  Gross-Medenau»  Kr.  Fischhausen. 

.549.   i4gliedrigc  bronzene  Zu  gel  kette. 

550  -568.   19  bronzene  Buckel  aufgenietet  auf  neuem  Leder. 
569 — ^577.  9  Theile  derZugelkette  oder  des  Gebisses. 
578  u.  679.  Bronze  Riemenbeschlag. 
580  u.  581.  2  bronzene  Stachelsporen. 

N<5.  582—599:  F.-O.  Auf  einer  Urne  des  Gräberfeldes 
bei  Nettinen,  Kr.  Insterburg. 

582.  2    Bronz  en.ideln    mit    einer    122  gliederigen    und  einer 

I  lOgliedrigcn  Kette. 
588 — 596   14  verschiedenartige  Glas-  und  verglaste  Thon  perlen. 
597  u.  598.  2  bronzene  Perlen. 

599.  Kleines,  bronzenes  Gewinde. 

No.  600— 656:  F.-O.  Urnengräberfeld  von  Reussen,  Kr.  Angerburg. 

600.  Bronzene  Hakenfibula. 

601.  Bronzenes  Hängestück  mit  Spuren  von  rothem  Glasemail 

(champ]ev4). 
609  Bronzene  Bommel. 
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Ö03.  Bronze-Spirale. 

804.  Bronzene  Nadelfragmente. 

105.  Reste  dnes  bronzenen  Spiralfingerrings. 

606 0.007.  2  blaue  Glasperlen. 

608.  Enkrinit. 

609.  Eiserne  Speerspitze. 

610.  Eisernes  Messer. 

611.  Befan  Brande  zerplatzter,  gesdüifFener  Stein  zum  Feueran- 

schlagen. 

612.  Bronzene  Sprossenfibula. 

613.  Eisernes  Hcschlagstück. 

614.  Eiserner  Bügel  einer  kleinen  Fibula. 

615— 039.  8  rotbe  Perlen  mit  bunt  gemustertem  Maeander. 
638 — 68B.  6  einfarbige  Perlen  von  verglastem  Thon. 
629—639.  Fragmente  von  Perlen. 

640.  ThonwirieL 

No.  6t 2 — 640  in  einem  d^p6t  dn^aire  des  Gräberfeldes  No.  2. 

641.  Eisernes  Langmesser,    desgl.  No.  4. 

642.  Eiserne  Schnalle,  desgl. 

643.  Eisernes  Beschlagstück,  desgl. 

644.  Eiserne  ringförmige  Schnalle  in  Urne  No.  15. 

645.  Reste  einer  eisernen  Armbrustfibula«  In  Urne  No.  5. 

646.  Rest  eines  eisernen  Messers,  desgl. 

647.  Eisernes  Rasirmesser.  desgl. 

648  u.  649.  2  Stücke  Halsschmuck»   bestehend  aus  bronzenen 

Spiralen  und  eisernen  (?)  Bommeln.  Gef.  in  Urne.  8. 
660.  Geschmolzene  Glasperle,  desgl. 
651—653.   5  cylindrische  Glasperlen,  desgl. 
654  u,  655.  2  Bernsteinperlen,  desgl. 

666.  Thönemer  Spinnwirtel.   (Prussia,  Sitz.  d.  18.  Februar  80.) 

(Dep6t  cin^raire.) 

667.  Bronzener  Schildbuckel  gleich  einem  bei  Nydam  gefundenen. 

F.-O.  in  einem  alten  Graben  bei  Schakumchlen,  Kr. 
Darkehmen. 

658—663.  5  römische  Bronze-Asse.  F.-O.  desgl. 

668.  Eisener  Schildbuckel  mh  daran  sitzender  Handhabe,  die 

Schildrandung  genau  in  der  urspiinglichen  Dicke  reconstruirt. 
F.-O.  Gräberfeld  Medenau»  Kr.  Fischtiauscn. 
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664—675.  12  Gürtclbc schlage,  Bronze.    F.-O.  Gräberfeld  bd 

Trausitten,  Kr.  Königsberg. 
676  u.  677.  2  Schlussstücke  dnes  Gürtels,  Bronze,  mit  Nieten. 

F.-0.  desgL 

678.  Bronzener  Gürtelhaken.  F.-O.  desgl. 

679.  Bronzene  Haken,  Fibula.    F.-O.  desgl. 

680.  Bügel  einer  Armbrustfibula.    F.-O.  desgl. 

681.  Bronzene,  gewölbte  Fibula.  F.-0.  desgl 

68SL  Bronzener,  geschlossener  Fingerring.  F.-O.  desgL 
688.  Bronze  Fingerring.   F.-O.  desgl. 

684—712.  29  Perl eu,  16  roth,  11  von  vergoldetem  Glas.  F.-O. 
desgl. 

718.  Bronze  Armring.   F.-O.  desgL 

714—7901  7  Stückchen  Borke,  5  davon  mit  bronzenen  Nieten. 

Reste  dnes  Kästchens  (?).   F.-O.  desgl. 
721  u.  722.  2  bron/ene   Gebissstangen.     F.-O.  Umengrab  bei 

Gr.  Wal  deck,  Kr.  Pr.-Eylau. 
7S8.  Gedrehter  bronzener  Ring  in  Grösse  eines  Armringes.  F.-O. 

desgL 

734.  Kleine  bronzene  Fibula.  F.-O.  desgl. 

726.  I  Riemensiück  mit  silbernem  Knöpfchcn,  bronzenem  Fnd- 

stück  und  Schnalle.  Gef.  an  dem  Kopl'  eines  Pferdeschädels 
in  dem  Gräberfeld  bei  Warengen.  Kr.  Fischhausen. 

796.  Bronze  Zier  stück  nut  Chamier.    Gef.  an  der  Stirn  des 

Pferdeschldels.   F.-O.  desgl. 

727.  Bronze  Zier  stück  mit  /.erbrochenem  Charnier.    F.-O.  desgL 
728  u.  729.  2  bronzene  Schnallen. 

730.  Bronzering. 

781.  desgL  mit  2  bronzenen  Riemen-Beschlagstücken. 

No.  728— 7JI  an  demselben  Pferdeskdett. 

732.  Bronzener,  hohli^e^jossener  Ilalsrini;  mit  hohlen,  trichter- 
förmigen lindigungen.  F.-O.  Hügel  bei  Warengen,  Kr. 
Fischhausen,  mit  No.  733—798  zusammen. 

788—785.  3  grosse  Bronzeperlen. 

786  -740.  5  längliche  Glasperlea 

741—767.  27  kleine,  bronzene  Perlen. 

768—794.  27  Perlen  mit  buntfarbigem  Muster. 

796  u.  796.  2  £ndigungen  i  bronzenen  Halsringes  in  Trichterform 

797.  Fragment  i  rechteckigen,  bronzenen  Schnallenrahmens, 
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798.  Runde  Schnalle,  Bronze. 

799—808.  2  bronzene  Kappenfibe In  und  Fragmente  von  solchen« 
806  n.  804r  3  blaue  Glasperlen,  Paukenfbrna. 
805—814.  10  geriefte  cylindrische  blaue  Glasperlen. 

815—857.  43  kugelförmige  und  walzenförmige  blaue  Glasperlen. 
(Pruss.-Sitz.  ao.  Sept.  78.) 

gniamnunattlliing  von  Parlen  aoa  Chrabalititn  de«  UMren 

858—864.  7  Bcrnsteiii-P.  (6  in  Paukenf.)  F.-O.  Gräberfeld  b. 
Kirp ebnen,  Kr.  Fischhausen. 

885—  889.  5  blaue  Glas-P.  (3  in  Stangenform).   F.-O.  desgi 
870.  Stangen-P.  v.  blauem  Glas  m.  gelb.  Glasäuflage.  F.-O.  desgl. 
871—889.  12  P.  von  verglastem  Thon  oder  Glas.  F.-O.  Gräberfeld 

b.  Dolkciin,  Kr.  Fischhausen. 
883    885.   5  ringförm.  Bronze-P.    F.-O.  desgl. 

886—  901.  16  P.  von  verglastem  Thon  oder  Glas.  F.-O.  Gräber- 

feld b.  Lobitten,  Kr.  Königsberg. 

909 — 905.  4  bronzene  P.,  Ring  form.   F.-O.  desgl. 

906.  Bronzene  N.idcl,  halbkreisförmig  gebogen  mit  6  V.  aus  ver- 
glastem Thon.   F.-O.  Wiskiauten,  Kr.  Fischhausen. 

907 — 982.  26  bronzene  P.  aus  angerolltem  Draht.  F.-O.  Pas- 
kallenen,  Kr.  Ragnit  (ca.  5,$  kg  solcher  zusammen  ge- 
schmolzener P.  gef.). 

988.  Rohe  Thon-P.  F.-O.  Gräberfeld  bei  Gr.  Medeuau,  Kr. 
Fischhausen. 

934.  Abgedrehte  Bernstein-P.   F.-O.  desgl. 

935  u.  988.  3  gröne  Glas-P.  F.-O.  desgl. 

987 — 940.  4  P.  von  verglastem  Thon  (eine  buntfarbig).  F.-O.  desgl. 

941 — iMJ2.  22  r.  von  verghibicm  riion,  2  buntfarbig.  i-.-O.  Graber- 
feld b.  Trömpau,  Kr.  Königsberg. 

968—978.  11  einfarbige  P.  von  verglastem  Thon.  F.-O.  Gräber- 
feld b.  Warengen,  Kr.  Fischhausen. 

974—979.  6  buntfarbig  gemusterte  Thon-P.   F.-O.  desgl. 

980— y82.  3  Bernstein-P.  F.-O.  Gräberfeld  b.  Polwitteu,  Kr. 
Fischhausen. 

983—1005.  2)  einfarbige  P.  von  verglastem  Thon.  F.-O.  desgl. 
1006  u.  1007.  2  buntfarbig  gemusterte  P.  F.-O.  desgl. 
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Zusammenstellung  einiger  seltener  und  besonders  grosser  Fibuis- 
Formen  aus  dem  alteren  Bisenalter  und  der  Uebergangsseit. 

1006.  Bronz.  Fibula.  Gef.  in  einer  Urne  des  Gräberfel^ies  bei 
Plauen,  Kr.  WehUu. 

1009.  Brooi.  Kappenfibala.  F.-O.  Schlossbcrg  b.  Ragnit 

1010.  Eiserne  A r m b r u s t f i b u  1  a.  F.-O.  Urne  im  Rantauer  Hünen- 

berg, Kr.  Fischliauscn. 

1011.  Bronz.  Armbrustfibula.   F.-O.  Ablenken,  Kr.  Tilsit. 
lOtSI.  Kolossale  broni*  Armbrustfibula.  F.-0.  Rombinus,  Kr. 

TOsit 

1013.  Fränkische  Fibula,  Bronze.    F.-O.  Auf  dem  Schlossberge  bd 

Küssen,  Kr.  Pillkallen. 

1014.  Bronz.  gewölbte  Fibula.  F.-O.  Mehlawischken,. Kr.  Labsau. 
1016b  Broni.  Armbrustfibula*    F.-O.  Rombinus,  Kr.  Tilsit. 

1016.  Bronz.  Fibula.   F.-O.  Heydekrug. 

1017.  Bronz.  sprossenförmigc  i'ibula.    F.-O.  Rombinus. 

Offoaae  Bohmuäki»  und  HUarinc«  mll  Oataiagan 
und  0«liiage  allala. 

1018.  Ungeschlossener  schwerer  Bronzering.   F.-O.  Pobethen, 

Kr.  Fischhausen. 

1019.  Bronz.  Hals  ring  mit  20  Ocscn  zum  Aufhangen  von  Bommeln 

am  äussern  Rande.  F.-O.  Wiese  b.  Wangnick,  Kr.  Pr.-Eylau. 
lOaO.  Bronz.  petsdiafühnliches  Berloque.  F.-O.  desgl. 

1021.  Blaue  Glasperle.    F.-O.  desgl. 

102^2.  Bronz.  Halsring  mit  Endigungen,  welche  kleine  Kegelauf- 
satze tragen,  übereinander  greifen  und  3  Oesen  zur  Auf- 
nahme von  Hängestücken.  F.-O.  am  Flussufer  auf  einer 
Anhöhe  des  Niemen  bei  Ragnit,  Kr.  Ragnit 

1023  u.  1024.  2  bronz.  Hängestflcke.   F.-O.  desgl. 

1025.  Grosses  bronz.  Hängestück  für  eine  Oese  an  einem  Hals- 
ring.   F.-0.  Rombinus. 

1096.  Langes  bronzenes  Häng  est  öck.  F.-O.  Schlossberg  zu  TilsiL 

1097.  Halsschmuck,  Bronze.  F.*0.  desgl. 

1028.  Bronzene  Zierscheibe,  Fragment.  Gef.  auf  dem  Rom- 
binus, Kr.  Tilsit. 

1029  u.  1030.  2  in  Kreuzform  gestaltete  Bommeln,  an  einem  mit 
Ring  versehenen  Schädel  eines  Skeletts,  von  welchem  Ringe 
in  der  Gegend  der  Ohren,  genannte  Bommeln,  herabhingen. 
F.-O.  desgl. 
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Beatattuncen  aus  dem  älteren  BUeaalttr. 
1031  u.  1032.  2  bronzene  Beschlagstücke  eines  Gürtels.  Gef. 
bei  einem  Skelett  unter  einer  Steinseunng  M  Keim  kalten, 

Kr.  Heiligcnbcil. 

1033u.  1034.  2  raupen  förmige  Gürtel- Bcschlagstücke.  F.-O. 
desgl. 

1036.  Hakenförmige  Fibula.   F.-O.  desgl. 

1036  u.  1087.  2  bronzene  Kappenfibolae. 

10S8  u.  1039.  2  bronzene  ungcschlossenc  Armringe. 

1040.  Kleiner  bronzener  Ledcrbeschlag. 

1041—1046.  6  Bronzerosetten  mit  umgebogenem  Rande,  auf  der 

Stirae  des  Schidds  gef. 
10I7--1050.  4  Glasperlen. 
1051—1053.    3  Perlen  von  vcrgl.istcni  Thon. 

(No.  ioj6— I05J  gef.  an  einem  Skelett.    Cirabcrfeld  mit  Ver- 
brennung und  Bestattung.  Gemeinde  Grandberg  bei  Legden,  Kr. 

Pr.  Eylau.) 

1054.  Einschneidiges  eisernes  Schwert  mit  langer  Angel,  auf  der 

linken  Hälfte  des  Thorax  gef. 
1066.  Feuer  stahl  auf  dem  obersten  Viertel  des  Schwertes  gef. 
1066.  Bronzene  Hakenfibula  auf  der  Mitte  des  Schwertes  gef.. 

1057.  Bronzenes  BeschlagstOck  nahe  dem  Fuss  der  Fibula  gef. 

1058.  Kleine  bronzene  Haken fibula. 

1059.  Eisernes  Rudiment.   (Prussia,  Sitz.  d.  i8.  Oct.  78.) 

No.  1054 — 1059  E^^"  ^      Skelett  bei  Moritten,  Kr.  Labiau. 

Filigran  und  filigranartige  Sohmuokgegenstände. 

1060.  Silberner  Fingerreif,  aus  Draht  ^'eflochtcn,    F.-O.  Urne  des 

Gräberfeldes  bei  Dolkeim,  Kr.  Fischhausen. 

1061.  Grosse  silberne  Armbrustfibula.  F.-O.  Gräberfeld  b.  Dreng- 

furtshof,  Kr.  Rastenburg. 

1062.  Silberner  Halsring.    F.-O.  Gauleden,  Kr.  Wehlau. 

1063.  Silberner  Fingerreif  (Filigran).  F.-O.  Pluttwinnen,  Kr. 

Fischhausen. 

1064.  desgl.  F.-O.  Gräberfeld  auf  dem  Galgenberg  bd  Kirp ebnen, 

Kr.  Fischhausen. 

1065.  desgl.   F.-O.  Grab  südlich  von  Hunzen  auf  der  Kurischen 

Nehrung,  Kr.  Fischhausen. 
1066b  Goldenes  Hängestfick  mh  Oese,  mit  Goldfiligran  in  Halb« 

nioadtorm.    F.-Q.  ßci  Hudau,  Kr,  pisdiliausen, 
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1067.  Hufeisenförmige  Fibula  aus  Silber  mit  Endigungeu  io  Drachen- 

köpfen.  F.-O.  Fünf  linden,  Kreis  Königsberg. 

1068.  desgL  F.-O.  Angeblich  in  Livland  (?)  oder  Ost-Preosseo. 

gniani  murtellong  toh  Sohwerletn  and  LuumpltMB 
»US  d«m  UitvttB  BlMnaltw. 

Der  Hohlkelt  und  die  Speerspitzen  sind  unter  Leitung  des  Ehren* 
mitgUedes  der  Prussia,  Ritteigutsbesiuer  Blell-Tüngen  entrostet 

1069.  Eisernes  damasdrtes  Schwert.  Ge^  in  dnem  abgelasscacn 

See  bd  Gut  Wolka,  Kr.  Rastenburg. 

Iü7ü.  desgl.    F.-O.  desgl. 

1071.  Eiserne  damascirte  Speerspitze.   F.-O.  Kirtigehnen,  Kr. 
Fischhausen« 

1079.  desgl.   F.-O.  Gräberfeld  Bledau,  Kr.  Fischhausen. 

1073.  desgl.  F.-Ü.  Gräberfeld  im  Walddien  Kaup  bei  Wiskiauuu, 

Kr,  Fischhausen. 

1074.  Eiserner  Hohlkelt.    F.-O.  Gräberfeld  bei  Ekritten»  Kr. 

Fischhausen. 

1075.  Hiserne  damascirte  Speerspitze,   F.-O.  Gräberfeld  im  WlU- 

chcn  Kaup  bei  Wi  skia  Uten, 

1076.  desgl.   F.-O.  desgl. 

1077.  desgl.  F.-O.  Gräberfeld  bei  Dolkeim. 

1078.  Schilfblattförmige  eiserne  Speerspitze.    F.«0.  Gräberldd 

bei  Scrgitten,  Kr.  I-ischhauseii. 

1079.  Lanzettförmige  eiserne  Speerspitze.   F.-O.  Gräberfeld  im 

Wäldchen  Kaup  bei  Wiskiauten. 

1080.  Scharf  gerippte  breitblättrige  eiserne  Lanzenspitze.  F.-O. 

Gräberfeld  bei  Godnicken,  Kr.  Fischhausen. 

1081.  Liserue  Speerspitze  mit  scharfem  Grat.    F.-O.  Sollen, 

Kr.  Friedland. 

Inhalt  aus  Or&bem  des  jüngeren  Eisenalters  bei  I«eiolienbnii4 

und  mit  bestatteten  Pferden. 

1082.  Eisernes  Schwert  mit  Inschrift.    (Vgl.  Nordiske  OUsager 

Kjöbenhavn  No.  495).  F.-O.  Pinnau-See  bei  Draulitten, 
Kr.  Pr.-Holland. 

1083.  Silberplattirtes,  eisernes,  sogenanntes  gebrochenes  Geleiss 

mit  Querstangen. 
1084—1090.  7  plattirte,  eiserne,  gebuckelte  Zierplatten. 
1090  u.  1091.  2  silberplattirte  eiserne  Riemenbeschläge. 
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109B— lOOS.  )  silberplattiite  eiserne  SchiiAlleii. 

1096.  Silberplnttirter  eis.  Sporn. 

1097  u.  1098.  2  am  Bügel  gezahnte  im  Tritt  gespaltene  Steigbügel, 
ebenfalls  von  silberplattirtem  Eisen. 

1099.  Bronxener  Gewandhalter  in  Form  einer  gebuckelten,  kreis- 

runden Scheibe. 

1100.  Bronzener  gravirter  Armring. 

No.  1083 —  iioo  gef.  in  einem  Hügelgrab  niit  Leichenbrand 
bei  Georgenburg,  Kr.  Insterburg. 

1101.  Ungebrochenes  eis.  Gebiss.    F.-O.  Gräberfeld  bei  Hein- 

riettenfeld  bei  Korklack,  Kr.  Gerdauen. 
1109.  Bronzene  Nasenberge  (nur  eine  Hälfte).  F.-O.  desgl. 
11Ü3.  Wohl  erhaltene  bronzene  Nasenberge.  F.-O.  Mehla wisch- 

ken,  Kr.  Labiau. 
1104.  Ein  silberplattirtes  eis.  gebrochenes  Gebiss  mit  Kette.  Gef. 

mit  No.  1 105— IUI  bei  einem  Pferde -Skelett  in  einem 

Hügel  des  GräberlclJcs  im  Waidchen  Kaup  bei  Wiskiautcn, 

Kr.  Fischhausen. 

1105—1106.  4  eiserne  Schnallen,  eiserne  Pferdeglocke  im 
Fragment. 

1109—1111.  2  eiserne  Steigbügel,  silberplattirter  eiserner  Stachei- 
sp orn  mit  langem  Hals. 

1112u.llld.  2  eiserne  Vorlegeschlösser.  F.-K.  Gräberfeld  bei 
Löbertshoff,  Kr.  Labiau. 

1114U.1115.  2  Schlüssel.  F.-O.  desgl. 

1116 u.  1117.  Schloss  und  Schlüssel  in  Nachbildung.  (Prussia- 

Sitzung  d.  20.  Sept.) 
1118w  Etsemes  Gangschloss.  F.-O.  desgl. 

1119.  Bronzener  Hohlschlüssel.    F.-O.  Hügelgrab  im  Wäldchen 

Kaup  bei  Wiskiauten,  Kr.  Fischhausen. 

1120.  Copie  dieses  Schlüssels. 

1191.  Mit  Silber  und  Kupfer  plattirter  eiserner  Sporn.  F.-O.  Kies- 
grube bei  Mollehnen,  Kr.  Fischhausen. 

Zur  Vergleichung: 
1199.  Klemer  bronzener  Spora  mit  kegelförmigem  Stachel  F.-0. 

Gräberfeld  bei  Dolkeim,  Kr.  Ftschhausen. 
1193.  Kleiner  eiserner  Sporn  mit  kegelförmigem  Stachel.  F.-O. 

Gräberfeld  bei  Skomatzko,  Kr.  Lotzen. 
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1124.  Eiserner  hoher  Steigbügel.  F.-O.  desgl,  Lob ertsho ff,  Kr. 
Labiau. 

1135.  desgl.  F.-O.  Gräberfeld  (Galgenbeig),  Kirpehnen,  Kr. 
Fischhausen. 

1126.  Einschneidiges  eisernes  Schwert  iiiit  Parirsiange  und  mit  hohl 
getriebenem  Knauf.  F.-O.  Grab  bei  der  Staotauer 
Mühle,  Kr.  Königsberg. 

No,  1 127— 1 185.    F.-O.  Uäldchen  Kaup,  bei  Wiskinuten, 

Kr.  Fischhausen,  in  einem  aufgeschütteten  Grabhügel  (e)  bd 

Leichenbrand. 

1127  u.  1128.  2  schalenförmige  ovale  bronzene  Fibulae. 
1129.  Schalenförmige  kreisrunde  bronzene  Fibula. 
liaO— 1181.  2  bronzene  Kettenhaken. 

1182.  Dreifache  doppelgliedrige  Brustkette  mit  a  Seitengehingen. 
118i.  Bronzenes  Anhängsel 

1134—1136.   5  bronzene  Fragmente. 

1137 — 1140.  4  bronzene  Armringe,  von  denen  einer  nocli  Kohlen 
und  Schlacken  des  Leichenbrandes  an  sich  trägt 

1141.  Eisernes  Messer. 

1142.  »Gebrochenes«  eisernes  Zaum-Gebiss. 
1143—1182.  40  Perlen  von  (ilas  und  verglastem  Thon. 

1183 — 1185.  2  Stück  Borke,  eine  Zeichnung  von  dem  Finder  Professor 

Heydeck  dabei  (Prussia-Sitz.  19.  Septbr.  1875). 
1186  u.  1187.  2  schalenförmige  ovale  bronzene  Fibulae. 
1188U.1I89.  2  bronzene  Kettenhaken. 

1190.  Zweifaches  bronzenes  Kette ngehänge  (Brustschmuck). 

1191.  Beschädigtes  scheibenförmiges  Ziergeräth. 

1192.  Kleine  bronzene  KugeL 

1188—1195.  3  Perlen  aus  dünnem  Silberblech  mit  FiUgran-Ver- 
zierung. 

1196  —  1199.  4  in  Facetten  geschliffene  Perlen. 
1200.  Bernsteinperle. 

1201^1203.  3  Silberklümpchen  von  zerschmolzenen  Perlen. 
1904.  Mit  Ornamente  versehenes  Fragment. 
1SK)5.  Bsemes  »gebrochenes«  Zaumgebiss  mit  Sdtenstangen. 
1906.  Kleine  eiserne  Scheere. 

1207.  Eisernes  Messer.    (Prussia-Sitz.  d.  21.  Septbr.  1877.) 
1808.  Ringförmige  bronzene  Fibula  mit  Thierköpfen« 


Digiiized  by  Google 


Ost-Preussen. 


447 


1909.  Kleines  eisernes  Messer. 

(No.  1 186—1209  in  einem  Hügelgrabe  mit  Leichenbesuttung  gef* 

F.-C.  Wtskiauten. 

Beigaben  bei  Bestattungen  aus  dem  Jüngeren  lüsenalter  und  dem 
Beginn  der  ohrietUohen  Zeit  In  Ott-PreuMen. 

F.-0.  Christlicher  Kirchhof  auf  dem  Felde  Pracber  Liske  von 
Kinder  ho  f,  zu  Schloss  Gerdauen»  Kr.  Gerdauen,  gehörig. 

Skelett  1. 

1910.  Brooaener  SpiraNHalsring  in  8  Umgängen  aus  )  Drihten 

zusammengewundent  lag  um  die  Halswirbelsäule  eines 

Skeletts. 

1211.  Hufeisenförmige  bronzene  Gewandnadel,  lag  unter  der 

Mitte  des  rechten  SchiOsselbeins.  (EthnoL  Zeitschr.  ii,  Jahrg. 

1879,  p.  308,  Skelett  No.  i.) 

1212.  Photographie. 

Skelett  2. 

1918.  Bronzener  Spiral-Halsring  m  5  Umgingen,  um  £e  Hals- 
wirbelsäule gewunden. 

1214—1219.  6  bronzene  Schellen,  die  in  Hälften  aufgenäht  sind. 
Am  Unterkiefer  gef. 

1990.  Schnur  aufgefädelter  klein«  Glasperlen,  in  der  Habg^end  gef. 

1991.  Zierstflck  in  Form  einer  Silbermflnze»  auf  der  Handhabe 

des  Brustbeins  gef. 
1222.  Zeichnung  von  Prof.  Heydeck.  (Ethnol.  Zeitschr.  ii.  Jahrg. 
p.  308,  No.  2.) 

I998L  Diademartiger,  bronzener  Halsring  mit  Haken  an  den  En- 
digungen   Um  die  Halswirbelsäule  liegend  gef. 

1224.  Bronzener  Spiralhalsring  in  2  Umgängen.    Gef.  ebendas. 

1925—1229.  5  Bronzeklappern,  welche  an  der  vorderen  Hals- 
fläche  lagen. 

1980.  Amulet  von  Blei  mit  Oese,  nur  in  StOcken  erhalten.  In  der 

Drosseladergruben-Cjcgend  gef. 

1931.  Hufeisenförmige  Fibula  aus  Bronzedraht  mit  Aufsätzen  von 
Drachenköpfen  an  den  Endigungen.  Zwischen  der  6.  und 
8.  Rippe  der  rechter  Brusthöhle  gef. 

1232.  sgliedrige  Kette  aus  Bronzedraht,  an  dem  unteren  Gliede 
3  Drähte  mit  Klapperblechen.  Auf  der  unteren  Brust- 
hälfte gef. 
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1238.  Silberner  Filigranring.   Auf  dem  Zeigefinger  der  rccbwi 

Hand  gef. 

1234.  Zeichnung  von  Prof.  Heydeck.   (EihnoL  Zeitschr.  ii.  Jaixrg. 

p.  309,  No.  I4-) 

1235.  Hufeisenförmige  bronzene  Fibula.    Rechts  vom  6.  Brust- 

wirbel gef. 

1836.  Thierklaue,  gcfasst  in  Bronze  mit  KlapperblcdiLMi.  Auf  der 

ersten  rechten  Rippe  gef. 
1337.  Feiner  bronz.  Draht 

1238.  Filigran-Bronzering.  An  einem  Finger  d.  linken  Hand  gef. 

1239.  Gcschl(^ssencr  Hronzering  mit  Schild.    Gef.  ebendas. 

1240.  Zeichnung  von  Prof.  Heydeck.   (Eiiinol.  Zeitschr.  11.  Jahrg. 

1879.  P-  309»  No.  19.) 

1241.  Zweischneid.  Schwert,  in  a  Stüdten  gef.  (wiedcrhergcstcUt). 

(S.  Montelius  antiquitcs  su^doises,  Fig.  508,  danach  dieHflie 
nacligebildeL)  F.-O.  Gräberfeld  bei  Löbertshoff,  Kr. 
Labiau. 

1242.  Verbogenes  eisernes  Schwert  mit  langer  Parirstange  und 

länglichem  Knauf.  F.-O.  desgL 

1243.  Eisernes  Schwert  mit  bronzenem  Knauf,  bronzenem  Oftband 

und  einem  Stück  Holzsclieide.  F.-O.  Gräberfeld,  wo  jcu: 
christlicher  Kirchhof  bei  Saalau,  Kr.  Insterburg. 

Qesammt- Funde  von  Burgw&llen, 
1244—1261.  8  Topfscherben  mit  buntem  Muster,  ohne  Dreh- 
scheibe gef.  F.-O.  Schanze,  gen.  »Hausen«  ün  Pfarriande 
(Pfarrhusen),  Ger  mau,  Kr.  Fischhausen. 

1252.  Kupferne  Schale  mit  der  Inschrift  von  6  Todsünden  und 
mit  5  Mal  eingeschlagenem  l>rustbilde  eines  Mannes.  (YergL 
Esthnische  Gesellschaft  zu  Dorpat,  Bd.  I.  H.  IV,  p.  $1) 
F.-0.  Schlossberg  bei  Prömbock,  Kr.  Rastenburg. 

1253—1266.  14  Topfscherben,  sämmtlich  gemustert  und  mH 
Hülfe  der  Töpferscheibe  gearbeitet.    F.-O.  desgl. 

No.  1267— 127s.   F.-O.  Schlossbcrg  bei  Pillkallen  (Skumbcr^ 

Kr.  Ragnit. 
1267—1269.  }  bronz,  Armbrustfibeln. 
1270.  Bi^el  einer  Armbrustfibula,  L.  is  cm. 
1271— 127a  3  bronz.  Armringe  mit  im  Durchschnitt  halbbo»- 
förmig  sich  verstärkenden  Hndigungen. 
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1274.  Stück  eines  bronz.  Halsringes. 
Eiserae  Lanzenspitze. 

F.-O.  Schanze  (Peluckzies)  bei  Sta n ii.iit sehen,  Kr.  Gumbinnen. 
1276,  Gcrath  in  Spachtelform  aus  Hirscligcweih,  vielleicht  /um  Ab- 
häuten der  Thiere.   (Preuss.  Steingeräthe,  Taf.      Fig.  4«) 
1977.  Im  Feuer  geplatzter  Keil  (Diorit). 

1278.  Kreuzförmige  bronz.  Nadel  mit  gebuckelter  Silberplattirung. 

(Prussia-Siiz.  20.  Sept.  79.) 

1279.  Eiserne  Gürtelschnalle. 

F.-O.  Schanze,  gen.  PÜlberg,  bei  Wolfshagen,  Kr.  Rastenburg. 

1281.  Eisernes  Kettenglied. 

1282.  Eiserne  Sturmgabel. 

1288.  Eiserae  Lanzenspitze  mit  breitem,  aber  kurzem  Blatt  und 
mit  einem  Dora. 

1285  u.  12H6.  2  gemusterte  Topfscherben  von  Gcfässen,  mit 
Hülfe  der  Drelischeibe  gearbeitet. 

1287.  Stück  des  Lehmverschlags.  (Prassia-Sitz.,  21.  Febr.  79.) 

1288.  Reconstraction  eines  Schildes  des  altera  Eisenalters  vermöge 

eines  eisernen  Schildbuckcis,  gef.  in  dem  Graberfelde  zu 
Do  1  keim,  Kr.  Fischhausen,  und  einer  Handhabe,  gef.  in 
dem  Gräberfeld  zu  Alkehnen,  Kr.  Pr.  Eylau,  vom  Ritter- 
gutsbesitzer Blell-Tüngen,  Altpreuss.  Monatsschrift  Bd. 
p.  468— 479- 

Büaammrastellmig  von  thönernem  Qerlih  Bum  hinsHchtn 

Gebrauch  und  beiljeiobenbrand  aus  dem  älteren  .Jüngeren  Bitenalter** 
und  dem  Beginn  der  ohristliohen  Zeit  in  Ost-Freussen. 

1289.  Grosses  Gcf.iss. 

129(K  Gefäss  mit  einem  kleinen  Ansatz  zur  StehfUche. 

1291.  desgl.  mit  Verzierangen  durch  Nageleindrack  am  oberen  Theil. 

1292.  Scherben  mit  Löchelclien  am  Rande. 

1293.  desgl.  mit  Spuren  der  mit  den  Fingern  gegebenen  Streichung, 
No.  1289—1295  gef.  in  dem  Pfahlbau  bei  Werder  am  Arys-See. 

1294.  Grosse  Urne,  halbkugelförmig,  ohne  Stehfliche.  F.-O.  Kisten- 

grab  bei  St.  Lorenz,  Kr.  Fischhausen. 

1295.  Urne,  kugelförmig,  ohne  Stehflaclie.   F.-O.  Kistcngrab  bei 

Kekitten,  Kr.  Rössel. 
1998.  desgl.   F.-O.  Kreisförmiges  aus  Steinen  zusammengesetztes 
Hügelgrab  bei  Ribben,  Kr.  Sensburg. 
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1997.  Gehenkeltes  Gefäss,  im  unteren  Theil  halbkugelförmig,  vtt- 
fiert,  (Prussia,  Sitz.  April  78.)  F.-O.  Kreisförmiges  aus 
Steinen  zusammengesetztes  Hügelgrab  bei  Hibben,  Kr. 
Sensburg. 

1098.  Klemer  Topf  mit  einer  Kugelfläche  im  untern  TheOe  und 
hohem  Halse.   Verzierungen  mit  Punkten  in  Kreis-  imd 

geraden  Linien.    F.-O.  Kisicngrab  bei  Kekitten. 
1299.  Schale  mit  kugelförmigem  Boden  mit  Punkten  verziert.  F.-O. 
desgl. 

1800.  Gehenkeltes  kleines  Töpfchen  mit  Deckel,  der  an  den  ent- 
gegengesetzten Seiten  des  Randes  tmt  }e  2  Löchelchen  ver- 
schen ist.    l'.-O,  Germ  au.  Kr.  Fisclihauscn. 

1301.  Urnenscherben,  in  wclclicn  Jie  Figur  eines  Menschen  ein- 

gekratzt ist.  (Prussia-Sitz.  d.  17.  Oct.  75.)  F.-O.  Steinkiste, 
umschlossen  von  concentrischen  Steinkreisen,  b.  Tikrehnen, 
Kr.  Fischhausen. 

1302.  Urne  mit  StiiLh Verzierungen.     F.-O.  Zwischen  dem  Amts- 

garten und  der  Festung  Lotzen. 

1303.  Halbes  Gefäss,  verziert.   F.-O.  wie  bei  No.  ijoi. 

1804.  Gefäss.  Gef.  unter  2  Steinschichten  (Gräberfeld)  bei  Sto- 
bingen, Kr.  Insterburg. 

1305.  desgl.  F.-O.  wie  No.  1306. 

1306.  Zusammengesetztes,  gehenkeltes  Gefäss  mit  2  OelTnungen 

und  Strich-  und  Punktverzierungen  auch  am  Boden.  (Pnissia- 
Sitz.  Novbr.  7^)  Gef.  mit  No.  130s  tmter  Steinen  (Grab- 
kammer) in  den  Kalkbergen  bei  Ran  tau.  Kr.  Fischhausen. 

1307.  Nicht  vollständiges  Gela.ss,  mit  2  Oeffnungen  gciienkelt. 

F.-O.  Steinkiste,   umschlossen  von   concentrisdien  Stein- 

kreisen,  b.  Tikrehnen,  Kr.  Fischhausen. 
1906b  Gefäss  mit  einem  zu  5  Oeffoungen  getheiken  HenkeL  F.-O. 

Hufeisenförmig  aus  Steinen  errichtete  Grabkammer  b.  Sto- 
bingen, Kr.  Insterburg. 
1309.  Schalenförmiges  Gefäss  mit  Strichverzierungen  auf  hohlem 

Fuss.   Gef.  unter  einer  Steinsetzung  in  einem  Gräberfeld 

b.  Pietraschen,  Kr.  Lyck. 
1810.  Gebauchtes  Gefäss  mit  Verzierungen,  welche  mit  einem 

carrirten  Prägstock  hergestellt  sind.   (Pruss.-Sitz.  20.  Febr. 

1880.)    Gef.  frei  in  der  Frde  in  einem  Gräberfeld  b.  Leh- 

lesken  b.  Passenheim,  Kr.  Orteisburg. 
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1311.  Lang  gehalstes  Geflss.   F.-O.  Gräberfeld  b,  Rantau,  Kr. 

Fischhausen. 

1312  u.  1313.  2  kleine  Gefässe  mit  Sichllachc.  Gef.  unter  einer 
Steinsetzung  in  dem  Gräberfeld  b.  Heinriettenfeld  b. 
Kork  lack.  Kr.  Gerdauen. 

1814.  Verziertes  Beigcfäss.    F.-O.  Gräberfeld  Warengen,  Kr. 

Fischhausen. 

1315).  Im  Prohl  zusammengesetztes  unvollständiges  Gefäss,  auf 
der  Drehscheibe  gefertigt,  mit  Hülfe  einer  mehrzinkigen 
Gabel  verziert  (cL  Burgwall  von  Prflmbock  1259  u.  1260. 
Pruss.-S!tz.  Sept.  1877).  Gef.  in  einem  aufgeschOtteten 
Grabhügel  über  einem  Skelett  mit  einer  Ordensmünze  des 
I).  Jalirh.  zwischen  Wikiau  und  Wargenau,  Kr.  Fischh, 

1316.  Vollständiges  Gefäss,  mit  Hülfe  der  Töpferscheibe  gefertigt. 
F.-0.  Borgwall  (Wohnstätte)  zur  Ordenszeit  Walewona  b. 
Unter-Plehnen,  Kr.  Rastenburg. 

Schädel. 

1817.  Schädel  eines  männlichen  Skeletts.  (Archiv  f.  Anthropol. 
Jahrg.  1879,  P«  5^)  Landzunge  b.  Skatnick, 

Kr.  Rastenburg,  zwischen  einem  vollständig  und  emem 
tfaeilweise  abgelassenen  See  in  hockender  Stellung. 

1318.  desgl.  Gef.  auf  dem  christl.  Kirchhof  des  14.  Jahrh.  Feld 
»Pracher  Liske^<,  zu  Schloss  Gerdauea  gehörig. 

1818L  Grundriss  des  Pfahlbaues  bei  Werder  am  Arys-See,  Kr. 
Lötzen.   (Von  Prof.  Hddeck.) 

1890.  Aeussere  Ansicht  des  Pfahlbaues.   (Von  dems.) 

1321.  Zeichnungen  von  Ge fassen  des  Pfahlbaues.     (Von  dems.) 

1322.  Modell  des  Galtgarbeu,  entworfen  vom  Major  Frhrn.  von 

Bönigk  im  Maassstab  i :  500  und  gegossen  von  Eckart,  Bild- 
hauer und  Fabrikbesitzer.  (Fliehburg  des  Bischofs  von 
Samland  ftr  seine  ländlichen  Unterthanen,  noch  1278  be- 
stehend, ausschliesslich  hergestellt  in  Holz  und  Erde,  auf 
dem  )0  m  hohen  Berge  über  der  anliegenden  Wiese  im 
Kreise  Fischhausen.)  [cf.  »Ueber  ostpreussische  Burgwälle 
m  ihren  dnzehien  Theilcn  betrachtet  von  Fihra.  v.  Bönigk, 
k.  preuss.  Major  a.  D.«  aus  den  ^tzungsber.  d.  Alterthums- 
gesellsch.  Prussia  in  Königsberg.] 

1323.  Modell  d.  Pfahlbaues  b.  Werder  am  Arys-See,  Kr. Lötzen, 

angefertigt  von  Herrn  Prof.  Heydeck. 

st* 
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1324.  Zeichnung  eines  Hügelgrabes  aus  dem  13.  Jahrh.  zwischen 
Wikiau  und  Wargenau,  Kr.  Fischhausen,  von  Herrn 
Prof.  Heydeck  (Prussia-Sitz.  im  SepL  1877).  [cf.  No.  1259 
u.  126O9  Thonscherben  aus  Prömbock»  und  No.  tos 
dem  Grabe  zwischen  Wikiau  u.  Wargenau.] 

1325  a  —  r.  Praktische  Darlegung  der  heidnischen  Töpferindu?trie 
der  Provinz  Ostpreussen:  Eine  Anzahl  ohne  Anwendung 
der  Töpferscheibe  von  Prof.  Heydeck  angefertigter  Thoo- 
gefftsse  und  dnzefaie  Theile  derselben. 

6.  Königsberg. 

Sammlung  der  Firma  Stantien  &  Becker. 

B«nittoIn-Aibelt«B  der  OaUBwiailMlifln  BMnsalt 

Ausgebaggert  aus  dem  Alt-Alluvium  von  Schwarzort. 

1—12.  Röhrenförmige  Stflcke.  S.-K.-N0.  aooi— 2012. 

18.  desgl.  mit  unvollendeter  Bohrung.   S.-K.-N0.  2013. 
14 — 17.  Doppcl  knöpfe.    S.-K.-No.  2014 — 2017. 
18—25.  Knöpfe  mit  rückseitiger  Bohrung.  S.-K.-No.  2018—2025. 
96— S8k  desgl.  mit  noch  nicht  begonnener  Bohrung.  S.-K.-N0. 2026 
bis  2028. 

29.  Schiliclicnforniigcs  Stück  mit  rückseitiger  Bohrung.  S.-K.- 
No.  2029. 

80—41.  Runde  und  scheibenartige  Stücke»  der  Dicke  nach  durch- 
bohrt. S.-K.-N0.  2030—2041. 

42 — 4S.  Bernsteinringe.    S.-K.-No.  2042-  20^8. 
49  u.  r>0.  vicrccki<;c  durchbohrte  Stücke.    S.-K.-No.  2049  u.  20)a 
51.  Durchbohrte  Stücke  unregelmässiger  Form.  S.-K.-NO.  20s  !• 
62.  Undurchbohrtes  viereckiges  Stück.  S.-K.-N0.  1052. 
68—64.  Durchbohrte  Schmuckstücke.   S.-K.-N0.  2053—2064. 
65.  Von  drcicckiijcr  oder  trnpc/oidischcr  Form.    S.-K.-No.  206). 
66—68.  Achnliche  Stücke  mit  mehrfadier  DurchbohruQg.  S.-K.- 
No.  2066^2068. 

Benutein-ArbAiten  der  Qst-Preniiiiohen  8(eliia«ii 

(ausser  No.  7J— 75). 
Ausgebaggert  aus  dem  Alt-Alluvium  von  Schwarzort 

69.  Grosses  Zierstück  mit  2  Löchern  und  eingebohrten  Gruben. 
S.-K.-N0.  2069. 
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70  u.  71.  Durchbohrte  (defecte)  Stücke  von  auiTaUender  Form,  S.-K.- 

No.  2070— 2071, 
72.  Kegelförmiges  Stück.  S.-K.-No.  2072. 

73  -75.  Knöpfe,  welche  jedenfalls  mit  Mctallinsirumenien  gebohrt 
sind  und  einer  späteren  Zeit  angehören.  Ü.-K.-No.  207^  —  2075. 

76—78.  Althetdiiische  Götzenbilder  aus  Bernstein,  von  der  Firma 
dem  Provinztal -Museum  zu  Königsberg  geschenkt.  S.-K.- 
No.  2076 — 2078.   

79-81.  IJeriibteinschmuc k  aus  den  ersten  drei  Jahrh.  n.  Chr., 
der  sog.  iüleren  Eisenzcii  angehorig.  In  Ostpreuss.  Gräbern 
zusammen  mit  der  römischen  Armbrustfibel  gef«  Sb-K.-No. 
2079—2081,  ^^^^^ 

7.  Duisburg. 

Sammlung  des  Herrn  Prof.  Dr.  Genthc. 

1.  Bernsteinartefacte.    F.-O.  Scbwarzort  auf  der  Kurischen 

Nehrung.    1.S64  gesammelt. 

2.  Gypsabfomiungen  des  ebendas.  gcf.  ( i  ö  t  /  e  n  b  i  1  d  e  s  von  Bernstein, 
8.  Messer  (Kupfer?)  F.-O.  Uroenfeid  bei  Polleben,  Mannsfelder 

Seekreis,  Prov.  Sachsen. 


21.  West-Preussen. 


1.  Danzig.   Westprcussischcs  Provinzi  al-MubCuni. 
(Director:  Herr  Dr.  Conwcutz.) 

(S.  anleitende  Bemerkungen  /u  den  ein/einen  Abiheilungen,  vcrfasst 
von  Herrn  Dr.  Lissauer  in  dem  gedruckten  Fülirer  durch  die 

Sammlung.) 

L  Wafln  und  Q«ritti0  %vm  Knoohsn  und  Bleln. 
L  Grosse  Bernsteinperle  mit  Verzierung.    F.-O.  Gr.-Morin 

bei  Inowraclaw. 
2.  Pfriemen,  Knochen.   F.-O.  dcsgL 
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8.  Beil,  Diorit,  in  der  Mitte  durdibohrt,  staric  abgenuut.  F.-O. 

Gr.-Morin  bei  Inowraclaw. 

4.  Hamnicrhcil,  Diorit,  mit  erhabener  Laiigsleiste.    F.-O.  dcsgL 

5.  Pfcilspit/e,  weisser  Feuerstein.    Gef.  neben  einer  Urne  in 

einem  Trilitliengrabe  bei  Odri  am  Schwarzwasser.  (cL 
Lissauer  in  Sehr.  d.  Naturh.  Ges.  zu  Danzig^  N.  F.  III.  ). 
pag.  i6  ff.) 

6.  Beil,  Grünstein,  am  15ahnentle  durchbolirt.    F.-O.  desgl. 

7.  M e i s s e  1 ,  weissgrauer  Feuerstein.  F.-O.  Lubochin  b.  Schwetx. 
8»  desgl.,  Feuerstein. 

9.  desgl.,  gelbbrauner  Feuerstein.   F.-O.  Polch  au  bei  Putzig. 

10.  desgl.    F.-O.  Waczmirs  bei  Dirschau. 

11.  Hammer  aus  dem  Gehörn  eines  Elens.    F.-O.  Krokow  bei 

Neustadt,  Westpr. 
13.  Beilhammer,  GrOnstein,  durchbohrt    F.-O.  Neu-Bolitten 
bei  Liebstadt,  Ostpr. 

13.  Doppelbeil,  Diorit,  durchbohrt,  platt,  von  rhombischem  Qjuer- 

schnitt.    F.-O.  Oslanin  bei  Putzig. 

14.  Meissel,  weissgrauer  Feuerstein.  F.-O.  Neu -Lin um,  Kr.  Kulm. 
16.  desgL,  gebinderter  Feuerstein.  F.-O«  Wabcz,  Kr.  Kuhn. 

16.  Keil,  gelbbrauner  Feuerstein.  F.-O.  Br lesen,  Kr.  Kulm. 

17.  Axt,  Diorit,  wiederholt  angeschärfi,  mit  selir  grossem  Schafiloch. 

F.-O.  Bei  Kulm. 

18.  Messer,  hellgrauer  Feuerstein.  F.-O.  Neumühle  a.  d.  Brahe 

Kr.  Könitz. 

19.  desgl.,  schwarz  grauer  Feuerstein. 

II.  Bronse-Walfen  und  G«rithe. 

1.  Armring.   F.-O.  Charnowitzer-See  bei  Neusudt  W./Pr. 
Z  desgl.  F.-O.  desgl. 

8.  Diadem.   F.-O.  desgl. 

4.  Schal tkelt.    F.-O.  Jacobsmühle  bei  Mewe. 

5.  desgl.,  doppellappig. 
6  u.  7.  Hohlkelte. 

8.  Schaftkelt,  doppellappig.  F.-O.  Tempelburg,  Kr.  Danzig. 

9.  Hohlkelt.  F.-O.  desgl. 

10.  Schwert.    F.-O.  Krokow,  Kr.  Neustadt  W./Pr. 

11.  Gussklumpen.    F.-O.  Czerniau.  Kr.  Danzig. 

12.  Eimer,  Hallstädter  Typus.  F.-0.  Alt  Grabau,  Kr.  Behrent. 
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13.  Dolch  mit  abgebrochener  Spitze.   F.-O.  Feldmark  M  er  sin. 
14  Lanzenspitze  mit  TüHe.  F.-O.  Lunau  bei  Dirschau. 

III.  Mtnrn  aiMiialtdr. 

1.  Bronze- Urne,  römische  Arbeit,  mit  gebrannten  Knochen  gcf. 

im  Münsterwalde  bei  Marienwerder,    (cf.  Lissauer  III, 

}•  pag.  h  seq.) 

2.  Bronze-Sporn  als  Inhalt  der  Urne. 

8.  Bronze-Fibel.   F,-0.  Lindenhof,  Kr.  Carthaus. 

4.  Bronze- Armband.    I'\-0,  desgl. 

5.  Bronze-Fibel.    F.-O.  Midzno  bei  Czersk. 

9.  desgL  F.-0.  Lieben t ha  1  bei  Marienbuig. 
?•  desgL   F.-O.  Samland. 

8.  Bruchstücke  eines  eisernen  Messers  und  eines  Scheide- Be- 

schlages von  Bronze.  F.-O.  Bordzichow,  Kr.  i'r.-Stargardt. 

9.  Perlen  von  Bernstein,  Glas  und  Thon,  mit  schönen  Ornamenten. 

F.-0.  Briesen  W.-Pr. 

10.  Fibeln  von  Bronze.  F.-O.  desgl. 

11.  desgl.  aus  Eisen.    F.-O.  Urnengräber  vonGrubno,  Kr.  Kulm. 

12.  Fragmente  von  Armbändern  aus  Bronze,    Bronzclibcl  und 

BronzenadeL   F.-O.  Brandgruben  von  Oliva« 
18.  Dreifach  zusammengebogenes  eisernes  Schwert  F.-O.  Uraea- 
gräber  von  Oliva. 

14.  Speerspitze  von  Hisen.    F.-O.  desgl. 

15.  Bruciistück  eines  Gürtel hakens  aus  Bronze,  verbogen.  F.-O. 

Brandgruben  von  Oliva. 
18.  Fibeln  und  runde  Schnallen  aus  Eisen.  F.-O.  Urnengräber 
von  Oliva. 

IV.  Jüngeres  Biaenalter. 
1.  5  Theile  eines  Gürtelgehänges  aus  Bronze,  Bronzebeschlag 
dner  Dolchscheide ,  kleiner  Bronzering,  Nagel  und  Zwinge, 
Bruchstücke  von  Bemsteinperlen,  von  einem  Beinkamm  und 
ein  eisernes  Messer.  F.-O.  Reihen gräber  am  Lorenzberg 
bei  Kaldiis,  Kr.  Kulm.  (cf.  Lissauer  in  Ztschr.  für  Ethnolo- 
gie 1878,  H.  II). 

3.  Zwei  grosse  Haken  ringe  aus  Bronze  mit  sechs  grossen  und 

fönf  klemen  Perlen.  F.-O.  desgl 
8.  8  Hakenringe  aus  Bronze,  von  denen  3  versilbert:  nach  der 
ursprünglichen  Lage  am  Sciiadcl  auf  Carton  befestigt.  F.-O. 
desgl. 
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4.  2  Haken  ringe  aus  Rronzc,  ein  Schleifstein  und  ein  eiser üc^ 

Messer.  F.-O.  HeUicngrabcr  ani  Lorcuzberg  bei  Kaldu^ 
Kr.  Kuiin. 

5.  Eiserne  Klammer,  eisernes  Messer  und  4  Stocke  einer  eiser* 

nen  Trense.  F.-O.  desgl. 

6.  Scherben  von  einem  Jurclilocherten  (iefäss.    F.-O.  desgl. 

7.  üchniuck  aus  95  Perlen  von  Hernstein,  Tlioa  und  buntem 

Glassilus.  F.-O.  Burgsdorf  bei  Mersin. 

V.  8teinki«tengr&ber. 

1.  3  Bronzeringe  mit  zeim  Ferien.    F.-O.  Nen  kau.  Kr.  Danzig. 

2.  Schieberpinzette  aus  Bronze  (vollständig  erhalten),  eine 

Bernstein-  und  Achatperle.    F.-O.  Komorau,  Kr.  Schwetz. 

8.  Eiserne  Haarnadel.   F.-O.  Saskoczin,  Kr.  Danzig. 

4.  Bronze-Haarnadel.    F.-O.  Kl.  Katz,  Kr.  Neustadl.  W.-Pr. 

5.  Bronze- Pincette  mit  Schieber  und  King.    F.-O.  desgL 

6.  2  Bronze-Haarnadeln.   F.-O.  Katzke,  Kr.  Danzig. 
7«  Eiserne  Haarnadel. 

8b  Bronze-Haarnadel.  F.-O.  Swansee  bei  Lauenburg  i.  Porom. 

9.  Sichelförmiges  Messer  aus  Bronze.    F.-O.  desgl. 

10.  Bronze-Pincette  mit  Schieber  und  King.    F.-O.  Mewe. 

11.  2  Bernstcinperlen.   F.-O.  Volt zendorf,  Kr.  Neustadt  Wpr. 

12.  a  Spiral- Armringe  aus  BronzedrahL    F.-O.  Söllenczin, 

Kr.  Cartfaaus. 

13.  Spiral- Armring  aus  Bronzeblech.    F.-O.  desgl. 

1 — 8.  Schädel  vom  alten  Kirchhof  zu  S&llenczin,  Kr.  Kartfaaus 
(Kassuben-Scfaadel)  [cf.  Lissauer,  Ztschr.  f.  Ethnologie  187S, 

p.  4.  if. 

4 — 7.  Schädel  aus  den  Kcilieugräbern  am  Lurenzberge  b.  Kai d us. 
Kr.  Kulm.    ^ 

2.  Elbing. 

Städtisches  Museum.    (Vorstand:  Herr  Dr.  Anger). 

Vorbemerkungen. 

Das  Gebiet  des  Drauscnsees  und  Elbingflusses  verdankt  seine 
archäologische  Bedeutung  dem  Umstände,  dass  es  an  der  grossen 
Landhandelsstrasse  liegt,  welche  einst  von  Aquileja  über  die  Oder- 
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quellen  und  Kali.sia  nach  der  Weichsel,  zum  Drausensee  und  von  hier 
am  Frischen  Uaife  entlang  nach  dem  bernsteinreichen  Sanilande 
führte.  Zahlreiche  Funde  identischen  Characters  hart  am  Fusse  des 
ElMnger  Höhenzuges  vom  Südende  des  Dnusensees  bis  Elbing  und 
von  hier  am  Halle  entlang  bis  Tolkeniit  und  l-rauenburg  gestallen 
es,  den  Handelsweg  innerhalb  des  Elbinger  Kreises  ganz  genau  zu 
Terfolgen.  Zahlreiche  Münzfunde  von  der  Mitte  des  i.  Jahrhunderts 
bis  zum  Ende  des  5.  Jahrhunderts  n.  Qir.  weisen  darauf  hin,  dass 
der  römische  Handel  hier  vier  Jahrhunderte  lang  in  voller  lllulhe 
stand.  —  Auch  die  spateren  Jahrhunderte  bis  zur  Einwanderung  des 
Deutschen  Ordens  haben  zahlreidie  Spuren  zurückgelassen.  Eine 
sichere  historische  Nachricht  über  die  culturhistorischen  Verhältnisse 
des  9.  Jahrhunderts  finden  wir  in  dem  Berichte  des  Seefahrers 
Wulfstan,  welcher  zur  Zeit  des  Königs  Allred  d.  Gr.  von  Hugland, 
etwa  um  die  Mitte  des  9.  Jahrhunderts,  von  Hadeby  |n  Sdilcswig 
über  die  Ostsee  nach  dem  Estenmeere  (dem  jetzigen  Frischen  Haffe) 
uod  von  da  in  den  Ilfing  (d.  i.  Elbingfluss)  nach  dem  Handelsorte 
TniSO  fuhr.  Dieser  liericht  bellndet  sich  am  Schlüsse  der  von 
Alfred  d.  Gr.  übersetzten  Weltgeschichte  des  spanischen  Priesters 
Oiosius  (cf.  Voigt,  Geschichte  Preussens^  JkL  I.  und  Kolberg, 
der  Seekurs  des  Wulfstan,  Braunsberg  1876).  Zahheiche,  in  den 
letzten  drei  Jahren  in  der  Stadt  Hlbing  veranstaltete  Nachgrabungen 
haben  gezeigt,  dass  5,50  ni.  tief  unter  dem  jet/igcu  ütrassenpllasier 
altes  Pfahlwerk  und  auf  demselben  eme  0,30—0,50  m.  mächtige 
Culturschicht  sich  befindet;  ohne  Zweifel  liegt  die  jetzige  Stadt 
Elbing  gerade  auf  der  Stelle,  wo  einst  Truso  stand  (cf.  »üeber  die 
Ligc  von  Truso«,  X'ortrag  von  Dr.  Anger.  Altpreuss.  Monais- 
schrilt  ßd.  XVI  H.  i  u.  U  p.  126-140). 

Drei  Fundgruppen  nehmen  ein  ganz  besonderes  Interesse  in 
Ansprach: 

1.  Die  Graberfunde,  in  >besoiidere  der  geschlossene  l'und  vom 
Ncusiadier  Felde  bei  Elbing,  1  ].  Jahrhundert  n.  Chr.,  (cf.  die 
Fimdberichte  in  der  Ethnolog.  Zeitschrift  v.  Bastian  in  den  Jahren 
1S76— 79  imd  ebendaselbst  die  Abhandlung  von  Dr.  Anger.  Das 
genrischte  Gräberfeld  auf  dem  Neusiädter  Felde  bei  Elbing,  1880). 
Bei  weitem  überwiegend  ist  der  Leichenbrand;  nur  auf  dem  Neu- 
stader Felde  befindet  sich  ein  gemischtes  Gräberfeld.  Die  Leichen- 
funde sind  den  Umenfunden  sehr  ähnlich,  dürften  jedoch,  weil  die 
Leichen  unter  den  Uroen  liegen,  zeitlich  etwas  höher  hinaufzurficken 
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scm.  Durch  einen  Münzfiind  (SUberdenar  von  Marc  AureJ  162  n. 
Our.)  bt  das  Ldcfaenfdd  zeitlich  anniherad  bestimmt  Interessant 
sind  27«  mal  gewundene  ArmbSnder,  die  Bmerberloques  nnd  be- 
sonders die  Scliniuckkaninic,  welche  sonst  in  der  Provinz  nicht 
gefunden  werden.  (Hine  ausführhche  mit  Karten  und  Abbildungen 
versehene  Abhandlung  über  das  gemischte  Gräberfeld  ist  bei  dem 
Aufseher  zu  haben.  Fünf  grosse  Tafeln  photographbcher  Abbil- 
dungen der  interessantesten  Pundobjecte  sind  fiir  den  Prds  von 
S  Mark  zu  beziehen  von  Dr.  .\nger,  Vorsitzendem  der  Elbinger 
AlterthumsgescU Schaft,  Elbing,  Flcischcrstrasse  20). 

3.  Die  Funde  vom  Spittelhöfer  Felde  bei  Elbing,  Cuhurreste 
einer  heidnischen  Ansiedelung,  9.-1).  Jahrhundert  n.  Qir.  Die 
Funde  wurden  bei  Gelegenheit  der  Ausbeutung  einer  Kiesgrube 
gonuiclit.  Zahlreiclic  i  i  tj-  ti^f^*  Gruben  enthielten  Kohlen, 
Knochen  (vom  Bär,  Schwein,  Pferd,  Rind,)  Scherben  (Burgwall- 
typus) eiserne  Messer,  Sichehi,  thöneme  Siebe  (Räuchergefösse  ?), 
Kamm  (Brett  D,  17.  264—272),  Messerhefte,  Stflcke  halbgebrannten 
mit  Stroh  durchmengten  Lehms  (kenntlich  an  den  Stroh.ibdrücken); 
letztere  lagen  häufig  über  den  Culiurresten.  OtTenbar  hat  hier  einst 
eine  vorordenszeitliche  Ansiedelung  besunden,  welche  durch  Feuer 
zerstört  wurde.  Interessant  ist  besonders  der  Kamm  (D,  17. 
267),  auf  welchem  dasselbe  Krdsomamem  wie  auf  den  Kännnen 
vom  Neustädter  Felde  sich  befindet.  Hin  anderer  grösserer  Kamm 
(D.  17N0.266),  nach  demselben  IVinzipe  zusammengesetzt,  stammt 
<i^gcgen  sicherlich  aus  dem  Mittelalter;  er  wurde  bei  Gelegenheit 
der  Fundamentirungsarbeiten  eines  Hauses  auf  der  Kömgsberger 
Strasse  zusammen  mit  mittelalterlichen  Scherben  tmd  Mflnzen  ge- 
funden.   Das  Kreisornament  fehh  hier  ganz. 

3.  Die  Funde  aus  der  Stadt  Elbing  und  dem  Elbingflusse  (nicht 
ausgestellt),  Küchenabfälle  (von  Fischen,  z.  B.  Stör,  Vögeln,  Ziege, 
Rind,  Pferd,  Krebs),  Bernstein,  Glas,  eiserne  Messer,  Leder,  Stern- 
beile  (vorzügliches  Exemplar  No.  282),  Netzsenker. 

Unter  den  vereinzelten  Funden  sind  besonders  hervorzuheben: 
Armbänder  von  Kickelhof  bei  Kadinen  (D.  17  No.  264  u,  26$),  ' 
Bronzemesser  (D*     No.  275),  Axt  aus  Elchgeweih  mit  Verzierung 
(No.  284  u.  28$),  Thonfigur  auf  Carton  29). 

I.   (Haohloasener  Fund  vom  NeuBt&dter  Feld  bei  Elbing. 

(Cirabcrrcld  aus  dem  i. — 3.  Jahrh.  n.  Chr.) 
Von  den  23Ö  dngc&andten  Gegenständen  von  diesem  Gräberfelde 
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»od  170  Ldchenfunde  und  88  Uraenfimde.  Letztere  ^nd  darcfa 
rothe  Etiquettes  beteichnet. 

1— Ö.  Sciinallcii,  Bronze,    Leidienfund.    Gcf.  an  den  Hüften. 
S.-K.-NO.  1  107. 

7—90.  Fibeln,  Neron.,  Br.  Auf  SchuHem  und  Bntst.  S.-K.-N0. 

I.  107. 

(No.  21— $4.  S.-K.-N0.  III.  109.   Gef.  auf  dem  Unterarm.) 
31.  Armband,  Silber. 
82—28,  Armbänder,  Br. 

29.   Fragment  eines  Armbandes,  Br. 
30—34.  Armbänder,  Br. 

85—42.  Fibeln,  Trajn  Br.  S.-K.-N0.  IL  108.  Umenfunde. 
48—45.  desgl.,  Silber.  desgl.  desgl. 

46  -48.  desgl.,  Br.    (Eihnol.  Zeiisclir.  X,  11^8.)    S.-K.-N0.  II.  108. 
Umenfunde. 

No.  49—184  Leichenfunde. 

49.  Armring,  Silber.   S.-K.-No.  IV.  110,  iii. 

fia  Perlenschnur  (112  P.).  Am  Halse  gef.  S.-K.-N0.  N.  110^  tu. 

5L  Glasring.  S.-K.-N0.  IV.  ito,  tu. 

52—55.  Bernsteinperlen.   S.-K.-No.  IV.  iio^  11 1, 

56—59.  Glascorallen. 

60.  GlaskttgeL  Auf  der  Brust  gef. 

61^73.  Knochenkämrae.  S.-K.*No.  VL  112.  Am  Hinterhaupte 
der  Skelette  gef. 

73-78.  desgl.    S.-K.-No   VIT,  124. 

79.  desgl.  Zur  Vergleichung  beigelegt.  F.-O.  Grünau  b.  Elbing« 
80-87.  Fibeln,  Neron.,  Br.  S.-K.-N0.  VUL  125. 

88.  Schnalle,  Br. 

89.  Fibel,  Traj.,  Br. 

90.  Schnalle,  Br. 

91—94.  Eamerberloques.    (Ethnol.  Zeitschr.  X,  p.  2$4.)  Am 
Halse  gef. 

95.  Fibel,  Traj.,  SUber. 

96.  desgl.,  Br. 

97.  Bernsteinperlc. 
98—101.  Schnallen,  Eisen. 

(No.  102 — iiü.  Schmuck  einer  Fraucnlcichc.  S.-K.-No.  IX.  126.) 
102—105.  Fibeln,  Traj.,  Br.     auf  den  ScUult<;ni,  2  auf  der  Brusu 
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106  u.  107.  Schnallen»  Br.    An  dea  Hüften. 

108  u.  109.  Armbänder,  274  mal gewundeo.  S.  AufdemUntennB. 

110.  Perlen  und  Corallenschnur  (78  Stück).  Am  Halse. 

111-113.  Fibeln,  Tr.ij.,  Ik.    S.-K.-N0.  X,  137. 

114-11«.  Schnallen.  Br. 

117.  Hiemenbescblag,  Br. 

lia  Nadel,  Br. 

119.  Angelhaken,  Eisen. 

120-122.  Fibeln,  Neron.,  Br. 

123-120.  7  Perlen  und  Korallen. 

127.  Schnalle,  Fragm.,  Br. 

138  u.  129.  Riemenbeschläge,  Br. 

130.  u.  131.  Fibeln.idcln,  Fragni. 

132.  Iii  Sern  er  Cicgenstand. 

133--136.  Bohrnadeln,  Br. 

186.  Schnalle,  Eisen. 

187.  N.ige!,  Eisen. 

138.  u.  139.  Armbänder,  Br.  S.-K.-No.  XI.  158. 

140  u.  141.  Kamm.    Die  einzelnen  Theile  eines  Kammes,  am 

rechten  Kniegelenk  einer  Leiche  zusammen  mit  Ftbefai  1^% 

141  und  MOnse  i.}o  gef. 

142»  u.  143.  Armbänder,  Bronze. 
144.  u.  145.  Spinnwirte], 

14ti.  u,  147.  Fibeln,  Vespasian.   (Elb.  Zcilschr.  XI.  p.  242.)  Gef. 
mit  Kamm,  1)5,  136  u.  Münze. 

148.  Silberdenar  v.  Marc.  Aurel. 

Av.  IMP.  M.  A\  RHL.  ANTÜNINUS.  AUG. 
Kev.  PROV.  DHOK.  TR.  P.  XVI.  COS.  III.  (a  162). 
Gef.  am  rechten  Ohre   einer  Leiche.    Kamm  am  rechten 
Kniegelenk.   (135.  136.)  Fibeln  139.  141. 

149—151.  i-ibcln,  Neron.  Br.    148  u.  146  gef.  bei  einer  Leiche. 
Schulter.   150  bei  einer  Kinderleiche. 

152.  Nähnadel.  Br.    Mit  148  u.  149  am  Hinterhaupie  gef. 

158.  Bartpincette  mit  Ring  und  OhrlöEel,   S.  Fig.  i.  (Ethnol. 
Zeitschr.  XI.  p.  243.) 
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Figur  1. 

164.  Fibel,  Br. 

155.  Kettenhäkchen,  Silber. 

156.  Riemcnbeschlag.  Br. 

157.  Bernsteinstück  und  fironzenägel. 
156.  Kadel,  Fragm.  Br. 

lÜL  Kammstift,  Eisen. 

160.  Schnalle,  Eisen. 

161.  Spinnwirtel,  Thon.   S.-K.-No.  XII.  139. 
162  u.  168.  Bernsteinperlen. 

164  a.  165.  Fibeln,  Neron.  Br. 

16ö  u.  167.  Fibeln,  Traj.  Br. 

168  u.  169.  Kämme. 

170—172.  Riemenbeschläge  Br. 

178  u.  174.  Eimerberloques,  Fragnu  Br.  Am  Halse  gef. 

175  u.  176.  Glasperlen. 

177.  Rernsteinberlo  ques. 

17d.  Broncescbnalle. 

179-181.  Nadeln.  Br. 

188  u.  188.  Fibelfragmente.  Br. 

184.  Nagel,  Eisen. 

185  u.  186.  Haarnadeln,  Br.   Uraeiifunde.   (cf.  35—4^-)  S.-K.- 

)io.  A«  104. 
187  n.  188:  Nühnadeln,  Br. 

189.  Stecknadel,  Br. 

190.  Ring,  Br. 

191-194.  Riemenbeschläge,  Br. 
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195.  Schnalle,  kreisförmig,  Br. 

196.  Glasperle.  S.-K.-N.  B.  105. 

197.  Schnalle,  Fragm.  Br. 

198.  Fibel,  Traj.  Br. 

199.  Fibelrolle,  Süber. 

900.  Halsring,  Silber.   No.  196—200  in  einer  Urne  gef. 

901.  Speerspitze,  Eisen*  S.-K.-Na  C  106.   Neben  einer  Urne 

liegend  gef. 

202  —207.  Eiserne  Gegenstände. 

dOB— aia.  Eimerberloques.  Br.  S.-K.-N0.  £  122. 

218  u.  914.  Fibeln,  Traj.  Br. 

916.  Ohrring  mit  blauen  Glasperlen. 

216.  Glasperle. 

217.  Spinnwirlei. 
918— m  Glasperlen. 
991.  Rtemenbeschlag,  Br. 
922—226.  Glasperlen. 

No.  208 — 226  neben  einer  sog.  Ccrenionialurne  gef. 
227—232.  Fibeln,  Traj.  Br.   Urnenfunde.  S.-K.-N0.  F.  125. 
288.  Fibeln,  Neron,  Br. 
284.  Kammfragment. 
235-  239.  Riemenbcschlage,  Br. 
240.  Schnalle,  Br. 
241  u.  242.  Glascorallen. 

948—945.  Sieb  und  2  Urnenscherben.  S.-K.-NO. 
946—252.  9  Spinnwirtel.    S.-K.-No.  D.93. 
253  u.  254.  Fibeln,  Neron,  Br .    S.-K.-No.  G.  1 4 1 . 
255-256.  Spinnwirtel. 

957.  Kamm. 

958.  Schnalle,  IBsen. 

No.  253—258  in  einer  Urne  gef. 

n.  Vonde  tn  dar  Umgßhang  TOMnga  (f — ^16  Smi. 

959.  Spiralfibula,  Br.    Leichenfund.    S.-IC-No.  158. 

Grünau  (Höhe)  bei  Elbing. 

260.  Hohlkelt,  Br.    S.-K.-N0.  88.    F.-O.  Vogelsang  b.  Elbing. 

261.  Spinnwirtel,  Bernstein.  S.-K.-N0.64.  BUerwald  b.£U>io£* 

262.  Lanaenspitze,  Br.    S.-K.-N0.  8$.   Gef.  im  Walde  unter 

einem  Steine  bei  Drewshof  bei  Elbing. 

263.  desgl.,  Eisen.   Leichenfund.   S.-K.-N0.  167.    F.-O.  Grünau. 
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364  u.  966.  Armbänder,  Silber.    Leicbenfunde.  S.-K.-No. 

F.-O.  Kickelhof  bei  Kadinen  bei  Elbing. 
1166.  Kamm.   S.-K.-No.  i>a.    F.-O.  Hibing,  Königsbergerstr.  14 

im  Garten  (mitteJakerl.  Scherben). 

967.  desgl.  S.-K.-No.  117. 

968.  Messerheft,  Knochen.  S.-K.-N0.  117. 
960.  Sichel,  Eisen.    S.-K.-No.  116. 

270.  Thon  sieb  ( Rauch ergefäss?).   S.-K.-N0.  117. 

971.  Schleifstein.  S.-K.-N0.  117. 

973.  Scherben  (Burgwalhypus).  S.-K.-No.  118. 

No.  267 — 272  gef.  unter  den  Resten  eines  verbrannten  heid- 
nischen Dorfes  nebst  zahlreichen  Scherben  mit  Burgwalltypus, 
Knochen  (Bär,  Pferd»  Rind,  Schwein),  Messer,  Trensen  im  Spittel- 
höfer  Feld  bei  Dambitzen  bei  Elbing. 

HL  Vonde  mis  Ortpreuiitn. 

Leichenfiinde. 

273.  Lanzenspitze,  Br.    S.-K.-No.  173.    F.-O.  Pieskeini  bei 

Allenstein,  Ostpr. 
374.  Armspiraie,  Br.  S.-K.-K0.  174.  F.-O.  desgl. 
275—377.  3  Rasirmesser,  Br.  S.-K.-N0.  175—177.  F.-0.  desgl 
378 n.  279.  Ringe  mit  Berloques.  S.-K.-N0.  178  u.  179.  F.-O.  desgl. 
280U.28L  Fingerringe,  Br.  S.-K.-No.  i8o u.  181.  F.-O.Güldeu- 

boden  b.  Mehrungen,  Ostpr. 

IV.  Yoreinselte  Funde  In  und  bei  Slbinc. 
282.  Steinbeil  mit  angefangener  Bohrung.  S.-K.-N0.  145.  F.-O. 
Poppshof  bei  Elbing. 

285.  desgl.  mit  Bohrungen  an  beiden  Seiten.    S.-K.-N0.  128.  Gef. 

3  Meter  unter  dem  Strassenpüabter  in  der  Sternstrasse  in 
Elbing. 

284.  Axt  aus  Elcbgeweih,  verziert.  S.-K.-N0.  78.  F.-O.  Hirschfeld 
am  Drausensee  b.  Elbing. 

286.  desgl.  aus  Elchgeweih.  S.-K.-No.  146.  Gef.  4  m  tief  in  Hans - 

dorf  b.  Klbing. 

286.  Kelt,  geschaftet  von  Blell  in  Tüngen,  Ostpr.    S.-K.-No.  33. 

287.  desgl.  von  Br.  S.-K.-N0.  79. 

286.  desgl.  Bandjaspis.  S.-K.-N0.  8t.   F.-0.  Borkau  b.  Christburg. 
289.  Feuersteinaxt.   S.-K.-N0.  löö.    F.-O.  Feilings  b.  Mohrun- 
gen,  Ostpr. 
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990.  Knochen  vom  Mammuth.    S.-K.-No.  190.  Oberland 

von  Elbin^;. 

S91.  Schildbuckel,  Eisen.  Leichenfund,  zusammen  mit  Schwert 
(Eisen)  und  2  Fibeln  (Br.).  S.-K.-No.  225.  F.-O,  Grünau 
(Höhe)  b.  Elbing. 

292.  3  Messer  und  Trense,   cf.  No.  2^—272.  S.-K.-N0.  115* 

F.-O.  Spittelhof  b.  Dambitzen  b.  Elbing. 

293.  Carton  mit  Urnenscherben,  2  Fibeln,  Sieb,  Glasco- 

rallen,  Tihierfigur  und  Dolchscheide.  S.-K.-No.  187. 
F.-O.  Umenfeld  bei  Willenberg  bei  Braunsberg,  Ostpr. 

VereinBelte  Funde  aus  der  Umgegend  Elbings. 

(Nachtrag.) 

294.  Armband,  Silber,  Fragm.  Umenfund.  S^-K.-No.  229.  F.-O. 

Wecklitz. 

No.  29)  -  30J.    F.-O.  Kickelhof  b.  Elbing. 

295.  desgl.,  Silber,  Frngin.   Leichenfund.   S.-K.-No.  }• 
29().  Nadel,  Hr.    Leichenfund.   S.-K.-No.  i. 

297.  Ring,  Br.  Leichenfund.   S.-K.-N0.  7. 

No.  298—304  Urnenfunde. 

298.  Rinpfe,  Br.    S.-K.-No.  8— 10,  12. 

299.  Pincette,  Br.    S.-K.-No.  13. 

800  u.  301.  2  Fibeln,  Br.    S.-K.-N0.  2  u.  6. 
802.  Halsring,  Br.  S.-K.-N0.  11. 
808  u.  804.  Schnallen,  Br.  S.-K.-N0.  I4tt.  15. 
305—307.   ]  L.mzen spitzen,  Eisen.  Leichenf.  S.-K.-No.  16— iJ?. 
308    310.   3  Schnallen,  Br.  S.-K.-No.  230    232.  F.-O.  Elbing.? 
311—318.  Perlen  und  Corallen.   S.-K.-N0.  255—235,  240—244. 
F.-O.  ? 

819.  Fibel,  Silber  (nachgemacht).   S.-K.-N0.  236. 

320  u.  321.  I-ibeln,  Br.    S.-K.-No.  237  u.  258. 

322.  Pfeilspitze,  Eisen.    S -K.-No.  259. 

323.  Halsschmuck,  Bernstein.   S.-K.-No.  87. 

3,  Graudenz.  Sammlung  des  Herrn  C.  Florkowsku 

1.  Thonlöffel  mit  .abgebrochenem  Stiel.    S.-K.-No.  47.  F.-O. 

Urne  eines  Kistengrabes  b.  Sibsau,  Kr.  Schwetz,  1)^77. 

2.  desgl.,  länglich  rund.   S.-K.-N0.  57.   F.-O.  Urne  eines  Kisten- 

grabes b.  Gr.  Kommorsk,  Kr.  Schweiz,  1878. 
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8.  Becherförmiges  Gefäss  ohne  Boden  mit  durchlöclicrten  Wan- 

dungen.  S.-K.-N0.  59.    Gef.  frei  in  der  Erde  beim  Kagokn 

im  Schlossbarg  zu  Sartowitz,  Kr«  Schwetz,  1879. 
4»  Urne»  3  cm  1l  S.-K,pNo.  6a  F.-0«  desgL 
&  Gesic!itsarne(Nadib9dung),  Original  imDanzigerStadtmuseum. 

(cf.  pommereil.  Gesichisurne  von  Dr.  G.  Behrendt  1872.  p.  28). 

S.-K.-No.  77.  F.-O.  Gräberfeld  b.  Warmhof  b.  Meve,  Kr. 

Marienwerder,  1855. 

6.  Kleines  cylinderfitarm.,  mit  Strichen  und  2  Odirchen  verziertes, 

rotli  gebranntes  Töpfchen.  S.-K.-No.  82.  Gef.  in  blosser 
Erde  zwischen  Steinkreisen  a.  d.  Dom.  Krusz  b,  Czaruikau, 
Prov.  Posen,  1878. 

7.  Vasenförmiger  rodigebranmer  Henkeltopf,  gut  gearbeitet. 

S.-K.-N0.  83.    F.-O.  desgl. 

9.  Urnen  stück,  sehr  roh  gearbeitet.   S.-K.-No.  89.    F.-O.  Zer- 

störtes Kistengrab  a.  d.  Gräberfeld  a.  d.  weissen  Bergen  bei 
Lunan,  Kr*  Kulm,  1874. 

10.  desgl.,  schwarz  mit  sehr  reicher  Strichverrierung.  S.-K.-NO.  9}. 

F.-O.  Zerstörtes  Kistengrab  b.  Sibsau,  1876. 

11.  Keil  von  jaspisartig  gebändertem  Feuerstein  (cf.  Schriften  des 

bist.  Ver.  zu  Marienwerder  1879,  P*  95*)    S.-K.-NO.  116. 
F.-O.  Bttschin,  Kr.  Sdiwetz,  1877. 

12.  desgl.  von  gelblichem  Feuerstein  (cf.  1.  c.  p.  95).  S.-K.-N0.  117. 

Gef.  in  grauem  Mergel,  0,5  m  tief  b.  Schandau,  Kr.  Grau- 
denz,  1878. 

18.  12  Feuersteinspäne.  S.-K.-Na  ii8*  F.-O.  Anscheinend 
Feuersteinwerkstätte  a.  d.  weissen  Bergen  bei  Lunau. 

14.  Meissel,  sehr  feinkörniger,  fast  schwarzer  Grünstein.  S.-K.-No. 
124.  Gef.  unter  einer  vom  Blitz  getroffenen  Pyramidenpappel 
b.  Gruppe,  Kr.  Schwetz,  1871. 

16.  Sttelkeil,  feinköm.  Diorit  mit  2  ziemlich  bedeutenden  Spreng- 
schnittresten auf  der  Breitseite  und  i  grossen  Sprengschnitt 
auf  der  Hochseite.  Bohrloch  in  der  Mitte  0,02$,  an  einem 
Ende  0^029,  am  andern  0^28  cm.  S.-K.-Na  13a  F.-O.  Moor 
am  Ufer  des  Möncfasees  b.  Conitz,  Bez.  Marienwerder,  i86|. 

16.  Spitzhammer,  Grfinstein.     Bohrloch  kegelförmig,  Durchm. 

0,014  und  0,019  m.   S.-K.-No.  152.    Gef.  frei  im  Felde  beim 

Ackern  b.  Gr.  Tarpel,  Kr.  Graudenz. 

18.  Eiserne,  im  Feuer  gewesene,  in  }  Thetle  zerbrochene  Vorsteck- 

so 
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nadel,  die  Nadd  selbst  hohl.     S.-K.-N0.  184.    Gef.  Ume 

eines  Kistengrabes  a.  d.  Gräberfeld  a.  d.  weissen  Bergen  b. 
Lunau,  1872. 

19.  Perle,  Bronze.  S.-K.-N0. 189.  F.-O.  Ume  eines  Kistengrabes 

b.  Sibsan,  1876. 

20.  Runde  Scheibe  einer  Vor  st  eck  nadel  (Broclie)    von  lironze 

mit  wei^s  und  blauem  Email  ausgelegt.  S.-K.-No.  191.  F.-O. 
desgl,  1^76. 

91.  4  Stücke  gesdimolzenes  Glas.  S.-lC.-No.  198.  P.O.  Brand- 
stelle a.  d.  Gräberfelde  a.  d.  weissen  Bergen  b.  Lunau,  1876. 

112.  8  Thonperlen,  t^cririt  und  mit  einer  Glasur  überzogen.  S.-K.- 
No.  201.   F.-O.  Urne  eines  Kistengrabes  ebend.,  1877. 

28.  49  flache  rohe  Bernsteinperlen,  waren  auf  Bronzedraht 
aufgezogen.  S.-K.-N0.  205.  F.-O.  Ume,  die  frei  in  der  Eide 
stand,  b.  Kapeileiiberg  zu  Sartowitz,  Kr.  Schwetz,  187S. 

24.  200  Glasperlen,  theils  weisse,  gelbe,  grüne  und  blaue,  auf 

Draht  aufgezogen  gewesen.  S.-K.-No.  204.  Ans  einer  leider 
zeibrochenen,  in  der  Erde  frei  stehenden  Urne  zwischen 
Knochenresten  und  Sand  ebcnd.,  1H79. 

25.  Röniisclie  Münze  von  Bronze  (Faustinn).    S.-K.-No.  20Ö.  Gef. 

1878  beim  Ackern  b.  Mischke,  Kr.  Graudenz. 

26.  Römische  kupferne  Münze.  Julianus  Apostata  (cf.  Schriften  d. 

bist.  Vereins  zu  Marienwerder  1877,  Taf.  IX,  Fig.  3,  p.  i6j). 
S.-K.-No.  209.  F.-O.  Zwischen  Steinen  in  einem  kleinen 
Töpfchen  b.  Kommorsk,  !<*^77. 

27.  Römische  kupferne  Münze,  Theodosius  (cf.  1.  c  Tat  DC» 

Fig.  la,  p.  80).  S.-K.-N0.  210.  Gef.  neben  einem  Skelett 
in  der  Nähe  des  Knies  b.  Hlendau,  Kr.  (irauJenz,  1878. 

28.  Römische   kupferne  Münze,  Caesar  Trajau.    S.-K.-N0.  222. 

Gef.  beim  Ackern  b.  Seehausen,  Kr.  Graudenz»  1876. 
39.  8  grosse  Thonperlen»  theils  geriffte»  thdls  kantige.  S.-K.-Now 
205.   F.-O.  Ume  eines  Kistengrabes  a.  d.  weissen  Bergen  b. 

I.unau,  1S77. 

80.  Pfeil  oder  Speerspitze  von  weisslich  gelbem  Feuerstein  mit 
abgebrochener  Spitze  und  ausgekröselten  Seiten.  L.  0,66011, 
Br.  an  der  Spitze  0,15,  am  unteren  Ende  0,37  cm,  S.-K.-N0. 
312.    Gef.  beim  Torfstechen  1  m  tief  b.  Busch  in,  i88a 
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4,  Graudenz.   Sammlung  des  Herrn  Scharlok. 

1,  Kerne  und  Splitter  von  geschlagenem  Feuerstein.  S.-K.-No. 
50.  Kleine  Zusamnieuhäufung  in  der  Kiesgrube  zu  Rüslers- 
höhe  bei  Graudenz. 

3.  I  wdssgraues  und  i  braunes  Spaltstöck  von  Feuerstein, 

Nachb.  S.-K.-N0.  48.  F.-O.  Acker  bei  Braunswalde,  Kr. 
Stuhm. 

a.  Halbzugeliaueiier  Feuersteiakeii,  Nachb,  S.-K.-No.  51.  F.-O. 
Rügen. 

4.  Lanzenspitseaus  gdblichgrauem  Feuerstein  geschlagen,  Nachb. 

S.-K.-No.  39.   F.-O.  Steinkisicngrab  bei  Münch ows ho f  bei 
Neustettin. 

5.  Lanzenspitze  (?)»  grauweisser  Feuerstein,  Nachb.  S.-K.-No. 

t8.  F.-O.  RQgen. 

6.  Lanzenspitze  (?),  weissgrauer  Feuerstein,  Nachb.  S.-K.-No. 

19.    F.-O.  Kegelgrab  bei  Persanzig  bei  Neustettin. 

7.  Pfeilspitze  mit  abgebrochenem  1-iügel,  graugelblicher  Feuer- 

stein, Nachb.   S.-K.-N0.  41.   F.O.  Gräberfeld  bei  Schön- 
thal bei  Neustettin. 

8.  Säge,  geschlagen,  rauchgrauer  Feuerstein,  Nachb.  S.-K.-No.  20. 

F.-O.  Labbenort  einer  Landzunge  am  Westufer  des  Mückeu- 
dorfer  Sees  bei  Neu  Stettin. 

9.  2  Pfeilspitzen  aus  Feuersteinsplitter.  S.-K.-N0.  51.  F.-O.  Stem- 

kistengrab,  welches  Urnen  mit  gebrannten  Knochen  enthielt, 
auf  den  weissen  Bergen  zwischen  Paparzyn  und  Lunau, 
Kr.  Culm,  Westpr. 

10.  Speerspitze«  grauer  Feuerstein.  S.-K.-No.  35.  1,50  m  tief 
gef.  neben  2  Gerippen,  von  denen  nur  I  Schädel  gerettet 
wurde,  den  Prof.  W'ittich  in  Königsberg  bestimmt  hat.  (Hier/u 
4  photographischc  Ansichten  des  betr.  Schädels.)  F.-O. 
Qiausseestrecke  zwischen  Briesen  und  Strassburg,  Westpr. 

!!•  Dolch  (?),  graulich-braungelber  Feuerstein,  Nachb.  S.-K.-N0. 
17.   F.-O.  Torfstich  bei  Neustettin. 

12.  Dolch,  graugelblicher  Feuerstein,  Nachb.    S.-K.-No.  52.  F,-Ü. 

Gronitkuppei  des  Dorfes  Grabow  bei  Freien walde  a./0. 

CbMlilllluie  VBfomMM. 

13.  Geschlilfcner  M eissei,  grauweisser  Feuerstein,  Nachb.  S.-K.- 

No.  37*   F.-O.  Steiukistengrab  b.  Munchowshof  b.  Stettin. 
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14  Geschliffener  Meittel,  hdl  und  dunkdgnui  gestreifter  Feuer- 
stein.  S.-K.-NO.  53.    F.-O.  Feld  bd  Kl.-Czappeln,  Kr. 

Schweiz,  Wcstpr. 
16.  desgl.,  dunkelgrauer,  hellgestreifter  Feuerstein.   S.-K.-No.  54. 
F.-O.  Feld  bei  Pelonken,  Landkr.  Graudenx. 

16.  Meissel  mit  angeschliffener  Schnede,  graugelblicfaer  Feuerstem» 

Nachb.    S.-K.-No.  55.    F.-O.  Neustettin. 

17.  desgl.,  leberfarbener  Feuerstein,  gescliIitTeii.  Nachb.  S.-K.-N0.  $6. 

F.-O.  Alt-Reet2  bei  Wrieaen,  Rbs.  Frankfurt  a./0. 
18«  desgU  rdthüch  leberfarbener  Feuerstein»  Nachb.  geschliffen.  S-K.- 
No.  57.   F.-O.  Neustettin. 

19.  desgl.,  geschliffen,  dunkelgrauer  Feuerstein.  S.-K.-N0.  58.  F.-O. 

Mszanno,  Kr.  Strassburg,  Westpr. 

20.  Beilmeissel,  geschliffen,  hell  rehfarbener  klein-  und  hdige- 

fleckter  Feuerstein.  Nachb.  S.-K.-No.  $2.  F.-O.  Marien- 
werder. 

21.  Grosses  Meisselbeil,  geschl i (Ten,  grauer  Feuerstein.  S.-K.-N0. 

59.  F.-O.  Steinkistengrab»  Msaanno. 
92.  desgl.,  geschliffen»  grauer  Feuerstein,  Nadib.  S.-K.-NO.  i.  F.-O. 
desgl. 

Ana  Onalt»  Gnelaa  und  dloflilaoheai  Qaalatoi  elima  Bahrtooh. 

23.  Meissel  (?),  roh  abgespalten,   feinkörniger  Gneiss,  Nachb. 

S.-K.-No.  10.    F.-O.  Kegelgrab  b.  Persanzig  b.  Neustettin. 

24.  Hacke  (?),  schwarzes  dioritisches  Gestein,  Nachb.  S.-K.-No.  6a 

F.-O.  Gross  Beischwitz,  Kreb  Rosenberg. 
2&  Hacke  (?),  schwarzes  dioritisches  Gestein,  Nachb.  S.-K.-N0.  6x. 
F.-O.  desgl. 

Hacke  (Keil?),  schwarzes  dioritisches  Gestein,  Schneide  ab- 
gesplittert, Nachb.  S.-K.-N0.  &.  F.-O.  Ramuttken,  Kr. 
Graudenz. 

27.  Keil,  nur  die  Schneide  scheint  angcschliifen,  gneiss-  oder  granit- 

artiges Gestein,  Nachb.  S.-K.-N0.  12.  F.-O.  Auf  dem  „Pirkd" 
bei  Alt-Lewin,  Kr.  Ober-Barnim. 

OetohUffene  Meissel  aus  Qranit»  Qneiss.  oder  dioriUBoliem  Oettein. 

28.  Kleiner,  schmaler,  sauber  geschliffener  Meissel,  schwarzes, 

hartes  Gestein,  Nachb.  S.-K.-N0.  ai.  F.-0.  Feld  K  Culm- 

see.  Kr.  Thom. 

29.  Kleiner  schmaler  Hohlm eissei,  äusserst  feinkörniges,  hartes 
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schwangraues  Gestein,  Härte  etwa  5,  Nachb.  S.-K«-No.  22. 
F.-O.  Feldmaik  von  Rupinica,  an  der  Ku{awier  Vorstadt 
bei  Bromberg; 

80.  Mittelkleiner,  ganz  geschlitTcncr  M eissei,  feinkörniges,  graues» 

hartes  Gestein,  Nachb,  S.-K.-No.  }5.  F.-O.  Labbenort, 
c£  No.  8. 

81.  Kleiner  Axt m eissei,  sehr  feinkörniger  Grünstein ,  ganz  ge- 

schliffen, Nachb.  S.-K.-NO.  60.  F«*0.  Hammer  beiGollub, 
Kreis  Strassbnrg. 

32.  desgl.,  sehr  feinkörniges  und  hartes  graues  Gestein.  S.-K.-N0. 

61.  F.-O.  Wang  er  au,  Kreis  Graudenz. 

33.  Kleines  Meisselbeil,  schwarzgrauer  Kieselschiefer.  S.-K.-No. 

62.  F.-O.  desgl. 

34.  Eisenockerhaltiger  Q.uellensinter  in  natürlicher  Gestalt  eines 

kleinen  Beilmeissels,  nur  die  Schneide  angeschliffen.  Nachb» 
S.-K.-N0.  46.    F.-O.  Acker  bei  Brauns wal de,  Kr.  Stuhm. 

86.  Hammerbeil  (?)  ohne  Bohrloch,  sauber  gearbeitet,  von  eigen- 

thdmlicher  Form,  feinkörniger  Diorit,  Nachb.  S.-K.-No.  ii. 
F.-O.  Buschin,  Kr.  Schwetz. 

88.  Stück  eines  feinkörnigen,  grauen,  dioritischen  Gesteins,  welches 
beim  Absprengen  der  Schnittflächen  aus  dem  Hauptstein  zer- 
brochen ist,  mit  den  vier  rohen  Sprengschnittflächen.  Sb-K.- 

No,  63.    F.-O.  Pastwistko  bei  Graudenz. 

87.  Stieliceil  aus  Grünstein  mit  kegelförmigem  Loch  und  einer 

sehr  deutlichen  Sprungschnittfllche,  Nachb.  S.-K.-N0.  9. 
F.-O.  Pastwistko,  Kr.  Graudenz. 

88.  Stielkeil  mit  kegelförmigem  Loche,  drei  Schnitt-  und  einer 

unabgeschllflienen  rohen  Sprengfläche,  schwarzes  feinkörniges 
Gestein,  von  Härte  3,50,  spedfisches  Gewicht  2,875.  Nachb. 

S.-K.-No.  34.    F.-O.  Thorn. 

39.  desgl.  mit  in  der  Mitte  etwas  verjüngtem  Loche,  aus  hartem 

schwarzem  Gestein.  Mit  drd  noch  nicht  völlig  ausgeschlifle- 

ncn  Sprcngschnittflächcn.  (Nachb.)  S.-K,-No.  25.  F.-O.  Ufer 
des  Mönchsees  bei  Conitz. 

40.  Unfertiger  Stiel  keil  aus  Diorit,  bd  dem  das  Loch  an  beiden 

Seiten  zu  bohren  angefangen  worden.  (Nachb.)  S.-K.-NO.  64, 
F.-O.  Am  grossen  See  voa  Rudnick  bei  Qrauden«. 
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weil  bei  ihnen  Bahn  und  Schneide  einander 

das  Gittichgewiclit  halten. 

41.  Hammerbeil  sehr  sauber  gearbeitet,  aus  einem  grauen  Schicht- 

weise schwarzgestreiften,  sehr  feinkörnigem,  harten  Stein. 
Bohrloch  cyHndrisch.   Nachb.   S.-K.-N0.  65.  Gef.  i,s  m, 

tief  beim  Fundamentiren  gegenüber  der  kath.  Kirche  in 
Marienwerder. 

42.  Hammerbeil,  sehr  hartes  fast  schwarzes  Gestein.  Bohriocb 

schwach  conisch.  Nachb.  S.-K.-N0.66.  F.-0.  Fischhansen, 

z.  Königsberg. 

43.  Hammerbeil,  sehr  hartes,  grünlich-schwarzes  Gestein.  Bohr- 

loch cylindrisch.  Nachb.  S.-K.-No.  67a.  F.-O.  Beischwitz 
Kr.  Rosenberg. 

44.  Hammerbeil,    gelblich   schwarz-graues  etwas  gcschischtetes 

gneissartiges  Gestein.  Bohrloch  seitwärts  conisch.  Nachbild. 
S.-K.-N0.  67b.  F.-O.  Ta schau,  Kr.  Schwetz. 

45.  Hammerbeil,  hartes  grünlich-schwarzes  Gestein.  Bahnende 

abgesplittert.  Nachb.   S.-K.-No.  68.  F.-O.  bei  Bei  schwitz 

46.  desgl.,  hartes,  mittclkörniges,  granit.  (iestein.  Bohrloch  conisch. 

S.-K.-No.  69.  F.-O.  Im  Torfmoor  1,33  m.  lief  neben  einem 
durchbohrten  Stückchen  Bernstein  bei  Wiwiorken,  Kreis 
Graudenz. 

47.  desgl.,  sehr  luirter,  mit  schwarzen  Crystallen  durchsetzter  Grün- 

stein. Bohrloch  conisch.  Nachb.  S.-K.-No.  70.  Gef.  beim 
Streckenbau  d.  Thom-Insterburger  Bahn  bei  Dz wyrzno  n. 
Briesen. 

4B.  desgl.,  Schneide  abgenutzt,  fdnkömiger  mit  Hisenkiesel  durch- 
schichtetcr  Grünstein.  Härte  4,50.  Bohrloch  conisch.  Nachb. 
S.-K.-N0.  71.   F.-O.  Marien  wer  der. 

49.  desgL,  feinkörniges  graues  Gestein.  Bohrloch  eng,  ganz  conisch. 

Nachbild.  (Aehnl.  No.  24  in  J.  J.  A.  Worsaae:  Afbild.  fra 
dct  Kongl.  Mus.  Kopenhagen  1834.)  S.-K.-No.  8.  F.-O.  Neu- 
huuen  bei  Neu-Stettin. 

Zweisohneidige  Hauwaffen  =  Amasonenbeilef 

50.  Zweischneidige  Hauwaffe,  schwarz-braun-graukdmiges  Gestein 

mit  strahligem  Gefüge.  Bohrloch  cylindrisch.  Nachb.  S.-K.- 
No.  $0.  F.-O.  Försterei  Mokrilas  b.  Gollup,  Kr.  Sürassburg. 
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51.  Zwdscbnddiges  Doppel beii»  sehr  festes,  mitteiköniiges  Gestein, 

grau  IL  sdiwarz  gefleckt.  Bohrloch  schrägstehend,  ^Undrisch. 
S^-K.-No.  72.  F.-O.  Wanger  au  b.  Graudens. 

52.  Hammerbeil  (?),  sandstcinart.  Diorit.    Bohrloch  stark  cylin- 

drisdi.   Nachb.  S.-K.-N0.  14.  F.-O.  Buschin,  Kr.  Schweiz. 

Btielkailea  M  denen  das  I«och  dem  Bahnende  lehr  nahe  liegt» 

a.  nicht  gross. 

58.  Stielkeil,  schwarz  gestreifter  mit  Qjiiarzbändem  durchzogener 
Grünstem.  Bohrloch  eng,  schwach,  kegelförmig.  Nachb. 
S>.-K.-No.  7).   F.-O.  Lunau,  Kr.  Cuhn. 

54.  desgl.  Kicselgestein  von  Speckglanz,  gclblich-grau.  Bohrloch 
cylindrisch.  Nachb.  S.-K.-No.  23.  F.-O.  Feld  des  Herrn 
Friedr.  Kiehnbauno,  Pastwistko  b.  Graudenz. 

5&  desgl.,  nalttelkdrniges,  hartes  Gneissgesteiiu  Bohrloch  kegel- 
förmig. S.-K.-No.  74.   F.-O.  Powiatek,  Kr.  Graudenz. 

56.  dcbgl.  aus  feinkörnigem  mit  Eisenkiesel-Adcrn  durchzogenem 

Grünstein.  Bohrloch  cylindrisch.  S.-K.-No.  75.  Gef.  1,50  m 
tief  beim  graben  des  Hausfundaments  inGraudenz,  Garten- 
strasse 22. 

b.  gross. 

57.  Stiel  keil   aus  hartem,  grobkörnigem,  granitartigem  Gestein. 

Bohrloch  conisch.  S.-K.-No.  76.  F.-O.  Torfmoor  bei  Ra- 
muttken  b.  Graudenz. 

58.  desgU  sehr  glatt  aus  grau-  u.  grün-schwarzkörtügem  GrQnstein. 

S.-K.-N0.  77.   F.-O.  Ackerfeld  b.  Gorinnen,  Kr.  Culm. 

59.  desgl.,  ausscrordciul.  sauber  geglättet,  sehr  guter,  feinkörniger 

Diorit.  Spec.  Gew.  0,601,  Härte  3,5.  Bohrloch  conisch. 
Nachb.  S.-K.-N0.  78.  F.-O.  Münsterwalde  b.  Marienwerder. 

60.  desgl.  aus  nicht  zu  hartem  Gndss.    Bohrloch  cylindrisch. 

S.-K.-N0.  79.   F.-0.  Ackerfeld  b.  Gorinnen,  Kr.  Culm. 

Zerbroohon  gewesen,  nen  angaaohliffen  nnd  wieder  neu  angebohrt. 

61.  Sticlkeil,  zerbrochen  gewesen,  neu  angeschliffen  u.  neu  gebohrt. 

(cf.  S.  Nilsson  Steinalter,  Hamburg  1S68,  Fig.  206  u.  207) 

Nachb.   S.-K.-No.  80.    F.-O.    Zielun  b.  Bricsen,  Kr.  Culm. 

BroolwftftelEe. 

63i  Bruchstück  einer  sehr  abweichend  geformten  Hauwaffe,  rauh- 
körniges Gestein  mit  dazwischen  gelagerten  Quarzbändem. 
Nachb.   S.-K.-N0.  7.   F.-O.  Gr.  Krössin  b.  Neu-Stettin. 
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63.  Schneide  einer  im  Bohrlociie  zerbrochenen  HauwatTe,  sehr 

feinkörniges,  hcll-grün-graues,  schwarz-wciss fleckiges  diori- 
tiscfaes  Gestern.  Nachb.  S.-K.-Na  iS.  F.-O.  Acker  des 
Klosterfddes  lu  Rehwalde,  Kn  Graudenz. 

Ghegoaaene  Bronxe. 

64.  Paalstab,  NacbU  S.-K.-N0.  24.  F.-0.  JacobmOhle  Mewe, 

Kr.  Marienwerder« 
6&  Kelt,  Bronze,  Nachb.  S.-K.-N0.  8i.  F.-O.  Ostrowitt,  Kr. 

Schweiz. 

66.  Hanl nierbeil^  wohl  mir  Würdezeichen,  nicht  Walle,  Nachb. 

&-K.-NO.  82.  F.-O.  T aschau«  Kr.  Schweiz. 

Kupfer. 

67.  Pincctte  (?),  wohl  das  Stückchen  eines  Schmuckes,  wie  erm 

Bahras  Liewengräbem  und  un  Gräberfunde  von  Hallsudt  vor- 
kommt. Nachb.  S.-K.-NO.  8$.  F.-0.  Schutt  der  Sdibss- 
nime  von  Briesen,  Kr.  Culm. 

Hirschhorn. 

68*  Hammer  von  Hirschhorn  (Photographie).  S.-K.-No.  84.  F.-O. 
Warlubien,  Kr.  Scfawetz. 

Eisen. 

69.  Eiserne  Pfeilspitzen  (mittelalterlich?).  S.-K.-N0.  8$.  a.  mit 

Dom,  Orig.     F.-O.  Ruinenschutt  der  Burg  Briesen. 

b.  desgl.  Nachb.  F.-O.  Burg  Gr  od  dek,  Kr.  Schwetz.  c  mit 
Sticlhülse.    F.-O.  Schlossberg  von  Graudenz. 

70.  Bell  nus  Eisen  mit  Stielloch  (mittelalterlich?).   S.-K.-NO.  86. 

F.-O«  Baugrund  der  Irrenanstalt  in  Schwetz. 
7L  Beil  aus  Eisen,  mit  Stahl  vorgelegt  (mittelalterlich?}.  S.-K.-N0. 
87.    Gef.  1,33  m  unter  einem  durch  die  nasse  Wiese  fuh- 
renden Steinpflaster,  sw.  von  Mühle  Slopp  a.  d.  Osse,  Kr. 
Graudenz, 

72.  4  Sporen  aus  Eisen  (mittelalterlich?).  S.-K.-N0.  88.  F.-O. 
Puparzyn,  Kr.  Culm. 

78.  Halbe  Matrize  von  einer  Ring-Gussform  aus  Sandstein,  mit 
kleinen  Blei  oder  Zinnzäpfchen  (Nachb.).  S.-K.-No.  89. 
F.-O.  Thorn. 

74.  Sehr  kleines  Henkeltöpfchen,  roth  gebrannt,  geÜkUt  mit 
Sand  und  einem  dunkelbraunem  Staube.  S.-K.-N0.  90.  Gef. 
unter  Urnenscherben  und  gebrannten  Knochen  an  einer  Stelle, 
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an  der  die  grossen  rothcn  Sandsteinplattcn  eines  Stdnkisten- 
grabes  aus  der  Erde  gerissen  waren,  in  den  weissen  Beigen 
von  Puparxyn. 

75.  Sehr  kleines  rundes  Thongefass,  graugclb,  glatt.  (Naclib.) 

S.-K.-N0.  91.  Aus  dem  Acker  gepflügt  südöstlich  vom 
Otoweksee  bd  Briesen»  Kr.  Culm. 

76.  Henkeltöpfchen,  gelblich  grau.    S.-K.-Nü.  s)6,    F.-O.  Stein- 

kistengrab  zu  Gorinnen,  Kr.  Culm. 

77.  Urne  mit  DeckeltrOmmer.    Aussen  mit  GÜmmerschOppchen 

haltendem,  mit  dem  Polirzahn  blank  pofirtem  Thonschlamm 

überzogen.  Sclioii  und  vollständig  schwarz  gebr.iiiut.  * 
S.-K.-NO.  92.  F.-O.  Sttiinkistengrab  iu  den  weissen  Bergen 
von  Puparzyn« 

78.  Urne,  graugelb,  Bauchgrund  rauh»  darOber  bis  zum  Mündungs- 

rande glatt.  S.-K.-No.  95.  F.-O.  Steinkistengrab  b.  Klinz- 
kauy  ICreis  Culm« 

79i  desgl.,  ganz  polirt,  schwarz  mit  Franzenverzientng«  S.-K.-N0. 

94.  F.-O.  Steinkistengrab  a.  d.  weissen  Bergen  von  Pupar- 
zyn, Kr.  Culm. 

801.  desgL  mit  Deckel,  schwarz,  unten  rauh,  am  Halse  ghtt,  Deckel 
mit  Punkten  verziert.    S.-K.*No.  95.    F.-O.  Steinkistengrab 

Ksiondskcn,  Kreis  Strassburg. 

8L  desgl.,  rothgelb,  fest  gebrannt,  dünne  Wandung,  feiner  nicht 
kömiger  Thon  mit  sich  kreuzenden  Strichverzierungen,  S.-K.- 
No.  97.   Ausgepflügt  bei  der  Mükhle  Marasch,  bei  Graudenz. 

Daneben  wurden  einige  sehr  dünne  Stückchen  eines  nicht 
gebrannten  Meuschenschadels  gef. 

8Q.  Perlen  aus  gebranntem  Thon.  a.  Schwarz.  S.-K.-N0.  98a. 
F.-O.  Neudorf  bei  Graudenz.    b.  Gelblich,  sauber  polirt. 

S.-K.-No.  98b.    F.-O.  Adlich  Dombrowka. 

83.  Spinn wirtel  (?)  aus  gebranntem  Thon,    a.  Gelbgrau,  Nachb. 

S.-K.-Na  loa  F.-O.  Ostrowitt,  Kr.  Schwetz.  b.  Ziegel- 
rotfa.  Sw-K.-No.  loi.    F.-O.  See  von  Adlich  Dombrowka. 

84.  Urnenscherben   mit  eingekratztem  Rdter  (Photographie). 

S.-K.-No.  99.    F.-O.  Jablowka,  Kr.  Pr.-Stargard. 

*  Dies  (geschieht,  indem   iiiaii  in  den  voll  glühenden  BrciiDraum  Kicho  legt, 
und  dca  gauzcu  Kaum  mit  Katen  uaU  £rUc  fest  verschtieskU 
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85.  Kleines  viereckiges  Gcfäss  aus  gelbgrau  gebranntem  Thon, 

mit  eingekratzten  Zickzackverzierungen.  S.-K.-No.  102.  F.-O. 
Tortbruch  bei  Budczek,  Kr.  Strassbuig. 

86.  Viereckiges  Hohlgefäss  (Flasche?)  aus  Zinn  (luodcrn?).  S.-K.- 

No.  103.   F.-O.  desgl. 

87.  2  Stöcke  von  einem  KnochenpUttchen  mit  KrebfÖnnigen 

Vendeningen,  welche  den  Leiehcnbrand  mit  durchgemadit 

haben.  Stückchen  von  Bronzedraht  und  blauen  Glas- 
perlen, tbeils  frei«  theils  auf  den  Schadelknochen  fest  aufge- 
schmolzen, in  einem  Schichtelchen.  Gef.  in  einer  Urne  neben 
den  anderen  gebrannten  Knochen  des  Steinkistengrabes  au 

Klinzken,  Kr.  Culm. 

88.  Bronze draht,  als  Ringe  gebogen,  in  Bruchstücken  und  zu- 

sammengeschmolzen, Stückchen  Etsendraht,  blaue  Glas- 
perlen, ganz  und  geschmolzen,  auch  an  Stücken  von 
Schadelknochen  festgeschmolzcn,  in  einem  Schächtelchen. 
S.-K.-N0.  105.  Gef.  unter  den  gebrannten  Knochen  in  Urnen 
der  Kistengrdber  auf  den  weissen  Bergen  von  Puparzyn. 

89a— d.  Breiter  Topf,  Kochtopf  mit  Deckel,  Stückchen  roher  Thon. 
S.-K.N0.  io6a — d.  im  Jahre  i^j]  von  einem  Töpfer,  einem 
sog.  »Schwarzbrenner«  L  d.  Tuchler  Haide,  nicht  weit  von 
Homberg  i.  West-Pr.  angefertigt.  Der  rohe  Thon,  nicht  die 
schwarz  gebrannte  Waare  nimmt  beim  festen  Streichen  mit 
einem  Polirstein  oder  Knochen  einen  Glanz  an.  Dieses  schwarze 
Kochgeschirr,  s.  g.  Kassubische  Töpfe,  kam  vor  40  Jahren 
auf  die  Jahrmärkte  und  wurde  viel  zu  Kochgeschirr  ver- 
wendet, weil  es  gut  halten  sollte.  Ist  jetzt  durch  Bsen  und 
Blech  verdrängt. 

90.  De  Bandwuo  (Die  Band  webe).  Der  einfachste  Webestuhl, 
auf  dem  noch  vor  65  Jahren  auf  den  Dörfern  um  Graudenz 
herum  als  Feierabends-Handarbeit  von  je  einem  Menschen  Band, 

besonders  Schürzenbaiid.  gewebt  wurde.  1  HUeSchurzcn- 
band  kostete  im  Einkauf  i  Pfennig. 


Digitized  by  Google 


West-PreusseiL 


475 


5.  Marienburg.   Ausstellung  des  Herrn  Sanitäts- 
Rath  Dr.  Marschall. 

Vorbemerkiingeii. 

Land  der  Prusien:  Ost-Preussen,  West-Preussen  rechts  der 

Weichsel  und  Nogat.    Prov.  Pomesanien:  Reg  -Bez.  Danzig, 
Wesi-Preussen  rechts  der  W.  und  N.    Gau:  Alyem,  Kreis 
Stubm,  Marienburg  rechts  der  W.  und  N. 

Wenn  man  von  dem  in  Bezug  auf  die  Bevölkerung  vielfach  ge- 
mischten Culmer  Lande  als  einer  altpreussischea  Provinz  absieht, 
SO  war  die  sCkilichste  der  Provinxen  des  alten  Pruzien- Landes 
Pomesanien,  ringsum  durch  natOrliche  Wassergrensen  Weichsel, 
Nogat,  Drausensee,  Sirgune,  Ossa  aufs  Beste  geschfitzt.  Das  nord- 
westliche und  nordöstliche  bis  140  ni  ansteigende  hohe  Uferland 
der  Weichsel,  Nogat  und  des  Weichsel-Nogat -Deltas,  welches  da- 
mals nicht  wie  heute  ein  yon  zwei  eingedämmten  Flfissen  durch- 
zogenes fruchtbares,  von  unzähligen  Dörfern  und  EinzelhOfien  besetztes 
Acker-  und  Wiesenland  war,  sondern  noch  als  ein  Gewirr  von  fisch- 
reichen Flüssen,  Flüsschen,  Lachen,  See'n  und  Sümpfen,  mit  einzelnen 
hier  und  da  emgestreuten,  aber  schon  bewohnten  grössere  und 
kleinere  Inseln  zu  denken  ist,  war  zugleich  nach  W.  N.  O.  Grenz- 
dtstrict  und  daher  wegen  der  so  günstigen  Verbindung  mit  der  Ost- 
see des  Handels  wegen,  und  wegen  der  hier  cn^  aneinander  ge- 
schobenen, wichtigen  Grenzburgen  dichter  als  die  übrigen  Gaue 
bevölkert.  Der  Handel  mit  den  vielen  inländischen  Landeserzeug- 
nissen (Bernstein,  Pelze,  Meth  etc.)  wurde  wohl  meistens  durch  die 
älteste  und  friedlich  gesinnte  Bevölkerung,  die  Leiten  (Esthen)  aus- 
geübt, während  die  später,  ca.  300  Jahre  v.  Chr.  eingewanderten 
Gothen  die  Wacht  an  der  Grenze  hielten.  Jene  wohnten  in  grossen 
geroeinsamen  Ortschaften  neben  den  heiligen  Hainen  und  See*n,  diese 
hausten  einzeln  oder  gruppenweise  nebeneinander.  Erst  eine  spätere 
(ca.  5. — 8.  Jahrh.  n.  Chr.)  Zeit  zeigt  eine  durch  feindliche  Aussen- 
stösse  der  habgierigen  Nachbarn  hervorgerufene  engere  politische 
Vereinigung:  Pruzzen.  Als  Landessprache  blieb,  wie  so  oft,  die 
nur  durch  einzelne  gothische  Worte  und  Redewendungen  durchsetzte 
Sprache  des  unterjocliten  Volkes,  der  Letten. 

So  wie  jede  einzelne  Provinz  ihre  verschiedenen  Unterabtheüungen 
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hatte,  so  zeigte  auch  Pomesanien  zwei  Haupt-Gaue,  den  einen  mehr 
im  Büinenlaade  gelegenen,  Reslen  (Kr.  Rosenberg  mit  Riesenburg, 
Riesenidrch  und  Marienwerder)  und  den  an  meisten»  wie  ein  Kea 

n  das  Wassergcwnrr  des  Weichsel -Nogat -Deltas  vorgeschobenen, 
Alyem  (Kr.  Stuhni  und  Marienburg  rechts  der  Nogat  und  des  kleinen 
Werders).  Dem  natürlichen  Zusammenhange  nach  zeigen  daher  die 
Funde  Alyem's  eine  innige  Uebereinstimmung  mit  den  Funden  des 
grossen  Mutterlandes,  ohne  jedoch  einiger  durch  die  localen  Ver- 
hältnisse bedingten  Abweichungen,  Ergänzungen  und  einzig  in  seiner 
Art  dastehenden  Gegenstände,  wie  die  auf  Taf.  XV  abgebildeten 
Gesichts-Deckelume,  die  beiden  Gesichtsumen  (Taf.  XVII),  das  Triok- 
gefäss  aus  Glas  (Taf.  XX)  zeigen,  ganz  zu  entbehren,  während  sie 
in  der  Hauptsache  mit  den  Funden  des  gegenüberliegenden  links- 
seitigen Ufers  der  Weichsel  und  des  Weichsel -Deltas  vielfach  ab- 
weicht. Das  sumpfige,  nur  an  wenigen  Punkten  als  Fuhncn  zu 
benuuende  Weichsel-Thai  bildete  em  zu  grosses  natürliches  Verkehrs- 
Hindemiss,  das  nur  in  Kriegszftgen  fiberwunden  wurde.  Auch  das 
Welchsel-Nogat-Delta  bildete  daher  mehr  ein  natfirliches  Anhängsel 
au  Pomesanien  und  roges.uiicn,  der  nordöstliclien  Nachbarpro%'iiu, 
als  an  Pomcreilen  (Danziger  Höhe)  und  zeigte  in  seiner  siehenden 
Bevölkerung  ein  Gemisch  der  alten  lettischen  Bevölkerung  und  der 
Gothen,  sowie  der  auf  ihren  Durchzügen  hier  zur  Fahrt  über  die 
Ostsee  nach  den  nordischen  Gefilden  sich  ausruhenden  germanischen 
Völkerstänime,  zu  denen  sich  späierliin  udcIi  vSlavcn,  Wenden  etc. 
gesellten.  Dieses  Weichsel -Delta,  bisher  nur  wegen  seiner  Fruciit- 
barkeit  wohlhabende  Landwirthe  anziehende  Stück  Erde«  aber  für 
den  Alterthumsforscher  eine  terra  incogniu,  ist  seit  einigen  Jahren 
durch  den  Verfasser  dieser  Zeilen  in  den  Bereich  der  Fundkarte  ge- 
zogen. Seine  Fundgegcnsiande,  bisher  noch  nicht  der  Ocilciulichkcit 
übergeben,  zeigen  auf  Taf.  XX  das  Hdclste  und  Beste  neben  dem 
Gewöhnlichen. 

Die  Hauptgegenstände  des  Gaues  Alyem,  den  schon  Reusdi  am 
Ende  des  i8.  Jahrhundert  als  bekannt  erwähnt,  hat  das  grosse  ge- 
meinsame Todlenlcld,  das  sich  im  Laufe  von  ca.  2000  Jahren  (ca. 
1000  V.  Chr.  bis  1256  n«  Chr.)  um  die  auf  dem  hohen  Nogatufer 
sicher  und  fest  angelegte  altpreussischeBurg  WiUenberg  (vom  deutschen 
Orden  mit  Hülfe  des  Markgrafen  Heinrich  von  Meissen  1236  setstdrt) 
gebildet  hatte,  zur  Sammlung  geliefert.  Seit  Mensdiengedenken  ist 
dieser  mit  den  schönsten  Gegenständen  einer  frülieren  Zeit  von  Kindern 
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mid  Erwachsenen  als  Spiel-  und  Erwerbungsplatz  ausgebeutet,  bis 
vor  ca.  13  Jahren  die  mit  grosser  MQhe  und  Aufwand  von  Zelt 

aufgesuchten  Gegenstände  in  einer  Sammlung  vereinigt  wurden. 
Nächst  Willenberg' s  Todtenfcide,  dessen  Bereich  sich  jetzt  über 
Bratinswalde y  Willenberg,  Hoppenbruch  erstreckt,  hat  Wengern, 
Parpahnen,  Weissenburg,  Neumark,  Nikolaiken,  Neuendorf  aus  seinen 
Sandfeldem  manchen  Beitrag,  hauptsächlich  der  lettischen  Bevölkerung 
gewährt,  während  der  Galgenberg  von  Sandhof,  Liebcnthal, 
Altmark  vorwiegend  In  Steinkistengräbem  Ueberreste  der  Gothen 
barg.  —  Im  Weidisd -Delta  sind  die  Fundorte  kleine  Hügel  oder 
Hfigelzügc,  wie  der  Windmühlenberg  von  Gr.  Lesewiti,  Gnojau, 
Schöneberg;  der  Eichenberg  von  Katznase. 

Marienburg.  Dr.  Marschali. 

VeFsetohniM  dar  uvgesteUteii  G^egeaatinde» 

Tafel  I. 

Thonge fasse,  sämmtlich  mit  Ausnahme  des  grossen  schwarzen 
Gefasses,  das  aus  Gr.-Lesewitz  stammt,  aus  Braunswalde- 
Willenberg-Hoppenbruch. 

2  ditrchlöchrte  Thonstücke. 

Tafel  II. 

Obere  Randstücke  von  Gefässen  aus  Braunswalde-Willenbcrg. 

Tafel  m. 

Stücke  mit  Zeichnungen  von  Gefässen  aus  Willenberg-Brauns- 
walde. 

Tafel  IV. 

1 — 17«  Stücke  vom  firustrande  mit  vorspringenden  Leisten, 
Leistenverslerungen,  Henkeln  und  Henkel-Ansätzen. 

18 — 27.  Kleinere  Gefässe. 

28 — 33.  Stücke  von  siebförniig  durchlöcherten  Gefässen. 
84.  Rest  einer  Doppelschale,  von  der  die  innere  kleinere  er- 
halten, die  äussere,  jene  umgebende,  abgebrochen  ist. 

35 — 42.  Grössere  und  kleinere  Thoncorallen. 

Tafel  V. 

Stetnhämmer* 
6 — 9.  Reib-  und  Mahlsteine. 

9  Stück  kleine  elgenthümfich  geformte  und  gezeichnete  St  ei  neben 

mit  und  ohne  Reibflächen. 
41  Gefässscherben  mit  den  verschiedensten  Zeichnungen. 
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Tafel  VL 

a.  Thongefässe. 
Scherben  vom  Bauch  der  Gefässe  mit  Zeichnungen. 

b.  Steingegenstände. 
Feuerstein-Pfeilspitzen,  i  ovaler  Stein  bläulicher  Farbe. 

c  Bernsteingegenstände. 

Runde  Koralle» 

Koralle  in  Form  eines  Steinhammers. 

d.  Glasgegenstände. 
Stück  eines  mit  Glasfaden  abersponnenen  Trinkgefässes. 
Desgl.  mit  einem  Palmeniweig  geieichneien. 

e.  Bronzegegenstände. 
Vollständige  und  defecte  Versicherungsnadeln. 
Heftnadel. 

Schmuck  gegenstände  für  das  Pferd. 

Beschlagslücke  mit  Nieten. 
Schlinge. 

Das  eine  vordere  Ende  eines  Armbandes  (cf.  Taf.  X). 
Hutförmige  Spitzen  mit  einer  Querleiste  (Torfmoor  Mahl  au). 
Schnallen,  Fingerring  (Kurische  Nehrung). 

f.  Gold. 

Bommel. 

g.  Bisen. 
Abgebrochenes  Ende  eines  ? 

Tafel  VU. 
a.  Steingegenstände. 

Steinhammer. 

2  Feuersteinsplitter. 

Desgl.  mit  kleinen  Zähnen  an  beiden  Rändern. 

)  Feuerstein-Pfeilspitzen. 

Keil  aus  Jaspis  (?). 

Desgl.  aus  Muschelkalk. 

2  Lanzen  spitzen. 

Oval  abgerollter  und  nach  Durchbohrung  der  A\e  zur  Koralle  um- 
gewandelter Belemnit. 

b.  Knochcngcg  eil  Stande. 
Aus  Knochen  gearbeiteter  mit  einem  breitknöpfigen  untern  und  spitzen 
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obern  Ende  versehener  Gegenstand,  ähnlich  einer  starken 
Stricknadel,  bildet  mit  einem  zweiten  ganz  gleidien  ein  Paar. 

c.  Glasgegenstflnde. 

3  mit  Glasfäden  übersponnene  Stücke  von  Trinkgefässcn. 

d.  Bernsteingegenstände. 
3  glockenförmige  Korallen. 

2  runde  desgl. 
2  viereckige  desgl. 

e.  Bronzegegenstände. 

Stück  einer  Doppelkettc. 
Häkchen. 

f.  Thongefässe. 

2  runde  Corallen. 

Sämmtliche  mit  einem  kleinen  Kreuachen  versehene  Gegenstände 
ans  Eisen,  Thon,  Glas,  Bernstein,  Bronze  auf  dem  untern  Abschnitt 

der  Tafel  gehören  zu  einer  Todtenbeigabe. 

Tafel  Vm. 
a.  Gold. 

Kleines  Ringchen  mit  schlossartigcn  Enden. 

b.  Bronse. 

Aus  BnichstQcken  falsch  zusammen  gesetzter  und  falsch  gezeichneter 
Ring  mit  übergreifenden  Knöpfenden;  auf  Taf.  X  richtig 
wiedergegeben. 

8  Versicherungs-Nadeln. 

3  Häkchea 

7  Schnui ckgcgcn stände  für  Pferde, 

4  Stückdicu  von  Ketten. 
Stückchen  von  einem  Ringel-Panzer. 

Stockchen  emes  Armbandes  (das  AnfangsstOck  zu  dieser  Sammlung). 

4  Schnallen. 
2  Knöpfchen. 
Ring  mit  Koralle. 

KoraIlenf;Qnniges  Glied  einer  Halskette,  i  desgl.  glöckchenförmig. 

}  Schniuckgciicnstände,  2  in  Form  von  Pfeilspitzen,  i  eines 

Käfers. 

Ovales  Schmuckstuck  mit  eingekerbten  Rändern. 

2  Beschlagstücke,  mit  weissem  gewebten  Zeug  besetzt. 

Haarnadel  mit  durchbohrtem  Knopf. 
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Rosettchen. 
Sporn. 

e.  Silber. 

Versicherungs-Nad«L 

Hohle,  aus  sUberaem  Faden  gebildete  kapsdartige  Perle. 
Kleines  Rin gehen,  ähnlich  dem  goldnen. 

}  Agraffen,  aus  Silberfäden  gcbüdeL 

2  Fingerringe. 

d.  Knochen. 

Verarbeitetes  Knochenstück  mit  durchsetztem  Stift. 

Tafel  IX. 
t.  Bronzegegenstände. 

Heftnadel  mit  halbem  Oehr. 
Beschlagstück  mit  4  runden  Oefihungen 

3  Versicherungs-Nadeln,  darunter 

I  mit  SOber-PUttchen  belegt  und  mit  Snberflden  umzogen, 

I  mit  Gold-Plättchen  belegt  und  mit  Goldfäden  umzogen. 

b.  Eisen. 

Beschlag-Blech  eines  spitzen  Gegenstandes. 

Desgl.  breites  Blech  mit  einem  Stempel  (römisches  VI). 

c  Stein. 

Steinhammer. 

d.  Thon. 

Gefässscherben  mit  verschiedenen  Zeichnungen. 

Tafel  X. 

a.  Silber. 

Herzförmige  Versicherungs-Nadel  (Meislatein,  Kr.  Elbing). 

b.  Bronze. 

9  Versichcrungs-Nadeln,  darunter  i  herzförmige  vom  Troop- 
Altmarker  Schlossberg. 

2  defecte  desgl 
Messerklinge. 
Armband  (cf.  Taf.  VI  unten). 

Breiter  King  mit  übergreifenden  Knopfenden  (cf.  Taf.  VIll). 
Haken  (zum  Schloss?) 

c  Eisen. 

3  Messerklingen. 

}  Ringe. 
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2  OeseiL 

)  Pfeil-  oder  Bolzen-Spitsen. 

Schnalle. 

5  Vcrsicherungs-Nadeln. 
Defecte  desgl. 

Versicherungs-Nadel  mit  aufgelegten  Silberpatten« 

2  Nägel. 

Rasir-Messer. 

Tafel  XL 

Simmtliche  Gegenstände  auf  dieser  Tafel  und  Tafel  Xn  ge- 
hören zu  einer  in  ganz  vermodertem  Zeug  eingehCkllt  gewesene 

Todtcnbei^nbc  und  zwar  zu  einem  Todten,  der  nicht  verbrannt  ist; 
der  einzige  bis  jetzt  aus  Willcnberg-Braunswalde  bekannte  Fall. 

a.  Silber. 

3  Versicherungsnadeln. 

b.  Bronze. 

2  Versicherungsnadeln. 
Heftnadel« 

Schnalle. 

c.  Bernstein,  Glas,  Thon. 
46  Korallen,  einfache  und  mit  Mosaik-Einlage. 

Tafel  XII. 

Sammtliche  Gegenstände  gehören  mit  Taf.  XI  zu  einer  Beigabe. 

a.  Knochen. 
Bein kn och en  eines  kleinen  Pferdes. 

2  Stücke  des  Schädels  eines  menschlichen  (weiblichen)  Wesens. 
2  StQcke  desgL  von  dem  Unterkiefer  desselben. 

b.  Bernstein. 
Unbearbeitetes,  lanzenförmiges  Stuck. 

Tafel  Xlll. 
Vom  Bergabhang  der  Burg  Willenbcrg. 

a.  Thon. 

29  G cfassschcrbcn  mit  verschiedenen  Zeichnungen. 
5  desgl.  mit  Henkeln. 

b.  Bronze. 

2  Scliniuckgcgenstande. 
2  Knöpfe. 

31 
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c.  Knochen. 
Bearbeitetes  dünnes  ThierknoehenstQckchea 

Tafel  XIV. 

Gefässscherben  mit  versdiiedenen  Zeichnungen  und  zwar: 
25  Stück  vom  obern  Rand. 
10  Stück  vom  Bandi. 

Thonkoralle. 

F.-O.  Gemeinsames  Todtenfeld  Nikolai ken. 

Tafel  XV. 

Glas,  Thon. 

29  Korallen  der  verschiedensten  Form,  Grösse,  Farbe,  mit  Müsoik- 

einlagen,  untergelegten  Goldblättchen  etc. 
Beim  Brennen  verunglückte  schwarte  Urne.  (Marienthorpliti 

Marien  bürg,  auf  dem  eine  alte  Brennerei  gestanden.) 

3  Gefässe  von  weissem  Thon,  die  grösste  birnenförmig,  die  beiden 

anderen  flasclienformig,  zum  Anlehnen  an  die  Wand.  (Aus 
einer  alten  Urnen-Sammlung  Marien burgs.) 
Gefässdeckel,  schwarz,  Nachahmung  eines  Strohgeflechtes.  (Swa- 
rociin.) 

Gesichtsdecke!  in  Form  einer  preussischen  Pickelhaube,  Ansicht 
vorn  und  hinten.  (Liebe nthaL)  Zeichnung  schlecht  ge- 
lungen, darum  cf.  Taf.  XVI. 

a  Gefisse  mit  kleinen  Henkeln.  (LiebenthaL) 

4  Schalen,  die  als  Deckel  der  Geftoe  dienten,  (desgl.) 
Terrinenartiges  breites  GefSss,  in  dem  das  zweite  eigendidie 

lodtengefäss  mit  den  Brandresten  steht,  (desgl.) 

Tafel  XVL 

Gesichts-Deckel.  Urne  (cf.  Taf.  XV).  LiebenthaL 

Urne  in  der  Abbildung  ideal,  da  sie  zertrümmert  wurde,  wih- 
rend  die  vier  übrigen,  mit  denen  sie  in  dem  Sieinkistengrab  zu- 
sammen stand,  gerettet  wurden 

Tafel  XVU 

10  Gefisse  meist  nth  Schalen  versehen.  (Steinkistengräber  voo 
Galgenberg-Sandhof,  Liebenthal,  Grünfelde.) 

Gefäss  mit  daraufgelegtcm  roli  gearbeitetem  Deckel.  (Gr.  Lesewitz.) 
16  Profilstücke  vom  obern  Rand. 

Tafel  XVm. 

2  langhalsige  Gefisse  mit  Deckeln  (Stöpseln).  Steuigrab  Saod- 

hof-Galgenb(;rg. 
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Henkel-GefissstOck. 

Koralle  aus  Olas. 

2  Deckel  (Stöpselartig), 
desgl.  (Hutfömiig). 

Ovales  glattes  Steinchen  bUnlidier  Farbe. 

3  concentriscfae  Bronien-Ringe,  deren  zugehöriger  dritter  zerbrach. 
2  Bronze-Knöpfchen. 

Kleiner  Bronze-Ring. 

Stein- Conglom erat  (schwarz-weiss). 

Bsemer  Doppelring  mit  abgebrochenem  Ende. 

Bronae-Hals-Kette,  auf  eisernen  Draht  gezogen»  die  Glieder  mit 

einander  abwechselnd,  ring-  und  glockenförmig. 
Stück  dieser  Kette  in  natürlicher  Grösse. 

2  Gefässe,  gedeckelt  und  ungedeckelt  (Altmarker  Vorwerk« 

Steingrab.) 
2  kleine  Bronze-Ringe. 
Spiraliger  Fingerring. 

2  Gesichts-Urnen,  die  östlichsten,  die  bis  jetzt  nrcfmulen,  sind 
Willenberg-Braunswaliie,  Steingrab  mit  5  andern»  aber 
zerbrochenen  Urnen  zusammen,  unter  denen  noch  1—2  Ge- 
sichts-Umen  gewesen. 

Ansieht  von  lunten. 

2  O ehren  mit  den  Bronze-Kettchen. 
Spirale  nebst  abgebrochener  Nadel,  Bronze. 

Tafel  XIX. 

Gerieftes  Gefäss  (beim  Fundamentiren  eines  Hauses  in  Dirschau). 
Unterer  Theil  eines  schwarzen  Gefässes  (Stargardt  Westpr.). 
Gefäss  aus  Meisterwaide  (Pomereilen),  zu  dem  die  beiden  Bronze- 
Lanzenspitze, 
Pincette,  gehören. 

Grosses  rothes  Gefiss  von  der  Danziger  Höhe  (Pomerellen). 
Henkel  (der  grösste  unter  allen  gefundenen). 

Oberer  Theil  eines  Siebgefässes. 
Erhaltener  Wetz-Schleifstein. 
Defecter  desgl. 

Aehnlich  einem  Bohrer  zugearbeiteter  Stein. 

S  knöcherne  spitz  zugearbeitete  Knochenstückchen. 

2  lanzenförmige  Knochen. 

An  beiden  Huden  zugespitztes  Knochenstuck. 
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Aus  Bernstein  gefertigte  Platte  (Bruststück  zum  Einhingen  von 
Ketten?) 

Tafel  XX. 
Funde  aus  dem  Wcicliscl- Delta. 
5  grössere  Urnen  (ür.  Lcsewitz-Windmühlenberg). 
Trinkgefäss  aus  grünem  Glas,  ebendas. 
Eiserne  Messerklinge,  ebendas. 
Halber  Mahlstein,  ebendas. 
Stein-Beil. 

Kleines  Gefäss  (Caldowo  Actien-Ziegelei). 

Scherben  mit  einem  runden  Loch  (Gnojaui  Windmühlenberg.) 

desgL  mit  Fingereindrücken,  ebendas. 

2  Randstücke.  Katznaser  Eicbenberg» 

Bronze  Ring  mit  zurückgelegten  Enden.    Schöneberger  Wiod- 

mühlcnbcrg. 

Durchbohrter  Hirschgeweih-Zinken,  ebendas. 
Bronze  Ring  mit  Gelenk  und  Knteschloss;  von  vom  nach  hmten 
plattgedrückt,  auf  der  vorderen  Fläche  Zeichnungen,  hinten  glatt 
Glaskorallen  (Weinersdorfer  Feld). 

Tafel  XXL 

Ein  aus  Horn  gefertigter  Kelt  mit  enier  Zeichnung:  i  über- 
einander stehende  Kreuze,  die  durch  einen  Kreis  mit  einander  ve^ 

bunden,  die  drei  übrigen  Krcuzschenkcl  mit  ILilbkreisen  abscWfesscn. 
Die  scharfe  Kante  ist  in  ihrer  ganzen  Länge  eingekerbt.  Die  Rück- 
seite ohne  Zeichnung.  Aus  Hoppenbnich  (Wilienberg,  BraunswaUe). 


6.  Marienwerder. 

Sammlung  des  historischen  Vereins.  (Vorstand: 
Herr  Regieningsrath  von  Hirschfeld.) 

Ber  Qdd-  und  BronMftmd  von  Ilovotliaeiilio^  XnIs  Vlatov* 

Im  Juli  1879  fanden  zwei  Arbeiter  auf  dem  mm  Rittcrgiite 
Sypniewo  geliörigen  Vorwerke  DoKnhccnhof  beim  Steinsuclien  und 
Steinsprengen  etwa  250  m  nördlich  von  den  in  Heft  III,  S.  99  der 
Zeitschrift  des  historischen  Vereins  (ur  den  Regierungsbeztrfc  Marien- 
werder beschriebenen  Gräbern  eme  Packung  grösserer  Stdne,  deren 
oberster  etwas  aus  der  Erde  hervorragte.   Das  Terrain  war  früher 
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bewaldet,  doch  liess  sich,  trotz  der  geoauen  Untersuchungen  des 
Herrn  Fritz  Wildeens,  welcher  mit  grosser  Sorgfalt  die  Fundstelle 

auli^^cnommen,  sowie  den  Bestand  festgestellt  hat,  keine  Spur  eines 
über  der  Steinsetzung  .vorhanden  gewesenen  Hügels  ermitteln,  so 
dass  aus  den  in  Heft  III  der  genannten  Zeitschrift  (S.  51  S.)  ange- 
fahrten Grftnden  offenbar  audi  von  Hause  aus  gamicfat  ein  mit 
Grasnarbe  versdiener  HOgel  darüber  errichtet  worden  ist  Bis  zur 
Sohle  der  Steinsetzung  war  das  diese  bedeckende  Erdreich  bereits 
durchgegraben,  jedoch  i)hne  dass  sie  berührt  oder  verrückt  worden 
ist.  Daher  dürfte  die  Annahme  einer  Bodeuerhöhung  der  ganzen 
umliegenden  Erdoberfläche  ausgesdilossen  sein.  Viehnehr  erscheint 
(Ue  Vermudiung  mdv  als  wahrscheinlich,  dass  die  Steinsetzung  in 
dne  Vertiefung  des  Erdreichs  gesetzt  und  dann  mit  diesem  bis  an 
den  Gipfel  zugeschüttet  ist. 

Die  Steinsetzung  selbst  war  so  angelegt,  dass  sie  inwendig  eine 
runde  Höhlung  offen  liess,  welche  unten  imd  oben  eng  war,  sich 
aber  an  den  Seiten  etwas  ausbauchte.  Den  Boden  der  Höhlung 
bildete  ein  dngekeilter  Feldstein  mit  wagerechter  oberster  Fläche. 
Auf  dieser  stand  ein  mit  grüner  p;Uinn  überzogener  ausi^ebauchter 
Bronzekessel.  Sein  Henkel  aber  nebst  dcii  beiden  Henkeiohren,  deren 
mit  dem  Kessel  verbindende  Löthung  zerstört  war,  hatten  sich  los- 
gelöst und  hingen  am  KesseL  Der  mit  einem  flachen  unbeaibeiteten 
Steine  zugedeckte  Kessel  ist  18  cm  hoch.  Sein  weitester  Durch- 
messer (an  der  Ausbauchung)  betra^'t  ]  5  cm,  der  Durchmesser  seines 
Bodens:  15  cm  und  der  seiner  Oetihung:  26  cm.  Der  weiteste 
Umfang  (an  der  Ausbauchung)  ist  1,1  m. 

In  dem  Kessel  befanden  sidi  ausser  den  caldnirten  Knochen 
(wohl  jedenfalls  ehier  Frau  und  eines  Mannes)  folgende  Gegenstände, 
welche  den  Todten  mitgegeben  sind: 

1)  Bin  goldener  Keif,  oilcubar  Halsring  mit  Ilaken  und  Oese, 
von  1}  cm  Durchmesser,  von  0^2  bis  0,4  Stärke  und  105,5  'dk. 
Goldwerth. 

3)  Zwei  vierkantige  Stäbdien  aus  grOnlicher  Glasfhiss -Masse 
in  Form  kleiner  Kautel.  Jede  der  vier  rechteckigen  Langen- 
flächeu  ist  4,7  cm  lang  und  0,6  cm  hoch.  Auf  dreien  derselben 
sind  Augen  wie  bei  Würfeln  angebracht,  die  vierte  Seite  ist  leer. 
Jedes  Auge  bestdit  aus  einem  Punkte  inmitten  zweier  concentrischer 
Kreise  mit  Je  einem  Radhis  von  0,1  und  p,a  cm.  IMe  Sehen  leigen 
folgende  Reihenfolge  der  Augen: 
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Sdte  t  Ecigt  nichts» 

2    „    3  Augen  in  der  Mitte  der  Fläche, 

n    $    9i    4     9»      und  zwar  je  2  an  einem  Ende, 

»>    4     »»    ^     »»  »»        $,  »> 

8)  Zwanzig  knopfartige  Kugelsegmentc  ohne  LAcher,  von 
meist  1,4  cm  Durchmesser  an  der  Grundfläche  und  ovSo  bis  i  cm 

Höhe.  Hins  derselben  besteht  aus  der  nämlichen  grünlichen 
Porzellan-  (Glasfluss-)  Masse,  wie  die  Stabchen  No.  2  und  war  wohl 
jedenfalls  ein  Einfuhrartikel  des  Südens  in  vorchristlicher  IdL 
19  Knöpfe  sind  aus  Kreide  gefertigt 

4)  Vier  BronaepUttchen,  welche  nidit  zum  Kessel  gehören.  Zwd 
sind  glntt,  zwei  gehören  einem  getriebenen  Beschlag  (z.  B.  eines 
Gürtels)  an  und  zeigen  ein  Muster,  wie  aufrecht  neben  einander 
stehende  M. 

5)  Fragmente  eines  mit  der  betreffenden  Leiche  verbrannten 
metallnen  Geräthes  (anscheinend  einer  Fibel). 

7.  Thom.  Städtisches  Museum.  (Curator: 

Herr  Adolph.) 

1 — 4.  4  hohle  Bronzeringe.  S.-K.-No.  II,  B.  Gerathe  No.  108, 
Fol.  88.  F.-O.  Moorboden  nahe  dem  See  bei  Kgl.  Papau, 
Kr.  Thom. 

5—9.  s  volle  Bronceringe.  S.-K.-No.  u.  F.-0.  desgL 

10.  Bronzespiralc.   S.-K.-No.  u.  F.-O.  desgL 

11 — 13.  3  Bronze-(i  eschirr  platten.    S.-K.-No.  u.  F.-O.  desgl. 

14.  Diadem  von  Bronze  mit  5  Ringen.    S.-K.-No.  II.  C.  No.  7, 

« 

FoL  102.  Gef.  15'  tief  im  Moor  bei  Gr.  Pehsken,  Dorf 
bei  Mewe,  Westpr. 

15.  Römisches  Schwert.  S.-K.-No.  II.  A.  No.  126,  Fol.  68.  F.-O. 

Mergcigrube  (ohne  Beilagen)  bei  Gr.  Konnojad  bei  Strass- 
bufg,  Westpr. 

16.  Fibula,  Eberkopf,  Bronze.  S.-K.-N0.  IL  C.  abisro,  Fo).  102. 

Gef.  in  einem  sandigen,  mit  Lupinen  bestellten  Felde  mit 

2  Spinnwirteln  von  rothlichem  Thon  und  2  kleinen  schwarzen 
Trinkschalcn  von  Thon  und  Urnentrümmer. 

17.  Haarnadel  mit  Knopf,  Bronze.  S.-K«-No.  u.  F.-0.  des^. 

18.  desgl  mit  Gewinde,  Bronze.  S.<-K.-No.  u.  F.-O.  desgl. 

19.  Fibulareste,  verbogen,  Bronze.  S.-K.-No.  u.  F.-O.  desgL 
aO.  Nähnadel  mit  Oehr,  Bronze.   S.-K.-No.  u.  F.-O.  desgL 
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%l,  Nadel  mit  Kopf,  Broiue.  S.-K.-N0.  und  F.-O.  wie  bei  No.  x6. 
39.  KJdnes  Messer,  Eisen.  S.-K.-N0.  u.  F.-0.  desgl. 

33—25.  3  Urncndeckcl  mit  Sternbildern.    F.-O.  Ossowoberg 
bei  Bromberg. 

96.  Steinbeil»  wahrscb.  Nephriu  S.-K.-N0.  IL  A.  No.  26,  Fol.  68. 
F.-0.  Kreis  Thorn. 

37.  Mammuth-HOftbein.    S.-K.-No.  IV.  A.  No.  3,  Fol.  127. 

Gef.  in  einem  Dammdurclibruch  der  Weichsel  bei  Dorf  Pensau 
in  der  Weichseiniederung  Thorn. 

38.  s  Photogr.  Abbildungen. 

8.  Thorn«    Museum   des  Vereins  »Towarzystwo 

Naukowe  w  Toruniu«. 
(Vorstand:  Herr  Dr.  von  Rözycki). 

1.  Kleines  Feuersteininstrument.  F.-O.  Barlozno,  Kr.  Star- 
gard  im  West.-Plr. 

3.  desgl.  F^.  Pfarrländertien  in  der  Nähe  eines  vorgeschicht- 
lichen Rcgräbnissplatzes  bei  Nawra,  Kr.  Thorn. 

3.  Grösseres  Feuersleininstrument.  F.-O.  Mgowo,  Kr.  Culm. 

4.  Instrument,  homblendehaltiger  Bergkiesel.    F.-O.  Pila,  Kr. 

Stargard. 

ht  Axt, homblendearmer Diorit.  F.-O.  Goscieradz» Kr.  Bromberg. 

6.  desgl ,  Porphyr.    F.-O.  Darlozno. 

7.  desgl.,  dioritähnHcher  Stein.    F.-O.  Pila. 

8.  desgl.,  EMorit.  Gef.  an  einem  See  bei  Zeromin,  Kr.  Stolpe. 

9.  desgl^  Serpentin.   F.-0.  Kijewo,  Kr.  Culm. 

10.  desgl.,  nornblcndeglimmer,  talkhaltig.    F.-O.  Mgowo. 

11.  desgl.,  Diorit.    F.-O.  desgl. 

13.  desgl.,  unvollendet.   F.-O.  desgl. 

18.  desgl.,  feinkörniger  fester  Diorit.  F.-0.  Wabcz,  Kr.  Culm. 

14.  Instrument,  Sandstein.   F.-O.  Banlozno. 

15.  Axt,  Diorit.    F.-O.  Po d gor/,  Kr.  Thorn. 

16.  Hammer,  Hornblende -Gümmer  (am  Süelloch  abgebrochen)* 

F.-O.  Skurtsch,  Kr.  Stargard. 

17.  Axt,  Diorit.  F.-O.  Barlozno. 

18.  Axt.    F.-O.  Nikolaiken,  Kr.  Stuhm. 

19.  desgl.   F.-O.  St  ans  min,  Kr.  Inowraclaw. 
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90.  Axt,  Bronze.   F.-O.  Nähe  von  Steinhügel- Gräbern  bd  Ka- 
mi onka.  Kr.  Neusudt,  Westpr. 
21.  Kelt,  Broiue.  F.-O.  Ufer  der  Brahe  bei  TitcbeL 
99.  desgl.  mit  Sdelloch.  F.-O.  Unter  dner  alten  Weide  bei  Neustadt 

23.  Ho  hl  ring,  Bronze.    V.-O.  des«^l. 

24.  Kell  mit  Stielloch.   F.-O.  Nähe  von  Steiukistengräbero  bd 

Kwasyn,  Kr,  Neustadt. 
95.  Bronzeschwert  F.-O.  Torflager  bei  Lega,  Kr.  Könitz. 


26.  Bearbeitetes  vSiück  Knochen ,  Lchniring  und  Stücke  Knochen 
mit  geschmolzenem  Metall  darauf.  F.-O.  (Tumuli  ä  chanibrc 
de  pierre)  Steinhügelgrab  No.  8,  ans  der  Urne  726,  bd 
Brodnicagorna,  Kr.  Behrent 

97*  Eisenringe,  in  einander  verschlungen«  F.-O.  Steinhügelgrab 
No.  1 5,  zwischen  Urnen,  ebcndas. 

98.  Nadel  und  Haken  aus  Broiue.  F.-O.  Steiuhügclgrab;  in  Urne 

No.  44^  450  u.  456^  bei  Buchwalde,  Kr.  Stuhm. 

99.  Nadel  und  Pincette  aus  Bronze.   F.-O.  StemhOgelgrab  in 

Urne  439.  bei  Buchwalde. 

80.  Gegcnstä-nde  aus  Metall  gearb.    F.-O.  Steinkisiengrabcr  bd 

Wszedzin,  Kr.  Inowraclaw. 
31.  Schwarze  Gesichtsurne  reich  verziert  mit  Deckelfragmeate. 

F.-O.  Steinkistengräber  bei  Goscieradz»  Kr.  Bromberg. 
89.  Nad  el  mit  Schlangenkopf  aus  Eisen,  Gegenstände  aus  Bronze  etc. 

F.-O.  Steinkistengrab  No.  i  in  Urne  No,  66  bei  Goscicradx. 
33.  Urnen fragment  mit  Verzierungen   und   mit   einem  Reiter. 

F.-O.  Steinkistengrab  No.  5  bei  Jablöwko,  Kr.  Sdiwetz. 
84.  Nadel  aus  Bronze  etc.  F.-O.  desgl.  aus  Urne  No.  176. 
88.  Fragment  eines  Urnendeckels,  rdch  verziert  und  mit  eioon 

Reiter.   F.-O.  desgl.  Grab  No.  7. 
36.  Eisen  ringe.    F.-O.  Sicinkibtcngrab  No.  4,  aus  Urne  No.  227 

bei  Chwarzno,  Kr,  Behrent. 

87.  Halsring,  Eisen.  F.-O.  Steinkistengrab  aus  Urne  No.  27a 

bd  Dombrowo»  Kr.  Karthaus. 

88.  Schwarze  Urne  mit  der  Darstellung  weiblicher  Geschlechtsdidle. 

F.-O.  Steinkistengrab  hei  Golmkowo,  Kr.  K.irth.uis. 

89.  Sdiwarze  Gesichtsurne  mit  Ohrgehängen  und  weiss  incrustincn 

Augen.  F.-O.  Steinkistengrab  No.  i  bei  Matarnia»  Kr.Daniig. 
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40.  Schwarze  Urne  mit  verziertem  Deckel,  auf  dem  Boden  Zeichen, 

ähnlich  der  Runenschrift.  F.-O.  Steiakistengnib  No.  i  bei 
Kwastyn,  Kr.  Behrent 

41.  Bern  stein  perle  ans  obiger  Urne. 

42.  Kleine,  schwarze,  reicli  verzierte  Urne  mit  Deckel  und  In- 

crustaüonen.  F.-O.  Steinkistengrab  bei  Bojany,  Kr.  Belirent, 
48.  Gesichtsurne  mit  Olugehängeo  und  Deckel.   F.-0.  Steini- 
kistengiab  bei  Oxhöft»  Kr.  Dandg. 

44.  Bronzeringe  und  verschiedene  Gegenstände  0n  Urne  No.  386). 

F-0.  Clilapowo,  Kr.  Bchrent. 

45.  Photographie  der  Urne  No.  344  (mit  Runen j  und  ciaer  Ge- 

sichtsurne  mit  Ohrgehängen  und  einem  Eiseming  um  den 
Hals  der  Urne;  Lemere  gef.  in  Goscieradz»  Kr.  Brombeig. 

46.  desgL  des  Bodens  der  Urne  No.  344  und  eines  Deckels  einer 

anderen  Urne  mit  Incrubtaiionen. 
47-  Bronzegegensiande    aus   einer  vernichteten  Gesichtsurne. 
F.-O.  Steinkistengrab  bei  Darlubie,  bei  Putzig. 

48.  Reste  von  Ohrgehängen  aus  Bronze  mit  Glasperlen  etc.  (aus 

Urne  No.  495).  F.-O.  bieiiikistcngrab  bei  Wymyslowo, 
Kr.  Thom. 

49.  Kleine  Bronzezange  (in  Urne  No.  497).  F.-O.  Steinkbtengrab 

bei  Pluskowesy,  Kr.  Thom. 

50.  Cylinderartige  Urne.  F.-O.  Steinkistengrab  bei  Czystochleb, 

Kr.  Thorn. 

51.  Grosse  Eisenbroche  (in  Urne  No.  531).  F.-O.  Gawlowicc, 

Kr.  Graudenz, 

52.  Kleine  Zange  und  Fibelstück  aus  Bronze.  F.-O.  Steinkisten- 

grab in  aufgestelhen  Stehien  (Pierres  dressees)  bei  Nawra, 
Kr.  Tliorn. 

53.  Metall  arbeiten  (in  Urne  No.  397).    F.-O.  desgl. 

54.  Scherben  zweier  verzierter  Gefässe.  F.-O.  Steinkistengrab  in 

aufgestellten  Steinen  (Pierres  dress^s)  bei  Trzebcz,  Kr.  Kulm. 

55.  Bruchstück  von  einem  siebartig  durchlöchertem  Gefäss.  F.-O. 

Kjökkenmdddinger  bei  Przyrowko,  Kr.  Tudiel. 

56.  Scherben  von  Thongcfässen.    F.-O.  Kjökkenmöddinger  bei 

Oxhoeft,  Kr.  Danzig. 

57.  desgl.  von  Thongefässen  und  Knochen.    F.-O.  Kfökken- 

möddmger  bei  Weingarten,  Kr.  Elbing. 
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66»  Reich  verziertes  Thongefäss.  F^.  im  Garten  bei  Hohen- 
dorf, Kr.  Scuhm. 
69.  Gehinge  aus  Bernstein.  F.-O.  Torflager  einige  Fuss  tief  bei 

Oxhöft. 

60.  Grosser  Bernstein  ring.   F.-O.  Torflager  einige  Fuss  tief  bd 

Goreciyn,  Kr.  Karthaus. 
6L  Perle  aus  gebranntem  Thon.  F.-0.  Nihe  von  Steiidcistengribeni 

bei  Goscieradc. 

69.  Gewundenes  Horn  (Reh?).  F.-O.  Torflager  bd  Lazyn,  Kr. 

Thorn. 

63.  Horn  (Hirsch?)  verkrüppelu   F.-O.  Torflager  bei Miersyncli, 

Kr.  Thom. 

64.  Knochen.  F.-O.  3  Meter  tief  im  Schlamm  bei  Wielkolonka, 

Kr.  1  hörn. 

9.  Warmhof  bei  Mewe.   Einsendung  des  Herrn 
Gutsbesitzer  R.  Fibeikorn. 

F.-O.  Gräberfeld  in  der  Nähe  einer  mit  einem  WaUe  ver- 
sehenen Bergzunge. 


Grab  I. 

6. 

S-förmiger  Haken. 

1. 

Silberplatt.  Bronzemünzc 

6. 

2  Armspangen. 

(Anionin.  Pius). 

7. 

28  Perlen. 

9. 

Schnalle,  Bronze. 

B. 

Thonscherben. 

8. 

a  Fibeln,  Bronze. 

9. 

SpinnwirteL 

4. 

2  Zähne,  die  als  Schmuck 

10. 

Stückchen  von  emem  Glas- 

gedient  haben. 

» 

gefass. 

6. 

Diverse  Bcrnsteinperlen, 

11. 

Schnalle,  Bronze. 

achterförmig. 

12. 

Schächtelchen,  enthal- 

6. 

Vierkamige  platte  Mosaik- 

tend Bruchstücke  Peilen 

glasperle. 

und  von  einer  eisemen 

Grab  II. 

Schnalle. 

1. 

Bronzenadel. 

13. 

Knochenreste,  welche 

S. 

3  Fibeln. 

durch  Kupfersalze  grüo 

8. 

Bronzeplättchen  mit 

gefärbt  smd. 

Nieten. 

Grab  III. 

4. 

Bruchstück  von  einem 

1. 

Nähnadel,  Bronze,  mhgut- 

Bronzegegenstande 

erhaltenem  Odur. 
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9.  Einige  grOn  gefärbte  Men- 
schenknocfaen. 

8.  2  Fibeln,  von  welchen 
die  eine  mit  einem  S- 
fönuigen  Haken  zusam- 
mengerostet. 

4.  Metallring. 

ft.  15  Glasperlen  mit  Gold- 
einlage. 

6.  II  MosaikperUo. 

7»  21  Perlen  von  Bernstein. 

8.  Kleinere  Fibula. 

9.  Unbestimmter  Gegenstand 

aus  Bronze. 
10.  Gekrümmte  Nadel. 
IL  Buntes  Steinchen. 
12.  Hellrothes  Steinchen. 
18.  Stflckehen  von  einer  See- 

mu  sch  cl. 
14.    1'  h  o  n  p  e  r  1  e. 
15i»  Bruchstücke  von  Perlen 

und  von  einer  eisernen 

ScbnaUe. 

Grab  IV. 

1.  S-förmiger  Perlenschnur- 

haken von  ^ber. 

2.  Fibula,   an  welcher  die 

Nadelspitze  abgebrochen. 

3.  Fibula,    an   welcher  die 

Spirale  nebst  Nadel  abge- 
brochen, aber  vorhanden. 

4.  Durchbohrter  Schweins- 

zahn. 

5.  2  gereifte  Perlen  von  hell- 

bJauem  Glase. 


6.  2  gereifte  Perlen  von  grä- 

nem  Glase,  von  welchen 
die  eine  zerbrochen. 

7.  Nicht  beschädigte  Perle  aus 

Bernstein. 

8.  4  Stücke  von  ehier  Bern- 

steinperle. 

9.  Perle  aus  weisser  Thon- 

masse in  2  Theile  zer- 
brochen. 

10.  Perle  aus  webser  Thon- 

masse» gut  erhalten. 

11.  Klflmpchen  gelber  Erde. 

12.  Stück  verkieseltcs  Holz, 

18.  Knochenreste    von  einem 
Kinde. 

Grab  V. 

1.  Kleine  Fibula. 

2.  2  Stückchen  hellrother  Kreide. 
8.  Schnalle  aus  Bronze. 

4.  Riemenhäkchen  aus 

Bronze. 

5.  2  Fibeln. 

6.  Zwei  Armspangen. 

7.  Aus  sehr  feinem  Silber- 

draht gefertigtes  Kränz- 
chen (sehr  schlecht  er- 
halten). 

8.  Hinige  Stückchen  verrostetes 

Eisen. 

9.  Verzierung    eines  Riem- 

chens  mit  2  Nieten, 

10.  Kamm. 

11.  Grün  gefärbte  Knochen- 

reste. 
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22.  Reuss  j.  L. 

1.  Gera.   Sammlung  des  Herrn  M.  Jahr. 

3  bronzene  W'chrgehange  und  i  Fibel.  (Im  Jahrcsbcr.  d.  Voigil 
Alterümmsforschcnden  Ges.  im  2$.  26.  u.  27.  Heft  beschr., 
Jahrg.  i8$o— ia$2.)  F.-O.  Gera. 


2.  Gera*    Sammlung  des  Herrn  G.  Korn. 

Vorb^merkUDgen« 

Bei  dem  lebhaften  Interesse,  das  die  Fundst&cke  der  UndeDr 
thaler  Höhle  erregt  haben,  insofern  solche  wohl  einen  der  ältesten 

bestimmten  Beweise  vom  Dasein  des  Menschen  in  der  jlteren 
Diluviaiperiüde  geben,  glaubte  ich  jene  eigenthümlichcn  Knochen- 
Fragmente  mitsenden  zu  sollen  und  bemerke  dabei  noch,  dass  von 
den  glatten  abgeschliffenen  (meist  tibia  von  Rhin,  tich.)  No.  5,  6 
u.  7  einige  50  in  und  ausser  der  Höhle  gefunden  wurden.  Die 
Theorie  vom  Abtreten  durch  Thierc  am  Eingang  kann  ich,  der  ich 
bei  den  Ausgrabungen  dabd  war;  gar  nicht  gelten  lassen,  weil  diese 
Knochen  immer  gldchmässig  von  allen  Seiten  glatt  erscheinen  und 
No.  9  u.  10  neben  einander  lagen,  die  rauhe  tibia  von  Rhin.  tich. 
jSt  deshalb  zum  Vergleich  eingesandt. 

In  Betretl  der  Tafel  mit  den  Feuersteinartefacten  ist  zu  bemerken, 
dass  dieselben  auf  dem  Plateau  des  Pfortner  Berges  bei  Gera  im 
Ackerboden  ausserordentlich  zahlreich  vorkamen,  wo  jeder  Flau- 
regen  eine  Anzahl  bloslegtc.  G.  Korn. 


VeneiobniM. 

1.  Bronaenes  Gehänge,  Heftnadel,  Armring,  2  Ohrringe, 
Ring.  F.-O.  Gera,  in  der  Nähe  des  von  Herrn  Jahr  ein- 
gesandten Fundes. 

S.  IG  Artefacte  von  Feuerstein  und  Knochen.  (Beschr.  u.  abgeb. 
im  18— 2a  Jahresber.  d.  Ges.  von  Freunden  d.  Natur  von 
K.  Th.  Liebe.)  F.-O.  Lindenthaler  Hyänenhöhle  b.  Gera. 
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8.  CoUectioii  von  Steinwerkzeugen,  Hämmern»  Beilen  .etc. 

ans  der  Gegend  von  Gera. 
4  Coüection  von  Feaersteinpfeilspitzen.    F.-O.  Gera,  ain 

Pfortner  und  Ivitzbcrg  (zalilrcich  vorhanden). 


3.  Hohenleuben.  Sammlung  des 
Voigtländischen  altcrthumsforschcnden  Vereins. 
(Sendung  des  Henm  R.  Eisel  in  Gera.) 

F.-O.  Pfarrberg  bei  Ober-Oppurf^,  Station  Oppurg,  Ncustädtcr 

Kreis,  Grossherzogth.  Weimar. 

Aus  Reihengräbem  mit  Leichenbestattung,  das  Gesicht  nach  Osten« 
Mit  Steinen  auf  der  Brust,  selten  mit  Bdgaben. 
Stellenweise  mit  verrosteten  und  zeii>rochenen  Eisenmessem. 

1.  Silberner  Ohrring,  hakenringähnlich.  (Abgcb.  Zcitschr.  für 
EthnoL,  Siu.  12.  Juli  79,  No.  10^  Fig.  auf  p.  230)  S.-K.- 
No.  1901. 

St  Zinnerner  Ohrring,  hakenringähnlich.  (1*  c.)  S.-K.-K0. 1902. 

8.  Bronze-Ohrring,  ähnlich.  (1.  c.)   S.-K.-No.  1903. 

4.  Hakenring,  Bronze  (?).  (1.  c.)  S.-K.-No.  1904. 

5.  Bronzefingerring,  oflfen.  (L  c)   S.-K.-N0.  1905. 

6u  Perle,  weiss  und  blau  geringt.  (L  c)  SvK.-No.  1906. 

No.  7  bis  9:  F.-O.  Graber  nni  Galgcnher^^  (Zici^clluittc)  bei  Ranis, 
Kr,  Ziegenrück,  Rcg.-Bcz.  Merseburg. 

7.  Steinmeissel,  festes  grünliches  Gestein.  S.-K.-N0.  837. 

8.  Bronzekelt  S.-K.-N0.  834. 

9.  Wirtel  oder  Perle  aus  durchscheinendem  Quarz.  S.-K.-N0. 816. 

10.  Silberner  Ohrring.    S.-K.-No.  977.    F.-O.  Hügel^r.iher  mit 

Leichenbrand,  Hnsenbcrg,  Solkwitz  bei  Station  Oppurg. 
IK  Bronzene  Haarnadel.   S.-K.-N0.  1103.   F.-.O.  desgl. 

12.  Bronzenes  Kleiderhaft  (?)  aus  3  hi  einander  zu  steckenden 

Thetlen  bestehend.  S.-K.-N0.  1662.  Einzelfund,  in  der  Nähe 
Gruben  mit  Urnen  (cannellirt)  und  Skeletthcilen.  F.-O. 
Hcmpelsruh  bei  Gera,  Reuss  j.  L. 

13.  Emaillirte  Perle  (Fragment).  S.-K.-N0.  1133.   F.-O.  Umen- 

friedhof  mit  Leichenbrand  bei  Jahr*s  Etablissement,  Gera. 

14.  ThoDwirtel   No.  11 37.   F.-O.  desgl. 
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16.  Bronzebracteat.    S.-K.-N0.  86$.    F.-O«  Osenberg  M 
Pösneck,  MemingeiL 

16.  Sehr  roher  Brom egnss,  tan  Kreuz  darstelleiKL  S.-IL-N0. 41. 

P.-O.  Altenburg  bei  Pösneck. 

17.  Bronzehaarnadel.   S.-K.-No.  877.    F.-O.  Altes  Schloss  bd 

Rakendorf,  Pösneck. 

18.  Gefässbo den  mit  Stempel.   S.-K.-N0.  594.   F.-O.  desgl 

19.  Silberner  Fingerring  mit  Schriftteichen.  S.-K.-N0.  xoja 

F.-O.  Baumgarten  bei  Ranis,  Kr.  Ziegenrück. 

F.-O.  Fuchshügel  bei  Wernburg,  Kr.  Ziegenrück. 
iO.  Verschiedenfarbige  blaue  Glasperlen.  S.-K.-NO.  40)— d. 
3L  Bronsefibel  mit  Veraerung.  S.-K.-NO.  )9). 
Sa.  desgl.  mit  Emailspur.  S.-K.-No.  394. 

23.  Hohler  Bronzearmring.    S.-K.-No.  396. 

24.  2  Fragmente  eines  gläsernen  Gefässes.   S.-K.-No.  41a 

26.  Kurzes  Eisenschweru  S.-K.-No.  423. 

IM.  2  eiserne  Reifen,  mehrere  solcher  lagen  um  einen  Holzeiiiier, 
in  welchem  ein  Kinderskelett  gefunden  wurde.  S.-K.-N0. 414* 

27.  Amulett  oder  Haftel  von  Bronze.    S.-K.-No.  1184. 

28.  Bronzefibel.    S.-K.-No.  1175. 

29.  Thonwirtel.  S.-K.-N.  618. 

80.  Bronsetrmring.  S.-K.-N0.  1)4$. 

81.  desgl.  S.-K.-N0.  60$. 

No.  3a— $6:  F.-O.  Wernburg  (?). 
89.  Bronzefibel.*  S.-K.-N0.  747. 

33.  2  desgl.    S.-K.-No.  720  u.  21. 

34.  Bronzefibel.    S.-K.-No.  1357. 

35.  Wirtel,  farbig  verziert.    S.-K.-N0.  126a 

86.  Bronzehalsring.  S.-K.-No.  1162. 

87.  Kleine  Figur  aus  Bronzeblech.  S.-K.-N0.  1178.  F.-O.  Kirch- 

berg  bei  Jeisla  bei  Ranis. 
38.  Wirtel  (?)  von  Eisen.    S.-K.-N0.  1252.    F.-O.  PrcJigibefg 
bei  Jeisla. 

89.  Pfeilspitze  (?)  von  Erz.  S.-K.-N0.  260.  F.-O.  Wellenbora 
Station  der  Gera-Eichichter  Eisenbahn  (Meiningeo). 

No.  40—43:  F.-O.  Keihengräber  mit  Leichenbesuttung,  Eichert 

bei  Münchenbemsdorf ,  Grossherzogth.  Weimar. 
40.  Bronzeschmuck.  S.-K.-N0.  953. 
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41.  Gewandntdel  von  Eisen,  wohlcrfaalten,  mit  Vartieningen. 

S^K.-No.  9S4. 
iSL  Bronzefibel  (Fragment).  S.-K.-Ka  95). 

43.  Pfeilspitze  von  Eisen  mit  Widerhaken.   S.-K.-No.  956. 

No.  44—49.  F.-O.  Hagelgrab  am  SUberberg  bei  Moderwitz» 

Neustädter  Krds. 

44.  Bronzefibel  (Fragment).   S.-K.-N0.  1152. 

45.  Abbildung  einer  Silbermünze.    S.-K.-No.  680.  * 
4d.  Broozearmring.    S.-K.-No.  1x50. 

47.  Bronsehaarnadel.  S.-K.-N0. 
48  u.  49.  2  Bronzehalsringe.  S.-K.-N0.  1146  u.  1x45. 
F.-O.  Tautendorfer  Forst,  (?)  Grossherzogth.  Weimar. 

50.  Pfeife  von  Eisenblech.    S.-K.-No.  998. 

51.  Bronzepfriemen.  S.-K.-N0.  922. 

63.  Steinmeissel  aus  (weichem)  Muschelkalk.  S.-K.-N0.  997. 
58.  Bronzehakenring«  S.-K.-N0.  993. 

54.  a  Bronzehakenringe  (z.  Th.  Fragment.)  S.-K.-N0.  91 ) 

und  990. 

F.-O.  Hügelgrab  bd  Dobian  bei  Ranis. 

55.  Bronzearmring,  verziert.   S.-K.-No.  765b. 

56.  desgL  S.-K.-No.  765  c. 

67«  Bronze-Hakenring.  S.-K.-No.  766a. 

68.  Bronze- Armring,  verziert  S.-K.-No.  766b. 

50.  Eiförmiger  Stein  (durchscheinender  Qjuarz).    S.-K.-N0.  817. 

60.  Goldmünze   mit  Brustbild  und  2  kreuzweisen  Axthieben. 

S.-K.-No.  449. 

61.  Grosses  breites  Eisenmesser.  &-K.-No.  668. 

68.  Lanzenspitze  von  Feuerstem  (wohl  importirt;  da  Feuersteine 
am  Fundort  viel  m  sehen  sind  f&r  die  Uebung,  um  solche 
Fertigkeit  im  Zuschlagen  zu  erlangen.  Neben  einem  mit 
einem  grossen  Steine  bedecktem  Gerippe  mit  steinernen 
Beigaben  geC^  im  Walde  bei  Tautenhain,  Klosterlausnitz, 
Henogtfa.  Altenburg.  S.-K.-N0.  1008. 

68.  Steinmeissel  mh  Stielloch  von  ganz  weidier  gräniicher 
Masse  (nicht  aus  Umgegend).  F.-O.  Beiersdorf  bei  Poll- 
zig,  Herzogih.  Altenburg.    S.-K.-No.  1675. 

64%  Steinmeissel,  harte  grüne  Masse.  F.-O.  Grab  bei  Winzerla 
bei  OrlamOnde,  Herzogth.  Altenburg.  S.-K.-No«  85). 
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•  lUk  Steinhammer  mit  SdeDoch,  grOne  harte  Masse.  F.-O.  Reihen- 
gräber mit  Leichenbesuttung  bei  Heilingen  bei  OriamOode^ 

Herzogth.  Altcnbiirg.    S.-K.-No.  835. 

66.  2  Bronzepfeilspilzen  (Araulei?)    F.-O.  Umenfricdhof  mit 

caneUirten  Gefässen»  Bronze-  und  Eisengegenständen  auf 
dem  Heidengottesacker  bei  Pfordten  vaiL  Gera,  Renss. 
S.-K.-N0.  588  u.  119. 

No.  67 — loi.    F.-O.  Reihcngr.ibcr  am  Schiessliausc  auf  dem 
PreiseUberg  bd  Ranis,  Kr.  Ziegenrück. 

67.  2  Bronzehalsringe mitrunen4linlichen(?) Verzierungen.  S.-K.- 

No.  1299. 

68.  Bronzehalsring.    S.-K.-\o.  512. 

69.  Bernsteinperie  (wirtelähnUch).  S.-K.-No.  318. 

70.  Bronzehalsring.  S.-K.-Na 

71.  Bronzehaarnadcl.  S.-K.-No.  569. 

72.  Bronzcmesscr.    S.-K.-No.  1642. 

73  u.  74.  2  Bronzekettchcn.   S.-K.-No.  5^9  u.  114. 
7&  Blaue  Glasperle.  S.-K.-N0.  337. 

76.  Halsband,  blaue  Glas-  und  i  Berstdnpeile.    S.-K.-NO.  $40 

bis  358. 

77.  Halsband,    2  ßernsteinringc    und   i  blaue   Glasperle  mit 

weissen  Ringetniagen.  S.-K.-N0.  322 — 525. 

78.  Fragm.  eisernes  Heft  mit  eingelegter  Berstemperle.  S.-K.- 

No.  27  s  n. 

79  u.  80.  2  Frngm.  Eisenheftc.    S.-K.-No.  274  u.  275b. 
81—88.  Bronze fib ein.   S.-K.-N0.  26Ü.  267.  59a,  b,  c.  265.  8$; 
u.  830.  264.  266.  27a  272.  II 56— II 58. 

89.  BronzeblechbQchse  in  2  Hälften,  ehedem  angcf&lk  gewesen 

mit  Räiichcrwcrk,  noch  riechend.    S.-K.-No.  321. 

90.  Bernsteinperle,  umgeben  mit  einem  ebenfalls  beiliegenden 

Bronzeringe.  S.-K.-N0.  325. 

91.  Offener  goldener  Fingerring.  S.-K.-N0.  63. 

93 — 94.  4  offene  ßronzearmringe.  S.-K.-N0.  295.  296.  28a  282. 
95  u.  96.  2  Ringe  von  Bronze.    S.-K.-No.  2S7  u.  501. 

97.  2  Bro nzearniringc  mit  runenähnlichen  (?)  Verzierungen. 

S.-K.-NO.  302  u.  303. 

98.  Oberarmring  von  Bronzedraht  mit  anliängendem  kleineren 

Ring.   S.-K.-N0.  304. 
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99.  Bronzearmring.   S.-K.-No.  298. 

100.  Stück  Gummi  Odellium  mit  feinem  Gewebeabdruck.  S.-K.- 

No.  X1Ö6. 

101.  Schwanes  vertiertes  Gefiss  (Zweck?)  wahrschemlich  römi- 

scfaea  Ursprungs.  S.-K.-N0.  285. 
109.  HoMe  Bronzeröhre  nrft  seidldien  AusUlufen,  mibekannter 

Bestimmung.    S.-K.-No.  44.    F.-O.  Ranis,  Wald. 
103.  Runder  Stein  (Grauwacke  der  Umgegend)  mit  angefangenem 

Sdelloch.  S.-K.-N0.  1)14.  F.-0.  Ranis. 
104  n.  105.  a  Bronzekelte.  Beisammen  gef.  in  einem  LchmhOge! 

ohne  sonstigen  Inhalt  bei  »die  Eichen«  iwischen  Wöhlsdorf 

und  Ranis.    S.-K.-No.  724  u.  688. 

106.  Bronzekelt.   S.-K.-N0.  846.   F.-O.  Saalaue  unterhalb  Saal- 

burg, Reuss. 

F.-O.  Dachshügel  (alte  Wohnstätte)  bei  Grossdraxdorf, 

Grossh.  Weimar. 

107.  Theil  einer  Perlgussform  (?)  in  Kieselschiefer  gearbeitet; 

S.-K.-N0.  1556. 

108.  Bronze  hm  zcnspitze.    S.-K.-No.  442. 

109.  Bronzeblech  mit  Henkel  (unbekannter  Bestimmung).  S.-K. 

No.  1485. 

110.  Br o  nzif ragmen t  mit  Verzierung  (unbek.  Bestunmung),  S.-K.- 

No.  1444. 

111.  Rest  eines  Armringes  aus  Golddraht.   S.-K.-No.  219. 

• 

112.  Idol  (?)    S.-K.-No,  1736.    F.-O.  Stadt  Görlitz.  (1835er 

Brandschutt.) 

113.  Goldener  Spiral fingcrring.    S.-K.-No.  1026.    F.-O.  Grosse 

Hügelgräber  mit  Leichenbestattung  (Scherben  mit  Schnitt- 
omament)  bei  Markwöhlitz  bei  Freiburg  an  der  Unstrut. 

114.  Strdthammer  mit  Stielloch,  feste  grünliche  Masse.  S.-K.-N0. 
1028.   F.-O.  desgl. 

115  u.  116.  desgl  S.-K.-NO.  890  u.  1193.  F.-O. Buttstädt,  Grossh« 
Weimar. 

117.  Steinmeissel,  grünliche  Masse.    S.-K.-No.  zoSjb.  F.-O. 

Kunitz  bei  Jena,  Grossh.  Weimar. 

118.  Stein  mit  AnschlitT,  feste  grüne  Masse.    S.-K.-No.  1273a 

F.-O.  Bucha  bei  Eckartsberga,  Thüringen. 
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119.  Steinhammer  mit  Sdelloch  und  halbabgdwocheDem  Sddloch, 

feste  grünliche  Masse.   S.-K.-Na  1273      F.-O  Bucha  bd 

Eckartsberga,  Thüringen. 

120.  desgl.  mit  Stielloch,  feste  grünliche  Masse.   S.-K.-N0.  1268. 

F.-O.  Memlcben^  Thüringen. 
131.  Ausgehöhlte  harte  schwarze  Steinmasse,  unbekannter  Be- 
stimmun^^  S.-K.-NO.  2$.  F.-O.  SandhQgd  bei  Frohbnrg 
in  Sacliscn. 

122.  Irdenes  Gefäss  mit  Tlüerkopf  am  Vordertheil  des  Gel'äss- 

bauches,  Thierschwana  am  Himeren  Theil  desselben  und 
4  Beinen  am  unteren  Theile  (canelliit).  S.-K.-N0.  824.  F.-O. 
Aschersleben  am  Harz,  Prov.  Sachs. 

123.  Bronze nachbildung  eines  Idols.    (S.  Klemm,  Handb.  der 

gemi.  Alterthumsk.  Taf.  XX,  Fig.  4.)  S.-K.-N0.  75a  Gcf. 
in  der  Spree  bei  Bautzen»  sächs.  Lausitz. 

124.  Steinhammer,  hart,  scharfkantig.   S.-K.-NO.  1811.  F.-O. 

Lehmgrube  bd  Unterschwödiz  bei  Zeitz,  Reg.-Bo. 
Merseburg. 

125  u.  1 26.  S  c  h  ä  d  e  1  d  a  c  h.  S.-K.-No.  i  S09  u.  18 10.  (Besclir.  Hihnol. 
Zeitschr.  Jahrg.  1879.)  F.-O.  Reihengräber,  in  welchen 
Hakenringe  waren  bei  Oberoppurg,  Pfarrfelder,  Nen- 
stidter  Kr.,  Grossh.  Weimar.  « 


Literatur  -  Naoh weis. 

1—6.  F.-O.  Ober-Oppurg.  EthnoL  Zeitschr.,  Berlin  (Juli  1879) 
und  20/21.  Jahres-Bericht  des  Voigtl.  Hohenleubener  Vereins^ 
S.  21  nebst  Abbild. 

7 — 9.  F.-O.  Ranis,  Galgenberg:  17.  Jahres-Ber.  des  Hohenleub. 
Vereins,  S.  70. 

10  u.  11.  Solkwitz:  20./21.  Jahr.-Ber.  d.  Hohenleub.  Vereins» &21. 
18—14.  Gera,  Jahr's  Etablissement:  2)./27.  Ber.  d.  Hohenleub. 

Vereins,  S.  25,  Abbild,  eben  das.,  Fig.  c  und  r. 
17  u.  18.  F.-O.  Rockendorf:  Variscia  III,  S.  14—18,  15.  Jalif." 
Bericht,  S.  60. 

19.  F.-O.  Ranis,  fiaumgarten:  Variscia IV,  S.  125,  Abbild. cbendas^ 
Flg.  1. 

20—26.  F.-O.  Wernburg,  Fuchshügel:  Variscia  II,  8s -95» 
Jahr.-Ber.,  S.  loo. 
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37  u.  88.  F.-O«  Jeisla:  Variscia  I,  129^  i).  Jahr.-Ber.,  S.  68  und 
18/19  Ber.,  S*  s  (Actenauszug). 

44—49.  F.-O.  Moderwitz:  25/27,  Bericht,  S.  33,  Abbild,  der 
Münze  ^No.  45)  vide:  z^./ij.  Jahr.-Ber.,  Fig.  t,  desgl.  des 
Halsringes  (No.  48)  vide:  ebendas ,  Fig.  w  und  x. 

82.  F.-O.  Tautenhain:  22.724.  Bericht,  S.  149. 

68.  F.-0.  Pfordten:  Variscia  I,  S.  19  und  II,  S.  132. 
«7-101.  F.-Ü.  Ranis,  Preiseisberg:  Variscia  I,  165/6,  II,  S.  61,  III, 
S.  117,  IV,  S.  114  und  25./27,  Ber.,  S.  21,  —  z.  Thcil  neu. 

104  u.  106.  F.-O.  Ranis,  Eichen:  VariscuIV,  S.  12s»  Abbild.  Fig.7. 

107  o.  108.  F.-O.  Gross-Draxdorf,  DachshQgel:  14.  Ber.,  &  8$, 
und  29./31.  Bericht,  S.  3. 

113  u.  114.   r.-O.  Markwöhlitz:  \'ariscia  III,  S.  104, 

115  u.  116.  F.-O.  Buttstädt;  Bericht  16,  S.  42  u.  A. 


23.  Rheinprovinz. 


1.  AadietL  Städtisches  Museum.   Sendung  des 

Herrn  Ig.  Beissel. 

1.  Steinkelt,  Feuerstein,  gef.  im  Waldgewanne  Decten  bei 

Niederzier  (Kreis  Düren),  auf  dem  Gute  der  Freifrau  von 
Frenz  1878,  an  der  Oberfläche. 

2.  FeuersteinkelL  F.-O.  ? 

8.  Keh,  harter,  feinkörniger  Sandstdn.  Cölner  Beuden  bei 
Heinsberg. 

4.  Feuerstei nkelt.  (Bericht  über  die  in  der  Umgebung  von 
Aachen  gctundeneu  Ueberreste  aus  der  jüngeren  Steinzeit 
von  Ig.  Beissel,  p.  9— 11,  f.  2.;  F.O.  desgl. 

4a  Feuersteinkelt.  (Bericht  L  c,  f.  f.)  F.-O.  desgl. 

6.  Hammer  mit  Stielloch.   (Bericht  l.  c,  f.  4.)   F.-O.  desgl. 

6.  Korn  quetscher.    (Bericht  1.  c,  f.  5.)    F.-O.  desgl. 

7.  Schleifstein  aus  grobem  Sandstein.     (Bericht  1.       f.  6.) 

F.-O.  desgL 

8.  Mfinae  aus  Bronze.  (Bericht  L  c,  p.  11,  f.  7.)  F.-O.  desgL 
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9.  Bruchstück  eines  Messers  oder  Krätzers,  unter  der  Sohle 
eines  römischen  Canales  der  Ruinen  des  Römerbades  im 
Badehause  »Zur  Königin  von  Ungarn«  in  der  Edelstnsse  n 
Aachen  gefunden.  (Lersch,  Ruinen  des  Römerbades  tu  Aachen 
p.  23,  No.  20.) 

F.-0.  Adalbertstrasse  m  Aachen,  zwischen  Kirche  u.  PletschmfiUe. 

10.  Bogengriff  aus  Knochen. 

11.  Zugeschnittenes  KnochenstQck. 

13.  Gcschlitlener  Knochen,  mit  ähnlichen  gef. 
18  u.  14.  Polirte  £ichenholzstucke  des  Knütteldammes  in  der  Adalbert- 
Strasse. 

Bei  der  Anlage  der  neuen  Wasserleitung  wurde  in  dem  Rohr- 
verlegungsgraben der  obem  Adalbertstrasse^  von  der  Pletsch-Mühle 
bis  zum  Felsen  des  Adalbert-Stiftes,  ein  sogenannter  Knütteldamm 
1,40  m  unter  dem  Strassenpflaster  gefunden.  —  Derselbe  war  the3- 
weise  zerstört,  theikveise  erhalten,  namentlieh  gut  bei  der  Stelle 
gegenüber  den  Häusern  94—96.  —  Die  2-— }  m  langen  und  0^11 
bis  0|i$  m  dicken  Stücke  bestanden  meist  aus  unbehauenem  und  mir 
zuweilen  behauenem  Eichenholz,  lagen  dicht  und  regelmässig  neben- 
einander, quer  zur  Fluchtlinie  der  Häuser  und  bildeten  einen  Weg, 
der  nahezu  der  Richtung  der  jetzigen  Strasse  folgte.  —  Unter  den 
Hölzern  lagen  grössere  und  kleinere  Steine  ziemlich  fest  zusammen 
und  waren  offenbar  als  Stützpunkte  f&r  die  Hölzer  benutzt  worden, 
l^zelne  hatten  2 — )  Fuss -Durchmesser,  alle  bestanden  ans  ganz 
in  der  Nähe  anstehenden  Felsarten.  —  Unter  und  zwischen  den 
Steinen  fand  sich  eine  Art  Bunkererde  mit  thonig  -  sandiger  fid- 
mengung.  —  Noch  tiefer  lag  sandiger  Letten.  — 

Das  geschlemmte  Material  unter  dem  Stemschutt  enthiek: 

A.  Geschiebe. 

1.  Glimmerhaltige  Grauwacke  (ganz  nahe  anstehend). 

2.  Schieferige  Kalksteine  des  Devon  und  Oberdevon. 

3.  Dolomitisirte  Kalksteine. 

4.  Qparzite  des  alten  Gebirges  (Venn). 
5»  Kohlen-Sandsteine  (selten). 

6.  Sandsteine  des  Kreidegebirges. 

7.  Sililicirie  Krcidemergel. 

8.  Feuer-  und  Hornsteine  (häutig). 
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Alle  bis  auf  die  Qjuarzite  des  alten  Gebirges  nur  wenig  ajo- 
geschlifien. 

B.  TrQmmer  von: 
L  Steinkohlen  (Uein  und  sehen). 

9.  Steinkohlenschlacken  (dito). 

3.  Holzkohlen  (klein  aber  nicht  selten). 

4.  Ziegel-  und  Töpfereistückchen  (klein,  häufig). 
6^  Topfscherben  ohne  Glasur,  selten« 

6.  desgl.  mit  Glasur,  selten. 

7.  Gegerbtes  Lcder  in  Streifen,  selten. 

• 

C  Pflansendetritus. 
1.  StQckchen  von  Eichenholz. 

%  Aestchen  von  WeichhOlzern  und  tichcnrcisig,  Gräser- 
halmen  Art. 

3»  12  verschiedene  Samenarten,   darunter  Uasdnuss,  diverse 
Crudferen  Art 

D.  Reste  von  Thieren. 

1.  Knochen  vom  Plerd  und  Kind,  häufig. 

2.  Eierschalen,  wahrscheinl.  vom  Hühnerei,  sehr  selten. 
3»  Reste  von  Coleopteren. 

4.  Puppen  von  Arthropoden. 

An  dieser  Stelle  wurden  mehrere  halb.ibgeschlitVene  Meiacarpus- 
knochen  des  Pferdes  gefunden,  wovon  einer  mit  12  bezeichnet, 
eingesandt  ist,  sodann  ein  zugeschnittenes  Knochenstück  mit  1 1  und 
ein  Bogengriff  aus  Knochen  mit  10  bezeichnet 

Da  alle  Wasser  der  Bäche,  welche  die  Stadt  durchfliessen  und 
auch  die  Thermalwasser  die  darin  entspringen  diesem  tiefsten  Punkte 
zuströmen,  so  bildeten  dieselben  wahrscheinlich  in  trühcrcn  Zeiten 
daselbst  einen  Surnp^  über  den  der  Knüttelweg  hinführte.  ^  Eine 
miteingesandte  geologische  Karte  ergiebt  das  Nähere. 

15.  Bearbeitetes  Stück  emes  Hirschgeweihes,  vom  Plateau  des 

Luisberges.  (Bericht  p.  4.) 

16.  Bruchstücke  eines  Hirschschädels  mit  Geweihansatz,  von 

derselben  Stelle. 

17U.18.  Knochen,  aus  der  obem  Ablagerung  der  Wurm- 
Anschwemmungen  bei  Heinsberg,  mit  Resten  aus  dem  sechs- 
zehnten Jahrhunden,  gerade  oberhalb  der  Abbgerungen  mit 

Steinwaffen  gcf.   (Bericht  p.  8.) 
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19.  Schädelreste,  in  dem  Terrain  der  Theresienstrasse,  an  der 

westlichen  Seite  der  Kupfergasse  gef.  (Bericht  p.  4  u.  5.) 

20.  Schädelreste  und  5  Lanzenspitzen  im  verworfenen  Grün- 

sande am  Willkonimsbcrgc  vor  Königstlior  bei  Aachen 
gefunden,  an  derselben  Stelle,  wo  185 1  ein  Schädel  mit 
goldenen  Ohrgehangen  von  merovingischer  Arbeit  gefunden 
worden  war. 

2.  Bonn.  Anatonusche  Sammlung  der  Universität. 

1.  Makrocephalus.    Aus  einem  alten  Grabe  bei  Kertsch  in  der 

Krim,    geölVnet    vom   Prin?:cn   Hniil   von  Wittgenstein. 
3.  Schädel  eines  loj.ihrigen  Mädchens  von  Nukahiva. 
8^6.  3  männliche  S  c  h  ä  d  e  1  der  modernen  rheinischen  Bevölkerung. 
6^8.  3  weibliche  Schädel  derselben. 

9  u.  10.  2  männliche  Grabschädel  von  einem  alten  Bonner 

Kirchhofe  aus  dem  16.  u.  17.  Jahrhundert. 
11  u.  12.  2  weibliche  Schädel  ebendaher. 


3.  Bonn.  Museum  des  Naturhistorischen  Vereins 

der  Preuss.  Rhcinhmde  und  Westfalen. 
(Custos:  Dr.  Andrä.) 

Aua  der  Höhle  von  B^lve  In  Westfalen: 

1.  Feuersteinwaffe. 

2 — 5.  Verschiedene  Feuersteinabplisse. 
6—9.  Verschiedene  Kieselschieferabsplisse. 

10.  Bearbeitetes  Kalk  stein  stück. 

11.  Beilförmig  zugeschliffenes  KnochenstQck. 

12.  Benagter  oder  von  Menschenhand  bearbeiteter  Knochen. 

13.  Zugeschliflfenes  GeweihstQek 

14.  Rhinoceros-Knochen   mit  bearbeitetem  Rande  des  abge- 

brochenen Theiles. 
15b  Gefässscherbe. 

16.  Kupferner  Ring. 

17.  Zusammengesintertes  Häufchen  verkohlter  Same  einer  Gnuninee^ 

wahrscheinlich  von  Hordeum  hexastichum. 
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Von  «üdum  Fimdorlmis 

18.  Kleine  Sieinwaffe   lus  dem  Lehm  des  Dörrenbachthaichens 

bei  Bleialf,  Kr.  Trier. 

19.  Kleioe  Steinwaffe  aus  Jadeit  vom  Abhang  des  Repperts- 

berges  bei  Saarbrücken. 

90.  Feuerstein-Pfeilspitze  von  einem  Acker  iwischen  Kerpen 
und  Nicticrcho  in  der  Ei  fei. 

21  u.  23.  Bearbeitete  Kieselschiefer  von  Corde)  bei  Trier. 

28.  Bearbeiteter  Feuerstein  von  Attendorn  im  Reg.-Bez.  Arns- 
berg. 

Die  Gegenstände  sind  auf  5  Tafeln  aufgezogen.   Auf  Taf.  I 

befinden  sich  Steiii^'cr.uhc  aus  der  Halver-Hohle.  Auf  Taf.  II  Topf- 
schalen und  vcrkoldte  Samen  ebendah.  Auf  Ta{.  III  von  Menschen 
aufgeschlagene  Rhinocerosknodien.  Auf  Taf.  IV  Steinwaffen  von 
verschiedenen  Orten  Rheinland -Westfalens.  Auf  Taf.  V  von 
Menschen  bearbeitete  Knochen. 

4.  Bonn.  Collectiv-Ausstcllung.  Sendung  des  Herrn 
Geb.  Medizinal-Rath  Prof.  Dr.  Schaaffhausen. 

Axd  6  Tafeln  beflnden  aloh  Gaienati&d«: 

L  Aus  der  Sammlung  des  Verems  von  Alterthums-Freunden 

im  Rheinland.  (A.  S.) 

II.  Aus  dem  Universitats-Museuni  rheinischer  .Mtcrtluimer.  (U.  S.) 
III.  Aus  dem  rheinischen  Provinzial-Museuni  in  Bonn  [Director 
Herr  Prof.  Dr.  aus'm  Weerth.J  (P.  M.) 
IV.  Aus  der  Sammlung  des  Prof.  Th.  SchaafHiausen  in  Bonn.  (S.  S.) 

Tafel  I. 

Feuerstein-  und  Knochengeräthe. 
Alle  aus  der  Sammlung  des  Prof.  Schaaffhausen.  (S.  S.) 
1.  S.  4.  Feuersteinmesser.  F.-O.  Martinshöhle  bei  Letmathe. 

3.   desgl.    F.-O.  Suistbach  bei  Brühl. 

5.  desgl    F.-O.  Hölile  von  Eiserfei  i.  d.  Fifel. 

6.  Feuerstein  zum  Feuerschlagen.    F.-O.  Fränkisches  Grab  zu 

Meckenheim. 

7.  Knöcherner  Pfriemen.  F.-O.  Martinshöhle. 

8.  *  desgl.    F.-O.  Höhle  von  Kiserfei. 

9.  desgl.  F.-O.  Steingrab  von  Uelde. 
10.  desgl.,  verziert.   F.-O.  desgl. 
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11.  Knocbenstäbchen.  F.-0.  Klusensteiner  Höhle  in  West£ 

12  u.  13.  Kleine  Steinkerne.    F.-O.  Martinshöhle. 
14.  Feucrsteinmesscr.   F.-O.  Insel  Rügen. 
1&  desgl.   F.-O.  Martinshöhle. 

16.  desgL  F.-0.  Klusensteiner  Höhle. 

17.  Lanienspitie  aus  Feuerstein.  F.-O.  Coblenz. 

18.  desgl.    F.-O.  Martinshöhle. 

19.  Pfeilspitze  vou  Obsidian  aus  Californieo. 

Tafd  IL 

Steingeräthe. 

1.  Feucrsteinkeil.    F.-O.  Ictendorf  bei  Bergheini    (A.  S.) 

2.  Beil  aus  Kiesel  schiefer  vom  Rhein.  (A.  S.) 
8.  Feuersteinbeil.  F.-0.  Zülpich.  (A.  S.) 

4.  Steinbeil.  F.-O.  Xanten.  (U.  S.) 

5.  Steinmeissel  vinn  Rhein.  (A.  S.) 

6.  Feuer  st  ein  spitze.    F.-O.  Dittni.ir,  Reg -Bez.  Trier.  (A.  S.) 

7.  Kleines  Steinbeil.    F.-O.  Sponheim.  (A.  S.) 

8.  Steinbeil,  F.-O.  Soden.  (U.  S.) 

9.  Feuersteindolch.  F.-0.  Wehrtauser  Hof  bei  Jülich.  (A.S.) 

10.  Chloromelanitbeil.  F.-O«  Montabaur.  (S.  S.) 

11.  Nephritbcil.    F.-O.  Dorslieim.  (A.  S.) 

12.  Feuersteinklinge.  F.-O.  Altenrother  Haide  b.  ßouu.  (,A. S.} 
18.  Steinbeil.  F.-O.  Soden.  (U.  S.) 

Tafel  HL 

1.  Gedrehter  Bronzering.  F.-O.  Mark  Brandenburg.  (A.S.) 

2.  Glatter  Bronze  ring.    F.-O.  desgl.  (A.  S.) 

8.  Bronzedeckel  einer  Kanne.   F.-O.  Kömische  Ansiedelung  voa 

Belgica  bei  Euskirchen. 
4U.Ö.  Bronsene  Fibeln.  F.-O.  Andernach.  (A.  S.) 

6.  Mit  Wellenlinien  verzierte  bronzene  Dolchklinge.  (U.  S.) 

7.  Bronzene  Dolchklinge.  (U.S.) 

8.  Bronzene  Fibula.    F.-O.  Andernach.  (A.  S.) 
9u.  10.  Bronzekelte.  F.rO.  Uedem  bei  Düsseldorf. 

11.  Bronzekelt.  F.-O.  Holt  bei  Straeten.  (A.  S.) 
18.  desgl.  (A.S.) 

Tafel  IV. 

1.  Goldener  A  r m  r i  n  g ,  aus  dem  Rheme  bei  C  o  b  1  e  n  z  ausgebaggert 

Abguss.  (S.  S.) 

2.  Grosse  Bronzefibula.   F.-O.  Weissenthurm.  (U.S.) 
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8.  Kupferne  Sichel  ans  dem  Grabe  von  Schmcrlcke.  (S.S.) 

4.  Bronieoadel  mitradförmigem Kopfe.  F.-O. Wtesbadeiu(U.-S.) 
&  desgU  mh  Rdfen  geziert  F.-0.  desgl.  (U.  S.) 

6.  Runde  fränkische  Gold fibula.  F.-O.  Weissenthurm.  (U.  S.) 

7.  desgl.    F.-O.  Meckenheim.  (A.  S.) 
a  desgl.   F.-O.  desgl.  (A.S.) 

9.  Scboor  fränkischer  Mosaikperlen  aus  Honnef^  (S.  S.) 

10.  desgL  F.-O.  Meckenheim.  (A.  S.) 

11.  Silberne  Fibula.    F.-O.  Weissenthurm.  (U.  S.) 

12.  Bronzene  Zierscheibe  von  der  Nahe.  (A.S.) 

13.  Fränkische  Bronaefibula.  F.-O.  Kreuinach.  (A.S.) 

14.  Armring,  Bronze.  F.-O.  Stockelheim.  (U.  S.) 

15.  Mosaikperlenschnur.   F.-O.  Meckenheim.  (A.  S.) 

16.  desgL   F.-O.  Weissenthurm.  (U.S.) 

Tafel  V. 

Germanische,  römische  und  fränkische  Thonscherben. 
1—4.  Aus  der  Balver  Höhle.  (&  S.) 

5.  Von  Ingelheim  am  Rhein.  (S.S.) 

6.  Von  Andernach.  (S.S.) 

7.  Von  Freren  in  Westfalen.  (S.S.) 
&  Von  Andernach.  (S.  S.) 

9.  Vom  Dünnewald  am  Niederrhein.  (S.  S.) 
10-ia.  Vom  Niederrhein.  (S.  S). 

13.  Römische  Terra  sigillata  von  Garden  a./Mosel,  (S.  S.) 
Uu.  15.  Thonlöffel  aus  slavischen  Gräbern  von  Wörbaig  in 

Anhalt-Dessau.  (S.S.) 
160.17.  Römische  Terra  sigillata  von  Andernach.  (S.S.) 

Tafel  VL 

1.  Indianische  Kupferwaffe  aus  der  Zeit  der  Eroberung  Mexikos 

bei  Spiritu  Santo  »^ef.  (S.  S.) 

2.  Steinbeil  nebst  Handhabe  aus  einem  Stück,  von  einem  In- 

dianerstanun  Nord-Amerikas.  (S.S.) 

8.  Geschnitztes  Götzenbild  in  versteniertem  Holz,  in  Nym- 

wegen  gef,  (S.  S.) 

4.  Römisches  Votivbeil.  (U.  S.) 

5.  Obsidiandolch  mit  Molzfassung  aus  Neu-Sceland.  (S.S.) 

6.  Pfeife  aus  einer  Geweihspitze,  unter  römischen  Alterthümem 

in  Trier  gef.  (S.  S.) 
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7.  Medaillon  aus  Hirschhorn  vom  Wichclsliofc  b.  Bonn.  (U.S) 
Feuer  Stahl  mh  Resten  der  Holischeide  und  Stein  dazu  ans 
den  fränkischen  Gribem  von  Meckenheim  (A.  S.) 
Einzelne  Gegenstände. 
1—3.  Fcuersteinbcile  von  Abbeville.  (S.  S,) 
4.  Feuersteinkeil  von  Spiennes.  (S.S.) 
6.  Von  Menschen  bearbeitetes  StQck  Renthiergeweih  von  Peri- 
gord.  (S.S.) 

6.  Rhinocerosknochcn,  von  Menschen  aufgcscliUgcn  aub  der 

M  a  r  t  i  n  s  Ii  ö  h  1  c.  (S.  S.) 

7.  Grobe  Topfscherbe  von  der  Baiverhöhle»   Auf  der  Unter- 

seite Abdruck  des  Holsbrettes,  auf  dem  sie  gestanden.  (S.  S.) 

8.  Durchbohrte  Thierrähne  aus  dem  Steingrab  von  Uelde.  (S.  S.) 

9.  Beil  aus  einem  Kicselsclüefcr-Gebchiebe  von  Obcrlahustcin. 

Abguss.    (S.  S.  ) 

10.  Stirnbein  des  Schädels  von  Plan.  Abguss.  (S.S.) 

11.  desgl.  von  Uelde.  (S.  S.) 

12.  Neanderthaler  Hirnschale.   (l\  M.)* 

18.  Schädel  aus  dem  Diluvium  der  Lippe  bei  Hamm,  27'  tiet 
gef.  (S.S.) 

14.  Unterkiefer  von  La  Jaulette.  Abguss.  (S»  S.) 

16.  Unterkiefer  aus  einer  Höhlenspalte  bei  Grevenbrück.  (S.S.) 

16.  Aufgeschlagene  und  gerollte  Knochen  aus  der  Martinshohlc. 

(S.  S.) 

17.  Kleine  Feuersteinmesser  von  ebendaher,  daau  die  Steinkcrne 

auf  Taf.  I.  12  u  15.  (S.  S.) 

18.  Schädelstück  von  Eguisheim  im  Elsass.    Abguss.   (S.  S.) 

19.  Alemannenschädel  von  Andernach.  (S.S.) 

20.  Römerschädel,  bei  Bonn  gef.  (S.  S.) 

91.  Frankenschädel  von  Andernach.  (S.  S.) 
Sa.  Schädel  von  Uelde.  (S.S.) 

23.  Trinkschale  von  Münchcii-Ghuib.ich.   Ab^'uss.  (S.S.) 

24.  Steinbeil  aus  einem  alten  indianergrabc  b.  Pittsburg  Ii. 
26.  Grosser  hohler  Brona ering,  b.  Köstritz  gef.  (U.  S.) 

26.  Steinhammer.  (U.  S.) 

27.  Steinbeil  von  Xanten.  (U.S.) 

2B.  Gewichtstein  aus  Thon  von  der  römischen  Ansiedelung  bei 
Belgica.  (A.  S.) 
*  Niir  wälir«Dd  der  Ztit  dt»  Cm^ tesm  autg «teilt. 
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5.  Essen  a.  d.  Ruhr.    Sammlung  des  Herrn 
Dr.  med.  Emil  Schmidt. 

1.  Calvarittm,  beschr.  v.  d.  Hoeven,  CaL  Cran.  p.  14,  No.  24. 

S.-K.-No.  35.    Von  der  Insel  Urk. 
iL  desgl.,  beschr.  v.  d.  Hocvcn,  Cat.  Cran.  p,  15,  No.  25.  S.-K.- 
No.  }6.   Von  der  Insel  Schokland 

3.  Cranium,  beschr.  v.  d.  Hoeven,  Cat.  Cran.  p.  1$,  No.  26.  S.-K.- 

No.  37.  Von  der  Insel  Schokland. 

4.  desgl.,  beschr.  v.  d.  Hoeven,  Cat.  Cran,  p,  15,  No.  27.  S.-K.- 

No.  38.    Von  der  Insel  Schokland. 

5.  desgl.  Aus  der  Groshaus'schen  Samml.  angekauft.  S.-K.-N0.  284. 

Von  der  Insel  Schokland. 

6.  Calvarium.   Aus  der  Grohaus*schen  Samml.  angekauft.  S.-K.- 

No.  305.    Von  der  Insel  Texel. 


6.  Trier,  Provinzi 
Herr  Dr. 

I.  Steinä.\te. 

1.  Etikette:  P.  M.  859.  Quarii- 

tischer  Sandstein.  F.-O. 

Feld  bei  Ucxheim  in  der 
Hifel. 

2.  Stut  1  Chalcedon.  F.-O.  ? 
a.  P.M.  1073.  Thonschtefer. 

F.-O.  CordeL 

II.  Steinäxte  aus  grünen  und 
grünlichen  Gesteinsarten. 
4.  Stuf.  No.  3.  Grünstein. 

F.-O.  Saar  bürg. 
6.  Stuf.  No.  4.  desgl.  F.-O. 

Pfalzkyll. 

6.  Stuf.  No.  28.  desgl.  F.-O.  ? 

7.  Stuf.  57  F.-O.  Dillingen 

a.  Mosel. 

8.  Durchbohne  Steinaxt.  P. 

M.799.  F.-O.Neumagen 

9.  P.M.  2088.  F.-O.  Cordcl. 


al- Mus  cum.  (Director: 
Hettner.) 

III.  Geräthe  aus  Kiesel- 
schiefer. 

10.  Stuf.  12.  F.-O.  Cordel. 

11.  Stuf.  37.  F.-0.  desgl. 

12.  Stuf.  51.   F.-O.  ? 

13.  P.  M.  71.    F.-O.  Cordel. 

14.  P.  M.  905.    F.-O.  desgl. 

15.  P.  M.  2081.   F.-O.  desgl. 

16.  P.  M.  2086.  F.-0.  desgl 

17.  P.  M.  2087.   F.-O.  desgl. 

IV.  Angefangene  und  un- 
vollendete Exemplare,  so- 
wie Bohraapfen. 

18.  Stuf.  73.  Zapfen.  Höheo,09. 

19.  Stuf.  747.  o, I)  langer,  ei- 
förmiger Stein,  auf  der 
einen  Seite  angebohrt. 

Stuf.  74.  Zapfen,  mit  pa- 
rallelen ,  kreisförmigen 
Riefen.  Hohe  0,0^. 
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21.  P.M.  1492.  Aehnlich No. 20. 

F,-0.  CordeL 

22.  P.  M.  2180.  Steinhammer 

mit  angefangene  Bohrung. 
F.-O.Kyllthal.  Höhe 0,07. 
V.  Bronzekelte, 

23.  Stuf.  8a  Beide  Seiten  glatt 


24.  Aehnlich  No.  25 ,  mit  er- 

habenen Rindern,  in 
der  Mosel. 

25.  P.  M.  388.  (HohlkelL)  F.-O. 

Uexheim  i./EifeL 

26.  P.  M.  81}. 


7.  Xanten a«  Rh.  Sammlung  des  Niederrheinischen 

Alter  thumsv  er  eins. 


1.  2  Schlösser  vor  dem  Clever  Thor  in  zwei 

Grabsicllcn  in  einer  Tiefe  von  1,6  ni  gcf. 
In  den  Gräbern  lagen  femer:  Im  ersten  eine  grosse  üroe  mit 
Knochenresten,  Thranenflaschen,  eine  Schale  von  Terra  sigilL, 
zwei  kleine  Krüge  von  weislichem  Thon,  ein  grösserer  von 
derselben  Farbe  und  eine  MOnze  von  Augustus.  In  dem 
andern  dieselben  Sachen  und  noch  ein  Metail:>picgel. 

2.  Sclilüsscl.    F.-O.  desgl. 

8.  2  Fibeln.  Cef.  im  Schutt  der  Castra  Vetera. 

4.  Kurzes  Löffelchen.  F.*0.  desgl. 

5.  Längeres  Löffelchen,  bd  den  neuesten  Ausgrabungen  auf  der 

alten  Burg  im  Schutt  gcf. 

6.  Grosse  Fibula.    F.-O.  desgl. 

7.  King.  Gef.  in  einer  zerstörten  Begräbnissstelle  auf  der  Anhöhe 

zum  Ffirstenberg. 

8.  Mehrere  Kelte  beim  Durchstich  der  Eisenbahn  zerstreut  im 

Sande  gef. 

9.  2  Hämmer  mit  Bohrung  au  der  Abdachung  nach  Süden  des 

Fürstenbergs  geL 
10.  5  Fibeln,   2  Bernsteinring,    i  siebartiges  Löffelcheo, 
I  Haarnadel  und  2  römische  Schlösser.  F.-0.  Castra 

Vetera. 
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24.  Provinz  Sachsen. 


1.  Bierei  Kreis  Calbe.   Sammlung  des  Herrn 

Lehrer  Rabe. 

No.  1—22.  Btainger&UM. 

I.  Axt  mit  Schaftloch.  F.-O.  Schöningen,  Braunschwetg. 

8.  Keil  mit  Sdiaftloch.  Kieselschiefer.  (Aehnlich  dem  in  Schult- 

heiss,'  Tnf.  III,  5.)    F.-O.  Salbke,  Kr.  Wanzicbcn. 
3.  Hammerbcil.    Grüner,  nicht  sehr  fester  Feldstein.  (Abgeb. 

Schultheiss,  Taf.  II,  8.)  F.  O.  Biere,  Kr.  Calbe. 
4  Fäustel  von  Kieselschiefer.   (Abgeb.  Schultheiss,  Taf.  II,  4.) 

F.-O.  desgl. 

5.  Axt  ohne  Schaftloch.    Kicselschiefer.    F.-O.  Kiesgrube,  Biere. 

6.  Geschliffene  Axt,  Feuerstein.  Ohne  Schaftloch.  F.-O.  Vorwerk 

Döben,  Kr.  Calbe. 

7.  Kelt  von  Kieselschiefer.   F.-O.  Förder stedt,  Kr.  Calbe. 

8.  Bruchstück    eines    m cissclartigcn   Werkzeuges.  Kiesel- 

schiefer.    F.-O.  Biere. 

9.  Meissel  aus  grOnem  Feldstem,  au  einem  Glätte-Instrument  um- 

gearbdtet.  F.-O.  desgL 

10.  desgl.  von  Kieselschiefer.   F.-O.  desgl. 

II.  Fcuersteinkelt,  gescliliffeD.  F.-O.  Kiesgrube  Hadmersleben, 

Kr.  Oschersleben. 
ISL  desgl.,  kleiner,  geschliffen.   F.-O.  Biere. 
18.  BruchstQck  einer  kleinen  Axt,  grfiner  Feldstein.  F.-O.  desgl. 
14.  Kleiner  Kelt  von  Kieselschiefer.    Breitseite  durchbohrt.  F.-O. 

Urne,  Gritzehne  bei  Calbe. 
1&  Viereckiges  Steingeräth,  oben  durchbohrt.  F.-O.  Biere. 
16b  Lanzenspitxe  von  Feuerstem.  F.-O.  desgl. 
17.  desgL  F.-0.  Kiesgrube,  desgl. 

1&  duergeschärfte  Pfeilspitze,  Feuerstein.   F.-O.  Feld,  desgl. 

*  Schulth«iss,  kurs«  Uchcrsicht  der  in  der  WolniirsteUter  Gegend  gefundeoea 
AMilimr.  Wotmintedt 
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19,  Herzförmiges  Schmuckstück  (?)  von  braunem  Stem,  oben 

durchbolirt.    F.-O.  Biere. 

20.  desgl.  von  grünem  Stein.  F.-O.  desgl. 

31.  Achatkttgel  mit  durchgehendem,  geöbrt  Broniestüte.  (Abgeb. 
Scfadtheiss,  Ta£.  VIII,  $5,  No.  )  von  oben.)  F.-0.  Zerstörtes 
Reihengrab,  desgl. 

22.  Geschliffene  lang].  Perle  von  Achat.    F.-O.  desgl. 

23.  Kleine  Perle  (roth  und  gelb)  von  GlasHuss.   F.-O.  desgl. 
34.  2  runde  Steinperlen.  F.-O.  Sandgrube,  desgl. 

25.  Wirtel  von  Knodien.  (Scfaultheiss»  Taf.  XI,  46.)  F.-O.  Kies- 
grube, desgl. 
96.  Lanzen  spitze  von  Knochen.   F.-O.  desgL 

No.  27 — }i.  Oegenalinde  mm  BroaM. 

37.  Buckel  mit  Relief büdem  Oben:  die  strahlende  Sonne;  dar- 
unter: zwei  kämpfende  Reiter;  unten:  in's  Knie  gesunkener 
Mann,  sich  2  Löwen  abwehrend.  (Prähistorisch?)  F.-O.  Biere. 

88.  Armring.  F.-O.  desgL 

39.  Fingerring.  F.-O.  Alten  weddingen,  Kr.  Wanzleben. 

80.  desgl.   F.-O.  Zerstörtes  Reihengrab  bei  Biere. 

81.  Nadel  von  einer  Spange.  (Abgeb.  Schultheiss,  Taf.  VJI,  i:.) 

F.-O.  Feld,  desgl. 
83.  Eiserne  Lanzenspitze.   F.-O.  desgl. 
88.  Eiserne  Pfeilspitze.  (Aehnlich  der  in  Schuldidss,  Tafl  X,  8, 

abgeb.)  F.-0.  desgL 

3.  Calbe  a.  d.  Milde. 
Sammlung  des  Herrn  Oberprediger  Möller. 

1.  Steinerner  Streithammer.  F.-0.  Begrabnissplatz  auf  eioem 

sandigen  Hfigel  (jetzt  Fuchsberg)  hi  Demker  bei  Tanger- 
rofinde,  Kr.  Stendal. 

2.  desgl    F.-O.    Winkelstedt,  Kr.  SalzwedeL 

3.  desgl.  F.-O.  Moor  bei  Faulenhorst,  Kr.  Salzwedel. 

4.  Die  hintere  Hälfte  eines  steinernen  Streithammers,  bei  der 

Fundamentirung  eines  Hauses  im  Dorfe  Faulenhorst  ge£ 
8.  SteinkeiL    F.-O.  Begräbnissplatz  bei  Holzhausen,  Kr. 
Stendal. 

6.  desgl.    In  der  Nähe  des  Dorfes  Vahr  holz,  Kr.  Salzwedcl,  bei 
Anlegung  eines  Hopfendammes  gef. 
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7U.8.  SteinkeiL  F.-0.  ? 

9.  Steinernes  Messer.  F.-O.  Calbe  a.  M,»  Kr.  SaliwedeL 

10.  Steinkeil.  F.-O.  Winkelstedt,  Kr.  Saliwedel. 

11.  Bronzene  Lanzen  spitze.    F.-O.  Anhölie,  auf  der  sich  früher 

viele  Hünengräber  befunden  haben.   Vienau,  Kr.  Salzvvedel, 
19.  Bronzene  Schüssel.    Umenfeld.  Wüste  Feldmark  Peskau, 

zwisdien  GOssefeld  und  Calbe  a.  M.,  Kr.  Salzwedel. 
18.  Geweih.   F.-O.  Moor  bei  Faulenhorst»  Kr.  SalzwedeL 

3.  Erfurt«   Sammlung  des  Geschichts-  und  Alter- 

thumsvereins. 
(Schrittfuhrer:  Herr  Prof.  Dr.  Weissenborn.) 

1.  Lamellen  von  einem  Mammuthszahn,  in  einer  Sandgrube  vor 

dem  Schmidtstedier  Thor  9  m  tief  gef. 

2.  Kleiner  Zahn,  in  der  Villa  vor  dem  Löbertfaore  gef. 

8a.  Schädelfragment  und  b.  Knochen  von  einem  Skelett,  das 
5  m  tief  unter  Tuffstein  *  von  kalkreichem  Wasser  in  Mühl- 
berg am  Fusse  der  MühUnirg,  einer  der  drei  Gleichen,  mit 
Kalksinter  imprägnin  worden  ist 

4.  Netzbeschwerer  und 

5au.b.  Pyranudale  Schleudern  (oder  Gewichtssteine  för  die 
Weberei?)  am  Juliusgraben  (nordwestl. Befestigung  vor  dem 
Brühler  und  dem  ehemaligen  Lauenthore)  mit  Knochen 
und  Asche  gef. 

6c»  4  SpinnwirteL 

6a.  Thongefäss,  in  Form  einer  Patene  mit  plumpem  Fuss;  b.  ein 
kleineres  Thongefäss;  c  Scherben,  in  der  Lehmgrube 

vor  dem  Andreasthore  mit  Knochen  und  Ab  che  gef. 
7a— d.  3  Kastchen  und  i  Pappstück  mit  Schmucksachen  aus 
den  Reihengräbern  bei  Neu-Schmidtstedt  (an  einem 
Durchschnitt  der  Thür.  Eisenbahn),  welche  bis  jetzt  nodi 
nicht  weiter  aufgegraben  sind;  V«  Stunden  östlich  von 
Erfurt. 

8.  Keilförmiger  grünlicher  Steinmeissel  in  dreieckiger  Form, 

•  Unter  einer  i  — 1,50  m.  dicke«  Schicht  Dammerde  liejft  eine  l  — l,«5m.  dicke 
Schicht  wenig  porösen  sehr  harten  TufTsteius,  'linintcr  fol^'t,  durch  TuflTerde  und 
hin  und  wieder  durch  hohle  KAume  getrennt,  cioe  Schicht  leicht  brcchbarca  und 
por&MB  ToAldm,  dk  Tfoltech  m  teuliehta  Zwdkm  fvrwcadet  wird. 
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flof  dem  Bonifadusberge  bei  Harras  in  der  sog.  Sdiance  gef. 

(▼on  Hm.  Dr.  Lindenschmit  abgeformt). 
9a— c  Steinwerkzeuge  aus  der  Umgegend  von  Erfurt: 

a.  auf  der  linken  Seite  des  Gerabeckens  bei  Gispersleben 

und  Tiefthal;  b.  auf  der  rechten  Seite  bei  BQssleben  und 

c.  am  Rothenberge  (Axmannshof)  gef. 
9d.  Axt  aus  Knochen  mit  rundlichen  Verzierungen  (bei Tiefthal). 
9e—g.  Stein  Werkzeuge  aus  entferntere  Gegenden: 

e.  Nägelstedt  bei  Langensalza. 

f.  Allstedt. 

g.  Wetzdorf  bei  Bürgel. 

10.  Bruchstücke  einer  Bronzeschale,  mit  einigen  Knochen  ge- 
funden in  der  Möbisburger  Flur,  nahe  dem  Einflüsse  der 
Apfelstedt  in  die  Gera. 

lla.u.  b.  Schädel  und  Knochen  von  dnem  Menschengerippe 
aus  der  Lehmgrube  vor  dem  Andreasthore. 

4.  Halberstadt 

Sammlung  des  Herrn  Prediger  Dr.  Zschiesche. 

1.  Kurzschädel  (volles  Gebiss).  F.-O.  Hügelgrab  bei  Sarg stedt. 

Kr.  Halberstadt. 
3.  Langschädel  (mit  Ober-  und  Unterkiefer).  F.-O.  desgL 

3.  desgl.  (mit  Unterkiefer).    F.-O  desgl. 

4.  desgl.  (nur  Schädeldecke).   F.-O.  Langenstein»  Kr.  Halberstadt. 

5.  Halle  a«/S.   Anatomisches  Institut  der 

Universität.    (Director;  Herr  Prof.  Dr.  Welcker.) 

Eine  Anaahl  Schädel. 

6.  Halle  a./S.  Königl.  Academisches 

Mineralogisches  Museum  (Director:  Herr  Prof.  Dr. 

K.  von  Fritsch). 

2.  Von  Taubach  und  Weimar,  Wirbelthierreste. 

Elephas  antiquus  Fali.  Schädelstück  mit  beiden  Oberkicferoialmz. 
„        „        „    mehrere  Zähne,  darunter  der  untere  erste 
Milchzahn.  (Portk).  Tb.  29.  2. 
Rhinoceros  Merckfi.  Mehrere  Unterkieferstücke  und  Zibne. 
Hyäna  spelaea  jur.  Schädclslock  und  Zähne. 
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Ursos  7  «mos.  Unterkiefer-Fragm.  und  sonst.  Reste. 

Einige  andere  Säugethierreste,  etc.  bearbeitete  Feuersteinstücke, 
angebrannte  Knochensplitter-Stücke  etc. 
9.  Von  Bedra  bei  Merseburg. 

Ovibos  moschatus  sehr  schtaes  Schldelstück« 
3.  Von  Oberröblingen. 

Tarandus  borealis  sehr  gute  Geweihstange. 
i.  Von  Rabuz  bei  Gröbers. 

Rhinoceros  MerckiL   Unterkieferstück  eines  alten  Th.  und 
Oberkieferparthie  im  ZahnwechseL 
5.  Von  Quedlinburg 

Rhinocerus  tichorhinus.    Unterkiefer  (zum  Vergleiche  mit 
MerckiL). 

Von  Egeln:  Hyäna  spdaea  guter  SchädeL 

Dazu  noch  einige  kleinere  Gegenstände. 

7.  Düuvialconchylien  von  Thüringen  (Weimar,  Taubach,  Gräfen- 

tonna, Teutschenthal,  (Cyrenenschicht)  Edersleben.  Diemitz, 
(Pahidnia  diluvisiui).  Z.  Th.  die  Originalexemplare  zu  Sand- 
berger  Conchylien  d.  Vorwort. 

8.  GlacialschlilT  vom  anstehenden  Porphyrfels  bei  Landsberg  und 

2  Scheuersteine  aus  dem  Ha  11  eschen  Geschiebemergel. 

9.  Einige  gute  Steinbeile,  ein  Bronzebeil  mit  schöner  Arbeit  daran, 

alle  aus  der  Umgebung  Halle*s,  bez.  der  Provinz  Sachsen. 

7.  Halle.    Sammlungen  des  Thüringisch- 
Sächsischen  Geschichts-  und  Alterthumsvereins. 
(Vorstand:  Herr  Prof.  Dr.  Opel.) 

1.  Knochen  ha  mm  er,  mit  concentrischen  Kreisen  verziert.  F.-O. 

Domplau,  Halle. 
iL  Steinaxt  mit  Loch  (Grunstein)  und  concentrischen  Verzierungen. 

F.-0.  ? 

3.  Thoncylinder.    F.-O.  Wittekind  bei  Halle. 

4.  Bronzesachen:  a.  2  Nadeln,  i  Ring;  b.  i  Nadel  mit  pincctt- 

förmigem  Anhangsei  und  dazu  gehörigem  halbkreisartigem  • 
Messer.   F.-O.  Sandberg,  Dorf  Passmarke  bei  Schlieben. 
No.  5—25  Thongerilhe. 

5.  Cefa  SS  mit  Verzierungen.  F.-O.  Grab,  vor  der  Heide  bei  Halle. 

6.  Gefäss.   F.'O.  Oberröblingen  im  Kr.  Mannsfeld. 

SS 
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7.  Kldnes  GefAss  mk  Henkeln  und  Schnurverztenrngen.  F.-O. 

Grabhügel,  Schkopau  bei  Merseburg. 

8.  Gefass   mit  grossem   Henkel   und  Sclmurverzierung.  F.-O. 

Aisleben  an  der  Saale. 

9.  Kleines  Gefiss  mit  Schnurverzierungen.   F.-O.  Grab,  vor  der 

Heide  bei  Halle. 

10.  Gcfäss  mit  Federverricrungen.   F.-O.  > 

11.  Ovales  Gefäss  mit  vSchnurverzierungen.    F.-O.  ? 

13.  Cefa  SS  mit  Verzierungen  durch  FingemägeL   F.-O.  Körner 

bei  Mühlhausen,  Thüringen. 
18.  Hausurne  ohne  Klappe    F.-O.  Polleben  im  Mansfeldcr 
Seekreis. 

14.  Urne  mit  Deckel.    F.-O.  Pros  marke  bei  Schweinitz. 

1&  Kleines  Doppelgefiss.  F.-O.  Kleinrössen  im  Kr. Schwekutz. 

16.  Horn  urspr.  mit  Henkel  F«-0.  desgL 

17.  Kleine  Kinderklapper.   F.-O.  desgl. 

18.  Kleine  Kindork  lapper.    F.-O.  Uebigau  Kr.  Liebenwerda. 

19.  Kleines  Gefäss  mit  2  Henkeln.    F.-O.  desgl. 

20.  Schwarzes  Doppelgefäss  mit  Henkel.   F.-O.  Frohburg. 

98.  Topfdeckel.  F.-O.  ? 

24.  Runde  Kinderklapper.    F.-O.  Kiesdorf  bei  Sagan. 

25.  Bruchstück  eines  weitbauchigen  Gefasses  mit  Buckeln.  F.-O. 

Lebusa,  Dorf  im  Kreise  Schweinitz. 

96.  Trichterförmiges  Gefäss,  Bronze,  mit  Verzierungen.  F.-0.  ? 

97.  Kinderklapper  in  Form  einer  Gans.  F.-O.  Burgwall  bei 

Schlieben. 

28  a.  b.  c.  5  Fibeln,  Bronze.   F.-O.  Hügel  bei  Löbejün. 

99.  Gusstiegel  mit  Bronzeresteo.  F.-O.  Grossjena  bei  Naumb. 
80.  Bronzeschwert  in  hölzerner  Einfassung.  F.-O.  ? 

31.  Grosse  Urne  mit  Federverzierungen.   F.-0.  ? 

89»  Holzschüssel  mit  5  Füssen.   F.-O.  Steingrab  b.  Stedten  b. 

Schraplau  im  Mansfelder  Seekreis. 
88.  Bronzeschild.  F.-O.  ? 

84.  Biseme  Axt.  F.-O.  Grab  auf  dem  Mühlberg  bei  Stolzenhzia 
35.  desgl.    F.-O.  ? 


* 
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8.  Halle  a./S.  Sammlung  des  Herrn  Ober-Post- 

Director  Warnecke. 

Sämmiiiche  Gegenstände  mit  Ausnahme  von  No.  21  und  25  a  und  c 
»nd  bei  Giebichenstein  bei  Halle  a./S.  gefunden« 
a.  OecMurtiad«  ans  Thon. 

No.   I  —  15,  15   und  16  sind  am  Advocatenwege  gefunden. 
Eine  ausfülirliche  Abhandlung  über  diese  Localität  von  den 
Herren  Dr.  Dr.  Voss  und  Credner  befindet  sich  in  den  Verhandl.  der 
Berli&er  Anthropolog.  Gesellsdiaft,  1878,  S,  49  iL 

1.  Thongeräth,  länglich -viereckig, 

2.  Thoncylinder,  Fuss  fehlt. 

8.  desgl.  mit  Kopf  und  Fuss  (?).  (l  c  1878,  8.  49.) 
4  u.  6.  desgl.,  spitsiulaufend  und  hohL 

S.  desgl.,  mit  Fuss;   (1.  c,  S.  so.) 
7.  desgl.  mit  Kopf  und  Fuss  (?). 
8  Thonlampe. 

9.  Kinderklapper  von  Thon. 

10  Untertheü  eines  Trink  gefisses  von  Thon,  einen  beklekleten 

menschlichen  Fuss  darstellend. 
11.  Trichterförmiges  Thongctäss  (1.  c,  8.  51.) 

13.  Tafel  mit  7  verwerten  Scherben. 
18.  desgL  mit  11  des^ 

14.  desgl  mit  13  desgL  Cef.  bei  Bauers  Pelsenkeller. 

15.  desgl.  mit  8  desgl.    Cef.  am  Advocatenwege. 
lö.  desgL  mit  4  desgl.   F.-O.  desgL 

b.  Gegenit&nde  aus  versoliiedenen  M*terialiaii. 

17.  16  Fa^on steine,  bei  der  Herstellung  der  Gefässe  benützt 

Gef.  am  Advokatenwege. 

18.  18  G  eräth schatten  und  Waffen  aus  Horn  und  Knochen 

Von  sämmtlichen  Fundstellen. 

19.  8  Hals-  und  Armringe,  Bronse.  F.-0.  Gräberfeld  am  Röder- 

berg und  Sachsenburg. 

90.  4  desgl.  F.-O.  Gräberfeld  am  Röderberg  und  Diakonissen- 

haus. 

91.  6  desgl.  und  sicheiförmiges  Messer,  Bronze.   Gei^  das.  und 

und  Fahrstrasse. 
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99.  8  Ohrringe,  3  Fibeln,  t  Messer  und  3  Nadeln  von  Brmue. 
F.-O.  Gräberfeld  von  Röderberg. 

23  a.  Bronzedolch.    F.-O.  Sa.ilufer. 

b.  Kelt  und  Meissel.   F.-O.  Fahrstrasse, 
c  Waage  von  Bronze.  Gef.  i  m  unter  dem  Strassenpflaster  am 
Schulberg,  Halle  a./S. 
94  Schmet Stiegel  ftkr  Bronze  aus  vorhistorischer  Zeit  F.-O. 
Friedhof  Giebichenstein. 


9.  Halle  a./S. 
Sammlung  des  Herrn  Kaufmann  H.  Potzelt. 

1.  Oerath  von  Renthiergeweih.    F.-O.  Lehmgrube  bei  Zeitz. 
9.  Streitaxt  (Bronze).  Mit  291  Stöck  zusammen  gef.  bei  Benne- 
witz bei  Gröbers,  Kr.  Merseburg. 

^  Messer  von  Feuerstein.    F.  O.  Hünengrab  bei  Allstedt,  S. 
Weimar. 

4.  Bronzeaxt.  Mit  5  Stück  zusammen  gef.  bei  Hekeborn,  Kr. 
Egeln. 

6.  Bronze-Lanzenspitze.   F.-O.  Obhausen,  Kr.  Querfurt. 

6.  Bronze -Streitaxt,  i'. -O.  Nienstedt  bei  Allstedt,  S.Weimar. 

7.  BronzenadeL     F.-O.   Ansiedelung  bei  Giebichenstein, 

Saalkreis. 

8.  Trensengebiss.  F.-0.  Farnstedt,  Kr.  Qperfurt. 

9.  Sporen.   F.-O.  desgl. 

10.  Schwert.   Gef.  bei  einem  Hausbau  in  Halle  a./S. 


10.  Magdeburg« 
Sammlung  des  Herrn  Hauptmann  von  Graba. 

1.  Axt,  von  grünlichem  Stein,  mit  schrägem  Bohrloch;  L.  }4  cm. 

F.-0.  Gatersleben  bei  Halbersudt. 
9.  Kleine  Steinaxt,  L.  9  cm,   F.-O.  Burgstall  i.  d.  Altmark. 

3.  Stciu.ixt,  von  schwar/.lich-grüncni  Stein,  F.-O.  ManslclJ. 

4.  Dop  pcl  in  eis  sei  (Bronze)  mit  viereckigem  Locii.     L.  31  cm. 

F.-O.     esteregeln  bei  Magdeburg. 
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11.  Merseburg.  Alterthums-Sammlung 
des  Provinzial-Vcrbandcs  der  Provinz  Sachsen. 
(Unter  Verwaltung  des  Landes-Direaoriums  der  Provinz 

Sachsen.) 

No.  I—- 9.  G«g«nslind«  »us  Thon. 
L  5  Gefässreste  mit  Schnurverzierung  und  weisser  AusfiUlung 
derselben. 

2.  4  Gefässsc herben  mit  Schnurvcrzicrung. 

3.  4  desgl. 

i.  2  vielfach  zusammengesetzte  Gefässtheile  m.  Schnurverzierung 
5a—c.  Cannelirte  Gefässreste. 
d.  Gefässrest  mit  Buckelverzierung. 

No.  I — 5.   F.-O.  Nautschütz,  Nr.  Naumburg. 
6a — f.  Ge  fä  SS  Scherben  m.  Schnurvcrzicrung.  F.-O.  Hügelgräber 
b.  Cohholz  b.  Schkölen,  Kr.  Naumburg, 
g — i«  desgl.  mit  bogigen  EindrQcken.  F.-O.  desgl. 

7.  9  desgL  mit  Gitterverzierung.  F.-O.  desgl. 

8.  1 1  desgl.,  2  mit  Schnurverzierung,  5  mit  Cluadratcindrückcn,  5 

mit  Schnittverzierung,  i  mit  mondsichclförmigen  Eindrücken. 
F.-O.  Hügelgrab  a.  d.  Graslückenhügei  bei  KL  Corbetha, 
Kr.  Merseburg. 

9.  7  desgL,  darunter  i  mit  eingeschnittenen  Reifen  und  blumen- 

artiger  vertiefter  Verzierung,  i  mit  in  Bogen  laufenden  er- 
habenen Leisten,  i  mit  Kerben  Verzierung,  i  Bodenstück  mit 
Kerbenverzierung,   i  mit  Stichverzierung,  i  mit  Grasstengel- 
abdrücken, I  desgl.  nebst  Buckelverzierung.  F.-O.  desgl. 
10  a.  u.  b.  2  Spinnwirtel  von  Thon. 

c.  Stück  Harz  (Ambra?)  aus  einer  Todtenurne. 

d.  Eisernes  Messer. 

e.  desgl.  mit  abgebrochener  Spitze. 

f.  Eisernes  Messerheft  mit  rundlicher  Endplaite. 

g.  Eiserne  Schnalle. 

h.  Kleine  eiserne  Streitaxt. 

i.  Bronzefibula  mit  lang  hcrabreidiendem  Cliarnier. 
k.  Charnierrest  einer  Fibula. 

L  Kleiner  geschlossener  Bronzering. 
IIa.  Doppelknopf  von  Bronze, 
b.  Kleiner  Bronzering  mit  Drahtumwickelung  am  Schlüsse. 
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c.  Kleine  Heftel  von  Bronze. 

d.  Grössere  gelblich  grüne  Glasperle. 
t*  Kleine  gelbe  Glasperle. 

f«  $  Reste  von  Knochennadeln. 
No.  IG  u.  II,   F.-O.  Urnenfeld  bei  Voigtstcdt.  Kr.  Sangerhausen. 
12a— c.  Durchlöcherte  Stein hänimcr.     F.-O.   Machgrab  (Kuli- 
löcher)  b.  Voigtstcdt. 

d.  ti,  e.  2  Steinbeile.  F.-O.  Kr.  Sangerhausen, 
f.  Feuersteinmesser.  F.-O.  desgl. 

13a.  Kleine  Thonbüchse.    l'.-O.  Flachgrabcr  bei  Ariern,  Kr. 
Sangerhausen, 
b— d.  5  Fibeln  von  Bronze, 

e.  I  Knochenkammrest. 

14.  Thonbecherrest  mit  Schnittverziening.   F.-O.  Flachgrab  mit 

Skelett,  desgl.,  an  der  M  agdcb.-Hrfurter- lüsenb. 
No.  15—21.  Funde   aus   dem  Grabhügel  (unterste  Schicht)  bei 

Leubingen,  Kr.  Eckartsberga. 
15a.  I  goldener  Armring  mit  Kerbenverdening, 

b — c.  2  gebogene,  goldene  Nadeln  mit  Oesen  und  Knopf. 

d.  2  goldene  Fingerringgewinde, 

e.  Kleines  Goldgewinde. 

16.  Grosser  Serpentin  steinkeil  mit  Qyierloch. 

17.  Grosse  mit  Doppelzacken  verzierte  Bronze-Dolchklinge  mit 

starken  Hefinictcn. 
IH.   5  kleinere  Bronze-Dolchklingen  von  verschiedener  Grösse, 
19.  2  bronzene  Aexte  (Paalstabe)  mit  Resten  von  Holzfassung. 
90.  3  Bronze-Bohrer. 

21.  Steinerner  Walz  st  ein. 

22.  2  Ledergeflechte  mit  eingeflochtcnen,  kleinen  Bronze-Ringen 

(obere  Schicht). 

2d.  7  Kettengeh inge  und  zwar:  }  grössere  und  4  klemere,  meist 
Glasperlen. 

24.  4  Ketten,  zum  Theil  Glasperlen,  tlicils  dergl.  von  geschlüfcoen 
Steinen,  ausserdem  i  einzelne  Steinperle. 

95.  2  bronzene  Fingerringe,  2  Ohrringe,  und  4  kleine  zu 
Schläfengeflechten  gehörige  Ringe  Qtmert  silberne). 

96a.  Thongefässscherben  mit  perlschnurartig  aneinander  ge- 
reihten Siichverzicrungen, 
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biuc.  2  Thongefässrandstücke  mit  eleganter  Zurückbiegung 

und  fein  polirt. 
d.  ein  Boden  stück  mit  concav  eingezogener  Bodenfläche, 
e  u.  f.  2  röthlich  poliite  Thonf^efä ssscherben,  der  ebe  mit  eb- 

geschnittenen  rar.illcllinicii  (untere  vSchicht). 
27.  T  Ii  ongefä  SS  proben  ii  Stück  aus  tlcr  oberen  Schicht. 
Stia«  Gefässsch erben  vom  untern  Theil  der  grossen  Leubinger 

Urne  mit  grossen  Fingerstrichen, 
b.  Thongefissscherben,  welcher  den  Uebergang  aus  dem  glatten 

oberen   zu    dem  rauhen  unteren  Theil  von  der  grossen 

Leubinger  Urne. 

c  Oberer,  geglätteter  und  geschwärzter,  elegant  gebogener  H als- 
theil mit  kleinem  Henkel  von  der  grossen  Leubinger  Urne, 
a— c  aus  der  unteren  Schicht. 

29.1.    2  Bruchstücke  einer  Bronzesäge. 

b.  Bruchstück  einer  Bronzelanzenspitze. 

c.  ßronzesichel. 

d.  Bronzekelt.  F.-O.  Niederholzhausen»  Kr.  Eckartsberga. 
80 ft.  Bronzemesser  mit  Zickzack-  und  Strichverzierungen.  F«>0. 

Grabhügel  bei  Lohholz  bei  Schkölen. 
31.  2  Eberzähne  mit  vielfachen  Löchern  durchbohrt.   F.-O.  Cirab- 
hügel  bei  Raustedter  Wüstungen,  Flur  Sömmerda,  Kr. 
Weissensee. 

89.  Aus  emem  rohen  Flussstein  bearbeiteter  StelnkeiU  F.-O. 
GrabhOgel  bei  Nautschütz. 

33.    Feuerstein pfeilspitze.    F.-O.  desgl. 

84«  Mörtelgussstück.  F.-O.  Grabhügel  (untere  Schicht)  bei 
Leubingen. 

85.  9  BnichstCkcke  von  trichterf<5rmig  ausgehöhlten  zugespitzten 
Thonkegeln.   F.-O.  Brandstellen  bei  Giehichenstein  bei 

Halle  a./S.  (Mühlweg). 
80.  }  Bruchstücke  von  massiven  oben  auslaufenden  und  auf  der 
oberen  Platte  mit  Vertiefung  versehenen  Thonsäulen. 
F.-O.  desgl. 

87.  19  Feuerstein geräthe.  F.-O.  Ahe  Sanddflnen-  und  Feld- 
mark, Umgebung  von  Bierc,  Kr.  Cnlbe  a./S. 

38.   23  Schaber  und  Schrapcr,  Feuerstein.    F.-O.  desgl. 

89.  28  Glättsteine,  Schaber,  Raspeln,  pfeilartige  Spitzen, 
Bohrer  und  Nuclei  von  Feuerstein.  F.-O.  desgL 
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40  u.  41.  Thongefässbruchstücke.  F.-O.  Heerd- u.  Brandstdlen 
bei  Giebichenstein  (Mühlweg). 

4SL  Eiseme  Nadel  mit  halbkugdichem  Knopfe.  F.-O.  desgL 

48n.44  Grosse  Kette  von  Bronze,  56  Glieder  wk  2  Halcen  nsd 
Knopf  zum  AutlKingen  und  thicrköpfigen  Haiten.  F.-O.  Flach- 
gräber  bei  Aylsdorf,  Kr.  Zeitz. 

46 a.  Grosse  rohe  Steinaxt  mit  nicht  ganz  durchbohrtem  Bohr- 
loch. (Schultheiss'scfae  SanunL  Taf.  IV,  |.)  F.*0.  Wolmir- 
stedter  Feld. 

b.  U.C.  2  ausgefallene  Bohrkegel.  (L  c.  Taf.  IV,  15,  16.)  F.-O. 
desgl. 

d.  Steinhammer  mit  zweiseitig  b^onnenen  Bohrlöchern,  welche 
in  der  Mitte  bereits  zusammenstossen.  (L  c  TafL  IV,  S.)  F.-0. 

Flcchtingcn,  Kr.  Gardelcgen. 

e.  Langer  St  ein  keil  mit  begonnenem  Cylinderbohrloch,  (1.  c 
Taf.  II,  1.)  F.-O.  Lauenholz,  Kr.  WohnirstedL 

f.  Steinkeilbruchstflck  mit  begonnenem  Cylinderbohrloch. 

(1.  c.  Taf.  IV,  9.)   F.-O.  Sandbeindorf,  Kr.  Wolmirstedt 

g.  Stein  pike  mit  zweiseitig  begonnenen  trichterförmigen  Bohr- 
löchern. (I.e.  Taf^UI,  7.)  F.-O.  Jersleber  Torfstich, 
Kr.  Wohnirstedt. 

h.  Mitten  durchgebrochene,  mit  Bohrloch  versehene  zugeschärfte 
Scheibe.  (1.  c.  Taf.  IV,  14.)  F.-O.  Zibberick,  Kr.  Wolmirst 

i.  Steinhammer  mit  durchgehendem  Bohrloch.  (L  c  Taf.  V,  5.) 
F.-O.  Sandbeindorf. 

lu  Runde  Steinscheibe  mit  zweiseitig  begonnenen  concaveo 

Bohrlöchern.  (1-c.  Taf. IV,  19.)  F.-0.  Samsweger  Feld, 

Kr.  Wolmirbiedt. 
1.  Sieinkugel  mit  zweiseitig  begonnenen  Bohrlochern,    (l.  C 

Taf.  IV,  II.)  F.-O.  Neuhaidensleben,  Torfstich, 
m.  Steinhammer,  hhiten  abgebrochen,  mit  durchgebohrtem, 

nach  2  Seiten  conischen  Bohrloch.   (1.  c.  Taf.  III,  6.)  F.-O. 

Stendal. 

46.  Oberarm  Spange  mit  seitlichen  Voluten,  Bronze.  (LcTaLIX, 

)S*)  F.-O.  Neuhaidensieben. 

47.  Unterarmgewinde,  tfaeilweise  mit  Kerben  vendeiL  (L  c 

Taf.  IX,  56.)    F.-O.  Samswegen. 

No.  48  u.  49  Feuersteingeräthe. 
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48a.  Pfeilspitze.  (Lc  Taf.  I»  35.)  F.-O*  Sams wegen,  Sandgr. 
(No.  48b.  bb  49d.  L  c  Taf.  I»  52.) 

b.  desgL  F.-O.  Berg  von  Bleiche,  Kr.  Wolmirstedu 

c.  Meissel.   F.-O.  Isleber  FekL 

d.  Axt.   F.-O.  Farsleben. 

e.  Dolch.  F.-0.  Alvensleben,  Kr.  Neuhaidensieben. 
L  KeiL  F.-0.  Sandbeindorf. 

g.  Beil.    F.-O.  Neuhaldenslebcn. 

h.  Spitze.    F.-O.  Mosesche  Taunen,  Kr.  Wolmirstedt« 
49a.  BeiL  F.pO.  Samswegen. 

b.  desgl  F.-O.  Wolmirstedter  Feld, 
c  desgl.  F.-0.  Ramsted t. 
d.  desgl.    F.-O.  Lindhorstcr  Forst. 
50  a.  Grosser  glatter,  mit  Kreisen  verzierter,  in  der  Mitte  mit  Loch 

versehener  Beschwerer.  (L  c  XL  47)  F.-O.  Farsleben. 
b.  Kleine  runde,  in  der  Mitte  durchlöcherte  Steinscheibe  mit 

kreuzartiger  Verzierung  und  vertieften  Punkten.  (1.  c  IV.  23) 

F.-O.  ? 

51.  Bimsteinreiber.  (l  c  Taf.  IV,  2a)  F.-O.  Elbei,  Kr.  Wol- 
nurstedt. 

82.  Tasse  von  Thon  mit  Budcetvei^erung.  F.-O.  Umenfeld  bei 

Lebusa,  Kr.  Schweinitz.. 

53.  Kleines  ringartiges  Gefäss  mit  engem  Halse.   F.-O.  desgl. 

54.  Unten  und  oben  offenes  conisches  Thongeräth  mit  ovalen 

Oeffnungen  und  Buckeln.  F.-O.  desgl. 
55  u.  56.  2  Exemplare  des  Werks  H.  W.  Schultheiss,  kurze  Uebersicht 

und  Nachricht  der  in  der  Wolmirstedter  Gegend  gefundenen 

Aherthümer  (mit  11  Tafeln). 
57.  II  Tafeln  gross  Folio  in  je  2  Exemplaren  derselben  Schult- 

heiss*schen  Sammlung. 

12.  Quedlinburg.  Alterthums-Sammlung  der  Stadt- 

gemeinde  Quedlinburg. 
(Vomand:  Herr  Bürgermeister  Brecht.) 

Vorbemerkuncen. 

Die  Gegend  von  Q.uedluiburg  ist  vor  der  Separation  (i8$8) 
reich  gewesen  sowohl  an  Hügelgräbern^  wie  an  FUcfagräbem  etc. 
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Gegenwirtig  kommen  erstere  nur  noch  ganz  vereinzelt  vor.  Kleinat 
vorgeschichtKche  Begrilbnissstellen,  woramer  auch  Brandgruben  und 

Reihengräber,  sind  indess  auch  jetzt  noch  mehrfach  vorhanden,  ins- 
besondere an  der  Ahenburg  bei  Quedlinburg  (Brandgruben),  bd 
Thale,  am  Hakel  und  der  Gatersleber  See  und  bei  Meisdorf. 

Das  städtische  Museum  besitzt  manche  werthvoUe  Denkmikr 
der  mittelalterlichen  Kultur.  Aus  der  Steinzeit  sind  eine  Reihe  guter 
Streitäxte,  aus  der  Bronzezeit  ausser  dem  im  Verzeichnisse  ge- 
nannten Dolche  mehrere  Kelte  nebst  Bruchstucken  von  Annge- 
schmeiden  und  Ketten  hervorzuheben.  Alle  diese  Gegenstände  ent- 
springen der  Stadt  und  Umgegend.  Ausserdem  aber  emhüt  das 
Museum  noch  eine  Sammlung  Rügcn'scher  SteinaltenliCuner. 

VerzeiohniBB. 

1.  fironzedolch,  am  Griff  durchbrochen.  (Abgeb.  in  den  »Neuea 
MittheUungen«  Bd.  XI ,  1867,  S.  501 .)  Gef.  auf  sandigem 

Anger,  etwa  2'  unter  der  Erde  in  der  Quedlinburgcr  Feld- 
mark, am  alten  Warnstedter  Wege,  Kr.  Aschersleben. 
3  a.  Hohle  Kugel  von  grauem  Töpfenhon,  D.  }V<  ^9  worin  eine 
Oeflhung.  Hierin  i  Backzahn  mit  )  Wurzeln.  Ans  uigc- 
schichtlichen  Begräbirissen  der  Gegend  von  Quedlinburg, 
b.  desgl.,  in  2  Stucke  ;icrbrochen,  darin  3  Stcinsiuckchen.  F.-O. 
desgl. 

c   desgl.,  D.  )  cm,  in  2  Stöcke  zerbrochen,  ohne  Inhalt  F.'O. 
desgl. 

8.  desgl.  von  rothem  Töpferthon,  D.  5  cm,  in  5  Theile  zerbrochen. 
Hierin  i  Kugel  von  demselben  Thon,  D.  i  cm.  F.-O.  Kohlen- 
grubenfeld bei  Wien  rode,  Kr.  Blankenburg  a./H. 


13.  Salzwedel.    Sammlung  des  Altmärkischcn 
Vereins  für  vaterländische  Geschichte  etc.  Abth.  I. 
(Vereins-Secretär:  Herr  Apotheker  Zechlin.) 

Vorbemerkungen« 

Die  Altniark  Brandenburg  besitzt  in  den  Grabdenkmälern  der 
vorhistorischen  Zeit  einen  grossen  Schatz  als  stumm  und  doch  be- 
redtes Zeichen  längst  vergangener  Zehen  und  untergegangener 
Völker.  Sie  lerfallen  in  5  Abtheilungen,  die  durch  ihre  äussere 


Digitized  by  Google 


Provinz  Sachsen. 


528 


Bauart  und  Besdiaffenheit,  wie  dnrdi  ihre  innere  Structur  und  ihren  . 
Inhalt  wesentlich  verschieden  sind  und  3  Völkerstännnen  und  Cultur- 

pcrioden  .ingcliorcn. 

I.  Die  Hünengräber,  circa  40  an  der  Zahl,  vorzugsweise  im 
Kreise  Salzwedel,  Die  Form  ist  ein  Rechteck,  gewöhnlich  auf  An- 
höhen, 2—8'  Ober  dem  Urboden,  bis  140'  Linge  und  40'  Brehe, 
mit  emem  Steinkranz  mächtiger  Granitblöcke,  12—71  an  der  ^ahl 
und  bis  10  Fuss  über  den  I  jdbodcii  hervorragend,  umgeben,  hn 
inneren  Raum  befinden  sich  1 — 2  Grabkammcrn,  in  denen  nur  l'hon- 
und  Steinwerkzeuge  vorkommen. 

n.  Kegelgriber,  künstlich  erbaute  Hftgel  in  Backofenform, 
20—25'  Durchmesser,  ebenfalls  mit  kleinen  Granitblöcken  geftkUt 
und  bekränzt.  Inhah:  Thongefässe,  sehen  vSteingcräthc,  vorwiegend 
Erz  (Bronze),  Bernstein.  Ob  I'iscngeräth  gefunden,  ist  nicht  erwiesen. 

III.  Wendische  Begräbnissplätze.  In  dem  gewöhnhchen 
Urboden  stehen  zahlreiche  Thongefisse  mit  Asche  und  Knochen 
gefldlt,  reihenweise.  Inhalt:  vorzugsweise  Eisen  und  Bronze,  sdten 
Silber. 

Gold  ist  nicht  gefunden.    In  allen  5  Perioden  ist  Leichenbrand 
die  Regel  gewesen.  Th.  Zechlin. 


Verseiohniss  der  ausgesteUten  Gegenstände. 

I.  Aus  den  Hünengräbern. 
1.  St  ein  keil  aus  geflammtem  Feuerstein.   F.-O.  Bismarck. 
3.  desgl.  F.-0.  Breetsch. 

3  u.  4.  2  desgL,  gelb  geflammter  Feuerstem.   F.-O.  Lagendorf. 

5.  desgl.,  grau  geflammter  Feuerstein.    F.-O.  Feldmark  SaU- 

wcd  el. 

6.  desgl.    F.-O.  Diesdorf. 

7.  desgl.»  dunkel.   F.-0.  Feld  bei  SalzwedeL 

8.  Messer  aus  Feuerstein.  Cef.  im  Moor  zu  Seeben. 

9.  desgl.   Gef.  auf  einer  Wiese  bei  Cheine. 

10.  Steinkcil.    F.-O.  Wallstabe. 

11.  desgl.    F.-O.  Diesdorf. 

19.  desgl.,  mit  Schaftloch.   F.-O.  Erxleben. 
18.  desgl.  F.-O.  Sallenthin. 
14  desgl.   F.-O.  Zichtau. 

16.  Steinhammer  mit  Schaftloch.   F.-O.  Diesdorf. 
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IL  Am  Ifa^lgribem. 

17.  Kopfring»  Brome.  F.-O.  Betzendorf. 

18.  Diadem,  Bronze.  F.-O.  Breetsch. 

19.  Handberge,  Bronze.    F.-O.  Pretzier. 

20.  Messer,  Bronze.    Gr.-Sch warzl o sea. 

21—24  4  Schaftkehe  (Paalstibe),  Bronze.  F.-0.  Rläden. 
25U.26.  2  dolcliartige  Schwerter  mit  dabei  gefundenen  Ringen 
zum  Griff.    F.-O.  Gr.-Schwechten. 

27.  Hohlkelt  mit  Seitenöhr.   F.-O.  Cheine. 

28.  desgl.   F.-O.  Störpcke. 

29.  Armring.  F.-O.  Kerkau. 

80  u.  81.  2  desgl.  F.-O.  Neulingen. 

32.  desgl.    F.-O.  Siappeubcck. 

33.  Fibula.    F.-O.  desgl. 

84.  desgl.,  klein.  F.-O.  Darsekau. 

85.  desgl  F.-0.  Pretzier. 

36.  Pincette.    F.-O.  Depekolk 

37.  Messer.    F.-O.  Gr.-Schwarzlosen. 

38.  Speerspitze.   F.-O.  Lockstedt. 
88.  desgl.  F.-O.  Chemnitz. 

III.  Aua  wendischen  oder  slavisohen  Begr&bniaepl&Uen. 

40.  2  Ohrringe  mit  blauen  Perlen.   F.-O.  Kl.  Wieblitz« 

41.  Ohrring  mit  bunter  Perle.  F.-O.  Cheine. 

42.  Armring  und  kleine  Fibula,  SOber.  F.-O.  Ortheeren. 

43.  G  cw.uidiKidcl.    F.-O.  Cheine, 

44.  desgl.    F.-O.  Brietz. 

45.  Hing  und  Pfeilspitze  aus  einer  Urne.  F.-O.  Brietz. 

46.  Hals- oder  Kopfschmuck  mit  Silber  und  SilberdrahL  F.-Ol 

Gladdensted  a./Ohrc. 

Higeuihunü.  Composition:  21,9*^/0  Silber. 

66     0  Kupfer  =  2  Thl.  Silber, 
ii,67<»  2>nn    s  6  Kupfer, 
0,5  7o  Blei    »  I    „  Zinn, 

und  dazugehörige  zwei  Brudibtücke  des  Thongefasscs. 
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14.  Schlieben. 

Sammlung  des  Herrn  Kaufmann  Ernst. 

1.  Steinhammer.  F.-0.  Torfmoor  in  Weissenburg  bei  Schliebeo. 
9.  desgL  Gtt  zwischen  Umenscherben  in  Schlieben. 

3.  Sieinm eissei.   F.-O.  Prosmarke  bei  Schlieben. 

4.  Beil  aus  Eisen. 

5  IL  6.  Lansen  aus  Eisen, 
7.  Pike  aus  Eben. 

8l  Scherben  der  Urne,  in  welcher  sich  Knochenreste  befanden  und 

um  welche  die  Numnicrn  4 — 7  herumreicht  waren. 
9.  Unbekanntes  Geräth,  in  einer  Urne  gef.   4  Bronzen  adeln, 
3  Bronieringe,  Gegenstand  unbekannten  Gebrauchs,  in 
Todtenumen  gef. 
IOl  a  grosse  und  2  mittelgrosse  Bracteaten.    Gef.  in  Crassig 
bei  Schlieben  in  einem  Topfe. 

11.  2  kleine  Bracteaten,  in  Schlieben  in  einem  Topfe  gefunden, 

welcher  seiner  Zeit  nebst  Mönzen  durch  den  Apotheker 
Herrn  Schumann  in  Golssen  naeh  Berlin  gesandt  worden  ist. 

12.  Scherben  mit  vielen  I'indrücken  unter  dem  Henkel.  Auf  dem 

sog.  heiligen  Steig,  welcher  von  der  gewesenen  Martinus- 
Kirche  nach  dem  Burgwail  bei  Schlieben  führt»  vor  Kurzem 
ausgegraben. 

16.  Schollene.  Sammlung  des  Herrn  Ritterguts- 
Besitzer  und  Hauptmann  a.  D.  Udo  v.  Alvenslcben. 

A.  Aus  der  Gegend  zwischen  Elbe  und  Havel, 

Kreis  Jerichow  II. 

Tafel  I. 

Steinkeil  (Hornblende),  Glättstein,  Flintmesser.  F.-O.  Ziegel - 
ihonlager  bei  Schollene,  Kr.  Jerichow  II. 

7  Scherben  mit  Abschwemmungsspuren.   F.-O.  desgl. 

)  Steinäxte  (Ffiat),  geschliffen,  mit  Umenskizzen.  F.-O.  Flach- 
gräber mit  Urnen  bei  Molkenberg. 

Nebengefäss,  Ring  (Bronze),  Conglomcrat  mit  Eisen  zur  Urne 
(Skizze).  F.-O.  Flachgräber  mit  Urnen  in  Steiosau  bei 
Schollene. 

Tafel  n.  Auch  aus  Flachgräbem  mit  Urnen, 
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Messer,  Nadel,  Drahtriog  (Bronze),  Skizze  der  Urne.  F.-O. 

Schollene. 

Spangen,  Nadeln  etc.  (Eisen),  Nadel  mit  Bronzekopf.  Zierratb 

(Bronae),  blaue  und  grikne  Glasperlen.  F.-O.  desgL 
Wirtel,  Zierrath  (Brome),  Nadeln  (Eisen).  F.-O.  Ferchlaad 

Pfeilspitze  (Bronze).   F.-O.  Brandenstein. 

Drahtstücke,  Ring  mit  Gussnaht  (Bronze).   F.-O.  Fercheis. 

Tafel  m.  Emaelfunde. 
Dolch,  Schaber,  Pfeilspitzen,  Messer  (Flint),  Hirschhoro 

(bearbeitet)  [2].    F.-O.  Umgegend  von  Schollene. 
2  Urnen  (Skizzen).    F.-O.  desgl. 
Steinaxt  (Diorit).   F.-O.  Redekio. 
Kelt  (Brome).  F.-0.  Kamern. 

Kopfring  (Bronze).  Im  Tor^runde  2  Exemplare  aufeinander  gd 

F.-O.  Schollene. 
Lanzenspitze  (Bronze),  Aalhaken  (Bronze).  F.-O.  Mahlitz  und 
Schollene. 

Tafel  IV. 

Steinaxt  (Flint),  geschliffen.  Einaelf.  Gef.  am  Seeufer  bei  Liebars. 

Wirtcl,  Netzsenker,  Scherben  mit  Ornamenten,  Bronzc- 
schlacken.  F.-O.  Ansiedelungen  und  Gräber  mit  Urnen  bei 
Liebars. 

Tafel  V.  F.-O.  Slavisdier  Burgwal]  bei  Sehollene. 

(Reschr.  Jahrg.  1879  No.  6  d.  (lorresp.-Bl.  d.  Deutsch.  Ges.  f.  Anthrop.) 
Bearbeitete  Geweihstücke  und  Knochen  [5],  Geweihspitze 
(unbearbeitet),  Küchenabfall  (Knöchelchen«  Fischschuppco.) 
Wirtel,  Schleifstein,  Rudiment  mit  Broniespur. 
Dolch  (Bsen). 

B.  Aus  anderen  Gegenden. 
Tafd  VL 

Skizze  des  Schidels  eines  Canis  spelaeus.  F.-O.  Lösslager  in  einem 

Kieshügel  bei  Dcmkcr,  Kr.  Stendal. 
Steinaxt  (Diorit?)  mit  Bohrung  und  Scherbe  mit  Ornament. 

Einzelf.   F.-O.  Sienno  bei  Bromberg. 
Schldeldecke,  Kinnladen,  Zähne,  Scherben,  Armring 

(Bronze),  Bernsteinperle,  Eisengertth.    F.-O.  Högd- 

grlber  (wohl  verschiedenen  Perioden  angehörig)  bei  Calbe 

a.  d.  Milde,  Kr.  Salzwedel. 
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Conglomcrate  von  Hisen  und  Knochen  (durchgehende  Rchrchen) 
mit  Glasperlen  und  Zierrath  (Eisen)  nebst  Armbrusistücken, 
Fibeln  (Bronze).  F.-O.  Flachgräber  mit  Urnen  bei  Demken 

Tafel  VII. 

Sieinwerkzeuge  [6],  Knochen,  bearbeitet  [2),  Skeletttheile  [3], 
Scherben  mit  Ornamenten  [20J,  Thongerälh,  ringförmig  [2] 
Thierzähne.    F.-O.  Gruben- Ansiedelungen  (celtisch?)  bei 
Neu-Dietendorf,  Herzogth.  Cob.-Gotha. 

VIII.  Hnzdnes  Stück.  Otterfalle  (Eichenholz).  Gef.  im  Moor 
bei  Schollene. 

16  StendaL  Sammlung  des  Literarischen  Vereins. 
(Vors.:  Herr  Gymn.-Direaor  Dr.  Krahmer.) 

1—4.  4  gefüllte  Urnen.  F.-O.  Sandberge  bei  Stendal. 
5—8.  5  entleerte  Urnen.  F.-O.  Dorf  Borstel  bei  StendaL 


17.  Thale  am  Harz.   Sammlung  des  Freiherrn 
von  dem  Bussche-Streithorst. 

1.  ßron zewaffe,  nacli  Dafürlullen  des  Prof.  Lindenschmit:  Zeichen 

der  Würde  eines  Anführers.  Gef.  bei  Tliale,  Kr.  Aschersleben, 
in  dem  felsigen  Steinbachthale  mit  Klippen  von  Granit  zuge- 
deckt, durchgebrochen. 

2.  6  Bronzehalsringe,  3  kleine  Bronzeschlüssel,  6  Bronze- 

deck cl  (?).    Zusammengelegt,  mit  Steinen  /ugLvk'ckt.  Gef. 

in  dem  v.  d.  Bussche-Streiihorst'scher  Forstorte  Klewe. 
S.  Dolchklinge  von  Bronze.  In  der  Erde  steckend,  Spitze  nach 

unten.  Gef.  das.,  Forstort  Fuchslöcher* 
4.  Verzierte  Lanzenspitze  von  Bronze.  F.-O.  UmenhQgel,  Feld 

vor  dem  Walde  bei  Thale. 
Beim  Funde  steckte  darin  der  Ueberrest  des  Süds  aus  Knochei^ 
welcher  aber  bald  zerfallen. 
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18.  Weissenfels.  Sammlung  des  Vereins  ffir 

»Natur-  und  Älterthumskunde«. 
(Vorstand:  Herr  von  Borries,  Oberst  a.  D.) 

1.  Steinhaninier  von  rundlicher  Form.   Gef.  im  Felde  auf  dem 

Zschemhügel  (Einzelgrab)  Flur  Weissen  fei  s. 

2.  desgL  (Hnsdfund).  GeL  im  Felde  bei  Webau»  Kr.  Weissenfds. 
3U.4.  Armringe  von  Bronze.  P.-O.  Rechtes  Ufer  der  Saale.  Im 

Felde  auf  der  sog.  Rodelcitc  am  rothen  Holze  (Hügelgräber) 
bei  Roedichen,  Kr.  Weissenfeis. 

5.  Halsring  von  Bronze.  F.-O.  desgL 

No.  6—14.  F.-0.  Rechtes  Ufer  der  Saale.  Im  Felde  am  Ketz- 
bachgrunde  unfern  des  Fuchsberges.  Umenfriedhof  mit  unver- 
kennbaren Zeichen  stattgehabter  Leichenverbrennung.  Die  Gegen- 
stände von  No.  7 — 15  fanden  sich  als  Inhalt  der  ausgegrabenen 
Urnen.    Flur  Schön  bürg.  Kr.  Kaumbuig. 

6.  Urne. 

7.  Urnenscherben  mit  Zeichnung. 

8.  J  Spinnwirtel. 

0.  IG  Glasschmuck-Bruchstöcke. 

10.  IG  Bronze-Sehmucksachen. 

11.  5  Reste  von  2  eisernen  Messerklingen,  2  Nägel,  Schnalle 

von  Eisen. 

12.  5  Reststücke  eines  eisernen  Schildbuckels. 

18.  5  Schmucknadeln  von  Knochen.  Stück  tätowirten  Knochen. 
Stock  eines  Knochenkammes. 

14.  4  Stück  wohlriechendes  Harz. 

15.  Steiameissei.    F.-O.  Im  Felde  (Euizclfund),  Ober uessa,  Kr. 

Wdssenfels 

16.  2  pfriemenardge  Instrumente  von  Knochen.  F.-O  linkes  Ufer 

der  Saale  auf  dem  Gröbitzberge,  Burgwall  bei  Uichteritz, 

Kr.  Weissen  fei  s. 

17.  1}  Urnenscherben  mit  Burgwall-Ornamenl.   F.-O.  desgL 
No.  18—28.  F.-O.  Linkes  Ufer  der  Saale  im  sogen.  Gröbitz- 

felde,  An^edelung,  bei  Uichteritz»  Kr.  Weissenfeis. 

18.  Urne  von  schwärzlichem  Thone. 

19.  Kleines  Gefäss  mit  Henkel. 

20.  Gefässdeckel, 

21.  Kleines  Gefäss  ohne  Henkel. 
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990.28.  Steinhämmer. 

24.  desgl.  mit  .ingebohrtem  Loche* 

25u. 26.  Steinmeissel. 

97.  Trinkgefiss  mit  Henkel  (defea). 

88.  Gebrannter  Thonstein  nut  Lodu 

No.  29—46.  F.-O.  Rechtes  Ufer  der  Saale.  Kiesgrube  im 
Beudefelde.    Begräbnissplatz  ohne  Grabhügel  und  ohne 
Leichenverbrennung,   Flur  Weissenfeis. 
99.  8  menschliche  Schädel. 
80—88.  Urnen. 

88.  desgl.  mit  Burgwall-Omament  (defect).  . 

34.  Steinliammer. 

8Si  Schnalle  von  Bronze  mit  eisernem  Dorn. 

88»  3  Broniefibulae,  i  Fingerring  von  Bronae. 

87.  Ring  von  Bronae. 

88.  47  blaue  Glasperlen. 

39.  35  bunte  Perlen  (Thon  ? ). 

40.  4  Bcrnsteinperlen. 

41.  18  blaue  Perlen  von  verschiedener  Grösse  und  Form« 

42.  3  Haarkämme  von  Elfenbein,  a  SpinnwirteL 

48.  2  eiserne  Lanzenspitaen. 

44.  4  eiserne  Messerklingen. 

45.  4  eiserne  Schnallen. 

46.  5  eiserne  Fibulae. 

47.  Steinmeissel.  F.-O.  Kiesgrube  in  der  Johannismark.  An- 

siedelung. Flur  Weissenfeis. 

4B,  2  desgl.   F.-O.  Kiesgrube  am  Mülilberg.    Ansiedelung.  Flur 
Wcissenfels. 

49.  Steinharanier.  F.-O.  Steinbruch  bei  Rössen,  Kr.  Merseburg. 

50.  SteinmeisseL  F.-O.  Kiesgrube  bei  Gleina»  Kr.  Operfurt. 
61.  Grosser  Steinhammer.  F.-O.  Köpsen,  Kr.  Weissenfeis. 

52.  Steinmeissel.   F.-O.  desgl. 

53.  desgl.    F.-O.  Gross-Görschen,  Kr.  Merseburg. 

54.  Thongefäss»  vierseitig,  wahrscheinlich  eine  Lampe.  F.-O. 

Freibnrg  a./U.,  Kr.  Qiierfurt. 

55.  Steinhammer.   F.-O.  Kiesgrube  bei  Steigra  im  Unstrut- 

Thale,  Kr.  Querfurt. 
5G.   desgl.    F.-O.  Grabhügel  bei  Bacha,  Kr.  Hckartsberga. 
57.  desgl.   F.-O.  Kiesgrube  am  Mühlberge  bei  Uichteritz,  Kr. 

Weissenf  eis. 

M 
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68.  2  desgl.  und  2  Steinmeissel.  F.-O.  H&gelgräber  am  Lob- 
hohe.  Bei  Schkölen,  Kr.  Weissenfeis. 

59.  Siein hanimer.    I'.-O.  Reichardtswerben,  Kr.  Weisseiilels. 

60.  desgl.    F.-O.  Grabhügel  bei  Markrölitz,  Kr.  Querfurt. 

61.  Steingeräth.  F.-0.  Lobitzsch,  Kr.  Wdssenfels. 

62.  Steinhammer.  F.-O.  Bei  Freiburg  a./U. 

68.  Götzenbild  von  Bronze.  F.-O.  Horla,  Mansfelder Gebirgsl[r. 
Ii4.  Sclinftkeli  oder  Paal^tab  von  Hronzc.    F.-O.  Burg  Rasten- 
burg bei  Rasienburg,  Kr.  Büttstedt. 

65.  desgl.  von  Bronze.   F.-0.  Bei  Dieskau,  Saalkreis. 

66.  Sichel  von  Bronze.  F.-O.  Bei  Mücheln,  Kr.  Qperfurt 

67.  Schmucknadel  von  Bronze    F.-O.  Gleina. 

HH.  des^l.  von  Hnm/e.    V.-O.  Klein-('orbetha,  Kr.  Merseburg. 

69.  Sichel  und  5  Armringe  von  Bronze.    F.-O.  Flur  Gröben 

bei  Teuchem,  Kr.  Weissenfeis. 

70.  5  durchlochte  Zähne,  8  runde  u.  3  grössere  durcUochte  Perl- 

mutterstuckchen.    F.-O.  Auf  dem  Hoppberge.  Eimel- 
grab  ohne  (irabhügel.    blur  'rn^^cwerben.  Kr.  Wcissenfcis. 
F.-O.  Hechtes  Ufer  der  Saale.    Hügelgrab  mit  gemauerter  Stein- 

kanmier.   Flur  Weissenfeis. 

71.  5  Feuersteinmesser,  13  durchlochte  Thierzähne,  2  Kno- 

chengeräthe,  i  SteinmeisseL 

72.  4  Ge fasse  von  Thon. 

73.  Mensclilicher  Schädel. 

74.  Bronzering.    F.-O.  Hügelgrab  auf  dem  Kuhtanzhügel  bei 

Goseck,  Kr.  Q.uerfurt. 

75.  Molukkischer  Krebs,  Dmulus,  In  2  Stücken,  fossil  F^.  In 

Braunkohlen-Sandstein  bei  Schortau,  Kr.  Weisscnfels. 

76.  Schädel  nebst  5  Zähnen  vom  Rhinoceros  tichorrhinus.  (Der 

Sdiädel  in  2  Stücken,  fossiL)  F.-O.  Diluviallehm,  W  eissenlels. 

77.  2  Zähne  vom  elephas  meridionalis,  fossil.   F.-O.  DUuvialkiea^ 

bei  Saal  eck.  Kr.  Naumburg. 

78.  2  Zähne  vom  elephas  primigenius  mit  Kinnbdentheilen,  IbssiL 

F.-O.  Deckgebirge  (Diluvium)  der  Braunkoldengrube  Taucha, 
Kr.  \\'eissenrcls. 

79.  Wisenthorn,  fossil.  In  2  Stck.   F.-O.  desgl. 

80.  Prähistorische  Karte  der  Umgegend  von  Weissenfeis. 
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25.  Königreicli  Sachsen 

1.  Bautzen.  Sammlung  des  Herrn  Rud.  Reinhardt. 

i8  Thongefässe  verschiedener  Form  und  Grösse  (Tasseo,  Schalen, 
Töpfe,  Urnen  u.  s.  w.) 

Tiindberiolit. 

F.-O.:  ein  Feld,  nördlich  an  die  Stadt  grenzend,  Plateau  am 
Spreethal,  ca.  6o  m  über  der  Thalsohle;  unter  30 — 40  cm  Acker- 
boden flach  in  lehmigem  Kies  gebettet. 

Umfang:  bis  jetzt  sind  ca.  40  m  im  Quadrat  umgegraben,  worauf 
gegen  600  (icfassc  etwa  90  Gruppen  in  unregelmässigen  Reihen 
mit  ij^ — }  ra  Zwischenraum. 

Gruppirung:  vielfach  sind  um  i — 5  Knochengcfässe  die  Bei- 
gefässe  halbmondförmig  gestellt,  nach  Süden  offen;  meist  ist 
die  Aufstellung  muregelmässig;  die  Gruppen  enthalten  i — 22  Gefässe, 

Allgemeiner  Zustand  der  Funde:  Durch  seichte  Lage  und 
Ackerbcstellung  ist  Vieles  zcrbroclicn,  namentlich  grossere  Gefasse, 
die  den  Sdierben  entsprechend  ca.  30—40  cm  Durchmesser  gehabt 
haben  mögen.  Unverletzt  sind  einige  Knochengefässe  von  20—25 
cm  Bauchweite.  Die  Knochen  sind  stets  mit  Asche  gemischt; 
in  ihnen  allein  finden  sich  Bronzen;  der  Inhalt  der  Beigefässe 
ist  selten  Asche,  im  Ucbrigcn  stets  Ivrde,  deren  oft  farbig  erkenn- 
bare Schichten  schliessen  lassen,  dass  die  Gefasse  beim  Biugraben 
absichtlich  gefüllt  wurden. 

Die  Gefässe  sind  nebeneinandergestellt,  nur  die  sogenannten 
»Thränenkrüge«  liegen  meist  in  flachen  Schalen. 

Art  der  Gefasse:  Die  Formen  sind  sehr  verschieden,  ab- 
gerundete Contureu  vorherrschend.  Verzierungen  sämmtiich  nicht 
nicht  erhaben,  sondern  von  aussen  eingedruckt  und  geritzt,  meisst 
in  graden  Linien,  Punkten  etc.  Die  meisten  Typen  sind  durch 
die  18  Ausstellungsobjccte  repräscntirt ;  eine  Collection  von  Kinder- 
klappern in  10  vcrscliiedenen  Gestaheii  belindct  sich  unter  den 
ca    %$o  Gefdssen,  welche  dem  Alterthums-Museum  zu 
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Bautzen  überwiesen  wurden;  ausserdem  ein  »Zwtllings- 
Thrä nenknig«,  ein  hornförmiges  Gefäss,  zwei  Schalen  mit  Zeich- 
nung auf  der  Innenseite,  zwei  Ringe  vonThon,  zwciSteinhämmer  ctc 
Die  Metallgegenstände  sind  meist  Bronze-Ringe,  lesp. 
Nadeln,  einfach,  kunstlos,  ohne  Muster  und  Gravintngen;  von  Eisen 
fanden  sich  nur  Ringe,  keine  Waffen;  ausserdem  ein  flaches  Steb- 
chen  mit  Loch  zum  Anhängen;  Bruchstücke  einer  Nadel  von  Bein 
und  eine  kirschkerogrosse  hohle  Perle  von  bläulich -schwarzer  nuuer 
Glasmasse. 

Die  Gefälsse  scheinen  ohne  Drehscheibe  gefertigt:  die  Masse 
ist  sehr  verschieden,  zum  Theil  feingeschlemmt,  besonders  bei  eini- 
gen Seil  erben  von  sehr  dünnwandigen  Gelassen  mit  zierlichen 
Zeichnungen.  R«  Reinhardt. 


2.  Dresden« 

Sammlung  des  KönigL  Sächs.  Alterthums-Vereins. 

(Diicctüi  des  Vereins:  Hr.  Generalmajor  von  Carlowitz.) 

1—8.  3  Bronze-Lanzenspitzen.  F.-O.  Bautzen. 

4.  Weibliche  Bronzefigur.  F.-O.  Schanze  bei  Helmsdorf  bei 

Bischofswerda,  Lausitz. 

5.  liron ze-Messerklinge.    F.-O.  Dresden. 

6.  Abguss  einer  Nadel.    Gef.  1840  bei  Nebelschütz,  Sachsen. 

7.  Spange.  F.-O.  Bitterfeld.  (i8$2.) 

8.  Fragment  eines  Wehrgehänges.   F.-O.  Pegau. 

9.  Bronzemesser.    F.-O.  Altersdorf  bei  Radeberg  i.  S. 

10.  IJronzering.    F.-O.  Sachsen? 

11.  Fibuln.    F.-O.  Zelmsdorf  i.  S. 
12—14.  3  Fibeln.  F.-O.  Pegau  i.S. 

15.  Bronzegefäss.  Mit  Thongefissen  gef.  bei  Niederwartha 

in  d.  NShe  von  Dresden. 

16.  Messer.  2  Theile.  Beim  Waldroden  nebst  Bronzespiraleu  gef. 

bei  Oberseifersdorf  bei  Zittau  i.S. 

17.  Angebohrter  Steinbammer.  Gef.  1829  bei  Grossenhain. 

18.  Thongefäss.  F.-O.  Schlleben,  Rbz.  Merseburg. 

19.  desgl.  F.-O,  Pegau. 

20.  desgl.    F.-O.  ? 
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3.  Dresden.    Köni<^^l.  Mineralogisch-geologihches 
und  prähistorisches  Museum. 
(Director:  Hr.  Dr.  H.  B.  Geinitz.) 

Taf.  I.  Bteinseit. 
1 — 7.  S|nireQ  der  älteren  Steinzeit  im  Königreich  Sachsen.  Messer 
und  Pfeilspitzen  aus  Feuerstein,  aus  einem  Kieslager  von 

Gross-Welka  bei  Bautzen. 
8 — 15.  desgl.  von  der  Höhe  des  Zoitzberges  bei  Gera. 
48 — 51.  desgl.  von  der  Höhe  der  Saalfelder  Berge  in  Thüringen. 

Zum  Vergleiche  dienen: 
16 — 81.  Feuersteingeräthe  der  palaeoUthischen  Zeit  aus  dem 

Ervethal,  dept.  de  la  Mayenne  in  Frankreich. 
83 — 8Ö.  Messer  und  Pfeilspitzen  aus  Feuerstein,  von  Ouargla 

im  Sudan,  Afrika. 
87 — 48.  Feuersteingeräthe  der  neolithischen  Zeit:    Messer  aus 

Feuerstein,  v.  d.  Gehmlitz  b.  Golssen,  Nieder-Lausitz. 

44.  desgl.,  aus  Schlesien. 

45.  desgl.,  aus  einem  Waldgrab  b.  Wendelstein  i.  Thüringen. 

46.  desgl.,  aus  Thüringen. 

47.  desgL,  von  Halberstadt. 

68—67.  desgL,  von  Semper  auf  Jasmund,  Rügen. 

Taf.  II.    Geaohliffene  Steine  der  neolitbisohea  Zeit,  aus  Saohsen. 
1.  Steinbeil  aus  Serpentin.   Gef.  im  Kies  beim  Elbdammbau  zu 

Moritz  b.  Riesa. 
9.  desgl.  F.-O.  Elbbett  bei  Pirna. 

3.  desgl.    F.-O.  Glaubitzer  Flur  bei  Grosscnliain. 

4.  Steinhaninier  aus  Grünstein.    F.-O.  Grossenhain. 

5.  Steinbeil  aus  Serpentin,   F.-O.  GrOdel  bei  Riesa. 

8.  Steinhammer  aus  Grfinstein.  F.-O.  Haide  bd  Oschatz. 
7.  Steinbeil  aus  alter  Grauwacke,  mit  beiderseits  angefangener 

Bohrung.    Gef.  im  Kies  beim  Abteufen  des  ßr.iuiikohlen- 

schachtes  zu  Kühren  bei  Würzen. 

Taf«  IIL  OeMhllfltaM  Slefaid  der  aeoUthliohen  B«lt,  m  Saehaen. 

Steinbeile,  Serpentin.   Gef.  im  Kies  beim  Bau  des  Elb- 
danimes  zu  Moritz. 

4.  desgl.,  Kieselschiefer.   F.-O.  Nünchritz  bei  Riesa. 

5.  Steinhammer,  Serpentin.  F.-O.  Seusslitz  bei  Meissen, 
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Taf.  IV.    OoMfonneii  für  Brona^geräthe,  aus  Sachsen. 

1.  Gussforni  zu  einer  Sichel  aus  Gneiss.    F.-O«  Nieder- 

Zschauitz  bei  Grossenhain. 

2.  desgl.  zu  2  Sicheln.    F.-O.  Heidenschanze  zu  Roschütz  bei 

Dresden. 

3.  desgl.,  auf  der  einen  Seite  zu  einer  Lanzenspiue,  auf  der  andern 

zu  einer  Sichel  F.O.  Nieder-Zschauitz. 

Taf.  V.    Bronacaicheln  und  -Messer,  aus  Sachsen. 
1  u.  2,  4—10.  Sicheln.   F.-O.  Weissig  bei  Grossenham.* 
8.  desgl  F.-O.  Wiidenhain  bei  Grossenhain. 
11.  Messer.  F.-O.  Löbsahl  bei  Grossenham. 

12  LI.  13.  desgl.    F.-O.  Weissig. 
14—17.  Sicheln.   F.-O  desgl. 

Taf.  VI.   BroDMirafllMi,  wu  SmIimb. 

1.  Stück  eines  Harnischs.    F.-O.  Weissig. 

2,  4  u.  7.  Lanzenspitzen.    F.-O.  desgl. 
8.  desgl.  F.-O.  Wildenhain. 

5.  desgl.  F.-O.  Görschschanze  zu  SeussHtz. 

6.  desgl.   F.-O.  Göttwitz-Sec  bei  Wermsdorf  (Hubertusburg). 
8—14.  Schwertbruchstücke.    F.-O.  W  eissig. 

Taf.  VIL  mte  oder  Faalstftbe  mm  Bcohm»  aus  B^ohaeo. 

1—4.  Flögelkelte.   F.-O.  Weissig. 

5.  desgl.    F.-O.  Colmnitz  bei  Grossenhain. 

6  u.  7.  desgL    F.-O.  Wildenhain. 

8.  Kelt,  spateiförmig.  F.-O.  Plesse  bei  Grossenhain. 

9.  Hohlkeit.   F.-O.  Gävernitz  bei  Grossenhain. 

Taf.  VIII.    Bohbroxize  und  Bronaeger&thet  aus  Sachsen, 
lu.  a.  Bronzebarren.   F.-O.  Weissig. 
8u.  4.  Mets  sei.  F.-O.  desgl. 

$.  Bronzcblech,  mit  Haken,  Niete  und  Buckeln  verziert,  Sattel- 

schniuck.    l*.-0.  Wilden hain. 
8.  Spatel  mit  Oehr.   F.-O.  Hügel  zwisdien  Biela  und  Bern- 

bruch  bei  Kamenz. 

7.  Haken.   F.-O.  Radeburj^. 

8.  desgl.    F.-O.  Folbern  bei  Grossenhain. 

*  Alle  auf  dieser  und  den  ÜBlgeaden  Tafeln  mit  dem  Fundorts  Weüwg  bd 
Groseenhaia  beseichnelen  Gegenstande  sind  in  einem  grossen,  Blle  Dufch- 
messet  hallenden  Thongefiiss  gefunden  worden. 
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9.  Ra  sinn  CSS  er.    F.-O.  Urne  bei  Dresdcn-Nciisia  Jt. 

10.  Bronzcschildchcu  mit  Ochr,  Dattel  verzier  uog.    F.-O.  Wil- 

denhaim 

11.  Bronzespirale.  F.-O.  We issig. 

Taf.  IX.  Brooa«riiig»»  aua  SAohaMi. 

1.  Arm  Spange,  F.-O.  Gr.-Raschütz  bei  Grossenhain. 

d.  Halsring  aus  versüberter- Bronze.  F.-O.  Urne  von  Zehren 

bei  Meissen. 

3.  Ovaler  geöffneter  King.    F.-O.  Weissig, 

4.  Armspange  aus  Bronze.  F.-O.  desgl 

5u.6.  Fingerringe  aus  Bronzeblech.  F.-O.  desgL 

7u.  8.  Ovale  geöffnete  Ringe  aus  Bronzeblech.  F.-O.  desgl. 

9.   2  Bruchstücke  einer  Sp iral - A rm spange.    F.-O.  desgl. 

10.  Armspange  aus  Bronze.    F.-O.  Wildenhain, 
11—13.  Kleine  Armspangen.  F.-O.  Weissig. 

Taf.  X.    Bronseschmuok  und  Steinamulette,  meiat  aus  Saobten. 

1.  Grosser  Nadelkopf  aus  Bronze.    F.-O.  Weissig. 

d.  Nadel  aus  Bronze.  F.-O.  desgl. 

8.  desgL  Cef.  in  einer  Urne  in  der  Würschnitzer  Haide. 

4.  desgl.   F.-O.  Selch  au  bei  Düben. 

5.  desgl.    F.-O.  (iorschschanze  bei  Seusslitz. 

6.  desgl.    F.-O.  Radeburg. 

7.  desgl.  F.-O.  Röder  au  bei  Grossenhain. 

a  desgl.  F.-O.  Uebigau  bei  Schlieben»  Pr.  Sachsen. 
9U.10.  desgl.  F.-O.  KI. -Rössen  bei  Herzberg  a.  d.  schwarzen 
Elster,  Pr.  Sachsen. 

11.  desgl.   F.-O.  Urne  von  Okrylla  bei  ürosseahain. 

12.  desgl.   F.-O.  Rade  bürg. 
Id.  desgl.  F.-O.  Kl. -Rössen. 

14.  desgl.  F.-O.  Helmstädt. 

15.  desgl.    F.-O.  N'cbclscluitz  bei  Kamenz. 

16.  Nähnadel.    F.-O.  ducrsc  bei  ürossenhain. 

17.  Nadel.  F.-O.  Herzberg. 

18.  desgl.  F.-O.  Freitelsdorf  bei  Grossenhatn. 

19.  desgl.,  von  Eisen  mit  Kopf  aus  Bronze.  F.-O.  Dobra  bei 

Zschorna. 

20.  Spiralring  aus  Bronzedraht.  F.-O.  Schli eben,  Prov.  Sachsen, 
ai.  Fingerring.   F.-0.  Radeburg. 
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22—25.  Finger-  und  andere  Ringe.  F.-O.  Kl.-Rüssen  b.  Uebigau, 

Prov.  Sachsen. 
26II.27.  Fingerringe  aus  Brome.  F.-O.  Schlieben. 
28.  Durchbohrter  flacher  Stein,  Amulet  F.-O.  desgL 

29  u.  30.  desgl.    F.-O.  Löbsahl  b.  Grossenhain. 

81.  desgl.    F.-O.  Naumburg. 

82.  Fibel  aus  Bronzedraht.  F.-O.  Nünchritc  b.  Gr.-Hain. 
88.  desgl.  mit  fehlender  Nadel  F.^.  Radeburg. 

84.  Bronzeschmuck,  wie  dn  kleines  Schwert  geformt.  F.-O.  KL- 

Rössen  b.  Herzberg,  Prov.  Sachsen. 
35.  desgl.  mit  Oehr  an  beiden  Enden.    F.-O.  Schlieben. 
86.  Bronseblech,  blattartig.  F.-O.  Grossenhain. 

Taf.  XI.  Oer&the  aus  Bein  der  neolitlBohen  Zeit. 
Mo.  1—35  u.  37—39.  F.-O.  Burgwall  zu  Schlieben,  Prov.  Sachsen. 

lu.2.  Schmucknadeln. 

&  Nähnadel. 

4u.5.  Schmucknadeln. 

6.  N  ä  h  n  a  d  e  1. 

7—10.  Schmucknadeln. 
IL  Zugespitzter  Knochen. 
13.  Nähnadel. 

18.  Doppelt  durchbohrter  Knopf. 

14 — ^21.  Pfriemen,  Ahlen. 

22.  Bearbeiteter  Knochen. 

38—25»  38— 80  u.  88.  Pfriemen,  Ahlen. 

36  tt.  37.  BearMtete  Knochen. 

31.  Pfeilspitze  oder  Angelhaken. 

33.  Durchbohrtes  Hirschgeweih. 

84.  Geglätteter  Knochen. 

8&  Backzahn  vom  Bos. 

86.  desgl.  vom  Equus  Caballus,  F.-O.  Gröben,  Prov.  Sachsen. 

87 — 89.  Eckzahne  von  Sus,  Eber. 

Taf.  XII.  (Hr&ihe  aus  Siein,  Bronse,  Bein  eto. 

No.  1—7,  9— i4t  16—32.  F.-O.  Heidenschanie  zu  Koschütz. 
Dresden  (Plaoenscher  Grund). 

1.  Verschlacktes  Gestein. 

2.  Kleines  Beil  aus  Serpentin. 
8u.  4.  Feuersteinmesser, 
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5—7.  Pfeilspitzen  aus  Feuerstein. 

8.  Linsenförmiges  Feuersteingerath  von  Plauen  b.  Dresden. 

9.  u.  10.  Durchbohrte  Steine»  Amulette. 
11.  GlasstücL 

11  Durchbohrtes  PUttchen  aus  Bein,  Amulet. 

13.  Steinbeil  aus  Grünstein,  mit  beiderseits  angefangener  Bohrung. 

14.  desgl.,  durchbohrt. 

1&  desgl.  Gef.  im  Kies  b.  Löbtau  b.  Dresden. 
16U.17.  Pfriemen  aus  Bein. 

18.  Nähnadel  aus  Bein. 

19.  Durchbohrter  Zahn,  Amulet. 
20l  Verkohltes  Getreide. 

fl.  Bronzering. 

S2.  Modell  einer  Sichel,  gegossen  in  der  Form:  Taf.  IV.  No.  2. 

Taf.  XIII.  Venleno  QollMteiidM^ 

1—18.  Verzierte  Gefässbruch stücke.    F.-O.  Heidenschanzc  zu 
Roschütz  b.  Dresden. 

Taf.  XIV.  Oevilhe  ant  »ami. 

No.  I— 12.  F.-O.  Gräberfeld  b.  Dobra  b.  Radeburg. 
1-3.  Beile. 

4—  7.  Messerklingen. 

&  ScheerenbruchstOck. 
8l  Schnalle. 

9.  Grosse  Lanzenspitze. 

10.  Schwertbruchstück. 

11.  Ahle. 

1%  Pfeilspitze. 

18.  Gurthaken.  F.-O.  Gräberfeld  b.  Nieschütz  b.  Grossenhain. 

14  u.  15.  Fibeln.    F.-O.  desgl. 

16.  Gurthakea  mit  Bronzeblech.  F.-O.  desgl. 

Taf.  XV.  Oerlihe  an«  »««d. 

1.  Schwert.    Gef.  im  Schcibcnhölzchen. 

2.  Grosse  Lanzenspitze.    F.-O.  Kammergut  Zadel  b.  Meissen. 

3.  desgl.  F.-O.  Teufelsgraben  b.  Fichtenberg. 

4.  Hufeisen.  Gef.  in  der  Nähe  der  SchlossmOhle  zu  Radeberg. 

5—  9.  Pfeilspitzen.    F.-O.  Grossenhain. 

10.  desgl.  F.-O.  Radeberg. 

11.  Sogenannter  HussitenpfeiL  F.-O*  Meissen* 
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19.  Sporn.    F.-O.  Sachsen. 

18.  Schnalle.  F.-0.  desgl. 

14.  EisenpUttchen  mit  a  Niedöchero.  F.-O.desgL 

4.  Dresden«  Sammlung  des  Herrn  Dr.  Caro. 

Taf.  UV.  Stein-  und  Knochengegenstände,    aa  Stück,  auf 

Pappe  genäht  Gef.  zu  Giebichenstein  bei  Halle  a.  S. 
Taf.  LV.  13  bronz.  Armspangen,  4  Rudimente.  Gef. b. Halle a.S^ 

Giebichenstein  und  Witiekind. 
Taf.  LVI.  II  bronz.  Nadeln.   F.-O.  Giebichenstein. 
6  Spiralen.  F.-0.  desgL 
a  Lanzen  spitzen.   F.-O.  Rfigen. 
Schnalle.    F.-O.  desgl. 
Taf.  LVII.  Theile  von  Halsring.    F.-O.  Giebichenstein. 
Taf.  LVIIL  Oberarmspange  u.  %  Halsring.  F.-O.  Wittekind. 
Taf.  liX— LXI.  3  bronz.  Halsringe.  F.-O.  Giebichenstein. 
Taf.  LXII.  Halsring  mit  Ring-Anhängsel.   F.-O.  desgl. 
Taf.  LXIII  u.  LXIV.  2  desgl.,  geschlossen.    F.-O.  desgl. 
Taf.  LXV.  8  bronz«  Ringe.    F.-O.  desgl. 
Taf.  LXVI.  4  bronz.  Fingerringe.  F.-0.  desgl. 
Bronz.  Armring.  F.-O.  desgl. 
Fingerring  mit  Runen.    F.-O.  Prov.  Sachsen.  ? 
Knopf  von  Bronze.    F.-O.  Rügen. 
Löf  fei  von  Bronze.  F.-O.  desgl 
S.-K.  Nr.  1017— 1025. 
Bronzeschwert.   F.-O.  desgl. 
desgl.  mit  abgebrochener  Spitze.    F.-O.  desgl. 

Von  beiden  Hxenipi.iren  ist  die  Patina  von  dem  Finder,  einem 
Bauern  bei  Bergen»  mit  allen  möglichen  Mitteln  entfernt  worden. 
Gef.  1879  beim  Waldroden  im  Kreise  von  10  Schritt 
Serpentinaxt.    (Puhl,  im  Dresd.  Isisheft  1S79,  II.  Sem.)  Gef.  vom 

Besitzer  in  einer  Sandgrube  zu  Lindenau-Leipzig. 
Serpentin-Steiukern  aus  einer  Streitaxt   Gef.  1875. 
Steinaxt  F.-0.  Rfigen. 
a  Thongefässe.  F.-0.  Giebichenstein. 
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5.  Leipzig.  Ausstellung  des  Herrn  Dr.  R.  Andr^e. 

1.  Volk  er  karte  Deutschlands  (Maassstnb:  i  :  8(X),ocx')). 

2.  Karte  über  die  Verbreitung  der  Juden  in  Deutschland  (in  dem- 

selben Massstabe).   

6.  Stauctütz  bei  Riesa.    Sammlung  Sr.  Excellcnz 

des  Herrn  Kammerherrn  von'Zehmen. 

1.  Broozegefäss  (2  Theiie).  F^O.  Stauchitz. 

2.  Bronzemesser  (a  Theiie).  F«-0.  desgl. 

7.   Gross-Garbe  bei  Schwepnitz. 
Ausstellung  des  Herrn  Gutsbesitzer  Sieber. 

Bronzeaxt.    (Puhl.  Isisheft,  Dresden  1879,  II.  Sem.)    Gef.  1S79 

unter  einem  erratischen  Block  bciSpirotzken  b  ßromberg. 


26.  Saciisen-Altenburg. 


Altenburg.   Sammlung  der  Geschichts- 
und Ahcrthunisfürschcnden  Gesellscliaft  des 
Osterlandes.  (Vorstand;  Herr  Justizrath  Grosse). 

Vorbemerkniigeii. 

D  ie  Sammlung  enthält  in  der  [lauptsache  nur  Funde  aus  dem 
Ostkreisc  des  Herzogthums  Sachsen-Altenburg,  (Theil  des  Oster- 
landes) obschon  auch  einzelne  Funde  aus  dem  zwischen  Saale  und 
Qster  gel^enen  Westkreise  des  Herzogsthums  in  derselben  sich 
finden. 

Die  sehr  zahlreichen  Funde  aus  dem  Ostkreise  bestehen  vor- 
zugsweise aus  Gelassen  und  Slcingeräthen.  Bronze  findet  sich 
seltener,  Eisen  fast  nie.  Bei  der  Beschaffenheit  des  Bodens,  er 
besteht  meist  aus  fettem,  schweren  Lehm  und  Thon,  sind  die  Ge- 
fösse  fast  ohne  Ausnahme  in  so  schlecht  erhaltenem  Zustande,  dass 
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sie  meist  nicht  \^^eder  herzustellen  sind  Nur  in  den  hier  und  da 
vorkommenden  Kieslagem  haben  sich  einzelne  Gefässe  wohl  er- 
halten. 

Die  Fundstellen  sind  meist  Hfigelgriber  mit  und  ohne  Ldchen- 
hrand.   Reihengräber  sollen  nur  in  einem  einzigen  Falles  Weinbeig 

bei  Meuselwitz  constatirt  sein. 

Schädel  sind  nur  in  wenig  Fallen  und  nur  in  einzelnen  Stücken 
unvollständig  aufgefunden  worden.  EddmetaUe  fehlen  ganz,  nur 
einmal  wurden  bei  Knochenüberresten  dmge  kleine  sübeme  Ringe 
von  zusammen  gebogenem  Dralit  gefunden. 

In  einem  einzigen  Falle  sind  beim  Eisenbahnbau  neben  eisernen 
Schwertklingen  bunte  Thonperlen  gefunden  worden»  welche  aber 
von  den  Arbeitern  zerstreut  worden  sind. 

Aus  dieser  Sammlung  werden  einige  kleine  GefSlsse,  mehrere 
Steingeräthe  und  verschiedene  Fundstücke  aus  dem  Sclilöbener 
Funde  zur  Ausstellung  kommen. 

Bezüglich  dieses  Fundes  sei  bemerkt  Bei  dem  Abräumen  des 
Waldbodens  auf  dem  Bergrttcken  der  WöUmisse  bei  Schlöben,  West- 
kreis des  Herzogthums,  fanden  die  Arbeiter,  welche  einen  vofhui* 
denen  Steinbruch  erweitern  wölken,  unter  dem  Humus  eine  grosse 
Steinplatte,  in  deren  Mitte  ein  zunächst  noch  fast  angefülltes  ovales 
Loch  befindlich  war.  Nachdem  die  Erde  entfernt  worden,  zeigten 
sich  verschiedene  metallene  Gegenstände,  welche  in  einer  in  dem 
Stein  befindlichen  Aushöhlung  Ober  einander  gehäuft  lagen. 

Altenburg,    A.  Grosse. 

VerseiolmiBS  der  ausgestellten  Gegenstände. 

L  Gefässe. 

1.  Beclierförniisi:.  F.-O.  Fichten lia in ichen. 

2.  desgl.   F.-  Leinawaldung,  (Siorchsecke). 

3.  Dosenförmig  mit  Deckel.  F.-0.  Meuselwitz. 

n.  Vom  Schlöbener  Funde. 

1.  Grosser  offener  hohler  ßronzering, 

2.  Bronzener  Vierfuss. 

3.  Massiver  Bronze-Ring. 

4.  Bronzene  Armspange. 
5au.  b.   Bronze-  u.  Eisen-Ring. 

6.  4.  Ei  sengerät  he. 

7.  2  eiserne  Klingen. 
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nL  Steingeritlie« 

1.  Axt.   F.-O.  Kopitzsch. 

2.  Keil,    F.-O.  Breesen. 

3.  Kleiner  Keil»  angebohrt    F.-O.  Hartroda. 

4.  Hammer.  F.-0.  Leina  (Storchsecke). 

5.  Keil.   F.-O.  Fichtenhainichen. 

6.  Hammer.    F.-O.  Leina. 

7.  Hammer.   F«-0.  Fichtenhainichen. 

IV.  Bronzen. 

1.  Ring.  F.-O.  Fichtenhainichen. 

2.  Nadel.    F.-O.  Rositz, 
a.  KelL  F.-O.  Schmölln, 


27.  Sachsen- Weimar. 

1.  Eisen  ach. 

Ausstellung  des  Herrn  Dr.  Boriicmann. 

1.  Tafel:  Eine  Zusammenstellung  hiesiger  Funde  aus  prähistorischen 

Wohnstätten  (Photograpliie). 

2.  Tafel:  Situ.uioiisplan  der  Hrd^i^ruben  bei  Stryda  bei  Neu-Dietendorf, 

sowie  eine  Anzahl  von  Durchsduütten  derselben  zusammen- 
gestellt (Photographie). 

2.  Jena.  Anatomische  Anstalt  der  Universität. 

(Director:  Herr  Prof.  Dr.  Schwalbe.) 

Eine  Anzahl  von  Schädeln  aus  kleineren,  mehr  bolirten  Orten 
Thüringens. 

3.  Taubach  bei  Weimar.   Sammlung  des  Herrn 

Alex.  Haenschen. 
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4.  Weimar.  Sammlung  des  Herrn  Geh.  Finanzrath 
Dr.  Gustav  Herbst  in  Weimar. 

I.  Kleines  Jadeitbeil,  L.  $5,  Br.  27  mm.  (H.  Fischer's  »Minera- 

logisch-archäologische Beobachtungen«  angef.)  F.-O.  Hügel- 
grab b.  Straussfurt  b.  Wcissensee  unfern  Erfurt. 

2a.  Beil  aus  aktiiiolithischem,  glimnicrhaltigem  Hornblendegcstcin. 

F.-O.  Freies  Feld  b.  Rödigen  b.  Dornburg  unfern  Weimar. 
2  b.  Dünnschliff  des  Gesteins. 

8a.  Zwei  Bnichstficke  eines  Steinhammer^  aus  basaltischer  Steio- 

masse.    F.-O.  Beidersee  b.  Halle  a.  S. 
3b.  DünnschlilV  des  Gesteins. 

4  Thongefässin  Urnenform  mit  hübschem  Zierrath,  drehrund. 
F.-O.  Alte  Grabstätte  (bei  Abtragung  eines  Hügels  in  einem 
Garten  aufgedeckt)  beim  Dorfe  Schneidlingen  zwischen 

Asciicrslcbcn  und  Hgeln  im  Rbz.  Magdeburg. 
6.  desgl.  mit  Henkel,  ziemlich  roh,  blosse  Handarbeit,  gebrannt 
F.-0.  desgL 

Mit  diesen  Thongeräthen  smd  Menschenreste  gefunden  worden, 
wovon  I  Schädel,  jedenfalls  der  einer  jungen  Frau,  sich  ebenfalls 

im  Besitze  des  Einsenders  befindet.    Metallgegenstande  und  Stein- 
walTen  waren  daneben,  wie  versichert  wird,  nicht  vorhanden. 
8.  Photographie  von  4  u.  5.  (Von  dieser  können,  wenn  es  ge- 
wünscht wird,  mehr  Exemplare  durch  Herrn  Photograph  Kari 
Schwier,  Rcdacteur  der  Deutschen  Photographen-Zeilung  in 
Weimar,  bezogen  werden). 

5.  Weimar.  Sammlung  des  Herrn  Oberstabs- 
Arztes  Dr.  Schwabe  zu  Weimar. 

1  u.  3.  2  Steinäxte  aus  Jadelt 
8.  I  desgl.  aus  Serpentin. 
4  u.  5.  2  desgl.  aus  Nephrit. 

F.-O.  Flur  von  Büssleben  b.  Erfurt. 
6  u.  7.  2  polirte,  mit  Bohrlodi  versehene  Steinäxte.   F.-O.  Re- 
gensburg. 

8.  desgl.   F.-O.  Camburg. 

9.  desgl.    F.-O.  Germanischer  Grabhügel  b.  CöUeda. 
10.  desgl.    F.-O.  llarrass  b.  Cölleda. 

II.  desgl.   F.-O.  Wald  von  Schloss-Beichlingen. 
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13.  Steinaxt  mit  unvollendetem  Bohrioch.    F.-O.  Wald  von 

Sehl  o  SS-Beichlingen. 
13.  Kleiner  durchlöcherter  Schmuckgegenstand  von  Serpentin« 

F.-O.  Troistedt  b.  Weimar. 
14  Reibstein.  F.-O.  Germanischer  GrabhOgel  b.  Schönstedt  b. 

CdHeda. 

15.  Zweischneidige  durchlöcherte  Bronzeaxt.    F.-O.  Kiesgrube  b. 

Cölleda. 
16b  Sicbelmesser  von  Brome. 

17.  desgL  Mit  5  anderen  zusammen  gefunden  umer  einem  Stein 

zu  Dornburg. 

18—20.  3  Armringe  von  Bronze.    F.-O.  German.  Grab  b.  Zeitz. 
21u.2a.  2  Schenkelringe  von  Bronze.   F.-O.  Büttstedt. 
23.  Bronzeaxt.   F.-O.  Zeitz. 

dl  Hirschgeweih  mit  Spuren  von  Bearbeitung.    Cef.  in  einer 

früheren  Germanischen  Befestigung  a.  d.  Gleiberge  b.  Jena. 

6.  Altona«   Sammlung  des  Herrn  Oberstlieutenant 

Franke. 

1.  Plastische  Darstellung  eines  Thieres,  vermuthlich  Pferdes,  gebildet 
aus  einer  dünnen  Bronzcplatte,  im  Innern  ein  flacher  runder 

Stein;  das  Ganze  wohl  eine  Opfergabc.  (Besprochen  von 
Prof.  Dr.  Klupfleisch).  F.-O.  Gleisberg  beim  Dorfe  Grait- 
schen im  Grossherzogthuni  Sachsen-Weimar,  alter  Opfer- 
platz. Das  Stück  fand  sich  5—4'  unter  der  Erde,  nicht  weit 
davon  Reste  einer  kleinen  Urne  mit  bronzenen  Fingerringen 
die  ebenfiills  auf  eine  Opfergabe  schliessen  lassen. 

il  Eiserne  Lanzenspiize  (Franiea  ?).  Gel",  in  einem  Hügelgrabe 
b.  Tannroda  ^im  Grossh.  Sachsen- Weimar,  mit  den  Resten 
eines  männlichen  Gerippes. 

8.  Zwei  grosse  Ohrringe  von  SÜber.  F.-O.  desgl.  zusammen 
mit  No.  2. 
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28.  Sachsen-Coburg. 


1.  Coburg.  Saimnilung  des  Anthropologischen 
Vereins  zu  Coburg.  (Schriftführer  Herr  Dr.  Voigtei) 

Vorbemerkmig«!!. 

In  Betrcfi"  des  Mirsdorfer  Gr.ibfoldes  bemerke  ich,  dass  es  auf 
den  langen  Bergen,  dem  höchsten  Höhenzuge  des  Herzogthums 
Coburg,  aus  Muschelkalk  gebildet»  belegen  ist  Auf  der  nach  Süd- 
west abfallenden  Abdachung  befinden  sich  etwa  $o  Tumuli,  von 
denen  ii  geotTnct  sind;  (i  ohne  jeden  Inhalt,  2  mit  Leichenbc- 
suttung,  8  Aschcngräber).  Von  den  qualit.  geprüften  Bronzen  war 
eine  reines  Kupfer,  andere  mit  Zusats  von  Zinn.  Der  defecse 
Schädel  ist,  soviel  uns  bekannt,  der  eindge  in  der  ganzen  Umgegend, 
das  dazu  gehörige  Skelett  ist  ziemlich  vollständig;  es  fanden  sich 
dabei  4  linke  Tibicn.  Ucber  die  Zeit  der  Benutzung  des  Grabfeldes 
erlauben  wir  uns  kein  Urtheü. 

Von  der  im  Kallenberger  Wildpark,  in  nächster  Nähe  des 
Herzoglichen  Schlosses  Kallenberg,  belegenen  Erdburg,  hat  unser 
Vereinsmitglied  Dr.  Florschutz  eine  plastische  Darstellung  und 
Zeichnung  mitgeschickt.  Prof.  Klopfleisch  verlegt  die  Besiedelung 
derselben  in  die  Mitte  des  Mittelalters.  Dem  dürfte  widersprechen, 
dass  historisch  nachweisbar  die  Burg  Kallenberg,  das  jetzige  Schtoss 
bereits  im  11.  Jahrh.  von  einem  Dynasten  geschlechte  bewohnt 
gewesen  ist.  Wir  haben  bis  jetzt,  der  besonderen  Verhältnisse  wegen, 
erst  einen  Theil  der  Stätte  durchschürfen  können,  daher  die  ge- 
ringe Ausbeute. 

Coburg.  Dr.  VoigteL 


Verzeiohniss  der  ausgestellten  Gegenstände. 

No.  i.~9  F.-O.  Erdburg  im  Wildpark  Kallenberg  bei  Coburg 
h  Spinnwirtel. 

S.  Fragm.  einer  QjLiarzkugel  (?). 
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&  Div.  eiserne  NägeL 

4.  3  Wetzsteine 

5.  Bsemes  Messer  u.  div.  Gegenstände. 

6.  Pfeilspitze. 

7.  Div.  Scherben. 

8.  5 kantiger  Scherben. 

9.  Div.  Zähne. 

10.  SteinbeiL  F.-O.  Im  Schutt  eines  Hauses  in  Coburg. 

No.  II— aa  F.-Oi  Aus  Hügelgräbern  bb  Mirsdorf 
b.  Meeder  Kr.  Coburg. 

11.  Schädel  und  untere  Kinnlade. 

13a— c  3  bronzene  Fibeln,  d.  $  desgl.  Knöpfe,  e.  2  gespaltene 

Kinge,  f.  desgl.  Schmuck.  ? 
18.  Bsemes  Messer 

14.  Eiserne  Fibel. 

15.  3  Ornament.  Scherben.    No.  Ii — 14  aus  einem  Hügelgr.  nu 

Leichen  bestanung. 

18.  4  desgl.  von  ro^iem  Thon. 

17.  Henkeltopf  mit  conisch  ausgezogenem  Boden. 
IS.  Div.  eiserne  Gegenstände.    Hügelgr.  mit  Leichenbestattung. 
No.  IS  -17  Hügelgr.  m.  Leiclienbrand. 

19.  Div.  Br.  Schmucksachen.    Hügelgr.  m.  Verbrennung, 

90.  Plastische  Darstellung  der  Erdburg  Kallenberg.  (S.  No.  1—9). 

91.  Zeichnung  derselben  Eidburg. 

üb.  22 — 28  sind  aus  Hügelgräbern  mit  Leidienbestattung  auf  dem 

Bausenberge  b.  Mähren  hausen,  Kr.  Coburg. 
22.  2  zerbrochene  Haarnadeln. 
98.  7  augespitate  Hohiknöpfe  aus  Stahlbronae  (?)• 
91.  Bronzenes  Armband  mh  scheibenförmig  aufgewundenem  Draht. 

95.  2  schwach  verzierte  bronzene  Armbänder. 

96.  Armband  von  schmalem,  dünnen,  bronzenem  Blech. 
27.  H:irziger  StotT  in  Scheibenform. 

98.  Bronzene  Klinge  (von  Dolch  oder  Lanze  ?). 


Digitized  by  Google 


646 


Sachsen-Meioingen. 


29.  Sachsen-Meiningen. 


1.  Meiningen.  Sammlung  des  Henneberg. 

Alter  thumsforsch  enden  Vereins. 
(Conservator:  Herr  Postdircctor  a.  D.  Dreyssigacker.) 

a.  G«t0nst&ndA  aiu  Siteii  (No.  1—37). 
1—4.  Aexte. 

5.  Hackmesser  mit  geradem  Rücken. 

6.  desgl.  mit  gebogenem  Rücken. 

7.  desgU,  kleinere  Form  mit  ziemlich  geradem  Rücken  und  ge- 

bogener Schneide. 

8.  Reif  von  einem  GefUss. 

9.  Napf. 

lü.  Kleiner  Keil  mit  King. 
IL  Sichel, 
la.  Sense. 

18.  Scheere  in  a  Stücken. 

14.  Schraubcnschlüsselartiges  Oerath. 

15.  desgl.,  kleiner. 

16  u.  17.  Pferdegebisse  mit  Suoge. 

18.  Fragment  eines  rundgebogenen  henkelartigen  Geräthstückes. 

19.  Zweigabelige  verdrdite  Klobenöse. 

90l  Kleine  dreizackige  gebo^^ene  hakenartige  Gabel. 

21.  desgl.,  kleinere  Form,  \  icllciciii  eine  verbogene  Fussangel. 

22.  Lanzenspitze  mit  Angel, 
as.  desgl.  mit  Hülse. 

2L  Bnem  Bohrer  Ähnliches  Geräth  mit  angeschweister  pfdlfAr- 

miger  Spiue. 
96.  Feile. 

26.  Fragm.  eines  Gcrätlies  mit  breitem  Oehr. 
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27.  Runde  Feile,  Meiasel  oder  Pfriem  (?). 

38.  desgU  kleiner. 

99.  Stecher  von  Eisen,  mit  Oese  zum  Anhängen. 

30.  Fragni.  einer  Nadel. 

31.  Verbogenes  schnitzmesserartigcs  Instrument. 

32.  Dönne  zweischneidige  Messerklinge,  wie  ähnliche  noch  jetzt 

zum  Lederschneiden  gebraucht  werden. 

83.  Fragm.  eines  spatelartigen  Geräthes  mit  Oehr  am  Ansatz  des 
HandgritTs. 

a4.  Fragm.  eines  mit  eisernen  Perlen  verzierten  Stäbchens. 

35.  Drahtring. 

86.  Kleiner  Hammer,  ohne  Stiel,  Form  eines  Löthkolbens. 

87.  Kldnes  Messer  mit  verziertem  Bron/egritT. 

No.  |8-^44.  Gegenstände  von  Bronze; 

38.  Rundes  Plättchcn  mit  vier  Oesen  an  der  Rückseite. 

39.  Fragment  einer  Schnalle. 

40.  Vollständige  verzierte  Fibula. 

41.  Fibula  ungewöhnlicher  Form,  Dom  fehlt. 

42.  Wohlerhaltene  Schmucknadel  mit  grossem  runden  Knopf,  nn 

welchem  rundum  3  Gruppen  von  ^  im  Dreieck  stehenden 
Körnern  angesetzt  sind.  Unter  dem  Knopf  in  der  Nadel 
dn  Oehr. 

48.  Unten  platter,  oben  gerundeter  Stift  mit  Oehr. 

44.  Pfeilspitze  mit  einem  einseitigen  kleinen  Loch  und  einem 

besonderen  Widcrh.iken. 

45.  Ring  von  ultramarinfarbigeni  Glas. 
46u.  47.  2  Durchschnitte  von  Hirschhorn. 

48^9.  2  Stufen  von  Basalt,  wdcher  an  Feuerstellen  in  FIuss 

gekommen  und  abgetropft  sein  dörfte. 
50.  Stück  rohes  B r o n z e m c t .1  II 

No.  I — 50.  F.-O.  St  eins  bürg  bei  Römhild. 
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2.  ROmhild«   Sammlung  des  Herrn  Dr.  G.  Jacob. 

No.  1-6.  F.-0.  KL-Gleichberg  (Steinsburg)  b.  Rdmhild,  Kr.  Hild- 
burgfaausen  (Meiningen).  Die  meisten  Gcgenstänile  sind  bescbriebeo 

in  Bd.  X.  u.  XI.  des  Arch.  für  Anthropol, 
1  u.  2.  2  gcschlitTene  Steinkeile  von  Kieselschicfer. 
3.  Hälfte  ciaer  geschlitTenen  durchbohrten  Do  p  pelaxt  (Phonolitb?). 
4i  Kleiner  geschüifener  Stein  keil  von  Diorit 
6.  Roh  zugeschlagene  Steinlanze  von  Feuerstein. 

6.  desgl.  von  Hornstein. 

7.  Kleines  Feuersteinmesser.   F.-O.  Alte  Grabsiäiie  bei  Col- 

bcr«^  (Brunnberg),  Kr.  Hildburghausen. 

8.  Kleiner  abgerundeter  S  t  e i  n  p  f  ei  1  (Zahn  einer  Steinsage?).  F.-O. 

desgL 

9.  Stein p feil  von  Feuerstein  mit  stumpfer  Spitze.  F.-O.  Hügel- 

grab b.  Hellingen,  Kr.  llildburghausen. 
No.  10—15.  F.-O.  K1.-G1  eich berg  b.  Rönihild,  Kr.  HUdburghauseo. 

10.  Nadel  wetzer,  durchbohrt  mit  stumpfer  Spitze. 

11.  desgl.,  länglich  viereckig,  durchbohrt 

12.  Streich  stein,  lang,  spatelfönnig. 

13.  desgl.,  spatelforniig. 

14.  desgl.,  schmaler  abgerundeter,  defect. 

1&  Napf  förmiger  Wetzstein  von  gelber  Steinmasse. 

16.  Kahnförmiger Stein  von  Kiesebchiefer.  F.-0.  Gr.-Gleichberg. 

No.  17—134.  F.-0.  Kl.-Gleichberg. 

17.  desgl.,  kleiner. 

18.  Wetzstein  in  Sclialenform. 
19u.  90.  Wetzstein. 

91.  desgl.  in  vierseitiger  Stangenform. 

99.  desgl.  in  unregelmflssiger  Stangenfomu 

23.  Kl.  Wetzschale. 

24—27.  (]  lätt  es  leine  von  Kicselscliiefcr. 

28U.29.  desgl.  von  Kiesel. 

90  desgl.  von  Basalt. 

81  u.  89i  desgL  von  IQeseL 

88—88.  desgl.  von  Gesdiiebe. 

39  u.  40.  desgl.  von  Brauneisenerz. 

41.  Kleine  Keibplatte  von  Basalt  mit  zwei  Reibflächen. 
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42.  SchleuJcrstein  (Gewichtstein)  von  Sandstein  (rundlicli  vier- 

eckig.) 

43.  Ovaler  Schleuderstein  von  Feuerstein. 

44.  desgl.  von  Sandstein. 
45—48.  Runde  Schlcudcrstcine. 

49.  Bohrzapfcn  von  Stein. 

50.  Grosser  Thonwirtel,  unverziert. 

51.  Conische  desgl. 

52.  Grosser  Thonwirtcl  mit  Strichclfiqurcii  und  Slrichen  am  Rand. 

53.  desgl.  mit  Randstridicn  von  rotiiem  Thon. 

54.  desgL  mit  Schnuromament. 

55.  Thonwirtel  von  schwarzem  Thon  mit  Schnurornament. 

56.  Ringförmiger  Thonwirtel  mit  Tupfenverzicrung  am  Rand. 

57.  Flacher  Thonwirtel  mit  gekerbtem  Mittclrand. 

58.  Thonwirtel  von  rotiiem  Thon  mit  schwadi  gekerbtem 

Mittelrand. 

59.  Flacher  Thonwirtel  mit  Strich  Verzierung  auf  einer  Fläche. 

60.  desgl.,  schwarz,  mit  Tupfen  Verzierung  auf  einer  FUche. 
61 — 62.  Doppelconische  Thonwirtel. 

6d.  Thonwirtel  mit  Strich-  und  Tupfenverzierung. 

64.  desgL  mit  gekerbtem  Mitteb'and. 

65.  Conischer  Thonwirtel  mit  5  Hindrücken  an  der  Basis. 
6H  u.  67.  desgl.  mit  Verzierung  an  der  Basis. 

68.  Doppelconischer  durchbohrter  Thonkörper. 

69.  Kl.  conischer,  durchbohrter  Thonkörper. 

70.  Convex-concaver  Thonwirtel  mit  GruppeneindrOcken  in  drei- 

eckiger Form. 

71.  Wirtel  mit  Strichverzierung  am  Rand.  X  I  X 

72.  Cylindriscber  Wirtel. 
78.  Conischer  Thonwirtel. 
74.  Zettelstrecker. 

75  u.  76.  Durchbohrte  Steingutkugcln  mit  Ringverzierungen. 
77 — 93.  Thonperlen. 
M.  Wirtel  von  Thon. 

95.  Wirtel  von  Serpentin  (?). 

96.  Graphitscherbe  (Randstück). 

97.  desgl.  (Rand-  und  Bodenstück,  verziert). 

98.  desgl.   (mit  Qperfurchen  verziertes  Wandstück). 

99.  desgl.  (RandstQck). 
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100.  Gussfibel  von  Bronze,  vollständig,  mit  verziertem  Rucken 

Kopf  und  Axenkugeln  und  lurückstehendem  Dom. 

101.  Fibel  von  Bronzeguss»  unverziert,  glatt  mit  einer  Azenkugd 

am  Gewind. 

102.  Grosse  vollständige  Bronzegussfibel  mit  Axenkugeln,  uq- 

verziert. 

108  u.  104.  desgl.,  vollständig,  unverzieit. 

105.  desgl,  mit  Kopfverzierung  und  kleinen  Axenkugeln. 

106.  desgl.,  mit  verziertem  Sclmabel,  sonst  glatt, 

107.  desgl.,  vollständig,  glatt. 

10^  desgU  glatt,  mit  Kopfverzierung,  Dom  zurückgebogen. 
109.  B&gel  einer  grossen  Bronzefibel  mit  Kopfverzierung,  eine 
Axenkugel  fehlt. 

IIÜ.  Bügel  einer  Bron/efibel  mit  Kücken  und  Kopfverzierung,  ohne 

Dorn  und  Gewinde. 
III.  desgl.  mit  verzierter  Spitzkuppel,  ohne  Dom  und  Gewinde^ 
113.  desgl.  mit  tellerförmigem  Halsaufsatz,  ohne  Dom  und  Gewinde. 
113.  Ciussbügel  einer  Bron/efibcl. 
114  u.  IIT).  Gussbügel  einer  Bronzelibel  ohne  Dorn. 
116»  Bügel  einer  Bronzefibel  mit  napflförmlgem  Halsauf&atz. 

117.  desgl.  mit  Kuppelaufsatz. 

118.  Kleine  verzierte  Bronzegussfibel,  vollst. 

119.  Verzierter  Bügel  einer  Bron/clibcl  ohne  Dorn. 

120.  Bügel  einer  Bronzctibel  mit  kuppeiförmigem  Rücken. 

121.  Drahtfibel  von  Bronze^  vollst 
129.  desgl.,  ohne  Dom. 

123  u.  124.  Drahtfibeln  von  Bronze  mit  zurückgebogenem,  ver- 
ziertem Koptende,  vollst. 

125.  Drahtfibcl  von  Bronze   mit  verschiebbarem  Doppelbügel, 

voUsL 

126.  Sehr  schöne  Draht fi bei  von  Bronze,  mit  Gewindverzierung 

ani  Kopf  und  .m\  Rucken,  Kopfende  freistehend,  vollst. 

127.  Dr.ihtfibel  von  Bronze  mit  federndem  Kopfende. 
12B.  Kleine  Drahtfibel  von  Bronze. 

129.  Drahtfibel  von  Bronze  mit  verziertem  Kopfende,  schön 

patinirt. 

130.  desgl.,  (iewinde  ver/ogen. 

131.  desgl.  mit  2  napHörmigen  Aufsäuen,  vollst. 
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132.  Kleine  Drahtfibel  voo  Brome  mit  kuppelförmigem  Kopf 

auf  dem  Hals,  Gewiade  zerbrochen. 

133.  Breites  Gewinde  einer  Gurtelfibel  von  Bronze  mit  Dorn  und 

einem  Kugelpfeile. 

134.  Scheiben fibel  von  Bronze,  versilbert,  ohne  Dom. 

No.         148.  F.-O.  Kistengrab  im  Hirtengarten  b.  Streufdorf 

Kr.  HOdburgh. 

185.  Bronzeschwert  mit  mnder  Mittelleiste,  ursprOnglich  in  3 

Theile  gebrochen.    HolzgrilT  neu. 
13H.  Flachkclt  von  Bronze. 
137.  Dolchblatt  von  Bronze  mit  2  Nietlöchem. 
133.  Schurznadel  mit  plattem  Kopf,  L.  40  cm. 
139.  desgl.,  L.  19*/*  cm. 

140  u.  141.  Spiralen  von  Bronze  mit  11  Windungen  von  halb- 
rundem Drnlit. 

142,  Kleine  mit  Querstreifen  verz.  Spiralplatte  von  Broniedrath. 

143.  Grösserer  massiver  Armring. 
144  u.  145.  desgl.  2  Ueüiere. 

146.  Zierplnite  mit  Umbo,  diametraler  Leiste  und  conccntralen 

Hingen,  Stiel  abgebrochen  (Sialilbronzc?). 

147.  desgl.,  gestielt,  mit  radialer  und  concentraler  Verzierung. 
143.  desgl.  mit  concentraler  Verzierung,  Stiel  abgebrochen. 

149.  Schaftkelt  von  Bronze.  F.-O.  Grosser  Gleichberg  b.  Röm- 

hild. 

No.  150—162  F.-O.  Kleiner  Gleichbcrg  bei  Kumhild. 

150.  Geöhrter  Schaftkelt  von  Bronze. 

151.  Geschweifte,  ausgeschliifene,  spitz  zulaufende  Messerklinge 

von  Bronze  mit  sdimaler  Schaftzunge,  ohne  Nietloch. 
153.  Kurze  breite  Messerklinge  von  Bronze  .mit  doppelter  Blut- 

rinnc  und  kurzer  breiter  Schaftzunge,  ohne  Nietloch. 

153.  Bruchstück  einer  Hronzesichel  oder  Sichelmcssers  mit 

Doppelleisten  auf  der  Innenseite  nach  dem  Rücken  zu. 

154.  Grosser,    federnder,   offener   Halsring  von  Bronzedraht, 

Schlussenden  einfach  verziert. 

155.  Offener  Hohlring  von  Bronzcblech,  ein  Schlussendc  durch- 

bohrt. 

156.  Geschlossener  Bronzering  von  halbrundem  Draht  mit  )  Ver- 

dickungen. 

157.  Offener  Ring  von  vierkantigem  Bronzedraht. 

153.  Oäcner  Bronzering  mit  verjüngten  Schlussenden,  halbrund. 
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160.  Geschlossener  Bronsering. 

160l  Klemer  Brontering  mit  Obeigreifeiideo  Schhisseoden,  an- 
vertiert« 

161.  Drahtring  von  Bronze  mit  Schliisshakcn. 

1Ö2.  desgl.  von  Bronze  mit  übergrcifeodcu  Schlussenden  und  ver- 
zierten  Köpfen. 

168.  Massiver»  geschlossener  Buckelring  von  Kupfer»  durchgehauen. 

Gef.  im  Acker  auf  dem  Pedersadc  hei  Hain,  Kr.  Htldhurgh. 

No.  \6\ — i8i.  F.-O.  Kleiner  Glcichbcrg  bei  Römhild. 

164.  Ohrring  von  schwachem»  vierkantigem  Brouzedraht  in  ovai 

runder  Form. 

165.  desgl.  von  Bronaedraht  mit  Hakenverschluss. 

166.  desgl.  in  Form  eines  abgestumpften  Dreiecks. 

167.  (jrosscr  Ohrring  von  vierkantigem  Bronzcdrahi  mit  Oehr. 
168»  Ohrring  von  Bronzedraht  mit  spitzen  Enden. 

169.  desgl.  ohne  spitze  Enden. 

170.  Ohrgehänge,  aus  2  ineinander  hingenden  Bronzeringen  be- 

stehend. 

171.  Ohrring  von  Bronze  mit  verziertem  Bleclischild  ohne  Qumicre. 
17^2.  desgL  mit  dütenförmiger  Glocke. 

178.  Mantelschliesse  mit  Schlusshaken. 

174.  desgl.  von  dreieckiger  Form  mit  übergreifenden  spitzen  Enden. 

175.  Mantelschliesse,  länglich  oval  mit  spitzen  Enden. 

176.  Fingerring,  schmaler  Bronzestreifen. 

177.  desgl.  von  zusammei^gebogenem»  flachen  Broozedrahi« 
178  u.  179.  desgL  von  verziertem  Bronzedraht»  bucketartig. 

180.  Kleiner  Fingerring  von  Bronze  mit  fihergrcifenden  Enden. 

181.  desgl.  von  Bronzedraht. 

182—186.  K u p  f ersch eiben  mit  Ringöse  und  Umbo.  F.-O.  Hügel- 
grab bei  Aukstadt»  Kr.  Schweinfurt,  Bayern. 
No.  187— 3 la  F.-O.  Kidner  Gleichberg  bei  Römhild. 

187.  Streiten  von  Bronzeblcch,  43  cm  lang,  an  dem  Ende  durch- 
bohrte Haarbinde. 

188«  Diademartiges»  dazu  gehöriges  Bruchstück  von  Bronze« 

189*  Bronzehaarnadel  mit  von  oben  nach  unten  durchbohrtem  Kopf. 

190.  desgl.  mit  kleinem,  massivem  Kopf. 

191.  Haarnadel  von  Bronze,  mit  grossem»  durchbohrten,  iedcr- 

artig  ver/.icrten  Kopf. 
193.  Grössere  Pfrieme  von  Bronze. 
198.  desgL»  klehiere. 
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194.  Bronzegriffel. 

195.  Nähnadel  von  Bronze. 

'196.  Stück  geschmiedeter  Bronze  in  Stangenform. 

197.  Bronzeklumpen,  beim  Glessen  abgeflossen. 
198  u.  199.  Gussstückc  von  Bronze  mit  2  abge/wicktcn  Gusshälsen. 
90Ql  Feine  ßronzespirale  mit  Knopf  am  Ende. 
901.  Schmales,  linealförmiges  Eisenschwert 
909.  Opfermesser  von  Eisen. 
20.3.  Gerades  Messer  von  Eisen  mit  Ringende. 
204.  Säbelförmiges  Hisenmcsscr  mit  kurzer  bcluftzunge  und  2 
Htsennieten« 

90&  Langes,  spitzes  Messer  mit  i  Bronzeniet. 

908.  Langes,  gerades  Eisenmesser  mit  Icurzer  Schaftzunge  und  a 

Eisennieten. 

207.   Eisenmesser  mit  kurzer SclKili/uiigc  und  i  Naiiel  im  Nictlochc. 
906w  desgl.  mit  .Strichverzierung  auf  beiden  Seiten  und  kurzer  Schaft- 
zunge. 

909.  Rasirmesser  von  Eisen,  mit  nach  der  Schneide  vorgebogenem 

Griffende. 

210.  Nach  der  Sclmeide  gebogenes  Rasirmesser.   Spitze  abge- 
brochen. 

211 — 217.  Eisenlanzen,  kleine. 
918  u.  919.  Handpflugeisen. 
990.  desgU  grosses. 
921—296.  Eiserae  Hohlkeile. 

227—232.  Schaftkeltc  von  Eisen. 

233  u.  234.  Gestrecktes  Schüreisen,  70 '/^  cm  lang. 

93ÖW  EisensicheL 

986.  Sensenblatt  von  Eisen. 

987.  Bsemer  Pferdezaum  mit  grossen  Halfterringen. 

238.  desgl.  mit  kleineren  Ringen. 

239.  u .  240.  Schwertscheidebeschlag  von  Eisen,  Endciniassung. 
941—946.  Eberne  Schabmesser. 

947.  Doppelschaber  von  Bsen. 

948 — 252.  Lanzenförmige  Eisenpfeile. 

253.  Ij'scrner  Spitz  Ii  .immer  mit  Schal  titsch,  schief  geschlagen. 

254.  Kleiner  Eisenhammer  mit  Schaftloch,  dcfcct. 
965  u.  956^  Sensenschaftringe  von  Eisen. 

957»  Eisenring  mit  spitzen  Schlussenden. 
958—969.  Geschlossene  Eisenringe. 


Digitized  by  Google 


554 


Sach  sen-Meiningen. 


I 


268.  Grösserer  Schildnagel  von  Eisen. 
264.  Kleinerer  desgl. 

265  u.  266.  2  Scheerenbluttex  von  Eisen. 
267,  Eisenschlüssel. 

268w  Grosse  vollst.  Eisenfibel  mit  vorstehendem  Kopf. 

269.  desgl.  am  Schlussende  beschädigt,  mit  rother  Farbe  auf  den 

Rückenvorsprüngcn.    Dorn  nacli  hinten  gebo-^cn, 
270  u .  27 1 .  D  r  a  1 1 1  e  i  s  c  n  fi  b  e  1 ,  vollst,  mit  kugelförmigem  Kopieode. 
272.  desgl.  ohne  Dom. 

278.  desgl.  mit  breitem  Bügel  und  Axenkugehi  ohne  Kopf  und  Dom. 

274—278.  Eisengehänge. 

279.  Zwcizinkigc  Eisengabcl  mit  Querbül^c 

280.  desgl.  mit  grade  stehender  Hülse. 

281.  Eisengabel  mit  einem  Zinken,  der  andere  abgebrochen. 

282.  Vogelkralte  von  Eisen,  dreizehig  mit  Hülse. 

283.  Hiscnliulsc  mit  Knopfende,  mit  282  gefunden. 
284-286.  Eiserne  King  stifte. 

287.  Langes  Eisenzängchen. 

288.  Verziener  Eisenstiel  mitRtnggriif  und  2  kleine  Zinken  am  Ende. 
288.  Langer,    verzierter  Esenstiel  mit  am  Ende  rechtwinklig 

stellender  Spitze. 
290.  Kleine  Eisen  klammern. 
29L  Kleiner  Hohlmeissel  von  Eisen. 
292.  Langer  Eisenpfriemen. 
2\)3.   Kurzer  desgl. 
294.  1- isenbohrer. 
29&  Eisenstift  mit  Schaftzunge. 
296  —298.  Eisenschlacken. 

299.  Blaue  Glasperle  an  einem  Eiscnnagel  befestigt. 

300.  Graue,  glitte  Glasperle. 
30lu.30*2.  lilaue  Glasperlen. 

803.  ßlauer  Glaszierrath  mit  drei  weiss  eingefassten  Augen. 

304.  Blaues  Glasauge  mit  gelber  Einfassung. 

30.5.  Thonperle  mit  blauer  Emaille  und  eingeritzter  Zickzackverziening. 

30<>.  Kleine,  schwarze  Thon  perle. 

307  u.  308.  Graue,  dicke  Glasringe,  planconvex. 

309.  Blauer  Glaszierrath  Bruchstück)  mit  2  Oefinungen. 

310.  Grosser  Eisenhaken  (Kesselhaken  ?)  mit  Ring  zum  Aufhängen. 
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30.  Schlesien. 


1.  Breslau«   Museum  schlesischer  AlterthQmer. 

(Director:  Mcrr  Dr.  II.  Luchs.) 

Yorbemflirkiuigtiu 


Eine  Art  von  wissenschaftlichem  Interesse  wendete  nun  in 
Schlesien  den  prähistorischen  Dingen  nachweisbar  schon  seit  dem 
Zeitalter  des  Wiederauflebens  den  Wissenschaften  zu,  insofern  im 
Jahre  1544  ein  Breslauer  Gelehrter  Georg  Uber  in  einem  Brief 
an  den  Arst  Andreas  Goldschmidt  ( Aurifaber)  den  häufigen  Besuch 
des  heidnischen  Gräberfeldes  bei  Massel,  Kr.  Trebnitz  besprach. 
Das  ganze  17.  Jahrhundert  schenkte  man  diesen  Dingen  immer  grössere 
Aufmerksamkeit.  Stief  besprach  1704  einige  Funde  bei  Liegnitz 
und  Lüben,  171 1  erschien  das  grosse  Werk  vom  Pastor  David  Herr- 
mann über  die  Ausgrabungen  auf  dem  Töpferberge  bei  Massel  und 
andere  Funde.*  Der  bekannte  Breslauer  Arzt  Joh.  Christian  Kund- 
mann  hat  heidnische  Grabaherthümer  zwei  mal  behandelt,  1706  und 
1737,  Vo  Iii  mann  1720.  Dann  folgt  eine  Pause  von  etwa  kki 
Jahren,  die  nur  etwa  durcli  die  Notizen,  welche  Zimraermann's 
Beiträge  zur  Beschreibung  Schlesiens  (13  Bde.)  178} — 1796  bringen, 
unterbrochen  wurde,  bis  endlich  Joh.  Gusuv  Büsching,  welcher 
in  Folge  der  Auflösung  der  Klöster  18 10  die  literarischen  und  ar- 
tistischen Schatze  der  Provinz  /usainnicii/ulirin^en  den  Aultrag 
halte,  seinen  fast  übermenschlichen  Üanunclcifer  auch  den  vorge- 
schichtlichen Alterthümern  zuwandte  uud  nicht  blos  der  Gründer 
des  gegenwärtig  bestehenden  »Museums  schles.  AlterthQmer«  in 
Breslau  geworden  ist,  sondern  auch  die  einschlägigen  Studien  in 

*  Sdum  170s  hau»  «r  dtr  Brttlattttr  Bcrntofdiobifcttoilwtk  cim  kleine  Saum* 

lOBg  Ton  Massler  prähistorischen  Gegenstanden  in  einer  grossen  bttUeraeo  Pyramide 
geschenkt,  die  mit  allerlei  Inschriften  und  Malereien  bedeckt  isC  ttnd,  erst  Tor 
einigen  Jahren  wieder  nufgefundcn,  sich  jetu  in  dem  fireslauer  MttMum  schles« 
Alterthumer  bcnndet. 
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ungemein  fruchtbarer  und  wissenschaftlich  zuverhissiger  Weise  be- 
trieb und  anregte.  Seine  umfassenden  Arbeiten  sind  in  den  Muse- 
umskatalogen, in  den  »heidnischen  Altertliümem  Schlesiens  1820- 
1824«  (4  Hefte)  und  in  den  »Wöchentlichen  Nachrichten  fiQr  Fromde 
des  Mittelalters«  und  an  andern  Orten  niedergelegt  Die  »Bn- 
dorgis«  von  Friedrich  Kruse  1819  ist  ein  Abdruck  aus  den  Nach- 
ricliten.  Als  Büsching  11^29  starb,  gab  eine  höchst  auffällige  Vcr- 
kcnnunf^^  des  W'crthes  dieser  prähistorischen  Studien  einen  guten 
Theii  der  königl.  Sammlungen  Preis.  Erst  Prof.  Dr.  August  Ross* 
bach  und  dann  mit  obrigkeitlicher  Genehmigung  der  im  Jahre  i8$8 
entstandene  »Verein  zur  Errichtung  und  Erhaltung  eines 
Museums  sc  hl  es!  scher  Alterthüm  er  «  hat  das  I-'rbe  von  grosse- 
ren Gesichtspunkten  aus  und  mit  glücklichen  Erfolgen  für  die  Schät- 
zung und  Vermehrung  der  Sanmilung  angetreten.  (Dr.  Rud.  Dre- 
scher zog  im  Auftrag  des  Vereins  von  1866  ab  die  Summe  aller 
bfeherigen  einschlägigen  Veröffentlichungen  im  i.  Bande  der  Vcrdtis- 
Zeitschrift  »Schlesiens  Vorzeitc  im  4.  5,  7.  u  Bericht).  Im  Jahre 
1874  stellte  der  Verein  die  leider  nicht  gelöste  Preisaufgabe,  deren 
entsprechende  Lösung  er  mit  2000  Mark  zu  honoriren  gedachte. 

»Es  wird  verlangt,  eine  vergleichende  Beschrdbuxig  und  prak- 
tische WQrdigung  aller  in  Schlesien  von  älteren  Ztiten  bis  jetzt  ge- 
machten prähistorischen  I'uiiJc  (Artefakten,  Begräbnissstätten  etc.) 
mit  besonderer  Berücksichtigung  des  sogenannten  Stein-Bronze-  und 
Eisenzeitalters,  in  sofern  die  Epochen  sich  unterscheiden  lassen,  so 
wie  eine  Untersuchung  über  die  Culturzustände,  die  Abstanunung 
und  die  Beziehungen  der  damals  hier  lebenden  Völker  zu  denen 
benachbarter  Gegenden  und  Ermittelung  ihres  Anschlusses  an  die 
historische  Bevölkerung.   IJlusiraiionen  sind  unentbehrlich.« 

Johannes  Zimmermann  genügte  indessen  dem  Auftrage,  die 
Resultate  säramtlicher  bisherigen  Ermittelungen  m  einer  ausführ- 
lichen, auf  Kosten  des  Verdns  herauszugebenden  grossen  Karte 
von  Schlesien  graphisch  darzustellen  1878  in  ebenso  anerkannter, 
als  ausgezeichneter  Weise.  —  Nebenher  erschienen  zahlreiche  Auf- 
sätze: Uebersichten,  *  wie  Einzelheiten,  in  der  Zeitschrift  des  Vereins. 

Nachdem  das  »Museum  sdilesischer  AlterthOmen»  am  Ende 
vorigen  Jahres  ein  neues,  freilich  nur  wenig  günstiges  Lokal  b^ 
zogen,  ist  die  neue  Aufstellung  der  fast  nicht  zu  über\v.iltigcnden 
Masse  heidnischer  Altenhümcr  **  gegenwartig  kaum  so  weit  ge- 

*  Mfist  von  Dr.  Rjchürd  Biefcl.    **  Et  sSod  g«gen  6000  Stück. 
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diehen.  dass  die  Studien,  wie  man  es  hofTt,  bereits  jetzt  eine  neue 
Unterlage  gewinoeo  könnten.  Denn,  gestehen  wir  es  nur  offen, 
Schlesien  ist  im  wesentlichen  immer  noch  In  der  Epoche  des 
Sammekis  seiner  prähistorischen  AlterthOmer  begriffen,  die  Zeit  der 

wissenschal tliclien  Vcrwerthung  des  Materials  soll  hidess  noch  be- 
ginnen. 

Schon  längst  fühlte  sich  der  Verein  gedrängt,  die  bisherige 
AufsteUiing  der  Sanrnilung  umzustossen  und  durch  eine  rein  lokale 
Anordnung  der  Wissenschaft  eine  neue  erwünschte  Grundlage  zu 

Scil  laen.  Sie  war  um  so  eher  tiurcli/.iifiibren,  als  bis  auf  wenige 
Ausnahmen  sämmtliche  Gegenstände  nach  ihrer  Herkunft  bestimmt 
werden  können.  Von  den  fast  looo  Fundstätten  prähistorischer 
Gegenstände,  welche  bisher  bekannt  geworden  sind/  besitzt  das 
Museum  Fundstücke  aus  etwa  560  Orten.  Die  Schränke  im  neuen 
Aufstelluni?slokale,  welche  drei  grosse  Wände  in  einer  Länge  von 
27  m  bedecken,  sind  daher  so  angeordnet,  dass  die  Fundstätten  der 
ganzen  Provinz,  soweit  sie  vertreten  sind,  sich,  der  Topographie 
entsprechend  von  rechts  nach  links  durch  fünf  Fächerreihen  hinziehen, 
sodass  jeder  Eintretende  nach  den  Aufschriften  (Über-,  Mittel-,  Nie- 
derschlesien, Kreis  so  und  so,  Dorf  so  und  so)  seinen  Heiniatl)sort 
sofort  entweder  findet  oder  nicht  findet,  dass  dem  wissenschaftlichen 
Auge  sich  unmittelbar  der  Unterschied  von  höherer  und  geringerer 
Cultur,  von  grösserer  oder  geringerer  Bevölkerung  einer  Gegend 
aufdrängt.  Jede  andere  beliebige  Zusammenstellung  ist  ebenso  be- 
quem als  rasch  herbeizuführen. 

Ohne  weiteren  wissenschafdichen  Forschungen  vorzugreifen, 
ist  doch  sdion  jetzt  beobachtet  worden,  dass  die  jüngste  vorge- 
schichtliche Culturperiode,  welche  sich  durch  scharfgebrannte 
Gefässe,  durch  das  Wellen-Ornament,  durch  Querriefen,  aufgeprägte 
Verzierungen,  kreuzförmige  Bodenzeichnungen,  die  Haar-  oder  Schlä- 
feoringe,  durch  glänzend  schwarze,  wie  lackirt  aussehende  Gefässe, 
die  häufig  mit  dem  Mäander  versehen  sind,  und  das  Begraben  der 
Todten  unterscheidet  und  mit  vielen  dieser  Formen  in  die  christ- 
lichen Jolirhunderte  der  Provinz,  in  das  10^  11.  u.  s.  w.  hinein- 
reichen.** 

Mehrfache  MOnzfunde,  mit  zerbröckelten  arabischen  Schmuck- 

•  I>ic  Budorgts  kennt  130.  Drescher  514. 

Man  Tcrglciche  die  ausgcstctUen  Funde  von  Klein-Tin/,  Gross  -  Kack witt 
Schimmelwiu,  Goldberg,  Karlsburg  u.  s.  w.  Einem  Skelett  von  Kl.-Tinz  lag  der 
gldelifiüU  AUigttleUle  D«Mir  Otto  If.  «us  dem  Ende  de»  10.  Jahrlu  bei. 
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Sachen  gemischt,  aus  dem  9.  und  10.  Jahrhundert  in  Gefassen 
gleichen  Characters  scheinen  die  versuchte  Dadmng  zu  bestätigen. 

Ein  Steinxeitalter  llsst  sich  nieh  den  bisherigen  Beobachtungen 
nur  in  der  Gegend  von  Ratibor  und  LeobsdiQtz  onterscfa^deo,  wo 

die  zahlreichen  Abfallgruben  und  Wohnstätten  eine  unglaubliche 
Menge  von  Feuersteingcrathen  (nicht  Metalisachen)  ergeben  haben 
und  Slcelette  mit  Steinbeilen  gefunden  worden  sind.* 

Die  vielen  einzdn  gefundenen  Steinbeile  sind  nadi  Dr.  Ferd. 
Römer's  Untersuchungen  zum  guten  Theil  aus  einheimischem  Mineral 
gefertigt.    (Schlesiens  Vorzeit  III.  S.  34.) 

Bemerlcenswerth  scheinen  die  vielen  hier  gefundenen  hellgelben, 
bemalten,  feinen  Grabgefässe.  (Schles.  Vorzeit  IL  S.7 1.11.26^) 

Gesichtsurnen  sind  nur  einmal,  und  zwar  in  sehr  roher  Form 
gefunden  worden.    (Abgebildet  Schles.  Vorzeit  III.  S.  44  u.  50.) 

Reste  von  Ansiedelungen  sind  bemerkt  und  untersucht  worden 
bei  P.  Wartenbergy  Trebnitz  (Kr.  Nimptsch),  Ratibor,  Leobschütz, 
Karlsburg  (Kr.  Oels)  u.  A. 

Leichenbestattungen  sind  an  etwa  8 Orten  beobachtet  worden. 
Die  Beisetzung  von  Asdiengefässcn  ist  bei  weitem  überwiegend. 

Dr.  Hermann  Luchs. 


VmoioliiilM  der  siivgettellteii  Oeg«nftliide. 


1.  Urne,  roth.    F.-O.  Stanowitz,  Kr.  Ohlau. 
1  a.  desgl.,  rüthlich.    F.-O.  desgl. 

3.  desgL,  gUniend  schwarz.  F.-0.  Sandhögel  b.  Schlau pe.  Kr. 

Neumarkt. 

8.  Topf,  roh,  oonisch.  F.-0.  Aschenfelder  b.  Trebnitz,  Kr. 

Nimptsch. 

4.  Topf  mit  Nageleindrüdcen.  F.-O.  Flacbgräber  b.  Altschau« 

Kr.  Freisudt 

5  u.  6.  Topf  mit  Deckel.  F.^.  Malkwitz,  Kr.  Breslau. 

7.  Schale  mit  Hals  mit  4  Naben.    F.-O.  Sandhügel  b.  Schlaupe. 
8  u.  9.  2  Töpfchen,  glänzend  schwarz.    F.-O.  Schebitz,  Kr. 
Trebnitz. 

10.  Gefäss,  klein,  KUppem  ähnlich.    F.-O.  Stabelwitz,  Kr. 

Breslau. 

11.  Schlichen,  schwarz.    F.-O.  desgl. 

•  Bia  Gttbiel,  wdclMS  OUntlieateiiMt  Stöckel  m  lUÜbm  bdiOTrsdü. 
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12.  Schale    F.-O.  Carmine,  Kr.  Militscli-Trachenberg. 

13.  Näpfchen,  schwarz.     F.-O.  Anhöhe  b.  Herrnstadt,  Kr. 

GuhratL 

14.  Schale,  schwarz.  F.-O.  Stanowitz. 

15.  Thon  platte,  kreisrund  m.  Nageleindrück.  P.-0.  Stabelwitz. 

16.  desgl.,  klein.    F.-O.  C.inicese,  Kr.  Neumarkt. 

17.  Töpfchen.   F.-O.  Sagau. 

1&  Näpfchen,  schwarz  n.  roth»  scharfe  Profilirung.  F.-0.  Umen- 
fdd  b.  Katzen,  Kr.  Nunptsch. 

19.  desgl.,  schmutziggelb.  F.-O.  Umenfeld  b.  Carolath,  Kr.  Freist. 

20.  desgl.,  cylindrisch.    F.-O.  Gl  ein  au,  Kr.  Wohlau. 

21.  Krug,  schwarz  mit  5  Buckeln.   F.-O.  Schlesien. 

22.  Schale,  gran.  F.-O.  Haynau,  Kr.  Goldberg, 

28.  Näpfchen,  schwarz.  F.-O.  Altschau,  Kr.  Frdstadt 

24.  Schälchen,  schwarz.   F.-O.  Klein-Breesen,  Kr.  Trebnitz. 

25.  Thongefäss,  gebogenes  Horn,  schwarz.    F.  O.  Gleina u. 
20.  Rädchen  von  Thon.    (Abg.  Büsching,  heidn.  Aliertli.  Schles., 

IX,  4.)   Gef.  in  einem  Grabe  b.  Mondschütz,  Kr.  Wohlau. 
37.  Gefäss  aus  5  Näpfchen  zusammengesetzt.  (Abg.  ibid.  IX,  ).) 
F.-0.  Gräberfdd  h.  Petschkendorf,  Kr.  Lüben. 

28.  Schälchen,  ähnlich  Nu.  2\.    F.-O.  Schlesien. 

29.  Töpfchen,  röthlich,  auffallend  schwer.   F.-O.  Flachgrab  mit 

Feldsteinpflasterung.  F.-O.  Raschewitz,  Kr.  Trebnitz, 
aa  Wirtel  oder  Perle.  F.-0.  Maliers,  Kr,  Poln.  Wartenberg. 
81.  desgl.,  sehr  flach.   F.-O.  Karzen. 

32.  desgl.,  unregelniassig,  schwärzlich.    F.-O.  Sandbank  im  Q,ueis 

b.  Greiffcnberg,  Kr.  Löwenberg. 
83.  desgl.,  roth.  F.-O.  Gräberfeld  b.  Karzen. 
81^  desgl,  röthlich,  sehr  breit  F.-O.  Cameese. 
85.  Fläschchen  von  Thon,  schwarz.  F.-0.  Sandhflgel  b.  Kotze- 

nicuschel,  Kr.  Gr.-Glogau. 
36.  Napf.   F.-O.  Urnenhügel  b.  Polgsen,  Kr.  Wohl.ui. 
87.  Töpfchen,  schwarz  gerändert,  graugelb.    F.-O.  Skelettgrab 

b.  Glockschatz,  Kr.  Trebnitz. 
88i  Topf,  dunkelgrau.  Vereinzelt  gef.  b.  Goldberg. 
89.  Körbchen,  schwarz,  oval.    F.-O.  Gräberfeld  b.  B rauch iiz- 

dorf,  Kr.  Lüben. 
40.  desgl.,  spiuoval.  F.-O.  Weigelsdorf,  Kr.  Oels. 
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WiMA  {BpukgmO  Toii  Bromt  (cf.  No.  229). 
41.  Spange  (Fibd).  (Abg.Schles.  Vorzeit  IH»  32.)  F.-O.  Namslau. 
AfL  desgl.   (Abg.  Schles.  Vors.  III,  52  und  in  Rnise's  Bodofgis 

Taf.  I,  8.)    F.-O.  Schlesien, 
43.  Fibel,  Bügel  kurz.  (Abgeb.  Schles.  Vorz.  III,       u.  Büsching, 
heidn.  Altenh.  Schles.  XI,  la.)  F.-0.  Schlesien. 

Nadeln  von  Bronse. 
44~6d.  II  Nadeln  mit  knopiartigen  Köpfen.  Zusammen  in  einen 

Grab  gef.  bd  Wirowitz,  Kr.  Breslau. 
64.  Nadel.   F.-O.  Stanowitz. 

55.  desgl.    F.-O.  Viehweide  b.  Breslau. 

56.  desgl.,  patinirt.  F.-O.  Gräberfeld  bei  Brauchitzdorf,  Kr.  Lüben. 

57.  desgl.,  ovaler  Kopf.  F.-O«  de^gl.  bei  Caraeese. 

68.  desgL   F.-O.  Schlesien. 

59.  desgl.    F.-O.  Dyrhenfurth,  Kr.  Wohlau. 

60.  desgl.,  Kopf  kugelförmig.    F.-O.  Stanowitz. 

61.  desgl.,  Kopf  fast  cylindrisch.  F.-O.  ReUieogräber  bei  Petsch- 

icendorf.  Kr.  Lüben. 

69.  desgl.  F^.  Lasicowitz  bei  OMau. 

68.  desgl.,  verbogen.  (Abgeb.  Schles.  Vorz.  III,  52  ff.,  vergl.  1,97.) 

F.-O.  Kiesgrube  bei  Klein-Pogel,  Kr.  Wohlau. 

Hinge  von  Bronze. 

64.  Ring,  Kessel-  (?),  oval.  (1.  c  III.,  32  flf.)  Mit  anderen 
Bronzen  gef.  bei  Scheitnig  bei  Breslau. 

66.  Ring,  Bleiabguss,  vergoldet.  (Abgeb.  u.  beschr.  b.  BQsching, 
heidn.  Altcrtli.  Sclil.  XI,  8.)  F.-O.  Vogelsang,  Kr.  Nimptsch. 

66.  67.  2  Henkel,  Enden  zurückgebogen.  Gef.  mit  anderen 
Bronzen  bei  Jätzdorf,  Kr.  Ohlau. 

6B.  Ring,  oval,  Ende  scharf  abgeschliffen.  F.-O.  desgL 

69.  desgl.,  oval  mit  Linienzeichnung.   F.-O.  Oppeln. 

70.  desgl.,  Armband,  Querriefcn.    F.-O.  Sä  schwitz.  Kr.  Brcsl.iu. 

71.  Fingerring,   in  2  Windungen.    F.-O.  Keihengräber  bei 

Petschkendor^ 

72.  desgl.,  6  Windungen.  F.-O.  desgl. 

73.  Bronze  ring.    F.-O.  desgl. 

74.  3  desgl.,  zieml.  st.irk.    F.-O.  Stanowitz. 
76.  Armring.   F.-O.  Talbendorf  bei  Lüben. 

76.  desgl.  F.-O.  Dittmannsdorf  bei  Frankenstein. 
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77.  Armring.    F.-O.  Hirschberg. 

7a.  Halsring.  F.-O.  Giersaorf,  Kr.  Namslau. 

7t.  Armring.  F.-O.  Seifen aut  Kr.  Goldbeig. 

80.  desgl.,  oval,  Draht.   F.-O.  Stanowitz. 

81.  desgl.,  ähnlich.  (Abgeb.  HCisching,  I.  c  XI,  4.)  F.-O.  Breschinc 

bei  Militsch-Trach. 
81  88.  2  Henkel,  der  eine  halb.  F.-0.  Giersdorf,  Kr.  Namslao» 

84.  Halsring.   F.-O.  Carmine. 

85.  Ring,  offen,  hohl.    (Abgeb.  Büsching,  1.  c.  KI,  5,  u.  Sehl«- 

Vorz.,  III,  32  ff.,  No.  25.)    F.-O.  dci;^i. 
86-88.  j  Henkel.  F.-O.  Oppeln. 
88.  Ring,  fast  rund.  F.-O.  Seifenau. 

90.  Henkel,  eng,  dick,  hohl  (Abgeb.  Sehl.  Vorz.  III,  32,  No.  3).) 

F.-O.  Schlesien. 

91.  desgl.,  grösser  und  massiver.   (Abgeb.  1.  c.  III,  32,  No.  36.) 

F.-O.  desgl 

99.  9  Ringe,  10  Fragmente  und  eine  glattgewundene  Spirale. 

F.-O.  Laserwitz,  Kr.  Wohlau. 

93.  Arm  Spirale  in  8  Windungen.    Vereinzelt  im  Grunde  einer 

Scheuer  gef.  bei  Tscheidt  bei  Kosel. 

94.  95.  Armspange,  patinirt,  in  5  Spiralen.  (Abgeb.  1.  c  III, 

32,  No.  54.)  Vereiriz.  i.  d.  Erde  gef,  bei  Habicht  b.  Kosel. 

ATiWlngtn  Toa  Brome. 

96.  FlQgelaxt  mit  genau  nach  dem  Original  imitirtem  Schaft. 

F.-O.  Torfstich  bei  Kosel. 

97.  desgl.   (Abgeb.  1.  c.  III,  32  II'.,  No.  3.)    F.-O.  Schlesien. 

98.  Hohlaxt  mit  Henkel.   (Abgeb.  1.  c  lU.,  32  (f.,  No.  4; 

Büsching,  1.  c.  II,  2.)   F.-O.  Sudoll,  Kr.  Ratibor. 

99.  desp^l.    mit   Henkel   und   Loch.    F.-O.  Olbcrsdorl,  Kreis 

Frankensiein. 

100.  Axt  klinge,  mit  Flügelrädern.  (Aehnl.  abgeb.  Sdilcs.  Vorz. 

III,  3a,  No.  $.)  Vergl.  No.  66/67.  F.-O.  Jätzdorf,  Kr.  Ohlau. 

101.  desgl.,  beilförmig,  selten.  Gef.  (wahrsch.  in  ein.  Hügelgrabe?) 

Zobten,  Kr.  Schweidnitz). 

Waffen  von  Bronze. 
102-104.  3  Pfeilspitzen.    F.-O.  Gräberfeld  b.  Cirolath. 

Lanzenspitze.  (Abgeb.Schles.  Vorz.111,  32,  8.)  F.-O.  desgl. 
106.  desgl.  mit  2  Nageln.  F.-O.  Schlesien. 

SS 
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Btniger&Uia  von  Broiue. 
107.  Messer,  (l*^-^!  5^  ^S*)  Begrälmissplatf  neben  einer 

Urne  b.  Kl.-Bresa,  Trebnitz. 
106.  Rasirmesser.   F.-O.  Graberfeld  b.  Carolath. 

109.  desgl.  mit  Handhabe.    (1.  c.  HI,  }2,  ly)    F.-O.  Krüschitz, 

Kr.  Wohlau. 

110.  Sichel   F^O.  Gräberfeld  b.  Carolath. 

111.  Rasirmesser.   (L  c.  III,       I2.)  F.-O.  Cameesew 

112.  Kleine  Zange  an  einem  l^ing.    (Abgeb.  Büsching,  1.  c.  XI,  9. 

1.  c.  III,  52,  29.)    F.-O.  Gräberfeld  b,  Petschkendorf. 

113.  Schale,  stark  verbogen.  Gefunden  in  einem  Kupferkessel  bei 

Seifenau  (?)  Kr.  Goldberg. 

114.  desgl.  mit  •  Punktreihen.    (1.  c  III,  52,  31)    Gef.  in  einem 

Kupferkessel  mit  vielen  anderen  Bronzen  b.  Seifenau. 

115.  Gürtel,  Fragment.    (lefuaden  mit  vielen  anderen  Bronzen  bei 

Laserwitz,  Kr.  Wohlau. 

AndsTM  von  Bronsa. 

116.  Wagen  mit  Vögeb.  (Abgeb.  l  c       )2,  28  u.  beschr.  L  c 

I.  Ber.  II,  5.)  F.-0.  Acker  bei  Ober-Kehle,  Kr.  Trebnitz. 

117.  Waage,  ^  gliedrig.  (1  c.  III,  32,  30.)  Gef.  neben  Gcfässeu  beim 

Hausbau  b.  Striegau. 

118.  Reifen  mit  Zacken,   F.-O.  Acker  b.  Schweidnitz. 

119.  Röhrehen.  0*     III,  32,        F.-O.  Strehlen 

120.  Gussmasse.  F,-0.  Schmitzdorf,  Kr.  Nxmptsch. 

WtflBm  ▼on  aiMn. 

121.  Schale.    F.-O.  Zwischen  Steinen  b.  Goldberg. 

122.  Schildnabe  mit  Spitze.    F.-O.  Zobten. 

123.  desgl.  mit  stumpfer  Spitze.   F.-O.  Sandgrube  bei  Maliers, 

Kr.  Oeb. 

124»  Schildbeschlag,  verbogen,  mit  2  Nägeln.   F.-O.  SandhQgd 

in  einer  Urne  b.  Schimischow,  Gr.-Strehlitz. 
195.  Sporn,  Bügel  verbogen,  rotb  patinirt,  mit  Haken  und  langem 

Stachel.  Gef.  unter  Scherben  a.  d.  Ohlau  b.  BresL 
196^  desgl.,  Suche!  vierkantig.  F.«0.  Karzen,  Kr.  Nimptsch. 
127.  desgl.,  Bügel  unregclmässig  lang,  ausgezogen,  Stachel  gespalten. 

F.-O.  Gräberfeld  b.  Brauchitzdorf,  Kr.  Lüben. 
19Bii  Lanzen  spitze.   F.-O.  Skelettgrab  in  einer  Urne  b.  Jordaos- 

mühl.  Kr.  Nimptsch. 
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129.  Lanzen  spitze.    F.-O.  Sulau,  Kr.  Militsch-Trachenb. 

13a  desgJ.  F.-O.  Nebco  Urnen  b.  Gr.-Räudchen,  Kr.  Trebnits. 

18L  desgL,  Spitte  umgebogen.  F^.  desgL 

139.  desgl.    F.-O.  Sandhügel  in  einer  Urne  bei  Sch  i misch ow, 

Gr.-Strelilitz. 
188,  desgl  F.-0.  Schlesien. 

181  Speerspitze,  klein.  F.-O.  Sandgrube  bei  Maliers,  Pohl.- 
Wartenbei]g. 

Hausgeräthe  von  Eisen. 
1^  Nadel,  Kopf  sehr  gross.   h.-O.  Urnenlager  bei  Fschanz, 
Kr.  Wohlau. 

136—142.  2  Messerklingen  (eine  abgebr.),  2  eiserne  Nadeln, 

2  Nadeln,  i  Pfeilspitze.  (1.  c.  III,  i8i.)  F.-O.  Urnenfeld 

bei  Lobris,  Kr.  Jauer. 
143.  Zange.  F.-O.  Drentkau,  Kr.  Grünberg. 
141  Gerith,  einem  Stemmeisen  ähnlich,  mit  Oese.  F.-0.  Sandgrube 

bei  Maliers. 

145.  Gürtel  be  seil  lag.    (Vergl.  124.)    F.-O.  Schimischow. 

146.  Schnalle  mit  Dom.    F.-O.  Neben  Urnen  (Steinschüttuug) 

bei  Gr.-Räudchen. 

147.  Scheere.  F.-0.  Schlesien. 

14&  Messer,  doppelt  geschweift,  am  Dom  ein  Ring.  F.-O.  Urne 

bei  Karzen. 

149.  Fibel,  Dom  fehlt.  F.-O.  Urne  auf  kl.  Hügel  b.  Bernstadt, 
Kr.  Oels. 

19(K  desgl.  in  complidrter  Form.  F.-O.  desgL 
151.  desgl.,  Bronze  und  Eisen,  dick  und  schwer.    F.-O.  Loslau, 
Kr.  Rybnik. 

152-156.  $  Messerklingen.  (Vergl.  131.)  F.-O.  Gr.-Räudchen. 
l&B  Langes  Schabeisen.  F.-O.  Neben  ehier  Urne  b.  Dörrhartau, 
Kr.  Nimptsch. 

1S9.  Schlüssel.    F.-O.  Loslau. 

1^  ]  Bänder.  F.-O.  Urne  des  Gräberfeldes  b.  Gr.-Räudchen. 
lt>L  King,  kreisrund.  F.-0.  Schlesien 

Henkel  (Halsring).  F.O.  Ansiedelung  (Brandstelle)  b.  Dom- 

nitz,  Kr.  Nimptsch. 

Stelngeräthe. 

Stein,  rundlich,  halbdurchgebr.,  schwarz.  F.-O.  Ottitz,  Kr. 
Ratibor. 
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164.  Stcinhammer  mit  Loch»  schwarz.   F.-O.  desgl. 
166ii  desgl.,  schwarz,  lugespitit.  F.-0.  Schlesien. 

166.  Steinhammer,  halb  durchgehrochen,  schwarz.   F.-O.  Said- 

grube  bei  Breslau. 

167.  desgl.,  schwarzer  Serpentin.    F.-O.  Girla,  Kr.  Ohlau. 

168.  desgl.,  schwarzer  Basalt.  Gef.  in  der  Lohe  unterhalb  Breslau. 
109.  desgl.,  schwarzer  Thonschiefer.  F.-O.  Oderhett  bei  Steinau. 

170.  desgl.,  schwarzer  Serpentin.  F.-O.  Teich  (mit  MOnzen  gct.) 

bei  Töpliwoda. 

171.  desgl.,  schwarzer  Diorit.  Vereinzelt  auf  dem  herrschaid.  Hofe 

gef.  bei  Gumschwitz,  Ohlau. 

172.  desgL,  sdiwarz-grQner  Diorit.  F.-O.  Schlesien« 
178.  desgl.,  schwarz-grüner  Diorit.   F.-O.  desgl. 

174.  desgl.,  verstümmelt  schwarz-grüner  Diorit.   F.-O.  Bankwitz, 
Kr.  Schweidnitz. 

176.  desgL,  plattgedrückt  schwarzer  Diorit.  F.-O.  Sulan  (Militsch). 

176.  Steinchen,  brotförmig  rund.   F.-O.  Ottitz,  Kr.  Ratibor. 

177.  Steinhammer  abgerundet,  schwarzgrüner  gesprenkelter  Diorii, 

abgeb.  Büschin g,  Alterth.  V,  5  desgl.  Carmine. 

178.  desgU  grau-grün.  F.-O.  Steinau  a./0. 

179.  Steinkeil,  kolossal,  grau-grüner  Syenit.  F.-0.  Rudelsdorf, 

Kr.  Nimptsch. 

180.  Steinhammer,  grau-grüner  Syenit.    F.-O.  Anhöhe  im  Forst 

.unter  einem  7'  tief  eingesunkenem  eratischen  Granitblock. 
Breschine. 

181.  Steinaxt,  grau-grüner  Diorit.  F.-O.  Kiesgrube  bei  Nährten, 

Kr.  Guhrau. 

182.  Steinhammer,  Serpentin.    F.-O.  Vorstadt  Neugarten  bei 

Ratibor. 

188.  desgl.,  grünlich-bräunlicher  Syenit  F.-O.  Rudelsdorf,  Kr. 
Nimptsch. 

184.  desgl.,  hellgrauer  Syenit.  F.-O.  Acker  bei  Wüsten dorf,  Kr. 
Breslau. 

186.  desgl  F.-0.  Protzau,  Kr.  Frankenstein. 

186.  desgl.,  sehr  schön  bearbeitet.  F.-O.  Feld  bd  Gribscheo, 

Kr.  Breslau. 

187.  desgl.,  grau-grüner  Syenit.  F.-O.  Buchelsdorf,  Kr.  Namslau. 

188.  desgl.,  weisser  Serpentin.    F.-O.  Zawada,  Kr.  Ratibor. 

189.  desgl.,  kugUch-grünl.  Syenit.   F.-O.  Schlesien. 
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190.  Steinhammer,   kuglich  -  abgeschlagen.    Abgeb.  Büsching, 

Altcrth.  VIII,  5  in  i  Urae  gef.  bei  Pschiederwitz,  Kr. 

Niniptsch. 

191.  desgl.,  roh  zugespitzt,  angefangenes  Loch.  F.-O.  Schlesien. 
193.  Steinhammer,  roh  zugehauen,  dunkelgrauer  Diorit.  F.-O. 

Herrenkaschötz,  b.ei  Militsch. 

193.  Fcu  erst  ei  nni  eissei,   gelblich.     i'.-O.  Schloss  Vorwerk  bei 

Mersine,  Kr.  Wohlau. 

194.  desgl.  scharf  zugeschliffen.  F.-O.  Acker  ebendas. 

195.  desgL  braun.  F.-O.  Rudzinitz,  Kr.  Tost. 

196.  Steinm eissei,  von  grünem  Sienit.    F.-O.  Gegend  von 

Uatibor. 

197.  Schleifstein.    F.-O.  Skelettgrab  bei  Jordansmühl,  Kr. 

Nimptsch. 

196.  Kiesel,  eiförmig,  glatt  (Quarz).   F.-O.  Carmlne. 

199.  Stein,  cylindrisch  (Cluarzitj.   l-.-O.  Gräberfeld  bei  Carolath. 
2Ü0.  Cluarzit,  mühlsteiaförmig  (5  cm  Durchm.).   F.-O.  Herren- 
kaschütz. 

201.  Schleuder,  kreisförmiger  Einschnitt  (Sandstein?).  F.-O. 

Heidnischer  Begräbnissplatz  bei  Kurauschke,  Kr.  Trebnitz. 

202.  Stcincheii,  Quarzit,  einförmig.    F.-O.  ebendas. 

203.  Gry  Stallpyramide,  L.  s  cm.    Gef.  auf  dem  Boden  einer 

Urne  bei  Polysen,  Kr.  WohL 

Hirsohhorn. 

204.  Handhabe.  F.-O.  Schlesien. 

Thmigeriltbe. 

905.  Kloben  von  gebranntem  Thon,  conisch,   durchbohrt  (cfr, 
237c).   F.-O.  Acker  bei  Ghechlau,  Kr.  Tost. 

Bemalte  Oeltae  (Beschreibung  und  Abbildung  oben  citiit). 

206.  Schale  von  rotheni  Thon.   F.-O.  G raber feld  bei  Petsch- 

k  e  n  d  o  r  f . 

207.  Schälchen,  hellgelber  Thon,  2  rothe  Zierflecke.  F.-O. 

Gräberfeld  bei  Brauchitzdorf. 

208.  Schale,  grauröthlich,  Strichoraamente,  7  kreisförmige  Ver- 

tiefungen.   F.-O.  desgl. 

209.  Schälchen  mit  Henkel.   F.-O.  Lübchen,  Kr.  Guhrau. 

210.  Schale,  hellroth.  schwarz  und  roth  bemalt  F.-0.  Schlantz, 

Kr.  Breslau. 
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all.  Töpfchen,  heUgelblkh^kuglich.  F.-O.  Umeobger  beiPctsch* 
keodorf. 

313.  Gcfäss,  kcgelartig.  (Büsching,  1.  cVl,  3.)  F.-O.  Gräberfdd  bd 
Gr.-Brcescn. 

213.  Schale,  rother  Thon.  F.-O*  Urnenlager  bei  Gr. -Breesen. 
914.  Töpfchen  mit  Qperriefen.  Vereinzelt  gef.  bei  Sagan. 

Kinderklapper,  Entengestalt  Gef.  in  einem  Flacfagrabe  bd 

Hainau. 

2216.  Schale  aus  5  kleinen  Scbälchen,  zus.  gef.  (L  c  Abtb.  i.) 

Gcsammtfundc  aus  Jen  Abfallgrubcn  bei  Katibor  u.  Lcobschütz. 

217.  a.  1  Stuck   gebrannter    Thon   mit   Ptianzenspuren.  F.-O. 

Brzezine.  Kr.  Ratibor. 
b.  Rand  stück  einer  Urne,  Wellenomainenttypus.  F.-O.  desgl 

d.  Urnen fragmente,  Lehm,  gebrauchte  Feuersteine.  F.-0. 
Abfallgrube  Bieskau,  Kr,  Lcobschütz. 

e.  4  Tafehi  Feuersteinnicsser,  Taf.  i  u.  2  (24  Stüd), 
Taf.  6  u.  17  (S4  u.  59  St.).  F.-O.  Matkaborsa,  Kr.  Rati- 
bor, Ziegelei  Ottitz,  Kr.  Ratibor. 

f.  Nucleus  (Kernstück  von  Feuerstein.    F.-O.  Ottitz. 
(Alles  abgeb.  und  besclir.  Sdiles.  Vorz.  II,  p.  218,  u.  III,  p.  404«) 

Aus  einem  Urnenfelde  bei  Kreuzburg  o./S. 

218.  a.  Halbe  Schüssel,  gelblich,  reich  genarbt,    b.  Näpfchen, 

klein,  schwarz,  c  Pflaum-  Kirsch*  und  andere  Körner. 

Aus  einem  Grabe  bei  Poepelwitz,  Kr.  Breslau. 

219.  a.  Urnenfragment,  schwarz,    b.  Henkelstöck  zu  ders. 

c  Lanzenspitze,  stark  oxydirt  d.  e.  desgL  und  i  Fibel 
f.  Scheere  von  Eisen,    g.  Klappereisen,    h.  Nagel 

mit  Kingeisen,  i.  Pincette  von  Eisen  (?).  k.  Messer 
von  Eisen.     1.  Schnalle  von  Eisen.   (L  c.  II,  65  u.  220.) 

Aus  einem  Grabe  bei  Zedlitz,  Kr.  Steinau  a./0. 

220.  Topf,  cylindrisch,  sehr  roh.    b.  Kupferblech,    c.  M eissei 

von  Bronze,  d.  Ringe,  e.  2  einzelne  Bronzestückc. 
(L  c  III,  32,  Ho.  76,  77;  in  d.  Mittheilungen  der  nasor- 
Wissenschaft.  Section  der  Schles.  Gesdlsch*  1854,  Anhang 
S.  56  IT.)   Gef.  in  einem  Acker. 

Aus  den  Skelettgräbem  von  Schwanowitz,  Kr.  Btieg, 
921.  a.  4  Urnenfragmente,  jüngster  Typus,  b.  Haarlocke. 
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c«  Halskette  von  Bronze,  ü.  Fingerg  Ii  cd.  e.  Glas- 
perlen nebst  Feuerstetnmesser,  Fragment  in  einer  Glas- 
kapsel,   f.  Schläferinge,  aufgenäht.    (Beschreib,  s.  bei 

KL  Tinz^  hier  No.  245.) 

Aus  einem  Flachgrabe  bei  Kaulwitz,  Kr.  Namslau. 
233.  a«  Eisernes  Schwert,  b.  Ring  von  Eisen,  dünn  gewunden. 

c  Fisemer  Rin^:,  stark  oxidirt.  d.  Fibel  von  Eisen, 
e.  Schwcrtbcschlag  von  Eisen,  f.  Nadel  von  Eisen 
g.  Halsring  von  Eisen« 

Aus  einem  Grabe  m  Domslau  und  Kreiselwitz^  Kr.  Breslau. 
223.  a.  Sc  Ii  Iiis  sei  von  Eisen,    b.  Blech,  viereckig,   c  Fibel  von 
Bronze  mit  süb.  Einfassung. 

Aus  einem  Flachgrabe  bei  Kreiselwitz,  Kr.  Breslau. 

224a.  u.  b.  2  kleine  dicke  Schläferinge,  Bronze  mit  Silberblech 
uberzogen. 

Aus  einem  Flachgräberfeid  bei  Kl.-Granden,  Kr.  Kosel. 

a.  Schleifstein  von  Cilininier.  b.  Bügel  von  Eisen  mit 
King.  cSchwcrt.  d.Sporn.  e.Schlüssel.  f.Schnalle. 
g.  9  Urnenfragmente,  die  fein  omamentirten  und  be- 
malten in  einem  Glaskästchen. 

Kind«rklappern  von  'l'iion. 
336.  a.  FUschchenartig.    F.-0.  Umenfeld  bei  Zobten,  Kr. 
Schweidnitz. 

b.  Achnlich.    F.-O.  Schlaupe. 

c  Röthlich-schwarz.   F.-O.  Urnenfeld  bei  Petschkendorf  Kr. 
und  Lüben. 

d.  Vogelartig.  F.-O.  Stanowitz  bei  Ohlau. 

e.  desgl.   (Abgeb.  ähnlich  BQsching  Alterth.  III,  2.)  F.-O. 

P  c  t  s  c  h  k  e  n  d  u  r  f . 

f.  Kissengestalt.    (1.  c.  III,  3.)    F.-O.  Polgscn. 

g.  Viereckig,  röthlich,  flach.   F.-O.  Gräberfeld  bei  Carolath. 

Thongafiise  aus  einem  Grabe  in  Siricgau. 

227.  a.  Urne,  weisslich,  schlank,  mit  rotheni  aufgemalten  Bande, 
b.  Töpfchen,  weisslich-schwarz  gefleckt. 

Allerhand  kleine  Gef&tse  aus  versohiedenen  Orten. 

228.  a.  Becher  von  gelblichem  Thon.   (1.  c  X,  2.)   F.-O.  Gräber- 

feld bei  Brauchitzdorf. 
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b.  Näpfchen,  gelblich,  scharf  gebrannt,  mit  Seitenloch.  F.-O. 
Ansiedeluqgsstatte  bei  HerrenkaschQtz,  Kr*  Militscfa. 

c.  Kleiner  Ständer. 

d.  Kleines  Tupichcu. 
c.  Lüifcicheiu 

f.  Schälchen. 

g.  Tasse. 

h.  Töpfchen,  sehr  roh« 

c — Ii.  F.-O.  Gräberfeld  bei  B rauchitschdorf. 

Figürliches  aus  Schweidnitz. 
220.  Grosse  Fibel  von  Bronze,  L.  }8  cm.   (Abgeb.  in  Büsdnog, 
heidn.  Alterth.  Schi.  u.  Sehl.  Vorzeit  III,  S.  52  ff.  und  l  d. 

Corresp.  d.  Sehl.  Gesellsch.  1819,  ^  ^»  *^50  Ihsl- 
rande  der  Weisiriiz  1806  gel'. 

280  u.  231.  2  sehr  ähnliche,  unbärtige  Herkules-Figuren  von 
Bronze,  etniskisch  (?).  (Abgeb.  Budorgis  von  Kruse,  Taf.  I,  i.)« 

232.  Männliche  FigQrchen  in  der  Haltung  der  ägyptischen  Gott- 
heiten.   (Al\i;cb.  1.  c,  T:\(.  I,  I  u.  \.) 

238.  Messingabguss  eines  mämüichcu  Figürclien  mit  Vogciluss, 
starker  Phallus.  (Bespr.  1.  c,  p.  12a)  An  der  Jesuiten- 
kirche  gef. 

284.  Phallus  mit  Ring  von  Bronze,  etniskisch  (?).  (1.  c.) 

285.  Messingabguss,    halber  männlicher  Rumpf,   mit  staikem 

Phallus.    (Hespr.  1.  c.) 
236.  Gypsabguss  i  Götzenbildes  von  Bronze.  Gef.  neben  Urnen 
bei  Stanowitz,  Ohlau. 

Aus  den  Flachgrabeni  von  Kreik.i,  Kr.  Breslau. 
237  a.  Urne,  schwarz,  mit  6  umkerbten  Buckein.   b.  Röhre  von 
Sandstein,  Fragment,  c  Walze,  durchbohrt,  gebr.  Thon, 
(cf.  No.  205.)  d.  Kleine  Urne,  röthlich.  e.  Napf,  conisch. 

f.  r()pfchen,  krausennrtig. 
238.  Schädel  ohne  Unterkiefer,  von  i  Skelett  mit  Nagel,  der  einst 
durchging  und  Ring,  (Beschr.  Sdil.  Vorzeit  II,  217.)  F.-0. 
Stemhügelgrab  bei  Dyhrnfurth,  Kr.  Wohlau. 

Aus  den  Flachgrabern  von  Pannewitz,  Kr.  Trebnitz. 
239  a.  ü  r n e n f r ag m e n t ,  scharf  gebrannt,    b.  Urne,  schwarz* 
G.  Thongeräth,  puppenkopfgestaltet,  wie  neu.  d.  Urnen- 
fragment-Halsstück, e.  Töpfchen,  gdbHch.  f.  desgl, 
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kleuiy  gelblich,  g.  Schälchen,  glasirt  (t)  h.  Bronze- 
gefäss,  glockenarüg.  l  Glasdeckel  oder  Bodentheil 

k.  Glasgefäss  in  Gestalt  einer  Illumiiiationslanipc.  (Abgeb. 
bei  Wunsicr,  die  »Schnilsch«.) 
Aus  einer  Ansiedelung  bei  Karls  bürg  bei  Oels. 
240  a.  Kupfernes  Gefäss,  stark  beschädigt,    b.  Geschmolzenes 
•GlasstQck.    c.  Schlüssel  von  Eisen,    d.  Verbogener 
NageL    e.  Eisen  platte  mit  Nagel,    f.  Wirtel  oder 
Perle  von  Thon.    g.  5  Urnen  fr  agni  ente.    h.  ßron^e- 
Mech  nüt  blumenartigen  Ciravirungen,  4  Feuerstein- 
Fragmente  (Messer),  goldene  Bommel  (wohl  arabische 
Arbeit),  eiserner  Fingerring,  Bügel  einer  fränkischen 
Fibel  (Silber,  vergoldet),  sehr  feines  Gefässfragment, 
Fläschciieu  von  weissem  Thon  mit  Kreisornamenten. 

Ans  den  Abfallgruben  von  Deutsch-Neukirch,  Kr.  Leobschi^tz. 

941  a.  Kucleus  (Kernstück)  von  Feuerstein,  b.  4  Urnen-Frag- 
mente juiigster  l-oini.  c.  .\  dcs^l.,  roihl.  Tlion.  d.  Boden- 
füllung mit  Feuersteinwerkzeugen,  e.  Aschenschicht, 
f.  6  Urnenfragmente,  grau.  g.  Stück  gebrannter  Seiten- 
wand, h.  4  grössere  Gefässfragmente  mit  Bodenzeichen 
(Kreuze). 

HftlAkeiten. 

242a.  Blaue,  schwarze  imd  gelbe  Glasringe.  F.-O.  Brauchitz- 
dorf. 

b.  Grosser  Ring  von  Thon.    F.-O.  Üyhrnfurth,  Kr.  Wohlnu. 

c.  Keste  einer  Kette  von  Bronzeringen  und  -Spiralen.  F.-Ü. 

Petschkendorf. 

d.  Perlen,  2  längsgerieft   F.-O.  Karzen. 

e.  5  kleine  Thonringe.    F.-O.  Flacligrab  bei  Ludwigsdorf, 

Kr.  Oels. 

f.  10  kleine  weissliche  Thon  perlen.    F.-O.  Canieese. 

g.  Blaue  Glasperlen,  67  Stück,  unaufgezogen.   Gef.  in  i  Urne 

bei  Brauchitzdorf. 

Aus  den  Skelcttgräbern  von  Klein-Tiuz,  Kr.  Breslau. 
24^a.  Töpfchen,  braun,  Zickzackomamente.    b.  2  Gefässfrag- 
mente.  c.  ziemlich  gut  erhaltener  Schädel,  d.  Schläfe- 
ringe, 2  von  Blei  u.  i  von  Eisen,   e.  Eisennadel,  f.  10 

kleine  Schlaferinge  vgn  Bronze,    g.  Fingerring  von 
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Glas,  halber  Glasring«  a  halbe  Glasringe,  sübcrner 

Fingerring  (Fragment),  aufgenäht,   h  bis  m.  Schlife- 
ringc.    n  bis  q.  Messer,    r.  Schädel  f  r agmcntc,  dam 
gehöriger  Kopf  ring  von  Eisen  mit  Spuren  von  Holz,  und 
Messerfragmente.  s.  i  Denar  Otto  II.  (finded.  la  Jahrb.). 
Die  SchUfcringe  abgeb.  Schles.  Vorzeit  III,  189  ond  III,  p.  p  C 
No.  71  u,  78.    Die  kl.  Tinzer  und  ähnliche  Funde  besprochen  von 
Sophus  Müller  und  Riesel  in  Sdiies.  Vorzeit  II,  159  IT.,  163,  i60| 
219,  III,  182,  189,  244. 

344.  Aus  einer  Ansiedelung  bei  PoppschOtx,  Kr.  Freistadt»  Urneo- 
Frngmente  und  in  4  Glasgefas^n:  a.  Roggen,  b.  Hirse, 
c  Erbsen,  d.  Hafer. 

2.  Breslau*  Sammlung  des  Herrn  Sanitätsrath 

Dr.  Grempler. 

1.  Nephritbeil,    F.-O.  Trzinica,  zwischen  Kempen  u.  Reichliial, 
Prov.  Posen. 

3.  Broniekelt.  F.-O.  desgl. 

8.  2  Bronzefibeln.   F.-0.  Trebnitz. 

4.  Grünsteinhaninier  mit  Urnen  gef.  b.  Breslau, 

5.  Bronzenadel.   F.-O.  Malicwitz  b.  Schmolz« 

6.  Thongefäss.  F.-O.  Glogau. 

3.  Polnisch-Peterwitz.  Sammlung  des  Herrn 
Commercienrath  Dr.  Websky, 

1.  Gefässe,  mit  der  Hand  und  solche  mit  Drehscheiben  gearbeitet 

2.  2  Lanzen  spitzen  aus  Feuerstein. 

3.  2  A exte  aus  Serpentin. 

4.  3  Fibeln  (i  aus  Eisen,  2  aus  Bronze). 
6.  Glasperlen. 

6.  5  —  4  Golddrahtringe. 

7.  Eisengeräth,  darunter  eine  elegante  Lanzcnspitzc. 

8.  }  Wirtel,  noch  mit  der  Hand  gearbeitet. 

9.  Instrument  aus  Schiefer. 
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4.  Riemberg  bei  Obernigk.    Ausstellung  des 

Herrn  B.  Scholz« 

Stdneme  Axt.  Gef.  1869  in  der  Oder  b.  Auras. 


31.  Schleswig-Holstein. 

1.  Altona«    Städtisches  Museum.  (V^orstand: 

Herr  Dr.  Gotische.) 

3  Gegenstände  von  Bronze. 

2.  KieL    Museum  vaterländischer  AUerthümer. 
(Director:  Herr  Prof.  Dr.  Handelmann;  Custodin: 

Frl.  J.  Mestorf. 

Vorbemerkimgeii. 

(AbkÜTBWigeat  Kr.  s  Kreu)  Ktp.  =  Kirclupid.) 

Das  Kieler  Museum  hat  die  Aufgabe,  die  vorgeschichtlichen 

Culturvcrhältnissc  und  ihre  Wandlungen  auf  der  südlichen  Hälfte 
der  kinibrischcn  Halbinbd  zu  veranschaulichen.  Das  bis  jetzt  ge- 
saauneke  Material  zeigt  trots  vieler  empfindlicher  Lücken,  dass 
einestheib  die  verschiedenen  Culturperioden  sich  auf  der  kimbQschen 
Halbinsel  schärfer  und  klarer  abgrenzen  als  in  Mittel-  und  Sfiddeutsch- 
land,  wahrend  anderntheils  die  Uebcrgangsfundc  dort  zahlreiclicr  und 
und  characteristischer  sind,  als  auch  auf  den  dänischen  Inseln  und 
der  scandinavischen  Halbinsel.  Zu  solchen  Wahrnehmungen  bedarf 
es  aber  eines  Studiums  des  gesammten  Materials  der  Kieler  Samm- 
lungen, denn  erst  in  der  Umgebung  massenhaft  vorhandener  Local- 
lypen  fällt  das  fremdartige  als  solches  in's  Auge. 

Das  Kieler  Museum  hat  deshalb  für  richtig  erachtet»  sich  auf 
das  Vorlegen  localer  Typen  zu  beschränken,  um  so  mehr  als  von 
der  Ausstellung  von  Gesammtfunden  wegen  der  zu  weit  vorge^ 
schrittenen  V^erwitierung  der  Objecte  abgesehen  werden  musstQ, 
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L  SIelBfwillM. 

A.  Roh  behauene  Steingeräthe,  welche  beweisen,  dass  auch 
die  südliche  Hallte  der  kimbrischen  Halbinsel  jene  primitiven  Culiur- 
zustande  gekannt,  von  denen  die  dänischen  KjökkenniOddings  uns 
Kunde  geben.  Das  Kieler  Museum  kann  leider  bis  jetzt  keine  Ai»> 
beute  eines  Kjökkenmöddings  auf  schleswig-holsteinischeni  Boden 
vorlegen.  Die  fiir  jene  Zeit  typischen  Geräthe  sind,  mit  Ausnahme 
des  Objecics  von  J'llcrbcck,  hier  und  dort  zufällig  gefunden  worden. 

H.  rcprdöentirt  die  Steinzeit  auf  der  Höbe  üirer  Entwicklung. 

B  a.  veranschaulicht  einen  Gerithkasten  aus  jener  Zeit,  aa  £e 
die  Leistungsfähigkeit  einer  Flintaxt 

B  b.  halbfenigc,  vollendete  und  durch  den  Gebrauch  abgenutite 
Werkzeuge. 

Bc  Naturbiidungen,  welche  einigen  allgemeinen  Gerathformoi 
zu  Grunde  liegen  dürften. 

B  d,  veranschaulicht  typische  Formen  verschiedener  Gerithe  und 
Bernsteinschmuck. 

B  e.  Probestücke  von  einer  Arbeitsstätte  von  Flintgerath  auf  der 
Insel  Amruni. 

B  f.  repräsentirt  einen  Fund  aus  dem  Bothkamper  See  in  Holstein, 
welcher  die  Muthmassung  auf  einen  ehemaligen  dortigen  Pfahlbin 
zu  rechtfertigen  scheint,  zumal  auch  POUile  an  der  Fundstatte  be- 
obachtet worden  sind.  (Näh.  Beschr.  d.  Fundes  i.  d.  Kieler  Berichten 
XXVIII,  S.  7,  39;  ibid.  XXXI,  S.  34;  Zeitschr.  d.  Ges.  für  Schlesw.- 
Holst.-Lauenb.  Gesch.  VI,  S.  209). 

B  g.  Scherben  von  Thongeßssen  aus  der  Steinzeit.  —  gg.  Ab- 
bildungen von  mehr  oder  minder  wohl  erhaltenen  Gefissen  derselben 
Periode. 

II.  Bronsegerätbe. 

A.  Schwerter  und  Dolche,  a  und  aa  zeigen  die  verschiedene 
Verwitterung  des  Metalls. 

B.  Werkzeuge  —  a  der  Gussfund  vom  Cappeln  inSchloAi^ 
zum  I  heil  mit  anhaftenden  Gussnahten  und  noch  nicht  gescharlt 
und  abgeschliffen.   Fig.  i.  u.  ). 

Bb.  veranschaulicht  typische  Formen  verschiedenen  Geraihes. 
Fig.  3  u.  4. 
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Fig.  4. 


Fig.  5. 
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C  Schmuck.  Fig.  6a  a.  6b. 


Fig  6  b. 


D.  Gewebe.  Sämmtliche  im  Kieler  Museum  vorhandenen 
Proben  gewebter  Zeuge  aus  Gräbern  der  Bronzezeit  zeigen  die 

Eigcnihünilichkeit,  dnss  Aufzug  und  Einschlag  nicht  nach  derselben 
Seite,  sondern  einer  nach  rechts,  der  andere  nach  links  gedreht  sind, 
(Weiteres  darüber  von  J.  M.  i.  d.  Zeitschr.  d.  Ges.  f.  Schlesw.-Holst- 
Lauenb.  Gesch.  V.,  S.  19s  ff.)* 

R  Scherben  von  Gefissen  aus  Gräbern  der  Bronzezdt.  — 
Ea.  Abbildung  von  mehr  oder  minder  wohl  erhaltenen  Gefässen 
derselben  Periode.   Fig.  7. 
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III.  Qr&ber-  und  Erdfunde  aus  der  vorhiBtorisohen  Eisenseit. 

A  a.  Schwerter  vorn  sogen,  la  T^'ne-Typus. 
A  b.  Aus  einem  Urnenfriedhof  bei  Schcllhorn,  unweit  Preetz  in 
Holstein. 

Ac.  Gräberfund  von  Güldenstein,  Ksp.  Hansühn  in  Holstei*:.  Fig.8. 


Fig.  8. 

Ad.  Abbildungen  von  Urnen,  welche  mit  Inhalt  (verbrannte 
Gebeine)  und  eisernen  Gürtelhaken,  Ringe  u.  s.  w.  gefunden  sind. 

B.  Typische  Gegenstände  und  Abbildungen  von  Urnen  aus  dem 
Friedhofe  bei  Borgstedt,  am  nördlichen  Eiderufer,  unweit  Rendsburg. 
Das  Kieler  Museum  besitzt  von  dieser  Fundstelle  ca.  150  Urnen  und 
über  350  Stück  Kleingeräth  und  Schmuck  von  Bronze,  Eisen  u.  s.  w. 


Form. 


Fig.  9. 

C.  Serie  von  Bügelfibeln  aus  Gräberfunden. 
C  a.  Unfertige  Schnalle  und  vollendetes  Exemplar  von  gleicher 
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C  b.  Ein  Messergriff^  weicher  gleich  dem  Messer  von  Borgstedt 
B  b.  und  einem  Messer  von  ToUcwade,  Ksp.  Kahleb)'  (Schleswig)  Fig.  lo 


Fig.  10. 

Cc.  zeigt,  in  welcher  Weise  die  eisernen  Messer  von  der  Form 
eines  Kreisabschnittes,  mit  einem  Griff  versehen  wurden. 

D.  Mtniatur-Schalenstein  aus  einer  Urne  von  dem  Urnen- 

fricdhofe  bei  Dockenluidcn,  iiiuveil  Altona  (Holstein). 

f-'.  Drei  römische  Figuren,  a.  Jupiterbüstc  ((jciienij^ewicht 
einer  römischen  Handwaage?)  gefunden  bei  Hostrup,  Ksp.  Eiistcdt 
(Schleswig). 

Ebe.  Zwei  Statuetten,  gcf.  bei  Klausdorf,  Ksp.  Grossenbrode 

(Holstein). 

F.  Scherben  von  Thongcfässcn  aus  der  älteren  Eisenzeit,  a.  Ab- 
bildungen von  Gefässen  derselben  Periode. 

G.  Abbildungen  von  den  beiden  in  den  Jahren  16)9  u.  17^1 
bei  Mögchondcm  gefundenen  goldenen  Hörnern.  Eins  derselben 
mit  der  Inschrift.   Fig.  11. 

n<HrnPFXRTIY!HftrT/cPi;HÄRIFlTrPILKlÄ: 


Fig.  11. 
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H.  Aus  späterer  Zeit:  Eisernes  Schwert,  SteigbOgel,  Spora, 

Pferdekummet  und  Fibeln,  sämmtUch  aus  Schleswig. 
Ha.  Aus  dem  Burgwall  bei  Süsel  (Holstein). 
H  b.  Aus  dem  Hurgwall  von  Oldenburg  (Hohtein). 
H  c  Scherben  von  Thongefässen  aus  holsteinischen  Burgwällen. 

iV.  Moorftmde  mu  der  TorgMohlohtUolMn  JUmdmÜ. 

A.  Aus  dem  grossen  schleswig*schen  Moorfunde  bei  Sfider- 
brarup  (Torsberg  oder  Taschberg)  in  Angeln  und  bei  Ost-Satrup 

(Nydani)  in  Sunde vitt. 

Aa.  Aus  dem  Torsberger  oder  Taschberger  Moor.  Goldener 
Armring.  Fig.  12. 


Fig.  12. 


Ab.  Aus  dem  Ny damer  Moor.  Ae.  Model!  des  Nydamer- 
bootes.  Maasse  des  Originals:  L.  22,67  m,  Br.  3,33  m,  Tiefe  1,1910, 

H.  2,28  m.  (Beschr.  d.  Fundes  i.  d.  Kieler  Ber.  XXIII  und  XXVIII. 
Fngelhardt  Thorsbjcrgs  Mosefund  Kopenhagen  1863.  Engelhardt 
Nydams  Mosefund  Kopenhagen  x86$.  Die  Prachtwerke  Engelhardt's 
sind  auch  in  englischer  Sprache  erschienen. 

B.  Fund  aus  der  Woelbiirgsau  in  Dithmarschen.  a.  beiHCticgs» 
Werth,  weil  Metallkessel  derselben  Form  in  Norwegen  in  den  Küsten- 
gebieten zu  Grabgefässen  gedient  haben.  —  b.  Pflugschar.  Aus 
demselben  Fundort  besitzt  das  Kieler  Museeum  einen  ^,2^  m  langen 
Einbaum.  Fig.  13  u.  14* 
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Flg.  16. 

C  Fragment  einer  eisernen  Ringbrünney  gef«  im  Moore  bei 
Bockhorn,  Ksp.  Bomhöved  in  Holstein« 

D.  Die  bei  Rendswühren»  Ksp.Bornhöved,  gefundene  Moorleicfae. 
(Beschr.  d.  Fundes  im  Globus  Bd.  XX,  9,  Zeitschr.  d.  Ges.  f.  Schlesw.- 

Holst.-Lauenb.  Gesch.  iV,  S.  63  ff.  Schriften  d.  n.iturwissenscliaftl. 
Vereins  f.  Schiesw .-Holst.  2,  S.  10 \,  und  Handclmann  und  Pansdi; 
*  M oorleicbenfunde  in  Schlesw.-Holst.   Kiel  1873. 

I.  Stetniaohen. 

A.  Roh   bearbeitete  Geräthe   von  z.  Th.  hochaltmliünilichen 

Formen. 

B.  Serien  von  Geräthen  aus  der  späteren  Steinzeit. 
B  a.  Geräthkasten  derselben  Periode. 

B  aa.  Endstück  eines  Föhrenstam ni es,  welcher  mit  einer  Flintaxt 
gefällt  wurde,  nachdem  bereits  27  Stämme  von  gleicher 
Dicke  mit  ebenderselben  Axt  umgehauen  worden.  Geschenk 
des  Herrn  Kamroerherm  v.  Sehestedt  auf  Broholm,  Insel 
Puhnen,  Königreich  Dänemark. 

B  b.  Vorarbeiten;  halbfertige,  vollendete  und  abgenutzte,  resp.  durch 
Naclihülfe  wieder  nutzbar  gemachte  Werkzeuge. 


Digitizca  by  Cjcjü^Ic 


MO  Schleswig-Holstein» 

Bc.  Naiurbildu Ilgen  (Vorbilder  der  Geräthformea). 
Bd.  Typische  Formen  der  Gerithe. 
Bdd.  Gerithe  aus  Horn  and  Knochen. 

Be.  Kugelfömiger  Flintstein,  Pliotspäne  nnd  Topfscherbe 

aus  einer  Arbeitsstätte  in  der  Düiicngegeiid  Siatiar  auf  der 
Insel  Amrum.  (Bericht  XXII  der  Schi.-Hol.-L.  Aitertbums- 
Gesellsch.  S.  14.) 

Bf.  Ans  dem  Bothkamper  See,  an  der  Grenze  der  Kreise  IQd 
und  PlAn.  T.  Beim  Hofe  Bothlcamp:  Drei  Aexte  oder 
Hacken  nebst  zwei  unfei-tigen  oder  niissluni;encn  Werk- 
zeugen aus  Hirschhorn;  zwei  Flintdolche»  zwei  ähnliche 
Bruchstücke  und  ein  Flintspan;  ausserdem  viele  Kno- 
chen vom  Torfschwdn,  kurxhömigem  Rind,  kleinem  Pferd, 
Schaf,  Ziege,  Edelhirsch,  Hirsch  u.  a.  m.  IL  Auf  der  Insel 
Klcin-Hninburg :  I-liiuaxt,  Rernstein  etc.  (An  beiden 
Stellen  sind  Reste  von  alten  Pfählen  beobichtet;  doch  hat 
eine  genauere  Untersuchung  nicht  stattgefunden. 

Bg.  Scherben  von  Thongefässen. 

Egg.  Abbildungen  von  Thongeßssen. 

Bh.  Bernsteinschmuck. 

Bi.  Abbildungen  von  Gräbern  der  Steinzeit. 

IL  Bronieiaohen. 

1«— 4.  2  wohlerhsitene  und  ein  defectes  Schwert  nebst  emetn 

Seil  wert  kiiauf,  Moor  bei  Griesgaard,  Ksp.  Esgrus, 
Kr.  Heusburg.  (Bericht  XUI,  S.  15  —  17  und  Taf.  I, 
Fig.  2--$.) 

ft.  Schwert  mit  einfacher  GrifTaunge  und  oben  an  der  Klifige  haf- 
tendem Beschlag,  Moor  bei  Oersberg,  Ksp.  Toestrup. 
Kr.  Flensburg.  (Zeitsclirifi  der  Gesellscli.  f.  Schl.-Hol.-L 
Geschichte,  Bd.  VI,  S.  199.) 

ft.  VoriQglich  schönes,  78  cm  langes  Schwert  nebst  Ortband, 
gef.  im  südöstlichen  Krockhoog  nördlich  von  Kämpen, 
Insel  Sylt.  (Handdmann:  «Ausgrabungen  auf  Sylt»,  S.  21, 
Taf.  II)   Fig.  I. 

7—9.  }  Schwerter  mit  verschiedenartigen  Griffen.- 

10.  Schwert,  das  theilweise  der  Länge  nach  vom  Rost  Armfidi 

aufgespalten  ist»  F.-O.GrabhQgel  bei  Westerland,  Insd^ 

11,  12,  13.  Dolch,  Pfeilspitze  und  ein  Messer,  auf  \^*elchan 
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Pferdefiguren  eitigravirt  sind,  gcf.  im  Eslinghoog  bei 
Kämpen,  Insel  Sylt.  Correspondenzbl.  des  Gesanimtvcreins 
der  deutsch.  Geschichts-  und  Alterthumsvereine  1874.  S.  77.) 
Fig.  3,  3  u.  4- 

14—16.  3  Dolche. 

17.  Sogen,  symbolisches  Schwert 

18—20.  3  Pfeilspitzen. 

21.  22.  2  Lanzenspitzen. 

33.  Messer  mit  SchUfsomament. 

34.  25u  2  Messer. 

26.  Bruchstüclc  einer  Sage  mit  wohlerhahenen  Zähnen. 

27.  28.  Halbrunde    Messer  mit  drei  Oesen  und  Nadel,  aus  einer 

Urne,  gef.  bei  Faargaard,  Ksp.  Nord-Lügum,  Kr.  Tündern. 

29 — 34.  Messer,  dessen  Griff  in  ein  Pferdeköpfchen  ausläuft. 
Ein  zweites  abgebrochenes  Messer.  Bruchstück  einer  Säge. 
Nadel.  Ein  sogen.  Hakenknopf  zum  Schwertriemen. 
Hin  Schaft kelt.    Gef.  in  der  Umgegend  von  Husum. 

35  —  58.  Grosser,  leider  nicht  vollständiger  Fund  aus  einem  Moor 
bei  Oldesloe,  Kr.  Storroam.  Nämlich:  ein  Diadem,  2  Hals- 
oder  Bnistschmucke^  2  Fibeln,  13  Armringe,  ein  Hohl- 
kelt,  2  Sicheln,  eine  Lanzenspitze,  2  Phaleren.  (Ab* 
theilung  «Stein-  und  Bronze- Alter»)  Seite  63  und  64.) 

59  —  78.  Gussfund  aus  einer  Wiese  bei  Cappeln.  Nämlich: 
1$  Schaftkcltc,  2  Hohlkcitc,  eine  Axt,  eine  Sichel 
und  eme  lange  Nadel.  (1.  c  S.  38  und  39.) 

79ti  Steinere  Gussform  f&r  einen  Hohlkdt,  gef.  zwischen  Sonder- 
burg und  Ulkcbüll,  Insel  Alsen. 

80  —  83.  4  Hohlkelte. 

84—86.  3  Schaftkeltc. 

87.  Axt  von  einfacher  Form,  gef.  auf  dem  Acker  bei  Bornstein 

Ksp.  Gettorf,  Kr.  Eckemförde. 

88.  Axt  mit  halbmondförmiger  Schneide. 

89.  Keule,  gef.  auf  dem  Acker  bei  Mönkhagen,  Ksp.  Zarpen, 

Kr.  Stormarn.  (I.indenschmit:  Altcrihünier,  Bd.  III,  Heft  6, 
Taf.  I,  Fig.  8.)   Ausgestellt  von  P.  Behncke  in  KieU  Fig.  4. 

90.  Hängebecken. 

91.  92.  Kamm  und  grosser  Armring  aus  Bronzeblech. 

98.  Sogen.  Kronen  ring,  welcher  geöffnet  werden  kann,  indem 

ein  ausgeschnittenes  Stück  sich  um  einen  Stift  bewegt« 
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Gef.  im  Moor  bei  Töstrup,  Kr.  Flensburg.  (Zotschnft 
Bd.  y,  S.         Flg.  6a  u.  6b. 
94.  95.  Kleinerer  desgU  und  ein  iweiter  mit  hakenförmigem  Ver- 
schluss.   (Zeitschrift  Bd.  VI,  S.  191,  201.)    Ausgesidli  vom 
Ciyninasium  zu  Eutin,  Fürstenthum  Lübeck. 

96.  Nachbildung  eines  grossen  ovalen  Ringes  mit  blattföraiigen 

Ausläufern  und  Spiralen. 

97.  An  der  Unterseite  hohler  Halsring. 

98.  (Zerbrochener)  gedrehter  Halsring. 

99.  Halsring. 

100.  Langer  spiralförmiger  Armring. 

101.  Nachbildung  eines  schweren  goldenen  sogen.  Bdringe$,gd 

auf  dem  Acker  zwischen  Wittenborn  und  Segeberg.  (Zeit- 
schrift Bd.  V,  S.  162.) 

102.  Achnhcher  kleinerer  Ring. 

103.  104.  I  Stangenknopf  und  i  Doppelknopf. 
10&.  106.  1  spitzer  und  i  halbkugelförmiger  Tutulus. 

107*  Grosser  D  o  p  p  e  1  k  n  o  p  f  mit  hoher  Spitze,  dessen  untere  Scheibe 
radförmig  durchbrochen  ist.  Gefunden  beim  Chausseebau 
im  südöstlichen  Holstein. 

106.  Pincette. 

109—111.  s  Nadeln. 

119—119.  Messer,  Haarnadel  mit  grossem  goldbelegtem  Knop( 

2  Nähnadeln  mit  Auge,  2  Pfriemen  und  eine  Nadel 
mit  kleinem  Knopf.  Sämmtlich  aus  einer  Urne  gef.  im 
Brutberg  bei  Bordesholm,  Kr.  Kiel. 

190.  Zeugprobe.  (Zeitsch.  Bd.  V,  S.  197«)  Aus  dem  Banmsarg 

von  Boilersleben,  Kirchsp.  Bjolderup,  Kr.  Apenrade. 

191.  desgl.    (Abth.  »Stein-  u.  Bronze- Alter«  S.  68.)  Aus  dem  Funde 

von  Westre,  Kirchsp.  Ladelund,  Kr.  Tondern. 

122.  desgl.    (Zeitschr.  Bd.  V,  S.  200.)  Aus  der  Ballie'schen  Samml. 

198—146.  Fund  aus  den  Kaisersbergen  auf  Brahmkamp  bei 
Albersdorf,  Kr.  Süderdithmarschen.  Nämlich:  2  Hänge- 
becken, 2  Kopfringe,  geschlossener  Ring,  Fragment 
eines  Ringes,  3  Stangenknöpfe,  3  Messer  und  Frag- 
ment  eines  vierten,  6  Nadein,  2  kleine  Bronzeringe, 
Endbeschlag  und  Gegenbeschlag  (fi&r  einen  Riemco), 
wovon  )  kleine  Ketten  mit  6  Hängezierrathen  herabhingeo. 
Ausgest  von  Herrn  Amtsgerichtsrath  Westedt  In  Meldorf. 

147.  Photographie  einer  Gruppe  von  Urnen,  u«  ürnenscherben. 
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1.  2  eiserne  Schwerter  vom  La  Ttoe-Typus.  (Abth.  »Eisen- 

alter«  S.  29.) 

2.  Fibula,  eiserne  Nadel  u.  a.  m.   aus  dem  Urnent'eldc  bei 

Schellhorn,  Ksp.  Preetz,  Kr.  Plön. 

8.  Gürtel  ans  5  eisernen  mit  Bronzeblech  überzogenen  Platten, 

mit  thierkopfförmigem  Gürtelhaken  u.  a.  m.  aas  dem  Umen- 
funde  bei  Güldenstein,  Ksp.  HansOhn,  Kr.  Oldenburg. 
(Schriften  d.  Naturw.  Vereins  f.  Schlesw.-Holst.  Bd.  II,  II.  II, 
S.  12 — 15.)  Ausgest,  von  demGymnasium  zu  Eutin.  (S.Fig.8). 

4.  Miniatur-Schalenstein  aus  weissem  Marmor.  Gef.aufdem 

Umenfeld  bei  Dockenhuden,  Ksp.  Nienstedten,  Kr.  Pinne- 
berg.  (1.  c.  S.  20.) 

5.  Fibeln,  Pinccttc  mit  LöfTelchcn,  vSchn alle,  Messer,  davon 

eins  mit  Bronzcgriti,  l^teilspitze, Perlen  und  geschmolzenes 
Glas,  Wirtel.  Aus  dem  Umenlager  vom  Borgstedter- 
felde,  Ksp.  Bünstorf; Kr.  Eckemfithrde.  (LcS.78— 80.)  (Fig. 7.) 

—  Urnenscherben.  —  Photographien  von  Thongefissen. 

ö.  Bronzene  Jupiterbüste  (aequipendium),  gef.  in  einer  Wiese 
bei  Hestrup,  Ksp.  Bustedt,  Kr.  Apenrade.    (S.  Fig.  10.) 

7.  &  2  kleine  Bronzestatuetten,  gef.  beim  Pflügen  zu  Claus- 
dorf,  Ksp.  Grossenbrode,  Kr.Oldenbnrg.  (Zeitschr.  Bd.V,  S.  1 78.) 

9.  Fragmente  einer  bronzenen  Kasseroi e,  gef.  in  einem  Hügel 

bei  Saustrup,  Ksp.  Norder-Brarup,  Kr.  Schleswig. 

10.  Bronzene  amphisbaena,  gef.  bei  Hangaard,  Ksp.  Rinkenis, 

Kr.  Apenrade.   (Bericht  IX,  S.  40,  Taf.  V,  Fig.  3.) 

11.  12.  Bronzeschnalle  und  ein  ihnBches  unfertiges  Guss- 

produkt. (Bericht  XXKVI,  S.  4.) 
13—19.   7  bronzene  Fibeln. 
20.  21.  2  bronzene  Nadeln. 
22.  Bronzene  Scheere. 

28.  Bronzener  Messergriff,  in  einen  Falkenkopf  auslaufend. 
24.  Gsemes  halbmondförmiges  Messer,  mit  BronzcgritV,  gef.  bei 

Tolkwadc,  Ksp.  K.ihlebv,  Kr.  Schleswig. 
QS.  26.  2  Bronzeringe  mit   dreieckigen   Uesen,  der  eine  gef. 

in  einem  Hünengrab  bei  Nienrade,  Ksp«  Lensahn,  Kr. 

Oldenburg. 
97.  Wetz-  oder  Feuerschlagstein. 

28.  29.  Abbildungen  der  beiden  Goldhörner,  gel.  1659  und  1734 
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in  Gallcluius,    Ksp.   Mögchondcrn,    l\r.   Tondern.  Der 
letztere  tragt  die  Runenschrift:   wlik  Hlevagastir  lU^ltingar 
horna  tavido.    (Ich  Hlevagast  der  HoJtiag  habe  das  Horn 
gemacht.)«  S.  Fig.  ii. 
80.  Eisernes  Schwert 

31 — 33.  2  Steigbügel  und  i  Sporn,  mit  Silber-  und  Kupl'er- 
tauschirung  verziert.    (Abth.  »Eisenalteitt  S.  27.) 

34.  BroDzebeschlag  eines  Pferdekummets  nüt  phantastischen 
Thierfiguren:  Schwänen,  Drachen,  Pferden  und  Wolfeköpfen, 
gef.  auf  Alsen. 

35 — 37.  3  Schalenförmige  bronzene  Fibeln,  einschnallige  und  doppel- 
schnaliige.   (Bericht  XXXVl,  S.  4,  10  und  15.) 

38.  I  desgl.,  gef.  in  einem  Begräbniss  auf  Johannisberg  bd 
Puttgarden,  Insel  Fehmarn. 

89.  Gleicharmige  bogenf&rmige  Bronze fibula. 

40.  Viereckige  lutulüsfoi niige  bron/.cne  l'ibula. 

41.  Nachbildung  der  bei  Kolbrud,  Ksp.  Bau,  Kr.  Flensburg  gef. 

kreisförmigen  goldenen  Fibula. 
4d.  Bronzene  Parirstange  eines  Schwerts,  verschiedene  Eisen- 
sachen, Knochenpfriem,  Wetzsteine,  Wirtel, 
Scherben  etc.,  gef.  in  dem  Ringwall  beim  Hofe  Altona, 
Ksp.  Süsel,  Kr.  Oldenburg.  (Zeitsclir.  ßd.  IV,  S.  32  und 
Bd.  VI,  S.  2üi.) 

48.  Schlsttknochen,  knöcherne  Pfrieme  und  Nadeln,  Eisen- 
sachen, Wirte],  Scherben  etc,  gef.  auf  dem  Burgwall 

bei  Oldenburg  i.  H.    (Abth.  »Eisenalter«  S.  26.) 

—  Scherben  aus  Burgwallen  des  östlichen  Holsteins. 

—  Grundrisse  von  Kiug-  und  BurgwäUen  in  Schleswig- 

Holstein. 

IV.  Moorfund«. 

1.  Auswahl  aus  dem  grossen  l'unde  im  Moor  Taschber^  bei 
Südcr-Brarup,  Kr.  Sclileswig:  Proben  von  Zeug  und  Leder, 
bronz.  Fibeln,  Gürtcischuailen  u.  üürtelbeschlag,  Schnallen, 
Buckeki  und  Gehänge,  aufgenäthe  Stficke  von  Ketteuhemdd 
(Ringbrunnen),  kreisrunder  hölzerner  Schild  mit  hölzernem 
Handgriff,  dazu  ein  bronzener  Buckel,  Randbeschlag  ci^., 
hölzerner  SchwertgrilT  und  bronzene  Scheidenbesclilage. 
Brudistuck  eines  Lanzenschafts,  krummgebogener  Pfeilstab, 
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Walz-  oder  Feuersdilagsteiiu  Vom  Pferdegeschirr:  Nasen- 
berge, Zügelketten  etc. 

S.  Auswahl  aus  dem  grossen  Funde  im  Moor  Nydam  bei  Ost- 
Satrup,  Kr.  Sonderburg:  Schwert  mit  dem  Fabrikslempel 
VMORCI,  damascirte  Schwcrtfragmenic,  bronzener  Schwert- 
griff und  Scheidenbeschlag,  eiserner  Schildbud&el,  Bogen, 
Pfieilstah,  eiserne  und  knöcherne  Pfeilspiuen,  Bruchstück  eines 
Lanzenschafts  mit  eingeschlagenen  Stiften,  Axt,  Messer  und 
Pfriem,  bronzene  Fibula,  Knopf,  Scliiiallen,  Pincctle  und 
Löffelchcn,  knöcherner  Kamm,  2  Pferdegebisse. 

3.  Modell  des  einen  im  Moor  Nydam  gef.  Ruderboots  von 

Eichenholz.  ('/•  Maasssub.) 
—    Gefässsch erben  aus  den  Moorfunden. 

4«  Kessel  und  Becken  von  Bronze  und  eine  eiserne  Pflug- 
schaar, gef.  in  der  Niederung  der  sogen.  Wol  bürg  sau, 
Ksp.  Burg,  Kr,  Süder-Dittmarschen«  (Schriften  des  Natur- 
wissenschaftlichen Vereins  f.  SchL         Bd.  II,  Heft  2, 

S.  95— 97-)    i^'^S-  14.) 
h,  Moorlciciienlund  von  R end sw ühren,  Ksp.  Bornhöved,  Kr. 

Kiel,  Die  Leiche  nebst  Ueberresten  des  ledernen  Kittels, 
des  wollenen  Plaids  und  lederner  Fussknöchelbinde.  (VgL 
Handelmann  und  Pansch:  »Moorleichenfunde  in  Schleswig- 
Holsteins,  Kiel  1873.) 

3.  Marne.    Sammlung  des  Dr.  med.  R.  Hart  mann. 

Taf.  1—3.  Collection  von  Pfeilspitzen,  Hobelsteinen,  Nadeln, 
Messern,  Lanzenspitzen  etc.  von  der  Flintwerkstatt  bei 
Gudendorf  im  Sfiderdithmarschen  (Holstein). 

Taf.  4.  6  und  5  genau  aufeinander  passende  Flintspane  von 
demselben  Kernstein,  welche  10'  tief  in  dem  HckstedterMoor 
im  Süderdithm.  nebst  10  anderen  Flintspänen  von  derselben 
Farbe  und  dazu  gehörig  gefunden  sind. 

Taf  5.  2  Hohlkeltc,  wovon  der  eine  sich  durch  seine  schlanke 
Form  und  Ansatz  des  Ochrs  von  der  der  Sclincidc  entgegen- 
setzten Seite  ausgezeichnet,  2  Messer,  i  Sage  und  Brouzc- 
draht.   Gef.  in  1  Unie  bei  Tarbeck  in  Holstein. 

Taf.  6.  Gussform  aus  Wetzschiefer.  Gef.  in  einem  HCtoengrab 
bei  Frestedt  im  Süderdithm. 
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4.  Meldorf.  Museum  dithnuirsischcr  Altcrthümer. 
(Archivar:  Herr  Lehrer  Maassen.) 

1.  Keil,  weisser  Klint,  auf  einer  Seile  gcschliilen,  unten  Quer- 
schliti.  F.-O.  Kreis  Rendsburg,  an  der  üreoze  gegen 
Dithmarsdien. 

9.  Keil,  grauer  Flint   F.-O.  Nindorf,  Kr.  Sikderditfam. 

a  Keil,  weisser  Plim.  F.-.O.  Grabh.  b.  Höpen,  Kr.  Süderdithni. 

4.   Untere  Hälfte  eines  Keils.    F.-O.  Hindorf,  Kr.  SüdcrJthni. 
&  Keil  mit  abgerundeten  Kanten.    F.-O.  Wind  bergen,  Kr^ 
Süderdtthm. 

6.  Hammer  mit  lialbvoUendetem  Sdiafdodu   F.-O*  Wedding- 

husen, Kr.  Norderdithm. 

7.  Axt,  Gr.uiii,  von  beiden  Seiten  an-  und  durchbohrt  F.-O. 

Dithmarschen. 
&  Hammer,  von  beiden  Seiten  an-  und  durchbohrt.  F.-O.  Dith- 
marschen. 

9.  Hammer  aus  Horn.    Gef.  unterm  Moor  und  i,$  m  tief  im 

»Kleie.    F.-O.  Kudensee,  Kr.  Ditlim. 

10.  Axt,  nicht  durchbohrt.    F.-O.  Meldorf,  Kr.  Dithni. 

11.  Schleifstein  (?).  F..O.  Meldorf. 

12i  Flintdolch.  Gef.  im  Moor  b.  Pthlkrug  (Hennstedt)  Norder- 
dithm. 

13.  Zange,  Bronze.    F.-O.  Hünengrab  bei  Hanerau,  n.ihe  der 

Dithm.  Grenze,  Kr.  Rendsburg. 

14.  Fibula,  Bronse.    F.-O.  Hünengrab,  auf  einem  »schwänge- 

braimten«  Steine  neben  einem  Bronzeschwert  bei  Oester- 
borstel, Norderdithm. 

15.  Dolch,   Bronze.    F.-O.  Hünengrab  in  einem  Steini  et:  an  der 

Hauptkammer  gen  S.  O.  bei  Immenstedt,  Süderdithni. 

16.  Bohrer,  Bronse,  Urnenfund.   F.-O.  desgl. 

No.  15  u.  16,  wurden  im  Sommer  1879,  zur  Zeit  der  in  Immen- 
stedt stattgefundenen  Grabungen  einem  6*  s  m  breiten,  flachen  HOgel 
entnommen,  welcher  mit  2  anderen  von  ahnl.  Dimension  und  einem 
bedeutend  grösseren  eine  von  W.  nach  O.  laufende  Reihe  bildet. 
Diese  Steinben-  tmd  Umengrflber  aus  der  Bronzezeit  begrenzen  in 
Söden  das  Gräberfeld  »Immstedter  Karkhof,«  dessen  unzerstörter 
Theil  noch  einige  und  zwanzig  dicht  neben  einander  liegende  runde 
Hügel  von  I— 7  m  Durchm.  und  0,40—1  m  Höhe  zeigu   Die  obcr- 
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flichÜche  Untersuchung  derselben  in  froheren  Jahren  blieb  resultat- 
los und  gab  Veranlassung  zur  Bezdchnung  »taube  Högel;«  gründ- 
liche Nachforschungen  nni  16.,  17.  und  18.  Juli  a.  pr.  ergaben,  dass 
iVt  bis  2  in  unter  dem  Mahdfeld  Gräber  mit  Skeletten  (Kopf  nach 
W.)  in  Särgen  sich  befinden.  An  der  Seite  der  Skelette  fanden 
sich  Fragmente  von  2  eisernen  Messern  mit  bölaemem  Griff  und 
einer  Leder-Scheide  und  1  Spange  von  Eisen,  (cf.  Fundbericht  in 
den  Itzehoer-Nachrichten  v.  8.  Juni  1880,  No.  65.) 

17.  Eiserne  Lanzenspitze  mit  Tülle.    Gef.  auf  dem  Boden  eines 

Einbaumes  aus  dem  Rudensee.  (S-D.)  [cf.  Fundbericht  in 
den  Itzeh.-Nachr,  pr.  1878,  No.  57,  x8.  Mai.) 

18.  Schidel.  F.-O.  Gemarkung  Dehling:  Dusenddfiwelswarf,  Kr. 

Süddithm.,  zwischen  Meldorf  und  Hemmingstedt,  in  der 
Marsch  ca.  3  m  unter  dem  Maiidfeld  im  »Klei«  ',2  ni  vom 
Schädel  entfernt  lag  ein  von  Menschenhänden  bearbeitetes 
Stack  Holz.    (No.  301c)  in  demselben  Pott  gefunden. 

19.  4  Stücke  eines  gr.  Knochens.  F.-O.  daselbst. 

6«  Meldorf.  Sammlung  des  Herrn  stud.  phil. 

Waldemar  Maassen. 

1.  Keil,  grauer  FÜnt.  F.-O.  Mindorf,  Kr.  Süderdithm. 

2.  Spitzaxt,  gelbgrauer  FlinL  F.-O.  Weddinghusen,  N.  D. 

8.  Bronze  und  Bernstein:  F.-O.  HOnengrab  bei  TensbQttel, 
Kr.  SOderdithm.   a.  Schwert,  67  cm  lang.    b.  Stück  einer 

Kette,    c.  u.  d.  2  Schrauben  aus  dem  Gehenk.    c.  f.  h. 

Fragmente  von  Bronzemessern,  g.  Die  Hälfte  einer  Pin- 

cette.  u  Stöck  Bernstein. 
4.  Reste  (})  einer  Gurtkoppel  (?)  oder  eines  Messers  aus  Eisen 

und  Bronzeknopf  von  einer  eisernen  Nadel.  Gef.  in  einer 

Urne  aus  einem  Buckelgrab  auf  einem  grossen  Gräberfeld  bei 

Odderadc  Süderdithm. 
6^  £iseme  Heftel  und  Nadel  F.-0.  desgl. 
6.  Im  Feuer  verschlackte  und  dann  weiter  oxydirte  Gegenstande: 

Gurtkoppel,  Gewandheftel,  Nadel,  Spange  etc.  aus 

Eisen  und  der  obere  Theil  einer  Bronzenadel.  F.-O.  desgl. 


668 


Schleswig-Holstein. 


6.  Tellingstedt.  Sammlung  des  Herrn  Apotheker 

Fr.  Hartmann. 

1.  Hammer,  schwarzes  Gestein.   F.-O.  Niedriger  Hügel  b.  Pahl- 

krug,  Norderdithm. 

2.  desgL  AusgepflOgt  b.  Röbel  b.  Eutin. 

8.  Säge.   Ausgepflügt  b.  Welmbflttel,  Norderdithm. 

4.  desgl.    F.-O.  Dörpling. 

5.  Zierscheibc  mit  Kreisen. 

6.  desgl.  mit  Strichen  und  Punkten. 

7.  desgl.  mit  Punkten. 

No.  5—7.  F.*0.  Kleiner  HQgel  b.  Güldenstein ,  östliches  Holstein. 

8.  15ruclistück  einer  Zicrbclicibe  mit  runenarligun  Strichen.  Aus- 

gepflügt b.  Wrohm,  Norderdithm. 
9—15.  Pfeilspitten  von  Flintstein,  herzförmig.  F.-0.  Guden- 
dorf, Söderdithm.,  auf  einem  grossen  Sand-  und  Haidefeld. 
Hier  befand  sich  in  alter  Zeit  eine  Werkstätte,  da  ausser  diesen 
Pfeilspitzen  hier  aucli  viele  andere  bearbeitete  Steine  gefunden 
wurden,  als:   Flintspäne,  Pfriemen,  zerbrochene  Hämmer, 
Keile,  femer  Behausteine^  Kernsteine  etc. 
16—90.  desgl.  mit  querliegender  Schärfe.  F.-0.  desgL 
31.  Pfeilspitze  mit  StieL    F.-0.  Torfmoor  bd  Schalkhoh, 

Norderdithm. 

22.  desgl.  mit  querlicgcndcr  Schärfe,  welche  nocli  in  einem  Theil 
des  HoUschaftes  sitzt  und  mit  Bast  befestigt  ist.  F.-O.  Torf- 
moor zwischen  Schalkholtz  u,  Tellingstedt,  Norderdithm. 

98.  Grosses  Schwert  von  Bronze. 

24  u.  25.  2  «grosse  P.i.iLsiübe. 
2U.  Bruchstück  eines  Dolchs. 

27.  Goldblech  mit  Strichen  und  concentrischen  Ringen  (Bruch- 
stücke von  der  Vergoldung  eines  bronzenen  Schildbudeh. 
No.  25—27  wurden  gefunden  in  einem  grossen  Hünengrab  bd 

Glüsing  (Norderdithm.).  hii  hinern  des  Hügels  befand  sich  eine 
Grabkammer  mit  )  grossen  Deckelsteinen.    Der  innere  Kaum  der 

Kammer  war  12*  lang  und  4'  breit. 

98.  Grosse  Pincette.  F.-O.  Hünengrab  b.  Schrum,  SOderditliiii. 

99.  Fibula.   In  einer  Urne  gef.  b.  Borgenstedt,  Süderdithm. 
:iO.  Ohr  löffei.    Gef.  in  einer  Urne  b.  Fossensdorf,  Futin. 
31.  Kleine  Schaufel,  Bronze.   Zus.  gef.  mit  2  eisernen  Lanzen  u. 
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I  langen  eisernen  Messer  b.  KI.-Bornboldt  bei  Abtragung 
eines  langen  Walls,  welcher  sich  mitten  auf  einem  Felde  befand. 
82.  Löffdarüges  Gehänge.  In  einer  Urne  gef.  b.  Dörpling. 

33.  Heftnadel  mit  grossem  Kopf.   t'.-O.  Hünengrab  b.  Schrum. 

34.  Bruchstück  einer  Lanze  oder  eines  Dolchs  v(in  Bronze,  worin 

eine  eiserne  Klinge  gesessen.  F.-O.  Hünengrab  b.  Telling- 
stedt. 

85.  Doppelknopf  von  Bernstein,  in  Zinn  (?)  gefasst.  Ausgepflflgt 

b.  Q.uickborn,  Suderdithm.  Auf  demselben  Felde  wurden 
häufig  auch  Unienscherben  gef. 
36 — 41.  Gebogenes  Oerath,  Messer,  Pincettc,  Heftnadel  mit 
Knopf,  desgl.  ohne  Knopf,  Nadel  mit  Oehr.  Gef.  nebsi 
Knochen  und  Asche  in  2  viereckigen  Kästen  von  Thon  in 
einem  Hünengrab  b.  Windbergen,  SOderdithm. 

42.  Schwertknopf,    aus  einer  llirschkronc    geschnitzt.  F.-O. 

Win  dbergen. 

43.  Kurzes  Schwert  od«  Dolch.  F.-O.  Hünengr.  b.  Schal khoU. 

44.  Lanze  von  Bronze.  F.-O.  Hünengrab  b.  Gudendorf. 


32.  Schwarzburg-Rudolstadt 


Rudolstadt.    Sammlung  Seiner  Hochfürstlichen 
Durchlaucht  des  regierenden  Fürsten  zu 
Schwarzburg-RudolstaJt. 

G^egenst&nde  aus  Bronae. 

1.  Schwert.  F.-0.  Seedorf  i./HolsL 

2.  Lanzenspitze.   F.-0.  desgL 

3.  Dolch.   F.-O.  desgl. 

4.  Lan zcn spitze.    F.-O.  R.ithsfeld  bei  Frankenhausen. 

6.  Schwert.    Gef.  bei  Urbarmachung  eines  Grundstücks  mit  noch 

50 — 60  Gegegenständen  bei  Göllingen,  Kr.  Frankenhausen. 
^  Schwert.  F.-O.  desgl. 

7.  3  Arm-  und  Bein  ringe.   Gef.  bei  Abtragung  eines  Stein- 

haufens bei  Stadtilm. 
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8.  Lanzenspitze.    F.-O.  Küfhäuser  Gebirge,  Kr,  Franken- 

hausen. 

9.  Kelt  P.-0.  Rothenburg,  Kr.  Frankenhaitsen. 
10.  desgl.  F.-O.  Seedorf. 

11  u.  12.  desgl.    F.-O.  Kilili.iuscr  (icbirge. 

13.  desgl.   F.-.O  Wüllersleben,  Kr.  Stadtilm. 

14.  Lanienspitze.  F.-O.  Frankenhausen. 

Bteinger&the. 

15  u.  16.  2  Keile.    F.-O.  Hünengrab  bei  Hornsdorf  i./Hol$t. 
17*  Beil,  Jadeit.   F.-O.  Tiefes  Thonlager  b.  Frankenhausen. 
la.  Beil.  F.-0.  desgL 
19.  desgl.  F.-Ö.  Seedorf. 

90.  Werkzeug.    Gef.  beim  Ausgraben  eines  Gebäudegrundes  zu 
Rudolstadt. 

21.  Beil.   F.-O.  Frankenhausen. 

22.  Streitaxt.  F.-O.  desgl. 
28.  Reibstein.   P.-O.  desgl. 

24.  Beil.    F.-O.  Dobian  bei  Könitz,  Kr.  Leutenberg. 

25.  desgl.  mit  Schalt.    F.-O.  Alten  bürg. 

26.  desgl.   F.-O.  Seedorf  in  Holstein. 

27—88.  Lanzen  spitze  aus  Feuerstem.    F.-O.  desgL 
84  u.  85.  Feuerstein-Werkzeug.  F.-O.  de^L 
36  u.  87.  Beil.   F.-O.  desgl. 

Bi0n»agfnitiad». 

SB.  Römische  Fibeln.  F.-O.  In  i  Quelle  bei  Pyrmont,  Fürsten- 
thum Detmold. 

89.  Bronseplatte.  Mit  No.  5  zusammen  gef.  bei  GölHngen, 
Kr.  Frankenhausen. 

40.  Keifen.    F.-O.  desgl. 

41.  Ringe.  F.-O.  Seega,  Kr.  Frankenhausen, 

42.  Armring,  (cf.  No.  $.)   F.-O.  Göllingen. 
48.  Ringe.  F.-O.  desgL 

44.  BronzesicheL   F.-O.  desgL 

45  u.  46.  2  kleine  Schilde,    (cf.  No.  5.)    F.-O.  desgL 

47.  Spiralfeder.    (F.-O.  cf.  No. 

48.  Brenz eschildchen.    (F.-O.  cf.  No.  5.) 
49-^51.  Beinringe.   (F.-O.  cf.  No.  41.) 

•  G2.  Armring.  (F.-O.  cf.  No.  41.) 


Digitized  by  Google 


Schwartburg-S'ondershtuseii. 


68.  Drahtringe.   (F.-O.  cf.  No.  41.) 

54.  Pfeilspitze.    Gef.  beim  Wegebau  bei  Udersleben,  Kr. 

Frankenhausen. 

55.  Cnildcncr  Armring.    F.-O.  Scedorf  in  Holstein. 

56.  Goldener  Fingerring.    F.-O.  desgl. 


33.  Schwarzburg  -  Sondershausen. 


Sondershausen.   Sammlung  des  Vereins 

für  Deutsche  Gcschichts-  und  Altertluimskundc. 
(Vorstand;  Herr  Oberbauraih  a.  D.  Schcppig.) 

Vorbemerkangen. 

Die  Gegenstände  sind  gefunden  worden  in  der  Unterherrschaft 

des  Furstcnilainis  Sclnv.irzbnrg-Soiulcrsliauscn. 

Auf  der  mit  den  (legenständen  übersandten  Karte  der  F.  Unter- 
herrschaft  sind  die  einzelnen  Fundorte  nlher  angegeben. 

a.  Oeganatftiula  aoa  Stein. 

Keile. 

1.  Heller  Kiesel  schiefer.    F.-O.  Fenken  dort. 

2.  Dioritiiriiges  Gestein.    F.-O.  Greussen. 

a  Graugrüner  Kieselschiefer.  F.-O.  Kircbengel. 

4.  Bräunlicher  Kieselschiefer.  F.-O.  Westerengel. 

5.  Dolerit,  vielleicht  Nephelit>Dolerit.   F.O.  Hachelbich. 

6.  Grüner  Kieselschiefer.    F.O.  ? 

7.  Wie  No.  2.    F.-O.  Grossbrüchter. 

S.  Porphyrartiges  Gestein.   F.-O.  Greussen. 
9.  Grßnlich  grauer  Kieselschiefer.  F.-0.  ? 

10.  Schwarzer  Kieselschiefer.  F.-O.  Westerengel. 

11.  Aphanit.    F.-O.  Schernberg. 

12a.  Grauer  Kieselschiefer.    F.-O.  Arnstadt. 

Durchbohrte  Steinhimmer. 
12b.  Kieselschiefcr.    F.-O.  Sondershausen  (Kuhberg). 
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18.  Hornstein.    F,-0.  Westerengel. 

14.  Dioritartiges  Gestein.  F.-O.  Ermslebeo. 

15.  Aphanit  F.-O.  ? 

16.  Hornfels.   F.-O.  Greussen. 

17.  Grauer  Kiesel  sc  Iii  clor.    F.-O.  ? 

18.  Röthiich  grauer  Kieselschiefer.    F.-O.  Uthleben. 

19.  Grauer  Kieselschiefer.  F.-O.  Kleinbrüchter. 
90.  Schwarzer  Kieselschiefer*  F.-O.  Allmenhausen. 

21.  Graues,  qiuirziges  Gestein.   F.-O.  ? 

22.  Aphanit.    F.-O.  ? 

33.  Graues,  quarziges  Gestein.    F.-O.  Badra 

Steinwerkxeu^e  unbestimmten  Gebrauches. 

24.  Grauer  K  iese  Ischicfcr.    F.-O.  Westcrengei. 
Schwarzgrüner  Kieselschiefer.   F.-O.  desgl. 

26.  Grauer  Kteselschiefer.  F.-O.  desgl. 

27.  Aphanit.   F.-O.  desgl. 

28.  Aphanit.    l\-0.  desgl. 

Unvollendete  Steingeräthe. 

29.  In  zwei  Stücke  zerbrochener,  durchbohrter  Hammer  (wie  2i). 

F.-O.  Holzsussra. 

80.  Werkzeug,  angebohrt,  mit  stehengebliebenem  Bohrlcem  (Kiesel- 

schiefer). F.-0.  Peukendorf. 

81.  Zerbrochenes,  halbdurchbohrtes  Werkzeug  (wie  21).  F.-O. 

Westercngel. 

32.  Bruchstück  eines  /.weimai  durchbohrten  Werkzeuges  (dunkler 
Kieselschiefer).    F.-O.  ? 

83.  Werkzeug  in  Beilform  (quarzreicher  Schiefer).  F.-O.  Stock- 
hausen. 

34.  Hälfte  eines  Hammers  ?  (heller  Kieselschiefer).   F.-O.  Hohen- 

ebra. 

b.  Gesenstftade  warn  Feuersteiiif  K&oohen»  Bemtiein,  g«lir.  Tlun. 

35.  Messer  aus  Feuerstein.   Gefunden  bei  einem  Schädelfragmente 

zuglcicli  mit  No.  34  bei  Holzsussra. 

36.  Pfeilspitze  aus  Knochen.    F.-O.  desgl. 

87.  Haarnestel  aus  Knochen.   F.-O.  Ringwall  auf  dem  Frauen- 

berge. 

88.  Löffel  aus  gebr.  Thon.  F.-0.  Westerengel. 

89.  Spindelstein.   F.-O.  ? 
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40.  II  Bernsteinperlen.    F.-O.  Frauenberg. 

41  IL 42.  2  Speerspitzen,  die  eine  von  Hirschhorn,  die  andere 

von  Knochen.  F.-O.  Greussen. 
48.  Feuersteinmesser  mit  15  durchbohrten  Zflhnen.  F.-O.  HOgel- 

grab  bei  AUmenhausen. 


44—46.  Armring,  i  Pfeilspitze,  i  Messer.   F.-O.  ? 

47  u.  48.  2  Fingerringe.    F.-O.  (»cschling. 

49  u.  50.  2  Bronzestückeii  (Thcile  eines  Gefasses)  ?   F.-O.  i\c^r,\. 

51  II.       2  desgl  (zum  Abschluss  eines  Holzsubes)  ?   F.-O.  desgU 

58.  Halsring.  FM.  ? 

54U.55.  2  Fibeln.    F.-O.  Geschling. 

56—58.  Fibula,  i  Ring  mit  Anhängsclni  i  Eisenmesser.  F.-O. 

desgl. 

59.  Sicl^eU  F.-O.  Numburg. 

80.  Pincette.  F.-O.  Bebra. 

81.  Beilchen.   F.-O.  ? 

62.  Dolchmesser.    F.-O.  Hügelgrab  bei  Schernberg. 

63.  Meissel  oder  Axt?  Kelt?    F.-O.  ? 

84.  Keh  (Paalsub)?  mit  Schaftröhre.  F.-0.  Bebra. 

8&  desgL  mit  Schaftlappen  (Streitaxt)?  F.-O.  Hopfendial  b.  Badra. 

88.  Lanzenspitze,  gleichzeitig  mit  No.  65  gef. 

67.  Kelt  mit  gerundeter  Schaftbahn.    F.-O.  ? 

68.  Lanzenspitze,  zugleich  mit  No.  67  gef.  bei  Geschling. 


Arolsen.  Sammlung  Sr.  Durchlaucht  des  Fürsten 
Georg  Victor  zu  Waldeck  und  Pyrmont. 

1—9.  Ringförmige  Gürtelschnallen. 
10—149.  Heftspangen. 

160--158.  4  desgl.,  mit  der  Figur  eines  Reiters,  Ebers,  Wolfs  und 
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Hasen. 
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Waldeck  —  Westfalen, 


164.  Löffel  von  Bronze  (tn  zwei  Stocke  zerbrochen). 

166—157.  Rötnische  Silberdenare,  geprägt  nnter  Domitian,  Trajaa, 

Caracalla. 

Alle  diese  Gegenstande  sinil  gefunden  worden,  als  im  Herbst  iS,6] 
einige  der  Pyrmonter  Mineralquellen  neu  getasst  und  zu  diesem  Zwecke 
das  Terrain  zwischen  denselben  blossgelegt  wurde.  Die  Gegenstände 
lagen  sämmtlich  in  einer  Schicht  von  Moos  und  Torf,  nahe  den 
Wurzeln  einer  umgesunkenen  Linde.  Sie  sind  beschrieben  worden 
u.  A.  von  V.  Olfers  in  No.  1X7  (Juli  1864)  des  archäologischen 
Anzeigers  (Beilage  zur  archäologischen  Zeitung)  und  von  den  Herren 
Professor  Ludwig  und  aus'm  Weerth  im  Jahrgange  186$  der  Jahr- 
bikdier  des  Vereins  von  Alterthumsfreunden  im  Rheinlande. 

Arolsen.  Aug.  Speyer, 

Fürstlich  Waldeckischer  Hofbibliothekar. 


35.  Westfalen. 


1.  Balve.  Sammlung  des  Herrn  Apotheker  Kremer. 

Oas«nit&Qde  aus  dor  Balver  Höhl«. 

I  Bild:  die  Balver  Höhle. 
I  Mappe  Grundrisse  etc. 

Unterer  Theil  i  Urne  in  Scherbe. 

Cong lomerat  von  Knochen  mit  Sinter  etc.  und  Holzkohle. 

mit  Erde  aus  i    I.  Oberste 
den  5  obersten  <  II.  Renthier-  }  Schiebt 


,  I-  2-  }•  4-  } 

laser  §  \ 
\  I.  2.      i.  ) 


^^^^  '  3.  4.  )        Lagen.       \  l!L  Bären- 

3  Stück  Schenkclknochenstücke,  bearbeitet  (?). 
Zähne  \ 
Unterkiefer        >  ursus  spei. 
3  Stück  OS  penis  1 
Rhinoceroszähne. 

Vom  Elephas  primigenius;  4  Zähne  (anscheinend  nach  nicht  aas 
dem  Kiefer,  zum  Theil  benutzt,  voUstäudig,  zu  Lebzeiten 
verstümmelt. 


L^'iyui^uu  i_.y 


Wcstfalerr. 
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Mittel  ftis  Sit  Tiochen. 

Stossz  ahn  stuck. 

I  Stückchen  Guano. 

Geweih  Stücke  von  Cervus  tarandus. 

Zeichnung  eines  ii^t  H  schweren  Elephas  lahnus. 

Literatur-  Angabe, 

187a  Berliner  Anthropolog.  GeseUsch.  Virdiow,  Besuch  der  West- 
fälischen Höhlen,  pag.  359,  Balvehöhle. 

187 1.  Verhandlungen  des  Naturhist.  Vereins  der  preuss.  iÜieinlande 

und  Wesilaleu,  p.  99  tT.  Correspondenzblatt. 
1873.  desgL»  p:^.  84.   Höhlenliteratur  der  Halver  Höhle  in  und  vor 

der  Mark. 
1866.  desgU  pag.  66.  Urnen. 


2.  Burgsteinfurt.   Besitz  des  Hochfürstl.  Hauses 

Bentheim  und  Steinfurt. 

Sin  goldenefl  Oefta. 

Im  Besitze  des  Hochfürstlichen  Hauses  Hcntlieini  und  Steinfurt 
befindet  sich  ein  altes  Gefass  aus  gediegenem  Golde,  welches  im 
Jahre  1840  in  einem  sog.  Hünengrabe  gefunden  worden  ist.  Das 
amtliche  Fundprotokoll  beehren  wir  uns  in  Abschrift  beizufügen 
nebst  einem  abschriftlichen  Promemoria  des  Amtmanns  Hoogklimmer. 

Wir  bemerken  noch,  dass  das  Gefäss  von  Sachkennern  theils 
für  ein  Trinkgefäss,  theils  für  einen  Hut  (Kopfverzierung)  gehalten 
worden  ist,  und  dass  sich  dasselbe  seiner  Zeit  in  Hannover  in  einer 
Ausstellung  und  im  Weifen-Museum  befunden  hat,  wo  es  allge- 
meines Interesse  erregte  und  wo  auch  Gypsabgüsse  davon  ge- 
nommen sind. 

Ein  ähnliches  Gefäss  soll  sich  in  München  befinden  unter  dem 
Namen  »Hut  des  Attila«. 

Hiesiges  Gefäss  ist  iiVscm  hoch,  hat  oben  einen  Durchmesser 
von  15  cm  und  läuft  nach  unten  verjOngt  aus  auf  s'/s  cm;  ist  mit 
erhabenen  Punkten  und  Leisten  in  getriebener  Avhett  verziert  und 
hat  ein  Gewicht  von  2\  Loth  Hann.  Stücke  von  der  Urne,  worauf 
das  Gefass  beim  Auffuiden  gestanden,  die  aber  leider  zerbrochen 
wurden,  liegen  dem  Gefässe  bei. 
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Der  Fundort  befindet  sich  in  der  im  früheren  Königreich  Hanno- 
ver belegenen  Kiedeigrafschaft  Bentheim,  Amtsbeark  Neuenham^ 
unweit  der  hoUlncfischen  Grense.  A.  Lorenz. 


Actum. 

Der  Colon  Panuum  von  Gölenkamp  erschien  auf  geschehene 
Vorladung  vor  dem  Amte  und  sagte  Aber  die  von  ihm  gefundene 
Urne  und  das  darin  gelegene,  sdielnbar  goldene  Gewiss  Folgen- 
des aus: 

Am  Montage  vor  8  Tagen  (d.  19.  d.  M.)  war  ich  beschäftigt, 
um  am  Fusse  eines  in  der  gemeinen  Mark  zwischen  GöUenkarop 
und  Lemke  gelegenen  Hügels  —  der  SpöUberg  genannt  —  Sand 
f&f  den  Schafstall  zu  graben,  als  ich  mit  dem  Spaten  auf  das  jetft 

beim  Amte  deponirtc  Gefäss  stiess,  das  etu'a  einen  halben  Fuss  tief 
unter  der  Erdoberfläche  verborgen  lag.  Bei  näherem  Nachgraben 
fand  ich  einen  von  grober  Erde  verfertigten  Topf,  auf  welchem 
jenes  Gefilss  gleichsam  als  Deckel  gelegt  war«  Der  Topf  sowohl 
als  das  GefSsf  waren  mit  Erde  angefüllt,  erster  mit  weissem  Sande, 
letzterer  mit  schwarzer  Erde;  sonst  Etwas  habe  ich  nicht  darin  ge- 
funden. 

Ich  war  duich  den  Fund  ganz  bestürzt,  und  bin  deshalb  beim 
ferneren  Ausgraben  des  Topfes  vielleicht  nicht  vorsichtig  genug  ge- 
wesen; derselbe  war  so  mfirbe,  dass  er  in  sehr  viele  kleine  Stücke 

zerfiel,  wovon  ich  einige  mitgenommen,  die  meisten  aber  an  Ort 
und  Stelle  liegen  gelassen  habe. 

Meines  Wissens  ist  an  dem  bezeichneten  Orte  Aehnliches  fröber 
lücht  gefunden  worden,  und  habe  ich  auch  nicht  absichtlich  darnach 
gesucht. 

Anfangs  war  das  hier  bcfnuiliche  Gefäss  zwar  nicht  ganz  so  rein 
als  jetzt  ist,  es  schien  aber  bloss  von  dem  Einfluss  der  Luft  unmer 
rdner  und  glänzender  zu  werden;  einen  grünen  Ausschlag  hatte  es 
überall  nicht  Dass  es  von  Gold  sei  —  wie  ich  jetzt  sehe  —  konnte 
ich  nicht  denken,  ich  hielt  es  für  Kupfer,  und  als  der  Jude  Salomon 
Voss  aus  Uelsen,  der  am  folgenden  Tage  zu  mir  kam,  es  auch 
dafür  erklärte,  so  äusserte  ich«  wenn  es  nur  Kupfer  sei,  so  wolle 
ich  es  ihm  für  K«  i  überlassen.  Ohne  weiter  zu  dingen  legte  der 
Jude  mir  i  hin  und  entfernte  sich  schnell  mit  dem  Gefilssc^  ob- 
gleich meine  Frau  dagegen  protestirte  und  es  lieber  behaheo 
wollte^  und  mit  Gewalt  wollte  ich  es  dem  Juden  nicht  wieder  ab- 
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nehmen.  Jetzt  nachdem  ich  gehört  habe,  dass  das  Geßlss  von  Gold 
fd  und  einen  bedeutenden  Werth  habe,  muss  ich  dasselbe  zurOdc- 

fordern  und  der  obrigkeitlichen  Entscheidung  es  anheimgeben,  ob 
dasselbe  nicht  nach  Recht  und  Billigkeit  mein  ausbciiJicsslichcs 
Bigenthuni  sei,  oder  was  mir  davon  zugehöre. 

Schliesslich  erklärte  Comparent,  dass  er,  falls  das  Gefäss  ihm 
ganz  oder  thdlweise  zuerkannt  werden  möchte,  den  unterzeichneten 
Beamten  ersucht  haben  wolle,  dasselbe  auf  die  vortheilhafteste  Art 
für  ihn  zu  verkaufen,  und  von  dem  Ertrage  den  Landgendarmen 
für  ihre  Bemühungen  zur  Wiederhcrbeschaffung  des  Gefässes  eine 
Belohnung  von  fünf  Thaler  zu  geben. 

Nach  geschehener  Vorlesung  und  Genehmigung  wurde  Com- 
parent  mit  der  Weisung  entlassen,  dass  er  alle  Scherben  der  zer- 
brochenen Urne,  so  viele  er  davon  noch  ünden  könne  dem  Amte 
zu  überliefern  habe. 

Neuenhaus,  am  22.  Februar  184a 

Zur  Beglaubigung 
Der  Amtmann 

gez.  O.  G.  Hoogklimmer. 


Promemoria. 

Die  am  17.  Februar  d.  J.  von  dem  Colon  Hamann  zu  Gölen- 
kamp gefundene  Urne  —  auf  welcher  das  bekannte.  Seiner  Durch- 
lauchten dem  Herrn  Fürsten  von  ßenheim  überkssene,  goldene  Ge- 
ßss  umgestOlpt  gelegen  hat  —  ist  auf  dem  Umfange  eines  mit  Haide 
bewachsenen  Hügels  —  der  Spollberg  genannt  —  unweit  Gölenkamp) 
und  zwischen  dieser  Bauerschafi  und  Lemke  —  gefunden  worden; 
auf  welchem  sieben,  scheinbar  durdi  Menschenhände,  aufgeworfene 
kleine  Hügel  sich  finden,  und  um  welche  theilweise  noch  dn  auf- 
geworfener Wall  läuft  In  den  klemen  Hügeln  ist  bislang  nichts 
gefunden  worden. 

Diese  Nachrichten  hat  der  Hofniedicus  E.  Miqud  mir  mit- 
gctbeilt,  der  das  Local  untersudit  hat. 

In  der  Nähe  des  Spöllbergs  findet  man  keine  sogenannte  Hünen- 
betten, und  sind  bislang  auch  keine  Urnen  dort  gefunden  worden, 
kl  etwas  wetterer  Ferne  von  V«  und  i  Stunde  —  in  den  sog. 
b'elser  und  Wilsumer  Bergen  —  sind  aber  vor  und  nadi  Urnen 
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gefunden  worden,  und  dort  werden  liin  und  wieder  gewiss  nodi 
sehr  viele  liegen. 

Neuen  haus,  22.  April  184a 

gei.  W.  Hoogklimmer. 

3.  Münster.    Sammlung  des  Vereins  für  West- 
fälische Geschichte  und  Alterthumskunde. 

Vcreins-Sccretär  Herr  Dr.  ilcllinghaus. 

A.  BlilawsflMi: 

1.  Flacher  Keil.   L.  29  cm,  Br.  unten  fo  cm  (nach  Fischer 

Oiloronielanit).    F.-O.  Kloppen  bürg  f  Oldenburg). 

2.  desgl.    L.  25  cm,  ßr.  8  aus  Tadeit  (Fischer)  F.-O.  Höxter. 
8.  Streithammer.  L.  14,  aus  Diorit  oder  Basalt  (Fischer). F.-O. 

Herford. 

4.  desgl   L  14,  Hammerform,  aus  schwinfichem  SerpentiiisteiD. 

F.-O.  in  der  Lippe. 
5t»  desgl.  Diorit  (Fischer),  Hammerform.    F.-O.  Emshaide  bei 
Münster. 

6.  desgl.  Diorit  oder  DoleriL  F.-O.  EmsbOren. 

7.  desgl.,  grau-grihier  Stein.  F.-O.  Emsbrücke  bei  Münster. 

8.  desgl.  Granit?  abgestumpft.    F.-O.  Hagen,  Minden. 

9.  desgl.  Syenit.    F.-O.  ? 

10.  desgl.  F.-0.  ? 

11.  de«gl.  aus  heUrötbKcfaem  Granh,  das  Loch  beiderseitig  nacii 

tricfiterfBrmig.  F.-O.  Minden.* 

19.  Messer  (Säge,  Lan/enspitze,  Dolch)  von  schwärzlichem  Feuer- 
stein, fein  bearbeitet.    F.-O.  Moor  bei  Rhede. 
IS.  desgl.  aus  röthlichem  Feuerstein.  L.  18.  Dreierwalde. 

h.   Ger&the  aus  Hirsohhorn,  Knochen  etc. 

No.  14—19.  Gef.  in  Lippbeke  bei  Werne. 

14.  Streithammer  aus  Hirschhorn. 

•(Wernescher  Fund  in  der  Zeitsdir.  d.  Vereins  Bd.  28  mit 

7  Tafeln). 

15.  Beil,  Hacke  von  Hirschliorn. 

16.  Grosse  Hacke  von  Hirschhorn. 

17.  Zinke  vom  Hirschgeweih  —  Bohrer? 

18.  Krone  vom  Hirschgeweih  mit  Sägeschnitten. 
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19.  Thierknochen  mit  glauer  Flache. 

20«  Beil  von  Hirschhorn,  Spitze  abgeschnitten  für  einen  Einsatz, 
Krone  und  Enden  abgesägt,  Loch  senkrecht  und  schräg  abge- 
schnitten. F.-O.  Im  Emsbette  an  der  Hasken  au  (Münster). 

21.  Streit hanimer  aus  Hirschhorn.   F.-O.  Eisenbahnbrücke  über 

die  Ems. 

22.  desgl.  mit  Q.uerloch,  L.  17.   F.-O.  Flatow,  Westpreussen. 

C.  BvoBM  -  Oeaanrttode. 

23.  Ampel   (Kupferblech)  mit   Verzierungen,  Brucliilück.  F.-O. 

Finish  üren. 

24.  Dolch,  Klinge  mit  4  Nietungen,  scharf,  schöne  Farbe.  F.-O. 

Hausberge. 

25.  Messer,  Klinge  mit  Tfilte.  F.-O.  desgl. 

26  u.  27.  2  Ringe,  hohl  geschlossen,  der  obere  Hoffen  mit  Strichen 
und  Kreisen  geziert,  der  untere  1  heil  mit  Reifen  (Schnurringe 
oder  Tragringe).  F.-O.  Hornheide  nahe  der  Emsbrücke. 

28U.29.  2  desgl.,  ähnlich  den  vorigen,  doch  breiter,  mit  stärkeren 
Reifen.   F.-O.  desgl. 

30.  Schale  von  Bronze,  am  Rande  verziert.  Westf.  Prov.-Blatt» 
m.  I  8.  171.).   F.-O.  Halle  L  W. 

D.  Bömlaoha  Fnnd-OeteBalinde. 

3]«  Figur  aus  Bronze,  Apollo  mit  der  Hirtenflöte,  ausgezeichnete 
Arbeit,  gut  erhalten.    F.-O.  Klein  Füllen  (Meppen). 

E.  Funde  aus  Merowingisoher  Zeit.  F.-O.  Leichenfeld  bei  Beckum 

(Zdtschr.  d.  Vereins,  Bd.  25.  27.). 

82.  Griffel  (styh»)  aus  Bronze. 

88.  WaagfC  aus  Bronze  mit  Schale,  Gehäng  und  Gewicht. 

34.  Römische  Münze  aus  Silber  mit  Kupfercinlage  (^Abbild,  einer 

Nerva  Münze  in  Anlage). 
36.  Barbaren  MQnze  aus  Gold  mit  Kupfereinlage  (ein  vergrössertes 

photographisches  Abbild  in  Anlage). 
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36.  Württemberg. 


1.  Hall  i./W.  (Schwäbisch-Hall.)    Sammlung  des 

historischen  Vereins  f.  d.  Württemberg.  Franken. 
(Conservator:  Herr  C  Schauffeie.) 

1.  Wurfgeschoss  (?) 

2.  5  Bcingcräthe,  darunter  Ritzer  für  ßackbtcioc  (?)  um  die 

Wellen-  und  Kreuzliuien  herzustellen. 
8.  Austernschalen. 

4.  Capricorm  Feldzeichen  (?). 

5.  Pferdeschmuck. 

H.  An  <^clh  aken 

7.  Sticlicl.    3  Siückeisen. 

8.  2  Schnallenfragmente. 

9.  Reiterfigur.  Schnalle. 

10.  Onyx«Siegel  (Sol  victor?). 

No.  i-  io.  F.-O.  Osterburken. 

11.  Steinbeil  aus  St.  Louis,  Amerika. 

12.  SteinmeisseU  F.-O.  Baurenpfad  bei  Heiibronn  a./Necka; 
18.  Kreuzartiger  Schmuck,  Bronze  und  Glasperlen. 

14.  Bernstein  und  2  Bernsteinperlen. 

15.  Achatpcrlc,  i  runde  Perle,  i  viereckiges  Stück  scliwarzer 

Masse. 

No.       H  und  15  aus  den  Reihengräbem  bei  Crailsheim. 

16.  5  Schnallen  u.  Schwertrest,  Bronze.  F.-O.  Niedernhall 

2.  Heiibronn.  Sammlung  des  historischen  Vereins. 

(Vorstand:  Herr  Dr.  Fr.  Betz.) 

Abklinoogi  Gna.  s  Gcndndeiiiaiknig. 

I.  Steinmeissel,  Diorit    F.-O.  Gmm.  Heiibronn  (Käferflug). 

2.  desgl.,  Basalt.  F.-O.  desgl.  (Käferflug). 

3.  desgl.,  Dioritschiefer.    F.-O.  desgl.  (Klcinaulein). 

4.  desgl.,  Chloromelanit   F.-O.  desgL  (SüdL  Fuss  des  Wartbergs). 
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S.  Steinaxt,  grflner  Schiefer.  F«-0.  Kiesgrube,  Ginin,Böckinge]]. 
6b  desgl.  F.-O.  Gtnm.  Heilbronn. 

7.  Steinhammer.  P.-O.  desgL 

8.  Thonkcgcl,  viereckiger,   durchbtiliricr.     F.-O,  Germanische 

Wohnplätzc,  Gmni.  Böckiiigen  (Klcmmenäcker). 

9.  ThonwirteL  F.-0.  desgl. 

10.  Urne  aus  freier  Hand  gefertigt.    F.-O.  Gmm.  Heilbronn 

(Käferflug). 

11.  desgl.    F.-O.  Gmm.  Böckingen. 

12.  Hüftknochen  eines  Mammuth.    F.-O.  Gmm.  Cannstatt. 
IS.  Schenkelknocben  eines  Mammuth.  F.-O.  Gmm.  Heil bronn. 
14 — 16>  Bnichstficke  vom  Stosszahn  eines  Mammuth.  F.-O.  Gmnu 

Untereisisheim. 

17 — 19.  Backenzähne  vom  Mammuth.  F.-O.  Gnmi.  Heilbronn. 
20.  Milchzahn  vom  Mammutli.  F.-O.  Gmm.  Böckingcn. 
2L  Schädel  vom  Bos  brachyceros.  F.-O.  Gmm.  Heilbronn. 
SSI.  Horn  des  gezähmten  Ures.  F.-O.  Gmm.  Heilbronn  (Käferflug). 
39^96.  Zähne  vom  vorgeschichd.  Pferde.  F.-0.  desgl.  (Diluvium). 
27.  Schaukelt,  Bronze.  F.-O.  Gmm.  Horkheim,  O.-A.  lleilbronn. 
9&  Lanzenspitze,  Bronze.  F.-O.  Gmm.  Neckarsulm,  O.-A. 
Heilbronn. 

99.  Nadel,  Bronze.  Mit  No.  28  zusammen  gef. 

aO.  Pfeilspitze,  Kupfer.  P.-O.  Gmm.  Heilbronn,  Stadtwald. 

31  u.  32.  Haar  reif,  Bronze.    F.-O.  desgl. 

33.  Lanzenspitze  von  Eisen  mit  Schaftstück.   F.-O.  desgl. 

34.  Speer  von  Eisen.   F.-O.  desgl. 
Sft.  Lanzenspitze»  £isen.  F.-0.  desgl. 

96.  Pfeilspitze,  Eisen.   F.-O.  Gmm.  Weinsberg,  am  Abhang 

der  Weibertreu. 

37 — 40.  desgl.,  Eisen,  versch.  Formen.    F.-O.  Gmm.  Heilbronn. 
41.  Schwert,  Eisen.  Stadtm.  Heilbronn,  neben  i  menschlichen 
Skelett 

4%  Kurzes  Schwert,  Eisen.  F.-O.  desgl. 

43.  26  Perlen  aus  verschiedenen  Stoffen,  Thon,  Glas  u.  s.  w. 

F.-O.  Gnini.  Crailsheim,  Reiiicngräber. 
44u.4&>  Keltische  Goldmünzen,  Regenbogenschüsselchen. 

Gef.  hn  fränkischen  Württemberg. 
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3«  Schussenried.  Sammlung  des  Kdiiigl.  Ober- 
försters Herrn  E.  Frank« 

-V.  >.  V  •v.'V,-«^^  — 

Vorbemerkniigeii. 


Uebersicht  über  die  in  der  Sammlung  enthaltenen  Gegea- 
st&nde  aus  den  Pfahlbauten  zu  Schussenried. 

F.-O.  Pfahl-  oder  richtiger  gesagt  Palisadenbanten  bei  Schussen- 

ried,  Donaukreis,  O.-A.  Waldsee.  Die  untersten  horizontalen  Holf- 
schichten  (Wohnböden)  liegen  durchweg  direci  auf  dem  Torf. 

Die  Stossfugen  der  einzekien  Horizontalhölzer  sind  stets  mit 
feinem  geschlemmten  Thon  wasserdicht  unter  sich  verkittet.  Bis  zq 
8  Wohnböden  und  damit  ebenso  viele  Kulturschicfaten  liegen  senk- 
recht übereinander,  nieist  rechtwinklig  wechsellagcmd.  Massenhafte 
Verwendung  von  Thon  zu  Bauzwecken. 

Die  einzelnen  Wohnhauser  sind  von  einem  mächtigen,  wasser- 
dicht hergestellten,  bis  in  den  Seegrund  reichenden  Palisadensann  — 
eichene  Halbhöber  —  umrahmt. 

Die  Bauten  Hegen  im  sog.  »Steinhauser-Ried«  (Federseebcckea), 
3  km  nördlicli  von  Schussenried,  unfern  des  südlichen  Ufers  des 
ehemaligen  Federsee"s  —  jetzt  Torimoor  —  sie  gehören  in  die  reine 
peolithische  Steinieit  (vormetallische  Zeit.) 

Die  Pfahlbauten  wurden  gelegentlich  der  Torfgewinnung  am 
24»  Mai  1875  von  dem  Unterzeichneten  entdeckt. 

1.  Thon- Artefacie:  a.  Häfen,  2  oder  4gebuckelt  oder  ein- 
henkelig, ohne  Ornamentik,  b.  Vasen,  ohne  Henkel,  tbeiis  mit 
reicher  schrafürter  Ornamentik,  theils  gänzlich  ohne  solche,  c  Krüge, 
durchweg  einhenkelig,  in  allen  Grössen,  Abstufungen  und  Formen, 
zum  Thetl  vollständig  unversehrt,  thefls  mit  scfaraffirter  Omaraentik, 
theils  gänzlich  ohne  solche,  d.  Schöpfgefasse,  ohne  Ornamente 
mit  senkrecht  durchlöcherten  Buckeln  oder  1  Doppelhenkcl.  c. 
Schüsseln,  ohne  Ornamentik,  Henkel  od.  Buckeln,  in  allen  Grössen, 
f.  Schöpf-  und  Esslöffel,  g.  Netzsenker.  SämmtUche  Thon- 
waaren  sind  leicht  gebrannt,  ohne  Töpferschdben  hergestellt,  dieib 
von  röihlichcr  Farbe,  theils  nissig  gefleckt,  tlieils  gleichförmig  mit 
einer  graphitähnlichen  Farbe  angestrichen.  Der  vepÄ'endete  Thon 
ist  theils  rein  (geschlämmt),  theils  mit  Kohlenstaub  stark  durdh 
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mengt,  theils  gröbere  weisse  QMarxkörner  oder  Gliroroerstückchen 
und  Kohlenreste  enthaltend. 

3.  Peuerstein-Artefacte:  Messer,  Sigen  (bis  zu  1 6  cm 

Länge),  nm  unteren  Ende  zum  Tlieil  noch  mit  Birkentliecr  (Asphalt) 
überkleidet.  Pfeilspitzen  von  vollendeter  Schönheit,  spateiförmige 
Artefacte,  Schaber,  Bohrer  etc.  Die  Feuerstein-Artefacte  wurden  auf 
den  Pfahlbauten  selbst  gefertigt. 

8  Stein-Artefacte.  Grosse  Steinbdle  fehlen,  mittlere  und 
kleine  vorherrschend,  aber  relativ  sehr  selten,  fein  polirt  und  meist 
sehr  gut  erhalten,  zum  Theil  nodi  im  ursprünglichen  Hirschhoru- 
heft  steckend.  Ausserdem  Steimneiasei  und  die  sog.  »Kelt«-Form 
(Kdk)  und  Schlägel,  sowie  Glittsteine.  Die  Steinbeile  sind  meist 
elegant  gearbeitet  und  zum  Theil  von  anssergewöhnlichcr  Form. 
Ein  Stück  aus  molkenfarbigem  Jadeit  (spec.  Gew.  5,^60),  die 
übrigen  aus  Felsarten,  namentlich  sehr  feinkörnigem  dunklen  Ciranit 
und  Gneiss  bestehend,  ein  prächtiges  Schaftbeil,  durchbohrt,  aus 
Serpentin;  ebenso  durchbohrte  Wetzsteine.  Die  Stern- Artefecte 
wurden  gleichfalls,  wie  auch  die  nachgenannten,  auf  den  Pfahlbauten 
selbst  gefertigt  excl.  Jadeiibeil. 

4.  Hirschhorn-  und  Knochen-  etc.  Artefacte.  Hefte  als 
Fassung  fOr  Steinbeile  und  Steinmeissel,  Hirschhornhammer  und 
Schaufehl,  Spiesse,  meissel-,  pfriemen-,  nadelfSrroige  Instrumente  mit 
und  ohne  Oehr,  Filetnadel  bezw.  Gabel  aus  Hirschhorn;  Messer- 
schaber, rührlötVelartige  Werkzeuge  aus  Rippslücken,  dem  Gewerf 
des  Wildschweins  und  Reiherknochcn  (Rül.). 

5.  Holz-Artefacte:  Sehr  schön  gearbeitet,  meist  aus  Eichen- 
holz; vollständige  Stiele  (Ür  die  Hirschhomhämmer,  Kochlöffel, 
Hefte  als  Fassung  för  kleinere  Steinbeile,  Schüsseln,  Pritschen, 
grosse  halbrunde  Schöpf] ötfel. 

ö.  Weitere  Fundgegenstände;  ;  rothe  durchlöcherte  Perle 
aus  Cameol  (Fraas),  Bergkrysull;  ein  durchbohrter  Hundszahn; 
Fragmente  emes  5fach  gedrehten  Seils;  filetartige  Geflechte;  rothe 
und  graue  Farbe;  Birkentheer  (Asphalt);  Mahl-,  Schleif-  und  Polir- 
steine;  Kornquetscher.  Weizen,  Leinsamen,  Fruchtsteine  der  Him- 
beere, Brod,  Eicheln,  Buchen,  Haselnüsse,  Birken-Schwammc  und 
Rinde,  letztere  in  Menge  und  aufgerollt;  verschiedene  Astmoose. 

7.  Fauna:  Mensch;  Edelhirsch,  Wildschwein,  Torfschwein 
(Rüt.)  Reh,  Bär,  Biber,  Fuchs,  Wolf,  Luchs,  Wisent,  Feldhase; 
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2  zahme  ik>s,  Hund,  Schaf,  Hausziege;  Reiher,  Wildente,  Wels, 
HechL 

8.  Flora:  soweit  nicht  bereits  erwähnt.   Zum  Bau  wurde 

weitaus  vorherrschend  die  Wetss-Erle  verwendet,  dann  Esche, 

Schwarz-liric,  l^irkc,  Eiclic,  Kothhuclic,  Weiden,  Ahorn,  Unsolnuss, 
Ulme.  —  Hcinbuclie,  Linde,  Apfel-  und  Birnbaum  fehlen  ganxlich, 
ebenso  sämmtliche  NadelhöUer. 

AaaMrinuigi 

9.  Literatur:  Naturwissenschaft!.  Jahresheftc  (Wörtt.)  1876. 
Schrillen  des  Vereins  für  Geschichte  des  Bodensecs  und  seiner  Um- 
gebung 1877.  —  »Die  Presse«  vom  10.  März  1876.  Nr.  69.  — 
Schwib.  Merkur  vom  34.  Nov.  1877  und  18.  Mai  1879.  —  WOrtL 
Landeszeitung  vom  aaMai  1879  u.  s.  w.  u.  s.  w. 

Alle  diese  Berichterstattungen  sind  durch  neuere  Funde,  die  ich 
noch  nicht  pubHcirt,  übcrhuh  und  deslulb  nach  heutigem  SuuUe 
melir  oder  weniger  unrichtig  und  unvollständig. 

£ugen  Frank. 


Verieiohxüss  der  ausgestellten  Gegenstände. 

A.  Zeiohnoncen. 
1.  Topographische  Uebersichtskarte  der  Umgebung  der  Pfahl- 
bauten. 

3.  Abbildungen  des  Grundbaus  eines  vollständigen  Pfahlbau- 

hauscs  (Palissndenbau)  —  Die  5  über  einander  licizcnden 
Wohuböden  (I— V)  sind  zum  Theü  stalfelförmg  abgeü-agen. 
Der  unterste  Wohnboden  liegt  stets  unmittelbar  auf  dem 
Torf. 

8.  Abbildung  eines  östlichen  und  eines  westlichen  Verticalschnities 
durch  die  Boden,  Tragi.  Pfahlbauh.ius. 

4.  Abbildung  des  unteren  Endes  eines  in  cigenthümHcher  Weise 

wohl  zum  Verflössen  durchlochten  eichenen  Palissaden-Halb- 
holzes. 

5.  Abbildungen  eines  grossen  4.  gebuckelten  thönemen  Hafens. 

6.  Abbildung    von    Thongefässen :    Vasen    und    Krüge  mit 

schrafürter  Ornamentik;  gebuckeltes  Schöpfgefäss;  Schöptlötfcl. 

7.  Abbildung  von  Thonwaaren:  Vasen,  Krüge,  Hafen,  Schusseki, 

Esslöffel 

8.  AbHIdung  von  verschiedenen  Manufacten. 
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L  Thon-Watren. 
9.  10.  2  Krügchen,  als  Typva  des  VoUendesteii  in  Form  und 

scliraffirter  Ornamentik. 
11.  12.  2  desgl.  als  Typus  des  Rohesten  in  Fomi  und  Oma- 
tnendk. 

13.  Typus  der  in  allen  Grössen  vorkommenden  ThonschQsseln. 

14.  Fragment  eines  Thon-K  rügchens  mit,  zumTheil  geschweif- 

ter Ornamentik  (hier  grösste  Sehenlicit). 

15.  Thon waaren Fragmente,  die  theils  durch  die  Feinheit  des 

verwendeten  Rohmaterials  theils  durch  die  Form,  theils  durch 
die  für  hier  völlige  Neuheit  der  Ornamentik  an  die  Thonwaaren 
der  Metallzeit  erinnern  (hier  grösste  Seltenheit). 

IL  Feuerstein-Artefacte: 

16.  Feuerstein-Knollen  mit  abgesprengten  Lamellen. 

17.  Feuerstein-Säge. 

18.  Rohmaterial  dazu. 

19—25.  Charactcristische  Typen  vgn;  Pfeilspitzen,  Messer  (mit 
Birkentheer)  Schaber,  Bohrer,  Sigen. 

III.  Stein-Artefaote. 
36.  I  Birkentheer-  (Asphalt)  Verreibstein. 
87.  Steinbeilchen  aus  molkenfarbigem  Jadeit  (Fischer):  2  Theile. 
Spz.  Gew.  3,370;  ganz  vollständig,  Geröll  —  Character  Unicum 

für  Württemberg. 

28.  Vollständiges  Schaftbeil  aus  Serpentin,     Spz.  Gew.  2,68. 

29.  80.  Steinbeil  aus  Serpentin  mit  Dünnschliff.  Spz.  Gew.  2,66. 
8L  Steinbeil  aus  fefaikömigem  Granit. 

89.  desgl.,  Gneis s. 

33.  Fragment  eines  Steinbeils  aus  grünem  alpinem  Glimmer- 
schiefer. 

84.  Steinbeil  aus  Hornblendeschiefer. 
86.  Seitlich  angebohrtes  Steinmeisseichen  aus  Seridtschiefer- 
ähnlichem  Gestein  (Krystallinisches  Schiefergestein  der  azoischen 

Formation). 

860.37.  Steinbeil  aus  Thonschiefer  mit  Dünnschliff. 
88»  Vollständiges  Steinbeil  aus  Verrucano  (alpiner  grosskörniger 
conglomeratähnlicher  Sandstein.  Eminenter  Geröll-Character. 
89.  Steinbeil  aus  porphyrartigem  Gestein.  Labradorporphyr? 
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40.  desgl.  von  gani  ungewOhnKcher»  sehr  eleganter  Form;  wahr- 

scheinlich Phonolith.  (Fischer.) 

41.  Halbförmiges,  vielleicht  auch  niissraihenes  Steinbeil  aus  Am- 

pliibol.schiefer. 

42.  Halbfertiges  Steinbeil  aus  Molasse-Sandstein.    (Offenbar  ein 

Versuch,  da  fragl.  Rohmaterial  lu  Steinbeilen  absolut  un- 
tauglich.) 

43.  Durchbohrter  Wetzstein   aus  grünem  alpinem  Uebergangs- 

schiefer. 

III.  Horn-  und  Knochen-Artefacte. 

44.  Abgebrochenes  Steinbetlchen,  mit  dem  Fuss  noch  in  der 

Fassung  steckend. 

45.  Stcinmeissel  aus  feinstkörnigem  Granit  in  Hirschhornfassung. 
4ö — 49.  4  Hirschhornhcfte  als  Fassung  für  Steinartefacte,  iheils 

angefangen,  theils  halbfertig,  theils  fertig,  theils  während  da 
Arbeit  zersprungen. 

50.  Schaufel  aus  Hirschhorn,  sehr  wahrscheinUch  landwirthsduft- 

Hches  Instrument.    (Direcior  D.  v.  Rau,  Holienheini.) 

51.  Artdaci  aus  einem  llirschhorn-Iinde  mit  Sticlloch;  verniutlUich 

ebenfalls  landwirthschaftliches  Instrument. 
52u.  58.  Starke  Hirschstange,  mehrfach  angearbettet,  a  Theile;  die 

untere  Partie  seigt  das  erste  Stadium  der  Herstellungsweise 

des  Hirschhornliamniers  (Augsprosse  bereits  abgetrennt). 
54  -58.  II irschhoruhammer  in  allen  Stadien  ihrer  Hcrstdlungs- 

weise. 

59—78.  Tafel  mit  20  Artefacten  aus  Hirschhorn,  Knochen,  Rippen, 
Gewerf  des  »Wildschweins«  verschiedenster  Natur.  »Lanzen- 

s}>it/c«,  Meissel  kurzer  und  langer  Form,  Schaber,  Messer, 
Pfriemen,  Nadeln;  ^37  Artefact  aus  Reiherknochen.  (Rüt). 

79.  Meissel,  lange  Form,  aus  dem  Kllenbogenbein  vom  Hirsch.  (Rütj 

HO.  Durchbohrter  Eckzahn  vom  Hund.  (Rüt.) 

81.  Messer  aus  dem  Hauer  des  Wildschweins.  (Rät.) 

V.  Gespinnst-  und  Holzartefacte. 

82.  Reste  eines  aus  mehreren  Strängen  zusammengedrehten  Seiles, 

vemiuthlich  Lindenbast  (Hegelmaier). 

83.  Höi/.emc  Nadel. 
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VL  Weitere  Fundgec^enstände. 
a.  Unorganische. 
84  Grane  Farbe  (bituminöser  kohlensaurer  Kalk;  Dr.  E  v.  Wolff» 

Hohenheim). 

85.  Rothe  Farbe  (kieselsaures  liiscnoxyd,  mit  Thonerde.    D.  Oster- 

meier). 

b.  Organische. 

86.  *Ia  eines  nierenförmigen  Klumpens  » Birkentheer «,  Dr.  Dom. 

(Asphah?) 

87.  Pfahlweizen  (Tritic.  vulg.  llecr.). 

88.  Leinsamen  (Un  usitatissimum  Heer.). 

4.  Stuttgart.    Königl.  Naturaiien-Cabinet. 
(Director:  Herr  Prof.  Dr.  Oscar  Fraas.) 

Vorbemarkiuigen. 

Königreich  Württemberg 
war  das  erste  Land  Deutschlands,  in  welchem  die  Thatsache  kon- 
statirt  wurde,  dass  der  Nlenscli  sdion  mit  den  ausgestorbenen 
Geschlechtem  der  grossen  Dickhäuter  und  Fleischfresser  zusammen- 
gelebt hat.  Die  Höhlenausgrabungen  von  Hohlestein  1862,  vom 
Schussenrieder  Moor  1866,  dem  Hohlefels  1872  und  der 
Ofnct  1876  haben  die  Beweise  hierfür  geliefert  und  zugleich  die 
ältesten  Fundstücke,  die  wohl  überhaupt  in  Deutschland  die  Existenz 
des  Menschen  bezeugen,  der  Wissenschaft  an  die  Hand  gegeben. 
Sämmdiche  Funde  liegen  !n  den  Königl.  Sammlungen  i.  des  K. 
Naturalien-Cabinets  und  2.  der  Sammlung  für  Kunst  und  Alterthumer 
(Siehe  die  geogn.  Sanmilung  Württembergs  pag.  52.) 

Früher  noch,  als  die  ältesten  Steinzeitreste  wurden  die  Pfahl- 
baufunde  im  Boden-See  gemacht  (1856  und  1857),  welche  der 
weit  späteren  Zeit,  der  jüngeren  und  jüngsten  Steinperiode  und  der 
älteren  Metallzeit  angehören.  Von  den  Stationen  Unteruhldingen, 
Nussdorf,  Mauracli  und  Sipplingen  am  nördlichen  Ufer  des 
Bodensees  stammen  mehrere  tausend  grösserer  Steinkeile  und 
mehrere  Hundert  kleiner  zarterer  Schneidemesser,  grösstentheils  aus 
dem  von  Fischer  sogenannten  prähistorischen  Nephrit  gearbeitet  * 

Im  Binnenland  Oberschwabens  wurde  erst  1875  der  Steinen- 
hause r  Pfahlbau  entdeckt,  welchem  die  zahlreichsten  Knochen  und 
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Beuunstnimente  und  ornameotirte  Urneo  entnommen  sind.  Ober- 
f&rster  Frink  in  Schussenried,  der  Entded^er  dieses  Pfahlbancs,  ist 
neben  den  Königl.  Staatssamnümigen  Venreter  dieser  Ausstdhmf  . 

1876  und  1877  wurden  auf  verschiedenen  Höhen  der  schwabischen 
Alb  an  hervorragenden  Sagenreichen  Punkten  Ausgrabungen  gemacht, 
Goldberg,  Kipf,  Lochen  u.  a.,  auf  welchen  genau  die  gleichen  Arte- 
fakte aus  Stein,  Horn  und  Bein  und  genta  die  gleichen  Ornamente 
der  Scherben  zu  erkennen  waren.  Da  anf  diesen  Höhenpnnkten 
sich  auch  noch  Metallgeräthe  mit  den  genannten  Artefacten  sich 
mischen,  so  fäUt  wohl  der  oberschwabische  Pfahlbau  und  die 
genannten  Berghöhen,  deren  Benutzung  als  Opferstätte  kaum  einem 
Zweifel  unterliegt^  in  die  altgermanischen  Zeitperiode  sowohl  kon 
vor  der  römischen  Occupation,  ak  audi  während  und  nach  der- 
selben. 

In  die  letzten  Jahrhunderte  vor  unserer  Zeitrechnung  fallen  auch 
die  2  — 300  Hügelgräber,  welche  über  ganz  Württemberg  zer- 
streut sind. 

Mit  dem  )•  und  4.  Jahrhundert  n«  Chr.  trat  an  die  Stelle  der  . 

Grabhügel  die  Leichenbestanung  in  vertieften  GräberiL 

Fraas. 


VerseiohniM. 

A.  Ana  der  Mt  der  HOhtawohnwigMi  und  der  Vaaentalni^tler. 

1.  Bärenkiefer  als  Haubeil  benutzt,  nebst  den  damit  geöffoeten 

Mark-Knochen.  2  St.  Hohlefels,  2  Hohlesteia  iui  Looeihal 

2.  Bearbeitete  Knochen.  Hohlefels. 

8.  Rengeweih  mit  Feuersteinsplittem  bearbeitet,  6  Stücke  ans 

Schussenried. 

4.  Ren|thierschädel,  Trink-  und  Schöpfgefäss.  i  Stück  Hohle- 
fels, I  St.  Schussenried. 

6.  r  f  e  r  d  e  z  ä  h  n  e  zum  Umhängen  durdibohrt,  Schmuckgegenstaod. 
Hohlefels. 

6.  •  Farbenpasten  aus  der  Ofnet  und  Schussenried. 

?•  FeuersteinspHtter:    Messer,  Schaber  etc.  6  von  Ofnet, 

6  Holilenfels,  30  Schussenried. 
B.  Aus  der  Zeit  der  getohlUfenen  Steine  und  der  Pfahlbauten. 
6.  Pfriemen,  Spitzen,  Meissel  aus  Hirschhorn.  6  St*  Steinen- 

hauser  Ried. 

9.  2  Hämmer  und  Hacken  aus  Hirschhorn.  Ebendas, 
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10.  6  Beinspitien  und  Meissel.  Ebendas. 

IL  Horngriffe  ftkr  StemkeUe.  3  St  Ebend. 

12.  Steinbeile  aus  Steinenhiuser  Ried. 

13.  desgl.  vom  Gollberg  und  Lochen. 

14.  desgl.  31  Stück  aus  6  Tafeln  eingelassen.  Unteruhldingen 

15.  desgl.  5  halbgrosse  aus  Gneis. 

16.  desgL  )  halbgrosse  aus  Diorit. 

17.  desgl.  grösstes  Exemplar,  durchbohrt. 

18.  3  Steinhämmer. 

19.  Steinhammer  oder  Hncke  aus  Gneis.  Riesenexemplar, 
ao.  Spinnwirtel. .  6  St.  Lochen,  6  St.  Goldberg,  6  St. 

21.  2  Streitäxte  Serpentin,  Neckarthal. 

22.  5  Kornqnetscher.  Schussenried. 

23.  Tuff  mit  Messerklinge.  (Cannstatt. 

24.  Backzahn  von  üleph.  priniig.  Zuffenhausen. 
25w  4  Werkzeuge.  Renthier.  Hohlefels. 

26.  5  Nadeln.  Renthier.  desgl. 

97.  2  Katzenkiefer  desgl. 

28.  Pfn hlbauersch.idel  und  bearbeiteter  Stein.  Seekirch. 

29.  Schädel.  Erpfingen. 

dO.  BärenschädeL  Hohlestein. 

81.  18  Scherben.  Goldberg. 

32.  9  Scherben.  Goldberg. 

33.  3  St.  Kenthiergeweih.  Schussenried. 

6.  Stuttgart«    Königl.  Museum  vaterländischer 
Altert  hürnen   (Direaor:  Hr.  Prof.  Dr.  Haakh.) 

■ 

Vorbemerkungen. 

AblcttnunffMit  0.-A.  b  Ob«r-Aatt. 

Im  Vergleiche  mit  anderen  deutschen  Ländern  oder  Landes- 

theilen  darf  sich  das  Württemberger  Land  eines  verhältnissmassigen 
Reichthums  an  Aherthümern  rühmen. 

Der  vorgeschichtlichen  Zeit  im  engeren  Sinne  gehören  die  in 
neuerer  Zeit  von  Prof.  Dr.  Oscar  Fraas  gemaditen  Höhlenftmde  an, 
welche  durch  den  genannten  Forscher  auf  der  Ausstellung  inBerlfai 
zur  Vertretung  gelangen  werden. 

Von  ihm  selbst  sind  beschrieben  die  Funde  vom  Holileustcin 
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im  Lonethal  (O.-A.  Ulm)»  in  den  Württemb.  naturwisaenschaftKcfacn 
Jahresheften  x8»  1862»  S.  1 56  ff,  jene  von  Hohlenfels  b.  Schdldingen, 

O.-A.  Blaubeuren,  in  denselben  Jahresheften  28,  1872,  S.  21  ff.,  so- 
wie die  Funde  der  Grotte  von  Ofnet  am  Rande  des  Rieses,  in  den- 
selben Heften  55,  1877,  S.  4)  tT.  (in  einer  Abhandlung,  betitelt:  »Ueber 
die  ältere  Steinzeit  in  Schwaben);«  die  beiden  ersteren  Höhlen  hat  er 
auch  behandelt  in  semen  »Betträgen  zur  Knlturgeschidne  aus  schwä- 
bischen Höhlen  enmommen«,  im  Archiv  für  Anthropologie  V,  1872, 
S.  173  iT. 

Gleichfalls  in  die  vorhistorische  Zeit,  speciell  in  die  Renthier- 
zeit^  fallen  die  un  Jahr  1867  zu  Tage  gekommenen  Funde  von  der 
Schussenquelle  bei  Schussenried  (Oberscbwaben,  O.-A.  WaldseeX 

beschrieben  von  Dr.  Fraas  in  den  genannten  Jahresheften  23,  1867 
S.  29  (T.,  und  im  Archiv  für  Anthropologie  II,  1867  S.  29  ff.  (»Bei- 
trage zur  Kulturgeschichte  des  Menschen  während  der  Eisenzeit,  nach 
den  Funden  von  der  Schussenquelle«). 

Megalithische  Bauten  und  insbesondere  Dolmen  hat  Württem- 
berg so  wenig  aufzuweisen,  als  das  übrige  südliche,  sowie  das 
mittlere  Deutschland.  Der  Grund  für  diese  Thntsache  ist  nicht  etwa 
in  dem  Umstand  zu  suchen,  dass  erratische  Blöcke,  die  sonst  aU 
Material  zu  den  Dolmen  dienten,  in  Württemberg  gefehlt  hätten 
»(über  die  erratischen  Blöcke  Oberschwabens«  vgl.  eine  Abhandluiig 
von  Diaconus  Steudel  zu  Ravensburg,  m  den  mchrerwähnten  Jahres- 
heften 25,  I,  1869  S  .;o  vielmelir  ist  aus  der  erwähnten  That- 
sache  zu  schliessen,  dass  das  Volk,  das  die  fraglichen  Bauten  auf- 
führte, und  das  in  die  Tiefebene  Deutschlands  den  Weg  gefunden 
hatte,*  nicht  bis  zum  mittleren  und  südlichen  Deutschland  vordrang. 

Was  die  Gattung  der  Pfahlbauten  betriflt,  so  kam  bis  jetzt  in 
den  Grenzen  von  Württemberg  nur  ein  einziger  solcher  Bnu  zu 
Tage,  der  im  Jahre  187s  von  Revierförster  £.  Frank  in  Schussenried 
entdeckte  Packwerkbau  bei  dem  eben  genannten  Orte,  im  Steinhäuser 
Ried,  in  dem  ehemaligen  Federsee-Becken.  Besprochen  ist  dieser 
Bau  von  dem  Entdecker  selbst,  in  den  Württemb.  naturwissenschaft- 
lichen Jahreslieften  32,  i.  2,  1876,  S.  55  ff.,  und  in  den  Schriften 
des  Vereins  für  (ieschichte  des  Bodensee's  und  seiner  Umgebung, 
Heft  VU,  1876,  S.  162  (f.,  sowie  von  dem.Landesconservator,  ProL 
Dr.  Paulus  (der  im  Auftrag  der  K.  Staatsregierung  an  dem  frag- 

*  Ueber  die  Frage.  Toa  welcher  Himinebg«g«ad  her,  s  t.  BoMtcttea,  Em« 
»ur  les  dolmeas,  Gea^ve  187s*  p.  44  ff. 
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licheo  Pfahlbau  weitere  Nachgrabungen  veranstaltete),  in  den  Schriften 
des  W&rttenibergischen  Alterthunis -Vereins  II,  2,  1875,  S,  lO)  ff. 
Die  bei  den  letzteren  Nachgrabungen  gemachten  Funde  befinden 

b'ich  in  dem  K.  Museum,  und  i^robeu  derselben  sind  zu  der  Berliner 
Ausstellung  gesandt  worden. 

Abgesehen  von  der  Ausbeute  aus  dem  Pfahlbau  bei  Schussenried 
gelangte  übrigens  in  die  WQrttemb.  Suats-Sammlung  auch  aus  dem 
Bereidie  der  Badischen  Bodensee-Ufer  eine  grosse  Zahl  von  Pfahlbau- 
fundcn,  und  zwar  aus  den  St.ui(^nen  des  Ucberlinger  Sce's:  Nuss- 
dorf-Mauracli  (Steinzeit),  Unteruiildingen  und  Süpplingen  (Metallzcit). 
Bodmann-Schachenhom  (Steinzeit),  sowie  aus  der  Sution  Wangen 
am  Zeller  See  (Steinzeit);  vgl.  Dr.  K.  D.  Hassler,  die  Pfahlbauten 
des  Ueberlingcr  See*s  in  der  Staats-Sammlung  vaterländischer  Alter- 
thümcr  zu  Stuttgart,  mit  6  Stcindrucktalcln,  Ulm  1866  (17.  Vcr- 
ötVentlichung  des  Vereins  lür  Kunst  und  Altcrthum  in  Ulm  und 
Übersehe  aben).  Sowohl  der  Padcwerkbau  des  Steinhauser  Moors 
ab  die  Bauten  des  Ueberlinger  See*s  sind  in  der  Berliner  Ausstellung 
vertreten. 

Wenn  das  Württemberger  Land  in  Rczul;  auf  prähistorische 
Reste  im  engem  Sinne  hinter  andern  deutschen  Ländern  zurück- 
stehen mag,  so  ist  es  desto  reicher  an  Aherthümem  aus  der 
altgermanischen,  römischen  und  alemannischen  oder  alemannisch- 
frankischen  Zeit.  Diese  jüngeren  AlterthQmer  (nebst  dem  in  frühere 
Zeit  gehörenden,  allerdings  flüchtiger  besprochenen  Pfahlbau  von 
Schussenried;  sind  mit  grosser,  auf  vieljährigen  Forschungen  be- 
ruhender Sachkenntniss  behandelt  in  der  Schrift  des  im  vorigen  Jahre 
verstorbenen  Finanzraths  Dr.  E.  v.  Paulus:  »Die  Alterthfimer  in 
W&rttcmberg«,  Stuttg.  1877  (besonderer  Abdruck  aus  den  WOrttemb. 
Jahrb.).  Der  Autor  gliedert  seinen  Stoff  in  die  Abtheilungen:  »Rö- 
misches,  Altgermanisches  (C'eltisches),  Pfahlbauten,  Befestigungen 
und  Verschanzungen,  alemannische  (fränkische)  Reihengräber,  Todten- 
bäume,  SchJussbemerkung«,  worauf  eine  Uebersicht  über  die  Alter- 
thümer  nach  Kreisen  und  Oberämtem  folgt.   Aus  der  »tabellarischen 
Zusammenstellung«  (p.  151)  verzeichnen  wir  folgende  statistische 
Data,  in  welclien  die  (iesamnitsumnic  der  Alterthümer  im  ganzen 
Lande  befasst  ist:  )) Römische  Niederlassungen  488;  Grabhügel,  Fund- 
stelleo 574»  ui^efähre  Anzahl  1241;  Reihengräber-Fundstellen  218; 
Verschanzungen  aus  vorrömischer  Zeit  4$«.    Mehrere  der  Zahlen 
sind  übrigens  zu  niedrig  gegriffen.   Auf  p.  13  der  Schrift  sagt  der 
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Verfasser  selbst»  dass  er  io  Württemberg  gegen  3000  Grabhügel 
kemie,  und  was  die  Reibengräber  betrifft,  so  sind  neuere,  grossen* 
theOs  durch  Eisenbahnbauten  veranlasste  Funde  noch  nicht  in  Rech- 
nung genommen.  Von  solclicn  Funden  abgesehen,  kommen  Reihen- 
graber  fortwahrend  da  und  dort  zu  Tage  und  zwar  theils  in  Ort- 
schaften anUsslich  der  Grabung  von  Kellern  etc.,  theils  auf  Aeckern, 
sowie  in  Lehm-,  Sand-  und  Kiesgruben.  Unter  diesen  Umständen 
ist  auch  das  Museum  vaterländischer  AlterthQmer  besonders  roch 
an  lU'ihen^'r.iberfuiulen  und  wahrschcinhcli  reicher  als  irgend  eine 
andere  deutsche  Sanimkmg.  Doch  auch  die  in  jenem  Museum  em- 
haltenen  Grabhügelfunde  sind  quantitativ  und  besonders  qualitativ 
von  Belang,  und  zumal  in  den  letzten  Jahren  wurden  mehrere  von 
bedeutendem  Umfang  theils  an  der  obem  Donau  (bei  Hundersingen ), 
tlieils  im  mittleren  Neckargehiet  (in  der  Gegend  von  l.uJv.  i::^^burg) 
eröHtiet,  welche  tlieiUveise  auf  (^rund  der  in  ihnen  enthaltenco 
reichen  Beigaben  (goldene  Diademe  etc.)  als  Fürstengräber  be- 
zeichnet werden  dürfen.  Die  in  Rede  stehenden  Beigaben  sind  un- 
bedingt fremden,  italischen  Ursprungs,  und  zu  den  Funden,  die  ein 
Hügel  bei  Ludwigsburg  ergab,  gehören  auch  2  griechische  Vasen, 
decorirt  mit  gestanztem  und  aufgenietetem  Goldblech,  dergleidien 
an  dritten  Orten  noch  keine  gefunden  worden.  Eine  der  Vasen 
(Trinkschalen)  zeigt  an  ihrem  Innern  das  Bild  einer  opfernden  Frau 
und  zwar  gelb  auf  schwarzem  Grunde;  Styl  und  Colorit  der  Malerei 
lassen  auf  das  4.  Jahrh.  v.  Chr.  als  /cii  der  Fcriiguiig  schliessen, 
womit  zugleich  ein  Anlialt  für  die  Bestimmung  der  Zeitperiode  ge- 
wonnen ist,  welcher  der  fragliche  Hügel  und  andere  demselben  ver- 
wandte angehören.  Von  den  wichtigsten  Fundstücken  aus  den  in 
Rede  stehenden  Hügeln  werden  demnächst  Abbildungen,  theilweise 
farbige,  in  dem  Werke  von  Dr.  Lindenschmit  »Die  Ahcrthümer 
unserer  heidnischen  \'or/eii»  gegeben  werden;  denjenigen  Hügel 
der  die  griechischen  Trinkschalen  enthielt,  hat  der  Vorstaad  des 
Smttgarter  Museums  vorläufig  besprochen  un  »Schwäb.  Merkur« 
vom  2a  Jimi  d.  J. 

Zu  der  Berliner  Ausstellung  sollen  ausser  anderen  Grabhügcl- 
fundcn  auch  die  bedeutendsten  Gegenstände  aus  dem  » Kleinasperg le«, 
unweit  des  Hohenaspergs  (dem  Hügel,  in  dem  sich  die  griediiscfaen 
Thongefässe  fanden)  gesandt  werden.  Femer  auch  zahlreiche  Reihen- 
gräberfunde, die  immerhin  eine  Vorstellung  nicht  allein  von  den 
Reichihum  des  Württenibergcr  Lande.^  an  solchen  Gräbern,  sondern 
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auch  von  der  Bedeutung  derselben  zu  geben  geeignet  sein  werden. 
Nicht  vertreten  werden  die  römischen  Alterthümer  des  Landes  sein, 

und  /.war  deshalb  nicht,  well  diese  Gattung  von  Allcrlhünicni ,  die 
schon  seit  lanj^crcr  Zeit  einen  (icpcnstand  archäologischer  Fi^rschung 
bildet,  für  die  heute  so  lebiiaft  betriebenen  anthropologischen,  be- 
xiehungsweise  ethnographischen  Studien  doch  erst  in  zweiter  Linie  steht. 

»Ueber  die  in  alten  Gräbern  Württembergs  gefundenen  Schädel« 
hat  Obcr-Medicin.ilrath  Dr.  v.  H  öl  der  schon  im  Jahre  1866  eine 
Abhandlung  gescliricbcn,  die  in  dem  7.  Hefte  der  Schriften  des 
Württemb.  Alterthumsvereins  entlialten  und  von  5  Tafeln  begleitet 
ist  In  dieser  Abhandlung  (wieder  abgedruckt  im  Archiv  für  An- 
thropologie II,  1S67,  S.  51  (F.,  unter  dem  Titel  »Beiträge  zur  Eth- 
nographie Württember^'s«' )  unterscheidet  71  derselbe  i)  einen  germa- 
nische und  2)  einen  ligurischcn  Typus.  Im  Jahre  1<S76  gab  er  sodann 
neue  »Zusammenstellung  der  in  Württemberg  vorkommenden  Schädel- 
formen«, die  in  den  Jahreslieften  des  Vereins  f&r  vaterländische 
Naturkunde  in  WQrttemberg  abgedruckt  und  mit  $  Tabellen  und 
7  Tafeln  ausgestattet  ist.  In  der  letzteren  Abhandlung  unterscheidet 
er  i)  einen  germanischen,  2)  turanischeii ,  5)  sarmaiischen  Typus 
und  4)  die  verschiedenen  Mischformen.  Der  ersten  Abtheilung  seiner 
Arbeit,  »die  Schädelformen«  (S.  )$9 — 409)  lässt  er  eine  zweite  folgen: 
»Vergleichung  der  Ergebnisse  der  Schädeluntersuchung  mit  den 
gcschichtichen  Thatsachcn  und  den  linguistischen  Hypothesen« 
S.  409-  466).  Aus  seiner  rciclicn  Sammluiii^  y^m  Schädeln  hat  er 
viele  an  das  K.  Naturalienkabinet  zu  Stuttgart  abgegeben 

Venelobidas  der  ansgesteliten  Oegensttade. 

L  Funde  aus  der  Schüssen -Quelle  bei  Schussenried,  O.-A. 

Waldsee  (Renthierzeit): 
1.  Henthicrgeweih Stange  mit  2  Sprossen,  am  unteren,  zu 

einem  Griff  bearbeiteten  Ende  zweimal  durchbohrt.  L.  D,}6  m. 
3.  Geräthe  von  einem  Renthiergeweih,  L.  0,22  m,  am  unteren 

Ende  durchbohrt 
3.  Stechinstrument,  aus  einem  Geweihsiück  hergestellt,  L.  0,15  m. 

11.  Funde  aus  zwei  Pfalilbaustationen  des  Ueberlinger  Sce^s 
(oberen  Arms  des  Bodensee*s,  Grossh.  Baden),  welche  beide  im 

Wesentlichen  der  Ste'nzeit  angehören,  nämlich:  a.  Nussdorf-Maurach 
(Nr.  4  -J7,  a.  b.  c.j  in  Betracht  der  No.  5  scheint  diese  Station  den 
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üebergang  in  die  Metallxdt  zu  repräsentiren),  und  b.  Badnunn- 
Schachenhom  (No.  38). 

a.  Station  Nussdorf-Maurach: 

4.  Bernsteinkugel. 

5.  Kupfernes  Beil. 

6—10.  Schneidmesser  aus  Hornblendegestein. * 
Ii— 96.  Desgl.  aus  Nephrit. 
27—81.  Desgl.  (Gerberwerkzeuge)  aus  Nephrit. 

32 — 3Ha.  Desgl.  aus  grünem  und  rotlicm  Nephrit. 
30  b.  u.  37  a— c.  Desgl.  aus  Nephrit. 

b.  Station  Bodmann-Schachenhorn. 

38.  Sehn eidmesser  aus  Nephrit. 

IIJ.  Funde  aus  dem  Pfahlbau  (Packwerkbau)  im  Steinhäuser 
»Ried«  (Moor),  in  der  Nähe  von  Schussenried  (Steinzeit): 
89—41.  3  kleine  Gefässe  von  Tlion. 

42.  Durchbohrtes  Stück  eines  Hirschgeweihs. 

43.  Angearbeitete  Gabel  (wahrscheinlich  Filetnadel). 
44—46.  3  Stechwerkzeuge  aus  Knochen. 

IV.  Einzeifund  aus  der  Steinzeit: 

47.  Steinaxt,  L. 0,40m.  F.-O.  Gcrozheim, Miudfrauken (Bayero). 

V.  Bronzen  und  Gegenstände  von  Gold  aus  der  älteren  Metallidt: 

a.  aus  der  Plahlbaustation  U nter ulildingen: 

49.  Bronzekelt  mit  Schaftlappen. 

50.  desgl.  mit  Schaftloch  und  Oese. 

b.  Einzelfunde: 

51.  Arm  schmuck  [?[  (Halsschmuck?),   zusammengesetzt  aus 

6  aufeinander  genieteten  Bronzeringen.  F.-O.  Torfmoor  bei 
Schussenried. 

52.  Bronzekelt.  F.-O.  Torfried  bei  Forst,  Gemeinde  Bergatreuthe, 

.  O.-A.  Waldsee. 

53.  G  e  w a  n  d  n  a  d  c  1  von  Bronze.   F.-O.  Gächingen,  O.-A.  Urach. 

54.  Bronze -Kclt.    F.-O.  Zwiefalten,  O.-A.  Münsingen. 

55.  desgl.  F.-O.  Blankenborn  b.  Güglingen,  O -A.  Brackenbeim* 

56.  desgl.   Gef.  in  den  Limpurg  er  Bergen,  Jagst-Kreis. 

57.  desgl.   F.-O.  Heumaden,  O.-A.  Stuttgart. 

58.  desgl.    F.-O.  Vaihingen  a./Hnz. 


*  l>ic  Rcstimmung  der  SidaacicB,  »owie  dM  Gcbnuch»  d«r  Sidaweifcic**!* 
nach  Profe»»or  Or.  Fcam  bu  Scnttgait. 
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59  u.  60.  2  grosse  massive  Spangen,  oriiamei\tirt.    F.-O.  St. 

Johann,  O.-A.  Urach. 
61.  Grosses  Bronzeschwert.  F.-O.  Ellwangen. 
63»  desgl.  mit  erhabenen  Rändern  am  Griff.    F.-O.  Acker  bei 

Bit / fei d,  O.-A.  Weinsberg.  Das  Sdiwert  war  mit  einem 
Steine  bedeckt. 

c.  Grabhügelfunde. 
68.  Diadem   Gold,  gefunden  in  dem  Hügel  Belle- Remise 
bei  Ludwigsburg. 

64.  Armband,  Gold,  desgl. 
85.  Dolch,  Bronze  reich  verziert,  desgl. 
66.  Dolch,  Bronte,  in  einem  Hügel  bei  Hundersingen,  0.-A. 
Riedlingen. 

67  u.  68.  2  Arnispangen,  Bronze,  aus  dnem  Hügel  bei  Schelk- 
Ii  n  gen,  O.-A.  Blaubeurcn. 

69  u.  70.  2  Gewandnadein,  Bronce,  aus  einem  Hügel  b.  Darms- 

heim,  0«-A.  Böblingen. 
No^  71 — 79  aus  dem  Hügel  „Klein- Aspergle**  bei  Ludwigsburg. 

71U.79.  2  Goldüberzogene  Hörnchen,  die  vielleicht  die  untere 
Enden  von  Trinkhörnern  bildeten. 

78.  Silberne  Kette. 

74.  Achatring. 

75.  Goldblech,  mit  geometrischen  Ornamenten  und  mit  Perlmutter« 

76.  Bme  bemalte  griechische  Vase,  mit  einer  weiblichen  Figur  im 

Innern,  und  mit  Goldblechschmuck  auf  der  äusseren  Seite. 

77.  Eine  unbemaltc  griechische  Vase,  schwarz  gefärbt,  am  Henkel 

mit  Goldblech  beseut. 

78.  Amphora  von  Bronze. 

79.  Kanne  von  Bronze. 

80.  Brustschniuck  von  Bronze,  mit  Kettchen,  an  denen  dreieckige 

Plattchen  hängen,  aus  einem  Hügel  bei  Mahlstetten,  O.-A. 
Spaichingen;  in  den  Jahresheften  des  Württemb.  Alterthums- 
Vereins  (Fol),  Bd.  I.  [1844—69],  H.  IX,  34,  Fig.  18  (farbig). 

81.  10  rahmenförmige,  länglich  viereckige  Zierstflcke,  die  in 

einem  Charniere  laufend  sich  auf  dem  Brett,  auf  dem  sie  an- 
gebracht waren  (einem  Schilde?)  bewegen  konnten;  aus  einem 
Grabhügel  bei  Messstetten,  O.-A.  Balingen.  (Eben  so 
wie  ursprünglich  smd  die  10  St&cke  auf  ein  Brett  aufgesetzt.) 
in  den  Schriften  des  WOrttemb.  Altertfaumsvereuis  (8.),  IL  i. 
1869,  p.  45. 
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VI.  Reiliengräberfunde. 

No.  8a— io|  summen  aus  dem  Todtenfeld  bei  Wurmlingeo, 

O.-A.  Tuttlingen. 

82  92.  II  G ewandnad ein.  Silber  und  vergoldet;  lo  ö.uon 
5  Pa.ire  bildend,  eine  aber  einzeln;  die  meisten  mit  farbigea 
GUsera  (Steinsurrogaten)  besetzt 

93.  Goldener  Halsschmuck  mit )  angehängten,  in  Gold  ^efassten 

Steinen  (von  denen  einer  echt,  zwei  unecht),  scnvic  niii  /  v.ei 
gleichfalls  angehängten  kleinen  goldenen  Medaillons,  die 
mit  Filigran  verziert  sind. 

94.  Silberne  Haarnadel. 

95.  desgl.  Arm  Spange. 

90.  97.  2  Gewandnadcln  von  Bronze. 
98.  Bronzeschnalle  mit  Gegenbeschläge,  reich  omamentiit 
99—103.  4  Stock  GegenbeschUge,  desgl. 
104.  105.  2  grosse  Gewandnadeln,  Silber  und  vergoldet,  gef. 
Hohenstadt,  O.-A.  Geisslingen. 

106.  107.  1  silberne,  niellirte  Beschläge  in  viereckiger  Form,  die 
als  Pferdeschmuck  gedient  zu  haben  scheinen.  F.-O  Alten- 
statt,  O.-A.  Geisslingen. 

108.  Zierscheibe  von  P*ronze.  F.-O.  Gross-Tissen,  0.-A.Saulgaii. 

109.  desgl.  F.-O.  Metzingen,  0.-A.  Urach. 

110—113.  8  versilberte  Bronzebeschläge.  F.-O.  Göppingen. 
118—115.  2  Schnallen  von  Bronze  und  i  Ring  von  demselben 

Metall  mit  grosser  Perle.  F.-O.  Arnegg,  0.-.\-  Blaubeuren, 
liö— 118.  3  siibertauschirte  Beschläge  von  Eisen«    F.-O.  Ba- 
lingen. 

119.  Scheibenförmige  Gewandnadel  von  Gold.  F.-O.  desgl. 
190 u.  191.   2  Ohrringe  von  Silber  und  vergoldet,  mit  rodieo 

Steinen.    F.-O.  Pfullingen,  O.-A.  Reutlingen. 
122.  (iewandnadel  von  Silber.    F.-O.  desgl. 
133.  Schnalle  von  Gold  mit  rothen  Steinen.  F.-O.  Riedern, 

O.-A.  Esslingen.  (Abgeb.  in  den  Jahresheften  des  Wfir^ 

tembergischen  Altertbumsver.  [Fol.]  Bd.  I  [1844—69],  H. 

IX,  Fig.  2  a,  b,  farbig.) 
124.  Ortband  von  Bronze,  omamentirt.    F.-O.  Ob  erflacht,  O.-A. 

Tuttlingen.  (1.  c  Bd.  1  [1844—69],  H.  III,  8,  Fig.  17.) 
135.  Schädel  aus  einem  Todtenbaum.  F.-O.  desgL 
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6.  Ulm.   Sammlung  des  Vereins  für  Kunst 

und  Alterthum.    (Conscrvaior  Herr  Max  Bach.) 

A.  Auf  besonderem  Canon. 
Vande  kqb  d«m  alemaimfanhen  TodtmMd  bei  tllm. 

Näher  beschrieben  bei  Hassler,  ,,das  Aleni.mnische  TodienfelJ 
bei  Ulm"  1860.  (Die  Sclirift  wird  der  Sammlung  beigelegt  werden.) 
1.  Spangenfömige  Fibula.   1.     T.  IV,  34. 

3.  Schmuckscheibe.  1.  c  T.  IV»  32. 
8a  u.  3b.  desgl. 

4.  Fibula.    1.  c.  T.  IV,  15. 

5.  desgL   L  c.  T.  IV,  la. 

6.  Bronieschnalle.  1.  c.  T.  IV,  2.  ' 

7.  desgl.  1.  c  T.  IV,  8. 

8.  desgl.  ohne  Oese. 

9a.  Tauschirte  Selm  alle.    1.  c  T.  II,  15. 
9b.  desgl.   1.  c.  T.  II,  18. 

10.  2  tauschirte  Beschlagtheile.   1.  c  T.  II,  28  und  29. 

11.  I  Schnalle  (Bronze).  L  c.  T.  IL  i. 

12.  Fibula  in  Vogelgcstalt.   1.  c  T.  II.  15. 

13.  Silberne  Gürtelspange.    1.  c.  T.  IV,  36. 

14.  Bronzebeschläg. 

15.  Bronzeschnalle. 

16.  Instrumente  von  Knochen,  als'  Fasshahnen  erklärt  1.  c 

T.  II,  12,  15. 

17.  Kamm.    T.  III,  -i,  ein  ahnliches  Mxcmplar. 

18.  Stein  von  einem  iial&nubter  (Wirtei?j  mit  blauem  Glasäus^. 

1.  c  T.  III,  18. 

19.  2  Halsnoster  von!  Thonperlen. 

B.  Aut  einem  kleinen  Carton. 
▼enofaleden«  BronsetbeUohen  aus  Qnbhögün  bai  Magolahetm, 

O.'-A.  ICftBiiiigeii. 

2  Fibula,  mehrere  Haarnadeln,  Ringe  etc. 

C.  Bronze-Geräthe  ^tc.  vcrscliiedenen  Fundorts. 

1.  Kelt.    F.-O,  Ulm. 

2.  desgl.  F.-O.  Baltringen. 

8.  desgl.,  beilförmiger.   F.  O.  Biberach. 

4.  des^l.,  kleinerer.    F.-O.  Uln^ 

5.  lironze-Dolch. 
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6.  desgl.  Gef.  beim  Festimgsbau  in  Ulm. 

8.  desgl.  Gef.  in  einem  Grab  bei  Zwiefalten. 

9.  Bron/e-LanzcnspitKC.  F.-O.  Finniger  Ried  bei  Ulm  1878. 

10.  Pfeilspitze.   Gef.  bei  Donaustauf. 

11.  2  lange  Bronzenadeln.   Ge£  beim  Festungsbau  in  Ulm. 
IIb.  Bronzenadel. 

12.  Ein  Halsnuster  von  Oberstotzingen,  O.-A.  Ulm. 

13.  Axt  von  Hirschgeweih.    F.O.  ? 

14.  Bronze-Beschlag  von  einer  Schwertscheide.   F.-Ü.  ? 

7.  Hamburg.  Sammlung  des  Herrn  Dr.  Ferber. 

F.-O.  Erpfinger  Höhle. 

I.  Menschlicher  O b erarmknochen  der  rechten  Seite  (die  LaMonen 

am  Caput  humeri  spater  veranlasst), 
d  tt.  3.  2  tbteriscbe  Wir  bei 
4.  Thier.  Hüftbein. 

8.  Berlin*   Schädel  aus  der  Sammlung  der 

a n t Ii r ü p ü k)  <; i s c h e n  G c s cl  1  b c Ii a f t. 

1  U«  2.  Berlin,  Schlossplatz  No.  I— II. 
8n.4.  Wollin»  SUberberg  No.  I  u.  IX. 
5—7.  Slaboszewo,  Gräberfeld,  I,  II,  8. 

8-10.  Alsheim,  Gräberfeld,  II,  IV.  VI. 

II.  Neu-Brandenburg. 

9.  Berlin.   Schädel  aus  der  Sammlung  des 

Herrn  Professor  Virchow. 

1—5.  Wendisclie  Schädel  (Vetschau,  Calau,  Straupita). 

6.  Terespol,  Gräberfeld. 

7—9.  Limburger  Krypta  I,  III,  VII. 
10—11.  Norderney,  I-II. 
13.  Saaderaltenhof,  Jeveland. 
18—16.  Ankum,  Oldenburg,  I,  II,  III.  VIII. 
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Die  Fülle  des  Stoflcs,  welche  sich  noch  in  den 
ersten  Tagen  nach  der  Hröffnun^  der  Ausstellung  an- 
sammelte, verursachte  eine  kleine  Verzögerung,  in  der 
Herausgabe  dieses  Heftes;  indessen  wage  ich  zu  hoffen, 
dass  dasselbe  trotzdem  den  Sammlern  und  Forschern, 
sowie  den  Besuchern  der  Ausstellung  willkommen  sein 
wird,  da  der  Inhalt  desselben,  namentlich  in  dem  hin- 
zugefügten Verzcichniss  der  prähistorischen  und  ethnolo- 
gischen Sammlungen  Deutschlands  ein  Material  darbietet, 
welches  (är  jeden  Forscher  auf  diesen  Gebieten  von  nicht 
geringem  Interesse  sein  dürfte. 

Bei  der  Kürze  der  Zeit  war  es  leider  nicht  möglich, 
das  Register  der  Fundorte  mehr  durchzuordnen.  Es 
musste  damit  sein  Bewenden  haben,  dass  die  in  den 
Sammlungen  der  einzelnen  Länder  vertretenen  Fundorte 
zusammengestellt  und  alphabetisirt  wurden.  Ich  bitte 
wegen  dieses  Mangels  um  gütige  Nachsicht. 

Schliesslich  sei  mir  gestattet  an  dieser  Stelle  allen 
Denen,  welche  mich  bei  der  Herstellung  des  Katalogs  in 
freundlichster  Weise  unterstützt  haben,  den  verbindlichsten 
Dank  auszusprechen,  insbesondere  den  verschiedenen  Autoren 
und  Sammlungsvorständen»  sowie  der  Buchhandlimg  von 
Friedr.  Vieweg  &  Sohn  in  Braunschweig  fiir  die  Her- 
leihung  von  Cliches  und  Holzstöcken,  namentlich  aber 
Herrn  Buchhändler  C.  Künne,  für  die  ausserordentliche 
Liebenswürdigkeit,  mit  welcher  er  sich  der  nicht  geringen 
Mühe  des  Correctuilesens  unterzogen  hat. 

Berlin,  den  13.  August  1880. 

Dr.  A.  Voss. 
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Bujack,  Dr..  Königsberg  428 

Burgstein turt,  Sammlung  des  Fürstlichen  liauscs  Bentheim 

und  Steinfurt  5»'» 

von  dem  Bussche-Streithorst,  Freiherr,  Thalc  a./Harz  .  .  527 
Calau,  Collectiv- Ausstellung  von  Fundgcnstinden  aus  dem 

Kreise  (^ilau   s3 

Calbe  a.  d.  Milde,  Sammlung  des  Herrn  Oberprediger  Müller  .^lO 

Carlowitz,  v.,  Generalmajor,  Dresden   532 

Caro,  Dr.,  Dresden  538 

Carwe,  Sammlung  des  Herrn  von  dem  Knesebeck  Suppl. 

Cassel,  Sammlung  des  Königl.  Museums  und  des  Vereins  für 

Hessische  Geschichte    233 

Charlottenburg  bei  Berlin,  Sammlung  des  Herrn  Sudtrath 

N.  M.  Witt  389 

Coburg,  Sammlung  des  Anthropologischen  Vereins  zu  Coburg  544 

Cohausen,  v.,  Oberst      1).,  Conservat or,  Wiesbaden  2.'>0 

Conrad i,  Kreisrichter  a.  D.,  Miltenberg   44 

Conwentz,  Dr.,  Dircctor  des  West-Prcussischen  Provinzial- 

Museum  ,  453 

Cornill,  O.,  Conservator,  Frankfurt  a./M  23» 

Cüstrin,  Sammlunsr  der  Herrn  llaujnmann  von  Kaniienski  .  .  ti4 

Dahlem,  Pfarrer,  Regensburg   61 

Dan  zig,  West-Preussisches  Provinzial-Museum  453 
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Dnrmstadt,  Grosshcrzogl.  Museum  205 

Delhaes,  v.,  Boröwko,  Kr.  Kosten  870 

Detmold,  Sammlung  des  naturwissenschaftlichen  Vereins  .  . .  258 
Donaueschingen,  Fürstlich  FOrstenbcrg'sches  Museum  ....  8 

Dresden,  Sanmilung  des  Herrn  Dr.  Caro  538 

Dresden,  Sammlung  dos  Königl.  Sachs.  Ahertluims- Vereins  bOQ 
Dresden,  Königl  Mineralog.-geologisches  und  prähistorisches 

Museum  688 

Dresden,  Königl.  ethnologisches  Museum  Suppl. 

Drey ssigacker,  Postdirector  a.  D  546 

Diicker,  Freiherr  F.  v.,  Konigl.  Preuss.  Bergrath  a.  D.,  Bückeburg  260 

Dürkheim,  Sammlung  der  PolÜchia   35 

Dürkheim  a./H.,  Sammlung  des  Alterthums-Vereins  82 

Duisburg,  Sammlung  des  Herrn  Prof.  Dr.  Genthe  458 

Ecker,  Prof.  Dr.,  Hofrath,  Freiburg   8 

Ehlers,  Thicrarzt,  Soltau  189 

Eisel,  R.,  Gera  493 

Eiset,  R.,  Voigtländischer  Verein  493 

Eisen  ach,  Ausstellung  des  Herrn  Dr.  Bomemann  541 

K 1  b  i  II  g ,  Städtisches  Museum  456 

Emden,  Sammlung  der  Gesellschart  für  bildende  Kunst  und 

vaterländische  Alterthümer  150 

Emden,  Naturforschende  Gesellschaft  166 

Ems,  Sammlung  des  Herrn  A.  Vogelsberger  388 

Erfurt,  Sammlung  des  Geschichts-  und  Alterthums  Vereins  .  .  .  511 

Ernst,  Kaufmann,  Schlicbcn  525 

Eschen  bürg,  Dr.,  Director  und  Senats-Sccretair  262 

Essen  a./Ruhr,  Sammlung  des  Herrn  Dr.  med.  £.  Schmidt  .  .  507 

Essenwein,  Direaor,  Nürnberg   60 

Fehl  an,  Rittergutsbesitzer,  Neudorf,  Kr.  Samter  370 

Feldmanowski,  Director  Dr.,  Posen  373 

Ferber»  Dr.,  Hamburg  619 

Fibelkorn,  Gutsbesitzer,  Warmhof  bei  Mewe  490 

Fischer,  Hofrath  Prof.  Dr.   9 

Fischer,  Dr.,  Rcalschuldirector,  Bernburg   1 

Flach,  A.,  Guben   97 

Florkowski,  C  464 

Fraass,  Prof.  Dr.  O.,  Smttgart  602 
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Frankel,  Sanitätsrath  Dr.  M.,  Bemborg   1 

Frank,  E.,  Königl.  Oberförster,  Schussenrieu  607 

Franke,  Obcrstlicutenani,  Altona   543 

Frankfurt  a /M.,  Sammlung  des  Herrn  Dr.  H.uiinicrao .  .  .  .  Suppl. 

Frankfurt  a./M.,  Sammlung  des  Herrn  C  A.  MUani  243 

Frankfurt  a./M^  Städtische  historische  Sammlung  339 

Frankfurt  a./0.,  Sammlung  des  historischen  Vereins   85 

Fr.iucnbur^',  Sammlung  des  historischen  Vereins  für  lirnilanJ  390 
Frei  bürg,  Museum  für  Urgesdiicbte  und  Ethnograpliic  an  der 

Universität  Frei  bürg   9 

Frei  bürg.  Anatomische  Anstalt  der  Grossherzogl.  Badischen 

Universität  Freiburg   8 

I- ritsch,  Prof.  Dr.  v.,  Halle  512 

Fulda,  Sammlung  des  Herrn  Kaufmann  Lang  zu  Stockhausen  246 
Fulda,  Sammlung  des  Freiberrn  A.  v»  Riedesel  zu  Eisenbach 

auf  Stockhausen  945 

Fulda,  Sammlung  des  Vereins  ftkr  Naturkunde.  945 

Fulda,  Sammlung  des  Herrn  1'.  Hassenkamp   2-15 

Fulda,  Sannnlung  der  ständischen  Landesbibliothek  243 

Garbe,  Gross-,  Sammlung  des  Herrn  Gutsbesitzer  Sieber.  .  .  539 

Gareis,  Dr.,  Glessen   311 

Geinitz,  Dr.  H.  B.,  Dresden  533 

Genthc,  Prof.  Dr.,  Duisburg  ." .  .  .  453 

Gera,  Sannnlung  des  Herrn  M.  Jahr  492 

Gera,  Sammlung  des  Herrn  G.  Korn  4112 

Glessen,  Samml.  des  Oberhessischen  Vereins  für  Localgeschichte  906 

Göhring,  O,  Ingenieur,  Lauterecken  (Pfalz)   35 

Gottsche,  Dr.,  Altona  .571 

Graba,  v.,  Hauptmann,  Magdeburg  516 

Graudcnz,  Sammlung  des  Herrn  Scharlok  4li7 

Graudenz,  Aussteller  Herr  C  Florkowski  464 

Greifswald,  Anatomisches  Institut  der  Universität  314 

Greifswald,  Vereinigte  Sammlung  der  Universität  und  des 

Rögisch- Ponnnerschen  Gescliiclns-X'ercins  ,  314 

Grcifswald,  Sanmilung  des  Herrn  G.  üudach  315 

Grempler,  Sanitäts-Rath  Dr.,  Breslau  570 

Grosse,  Justizrath,  Altenburg  539 

Grupp,  Dr.,  Brandenburg  a./H  77 
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Guben,  Collectiv- Ausstellung  aus  Privatbesitz  97 

Guben,  Sammlung  des  Herrn  stud.  theol.  Söhnel   97 

Guben,  Sammlung  des  Gymnasiums  •  85 

Gusow  b.  Seelow,  Samml.  des  Herrn  Rentmeister  W.  Wallbaum  98 

Hankh,  Direcior  Prof.  Dr.,  Stuttgart  t>09 

Hacnschen,  Alex.,  Taubach  541 

Uänselmann«  Dr.,  Stadt -Archivar  127 

Hagenau  i./E.«  Abbildungen  von  Gegenständen  aus  der  Samm- 
lung des  Herrn  Börgermeister  H.  Nessel  140 

H  .il  berstadt,  Saniniking  des  Herrn  Prediger  Dr.  Zschicschc  .  512 
Hall  i./W.,  Sammlung  des  liistor.  Vereins  für  Württemberg. 

Franken  600 

Halle  a./S,  KönigL  Acaderoisches  Mineralogisches  Museum.  .  513 
Halle,  Sammlung  des  Thfiringisch-Sachsischen  Geschichts-  und 

Ailcrlhunisvcreins  513 

Halle,  Sammlung  des  Herrn  Kaufmann  Potzelt  516 

Halle  a./S.,  Sammlung  des  Herrn  Oberpostdirector  Wamecke  •  515 
Halle  a./S.,  Anatomisches  Institut  der  Universität  .  .  513  u.  Suppl. 

Hamburgs  Museum  für  Kunst  und  Gewerbe  146 

H. Uli  bürg,  Sanniilung  des  Herrn  Dr.  Herber  619 

Hammerau,  Dr.,  Frankfurt  a./M  Suppl. 

Hanau,  Sammlung  des  Bezirks- Vereins  für  Hessische  Gcscliichte 

imd  Landeskunde  in  Hanau  347 

Handelmann,  Prof.  Dr.,  Kiel  571 

Hannover,  Sammlung  des  Herrn  Amtsraih  C.  Siruckmann  .  .  17H 

Hannover,  Provinzial-Museum  158 

Hartmann,  Dr.,  Marne  585 

Hartmann,  F.,  Apotheker,  Tellingstcdt  588 

Hassenkamp,  E.,  Fulda  345 

Haupt,  Prof.  Dr.,  Bamberg   31  u.  Suppl. 

Haus  Jessen,  Kr.  Sorau,  Sammlung  des  Herrn  Kittmeister  a.  D. 

Krug  101 

Hausmann,  Academie-Director  und  Conservator,  Hanau  .  .  .  247 

Heilbronn,  Sammlung  des  histor.  Vereins  600 

Hcintzel,  Dr.  C,  Chemiker,  Lüneburg  180 

Hellinghaus,  Dr.,  Vereins -Secretair,  Münster  i./W  598 

Herbst,  Dr.  G.,  Geli.  Finanzrath,  Weimar  

Hettner,  Dr.,  Director,  Trier  507 
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Hilsciibcrj^,  Oberförster,  Wehlen  203 

Hipp  auf,  Dr.,  Kreisschuliaspcctor,  Ostrowo  373 

Hirscbfeld«  v.,  Rcgicrungsrath,  Marienwerder,  histor.  Verein  4§4 

Hocsch»  H.,  NcomWe   99 

Hofnuinii,  Prof.  Dr.  R.,  Director,  Darnistadt  205 

Htilioiileubcn,  S.imn.luiii»  des  Herrn  R.  Hisel  in  Gera  493 

Hohenleuben,    Sannnluug  des  Voigüäudibchcn  olterthuins- 

forsdiendcn  Vereins   493 

Hopfgarten,  Domänenrath,  Donaueschingen.  .  .    8 

Jacob,  Dr.  G.,  Römhild  54d 

Jahr,  M.,  Sannnlun^^  in  Gera  492 

Jazdxewski,  L,  v  ,  Rechtsanwalt,  Posen  384 

Jean,  Kaufmann,  Hirschberg  in  der  Pfalz   35 

Jena,  Anatomisdie  Anstalt  der  Universität  541 

Jenn,  Genndnisches  Museum  Suppl. 

jcnisch,  Dr.,  Oberlehrer,  Guben  

Ingolstadt,  Sammlung  des  historischen  Vereins   37 

K aicher,  Archivsecretär,  Landshut   37 

Kamicnski,  v.,  Hauptmann,  Oistrin   H4 

Karlsruhe,  Grossherzogt.  Badische  Staats-Ahcrthumcr-Samml.  13 

Kiel,  Museum  vaterlandischer  Alterthümcr  571 

Klopflcisch,  Prof.  Dr,,  Jena   .Suppl. 

Knesebeck,  v.  d.,  Rittergutsbesitzer  auf  Carwe  Suppl. 

Koehl,  Dr.,  Pfeddersheim  211  u.  Suppl. 

Köhler,  G.,  Guben   97 

Königsberg,  Sammlung  vaterländischer  Altcrthunier  bei  dem 

Königl.  Siaatsarchiv  392 

Königsberg,  Provinzial-Museum  der  physicalisch-Öconomischen 

Gesellschaft,  Königsberg  393 

Königsberg.  Sammlung  der  Königl.  Anatomischen  Anstalt  der 

Universität  391 

Königsberg,  Museum  der  Alterihums- Gesellschaft  »Prussiau  4*2H 
Königsberg,  Sammlung  der  Firma  Stanticn  &  Becker  ....  452 

Kollm,  Hauptmann,  Metz  143 

Kolziglow,  Neu-,  bei  Bamow,  Ausstellung  des  Herrn  Ritter- 
gutsbesitzer V.  PuttLunet   Jlft 

Korn,  C.,  Sanniilung,  Gera  499 

Korn,  G.,  Gera  492 


* 


Digiiizeü  by  Google 


Verzeichniss  der  Aussteller«  XLIII 

8«ite 

Kr  ahm  er,  Dr.,  Gymnasial-Director,  Stendal  937 

Krause,  Gebr.  £.  &  R.,  Berlin   75 

Kreitz,  A.  V.,  Bibliothekar,  Fulda  243 

Krem  er,  Apotheker,  Balve  594 

Krug,  Rittmeister  a.  D.,  Haus  Jessen  101 

Kuchenbuch,  Amtsgerichtsrath,  Münchebcrg  115 

Kühne,  Dr.,  Oberlehrer,  Stettin  317 

Kupffer,  Prof.  Dr.,  Königsberg  391 

LanJshiit,  Samml.  des  historischen  Vereins  von  Niedcrbaycrn  37 

Lang,  Kaufmann,  Siockhausen  246 

Langbein,  G.,  Consistorialrath,  Vorstand  in  Neustrelitz  .  .  .  301 
Lapitz  bei  Neubrandenburg,  Sammlung  des  Herrn  Neumann  .  394 

Leemans,  Prof.  Dr.,  Director,  Leiden  Suppl. 

Lehe,  Sanmilung  des  Herrn  H.  Scheper  139 

Lehner,  Dr.  v.,  Hofrath,  Dircctor,  Sigmaringea  258. 

Leiden,  Königl.  Reichs-Museum  Suppl. 

Leipzig,  Museum  für  Völkerkunde  SuppL 

Leipzig,  Ausstellung  des  Herrn  Dr.  Andree.  539 

Limmer,  F.,  Müggendorf   58 

Linden schmit,  Prof.  Dr.  L,  Mainz  213 

Loeffelholz  von  Kolberg,  Frlir.  W.,  Archivar,  Wallcrstcin  70 

Luchs,  Dr.  H.,  Breslau  555 

Ludwig,  Dr.  Hubert,  Bremen  13H 

Lübeck,  Sammlung  des  culturhistorischen  Museums  262 

Lüneburg,  Sammlung  des  Chemikers  Herrn  Dr.  C.  Heintzcl  180 

Lüneburg,  Sammlung  des  Museums-Vereins  177 

Lutterloh,  Pastor  in  Alvesse  ,  126 

Maassen,  Lehrer,  Meldorf  686 

i\l  .lassen,  W.,  stud.  phil.,  Mcldorf  .587 

Magdeburg,  Sammlung  des  Herrn  Hauptmann  v  Graba  .  #  •  516 
Mainz,  Sammlungen  der  Stadt  und  des  Alterthumsvereins,  ver- 
einigt mit  dem  Römisch-Germanischen  Centrai-Museum  .  .  213 

Mannheim,  Grossherzogl.  Hofantiquarium   37 

Marien  wer  der,  Sammlung  des  historischen  Vereins  484 

Marien  bürg,  Sammlung  des  Herrn  Dr.  Marschall  47.5 

Marne,  Sammlung  des  Herrn  Dr.  Hartmann  585 

Marschall,  Dr.,  Sammlung  Marienburg  475 

Mayrhofer,  Stabsarzt  Dr.,  Speyer  •  •  .  .  •  67 
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Mehlis,  Dr.,  Dürkheim   35 

Meiningen,  Sammlung  ües  Henneberg.  Alterthumvetdns .  .  .  bOH 

Meidorf,  Museum  ditiimarsisciier  Alterdiümer  586 

Meldorf,  Sammlung  des  Herrn  stud.  pliil.  W.  Maasscn  ....  587 

Merkel,  Prof.  Dr.,  Rostock  292 

Merseburg,  Alterthuiiissaiuniluug  des  Provinzial- Verbandes  der 

Provinz  Sadisen  517 

Mesiorf,  Frl  J.  571 

Metz,  Städtisches  Museum  143 

Mer.in,  Sanimluiii^  des  Herrn  Dr.  Toppeincr  Suppl. 

Meyer,  Dr.  A.  ß.,  Director,  Dresden  Suppl. 

Meyer,  Th.,  Gymnasiallehrer,  Conservator,  Lüneburg  177 

Milani,  C.  A.,  Franlcfurt  a./M  243 

Miltenberg  a./M.,  Alterthömersammlung  der  Stadt  Miltenberg  40 
M'ltenberiT,  ILibel  sche  S.uimilung  auf  der  Burg  Mihcnberg .  40 

Müller,  Oberprediger,  Calbe   .510 

Müller,  Dr.  J.  H.,  Studienrath,  Hannover  158 

MQncheberg,  Sammlung  des  Herrn  H.  Ahrendts  Iii 

Mfincheberg,  Sammlung  des  Vereins  fdr  Hetmathskunde .  .  .  10S 
Müncheberg,  Sammlung  des  Herrn  Amtsgcrichisraili  Kuchen- 
buch  115 

München,  Anatomisches  Institut  SuppL 

München,  Anthropologische  Gesellschaft  49 

München,  Bayerisches  ethnographisches  Museum  ........  51 

München,  König!.  Bayerisches  National-Muscum  4i) 

München,  König!,  geologisches  Museum  H 

München,  historischer  Verein  von  Oberbayem   .  56 

Münster,  Sammlung  des  Vereins  (ihr  westßUische  Geschichte 

und  Alterthumskunde  506 

Müggendorf,  l^rivaisammlung  des  Herrn  Friedr.  Limmer  .  .  58 
Mumnieniliey,  Vereinsvorsland  zu  Altena,  Westfalen  .  .  .  Suppl. 

Nchring,  Alfred,  Oberielirer,  Wolfenbüttel  lSi9u.Suppl. 

Nessel,  H.,  Bürgermeister,  Hagenau  i./E  140 

Neubrandenburg,  Sammlung  des  Museums- Vereins  994 

Neudorf,  Kr.  Samter,  Sammlung  des  Herrn  Rittergutsbesitzer 

Felilan  370 

Neumann,  Lapitz  bei  Neubrandenburg  294 

Neumühle  bei  Waischenfeld,  Privat  -  Sammlung  des  Herrn 
H.  Hoesch  59 
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Neustrelitz,  Grossherzogl.  Altfrthums-Sammlung  301 

Neusirelitz,  Sammlung  des  Herrn  Medicinal-Kath  Dr.  Rudolphi  303 

Kürnbergy  Germanisches  National-Museum   60 

Oldenburg,  Grossherzogl.  Museum  803 

Opel,  Prof.  Dr.,  HaUe  678 

Osnabrück,  Sammlung  des  Museum- Vereins  184 

Ostermair,  Fr.  X,  Reclusrath,  Ingolstadt    37 

OstrowOf  Sammlung  des  Herrn  Kreisschulinspector  Dr.  Hippauf  373 

Petersdorff,  Dr.,  Reaor,  Preuss.  Friedland  889 

Pfeddersheim  bei  Worms,  Sammlung  des  Herrn  Dr.  Koehl  .  211 

Philip pi,  Dr.,  Staatsarchivar,  Köiiif^sberg  39*2 

Pin  der,  Dr..  Ki)nigl.  Muscums-Dirccior,  Cassel  233 

Polnisch -Peterwitz,  Sammlung  des  Herrn  Commerzienrath 

Dr.  Websky  670 

Poppe.  S.  A.,  Bremen  188 

Posen,  Sammlung  des  Museum  der  Gesellschaft  der  Freunde 

der  WisscnsLliaficn  373 

Posen,  Sammlung  des  Könit,'!.  l-riedrich-Wilhelms-Gymnasiums 

und  Privat-^amrolung  des  Herrn  Gymnasial-Director  Prof. 

Dr.  Schwanz  881 

Posen,  Sammlung  des  Herrn  RechtsanwaU  L.  v.  Jazdzewski  .  884 

Potzcll,  Kaufmann,  Halle   5H> 

Preuss.  Friedland,  Sammlung  des  Herrn  Rcctor  Dr.  Petersdorf  3ö9 
Puttkamer,  v.,  Rittergutsbesitzer,  Ncu-Kolziglow  bei  Baraow  318 

Pyl,  Prof.  Dr.,  Greifswald  814 

(Quedlinburg,  Alterthumssammlung  der  Stadt  521 

Rabe,  Lehrer,  Bicre  .»K)« 

Ranke,  Joh.,  Prof.,  München   49 

Regensburg,  Sammlung  des  historischen  Vereins  61 

Reinhardt,  R,  Bauuen  631 

Riedesel,  Freiherr  A.  v.,  Stockh.iusen  bei  Fulda  245 

Kiemberg  bei  Obcrnigk,  Sammlung  des  Herrn  B.  Scholz  .  .  .  571 

Römhild,  Sammlung  des  Herrn  Dr.  G.  Jacob  548 

Rosenbergy  Landgerichtsrath,  Beriin   75.  388 

Rostock,  Ethnographische  Sammlung  der  Universität  292 

Rostock,  Sammlung  des  anatomischen  Tnstimtes  der  Univer$it.1t  2!t2 

Rözycki,  Dr.  v.,  Thorn.  Museum  4H7 

Hudolphi,  Dr.,  Mcdicinalrath,  Ncustrelitz  303 
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Rudolstadt,  Sammlucg  Sr.  Durchlaucht  des  Fürsten  zu 

Schwarzburg- Rudolstadt  r«8y 

Rüdinger,  Prof.  Dr.,  München  SuppL 

Saalborn,  Dr.,  Schlossprediger,  Sorau,  N.-L.   116 

Sablon  bei  Metz,  Sammlung  des  Herrn  W.  Mey  146 

Salzwedel,  Sammlung  des  Altmärkisdien  Vereins  für  vater- 

ländische  Geschichte  7*22 

Scliaffhausen,  Prof.  Dr.,  (ieh.  Medicinal-Ratli,  Bonn  503 

Scliarlok,  Sammlung,  Graudenz  467 

Schauffeie,  C,  Conservator,  Hall  t.  W  600 

Scheper,  H.,  Lehe  130 

Scheppig,  Oberbaurath  a.  D.,  Sondershausen  h9i 

Schlieben,  Sammlung  des  Herrn  Kaulmann  Hrnsi  5*25 

Schmidt,  Dr.      Essen  a./Ruhr  507 

Schollene,    Sammlung  des  Herrn    Rittergutsbesitzer  und 

Hauptmann  Udo  v.  Alvensleben  53S 

Scholz,  B.,  Riemberg  bei  Obertiigk  571 

Selm s  senried,   Sammlung  des   Konigl.   Oberlorstcrs  Herrn 

E.  Frank  1502 

Schwabe,  Dr.,  Oberstabsarzt,  Weimar  542 

Schwalbe,  Prof.  Dr.,  Jena  541 

Schwartz,  Prof.  Dr.,  Gymnasial-Director,  Posen  381 

Seil  warzb.-Rudol  St.,  Sr.  Dutchl.uiciu  Fürst  zu  SÄI 

Schwarze,  Prorector,  Frankfurt  a./0   85 

Schweiger,  Jos.,  Augsburg    29 

Schwerin,  Sammlung  des  Grossherzoglichen  Aotiquariums 

und  Mecklenburgischen  Geschichts-Vereins  284 

Sieber,  Gutsbesitzer,  Gr.  Garbe  5.39 

Siehe,  Dr.,  Kreisphysikus,  Calau   »3 

Sigmaringen,  Fürstlich  HohenzoUernsches  Museum   258 

Slaboszewo,  Sammlung  des  Herrn  Rittergutsbes.  Tiedemann385 

Stantien  &  Becker,  Königsberg  452 

Söhne!,  stuJ.  tlicol.,  Giit-ien    97 

Soldau,  Re.ilschuldirector,  Giessen   210 

Soltau,  .Sammlung  des  Thierarztes  Herrn  Ehlers  ...   ib9 

Sondershausen,  Sammlung  d.  Ver.  für  deutsche  Geschichts- 
und Alterthumskunde  581 

Sorau,  N.-L„  Ausstellung  des  Herrn  Schlosspred.  Dr.  Saalborn  IIH 
Spalding,  Rittergutsbesitzer  aui  Tcetzitz  bei  Patzig  auf  Rügen  3«i7 


Digitized  by  Google 


Vcrzcichniss  der  Aussteller. 


XLVII 


Mm 

Speyer,  Museum  des  historischen  Vereins  der  Pfalz   07 

Stade,  Sanimlini^  des  Altcrthunisx creins  11)4 

Stauchitz  bei  lli^a,  Sammlung  Sr.  Exe  des  Herrn  Kammer- 

hem  V.  Zehmen   539 

Stendal,  Sammlung  des  Literarischen  Vereins  527 

Stettin,  Sammlung  des  antiquarischen  Museums  der  Gesellschaft 

für  Pommersche  Gcbclrichte  und  Aliecihumskundc  317 

Stimming,  G.,  Brandenburg  a./H   78 

Stock,  Thomas,  Pfarrer,  Stockhausen  247 

Stralsund,  Provinzial-Museuin  Itkr  Neu- Vorpommern  undRfigen829 
Strassburg,  Samml.  d.  anatom.  Instituts  der  Universität  140  u.  Suppl. 

Straub,  Canonicus,  Str.isslnirg  14ü 

Struckraann,  C.  Aniihratli  176 

Stuttgart,  Königl  Naturalien -Kabinet  607 

Stuttgart,  Königl.  Museum  vaterländischer  AlterthQmer  ....  609 
Taubach  bei  Weimar,  Sammlung  des  Herrn  A.  Häuschen  .  .  .  f»41 
Teetzitz  hei  Patzig  auf  Rügen,  Sammlung  des  Herrn  Ritter- 
gutsbesitzer Spalding  337 

Teilingstedt,  Sammlung  des  Herrn  Apotheker  F.  Hartmann  588 
Thale  a./Harz,  Sanunlung  des  Freiherrn  v.  d.  Bussche-Streithorst  527 

Thorn,  Städtisches  Museum  488 

Thorn,  Museum  des  \'creins  Towarzystwo  Xaukowe  u.  Toruniu  487 

Tiedemann,  Rittergutsbesitzer,  Slaboszewo  3^5 

Tischler,  Dr.  O.,  Königsberg  893 

Torma,  Sofia  v.,  Broos,  Siebenbürgen  Suppl. 

Trier,  Sammlung  des  Provinzial-Museums  ,  507 

Ulm,  Sammlung  des  Vereins  für  Kunst  und  Alterihum  ....  (»IS 
Veit  mann,  Dr.,  Siaaisarcliivar  und  Conservator,  Osnabrück  .  .  184 
Virchow,  Geh.  Medicinalrath  Prof.  Dr.,  Berlin  .  76.  368.  887.  619 

Vogelsberger,  A.,  Ems  23B 

Voigtei,  Dr..  Coburg  544 

Voss,  G.,  Köllig].  BauiMth.  Ijiiden  15l> 
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Waldcyer,  Prof.  Dr.,  Strassburg  140  u.  Suppl. 

W.illb.uim,  W.,  Rentmeister,  Gusow  bei  Seelow   98 

Wal  1er stein,  Kunst-  und  wissenscliaftlichc  Sammlungen  des 
Fürstlidien  Hauses  Octtingcn -Wallerstein   70 


L.iyu,^uu  uy  Google 


XLVIII 


Verzeichniss  der  Aussteller. 


Wankel,  Dr.,  Blansko  Suppl. 
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Warne cke,  Ober-Po stdirector,  Halle   515 
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WeertE,  Prof.  Dr.,  Detmold  258 
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Weimar,  Sammlung  des  Geli.  Finanzratli  Dr.  Gustav  Herbst  •  542 
Weimar,  Sammlung  des  Herrn  Obersubsarzt  Dr.  Schwabe  .  .  542 

Weinmann,  Jos.,  Schloss  Dhaun,  Reg.-Bez.  Coblenz  85 

Weissenborn,  Prof.  Dr  511 

Weissen  fei s,  Sammlung  des  Vereins  für  Natur-  und  Altcr- 

thumskunde  528 

Welcker,  Prof.  Dr.  512u.SiippL 

Wiesbaden,  Sammlungen  des  Königl.  Museums  und  des  Ver- 
eins für  Nassauische  Alterthumskundc  und  Geschichts- 
forschung  ♦  2oo 

Wimmer,  Postdirector,  Alzey  bei  Bingen  204 

Witt,  N.  M.»  Stadtrath,  Charlottenburg   889 
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burg    T2 
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Berlin,  Sammlung  des  Herrn  Geh.  Medicin.ilr.ith  Prof. 


Berlin,  Ausstellung  des  Herrn  Maler  J.  R.  Schulz- 
Marienburg  Suppl.  S.  21 

Biel!,  Rhtcrgiitfbcsitzer  nuf  Tönjjren  bei  Wormditt  .  .  ,»  21 
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Göllingen,  Sammlung  des  Herrn  Dr.  Pannenberg  .  „  12  ff. 
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Verzeichniss 

der 

prähistorischen  und  ethnologischen  Sammlungen 

Deutschlands. 

Die  Bit  einem  *  beiekhnetcn  Sammlungen  haben  tich  mn  der 

Aiuttellung  betheiligt. 


1.  Anhalt« 

A.   O»ff«BUtoh0  8AllimlllBf6B. 

1.  Ball en  stedt  a /Harz.   (Kleine  Sammlung)  in  der  Herzoglichen 
Bibliothek.  Omscrvator:  Der  Herzogliclie  Ilaushofmeisier. 
•2.  Bernburg.    Sammlung  des  Vereins  für  Geschichte  und  Alter- 
thumskunde  des  Kreises  Bemburg.   Vorsteher:  Realschul- 
director  Fbcher  in  Bemburg*  (Noch  |inige  Sammlung.) 

8.  Goethe n.  Sammlung  des  Geschichts-  und  Aherthums« Vereins. 
Vorsteher:  Herr  Commissionsrath  Wittig.  (Im  Entstehen 
begriffen.) 

4.  Dessau,  Schloss  Kfihnau  bei.  Hersogliche  Sammlung.  Res- 
sortirt  vom  Herzoglichen  Hofmarsdiallamt.  (Kammerhcrr 
von  Normann.)  Aufseher:  Hofgärtner  Kilian. 

B.  Frivat*8ami&lttnsen« 
1.  Baalburg  bei  Bemburg.  Sammlung  des  Herrn  Ortsschulzcn 
Reinecke. 

*2.  Bern  bürg.    Sammlung  des  Herrn  Snnitätsrath  Frankel 

3.  Dessau.   Sammlung  des  Herrn  Rentier  Fraudc  (Lcopoldsir.) 

4.  Dessau.  Sammlung  des  Herrn  Reg.-  und  Bergrath  Lebnicr. 
ft.  Grimschleben  bei  Berobuig.  Sammlung  des  Herrn  Amts- 
rath Richter. 

6.  Meisdorf  bei  Ballenstedt.  Sammlung  des  Herrn  Rentier  Lou's 
Dahle. 
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7.  Nacht  er  sieben  bei  Hoym  in  AnluU.   Sammlung  des  Herrn 

Gruben-Directors  Seifert. 

8.  Rosslau  a./Elbe.  Sammlung  des  Herrn  Fabriksbesitzer  Sachsen- 

berg.   (Einzelne  Gegenstände). 

2.  Baden. 

A.  Oeffentliohe  Sammlungen. 
*1.  Donaueschingen.    Fürstlich  Fürstcnbergische  Saipmiang^ 
Vorstand:  Dorolnenrath  Hopfgarten. 
Preiburgira  ßreisgau.  Museum  ffir  Urgeschichte  und  Ethno- 
graphie der  Universität.  Vorstände;  Herr  Hofraih  Prof.  Ecker 
und  Herr  Hofrath  Prof.  Fischer. 
8.  Freiburg  im  Breisgau.  Städtische  Sammlung.  (Im  Theater- 
gebäude.) Ehemalige  Sammlung  des  Herrn  Prof.  Heinrich 
Schreiber.  Vorstand:  Haupmi.  a.  D.  von  Prinsingnon. 
4.  Heidelberg.    Sammlung  des  archäologischen  Instituts  der 
Universität. 

6«  Heidelberg.  Städtische  Alterthumersammlung«  (Im  Werden 
begriffen.) 

*6.  Karlsruhe.  Grossherzogliche  Staats-Alterthamer-Saromlung. 
Vorstand:  Der  Grossherzoglidie  Conscrvator  und  Geheime 
Hofraih  Dr.  E.  Wagner. 

7.  Killingen.  Städtische  Alterthümersammlung. 

8.  Konstanz.  Rosgarten-Museum.  Vorstand:  Herr  Apotheker 

Stadtrath  Leiner. 

9.  Mannheim.    Sammlung   des    Mannheimschcn  Alterthums- 

vereins. (Im  Museum.)  Vorsund:  Herr  Landgerichtsrath 
Christ. 

*10.  Mannheim*  Grossherzogliches  Hofantiquarium.  (Im  Schloss, 
in  zwei  getrennten  Räumen.)   Gustos:  Prof.  K.  Baumann 

am  Grt)sslicrzoglichcn  Gymnasium. 
IL.  Uebcrlingen.    Städtische  Sammlung.    Gustos;  Herr  Dr. 
Lachmann« 

B.  Prirat-SammlunsMi. 

1.  Bodman.    Sammlung  des  Freiherrn  von  Bodmann,  Vorstand: 
Herr  Director  Ley. 
Karlsruhe.  Sammlung  des  Herrn  Maler  Eugen  Brachu  Lune> 
burger  Alterthümer. 
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3.  Bayern. 

A.  Oeffentliohe  Sammlungen. 
1,  Ansbach.    Sammlung  des  historischen  Vereins  für  Miltcl- 
franken.  (Im  Schloss  oder  GymnasiaJgebäude.) 
Asch  äffen  bürg.   Stadtische  Sammlungen.   (Römische  und 
einzelne  prähistorische  Gegenstände.)  Vorstand:  HerrBroili, 
Besitzer  der  Strau  s- Apotheke. 
*8,  Augsburg.  Sammlung  des  historischen  Vereins  für  Schwaben 

und  Neuburg.   (Im  Fuggerhause.)  Vorstand: 
4.  Bamberg.    Sammlung  des  historischen  Vereins  för  Ober- 
franken.  Vorstand:  Herr  Lycealprofessor  Dr.  Loch.  (In  der 
sogenannten  Mnterncnpcllc.) 
*5.  Bamberg.  Sammlung  im  Königl.  Naiuraliencabinet.  Vorstand: 

Professor  und  Inspector  Dr.  Haupt. 
6.  Bayreuth.   Sammlung  des  historischen  Vereins  filr  Ober- 
franken.   Vorstand:  Herr  Königl.  Regterungsrath  Schcrer. 
•7.  Dürkheim  (Rheinpfalz).    Sammlung  des  Altcrthumsvcreins. 

Conservator:  Herr  N.  Gernsheim. 
*8.  Dürkheim  (Rheinpfalz).    Sammlung  der  Pollichia,  natur- 
forschenden Vereins  der  Pfalz.    Conservator:   Herr  Dr. 
C  Mehlis. 

•9.  Ingolstadt.    Sammlung  des  historischeu  Filial -Vereins  von 

Oberbayern  und  für  Ingolstadt.    Vorstand:  Herr  Rechtsrath 

Ostermaier.    (Im  Kreuzthor  und  Magistratsgebäude.) 
*10.  Lands  hu  t.  Sammlung  des  historischen  Vereins  von  und  för 

Niederbavem.    Vorstand:    Herr  Archiv -Secretär  K aicher. 
*ll.  Miltenberg.    Städtische  Sammlung  im  Rathhausc.  (Finzclnc 

Gegenstände,  römische  Grabsteine.) 
*12.  München.    Königliches  National -Museum.    Director:  Herr 

J.  H.  von  Hefner-Aheneck,  General-Conservator. 
*18.  München.    Königliche  Ethnologische  Sammlung.  Director: 

Herr  Prof.  Dr.  Moritz  Wagner.    (Unter  den  Arkaden  am 

Holgarten.) 

•14.  Königliche  geognostische  Stuussammlung.    Vorstand;  Herr 

Ober-Bergdireaor  Prof.  Dr.  Gümbel. 
*15.  München.    Sammlung  des  historischen  Vereins  för  Ober- 

bayem.    Conservator:  Herr  Major  Würdinger.    (Im  Wil- 

lielminischen  Gebäude.) 
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10.  Mfinchen.  Sammlung  Griechischer  und  Italischer  Aherthdmer 
im  Königl.  Antiquarium.  Vorstand:  Herr  Prof.  Dr  Wilhelm 
von  Christ.   (In  der  alten  Pioakothek.) 

17.  Neuburg  a.  d.  Donau.   Sammlung  des  historischen  Filial- 

Vereins.  Vorstand:  Herr  Kreisarchivar  Köberle. 

18.  Nördlingen.  Städtisches  Museum. 

*iy.  Nürnberg.    Germanisches  Museum.    1.  Director:   Herr  A. 
Essenwein. 

iMk  NQrnberg.  Sammlung  des  Vereins  für  die  Geschichte  der 
Sude  NQrnberg. 
Regensburg.  Sammlung  des  historischen  Vereins  für  Ober- 
pfalz und  Regensburg.  Vorstand:  Herr  Pfarrer  Dahlem. 
(Im  Thonditimerhause  am  Haid-Platz  und  in  der  Sc  Ulrichs- 
kirche.) 

3*i.  Schweinfurt.    Sammlung  des  naturhistorischen  Vereins. 

(Nicht  bedeutend.) 
*S8.  Speyer.  Sammlung  des  historischen  Vereins  f&r  die  Pfalz, 

vereinigt  mit  der  früheren  von  Stichliaucr'schen  Sammlung 
im  Museum  in  der  Alterthumshalle.  Couservator:  Herr 
Oberstabsarzt  Dr.  Mayrhofer,  Heerdgasse. 
WOrzburg.  Sammlung  des  historischen  Vereins  f&r  Unter- 
franken  und  Aschaffenburg.  In  der  Maxschule.  Bureau  in 
der  Residenz.  Conservator;  Herr  Dr.  Ziegler,  Secreiar  des 
Vereins,  Paradeplatz  4. 

Würzburg.  Sammlung  der  Universität  (Anatomisches  Institut), 
unter  Inspection  des  Herrn  Geheimrath  Dr.  von  Kdlliker. 
96.  WOrzburg.  Euizelne  Gegenstande  im  mineralogisdien  Museum 
der  Universität.  Director:  Herr  Prof.  Dr.  Sandberger. 

B.  Privat -Sammlungen. 

1.  £bermannstadt.  Fränkisdie  Schweiz.  Sammlung  des  Herrn 

Bezirksamtmann  WCkrtz. 

2.  Edenkoben  in  der  Pfalz.   Sammlung  des  Herrn  Ingenieur 

Böckler. 

8.  Inskofen  bei  Moo&burg.    Sammlung  des  Herrn  Oeconom 
Niedermaier. 

4*  Landshut  Sammlung  des  Henn  Kaufmann  HÜz. 

Lauterecken  in  der  Pfalz.  Sammlung  des  Herrn  Ingenieur 

Gühring. 
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0.  Maihingen.    Sammlung  Sr.  Durchlaucht  des  Fürsten  von 

Octtingeo.   (Ira  ehemaligen  Kloster.) 
*7.  Miltenberg  am  Main.  Sammlung  des  Herrn  Krei^erichts- 
rath  Conr^di.   (Schloss  Miltenberg.) 

9.  München.    Sammlung  des  Herrn  General -Conservator  von 
Hefner- Alteneck. 

9.  München.  Ehemalige  Ostbahnsanimlung.  Herr  Oberinspector 
und  Central- Cassirer  Eckart.  Einaelne  Gegenstände.  (Im 
Ostbahn-DirectionsgebSude.) 
10.  München.  Sammlunp^  des  Herrn  Maler  Gabriel  Max.  (Meistens 
ethnographische  Gegenstände). 
Müggendorf  (Fränkische  Schweiz).  Sammlung  der  Herrn 
Kaufmann  Limmer. 

12.  Neuburg  a.  d.  Donau.  Sammlung  des  Herrn  Jos.  Grossegger. 

13.  Nürnberg.  Sammlung  des  Herrn  Oberstlieutenant  von  Gem- 

ming    (Auf  der  Burg.) 

14.  Oberaichbach,  Poststation  Wörtli  bei  Landshut.  Sammlung 

des  Herrn  Pfarrer  Haselbeck. 
1.5.  Rhetnsabern.  Sammlung  des  Herrn  Notar  Mellingen 

Wallerstein  b.Nördlingen.  Gräfliche  Sammlungen.  (Römische 
Ahcrthümor.)  Vorstand:  Herr  Arclüvratli  FreUierr  v.  LöÜ'cl- 
holz.   (Im  Schloss.) 

4.  Brandenburg. 

A.  Oalllnilltehe  8MBmlang«D. 

1.  Beiz  ig.   Sammlung  des  Geschichts- Vereins.   (Einige  Thon- 

gefässe.) 

*3.  Berlin.  Königliches  Museum.  Ethnologische  Abtheilung  und 
Abthdlung  f&r  Nordische  AherthQmer.  Director:  Herr  Prof. 

Dr.  Bastian.    Dircctorial-Assistent:  Dr.  Voss. 

*3*  Berlin.  Sammlung  der  Anthropologischen  Gesellschaft.  Con- 
servator: Dr.  Voss.  (Im  pathologischen  Institut  der  Charitii 
ad  Interim  aufgestdlt.) 

*4.  Berlin.  Märkisches  Provinzial  -  Museum  der  Stadt  Berlin, 
Klosterstrassc  68,  vom  i.  October  ab  im  Cöllnischen  Rath- 
hause.  Director:  Herr  Stadtrath  Priedel. 

*5.  Brandenburg  a./H.  Sammlung  des  historischen  Vereins. 
Vorstand:  Herr  Dr.  Gnipp.  (Im  Rathhiuse.) 
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*Ü.  Frankfurt  a./O.  Sammlung  des  historisch- staiislibchen  Ver- 
eins. Vorj>iauti:  Herr  Prorecior  Dr.  Schwarze.  (Im  Gym- 
nasium.) 

7.  Fürstenwalde.  Städtische  Sammlung. 

•8.  Guben.  Sammlung  des  Gymnasiums  in  der  Bibliothek  des- 
selben. (Nicht  unbedeutend.)  Vorstand:  Herr  Übaiehrer 
Dr.  Jcntsch. 

9.  Krossen  a./0«  Sammlung  der  Realschule.  (Einzelne  Gegen- 
stände.) 

•10.  Luckau.    S.uunilung  des  Ciynin.isiunis  im  n.iturhistürischcn 
Cabiact  desselben.  Vorstand:  Herr  Oberlehrer  Dr.  Tschiersch. 

Müncheberg.  Sammlung  des  Vereins  för  Helmatbskunde. 
Conservator:  Herr  Ahrendts.  (Im  Rathhause.) 

12.  Neu- Kuppin.   Sammlung  im  Gymnasium. 

13.  Neu-Zelle  bei  Frankfurt  a./0.  Sammlung  im  Seminar.  (Einige 

Thongefässe.) 

14.  Sor.iu.    S.uuniluui;  in  der  Peiri'scheu  Bibliotliok.  Viirstand. 

Herr  Superintendent  Massalien.    (Einzelne  Gegenstaude.) 

B.  PriTai-Bammlungao. 

*1.  Berlin.  Sammlung  des  Herrn  Landgerichtsratb  Rosenberg, 

Poisdatncr  >tr.  i  i6a. 
*%  Berlin.   Sammlung  des  Herrn  Geh.  Medicinalrath  Prot.  Dr 
Virchow,  Schellingstr.  la 

8,  B Hiendorf,  Kreis  Sorau.    Im  Besitae  des  Lehrers  einige 

Gegenstände. 

4.  Boosdorf,  Kreis  Spremberg.    Sanmilung  des  Herrn  Prediger 

Rumschöitel.    (Finzelne  GegenMande.) 

5.  Bornsdorf  bei  Wendisch  Drehna,  Kreis  Luckau.  Sammlung 

des  Herrn  Baron  von  Thermo* 
*6»  Brandenburg  a./H.   Sammlung  des  Kaufmaim  Herrn  G. 
Bortfeld. 

7.  Breslau  bei  Sorau.    Sammlung  des  Herrn  Rittergutsbesitzer 
Schön. 

Charlottcnburg,  Spandauerstrasse  24a.  Sanimlimg  des  Herrn 
Rittergutsbesitzer  Witt,  fr&hcr  in  Bogdanowo,  Prov.  Posen. 
(Posener  und  Holsteinische  Alterth&mer.) 
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9  Alt-Neu-Döbern,  Lausiu.  Sammlung  des  Herrn  Ritterguts- 
besitzer von  Witzleben. 

10.  Alt- Dübern,  Lausitz.  Sammlung  ücs  Herrn  Rittergutsbesitzer 

Blüthgen. 

11.  Fürstlich  Drebna,  Kreis  Luckau«  Im  Schlosse  werden  einige 

Thongefässe  aufbewahrt 
*12.  Guben.  Sammlung  des  Herrn  Flach,  Grünewiese.  (Einiefaie 

Gegenstände.) 

13.  Guben.   Sammlung  des  Herrn  Köhler,  Zündelplatz.  (Einige 

Thongefässe.) 

*14.  Guben.  Sammlung  des  Herrn  Söhnel,  stud.  theoL 
15.  Guschau  bei  Sorau.   Sammlung  des  Herrn  Ziegeleibesitzer 

Schmitt 

*  Ui    Gusow  bei  Seelow.  Sammlung  des  Herrn  Rcndanten  Wallbaum. 

17.  Hanseberg  bei  Königsberg  i,yNeumark.  Sammlung  des  Herrn 

von  Neumann«  (Einzelne  prähistorische  Gegenstände.) 

18.  Hohennauenbei  Rathenow.  Sammlung  des  Rittergutsbesiuer 

Freiherm  von  der  Hagen.   (Einzelne  Gegenstände.) 
*19.  Jessen,  Kreis  Sorau.   Sammlung  des  Herrn  Rittergutsbesitzer 

Rittmeister  a.  D.  Krug  auf  Haus  Jessen. 
*20.  Kai  au.    Sammlung  des  Herrn  Kreisphysikus  Dr.  Siehe. 
31.  Kai  au«  Sammlung  des  Herrn  Landrath  des  Kalauer  Kreises 

Freiherm  von  Patow. 

22.  Kemmen,  Kreis  Kalau.    Sammlung  des  Herrn  Ritterguts- 

besitzer Sack. 

23.  Ketzin  bei  Potsdam.  Sammlung  des  Herrn  Dr.  Pinschowius. 
*24.  Krieschow.    Sammlung  des  Herrn  Rittergutsbesiuer  von 

Winterfeld. 

25.  Krossen  bei  Drahnsdorf,  Kreis  Ludtau.  Sammlung  Sr.  Ex- 
cellenz des  Herrn  Minister-Präsidenten  a.  D.  Freiherrn  Otto 
von  Manteutlel.    (Einzelne  Gegenstände.) 

*26.  Küstrin.  Sammlung  des  Herrn  Haupmiann  im  48.  Inf.-Regt 
Stein  von  Kaminski. 

*97.  Xe  tscbin  bei  Seelow  i/Oderbruch.   Sammhing  des  Herrn 
Gutsbesitzer  Gustav  Wirth  junior. 
Luckau.  Sammlung  des  Herrn  Hauptmann  a.  D.  und  stadtischen 
Bürgermeister  Schlesier. 

*29.  Luckau.  Sammlung  des  Herrn  Dr.  Behla. 
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*80.  Luckau.   Sammlung  des  Herrn  Oberlehrer  Dr.  Tsdnerscli. 
(Bnselne  Gegenstände.) 

31.  Lübbenau  i./Lausitz.  Sammlung  des  Herrn  Grafen  zu  Lynar. 
(Im  Schloss.) 

dSL  Mallenchen,  Kreis  Kalau.  Sammlung  des  Herrn  Ritterguts- 
besitzer Freiherm  von  Patow. 
*88.  Mflncheberg.    Sammlung  des  Herrn  Amtsgerichts  •  Rath 

Kuchenbuch. 

34.  Muncheberg.    Sammlung  des  Herrn  H.  Ahrcndts. 

35.  Nauen.   Sammlung  des  Herrn  Dr.  Magerstedc. 
8ft.  Neu  seile.  Sammlung  des  Herrn  Obercaplan. 

87.  Pfördten  u/Lxaüu.  Sammlung  des  Herrn  Grafen  von  Br&hL 
(Im  Schloss.) 

*3b.  pfördten   i./Lausitz.    Sammlung   des  Herrn  Bürgermeister 
Künzer.   (Einzelne  Gegenstände.) 

39.  Pfördten.   Sammlung  des  Herrn  Rentier  Grosse.  (Einaelne 

Gegenstände.) 

40.  Planer  Hof  bei  Brandenburg.    Sammlung  des  Herrn  Guts- 

besitzer Wicbicke. 
4L  Rcichersdorf  bei  Gross-Gastrosc,  Kreis  Guben.  Sammlung 
des  Herrn  Rittergutsbesitzer  Reimnitz. 

48.  Reuden,  Kreis  Kalau.  Sammlung  des  Herrn  Ritteigutsbesittcrs 

Haacke. 

43.  See  low.    Sammlung  des  Herrn  .Amtsrichter  Thiele. 
*44.  Sorau.    Sammlung  des  Herrn  Schlobsprcdiiicr  Dr.  S.ulborn. 
45.  Stargardt  bei  Guben.    Sammlung  des  Herrn  Lehrer  Gattig. 
4tt.  T&rckshof  bei  Potsdam.    Sammlung  des  Herrn  Major 
von  TOrck. 

47.  Vetschau.  Sammlung  des  Herrn  Alex  Rabenau  {un. 

4b.  Wagenitz  bei  PauUnenaue.  Sammlung  des  Freiherm  von 
Bredow  -  Wagenitz. 

49.  Schloss  Weissagk  bei  Luckau.  Sammlung  des  Herrn  LieuL 

Max.  Gilka. 

50.  Weissigk,  Kreb  Krossen.   Sammlung  des  Herrn  Pfeedlger 

Albrccht. 

51.  Gross-W ubiser  bei  Königsberg  i /Neumark.    Hinzeine  Gegen- 

stände. Im  Besiu  des  Herrn  von  Levetzow, 
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5.  Braunschweig, 

A.  OeltetUohe  BimmlancMi. 
Brau o schweig.    Herzogliches  Museum.    Director:  Prof. 
Dr.  Riegel. 

•2.  13  r. um  schweig.  Städtisches  Museum.  (Ini  Rathhause)  Vor- 
stand: Siadtarchivar  Dr.  L.  Hausclnumn. 

*3.  Braun  schweig.  Naturhistorische  Sammlung.  Vorstand:  Prof. 
Dr.  W.  Blasius. 

Wolfenbüttel.  Sammlung  des  Ortsvereins  flkr  Geschichte  und 
Alterthumskundc.  Vorstand:  Archivsecretär  Dr.  P.  Zimmer- 
mann, (klein) 

B.  FrtTftt-fkuaunlttncen. 

1.  Braunschweig.   Sammlung  des  Herrn  Domprediger,  Abt 

Dr.  Thiele. 

2.  Braun  schweig.    Sanmiluug   des  Herrn  Geh.  Kammerrath 

Grourian. 

*3.  Wolfenbfittel.  Sammlung  des  Herrn  Oberlehrer  Dr.  Nehring. 
4.  WolfenbQttel.  Sammlung  des  Herrn  Oberlehrer  Dr.  Noack. 

D.  oranen« 

A.  OeffentUohe  Sammlungen. 
Bremen.   Städtisches  Museum  am  Dom.    Vorstand:  Herr 
Dr.  Ludwig.  Assistent  Herr  S.  H.  Poppe. 

B.  Frivat-SammluDg. 
*1.  Bremen.  Sammlung  des  Herrn  S.  H.  Poppe. 

7.  Elsass  -  Lothringen. 

A.  Ooffentliohe  Sammlungen. 
*1.  Altkirch.   Städtisches  Museum.   Vorstand:  Herr  G.  Kubier, 
Mitglied  des  Gemeinderaths. 
Colmar.  Museom  Unterltnden.  (Städtisch.)  Vorstand:  Herr 

Bürgermeisterei -Verwalter  Freiherr  von  Reichün-Meldegg. 

3.  Colmar.    Musce  de  la  societ<i  d'histoire  naturelle  de  Colmar. 

S^a^tau«:  M.  le  Dr.  Faudcl,  Rue  des  Bleds. 
^4.  Meti.  Museum  der  Sudt  Metz. 

^6.  Mets.  Mttsie  Migette.  Mit  dem  Museum  der  Sudt  Mets  unter 
der  Verwaltung  des  Bürgermeisterei-Verwalter  Herrn  Freiherm 
von  Freyberg. 


Digitized  by  Google 


Lvin 


Verzeichniss  der  Sammlungen. 


6.  Mülhausen.    Historisches  Museum   der  Stadt  Mülhausen. 

\'orst.inJ:  Herr  Bürgermeister  Micg-Köchlin. 

7.  Sirassburg.     S.ininilun^    des   Vereins    zur  Erhaltung  der 

hbtorischcu  Denkmale.  Conservator:  Herr  Domkapitular 
Straub  (Canonicus).  (Im  Regierungsgebäude.) 

8.  Zabern.  Musie  de  Saveme. 

B.  Privat » Sammlungtn. 

1.  Dorn  ach  bei  Mülhausen.    Privatmu:>eum  des  Fabrikbesitzer 

Herrn  l:n*;el-Dolfuss. 
*S.  Hagenau.   Sammlung  des  Herrn  Bürgcnneister  Nessel. 
8.  Leberau  (Liöpvre).  Sammlung  des  Herrn  Manufacturier  Dietscb. 

4.  Metz.    Sammlung  des  Herrn  Fretherm  von  Hardenberg, 

/Vsfcldstrasse. 

5.  Metz.    S.ininihini;  des  Herrn  Dutrcsno,  Gefangnisssirasse. 
iy.   Metz     Sammlung  des  Herrn  Baron  de  Salis. 

*7.  Sabiou  bei  Metz.   Sammlung  des  Herrn  W.  Mey. 

8.  Hamburg, 

A.  Oeffaattiob«  8ammliuig«n« 

*i.  Hamburg.  Städtische  Sammlungen  in  der  Gewerbeschule. 

Prähistorische  Abtheilung.  Vorstand:  Dr.  R.  Krause.  Eihuo- 
logische  Abiheilung.    Vorstand:  Herr  Luders. 

2.  Schloss  Ritzebüttel.    Sammlung  der  Herren  Dr.  Kcinccke 

und  J.  D.  Busch  in  Cuxhaven. 

B.  Privat  -  8 Amml  ungen. 

1.  MuseumGodeffroy.  Alter  Wandrahm  26.  28.  Ethnologische 

SammUm^^   Gustos:  Herr  J.  D.  Schmcitz  jun. 

2.  Fthnol  ogisclie  Sammlun  g  des  Herrn  Ferdmaud  Worlee  ni 

St.  Georg,  Muhiendannn  88. 

3.  Sammlung  mexikanischer  Alterthümer  des  Herrn  Strebd 

in  Eilbeck»  Popenstr.  79. 

9.  Hannover. 

A.   OeffenUiohe  äammlungon. 

*1.  Emden.  Sammlung  der  naturfbrschenden  Gesellschaft  (Ethno- 
logische Sammlung).  Im  Museum.  Vorstand:  Herr  Eisen- 
bahnbetriebsdirector  Baurath  Voss, 
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*'JL  Emden.  Sammlung  der  Gesellschaft  Hir  bildende  Kunst  und 

vaterländische    Alicrihunicr.     VorbtanU:    Herr  Cjymiiasial- 

dircktor  Dr.  vScliweckcndick. 
8.  Göttin  gen.  Ethnographische  Sammlung  der  Univcr&itäL  (hn 

Bibliotheksgebiude.) 
4.  Göttingen.  Die  anthropologische  (sogenannte  Blum enbach*- 

sche  Sammlung  in  der  Anatomie.    Vorstand;   Herr  Ober- 

Mcdicinalratli  Prof.  Hcnlc. 
5»  Göttingen.    Die  archäologische  Sammlung  der  Universität. 

Vorstand:  Herr  Prof.  Wieseler. 
*6.  Hannover.    Sammlung  der  naturhtstorischen  Gesellschaft 

und  des  historischen  Vereins  f^r  Niedersachsen,  vereinigt 

mit  den  Sammlungen  des  Provin/i.ilnuiseums    Im  Museum. 

Director:  Herr  Studienrath  Dr.  J.  H.  Muller. 
*7.  Hannover.   Weifenmuseum.   (Goldfund  von  Lengerich.) 
*S.  Hildesheim.  Sammlung  des  Vereins  (ur  Kunde  der  Natur 

und  Kunst  im  Fürstenthum  Hildesheim  und  in  der  Stadt 

Goslar.    Vorstand:   Herr  Senator  Römer,    (hn  stadtisclien 

Museum). 

*9.  Lüneburg.    Sammlung   des  Museum -Vereins.  Vorstand: 

Herr  Oberlehrer  Tb.  Meyer.  (Im  Gymnasium). 
10.  Meppen.  Sammlung  im  Gymnasium. 

•11.  Osnabrück.    Srimmlung  des  Museum- Vereins.  Vorstand: 
Herr  Landdrost  Gelirni.inn.    (Im  Schloss). 
13.  Osnabrück.    Sammlung  im  Gymnasium.    Vorstand:  Herr 
Gjrmnasialdirector  Dr.  Bohle. 

*13.  Stade.  Sammlung  des  Vereins  für  Geschichte  und  Alter- 
thumer  der  HerzogthOmer  Bremen  und  Verden  und  des 
Landes  lladcln.  Conservator:  Herr  Lieutenant  und  Ad- 
jutaiu  im  75.  InL-Hcg.  Bahrfeldt. 

B.  Prtvft»«Bammlnngen. 

*1.  Bentheim.   Fürstliche  Sammlung.   (Im  Schloss). 

2.  Bergen  an  der  Dumme,    Samnilung  der  l"r.iii  ikisch. 

3.  Herum.  Poststaiion  Hage.  Sammlung  des  Herrn  Dr.  Petersen. 

4.  Dingen  im  Lande  Wursten,  Sammlung  des  Herrn  Spar- 

kassa-Direaor  Eduard  Jürgens. 

5.  D Otzingen  bei  Dannenberg.    Sammlung  des  Forstmeister 

a.  D.  von  dem  Busche. 

6.  Goslar.   Sammlung  des  Brauhcrm  Fenkner. 
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7.  Hannover.  Sinimlun";  des  Herrn  Senator  Culeniann,  Osiersir. 
54.    (Etrurisclic  und  deutsche  Thonarbeitcn,  älte:itc  grie- 
chische, römisdic  und  deutsche  MOoEen.) 
*H.  Hannover.  Sammlung  des  Herrn  Amtsrath  Stmckmaon. 
9.  Hildesheim.   Sammlung  des  Herrn  Obergeriditsrath  Frye« 
*10.  Lelie  bei  Bremerhafen.    Sammlung  des  Herrn  Hötcibcsitxer 
Sdiceper. 

11.  Lintorf,  Amt  Wittlage.    Sammlung  des  Herrn  Sanitätsrath 
Dr.  Hartmann. 

*12.  Lüneburg.  Sammlung  des  Herrn  Dr.  phÜ.  Heintzcl. 
18.  Osnabrück.   Sammlung  des  Herrn  Domviltar  Berlage. 

14.  Seedorf,  Amt  Medingen.    Sammlung  des  Herrn  Oeconom 
Meyer. 

*15.  Soltau«   Simmlung  des  Herrn  Thierarzt  Ehlers. 
16.  Verden.  Sammlung  des  Prof.  Holstein,  Director  des  Pro- 

gyninasiums. 

10.  Hessen-Darmstadt« 

A.  OeffoDtliche  fikunmlungen. 
1.  Büdingen.  Sammlung  im Gymnashim*  (Einzelne Gegenstände.) 
Darmstadt.   Grossherzogliches  Museum.    Inspector:  Prof. 
Rud.  Hofmaniu  Entfallt  auch  ethnologische  Gegenstände 

Im  Schloss. 

•8.  Glessen.    Sammlung  des  AUerihumsvcreins.  Conscrvator: 

Prof.  Dr.  Garcis.    (Im  Entstehen.) 
*4  u.  5.  Mainz.  Sammlung  des  Sudt-  und  Alterthumsvereins  und 

des  Römisch -Germanischen  Central -Museums,  beide  unter 

der  Direction  von  Prof.  Dr.Lindenschmit.   (Im  kurf&rstlidien 

Schloss.) 
•6.  Worms. 

B.  Mvii-SftmnUimgeiL 

*i.  Alzey.  Sammlung  des  Herrn  Postdirector  Wimmer. 
3.  Assenheim  in  Oberhessen.  Gräfliches  Museum  im  Schloss. 

(Unbedeutend.) 
3.  Bingen.    Sanmiluog  des  Herrn  Rentner  H.  Sdierr. 
*4.  Schloss  Büdingen,  Oberhessen.    Sammlung  des  Herrn 

Grafen  von  Isenbui^-Büdingen. 
5.  Darmstadt.  Privat-dbinet  Sr.  K.  Hoheit  des  (yrossberzogs. 

Inspector:  Herr  Geheimrath  Dr.  Walter. 
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6.  Darmstadt.  Ethnologische  Sammlung  des  Herrn  Rentier 
Philipp  Becker,  Heinrichsstrasse  io6.  (iia700  Nummern 
mexikanische  Alterthümer.) 

7«  Schloss  Erbach  im  Odenwald,  Sammlung  des  Herrn  Grafen 
von  Erbach-Erbacli. 

8.  Fried berg  in  der  Wetterau.   Sammlung  des  Herrn  Kauimami 

Gustav  Dieffenbach. 

9.  La  Ubach.  Gräflich  Solms-Laubach*sches  Museum  im  Schloss. 

(Enthält  mehr  Mittelalterliches.) 

10.  Mainz.  Sammlung  des  Herrn  Rentier  Fink.    (Nur  wenige 

Gc^'ciisiande.) 

11.  Mainz.    Sammlung  des  Herrn  Jeliring. 

*12.  Pfeddersheim  bei  Worms.  Sammlung  des  Herrn  Dr.  Kochl. 
18.  Worms.  Sammlung  der  Frau  BQrgermeister  Brttck.  (?) 
14.  Worms.    Sammlung    des    Herrn    Geh.  Commeriienrath 
Cornelius  Heil. 

11.  Hessen-Nassau  und  Frankfurt  a«/M. 

A.  Ooffenttioha  Sammlunsen. 

*1.  Cassel.  Sammlung  des  Vereins  (hr  hessische  Geschichte  und 
Landeskunde,  veremigt  mit  den  Sammlungen  des  Provinzial- 

Museums.    Diroctor:  Herr  Dr.  Finder. 
•2.  Frankfurt  a^M.    Historisciies  Museum  der  Stadt  Frankfurt. 
Conservator:  Herr  Otto  Comill.   (Im  Archiv.  Kleine  Sand- 
gasse 2.) 

8.  Frankfurt  a./M.    Sammlungen  der  Senckenbergischen 

Stiftung.  (I-thno!ogische  und  Anthropologische  Gegcn- 
st.uule.)    Am  Ksclienheimcr  Thor. 

Fulda.  Sammlung  der  naturforschenden  Gesellschaft.  Conser- 
vator: Herr  Particulier  Hassencamp.  (Nicht  bedeutend.) 

Fulda.  Sammlung  in  der  Landesbibliothek.  Curatoren:  Ober- 
gerichtsrath Stöberer  und  I^ndes-Dh'ector  von  Bischodhausen 
in  Cassel. 

•6.  Hanau.  Sammlung  des  Bezirksvereius  für  hessische  Geschieht s- 
und  Landeskunde.  Conservator.  Herr  Acadeniie-Dircctor 
Hausmann. 

*7.  Homburg  V.  d.  Höhe.  Saalburg.  Museum  unter  Inspection 

des  Herrn  Baumeister  Jncobi  zu  Hombuig. 
*S»  Wiesbaden.   Sammlung  des  Nassauisclien  Alterthums-  und 
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Geschichtsvereins  vereinigt  mit  den  Sammlungen  im  König- 
lichen Landes-Musenm.  Conservator:  Herr  Oberst  t.  D. 
von  Cobausen. 

B.  Frivat-Sammluiigen. 

*  1.  Ems.  Sammlung  des  Herrn  August  Vogelsberger,  Haus  Wilhelms- 
bürg. 

•SL  Frankfurt  n./M.    Sammlung  des  Herrn  Dr.  A.  Hammerau, 

Sclmtzenstr.  7. 

*3.  Frankfurt  a/M.   Sammlung  des  Herrn  Carl  Anton  Milani, 
Mainzer  Landftrasse  $7. 

4.  Frankfurt  a./M.  Sammlung  des  Herrn  Moritz  Gontard.  ßocken- 

heimer  Anlage  57. 

5.  Frankfurt  a./M.    Snninilung  des  Herrn  Sebastian  Alexander 

Schcidcl.  Bockenheinicr  Landstrasse  17$. 

6.  Frankfurt  a./M.  Sammlung  des  Herrn  Dr.  jur.  Justus  Haber- 

lin,  Gaussstrasse  30. 
*7.  Fulda.    Sammlung  des  Herrn  Bibliothekar  A.  von  Kcitz. 

(In  der  öHentliclien  Laiidcsbibliotliek  ) 
*8.  Fulda.    Sammlung  des  Herrn  Particulier  Hassencamp.  (Nicht 

bedeutend.) 

9.  Heddernheim  bei  Frankfurt  a./M.   Sammlung  des  Herrn 
Pfarrer  Hartmann. 

10.  Schloss  Philippsruhe  bei  Hanau.     Sammlung  des  Herrn 

Major  und  Kammerherr  von  Donop. 

11.  Riede  bei  Gudensberg.    Hinige  Fundstücke  von  dem  Wart- 

berge  bei  Kirchberg,  im  Besitz  des  Herrn  Freiherm  v.  Buttlar. 

12.  Rödelheim  im  Schloss.  Die  Römer- ßuchnersche  Sammhii^ 

im  Besitz  des  Herrn  Grafen  Solms-Rödelheim. 

13.  Rüdcsheini.    Snnmilung  des  Herrn  Aug.  Reuter.  (lunxelnc 

Gegenstände.) 

14.  Stockhausen  bei  Herbstein.  Sammlung  des  Herrn  Pfarrer 

Stock. 

16.  Wiesbaden.   Sammlung  des  Landesgeologen  Herrn  Dr.  Koch 

(wesentlich  palaontoldgisch.) 
IG.  Wiesbaden.    Sammlung  des  Herrn  Dr.  Zciss,  Hotel  zu  lito 
4  Jahreszeiten. 
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19.  HobenaoUero. 

OeOtatttöh«  Sunahmir. 

*1.  Sigmaringen.  Fürstliches  Museum,  (im  Schloss),  Dircctor: 
Herr  Hofraüi  Dr.  von  Lehaer. 

13.  Lippe -Detmold  und  Schaumburg. 

A.  Otflmlllohe  S>inmlmigm. 

*  1.  BQckebnrg.  Sammlung  im  Forstlichen  Gymnasium  AdoUinum. 

Vorstand:  Herr  Gymnasialdirector  Dr.  Balnicke. 
*2.  Detmold.    Sammlung  im  naturhistorischen  Museum.  Vor- 
stand: Herr  Prof.  Dr.  O.  Weerth,  Hornsche  Strasse. 
B.  Prtvat  -  Sammlung. 

*  1.  Bückeburg.   Sammlung  des  Herrn  Freiherrn  von  Ducker. 

14.  Lübeck. 

A.  OeffentUohe  Bammlungen. 
*1.  Cuiturhistorische  Sammlung  der  Gesellschaft  aur  Beförderung 
gemeinnütziger  Thitigkeit,  Breitestr.  No.  786.  Vorstand: 

Herr  Senatssecretair  Dr.  Georg  Eschenburg,  ricischhnucrsir. 
No.  149.    (lünthall  auch  ethnologische  Gegenstände). 
*2.  Naturaliensanimlung  derselben  Gesellschaft.    Vorstand:  Herr 
Dr.  Lena.   (Anthropologische  Gegenstände). 

B.   Privat  -  Sammlung. 
1.  Schönböcken  bei  Lübeck.    S.nnnnlung  des  Herrn  Riuerguis- 
besitzer  Baron  von  Frankenberg- Ludwigsdorff. 

16.  Mecklenburg -Schwerin. 

A.  Oeffentliohe  Sammlungen. 
1.  Bützow.   Sammlung  der  Realschule  1.  Ordnung.  Vorstand: 

Herr  Oberlehrer  C.  Arndt. 
*2.  Rostock.   Universitäts-Museum.    Ethnologische  und  urgo- 

schichtliche  Sammlung.    Vorstand:  Herr  Prof.  Dr.  Merkel. 
•3.  Schwerin.    Grossherzogliches  Aniiqu.iriuni.    Dircctor:  Herr 
Geh.  Ardiivrath  Dr.  Lisdi.  Custodin:  Frl.  Amalie  Buchheim. 

B.  FrlTat  -  Sammluiigeii. 

1.  Alt-Rehse   bei   PenzÜn.     Sammlung  des  Rittergutsbesitzer 

Herrn  Mcrckcr. 

2.  Wismar.  Sammlung  des  Herrn  Rentier  Carl  Mann. 
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16.  Mecklenburg^Strelitz. 

A.  O«fltallloh«  BuBOdongwi. 

•1.  Neubrandenburg.  vSammlung  des  Alterthunis-  und  Ge- 
schichts Vereins.    \'or stand:   Herr  Sanitätsratli  Dr.  Brückner. 

*2,  Neustrelitz.  Grossherzogliche  Sammlung  io  der  BibUoUtek. 
Vorsund:  Herr  Consistorialrath  Langbein. 

ß.  Privat- Sammlungen. 

1.  Burg  Stargard  bei  Stargard.    Sammlung  des  Herrn  Laod- 

drost  von  Fabrice.  (Einzelne  Gegenstände.) 

2.  Genzkow  bei  Friedland.   Sammlung  des  Herrn  Ritterguts- 

besitzer Siemens. 

3.  Waren.    Museuni  des  Herrn  Baron  von  Malizan.  Conser- 

vator:  Herr  C.  Struck. 

17.  Oldenburg. 

Oeffmtllohe  liammiwngan. 

1.  Birkenfeld.   Vereins -Sammlung  im  Gymnasium.  Director: 

Herr  Back. 

•2.  Oldenburg.  Grossherzogl.  Museum.  Vorstand:  Sc.  Excellcnz 
Herr  Oberkammerherr  von  Alten,  Conservator  der  Landes- 
alterthOmer. 

18.  Pommern. 

A.  OtflanttlolM  Sammlimcaii. 

1.  Bergen  auf  Rügen.   Städtische  Sammlung? 

2.  Cnniniin.  Städtische  Sammlung.  (Hntlialt  einige  Gräberfunde.) 

Vorstand:  Herr  Kaufmann  TetzlatT.  (Im  Kreuzgange  des 
Doms.) 

*8.  Greifswald.  Sammlung  vaterländischer  Alterthümer  der 
Universität,  zugleich  Vereins-Sammlung  der  Rflgisdi-Pom- 
merschen  Abtheilung  der  Gesellsdiaft  fih-  Pommerschc 
Geschichte  und  Ahcrrhumskunde.  (Konservator:  Herr  Prof. 
Dr.  Pyl.    (In  der  Universität.) 

*4,  Stettin.  Sammlung  der  Gesellschaft  für  Pommersdie  Geschichte 
und  Alterthumskunde.  Conservator:  HerrOberlehrerDr.Kühne. 
(Im  Kftnigl.  Sdiloss.) 

•6.  Stralsund.  Pro vinzial  -  Museum  für  Neu -Vorpommern  und 
Rügen.  Vorstand:  Herr  Stadtbibliothekar  Dr.  Baier.  (Im 
Rathhause.} 
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1.  Altkerzlin  bei  Demmin«   Sammlung  des  Herrn  Rittmeister 

von  Maass. 

2.  A  reo  na  auf  Rügen.   Sammlung  des  Leucht -Thurmaufsehers 

Schilling. 

9.  Bohlendorf  auf  Rügen.  Sammlung  des  Herrn  Ritterguts- 
besitaer  Freihenm  von  Bohlen. 

4.  Ferdinandshof  bei  Grcifenliagen.     Sammlung  des  Herrn 

Rittergutsbesitzer  Borgmann. 
6   Fritze w  bei  Cammin.  Sammlung  des  Herrn  Prediger  Strecker. 

(Emzehie  Gegenstände.) 
H,  Jagdschloss  Granitz  auf  RQgen.    Sammlung  des  Forsten 

zu  Putbus. 

*7.   Greifswald.    Sammlung  des  Herrn  Uhrmaclier  Budach. 

8.  Greifswald.    Sammlung  des  Herrn  Mengdehl. 

9.  Jasmundbei  Cöslin.  Einige  Funde  in  der  Kirche  aufbewahrt 

unter  Aufsicht  des  Herrn  Prediger  Ehrenkönig. 
10.  Leckow  bei  Schievdbein.  Sammlung  des  Herrn  Ritterguts- 
besitzer Clewe. 

*11  Neu-Kolziglow  b.  Baruow,  Hinter -Pomm.    Sammlung  des 
Herrn  Rittergutsbesitzer  v.  Putkamer.  (Einzelne  Gegenstände.) 
Id.  Pansewitz  bei  Gingst  auf  RCkgen.   Sammlung  des  Herrn 
Grafen  von  Krassow. 

13.  Sagard  auf  Rügen.  Sammlung  des  Herrn  Kaufmann  Husmann. 

(Unbedeutend.) 

14.  Sassnitz  auf  Jasmund  (Rögen).   Sammlung  des  Herrn  Hotel- 

besitzer Paulsdorf. 

15.  Schloenwitz  bei  Schievelbein.  Sammlung  des  Herrn  Prediger 

KrQger. 

16.  Stargardt  in  Pommern.   Sammlung  der  Frau  Rentiere  Murckcr. 

17.  Streu  bei  Schlaperode  auf  Rügen.  Sammlung  des  Herrn  Ritter- 

gutsbesitzer Freiherm  von  Bohlen. 
*18.  Tetzitz  bei  Patzig  auf  RQgen.  Sammlung  des  Herrn  Ritter- 
gutsbesitzer Spalding. 
19.  Woitzcl  bei  Labes.    Sammlung  des  Herrn  Kriminalraih  Ritter- 
gutsbesitzer von  Podewils. 

19.  Posen. 

A.  OeflInftlUbc  Itommlmnen. 

^1.  Posen.  Sammlung  der  Gesellschaft  der  Freunde  der  Wissen- 

5 
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Schäften  zu  Poicn  (Mühlcnttrasse  17.)   Conservator:  Herr 
Dr.  Feldmanowsld. 

R.  Frivat-Saxnralungen. 

1.  Brom  her  g.    Sammlung  des  Herrn  (iyninasial- Zeichenlehrers 

WoJflf  (einige  Thongefasse  aus  der  Lausitz.) 

2.  Czerntejewo  (Schwarzenau).  Sammlung  des  Herrn  Grafen 

von  Skörzewski. 

3.  Gross  Jcziorv  bei  S^intomischel.  Sammlung  des  Herrn  Graicii 

von  Potulicki. 

4.  Inowraclaw.  Sammlung  des  Herrn  Banquier  Michael  Lewi 

(einzelne  Gegenstände.) 

5.  Inowraclaw.  Sammlung  des  Herrn  Landrathes  Grafen  Solms. 

6.  Körnik  CKumik),  Eisenbahnstntion  Gadki.  Sammlung  des  Hcmi 

Grafen  Johann  Dzialinski.  Vorstand:  Herr  Dr.  Zv'^mom 
Celichowski  (Stein-,  Bronze-  und  Bisengerätlie,  rhougefässe 
und  Knochenwerkzeuge,  Pfahlbautengegenstände.) 

7.  Kostowiecko  bei  Pieschen.   Sammlung  des  Heim  Land- 

schafb-Dtrector  von  Morawski.  I 

8.  Lewkowo  bei  Ostrowo.    Sammlung  des  Herrn  von  Lipski. 

9.  Lubostron   bei  Labischiu     Sammlung   des  Herrn  Grai'c» 

von  Skörzewski. 
10.  Mrocza  bei  Kempen.   Sammlung  des  Herrn  Wenzyk. 
*11.  Posen.  Sammlung  des  Herrn  Rechtsanwalt  von  J.izdzewdd, 
Kanonenplatz  7. 
Posen.  Sanmilung  des  Herrn  Gynin.isial-Dircctor  Dr. Schwaru 
(Friedrich  Wilhelms-Gymnasium.) 

20.  Ost-Preussen. 

A.  OflAuatUehA  BamniliiiiMiL 

Frauenburg.   Sammlung  des  Verdns  für  Geschichte  and 

Ahcrthumskunde  iirnilands.    Conservator:    Herr  Domvicar 
Dr.  W  ölkjr. 

*2.  Königsberg.   Sammlung  der  physicalisch-öconomischen  Ge- 
sellschaft Conservator:  Herr  Dr.  Otto  Tischler. 
*8.  Königsberg.  Sammlung  der  Alterthumsgesellschaft  Pmssia* 

Conservator:  Herr  Gymnasialoberlehrer  Dr.  Bujack. 
*4.  Königsberg.    Sammlung  im  Königlichen  Schlosse.  Conscf- 
vator:  Hr.  Staatsarchivar  Dr.  Philippi. 
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1.  Arklitten  bei  Gerdauen.  Sammlung  des  Herrn  von  Egloff- 

stein.    (Nicht  umfangreich.) 

2.  Braunsberg.    Sammlung  des  Herrn  Prof.  Bender  (haupt- 

sächlich Münzen  und  Siegel.) 

8.  Gross- Brittanien  bei  Neukirch.    Sammlung  des  Herrn 
Rittergutsbesitzers  Matthias.  (Hauptsächlich  Waffen.) 

4  Heydekrug.   Sammlung  des  Herrn  Apothekers  Settegast. 
•5.  Tungen  bei  Wormditt.  Culturhistorische  und  WafTens.immlung 
des  Rittergutsbesitzer  und  Kreisdeputirten  Blell  (viele  prä- 
historische Gegenstände  enthaltend.) 

6.  Schwansfeld  bei  Bartenstein.  Sammlung  des  Herrn  Grafen 

von  der  Gröben.   (Nicht  umfangreich.) 

21.  West-Preussen. 

A.    OeilbntUöhe  Buinmlnngen. 

•1.  IJanzig.    Westpreussisclies  rrovinzial-Muscum.  Conscrvaior: 

Herr  Director  Dr.  Corwentz. 
*2.  Eibing.    Sammlung  der  Alterthumsgesellschaft.  Vorstand: 

Herr  Oberlehrer  Dr.  Anger. 
8.  Granden z.   Sammlung  des  Königlichen  Gymnasiums.  Vor- 
stand: Herr  Director  Dr.  Kreischmann.  (Einzelne Gegenstande.) 
4.   Graudenz.   Sammlung  der  höheren  Töchterschule.  Vorstand: 
Herr  Director  G.  Borrmann.   (Einzelne  Gegenstände.) 
*ö.  Marien  bürg.  Sammlung  auf  dem  Ordensschloss. 

Marienwerder.  Sammlung  des  historischen  Vereins.  Vor- 
stand: Herr  Regierungsrath  von  Hirschfeld. 

7.  Mewe.    Sammlung  des  Biidungs -Vereins.    Vorstand:  Herr 

Lehrer  Hälke. 

^8.  Thorn.  Städtisches  Museum.   Vorsund:  Herr  Professor  Dr. 
L  Prowe. 

^9,  Thorn.   Sammlung  der  Gesellschaft  für  Volksbildung  (Towa- 

rzystwo  nauivowe).  Vorstand;   Herr  Dr.  v,  Rozycki. 

B.  FriTAt«  Sunxnluncan. 

1«  Gross-Belschwita,  Kreis  Rosenbeig.  Sammlung  des  Herrn 
Rittergutsbesitzer  von  Mülverstedt.  (Hnzelne  Gegenstände.) 

2.  Eben sce  bei  ßrunstplatz.    Sammlung  des  Herrn  Landsciiafts- 
rath  Eben. 

8.  Eibing.  Sammlung  des  Herrn  Kreisgerichtsrath  a.D.  Kaminski 
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4.  Frey  Stadt.  Sammlung  des  Herrn  Dr.  Beyer. 

Graudenz.  Sammlung  des  Herrn  Maler  Constantin Florkowskl 
*6.  Graudenz.  Sammlung  des  Herrn  Rentier  Schariodu 

7.  Marienwerder.    Sammlung  des  Herrn  Rubehn. 

8.  Mpowo,  Kreis  Graudenz.    Sammlung  des  Herrn  Dzialowski. 

9.  Wa plitz,  Kreis  Stulim,  Eisenbahnstation  AUfelde.  Sammlung 

des  Herrn  Grafen  von  Sierakowski. 
^10.  Warmhof  bei  Mewe.    Sammlung  des  Herrn  Rittergutsbesitier 
FibeUcom. 

22.  Reuss  j.  L. 

A.  Oeffentliohe  Sammlungon. 
*i.  Hohenleuben  bei  Weida.    Sammlung  des  Voigtlandisdicn 
alterthumsforschenden  Vereins.    Vorstände:  JustizamtroaoD 
Grisd  und  Oberpfarrer  Dietrich. 

B.  Fri  \r At  -  Sammlung. 

1.  Gera.  Privatcabinet  Sr.  Durchl.  des  Fürsten  von  Reuss  im 

Schlosse  Osterburg  bei  Gera.  Vorstand:  Herr  Prof.  Dr.  Liebe. 

•2.  Gera.    Sammlung  des  Herrn  Lederfabrikant  Gustav  Korn. 
*ä.  Gera.    Hinzeine  Stücke,  im  Besitze  des  Herrn  M.  Jalir. 

23.  Rhdnprovinz. 

A.  Otftntlleht  Bamaluacw. 

*1.  Aachen.    Städtische  Sammlung. 

2.  Andernach.    Städtische  Sammlung. 

•3.  Bonn.    Provinzial- Museum.    Director:  Prot.  Aus'm  Wcerth. 

(Im  Arndthause.)  Enthält  die  Sammlung  des  Veretos  voo 

Alterthumsfreunden  im  Rheinlande. 
*4.  Bonn.    Sammlungen    des    naturhistorischen   Vereins  der 

Prcussischen  Kheinlande  und  Westfalens.  Custor:  Herr  Dr. 
Andrä. 

*6.  Bonn.    Sammlung  rheinischer  Alterthümer.    Director:  Dr. 
Fr.  BOchder.  In  der  Universitilt. 

6.  Cleve.  Stlddsdie  Sammlung.  Vorstand:  Heir  BQrgermeisicr 

Comeli.    (Meist  römische  Alterthümer.) 

7.  Coblenz.    Sammlung  im  Gymnasiuni. 
H    Cöln.   Museum  Richartz-WallrafL 

9.  Düren.  Städtische  Sammlung. 
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10.  Kreuznach.    Saiiinilung  des  hihtorisch-anliquarisclicn  Vereins 

für  Nahe  und  Uundsrückcn  mit  den  stadtiNchen  Sammlungen 
vereinigt  Conservator:  Oberlehrer  Dr.  Kohl  (Im  Gyninas.) 

11.  Neuss.  Städtische  Sammlung. 

12.  Saarbrücken.  Sammlung  des  historisch-antiquarischen  Vereins. 

(Einzelne  römische  Gegenstände.)    Im  Ciymnasium. 
•13.  Trier.    Provinzial-Museum.    Directur  Herr  Dr.  Hcttncr. 
•14.  Xanten.  Städtische  Sammlung. 

B.  griTal-flammhmgm. 

1.  Bonn.  Sammlung  des  Herrn  Gell.  Med.-Katli  Prot.  Scliaall- 
hauseii. 

3.  Braun fels,  Kreis  Weular.  Sammlung  Sr.  Durchl.  des  Fürsten 
SU  Solms -Braunfels  (Im  Schloss.)  von  J.  C  Schaum  1819 
beschrieben. 

8.  Co  in.  Sannnlung  des  Herrn  iiotelbesitzer  Disch  (Rumische 
Glaser.) 

*4.  Cöln.  Sammlung  des  Uerm  Rentier  Eduard  Hersiadt.  (Magnus- 
strasse 18.)  Reich  an  Fibeln. 

5.  Cöln.  Sammlung  des  Herrn  Franz  Merkens. 

6.  Cöln.    Sammlung  des  Herrn  Radershot. 

7-  Cöln.  Sanimliing  des  Herrn  Weingrosshandler  Franz  Herrm. 
WoltT  (Norberisirasse). 

8.  Cöln.  Sammlung  des  Herrn  Jos.  Zerwas.    (Boyenstr.  5)B.) 

9.  Dhaun  an  der  Nahe.   Sammlung  des  Herrn  Hotelbesitzer 

Weinmann 

10.  Düsseldorf.    Sammlung   des  Herrn   Rentier  C.  Gunirum, 

l'.enraihersirasse  29.    (Hin/.elne  Gegenstände.) 
*li.  Hssen«  Craniologische  Sammlung  des  Herrn  Dr.  £.  Schmidu 
*13.  Kessenich  bei  Bonn.  Sammlung  des  Herrn  Prof.  E.  Aus*m 
Weerth. 

13.  Kirn  a.  d  Nahe.  Sanmilung  des  Herrn  Fabrikanten  Willi.  Simon. 
•14.  Mettlach.    Sannnlung  des  Herrn  t.onimerzienrath  Ii.  IJoch. 

15.  Neuwied.   Sammlung  Sr.  Durchl.  des  Fürsten  zu  Wied  (Im 

Schloss). 

16.  Uerdingen,  Kreis  Crefeld.    Sammlung  des  Herrn  Lehrer 

Stollwerck. 

17.  Xanten    Saanrlung  des  Herrn  Hotelbesitzer  ingcuUih. 
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24.  Provinz  Sachsen« 

A.   Oeffentlichc  Sammlungen. 
1,  Annaburg.     Suiuniluug   des  Vereins    für  Geschichte  uod 
Alterthum. 

3.  £ilenburgbei  Torgau.  Städtische  Sammlung  im  sogenannten 
Wendenthurm. 

3.  Ei  sieben.   Sammlung  des  Vereins  für  Geschichte  und  Altcr- 

thünicr  der  Grafscliaft  Mansfeld.  Conservator:  Herr  Rccior 
Sommer. 

4.  Erfurt.  Sammlung  des  Vereins  för  Geschichte  und  Alter- 

thumskunde von  Erfurt.  Conservator:  Herr  Professor  Dr 
Weissenborn. 

5.  Halberstadl.    Stadtische  Sammlung. 

*ß,  Halle.  Sammlung  des  1  hüringisch-Sachsischcn  Geschichts- 
und  Altcrtliums- Vereins.  Vorstand:  Herr  Prof.  Dr.  OpcL 
(In  der  Resident.) 
*7,  Merseburg.  Ehemalige  Schultheiss*sche  Sammlung.  (Iin 
Landschaftsgebäude.)  Soll  mit  der  zu  Halle  befindKchen 
S.iinmlung  des  Thiiringisch-Sachsivchcn  Vereins  in  einem  v\ 
Halle  zu  gründenden  Provinzial- Museum  vereinigt  werden. 
8.  Nord  hausen.  Sammlung  des  Zweig -Vereins  des  Harz -Ver- 
eins fQr  Geschichte  und  Alterthumskunde.  (Im  stadtiscben 
Alterthums  -  Museum.) 

*9.  Cluedlinburg.  Sammlung  des  \'ereins  lür  Geschichte  und 
Alterthumskunde.  \' erstand:  Herr  Bürgermeister  Brecht. 
(Im  Rathhause.) 

*10.  Salzwedel.  Sammlung  des  Altmärkischen  Vereins  (ör  vater- 
ländische Geschichte  und  Alterthümer.   Conservator:  Herr 

Apotheker  Zechlin. 

11.  Sangerhausen.    S.unmiung  des  Local  -  Vereins.  Vorsuud; 

Herr  Gymnasial-Director  Dr.  Fulda. 

12.  Sc  blieben.  Städtische  Sammlung,  gestiftet  von  Herrn  Bürger- 

meister Hauptmann  a.  D.  Schlesien  (Im  Rathhause.) 
13  Schul pforta.   Einige  Thongefässe  im  Besitz  der  Schule. 
*14.  Stendal.    Sammlung  des  literarischen  Vereins.  Vorstand: 

Herr  Gymnasial-Director  Dr.  Krahner.    (hii  Gymn.i'>!um.i 
*15.  Weissenf  eis.   Sanmiiung  des  Vereins  für  Natur- und  Alter- 

thumskunde.  Vorstand:  Herr  Ober-Stabsarzt  a.  D.  Krd»- 

physikus  Dr.  Stahmann. 
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16.  Wernigerode.  Sammlung  des  Harz-Vereines  ftkr  Geschichte 

und  Altcrtliuniskiiiidc  vereinigt  mit  den  (jr.Ulich  Stollbcrgisclien 
Sammlungen.    Vorstand:  Herr  öaniutärath  Dr.  Friedrich. 

B.  FrlTal-B«nimlttn(«iL 

1.  Alten  hausen  bei  Wohnirstedt.  Sammlung  des  Herrn  Grafen 

von  der  Schulenburg -Ahenhausen. 

2.  Angern.  Sammlung  de&  Herrn  Grafen  von  der  Schulenburg- 

Angern. 

*3.  Biere  bei  Schönebeck.  Sammlung  des  Herrn  Lehrer  Rabe. 
*4.  Calbe  a./Milde^  Altmark.  Sammlung  des  Herrn  Oberprediger 
MQUer.  (Klein.) 

.5.   Cnlbc  a./Mildc,  AUmark.    Sammlung  des  Herrn  Danneil. 

6.  Demkerbei  Tangermünde«  Sammlung  des  Herrn  Ritterguts- 

besitzer W.  von  Alvensleben-Demker.  (Klein.) 

7.  Genthin.    Einige  Gegenstände  in  Verwahrung  des  Herrn 

Kreisb.iumcister  Kluge. 
•8.   Hai  her  Stadt.    Sammlung  des  Herrn  Prediger  Zschiesche. 
*9.  Halle.    Sammlung  des  Herrn  Ober-Postsecretar  Warnecke, 

Wilhelmsstr.  8. 

10.  Halle.  Sammlung  des  Herrn  Dr.  Credner,  Neue  Promenade  14. 

(Einzelne  Gegenstände.) 
•II.   Halle.    Sammlung  des   Herrn  Kaufmann  Hermann  l'otzelt. 
12.  Hundisburg,  Kreis  Neuhaldenslebcn.   Sammlung  des  Herrn 

Rittergutsbesitzer  von  Nathusius. 
Id.  Ilsenburg.  Sammlung  Sr.  Excellenz  des  Grafen  Botho  von 

Stollberg.   (Im  Schloss.) 

14.  Köscn.    Sammlung  des  Herrn  Oberbtlicuienant  von  Neindorl. 

{ Wenig  Prähistorisches.) 

15.  Leb  endo rf  bei  Gönnern  a./Saale.    Sammlung  des  Herrn 

Gruben-Director  Weber. 

16.  Loitsche  bei  Wolmirstedt.    Sammlung  des  Herrn  Schulze 

Klötze. 

*17.   Magdeburg.    Sammlung  des  Herrn  Hauptmann  von  (Iraba. 

18.  Magdeburg,  Kloster  unserer  Lieben  Frauen.  Samiiilung  des 

Herrn  Dr.  Wegner. 

19.  Meisdorf  bei  Ermsleben.  Sammlung  des  Herrn  Banse. 

2u.  Muckern  bei  Magdeburg.  Sammlung  des  Herrn  Erzkämmerer 
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und  Hrbhuuiniarsclull  Grafen  von  Hagen.  (Einzelne  Gegen- 
stände.) (Scliloss.) 

21.  N achter stedt  bei  Ascherslebeo.  Sammlung  des  Herrn  Gruben- 

Director  Seyfiert. 

22.  Rogätz.   Sammlung  des  Herrn  *  Rittergutsbesitzer  Reinhold 

Himburg  zu  Sclirickc  iti  Rogal/  bei  Wolniirstcdt. 

23.  Schauen  bei  Üsterwiek,  Kreis  Halberstadt.    Sammlung  des 

Reichsfreiherm  Gemand  von  Groote. 
*24.  SchUeben.  Sammlung  des  Herrn  Emst. 
25.  Schönebeck.  Sammlung  des  Herrn  Brauereibesitzer  Atlendorf. 
*26.  Schollene  bei  Rathenow,    Sanuiilung  des  Herru  Kitterguis- 

bcsii/.cr  von  Alvensleben* 
*27.  Thale  a./Harz.  Sammlung  des  Freiherm  von  dem  Busscbc- 

Streithorst. 

2B.  Torgau.  Sammlung  des  Herrn  Maler  u.  Zeichenlehrer  Krause. 

•29.  Tylsen  bei  Snlzwedel.  Sammlung  des  Herrn  Rittergutsbesitzer 
Major  a.  D.  von  dem  Knesebeck  -  Karwe. 

30.  Weferlingen     Sammlung  des  Herrn  Hauptmann  Ahrens. 

31.  Weibsleben  bei  Aschersleben«  Sammlung  des  Herrn  Prediger 

Mähnert 

32.  ?         Sammlung  des  Herrn  Rentier  Freytag. 

25.  Königreich  Sachsen. 

A.  O^JEtnOtoha  SammliincMi. 

1.  Bautzen.  Stadtisches  Alterthums-Musetmi.  Vorstand:  Herr 

Buchhändler  O.  Roesger. 

2.  Bautzen,  Macien  serbska.  Vorstand:  Herr  Redacteur  Snialer. 

3.  Chemnitz.  Sammlung  des  \'ereins  tür  Chemnitzer  Gebchichte. 
*4.  Dresden.  Prähistorische  Sammlung.  Vorstand:  Herr  Uofrath 

Prof.  Dr.  Geinttz.  (Im  Zwinger.) 

6.  Dresden.  Ethnologische  Sammlung.  Director:  HerrDr.  II.B. 

Meyer.  (Im  Zwinger.) 
tt.  Dresden.    Sammlung  des  Königlich  Sachsischen  Alterthums- 
vereins.   Director:  Herr  Generalmajor  von  Carlowitz.  (Im 
grossen  Garten.) 

7.  Freiburg,  in  Sachsen.  Sammlung  des  Altertfaumsvereiiis. 

(Im  Museum)  Vorstand:  Uerr  Stadtrath  und  Buchdruckerei- 
besitzer Heinrich  Gerlach. 

8.  Herrenhut.    Historisch-ethnographisches  Museum.  Vorstand; 

Herr  Apotheker  Kinne. 
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9.  Leipzig.    Museum  itkr  Völkerkunde.    Conservator:  Herr 

Dr.  Obst  (Im  Johannishospital.) 

10.  Leipzig.    Sammlung  der  deutschen  Gesellschaft  zur  Er- 

forschung vaierlandibchcr  Sprache  und  Altcrthünicr.  Conser- 
vator: Herr  Bibliothekar  Dr.  B.  Stübel. 

11.  Leipzig.   Sammlung  des  Vereins  (lir  die  Geschichte  Leipzigs. 

Vorstand:  Herr  Baurath  Dr.  Oscar  Mothes. 

12.  Leisnig.   Sammlung  des  Geschichts-  und  Atterthumsvereins. 

13.  Oy  bin  bei  Zittau.    Üybin-Museum.    Director:  Herr  Dr.  Alfr. 

Moschkau.   M.  d.  Fr.  D.  H. 

14.  Plauen  im  Voigtlande.    Sammlung  des  Zwe^vereins  des 

voigtlindischen  Alterthumsforschenden  Vereins. 

15.  Gross-Schönau  bei  Zittau.    Sammlung  des  naturwissen- 

schaftlichen X'ereins  Saxonia.  (Ethnologische  Sammlung.) 
Im  Museum. 

16.  Klein- Welka   bei    Bautzen.     Historisch  -  ethnographisches 

Cabinet  der  Knabenerziehungsanstalu 

17.  Zittau.   Historisches  Museum  der  Stadt  Zittau.  Vorsund: 

Herr  Stadtbibliothekar  Camor  Fischer. 

B.  Frivat-Sammlunsen. 

1.  Bautzen.  Sammlung  des  Herrn  Advokat  Stephan. 

9.  Bautzen.  Sammlung  des  Herrn  Bezirks-Thierarzt  Oscar  König. 

8.  Bautzen.  Sammlung  des  Herrn  Reinhardt.  (Einzelne  Gegen- 
stände.) 

4.  Bern  Stadt   in   Sachsen.    Sammlung   des   Herrn  Advokat 
Carl  Lange 

6«  Connewitz  bei  Leipzig.  Sammlung  des  Herrn  Ritterguts- 
pächter Brause. 

*6.'Dresden.    Samml ung  des  Herrn  H of apotheker  Dr.  Coro, 

Schlossstrasse  15. 
7.  Dresden.    Sammlung  des   Herrn  W.  Osbome,  Pillnitzer- 
strasse }2.   (Böhmisdie  Alterthümer.) 
8b  Dresden.  Sammlung  des  Herrn  Geh.  Med.-Rath  Dr.  Fiedler. 
*9.  Gross-Grabe  bei  Schwepnitz,  Poststation  Kamenz  in  Sachsen. 
Sammlung  des  Herrn  Rittergutspächter  Sieber. 

10.  Leipzig.  Sammlung  des  Herrn  Keichsgericliisrath  Langerhans. 
*11.  Stauchitz  bei  Riesa.  Sammlung  des  Freiherrn  von  Zehmen, 

Kammerherm  Sr.  Maj.  des  Königs  von  Sachsen  und  Präsident 
der  ersten  Kammer. 
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19.  Techritz  bei  Bauuen.    Sammlung  des  Rtttetgntsbesitzcr 
Freiherra  von  Biedermann. 

26.  S  achsen  -  Altenburg. 

A.  OeflbnlUolM  Si^mmlnngtn. 

*1.  Alten  bürg.    Sammlung  der  Geschichts-  und  Aherthums- 

forschenden  (Icsellschaft  des  Ostcrlandcs.  (Im  Museum.) 
Vorstand:  Justi/r.itli  (irossc. 
3.  Alten  bürg.  Die  Herzogliche  Rüstkammer  auf  dem  Schlosse 
enthält  einige  Gräberfunde.  Unter  denselben  die  sehr  inter- 
essante Ausbeute  aus  den  1837  veranstalteten  Ausgrabungen 
im  Himniclsreichsh.iu  bei  Lehma  im  Leincwalde.  Unfer 
\'er waltung  des  Ilerzogiidicn  HüfniarsdiaJlaniics.  Aufseher: 
HülYourier  Schulz. 

3.  Kahla.   Verein  für  Geschichte  und  Alterthumskunde  (noch 

neu  und  ohne  bedeutende  Sammlung). 

4.  Roda.   Alterthumsverein.   (Noch  neu  und  ohne  bedeutende 

Sammlung.) 

B.   Privat  -  Sammlang. 

1.  Ronneburg.  Im  Besiue  des  Herrn  Amtsrichter  GrÖbe  einzelne 

Gegenstände. 

27.  Sachsen  •  Weimar •  Eisenach. 

A.  OelÜBniUohe  Sftmmlunsenk 
*1.  Jena.  Germanisches  Museum  der  Universität.  Director:  Heir 
Prof.  Dr.  Klopfleisch. 

2.  Jena.    Hthnographisclies  Museum  der  Univcrsiial.  Director; 

Herr  Prof.  Dr.  W'iiiich. 

B.  PiivAt«  Sammlungen. 

« 

^1.  Eisen  ach.  Sammlung  des  Herrn  Dr.  Bomemann. 
*2.  Ta Ubach.  Sammlung  des  Herrn  Alex.  Hänsgen. 

*3.  Weimar.  Sammlung  des  Herrn  Obcrstabsar/.i  Dr.  Schwab. 
*4.  Weimar.  Sammlung  des  Herrn  Geh.  Finanzrath  Dr.  G.  Herbst 

28.  Sachsen- Coburg- Gotha« 

Oefllratllohe  Sammtungen. 

•1.  Coburg.  Sammlung  des  antliropologi:»cheu  Vereins.  Vorstand: 
Herr  Dr.  Voigtei. 

3.  Coburg.   Herzogliches  Museum  auf  der  Veste  Coburg. 

*B,  Gotha.  AnthropologischeSanunlungdesHerzoglichenMuseunis. 
Vorstand:  Herr  Hofrath  Prof.  Aldenhoven. 
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29.  Sachsen  •  Meiningen« 

A.  Oafltotliohd  Bnunlungwi. 
Meint ngen.    Sammlung  des  Hennebergischen  alteithums- 
forschenden  Vereins  zu  Meiningen.  Vorstand:  Herr  Post- 

Dircctor  a,  D.  Drcyssigackcr. 
2.  Saalfeld.    Einzelne  Gegenstände  in  der  Keabchule.  (Unter 
Inspection  des  Directors  Herrn  Hofrath  Dr.  R.  Riditcr. 

B.  PrlTat-BwDinlimgeB. 

*1.   Kömhild.    S.itiimking  des  Herrn  Physikus  a.  D.  Dr.  Jacob. 

2.  Kömhild.    Sammlung  des  Herrn  Lehrer  Bonsack. 

3.  Saal  fei  d.    Einzelne  G^enstände,  im  Besitz  des  Realschul- 

Directors  Hofrath  Dr.  R.  Richter. 

30.  Schlesien. 

A.  Oefllntllolw  Bammlnngen. 

Breslau.    Museum  schlesischer  Aherthümer.  Conservator: 

Herr  Direcior  Dr.  Luchs.    (Im  Prnvin/iahnuseum). 

2.  Görlitz.    Sammlung  der  Oberlausitzischen  Gesellschaft  der 

Wissenschaften.   Vorstand:  Prof.  Dr.  Schönwälder. 

3.  Görlitz.  Sammlung  der  naturforschenden  Gesellschaft.  In- 

spector:  Herr  Dr.  Peck. 

4.  Görlitz.    Städtisches  Museum.  Vorstand  Herr  Baurath  Kubale. 

5.  Görlitz.   Sammlung  der  Milich'schen  Bibliothek.   (Im  Gym- 

nasium.) 

6.  G  log  au.  Sammlung  im  Gymnasium. 

7.  Neustadt  an  der  Brauna.    Oberschlesien.  Sammlung  im 

Bibliotheksgebäude. 

8.  Niesky  in  der  Oberlausitz.    Museum  der  Erziehungsanstalt, 

(Einzelne  Gegenstande). 

B.  PziTat-Sunmlimgen. 

1.  Breslau.    Sammlung    des    Herrn    Rittmeister  Freiherm 

von  Falkenhausen. 
*2.  Breslau     Sammlung  des  Herrn  Saniiatsraih  Dr.  Grcmpler. 
(Liiizelne  Gegenstände.) 

8.  Buchholz  bei  Sprottau.     Sammlung  des   Herrn  Grafen 
von  Stillfned  d^Alcanura. 

4.  Jänkendorf.  Oberlausitz.   Sammlung  Sr.  Durchl.  des  Für- 
sten Reuss.  (s.  IG). 
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*5.  Jinkendorf  in  der  Oberlausitz  (s.  4).  Sammlung  des  Herrn 
Prediger  Senf. 

6.  Ludwigs Jor f.  Kreis  Ods.  Sammlung  des  Herrn  llittmeistcr 

von  Wcdell. 

7.  Muskau  in  der  Lausitz.  Sammlung  des  Herrn  Rentmeister 

Clement. 

8*  Muskau  in  der  Lausiu  Sammlung  des  Herrn  Polizeiinspector 

Kiiclim. 

9.  Mychlowicz.  Sammlung  der  Frau  Baronin  von  Thiele -Winklcr. 
*  10.  Poiniscli  Peterwitz  bei  Schmolz.  Sammlung  des  Herrn  Com- 
merzienrath  Dr.  Websky. 

1 1.  Sagau.  Sammlung  Sr.  Höh.  des  Herzogs  von  Sagau.  (ImSchloss). 

12.  Sproitz  bei  Niesky.    Sammlung  des  Herrn  Rittmeister  Frei- 

herrn von  Liliencron. 

13.  Tschirndorf,  Kreis  Sagau.  Sammlung  der  Gebrüder  Glöckner. 

14.  Ullersdorf  bei  jinkendorf.   Sammlung  des  Herrn  Landes- 

hauptmann Grafen  von  Fürstenstein. 

15.  Warmbrunn.  Sammlung  in  der  gräflich  Schaafgotsch'schen 

Bibliothek.  (Urnen). 

31.  Schleswig -Holstein  und  Oldenburg  (iindavc). 

A.  OaltotllolM  Bammlunsea. 

*1.  Altona.   Städtisches  Museum. 

9.  Eutin.   Sammlung  des  Gymnasiums. 

3.  Haders  leben.    Sanmilung  des  Ciyninasiums. 

*4  Kiel.  Museum  vaterländisclicr  Alierihümer.  Direcior:  Herr 
Prof.  Dr.  Handelmann.  Custodin:  Fräul.  Johanna  Mestorf. 
(Im  Schloss.) 

*5.  Meidorf.  Dithmarsisches  Museum.  Vorstand:  Herr Gymnastal- 

Dii  ccior  Dr.  Lorenz.  (Im  Gymnasium.)  Conservalor;  Herr 
Maasscn, 

6.  Rendsburg.  Sammlung  des  Gymnasiums. 

7.  Schleswig.  Sammlung  des  Gymnasiums. 

B.  Primat- Sammlungen. 
*1.  Altona.    Samnilutii,'  des  Herrn  Major  Franke. 
9.  Altona.   Sammlung  des  Herrn  Riccken. 

8.  Bramstedt.  Sammlung  des  Herrn  Gutsbesiuer  F.  Paustian. 

4.  Eutin.  Sammlung  des  Herrn  Apotheker  Uenau.  (Einzelne 

Gegenstände.) 
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5.  Uader sieben.    Sammlung  des  Herrn  Thierarzt  Schmidt. 

6.  Heide.  Sammlung  des  Herrn  Advocat  Gausen. 
*7.  Marne.  Sammlung  des  Herrn  Dr.  Hartmann. 

8.  Marne.  Sammlung  der  Frau  Fincke,  geb.  Hartmann. 

•9.  Meldcirf.    Sammlung  dos  Herrn  Amtsgericliisrath  Wcsiedt. 
*10.  Meldorf.    Sammlung  des  Herrn  Stud.  Maassen. 

11.  Schleswig.  Sammlung  des  Herrn  Geheimrath  Michelsen. 

19.  Segeberg.  Sammlung  des  Herrn  Dr.  ? 
*i8.  TelHngstedt.  Sammlung  des  Herrn  Apotheker  Hartmann. 

32.  Schwarzbiirg*Rudol8tadt. 

Privat-  Sammlunir. 
*1,  Rudolstadt.     Privaicabinet  Sr.  Durclil.   des  Fürsten  von 
Schwarzburg-Rudolstadt.  G>nservator:  Hofmaler  Oppenheim. 
(Im  Schlosse  Heideck.) 

33.  Schwarzburg-Sondershausen. 

A.  Oeffimtllehe  Sammlwit. 

*1.  Sonilershausen.  Sauiniluiij^  des  Vereins  lur  (jeschiciile  und 
Alterthumskunde.  Mit  dem  Fürstlichen  Naiuraliencabinet  ver- 
einigt im  Schlosse  aufgestellt.  Conservator:  Prof.  Dr.  Töpfer. 
(200  Steingerätfae,  80  Bronien,  Eisengeräthe  aus  Urnen, 
20—30  Thongefässe,  viele  Knochenwerkzeuge,  Bernstein- 
perlen,  8—10  Schädel.) 

FriT»l«  ftommlwng. 

1.  Niedertopfstedt  bei  Greussen.   Sammlung  des  Ritterguts- 
besitzers Herrn  Dr.  Nobbe. 

34.  Waldeck. 

OefBmtllohe  fl>mmltmg. 

*1.  Sammlung  der  Fürst).  Schlossbibliolhek  Arolsen.  (Pyrmonicr 
Fund).    Vorstand:  Bibliothekar  Speyer. 

36.  Westfalen. 

A.   Oeflbnttiohe  BMnxnlungan, 
1.  Altena  an  der  Lenne.  Sammlung  des  Vereins      Orts-  und 
Heimathskunde  im  Flussgebiet  der  Lenne.  Vorstand:  Herr 
Regierungs*  und  Baurath  Bucfaholz. 

3.  Minden.   Sammlung  der  Westfälischen  Gesellschaft  für  vater- 
ländisdie  Cultur. 
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3.  Münster.    Sammlung  der  Königlichen  Academie.  Vorstand: 

Herr  Prof.  Dr.  Hosius.  Im  Regierungsgebäude. 
Münster.  Sammlung  des  Vereins  fikr  Geschichte  und  Alter* 
thumskunde  Westfalens.  Vorstand:  Herr  Gericfatsassessor 
Geisberg.  Im  Kramerhause. 
5.  Paderborn.  Sammlung  des  Vereins  für  Gcschichie  und 
Aherthumskuode  Westfalens.  (Im  AppeUationsgerichtsge- 
bände.) 

B.  Frivmt-SaamlangWB. 

Balve.  Sammlung  des  Herrn  Apotheker  Kremer.  Funde  ans 

der  B.ilvcr  Höhle. 
*3.  Burg  st  ein  tu  rt.  Hinzeine  Gegenstände  (Goldgefiss)  im  fürst- 
lich fi^ntheim'schen  Schloss. 
8.  Gräfenbrück  (Grevenbrück)  a.  d.  Ruhr-Siegbahn.  Sammlung 
des  Herrn  Rentier  Hüttenheim. 

4.  Hamm  an  der  Lippe.   Sammlung  des  Herrn  Dr.  Wilhelm 

von  der  iMark. 

5.  Hohenlimburg  an  der  Ruhr-Siegbaim.  Sammlung  des  Fräu- 

lein Mitze  (Nachlass  des  verstorbenen  Wegebaumeisters 
Miue.)  (Mehr  palaeontologischen  Inhalts.) 

6.  Letmathe.   Sammlung  des  Herrn  Apotheker  Schmitz. 

7.  Münster.    S;inini!ung  des  Freiherrtl  von  und  zur  Mühlen. 

(Ehemalige  Nünning'sciic  Sammlung.) 

8.  Rheine.  Sammlung  des  Herrn  Apotheker  Murdfield. 

9.  Rheine.  Sammlung  des  Herrn  Rechtsanwalt  Weddige. 

10.  Sundwig.    Sammlung  des  Herrn  Fabriksbesttzer  Adolph 

von  der  Beck. 

36.  Württemberg. 

A.  OellitnUioh«  flammimigen. 

1.  Friedrichshafen.  Sammlung  des  Vereins  fQr  die  Geschichte 
des  Bodensee*s  und  seiner  Umgebung.    Vorsund:  Herr 

Ferdinand  Zuppinger. 
•SL  Hall  (Schwabisch  Hall).  Sammlung  des  historischen  Vereins 
für  Württembergisch  Franken.  Conservator:  Herr  Conrad 
Schauffeie.  (Im  Alterthumsthurm.) 
Heilbronn.  Sammlung  des  Zweigvereins  des  historischen 
Vereins  fiJr  Wflrttembergisch  Franken.  Vorstand:  Herr 
Dr.  Bctz  Iii  Heilbronn. 
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4.  Neuenstein  bei  Oehringen.    Vereinigte  Sammlungen  des 

Hohenlohenschen  FOrstenhauses.    Verwaltung:  Forstliche 

Kanzlei  in  Oehringen. 

5.  Riedlingen  a.  d.  Donau.    Saniniluiig  des  Alterthumsvereins. 

Conservator:  Herr  Privatier  C.  Set;r. 

6.  Rottenburg.     Sammlung  des  SUdigau -Vereins.  Vorstand: 

Freiherr  von  Ow. 

7.  Rottweil  am  Neckar.  Sammlung  des  Archäologischen  Vereins. 

(Im  Gymnasium.)    Nicht  bedeutend. 
*8.  Stuttgart.    Staats-Sammlung    vaterländischer  Alterthömer. 
Inspeaor:  Prof.  Dr.  Haakh,  Kronenstrasse  2t. 
Stuttgart  Königliches  Naturaliencabinet  Direaor:  Professor 
Fraas.   (Höhlen-  und  Pfahlbautenfunde.) 

10.  Tübingen.    Münz-  und  Antiqiiit.ucn-Cabinet  der  Universität. 

Vorstand:  Herr  Prof.  Dr.  Schwabe. 

11.  Ulm.   Sammlung  des  Vereins  für  Kunst  und  Alterthum  für 

Ulm  und  Oberschwaben.  Vorstand:  Landgerichtsrath  Baaing. 
Conservator:  Maler  Mas  Bach. 

B.  Privat- Sammlungen. 

1 .  Cannstatt.  Sammlung  des  Herrn  Oberamtsrichter  W.  Ganzhorn. 

2.  Hall  (Schwäbisch  Hall).  Sammlung  des  Herrn  Dekan  Schmid. 

(Pfahlbautenreste  vom  Bodenscc.) 

3.  Schlftss  Li  eilten  stein,  O.-A.  Reutlingen.    Sammlung  der 

Frau  Herzogin  von  Urach. 

4.  Ravensburg.   Sammlung  des  Herrn  Prof.  Steudel. 

*&  Schussenried,  O.-A.  Waldsee.  Sammlung  des  Herrn  Ober- 
förster Frank. 

6.  Stuttgart.    Sammlung  des  Herrn  Obcr-Medizinalrathes  von 

Holder.  (Schädel  und  einzelne  urgeschichtlichc  Gegenstande) 

7.  Stuttgart.    Sannnlung  des  Herrn  Professor  Dr.  O.  SeyAer. 

Hauptsädilich  Münzen. 
Warthausen,  O.-A.  Biberach.  Sammlung  des  Herrn  Paron 
Richard  von  König- Warthausen. 
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]i[aGliträg6  und  Ergänzungen. 

1.  Anhalt. 

Berlin*  Kunsigewcrbc-Muscum.  (Direcior  der  Samm- 
lungen: Herr  Prof.  Dr.  Lessing.) 

Hausurne.    F.-Ü.  Gegend  von  Calbe  a.yS. 


2.  Bayern. 


1.  Bamberg.  Königl.  Naturalicncabinct. 

IDiese  Steinfiguren  (schwerlich  mit  Eisen  bearbeitet,  sonst  würde 
man  gewiss  statt  des  allorten  fehlerhaften  Steines  der  zweiten  bart- 
losen Figur  einen  besseren  gebrochen  und  bearbeitet  haben)  wurden 
von  mir  gefunden,  als  man  nnhe  am  Vereinig ungspunict  von  Regnitz 
und  Main,  zwei  Kilometer  von  Bamberg,  ein  Areal  von  etwa  zwei 
Tagwerk  (bayr.)  aushob,  um  den  Grund  zu  der  mechanischen  Baum- 
woUspinneret  und  Weberei  zu  legen  (1859).  Das  Tenain  ist  diluvial 
Sand  und  Kies,  wie  ihn  Main  und  Regnitz  bei  Hochwasser  heute 
noch  auswerfen.  Die  Aushub-Arbeiten  wurden  bis  zu  12 — 18'  unter- 
nommen. Der  in  Bamberg  in  allen  Hügeltheilen  der  Stadt  anstehende 
Keupersandstein,  der  das  linke  Kegnit/ufer  und  weiter  unten  auch 
Mainufer  bis  Zeil  begleitet,  wo  er  dann  als  Aufbau  des  Sieigerwaldes 
mässig  zurücktritt,  liegt  zwar  an  der  Stelle  der  Spinnerei  auch  im 
Grunde  nicht  zu  Tage.  (Nur  zwei  schwache  Andeutungen  von 
massivem  Keupersandstein  fand  ich  in  der  Tiefaushebung  der  jetzigen 
Fabrikschleusse.)    Doch  nur  einen  IMstolenschuss  von  derselben  tritt 

derselbe  in  gewaltigen  Banken  bei  einer  Lagerung  von  etwa  50—80' 
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Höhe  klar  hervor,  um  sich  dann  meilenweit  nach  Unterfranken  fon- 

zusei/cn. 

Die  Figuren  sind  aus  diesem  Keupersandstein  und»  wie  man 
sieht,  ganz  roh  gehalten.  (Ueber  die  historische  und  ästhetische 
oder  vielmehr  ethnologische  Seite  der  Figuren  stelle  ich  das  Urtheil 
ganz  der  Ausstellungscommission  anheini.  Die  Hermenhildung  wird 
ohne  Zweifel  das  Interessanteste  davon  sein.)  Eine,  und  zwar  die 
mit  dem  Bart,  hat  wohl  auT  einein  aus  Kohquadern  /.usamnien^eset/ten 
Postamente  gestanden,  letztere  lagen  nebenan.  Die  Figur  oline  Bart 
und  die  kleinere  ohne  Gesichtslineamente  lagen  etwa  3—4  Schritt 
davon  entfernt,  eingebettet  in  reinem  Sand.  Das  beiliegende  Profil 
dürfte  die  Lagerung  einigermassen  erklaren.  Die  Figuren  lagen  in 
der  Tiefe  von  A,  also  in  der  >»Prtan/enschiciu«,  d.  h.  in  einer  Snnd- 
lage,  welche  mit  keilförmii,'  eingeschobenen  Lagen  von  einer  braun- 
kohienartigen  Masse  wechselte.  Diese  »Pflanzenschicht«  bestand  fast 
ausschliesslich  aus  zersetzten  Trümmern  und  Trömmerchen  von 
Aestchen  und  Blättern,  unter  welche  zahlreiche  Früchte  oft  in  dicken 
Knäulen  beieinander  Ia;^en.  Das  grösste  (Kontingent  dazu  lieferten  die 
Haselnüsse  und  die  ErlCu-Sanieazapfen.  Sollte  Jemand  die  allerdings 
etwas  vorwitzige  Frage  aufwerfen:  Zu  welcher  Jalireszeit  mag  die 
Diluvial-Katastrophe  eingetreten  sein,  so  kann  darauf  trotzdem  mit 
grosser  Sicherheit  geantwortet  werden:  Im  ersten  Frühjahre  zur  Zeit 
der  Haselnussblüthe;  denn  Kätzchen  mit  den  entleerten  Rollen  waren 
ebenso  reichlich  vertreten  als  die  im  iTuh jähre  noch  allerorts  auf 
und  in  der  Nähe  von  Hrlen  befindlicheu  Erlenzapfen.  Desgleichen 
waren  Erlen-  und  Hasdnussblätter  mit  den  feinen  Aestchen  und 
Knospen  besagter  Bäume  iimig  verfilzt.  Seltener  waren  Bcheln  und 
Eichenblätter.  Buchensamen  fehlte  ganz,  ebenso  Reste  von  Nadel- 
holz, aber  doch  sah  man  sehr  sparsam  einen  Führenzapfen. 

Zwar  nicht  in  der  allernächsten  Nahe  dieser  Steinfiguren,  aber 
doch  keine  zwanzig  Schub  davon,  begann  der  umgelegte  Diluvial- 
Eichenwald,  alle  Kronen  nach  Westen,  Nordost  gelegen  und  alle 
Wurzeln  nach  Süd,  Südost;  mächtige  Stämme  von  7«  >  Meter 
Dicke,  zumeist  entrindet  und  mit  einer  Schale  von  gelbem  mit  Eisen- 
oxydul imprägnirtcm  fest  zusammenhängendem  Sande  umgeben,  oft 
so  dicht  nebeneinander,  dass  die  Arbeiter  von  einer  zur  andern 
steigen  mussten,  um  zu  ihrem  Arbeitsort  zu  kommen.  Auf  dem 
ausgehobenen  Terrain  (Eichenwald  und  Figuren  in  gleicher  Tiefe: 
i2~i$0  tu  zwei  Tagwerk  gerechnet,  mögen  wohl  herzig  solcher 
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Eichen  gelegen  sein,  die  jüngeren,  von  5  6  Decinietern ,  wuriien 
zersägt  und  aufgespalten;  die  dicken  ebenso,  oder  auch  thcüwcise 
in  die  Spinaerei  selbst»  oder  als  Wellbäume  in  Mühlen  verwendet 
In  einer  derselben,  in  ziemlich  grosser  Höhlung,  lag  ein  Hammaticheros 
heros  (ein  langhörniger  Bockkäfer)  und  in  einer  andern  eine  gut- 
erhaliene  Puppe,  ja  noch  fast  Raupe  vom  IK^l/wurni  ( Cossus 
ligniperda).  Zwischen  den  Wurzeln  einer  solchen  l:iche  fand  sich 
noch  Erde  des  ehemaligen  Bodens  und  darin  Stücke  von  Blau- 
Ebenerde.  An  manchen  Stämmen  fand  sich  aber  doch  noch, 
namentlich  in  den  Zwieseln  der  kräftigen  Aeste,  Rinde  mit  Moos 
und  Flechten,  letztere  noch  gutbestimmbar. 

nun  an  dieser  Stelle,  wo  zwei  Diluvial-Fluthen,  die  des  Mains- 
und die  des  Regnitzthais»  fast  diametral  aufeinander  stiessen,  furcht- 
bare Wirbel  entstehen  mussten,  welche  alles  verschlangen,  was  in 
ihrem  Bereiche  kam,  ist  erklärlich,  daher  will  ich  ausser  dem,  was 
man  an  dieser  Stelle  jetzt  nicht  vergeblich  suchen  wird,  nämlich  ein 
am  Wirbel  durchbohrtes  Cardiuni  edule,  eine  sehr  gut  erhaltene 
ostrea  Marshii,  einen  garnicht  kleinen  Cidaris.  Heide  aus  dem  drei 
Stunden  von  Bamberg  dstlidi  anstehenden  braunen  Jura,  eine  sehr 
schöne  Homsteinkugd  aus  den  oberen  Lagen  des  weissen,  daim 
Bruchstücke  von  dem  gelben  Sandstein  des  braunen  Jura;  allerdings 
nichts  vom  schwarzen,  der  schon  i'/a  Stunde  von  Bamberir  ansteht 
—  ausser  diesem  und  vielen  anderen,  wohin  Unmassen  von  Thon- 
gefäss -Trümmern  geliören,  will  ich  nur  noch  zweier  Käluie  er- 
wähnen, die  tief  im  Diluvialsand  eingebettet  waren,  und  von  denen 
der  eine,  ein  sogenannter  Einbaum,  wie  sie  auf  den  altbayrischen 
Seen  gehen,  vorn  und  hinten  abgestutzt  war,  (an  ihm  glaube  ich 
Heilhiebe  zu  erkennen)  und  der  an  den  Borden  vertikale  Löcher 
liatte,  wohl  um  Ruder/aplen  hineinzustecken,  ja  sogar  noch  ein 
ziemlich  langes,  an  der  Luft  zerfallendes,  Stück  Hanfstrick  enthielt, 
~  der  andere  hat  mehr  die  Form  der  um  Bamberg  üblichen  spitzen 
Regnitzkähne,  der  Fischerscheiche.  Auch  er  war  aus  Einem  Eich- 
baum gehauen?  eher  ausgebrannt.  Hin  Stuck  Hirnholz  hielt  die 
beiden  Seitenwande  zusammen.  Der  Kahn  konnte  nicht  ganz 
herausgebracht  werden^  denn  er  Stack  senkrecht  seiner  Länge  nach 
im  Sand.  Nicht  in  diesem,  aber  im  vorgenannten,  welcher  horizon- 
tal im  Sande  lag  und  nur  $  Zoll  Bordiläche  hatte,  waren,  was 
eigentlich  dem  Funde  die  geheimnissvolle  Krone  aufsetzte,  ein  aus 
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eiiicni  rollen  Kicheiiast,  ohne  clie  Knorren  daran  entfernt  zu  hnben» 
frisch  vom  linuni  wet^genommener  Fahrbaum,  und  in  der  Milte  des 
Kahnes  ein  kleiner  Thurm  von  Platten  aus  dem  schwarzen  Lais  auf- 
gehäuft,  etwa  6  fiber  einen  Fuss  lang  und  breite  Schieferplatten, 
wie  solche  in  der  Nähe  des  iVt  Stunden  von  Bamberg  emssm 
slehciulcn  W'.ildli.uiscs  »Kunci;Lindcn-lUiliec'  vor  eini<^en  Dezennien 
zu  Tage  anstand  (jetzt  ist  der  liriich  iiherwachüea  und  cultivirt«) 
Eigentliche  Numis  malis  Mergel  und  auch  Platten  aus  dem  erst  bei 
Geissfeld  (j  Stunden  von  Bamberg)  brechenden  Schichten  mit 
Digitalis  Belemniten.  Alle  Platten  waren  reich  von  besagten  Pe- 
trefacten.  Wie  kamen  Kähne  mitten  in  ein  jetziges  Sandgebiet, 
15  Fuss  tief,  beladen  mit  den  weitentfernten  Laisschiefers! 

Zerstreut  \m  Terrain  fanden  sich  zahlreiche  Spuren  von  Arte- 
facten  einer  frühen  Population.  Urnentheile,  einige  wenige  Stucke 
gegossenen  Erzes;  ein  innen  mit  einer  Handhabe  versehener  ge- 
gossener Erzsehild  (wurde  rasch  von  kundiger  Hand  nach  dem 
Norden  cntlührt);  ein  zweiter  kleinerer,  und  Töpfergeschirr-Truiumcr. 
die  jedocli  von  den  gewöhnlidi  aus  den  frühesten  Zeiten  gefun- 
denen sich  kaum  unterscheiden. 

Dagegen  war  der  ausgegrabenen  Thierskdettreste  Zahl  mehr  als 
Legion.  Schwein,  Hirsch,  Rind,  Rock,  auch  kleinere  Nagethierc 
bildeten  die  überw  icgonde  Masse.  Dr.  I-r.ias  in  Stuttgart  bestimmt 
einen  riesigen  braun  gefärbten  Ochscnschädel,  doch  nur  ab  das 
noch  lebende  Hausrind.  Von  Mammuth  oder  Elenn  keine  Spur, 
wenigstens  da  nicht,  obgleich  alljährlich  vom  Hochwasser  Backen- 
und  Stosszähne  vom  Mammuth  ausgespült  worden.  Alle  Thier- 
schädel sind  von  dem  Hals  an  abgehauen. 

Unter  den  Ausgrabungen  fanden  sicli  auch  zwei  Scliadel,  die 
mit  beiiiegen  werden,  die  Herr  Geh.  Katli  Dr.  Schönlein  wenigstens 
den  einen  davon,  als  ein  brachycephale,  mit  schiefer  Pfeilnath  als  ein 
krankes  Individuum  erkannte. 

Vieles  wurde  verschleppt,  vieles  von  den  Hunderten  von  Ar- 
beitern um  Schnapsgroschen  verkauft,  das  Meiste  wurde  nicht 
beachtet  und  rollte  unter  der  Schaufel  wieder  in  die  Tiefe. 

Andere  Dinge  kamen  freilich  zum  Vorschein,  als  man  unter 
dem  Strassenpflaster  von  Bamberg  mit  der  Neukanalisirung  vorging. 
Das  gewöhnliche  vorkommende  Schwert  mit  kurzem  Griff  (dnes 
hatte  eine  hölzerne  mit  grober  Leinwand  Überzogene  Scheide^ 
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Sporen,  Hufeisen,  Knoclien  in  Unmassen  und  einige  Fibeln,  dagegen 
ein  erblindetes  Glas,  und  resp.  eniail,  hat  der  hisiorisclio  Verein  in 
Bamberg  aufgehäuft.  Aber  ganz  besonders  scheint  von  den  I' fahl- 
baue m  Bambergs»  welche  Seetheile  bewohnt  haben,  welche  jetzt 
die  Mitte  der  oberen  Theile  Bambergs  einnehmen  (Reste  von  Pfahl- 
rcihen  in  der  Kesslers  Gasse  beim  Kcllergraben  des  Herrn  Bier- 
brauers Leicht  200  S.liritt  vom  d.nnaligeu  Re;^niit/u(cr  >  eine 
Horn-  und  Hein -Industrie  geblüht  /.u  haben.  Zeugen  dcss  sind  die 
vielen  aus  Horn  gefertigten  Griffel,  Stifte  etc.  Gute  Sägen  hatte 
man  zwar  schon  aber  mit  sehr  schmalen  Blättern,  weil  man  z.  B.  einen 
Vorderarm,  Knochen  eines  Kalbes,  oben  und  unten  einsagen  musste, 
um  eine  Lamelle  herunterzubringen;  denn  von  den»  /us-nnmentrelfen 
der  zwei  Schnitte  blieb  ein  Grad  stehen.  Alle  Knochen,  besonders 
die  Vogelknochen  sind  tief  dunkelbraun,  und,  wenn  sie  in  Humus- 
'  Erde  lagen,  fast  rabenschwarz. 

Dr.  Haupt. 


2.  München*   Anatomische  Sammlung  der 
Universität.    (Direaor:  Herr  Prof.  Dr.  Rüdinger.) 

3  getrocknete  halbe  Gehirne  vom  Menschen,  mit  den  Grosshirn- 
windungen. 
Getrocknetes  halbes  Gehirn  vom  Manne. 

2  getrocknete  gan/c  Geliirne  vom  iManne. 
2  Wachsgehirne  vom  Manne. 

5  Wachsgehirne  vom  Foetus  vom  6.,  7.,  8.,  9.  Monat  und  i  Stück 

vom  Neugeborenen. 
12  Wachsgehirne  von  Alfen,  nämlich  von 

I.  Macacus,  2.  Cebus  capucinus,  j.  jungen  Orang  nach 
üratiolet,  .}.  Ma:acus  neniestrinus,  5.  einem  jungen  Chim- 
pansc  in  Hamburg,  6.  einem  jungen  Orang-Uung,  7.  jungen 
männl.  Gorilla  in  Hamburg,  8.  Macacus  caudatus,  9.  Hylo- 
bates  syndactylus  nach  Gratiolet,  10.  Cynocephalus  maimon, 
IT.  Cerco  pithccus,  12.  Hylobates  leuciscus 

Gypsmodell  von  einem  Schade!  aus  Oberhaching.    S.-K.-No.  623. 

j  natürl.  Schädel  aus  Aulholen.   S.-K.-N0.  61$,  616  u.  619. 
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3.  München. 
Ausstellung  des  Herrn  Prof.  Dr.  Ohlenschlager. 

2  Karten  über  Konierstrasben  und  Hochacker. 

4.  München«  Ausbtellung  des  Herrn  Ulrich  Baur. 
Bronzeschwert  Cef.  im  Jnn  bei  Kreiburg. 

5.  u.  6.  Würzburg.  Sammlung  der  KgL  Anatomie 

(Dircciur:   Herr  (ich  Uofratli  Prof.  Dr.  von  Köllikcr} 
und  des  Historischen  Vereins. 

I.  Moderne  Sohüdel  bekannter  Herkunft  au«  Unteriranken. 

1.  Männlich,  72  J.  alt,  $'  }"  gross,  dunkelblond.  Stimnath. 
3.  Männlich,  68  J.  alt. 

3.  Weiblich,  52  J  .ilt,  >'  6"  gross,  schwarz. 

4.  Männlich,  32  J.  alt,  >*      gross,  rotliblond,  grosser  Siirnfortsaiz 

am  linken  Schläfenbein. 

6.  Männlich,  45  J.  alt.   Schmale  Stirn;  starke  arcus  superciliares, 

II.  Scli&del,  attigtfntb«n  in  WAnburt  bdm  NiederUgea  d«r 

alwn  Wilto. 

(Vcrmuthlich  aus  einem  Kirchhof  des  16.  Jahrh.) 

<).  Brachycepha!.  Stimnath. 

7.  u.  8.  Brachycephal. 

9.  Brachycephal.  Synostose  zwischen  Occiput  Atlas  u.  Epistropheus. 

10.  Dolichocephal. 

III.  Soh&del  unbekannter  Herkunft,  be»  Ipbofen  auagegraben. 
11^14.  Dolichocephal. 

IV.   Schädel  det  M&delhofer  Fundes. 

(Bcschr.  von  Wiedershcini,  Arch.  f.  Anlhrop.,  Bd.  Vill,  p-  22)  tt., 
Taf.  Xlll,  Fig.  4;  'l  ^r.  XiV,  Fig.  1-4;  Taf.  XV,  Fig.  i  -  j ;  Taf.  XVI, 
Fig.  1—4;  auch  »lieber  altgermanische  Schädel  in  Unterfranken«. 
Wurzburg,  1874.  Vorläufige  Minheilung.) 
Aus  der  Sammlung  des  historischen  Vereins  für  Unterfranken  der 
Anatomie  /um  Zwecke  dieser  Ausstellung  geliehen  —  Die  Schädel 
sind  leider  seit  VViedersheim's  Bearbeitung  wesentlich  beschädigt. 
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NtK  15    20  Schädolfrngnicni  e. 

15.  Wiedersheim,  I.  e.  Tal.  XIV,  Fig.  i  u.  2,  Taf.  XllI,  Fig.  j,  4a,  4b. 

16.  ders.,  1.  c.  p.  228  (nicht  abgebildet). 

17.  ders.,  L  c  Taf.  XHI,  Fig.  4c,  d,  Taf.  XIV,  Fig.  }  u.  4. 

18.  ders.,  1.  c.  Taf.  XV,  Fig.  i  u.  2. 

19.  ders.,  1.  c.  Tat.  XV,  Fig.  5  u.  4. 

20.  der».,  1.  c.  Taf.  XVI,  Fig,  2,  3  u.  4. 

V.   Sohftdel  AUS  «Inem  Hfigelgrab 

bei  Schcsslitz  b.  Bamberg. 
Aus  der  Sanunliing  des  liislorischcn  Vereins  für  Unterfraiiken 
überlassen.   —  Walirscheinlich  von  den  Ausgrabungen  des  Herrn 
Pfarrers  Tiiormann.    Wiedersheim,  »lieber  altgermanische  Schädel 
in  Unterfranken«.   Würzburg,  1874,  p.  5. 


3.  Brandenburg. 


1.  Berlin.    Samnilung  des  Herrn  Geh.  Medicinal- 

Rath  Prof.  Dr.  Virchow. 

(Nachirai;  zu  Seite  75.) 

1.  Funde  von  Ragow  bei  Lübbenau,  Niederlausits. 

a)  Aus  einem  Gräberfelde  der  späteren  Eisenzeit  mit  Leichen- 
brand: zerbrochenes  Thon gefä $8,  silberne  Fibula,  Trage- 

biigel  unJ  Beschläge  eines  Füniers,  rückwärts  gekruninite 
Messer,  lM*eilspii/en,  Gürielhakcn  etc.  (Zcitschr.  lür 
EthnoL  1880,  Bd.  XU,  Verh.  S.  94.) 

b)  Thongefässe  aus  einem  älteren  Gräberfelde  der  Nachbar- 
schaft mit  Leichenbrand  und  Bronze :  G e f a s s e  des  Lausitzer 
Typus. 

2.  Funde  \on  Burg  a.  d.  Spree. 

Vgl.  Virchow  und  v.  Schulenburg  der  Spreewald 
und  der  Sclüossberg  von  Burg.  1880. 

a)  Bronzewagen,  gcf.  zwischen  München  und  Burg. 

b)  Zwei  Tafeln  mit  Mustern  von  Thongeräth  vom  Schloss- 
herge,  grossentheds  vorslavisch. 
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c)  Kleingeräth  aus  dem  Griberfelde  am  Lutchenberg,  dabei 
ein  s(>i{.  Rau  chcrf^cfäss  von  cigcnlhunilichcr  Art  und 
Bronzen  von  der  Ausgrabung  der  Aiitliropol.  Gesdlschafi. 

3.  Funde  von  Potz  low,  Uckermark.  Alter  BurgwaU  aus  slavischer 

Zeit  in  dem  oberen  Uckersee,  errichtet  auf  ebem  Pfahlbau. 

Zeitschrift  für  Ethnologie  1874.   Bd.  VI,  Verh  S.  114. 
Zeichnung  eines  niil  Silber  und  Kupfer  tauschirien  eisernen 
Dolches. 

b)  Tafel  mit  Mustern  der  Thongeräthe 

4.  Vielkammeriges,  glasirtes  (mittelalterliches)  Thongefäss,  gef. 

bei  Drebkau  beim  Senken  eines  Brückenpfeilers.  Nachkhng 

alter  Form. 


2.  Brandenburg  a./H. 
Sammlung  des  Herrn  M.  Bortfeldt. 

No.  I  —  II.  Bronien. 
\  .  0.  Prützke,  ca.  i'/»  ni  unter  der  Oberfläche  im  Torf, 
1.  Schwert. 
3.  Kelt. 

3.  Diadem. 

4.  Armschutz  (?). 

Sehl cil'si ein,  /erbrochen. 
H— 11.  Armspangen. 

13  u.  13.  Lanzenspitzen,  geschlagener  Feuerstein.  F.-0.  Wolters- 
dorf bei  Plaue. 

14.  Hirschhorngeräth.   F.-O.  Parey. 

15.  X'ersieincrung.    F.-O.  desgl.  • 
IH.   Ruder,  Kichenholz.    F.-O.  de^^l. 

17.  Pflugschaar,  Stein  (?).   F.-O.  Dusterrekahne. 

18.  Schnalle,  Bronze.   F.-O.  Wust,  5—4  m  unter  der  Oberfläche 

im  Thonlager. 

19.  Arbeitsstein.    F.-O.  desgl. 

20.  W  alle,  Hirschhorn.    F.-O.  Prützke. 

21.  Stein gerath.   F.-O.  desgl.   Mit  No.  20  zusammen  gef. 
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3.  Brandenburg  a./H. 
Sammlung  des  historischen  Vereins. 

I.   Geschliffener  Stein. 
1    Scr pcntinhainnicr.    Gcf.  6'  tief  im  Thon  unter  Torf  auf 
der  Maillc  bei  Brandenburg. 

3.  Keil.  Cef.  mir  anderen  Geräthen  in  einem  Grablifigel  in  Brettin 

bei  Genthin. 

8.   Serpentinliammer,  ganz  durchbohrt.    F.-O.  ? 

4.  G  rau  wackc  nhammcr.      Aus'^c^rnbcn    im  altstädtisch- 

brandcnburgisclicn  Forstreviere. 

5.  Axt,  dreiviertel  durchbohrt.   Auf  der  hintern  Wand  der  Durch- 

bohrung eine  von  dem  Bohrer  herrührende  Erhöhung,  ohne 
Politur. 

IL  WwantMbi, 

6-^9.  Beile.  Wohl  alle  zufällig  in  der  Erde  oder  im  Torfe  einzehi 

gefunden. 

10.  Lanzenspitze,  blattförmig.    F.-O.  ? 

11.  desgl.,  lani^gcstreckt.    F.-O.  ? 

13.  HalbkeiL   F.-O.  ? 

tS.  Lanzenspitze  mit  breiter  Spitze,  gelb.   F.-O.  ? 

III.  Knochen  und  Thon. 

14.  Pfeilspitze  ( Facsiniilc).    Original  dem  Markisciien  Museum 

geschenkt.  Gel.  im  Ringwall  am  Kicwendt- See,  in  der 
obersten  Schicht,  mit  vielen  Thierknochen,  Zähnen  und  U men- 
scherben ,  von  denen  einige  beigegeben  sind.  Die  Urnen- 
Scherben  enthalten  die  verschiedensten  Zeichnungen  und  sind 
auch  in  der  Masse  sehr  verschieden  von  einander. 
14a.  Spinnwirtel.  F.-O.  Burgwall  bei  Ketzin, 
b.  desgl.   F.-O.  Urnenfeld  bei  Rietz. 

IV.  Brome. 
15  u.  10.  Paalstäbe.   F.-O.  ? 

17.  Hohlkclt.    F.-O.  Plaue. 

18.  Paalsiab.    F.-(X  ? 

19.  desgl.    F.-O.  Hakenberg  bei  Kadcwege  (UrnenfriedhoO. 
20u.  21.  Sicheln.   F.-O.  ? 

93.  TigeL  6'  tief  unter  dem  Grunde  des  Schlächtermstr.  Kelz*schen 
Hauses  beim  Fundamentgraben  gef.  Daneben  eine  alte  grosse 

Linde,  deren  eine  Wurzel  durch  einen  (wahrscheinlich  Bronze-) 
Hing  hindurch  gewachsen  war.  Der  King  ist,  damit  die  Wurzel 
nicht  beschädigt  würde,  darauf  geblieben. 
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23.  (  J rosse  G  f  waiidnadcl.    F.-O.  ? 
24    Diadem.    F.-O.  ? 

32i.  Armring.  F.-O.  Massowburg,  Feld  des  Gutsbesiuers  Herrn 
Kiwitz. 

SM.  Grosses  Schwert.  HohgrifT  war  nach  Aussage  des  Finders 
noch  vorli.iiidcn,  hl  später  abge&tossen.  F.-O.  Türiitich  bei 
Ii  r  i  c  1  o  \v. 

27.  Kleines  Schwert  mit  vollständigem  Griff,  zerbrochen.  F.-O. 

Torf  bei  Schmerzke. 
aS.  Fibula.    F.-O.  Torf  bei  der  Maillc,  Brandenburg. 

29—31.  Fibeln.    F.-Ü.  Niuahiic,  Urneufund. 

V.  Eisen. 

32—37.  Pfeilspitzen.  £ine  dieser  Pfeilspiuen  haftete  in  einem 
bei  Lehnin  aufgefundenem  Skelette.  F.X).  Zum  Theil  Lehpin, 
zum  Theil  unbekannt. 

Vi.  Oeweiii. 

3Ö.  Geweihstück,  bearbeitet  ( .\ugenspross).   F.-O.  Ring-  oder 

Burg  wall  bei  Ketzin. 
39.  Geweihstock.   F.-O.  desgl. 

4.  Carwe,  Kr.  Ruppin.   Sammlung  des  Herrn 
von  dem  Knesebeck,  Major  a.  D. 

F.-O.  im  Moorboden,  an  der  AbJachung  einer  festen  Hrdsdiichl 
und  Erhöhung,  Vorwerk  Wall  b.  Carwe,  Kr.  Ruppin. 
t.  Kopfring,  Bronze. 

3—7.  Breite  Armspange  von  demselben  Metalle. 

5.  Guben.  Gymnasial-Samnilung. 

Abbildung  der  S.  9)  unter  No.  7  verzeichneten  blauschwarzen  Urne 

nui  Hakenkreuz-  und  anderen  Ornamenten. 


Braadcnburg.  '  It 


6.   Müncheberg.    Sammlun«;  des  Vereins  iür 

Heimatbskttndc. 

Abbildung  der  S.  115  unter  No.  32  vcrzciclinctcn  cibcrncn  Speer- 
spitze, .ius^;elef,'t  mit  silbernen  Characteren  und  Runen 
(aus  Lindenschniit:  Handbuch  der  deutschen  Alterthums* 
künde»  Brauoschweig,  Vieweg  u.  Sohn  1880.) 


7.  Pfördten  L/L. 
Sammlung  des  Bürgermeister  Künzer. 

1.  L.iiizenspitze,  Hn)u/.e. 

2.  Steinbeil  mit  unvollendeter  Bohrung, 
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4.  Braunschweig. 

Wolfenbüttel.    Ergänzungen  und  Nachträge. 

Seite  151  fuge  htozu:  Unt.  Backenzabo  vom  Rhinooeros  ticho* 
rhiiras. 

Unterkiefer  eines  Il.iscii,  w.ihrbclieinlicli  Lcpus  variabilis. 
Unierkicler  vom  liisfuchs  (Canis  lagupus). 
Oberarmknochen  eines  Birkbalins  (Tetrao  tetrix). 
Simmdich  von  Westeregeln. 
Seite  152  (iQge  hinzu:  Metatarsus  eines  Löwen  (Fdis  leofoss.) 
von  Thiede. 


5.  Elsass-Lothringen. 


Strassburg.  Anatomische  Anstalt  der  Universität 
(Director:  Herr  Prof.  Dr.  Walde y  er.) 

Eine  Anzahl  von  Schädeln  zum  Theil  aus  einem  in  den  letzten 
Jahren  bei  den  Fortificationsarbeiten  aufgedeckten  Gräberfelde 

neuester  Zeit. 


C.  Hannover. 


l.  Gottingen. 
Sammlung  des  Herrn  Dr.  A.  Pannenberg. 

Gegossener  Bronzetop f  mit  Runen  von  der  Classe  der  Grapen. 
Das  Gefäss  bat  durch  längeren  Gebrauch  —  man  hat  darin 
Brei  gekocht  —  sehr  gelitten.    Derjenige,  von  den  der 


Oigitized  by  Google 


Hannover, 


in 


Besitzer  es  kaufte,  versicherte  auf  das  Bestininiiestc,  Jass  der 
Topf  zusammen  mit  einigen  ahnlichen,  die  ein  Händler  auf- 
gekauft, in  einem  Warf  im  Oberledingerlande  ausgegraben 
sei  und  Asche  und  Knochenreste  enthalten  habe. 


2.  Hildesheim.  Städtisches  Museum. 
(Vorstand:  Herr  Senator  Römer.) 

1.  2  Thongefässe  mit  besonders  reichem  Ornament.  F.-O.  Im 

Osnabrück*schen. 

2.  Thongefäss,  dessen  Oberfläche  mit  kleinen  runden  (später 

erweiterten)  Löchern  versehen.  D»  Gefäss  setzt  schon  Dreh- 
scheibe und  Brennofen  voraus. 

3.  Hi^enthümlich  regelmässig  bearbeiteter  St  ein.  F.-O.  M  nriend  orf. 

4.  Dolch  oder  Lansenspitze  von  Feuerstein.  F.-O.  Bei  Hildes- 

heim, 

5.  2  Feuersteinsplitter  und  i  Pfeilspitze.    F.-O.  Weh- 

mingen  im  Hildesheim'schcn. 

6.  9  Kelle  und  2  Nadeln  von  Bronze  Zusammen  bei  Ii eicrsum 

im  Hildesheim'schen  gef. 

7.  2  Halsringe  von  ßronze.   F.-O.  Moor  bei  Pcike  im  Hildes- 

heim*schen. 

8.  }  Nadeln  von  Bronze.   F.-O.  desgl. 

9.  5  concentriscli  gewundene  Dr.ihie  (Zierrath).    F.-O.  desgl. 
10.  Schädel  aus  einem  Grabe  von  Adcrsleben. 

3.  Lüneburg.  Vcrcins-Muscum. 
(Nachtrag  zu  Seite  177 — 180.) 

fS^,  ßronzekessel. 

<19.   C  Ii  1  o  r  o  ni  c  1  a  n  i  t  b  c  i  1  c  Ii  e  n. 

70  H'.  Stücke  vom  Urnenfriedhofe  in  Boltersen.    Auf  der  Tafel 
mit  Eisensachen  ohne  Nummer. 

4.  Luttmersen  bei  Mandelsloh.    Sammlung  des 
Rittergutsbesitzer  v.  Stolzenberg-Luttmersen. 

BroDM. 

1.  Schwertgriff.   F.-O.  HOnenberg  Weelze  bei  Luttmersen. 

2.  Kelt.    F.-O.  Hvenser  Moor  bei  Luttmcrscti. 
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8.  Hohlkelt   P.-O.  Lathen  a.  d.  Ems. 

4.  Fibula.  F.-O.  Im  OsnabrückUcheu  (?). 

&fe0lne«rltlia. 

No.  5  — 1  |.  F.-O.  Dünenwohnsiäiien  uördlicli  von  Luiimcr beii. 

5.  ßehauener  Schleuderstein. 

6.  Handstein. 

7.  Hand-  und  Schlagstein. 

9.  Zerbrochener  Handstein.  • 
10.   Ausgeliölilier  Sc  Ii  1     st  ein. 

11  u.  12.  Lange  Steinkeile. 
18.  Streitkeil  mit  Loch. 

14.  Kleine  Collection  von  Schabern,  Steinmessero  und  Pfeil- 
spitzen, Scherben  von  Thongefüssen,  Rückstinden  der 

Eisenbcreitii  ng. 
Die  liisengegcnst  an  Je  sind  kleine  Splitter  grösserer  Guss* 
klötze,  unbedeutenden  Gewichtes. 

No.  I )  ]].  Fundstücke  aus  den  Sunipfwohnstäticn  bei  Luttmersen. 
1.'».   Grosser  Stein  keil  mit  Loch. 

16.  Mittelgrosser  St  ein  keil  mit  Loch. 

17.  Verwitterter  St  reit  keil  ohne  Loch. 

18.  Feuersteinstreitkeil. 

19.  St.irk  gebrauchter  St  ein  keil. 

*iO.  Strcilkeil,  gelblicher  I'cucrstcin. 

21.  Schleifstein,  weicher  Tlionstein. 

22.  desgL  eine  Breccie. 

38.  Streitkeil  aus  Sandstein. 

24.  desgl.   RruchstQck  mit  Bulder. 

25.  Streit  keil,  (jrunstcin. 

2H.  Sicinkeil,  Bruchstück  aus  Thon 
27—81.  Behauene  Pfeilspitzen,  Feuerstein. 
32.  Collection  von  Schabern  und  Pfeilspitzen. 
:13.  Thonscherben  aus  den  Holzbrunnen. 

Eisengegenslände  gef.  vor  der  Düendorfer  L.indwclir  und 

auf  dem  Düendorf  er  Felde  [BiinieJ  (.iltes  Schlachtfeld  r) 
34.  Lan/enspitze  mit  Tülle. 

85.  Dolch. 

86.  Messer. 

Gef. 4'  am  rechten  .\uufer  sCkdIich der  Landhöhe.  Ganzinder 
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Nähe  am  linken  Auufer  fanden  sichdfe  dolch- oder  messcrnrtigen 

Rückstände  No.  ;5  u.  36.  Weiter  liaben  sich  auf  dem  rechten 
Auulcr  in  einer  Tiefe  von  2  —  3*  die  Gegenstände  37,  58,  39  u.  4i>, 
simmttich  Stücke  von  Schwertern  mit  breitem  Röcken  und  ein- 
seitiger Schärfe,  vorgef. 

4lu. 42.  Alte  Eisenbeile,  gef.  auf  der  Bangel  bei  Düendorf  auf 

den  sog.  Kohlenstellen,  wo  eine  grössere  Menge  von  Eisen- 
ger.iiheii  namentlich  von  Hufeisen  gef.  sind. 

43—47.  Maulthicreisen,  Hufeisen  von  Pferden. 

No.  4) — 47  gef.  auf  der  Barde  in  derNälie  der  als  Lagerstellen 

angesprochenen  Kohlenstucke. 

48 — 50.  Hufeisen  am  linken  Auufer  auf  der  sog.  Isider  Haide 
gef. 

.'VI.  Schwertgriff. 

52.  Armschienenring.   F.-O.  desgl. 

63.  Etsengegenstand,  unbestimmten  Gebrauchs. 


7.  Hessen-Darrastadt. 


Pfeddersheim  bei  Worms.    Sammlung  des  Herrn 

Dr.  KoehL 
(Nachtrag  zu  Seite  211  u.  212.) 

Vorbemerkungeii. 


Was  d.is  nierovingische  (iraberfeld  von  Wies- Oppenheim, 
aus  welchem  die  Mehrz.ihl  der  Fund^egenstände  stanmit,  anbelangt, 
so  ist  dasselbe  in  unmittelbarer  Nähe  von  Worms  gelegen,  einer 
an  fränkischen  Alterthümern  namentlich  ungemein  reichen  Gegend. 
Auch  andere  Perioden  sind  in  vorzüglichen  Fundgegenständen  ver- 
treten, wie  die  römische  durch  reiche  Funde  an  Bronzen  und  nament- 
lich grossen  Glasgefassen,  die  sicli  in  Mainz,  Wiesbaden  und 
Worms  befinden,  dann  die  römisch-germanische  Periode  durch  zahl- 
reiche Funde  in  Mölsheim  und  vielen  anderen  Orten,  welche  Funde 
sich  meist  im  Mainzer  Museum  befinden.  Ferner  die  etrurische 
Bronzexcit  durch  die  reichen  Funde  von  Blödesheim,  Herrnsheim 
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und  Worms,  die  sich  mit  anderen  dieser  Periode  angdiöngeo 
FundstQcken  eben  derselben  Gegend  in  Maini  belinden.  Die  jüngere 

Steinzeil  durch  das  von  Lindenschniii  beschriebene  grosse  Reihen- 
gräber l"e  1  d  am  H  i  n  k  e  1  s  t  e  i  n  (  Ni  o  n  s  h  e  i  m,)  ebenso  durch  versdiiedene 
andere  Funde  bei  Herrnsheim,  Bechtheim  und  Wies-Oppenheim.  Die 
frinltischen  Griber  von  Wies-Oppenheim  liegen  in  ziemlich  regel- 
mässigen Reihen»  $—6  Fuss  tief  im  gewachsenen  Boden.  Meist 
sind  sie  In  den  blossen  Boden,  manchmal  auch  auf  Brettern  oder 
in  Sargen  bestattet.  Die  Zahl  der  Frauengraber  überwiegt  die  der 
Männer,  letztere  wieder  die  der  Kinder.  Auch  die  Schichtung  der 
Todten  kommt  hiufig  vor,  sie  war  vielleicht  oh  die  Ursache  des 
auch  hier  so  oft  nachweisbaren  Grdberraubes,  gegen  den  die  streng- 
sten Gesetze  nicht  anzukämpfen  vermochten.  Auch  mhbegrabene 
Thiere  kamen  vor,  wie  Hunde-  und  Pferdeskelettc.  I:bcnso  fanden 
sidi  zwischen  den  fränkischen  Gräbern  zahlreiche  römische  Be- 
stattungen. Was  die  Thonbecher  und  Glasbecher  anbetriüt  die  hier 
nur  in  Photographien  vorgeführt  werden,  so  zeichnet  sich  das 
Grabfeld  hierdurch  vor  vielen  anderen  Grabfeldem  sehr  vordieilhaft 
aus.  An  8o  Thongefässe  wurden  bis  jetzt  erhoben.  Jedes  Grab 
mit  Beigaben  enthielt  auch  i  bis  2  Thongefässe.  Es  kommen  da- 
runter die  grössten  bis  jet/.t  bekannten  Formen  vor.  Das  WelJen- 
linienornament  kommt  auf  8  Gefässen  vor.  An  Glasbechem  wurden 
20  gefunden,  darunter  ein  sehr  schöner  mit  aufgegossenen  Blait- 
omamemen  verziert,  wie  ein  ähnlicher  von  Ltndenschmit  gefunden 
und  beschrieben  wurde.  Andere  sind  durch  Aufguss  von  milch- 
weissem  Glasstiuss  verziert  in  Form  von  Streifen  und  Guirlandcn. 

Ausser  den  hier  ausgestellten  Fundgegenständen  enthielt  das 
Grabfeld  noch  mehrere  grosse  Becken  von  Bronze  mit  einem  Rande 
von  erhabenen  Buckeln  und  auf  einem  Ringe  von  Bronze  stehend. 
An  Münzen  ergab  das  Grabfeld  einige  zwanzig.  Die  meisten  durch- 
bohrt als  Frauenschmuck  getragen.  Sie  weisen  von  Nero  bis  Ju- 
stinian,  letztere  mit  dem  Monogramm  Christi.  Dann  kommen  zahl- 
reiche oft  schön  versierte  Kämme  vor.  An  einschneidigen  Schwer- 
tern (Skramasaxe)  wurden  19  erhoben,  zweischneidige  (Spathen)  s» 
darunter  2,  bei  denen  der  Griff  mit  einem  Bronze-Knauf  und  die 
Scheiile  mit  Bronze- Ik^schlag  geziert  sind. 

In  Kindergräbern  wurden  kleine  Messerchen  und  ausser  Perlen- 
schmuck  noch  Kinderspielzeug,  aus  Schiefersteinchen  bestehend,  ge- 
funden. 
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Der  Perlenschniuck  wurde  beinahe  in  allen  Frauengräbern  ge- 
funden, selbst  den  ärmsten,  und  beträgt  die  aus  dem  Grabfelde  er- 
hobene Anzahl  von  Perlen  über  tausend.  Muscheln  kommen  auch 
als  Schmuckstücke  vor,  meist  von  der  Gattung  Cypraea.  Die 

Spindel  kommt  in  allen  Frauengräbem  vor  von  den  verschiedensten 
Formen,  einmal  auch  eine  solche  von  Blei,  Von  Küchengeräth- 
schaften  kommt  noch  der  Himer  vor.  Derselbe  wurde  einmal  ge^ 
fuoden  und  war  der  Henkel  nach  Art  unserer  modernen  Eimer 
geformL 

Zu  No.  29:  Ein  Bratspiess  von  Eisen,  1,24  m  lang,  in  einem 
mit  Ciold  und  Silber  ausgestattetem  Frnueiigrab  in  Worms  gcfuiulcn. 
Ein  Unicum,  bis  jetzt  noch  in  keinem  fränkischen  Grabe,  weder 
Deutschlands  noch  Frankreichs  und  Englands,  vorgekommen.  Unter 
den  römischen  Aherthümem  kommt  der  Bratspiess  (veru)  vor,  der 
beim  Gebrauch  über  das  Feuer  auf  Feuerböcke  (varae)  gelegt  und 
mit  der  Hand  gedreht  wurde. 

Zu  No.  30:  ein  sehr  gut  erhaltener  Angon  (Hakenspeer)  aus 
einem  fränkischen  Grab  in  Worms. 

(Letztere  beiden  Gegenstände  sind  Eigenthum  des  Alterthums- 
vereins in  Worms.)    Dr.  Koehl. 

VenelohiiltB 

(statt  des  früheren  nicht  mit  der  Aufstellung  übereinstimmenden). 

BimmtUohe  Fondatüoke  ■faid  von  dem  merovinglaohen  QrftberfMde 
▼on  Wles-Oppenhelm  bei  Wörme  a./Bh. 

Abkiirtungen;   Mr>>6r.  =  Mkouergrab.   Fr.-Gr.  =  Fraucograb. 

1.  Schwarze  Sammettafel,  enthaltend: 


1.  Riemenzunge,  gravirt. 
Fr.-Gr, 

2.  Schnalle.  Fr.-Gr. 

3.  Perlenschnur  (Halskette). 

IT.-Gr. 

4.  desgl.  (Armband).  Fr.-Gr. 

5.  desgl. 

6U.7.  Fibeln,  spangenförmige, 
Silber,  vergoldet  und  dselirt, 
mit  Almandin  eingelegt. 
Fr.-Gr. 


8.  Glasspindel,  grav.  Fr.-Gr. 

9.  Glasperle   mit  farbigem 
Ghsfluss.  Fr.-Gr. 

la  Riemenzunge  (Silber), 
Fr.-Gr. 

11.  .Armring  (Silber;.  Fr.-Gr. 

12,  Ohrring  (Silber).  Fr -Gr. 
15—15.  Anhänger  von  Gold 

mit  Filigran.  Fr.-Gr. 
i6u.  17.  Fussschnällchen, 
Silber.  Fr.-Gr. 
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i8— 22.  RaDdfibeln(Rosenen- 
(ibel)  von  Silber,  vergoldet 
und  mit  Almandin  eingelegt. 

Fr.-Gr. 

23.  Fibel  in  Vogellorni,  Silber, 
mit  Almandin.  Fr.-Gr. 

24.  Viereckige  Fibel  mit  Al- 
mandin und  farbigem  Glas. 
Fr.^r. 

25.  Rundfibel  mit  Almandin. 
Fr.-Gr. 


26.  Perle  von  Beigluystall  in 
Facetten  geschliffen.  Fr.^. 

27.  Rundfibel  von  Bronze  nut 

Silberplaite,  worauf  Drachen* 
gestalu  Fr.-Gr. 

28.  Ohrring  von  Silber  mit 
Almandin. 

29.  Rundfibel  von  Bronze  mit 
Lapis  Lazuli.  Fr.-Gr. 

30.  Ametliyst  Perle. 


a.  Schwarze  Sam 

I  u.  2.  Zierscheibenv.BroDze, 

gravirt.  Fr.-Gr. 
3 — 5.  Riemenbeschläge  von 
Bronze.  Mr.-Gr. 

6.  Perlenschnur  (Halskette). 

7.  Spindel,  grav.,  v.  Knochen. 

8.  Anhänger  (Berloque)  von 
Bein.  Fr.-Gr. 

9.  Riemenbeschlag.  Fr.-Gr. 
la  Anhinger.  Fr.-Gr. 

11.  Glockenförmig.  Anhänger. 
Fr.-Gr, 

12.  Riemenbeschlag. 

13.  Schnällchen  von  Bronze. 
Fr.-Gr. 

14.  Schlflssel.  Fr.-Gr. 

15.  Ohrring  (Silber). 

16.  Riemenbeschlag.  Fr.-Gr. 
17  —  19.  Fussschnällchen. 

Fr.-Gr. 

20.  Rundfibel,  grav.  Mr.-Gr. 

21.  Hahn    von  Bronze  (An- 
hänger?). Fr.-Gr. 

22.  Scheerchen.  Fr.-Gr. 


ettafel,  enthaltend: 

23.  Riemenbeschlig.  Fr.-Gr. 

24.  Riemenzunge.  Fr.-Gr. 

25.  Gürtelplaite,  grav.  Mr.-Gr. 

26.  Perlenschnur  (Halskette)» 
mit  8  Goldanhingem  von 
Filigran,  Goldringcfaen,  Ame- 
thyst-Perlen u.  Bcrgkr)sMlI. 

27.  Fingerring  von  Gold  mit 
einem  Lapis-Lazuli. 

28U.29.  Silberfibeln (Spangeo- 
f örmjge)  vergoldet  u.  dselirt. 
3a  Rundfibel  von  Bronze  mit 
Gold  und  Silber  tauschirt 
und  einem  Almandin. 
31.  Bergcrystallkugel  (i]ii> 
gefasst). 

32—34.  Riemenzungen  von 

Silber  gravirt. 

Die  Gegenstände  von  No.  26 
bis  34  sind  aus  einem  Fraucn- 
grabe  in  Worms,  von  mnr  coo- 
servht  worden  und  Eigentbum 
desAkerthums-Vereins  in  Worms. 
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8.  Papptalel,  enthaltend: 

I  u.  2.  Hickmesser  (K&chen-  i6.  Scheere. 

inesser)niirinFrauengräbeni  17.  Riemenbescbllg. 

vorfcommend.  18.  Pferdegeb iss. 

$u.4.  Pfeilspitzen  vonFeuer-  19.  Gürtelschnalle.  Mr.-Gr. 

stein.  20,  Gürtelbeschlag.  Mr.-Gr. 

S.  Messer.  31—2).  Feuersteine.  Mr.-Gr. 

6U.7.  PfeilspitaeoohneTfille.  24.  RiemenbeschUg,  Mr.-Gr. 

8.  desgl.  mit  TQlle.  2$.  Riemenfunge.  Mr.-Gr. 

911.10.  desgl.  mit  lülle.  26  u.  27.  Riemenbeschläge. 

II.  Pfriemen  von  Eisen.  28  u.  29.  Gürtelschnallen. 

12—15.  Messer  aus  Frauen-  30.  Feuerstahl.  Mr.-Gr. 

und  Minnergräbern.  51.  Skramasax. 

4.  Pnpptafel»  enthaltend: 
1^6.  Photographien  V.Thon-      9.  Waffen. 

gefissen,  gef.  auf  dem  la  gehdlter  Knochenbruch 
Grabfelde  von  Wies-Op-  des  Oberarmes,   mit  Ver- 

pcnhcini.  drchung,  geheilt. 

7.  Durt  gefundene  Römische  n.  gelieiltcr  Knochenbruch 
Gefässe  (No.  12»  i|»  14  eines  Vorderarm  -  Knochen 
sind  germanische  GefiUse.)  (Uhu)  mit  winkeliger  Std- 

8.  Dort  gefundene  fränkische  lung. 
Glasbecher. 

5  u.  6.  Theile  eines  Bronae-Bechers  mit  neu-  und  aluestament- 
fichen  Darstellungen  (siehe  Lindenschmit:  Alterthflmer  u.  h.  V.) 
und  Schrift  wie:  ADAM  ET  EWA.   SALVATOR.  PE- 

TRVS  (priusq)VA(m)  (G)A(llus)  CAN(iaverit)  THR 
M£  Ne(gasti).  Zwischen  beiden  Figuren:  Christus  zur  Lin- 
ken (Salvator)  und  Petrus  zur  Rechten,  sitzt  auf  einem  Baume 
der  Hahn  (galhis),  um  weldien  rings  oHge  Inschrift  zu  lesen. 
Nur  zwd  ähnliche  Becher  sind  bekannt:  einer  in  London  und 
einer  in  Frankreich  gefunden,  letzterer  in  der  Arbeit  vorliegen- 
dem täuschend  ähnlich,  Darstellungen  von  Daniel  in  der  Löwen- 
grube zeigend. 

Auf  der  zweiten  Hälfte  ist  in  einem  Felde  höchst  wahrschein- 
lich eine  Himmelfahrt  dargestellt,  wenigstens  scheint  eine  mit 
erhobenen  Händen  schwebend  dargestellte  Figur  dafür  zu  sprechen« 
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7.  Skramasax  (sehr  grosses 

Hxemplar). 
8«  Skramasax  (kleines). 
9.  Schildbuckel  mit  Bronze- 
nigeln. 
lU  u.  11.  Schildbuckel. 
12  u.  13.  Lanzen  m.  lang  Sduft. 


-  Hessen-Nassau. 

13 — 20.  Lanzen. 

21.  Wurfaxt  (Franziska.) 

32—34.  Streitäxte. 

26.  Lanze  mit  Bronzeknöpfen. 

96  u.  27.  Lanzen. 

2Ö.  Schildgrilt'  von  Eisen. 


8.  Hessen-Nassau. 


1.  Frankfurt  sujM^  Sammlung  des  Herrn 

Dr.  Hammcran. 
1.  Merovingisches  Bronzebecken. 

3.  Vorkarolingischer(spitrömischer?)  Kopf  inMarmor  F.-O.Mainz* 

8.  2  römische  Bronzelampen, 

4.  Römischer  silberner  Armring, 
6.  Bronze  ring  (vorromisch.) 

6.  römisches  Steinbeil  (grün.) 

7.  Bronzeschwert  (zerbr.  5 Stck.)  F.-O.  Hügelgrab  b.  Frankfurt 

8.  Scheidebeschläg  zu  Nr.  7  gehörig. 

9.  u.  10.   Bronzestab,  gebogen. 

11.  Fränluscher  Eimer-Heokel.   F.-O.  Rlieinhessen. 

13.  Bronze-Doppelring  mit  conischer  Spitze. 
18.  }  ineinanderhängende  Bronzeringe. 

14.  Geisseiknopf,  Bronze. 

15.  Eisen  Schwert  (gladius),  aus  offenbar  erster  Kaiserzeii.  F.-O. 

Heddernheim.  Der  Gladius  hat  (ein  sehr  seltenes  Vor- 
kommen) um  die  wohlerhaltenc  Griffzunge,  weldie  einen 
unlesbaren  Fabrikstempel  zeigt,  den  (elfenbeinernen  Gritif  in 
Form  eines  Adlerkopfes,  in  dem  ein  volbtändiges  Analogoo 
(vereinzelt  gefunden)  aus  den  Niedertanden  vorliegt.  Cef. 
wurde  das  Schwert  in  einem  wohlgeraauerten  Kanal  eines 
römischen  Hauses. 

16.  j  ineinanderliegende  Ringe,  omamentirt.  F.-O.  ? 

17.  2  dicke  hohle  Bronzeringe  unbekannter  Bestimmung.  F.-O. 

Pegnitz,  Oberfiranken. 

*  Derselbe  i»t  deihulb  von  hohem  latcrcsüc,  weil  er  vielleicht  als  Chrütui* 
Portrait  «ufBufasten  ist,  wa«  eine  der  fruhoten  pUkt.  Darttelluogeo  Chiisti  wtf*> 


( 

t 
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2.   Berlin.    Skizzen  und  Zeichnungen.  (Aussteller: 
Herr  Maler  J.  R.  Schulz-Marien  bürg.) 

A.  Das  Römer-Castell  Saalburg  im  Taunus,  seine  heutige  Lage 

in  der  Landschaft, 
aa)  Die  linke  und  die  rcchie  Sciicnpfortc  desselben. 

B.  Der  I*fa  Iii  graben  (limes  romanus)  im  Osten  und  Westen  von 

der  Saalburg,  in  gleiclier  Höhe  und  an  Fels  anlehnend. 
1—6.  5  Blatt  Skizzen  mit  12  Gegenständen  nach  Funden  aus  der 
Chattenzeit.   Der  Fundort  ist  Nauheim  in  Hessen,  Finder 
Gustav  Diclfcnbacli  in  Friedberg. 


9.  Pommern. 

1.  Cammiii.   Higenthum  der  Domgemeinde. 
Sendung  des  Herrn  Superintendenten  Meiniiold. 

Reliquienkasten  der  heiligen  Cordula,  nebst  dem  Schädel  der 
Heiligen,  im  Dome  zu  Cammin  aufbewahrt. 

9.  Dessau.  Sammlung  des  Herrn  Rentier  Fraude. 

Roh  gegossene  Kupferaxt   F.-O.  Dönitz,  Kr.  Pyritz. 


10.  Ost-Preussen. 

1.  Tüngen  bei  Worniditt.    Ausstellung  des  Herrn 

Rittergutsbesitzer  Blell. 

Recon struction  eines  mit  liiscnliiigran  verzierten  Vorlegeschlosses 
aus  dem  jüngeren  Eisenalter.  Das  Original  wurde  auf  dem 
Gräberfelde  bei  Löbertshof  in  Ostpreussen,  nebst  vielen 
anderen  Gegenständen  aus  demselben  Zeitalter,  ausgegraben 
und  wird  in  den  Sammlungen  der  Alterthumsgesellschaf^ 
Prussia  in  Königsberg  i.  Pr.  aufbewahrt. 
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2.  Königsberg.   Anatomische  Anstalt  der 
Universität.   (Director:  Herr  Pro£  Dr.  Kupffer.) 

Gyps-Abguss  und  Photograpliie  des  Schädels  von  Immaouel  Kant. 


11.  West-Preussen. 


Berlin«  Sammlung  des  Herrn  Geh.  Medicinal-Rath 

Prof.  Dr.  Virchow. 

Graber  von  Bohlsch.ui,  Kr.  Neustadt. 

Zeitschr.  f.  lühnol.  1870.  Bd.  II,  S.  85. 

a.  Bruchstücke  einer  Aschemime  aus  Metall,  bestehend  aus 
äsernem  TragebQgely  pktten  Bescfalagstficken,  üdnem  siebfSr- 
mtgen  Bronieblech  und  zwei  grossen  eisernen  Ringen. 

b.  Gritr  und  oberte  Theil  eines  doppelscimeidigen  eisernen 
Schwertes  in  der  Scheide. 

c  Zusammengebogenes  und  aufgewickeltes  eisernes  Schwert. 

d.  Zwei  SchUdbuckel  von  Eisen. 

e.  Zwei  zusammengebogene  Lanzenspitzen. 


12.  Provinz  Sachsen. 


1.  Halle  a./S.  Anatomische  Anstalt  der  Universität 
und  Sammlung  des  Herrn  Prof.  Dr.  Welcker. 

1.  Schädel  eines  Holstetners.       6.  2  Schädel  von  Sachsen  (Ge- 

2.  desgl.  eines  Miitclfr.inkcn.  g<^"d  von  H.ille). 

8.  desgl.  eines  Rheinfranken.        7.  2  desgl.   von  Rheinländern 

4.  desgl.  eines  Niederdeutschen.        (Gegend  von  Bonn). 

6.  2  de^L  von  deutsch.  Elslssem. 
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2.  Halle  a./S.  Ausstellung  des  Herrn  Dr.  E.  Riebeck. 

Thoogefisse  aus  dem  Gräberfelde  von  Oberröblingen, 

3.  Schollene.    Sammlung  des  Herrn 
U.  V.  Alvenslebcn. 
(Nachtrag  zur  Seite  $27  nach  Zeile  10.) 

IX.  5  Mineralien,  daruntcrnachgenrbeitcie  Röhrcnbildunf;  in  }-euer- 
stein.  Beigaben  in  einem  Hügelgrab.  F.-O.  Arneburg  b. 
Stendal,  Prov.  Sachsen. 

j  Schädel  aus  prähistorischen  Gruben- Ansiedeknii^'cn,  deren  einer 
durch  den  Nachschub  der  Zähne  bemerklich.  DieSkelette  lagerten 
gestreckt,  Haupt  nach  Norden,  au  a  u. )  dicht  nebeneinander, 
zu  I  in  I  m  Entfernung,  die  linke  Hand  von  3  auf  die  Brust 

von  2  gelegt.    F.-O.  Neu-Dictendorf,  Herzogth.  Coburg- 
(intha    (Vergl.  Caialog  Seite  527  zu  Taf.  VIL) 
Unterkieler,  2  m  tief  unter  Tutlschicht  gefunden  in  MQhlberg 
bei  Neu-Dietendorf. 

4.  Berlin*  Sammlung  des  Herrn  Geh.  Mcdicinal- 

Rath  Prof.  Dr.  Virchow.  . 

1.  Schwarze  Gesichtsurne,  angebhch  zu  Giebichenstein  gef. 

2.  Funde  aus  Steingrabern  von  Dehlitz  b.  Weissenfeis  a./S. 

(Zeitschr.  f.  Ethnologie  1874.  Bd.  VI.  S.  25}.) 

a)  Hängeurne  mit  Schlangenomament  und  senkrecht  durch- 

bohrtem Henkel  zum  Durchzrehen  der  Schnur. 

b)  5  grosse  geschliffene  Steine  aus  Kieseischiefer. 


13.  Königreich  Sachsen. 

1.  Dresden.  Kgl.  zoologisches  und  ethnologisches 
Museum.   (Director:  Herr  Dr.  A.  B.  Meyer.) 

Steinbeil  (Jadeit),  das  grösste  Oberhaupt  bekannte.  F.-O.  Deutsch- 
land oder  Mexico. 
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3.  Leipzig.   Museum  für  Völkerkunde. 
(Director:  Herr  Dr.  Obst.) 

2  Jadeitbeile.  F.-O.  HOnchpfiffen  bei  Allstedt,  Sachs.-Wdmar. 


M.  Sachsen-Weimar. 


Jena*  Germanisches  Museum  der  Universität. 
(Director:  Herr  Prof.  Dr.  Klopfleisch.) 

Vercmschaulichung  der  keramischen  Reihenfolge. 

X.  ValioUthiadie  Periode,  aooh  dine  Keninik« 

F.-O.  Diluviale  Sandgrube  des  Herrn  A.  Hänschen,  T  a  u  b  a  c  Ii  b.  Weimar. 
1  — 11.  Geschl.igenc  Siein-Uicnsilicn. 
12— U.  Angekohlte  Thiericnochen. 
15  n.  16.  2  Metatarsusicnochen  des  Bison  mit  Schlagmarke. 

17.  Holzkohle  und  Asche  im  Diluvialsand,  von  einer  grossen 

Fcucrstelle. 

n.  SeoUthladhe  Periode  mtl  flremtetiter  Keemlk. 

a.  Gruppe  der  scfanurverzierten  Keramik. 
No.  i8~3}.  F.-O.  Grosse  Steinkiste  in  einem  Grabhügel,  Allstedt 

(  Sachsen  -  Weimar). 

18.  Becher  mit  ehifachcr  Schnur  Verzierung. 

19.  desgl.  mit  dreifacher  Schnurverzierung. 

30.  Grösseres  Thongefäss  (Amphore). 

31.  Feuersteinschaber. 

22.  Steinaxt. 

23.  Knoclienpfrieme. 

24.  Steinkeiichen.    F.-O.  Grabhügel  (ohne  Steinbauten)  bei 

Kasekirchen  (Grafschaft  Cambuig),  Sachsen -Meinigen. 

35.  Schnurverzierter  Thongefässscherben.  F.-O.  desgL 

36.  Feuersteinsäge.   F.-O.  desgl. 

27.  Serpentinaxt  mit  Stieljoch  und  Facetten.    F.-O.  Steinkiste 
(ohne  Hügel)  bei  Einsdorf,  S.-Weim. 

38.  Feuersteinmesserchen.   F.-O.  desgl. 

39.  Schnurverzierter  Randscherben.  F.-O.  desgl. 
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30.  Thongcfässhenkel,  viert  ach  gegliedert.    F.-Ü  Steinkiste 

(ohne  Hügel)  bei  Einsdorf,  S.-Weim. 
31«  desgl.,  dreifach  gegliedert   F,-0.  Grabhügel  (»Katzenhögelo) 

bei  Schlossvippacb,  S-Weim. 

b.  Gruppe  der  schneittverzierten  Keramik. 
38.  Thongefässhais  mit  Scbnittverzierung  und  mittelst  Holz- 
rädchens  gezogener  Reifen.  F.-O.  Grabhügel  (»KatzenhOgel«) 
bei  Schlossvippach. 

33.  Verzierter  Thongefassschcrben.  F.-O.  Steinkiste  (ohne 
Hügel)  [cf.  No.  27 — 29J  bei  Rinsdorf,  S.-Weim. 

84  Thooscherben  mit  Tannenreis- Verzierung  (mit  schnurver- 
zierten Scherben  zusammen  gef.)  F.-O.  Grabhügel  bei 
Rastenberg,  S.-Weim. 

35.  Stein  keil,  Serpentin.    F.-O.  desgl. 

36.  H ohl ni ciss c  1 ,  Serpentin.    F.-O  desgl. 

37  u.  38.  2  Thon gefasssc herben  mit  ScUnittverzierung.    F -O. 

Grabhügel  bei  Oldisleben,  S.-Weim. 
89.  Feuersteinmesser.  F.-O.  desgl. 

40.  Feuersteinspitze.   F.-O.  desgl. 

41.  Keil  st  ein.   F.-O.  desgl. 

c  Mittelst  Holzridchen  erzeugte  Reifenverzierung  (cf.  No.  52). 

42.  Thongefässscherben,  gereift.    F.-O.  Grabhügel  (»Katzen- 

hügel«) bei  Sc  bloss  vi  ppach. 
d.  Gruppe  der  strichverzierten  Keramik  (iniiiirte  Sclmurverzierung). 

43.  Grosse  Amphore.   F.-O.  Flacbgrab  bei  Bisleben,  Provinz 

Sachsen. 

44.  Scherben,  stichverziert.    F.-O.  Grosse  Steinkiste  in  einem 

SteingMbe  (cf.  No.  19—24)  bei  Allstedt. 
4A.  desgl.  mit  Stichverzierung.    F.-O.  Grabhügel  mit  Sleinbauten 
bei  Nerkewitz  (Wald  Doberan),  S.-Weim. 

46.  Thongefässscherben  mit  Strichverzierung  und  Buckelchen. 

F.-O.  Heerdstdte  (Küchenabfälle),  Taubach. 

47.  desgl.  mit  dreieckigen  Strichen.  F.-O.  desgl. 

e«  Gruppe  der  mit  kleinen  Q.uadrateindrucken  verzierten  Keramik. 
No.  48—54.  F.-O.  Grabhügel  mit  Steinbauten  bei  Nerliewitz 

OVald  Doberan). 

48.  Thongefässscherbcn  mit  obiger  Verzierung. 

49.  Feuersieiamesser. 
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50.  i-  c  u  e  r  s  t  c  i  n  s  p  i  t  z  e. 

61.  Stcinäxtchcn. 

52.  Knochenpfrieme. 

68u.  54.  2  bearbeite  Röhrenknochen. 

f.  Gruppe  der  gerieften  Bandverzierung  mit  Kerben  und 

geschiemroten  Thon. 
65—60.  6  Thongefässscherben.  F.-O.  Heerdstellen  mit  Siein- 
Utensilien  (Küchenabfalle),  Schinditi  bei  Canibuig. 

6t.  Becher  mit  rundlichem  Boden.   Einzelfund.   F.-O.  Nieder- 

Topfstedt  bei  Sondersliauscn. 
Büchse,  nachträglic)i  Jurch  surkes  Feuer  geläutert.  F.-O 
Heerdstellen,  Allstedt. 

III.  Periode.    Beginn  der  heimitchen  roben  Keramik. 
(Hervortreten  der  Tassen-,  Napf-,  Topf-  und  Schalenformcn  und 

der  Tupfenverzierung.) 
No.  6} —67.  Grabhügel  mit  Steinbauten  bei  Nerkewiu 

(Wald  Doberan). 
68.  Roher  tassen.irtiger  Becher. 

64.  Tupfenverzierter  Scherben. 

65.  Technische  Probe  der  groben  Tbonwaffen  dieser  Periode. 

66.  Broniemedaillon. 

67.  Bronzegewinde 

No.  68— 7^  F.-O.  Grabhügel  mit  Steinbauten  bei  Oldisleben. 

68  u.  ()9.    r.isscnartige   Thongefasse    (mit   Steingeratlien  und 
Bronzezierden  zusaninien  gef.) 

70.  Bronzemesser. 

71.  Thongefässscherben  mit  eingedrückten  Dreiecken.  (Ueber- 

gang  zwischen  Periode  II  und  III.) 

72.  Ilandgliedcrung  mit  Tupfen  Verzierung. 

73.  desgl.  mit  Kerbenverzierung. 

TV,  Periode.  Begliin  der  Oliliiiiic  und  Sehvlnung  der  belwitKilw 

KeruBik. 

No.  74—79.  F.-O.  Grabhügel  mit  Steinbauten  bei  Allstedt. 

74.  Kleinere  l  asse. 

75  u.  76.  2  grössere  Tassen 

77.  Steinhammer  mit  Stielloch. 

78.  Bronzenadel  mit  Vohite. 

79.  Hirschhornhammer. 
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No.  80—85.   f^'-O.  Hügelgrab  mit  Steinbauten,  T liicrschncck 

bei  Caraburg. 

dO.  Thonbecher. 

81.  Topfeoveriieiter  Thonscherben. 

82.  Gehörnter  ThongefässhenkeJ. 

83.  Gefässbuckcl  mit  Tupfen  Verzierung. 

B4  u,  85.  2  Thoiigcfä SS -Rand Stücke  mit  (jlicLk'rurig  u.  (ilatlimg. 
F.-O.  Grabhügel  mitMenhir,  Tröbsdorf  bei  Laucha,  Prov. 
Sachsen« 

88.  Omamentirtes  und  g^lättetes  Bodenstück.  F.-O.  Fbchgrab 
mit  Stemumfassimg,  Sulza  a./Ilm,  S.-Weim. 

87.  Roher  tupfen  verzierter  Scherben.    F.-O.  desgl. 

Pwriod«.   Bett  d«r  ctocmb  HflgetbauWa. 

(Thongcfässe  mit  edelgcschweiftcn  R  indern  und  tiefen  Paralielreifen 

am  Gcfasshalse.) 

88.  Grosses  tassenAhnliches  Gefäss  mit  HenkeL  F.-O.  Grabh&gel 

mit  Steinbau  bei  Thierschneck  bei  Camburg,  S.-Mein. 

89.  Hohes,  am  Halse  gereiftes  Tässchen.  F.-0.  Grabhügel  mit 

Steinbau  bei  AlUtedt,  S.-Weim. 

90.  91.  2  Bronze  nadeln  mit  säbelartiger  Biegung  (mit  No.  88 

gef.).  F^.  Grabhügel  mit  Stetnbau  bei  Thierschneck. 

VI.  Periode.    Die  Vorseit  der  Völkerwanderung. 

(Grosse  Brandurncn,  rcichcntwickelte  Alltags- Keramik,  Beginn  der 
Kammornamente  an  den  Thongefässen,  die  schnellrotirende  Töpfer- 
scheibe beginnt  in  Gebrauch  zu  kommen.) 

99.  Thongefäss- Bruchstück  mit  Buckelhenkel  und  Kamm- 

streifungen.  F.-O.  Flachgrab  mit  Skelett  bei  Vogclsbcrg, 
S.-Weimar. 

93.  Thonscherben  mit  tupfenverzierten  Felderungen.  F.-O.  desgl. 

94.  Scherben  mit  nasenartigem  Henkel.   F.-O.  desgl. 

98.  desgl.  mit  Riefungen  der  schnell  rotirenden  Töpferscheibe. 

F.-O.  desgl. 

96.  Geglätteter,  tupfen  verzierter  Scherben.     F.-O.  Hecrdstelle 

(Küchenabfälle)  bei  Buttelstedt,  S-\Veim. 

97.  Gefässrandstück,  mnen  geglittet»  mit  Tupfen  am  oberen 

Rande.  F.-O.  desgl. 

98.  Napfbruchstück,  auf  der  Töpferscheibe  gedreht.  F.-O. 

Heerdstelle  (Küchenabfälle)  bei  den  Teufe^slöchern  b.  Jena. 
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99a— g.  7  Thongefäss-Scherben  als  technische  Proben  dieser 

Periode  für  leine  GI.ittun<,',  und  farbige  Ueberzügc,  luch 
(ir.iphiinialerci.  F -O.  llccrdstelk  (Küdicuabfalle)  beiden 
Tcufelslöchern  b.  Jena. 

100.  Bruchstücke  einer  schön  cannelirten  Schale.  F.-O.  Heerd- 

stellen  (K&chenabfälle)  bei  Willerstedt  b.  Büttstedt 

101.  Bruchstück  eines  flachen  Tellers  mit  Spira-Rand.  F.-O.  desgl. 
UY2.   Nap fbruch stuck  mit  Spira.    F.-O.  desgl. 

103.  innen  glatter,  aussen  rauher  Sclierben  mit  Tupfeaverzierung 

am  Rande.   F.-O.  desgl. 

104.  Scherben  eines  römischen  Gewisses  (Patera).    F.-O.  Grab- 

hügel (mit  mittlerem,  hohen  Scdnbau)  bei  Vippachcdei- 

h  .1  u  sen  (  Paliuberi,'). 

105.  Tlionbcchcrrestc,  im  Leiclieubrand  verschlackt.  F.-O.  desgl. 

106.  Römisdie  Fibula  aus  der  frühesten  Kaiscrxeit.   F.-O.  dcsgL 

107.  Scherben  mit  nascnförmigcm  ficnkel.   F.-O.  desgl. 

106.  Casserolgriff,  halbverschlackter,  römischer.   Cef.  am  Fasse 
desselben  Gr.ibluigeis. 

109.  Bruchstück  eines  vielfach  gebuckelten,  runden,  unten  otTcncu 

Kuppcigefässes.    F.-O.  desgl. 

110.  Thonbecher  von  Hüttenform.   F.-O.  Fester  Süsswasscrkalk 

bei  Greussen  bei  Sondershausen. 

111.  Thongefäss  in  Gestalt  eines  Schweines,  mit  cingesetiteii 

Hronzeaugen.    F.-O  desgl. 

112.  Grosse  kuppclartige  Hausurue,  inwendig  mit  Löchern  in  <ka 

Ecken  zum  Durchstecken  von  Trägem.   F.-O.  desgL 

▼n.  Periode.  Dia  Seit  der  groeeen  Völkerwuidmag. 

(Grössere  Verbreitung   der    Töpferscheibe,   grössere  Scharfe  der 

Gliederungen  in  der  Keramik.) 

No.  113— 1)4  F.-O.  Opferhügel  (»Tafelsberg«)  bei  Udestedt, 

S  -  Weimar. 

113—116.  Spätrömische  Thongefüssscherben. 

117-129    15  ornamentirte  germanische  Scherben. 
130  -133.  .[  üefässrander. 
134.  Knochenkammrest. 

185.  Eisernes  Messer. 

186.  Auf  der  Töpferscheibe  gedrehter  Scherben. 

187.  Gefässscherben  mit  einzelner  Wellenlinie. 
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No.  ij8  - 142  gcf.  in  einem  Grabhügel  bei  Niederzinimern 

bei  Weimar. 

188.  Mit  perlartigen  Eindrücken  versehener  Scherben. 

139.  Eiserne  Fibula. 

140.  Bseme  Lanzenspitze. 

141.  Verzierte  Muschel. 
14*2.  Muschel-Ringelchen. 

148.  Thonbecher  mit  perlartiger  Verzierung.  F.-O.  Heerdstelle 
bei  Krippendorf  bei  Apolda. 

VIEL  Pwlodt^   BndMlt  der  VÖlkerwaadtniiig»  thArlnci^oh» 

fränkische  Periode. 

(Selir  harte  Brennun^  der  Thon<^cLisse,  Zeit  der  Reihcngraber,  Grab- 

urnen  kommen  ausser  Gebrauch.) 

No.  144—148  F.-O.  Grabhügel  bei  Berlstädt  bei  Weimar. 

144^  Technische  Scherbenproben 

145.  Knochenkammreste. 

146.  Perlenkette  (12  Perlen  aus  Thon,  Glas  und  Stein). 

147.  5  Perlen  (Ihon  und  Glasj. 

148.  Eisernes  Messerchen. 

IX.  Periode.   BUviaohe  Zell» 
(Vorherrschen  der  Kammomamentik  an  den  Thongefässen.) 

No.  149 — 160  F.-().  Rcihengr.iber  bei  Camburg  n./S.i.de. 
149  u.  i&O.    2  grössere  Thongefass -  Bruchstücke  mit  wellen- 
förmigem Kammomament. 
151.  Stecknadel  von  Bronze. 
159.  Ring  aus  der  Schläfengegend  mit  }  Kugeln 

153.  7  Glasperlen  und  i  Thonperle. 

154.  Kleiner  Silberriug. 
IS.*).  Kleiner  ßronzering. 
15tt.  Eimerkenkel  von  Eisen. 

157.  Eimerreif  von  Bsen. 

158.  Bruchstück  eines  Eimerhenkels. 
159u.  IHO.   2  eiserne  Messer. 

161 — 163.  Kararaverzierte  Thongefass -Scherben.    F.-O.  Heerd- 
stellen  aus  dem  Keetschgrund  bei  Naumburg. 

164.  Thonscherben  mit  Kammomament.   F.-0.  Umwallte  Berg- 

veste  des  Johannisberges  bei  Jena. 

165.  Hölzernes  modehies  Kammwerkzeug  zum  Hrzeugen  der 

Kammornanicnte  au  Lehm  wanden.  l.-O.  S  c  h  k  6 1  c  n  b.  Lützen. 
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16A-i7i.  6  Schädel  aus  der  Keramischen  Periode  IX.  F.-O. 
Reihengräber  bei  Camburg  a./S.  (vergl.  No.  149—160). 

173.  Schidel  aus  Periode  VIII/IX.  F.-O.  GrabhOgd  bei  Röm- 
stedt bei  Apolda. 

173—175.  3  Schädel  aus  Periode  VI.  F.-O.  Grabhügel  bei  Vip- 
pachedelhausen (vergl.  No.  104-  107) 

176  u.  177.  3  Schidel  aus  Periode  VllL  F.-O.  Grabhügel  bei 
Berlstedt  (vergl.  Na  144—148). 

178.  Schädel  aus  Periode  III.  F.-O.  Grabhägel  bei  Allstedt. 

179.  desgl.  aus  Periode  IV.    F.-O.  Grabhügel  (Massengrab)  bei 

Oldisleben. 

180.  Kumbccephaler  Schädel  aus  Periode  II/IIL  F.-O.  Grabhügel 

bei  Nerkewita,  Wald  Doberau  (veigl.  Na  6)^7). 


t.  Berlin«   Sammlung  des  Herrn  Geh.  Medicinal- 

Raih  Prof.  Dr.  Virchow. 

Geschnitztes  Geräth  aus  Horn,  skandinavisches  Muster.   Gef.  bei 
Sagan  (?)  Sprottau  (?)• 

2.  Tost«  Ausstellung  des  Herrn  S.  Mockrauer. 

Münzfund  nebst  genauer  Skizze  und  kurzem  Bericht  über  die  Lage 
der  OertlichkeiL 


1.  Altena,   Verein  für  Orts-  und  Hcimathskunde 
im  Flussgebiet  der  Lenne« 
(Vorsund:  Herr  K«  Mummenthey.) 

Steinaxt.   F.-O.  Im  Hestert  bei  Petersfeld. 


Alte  Bohid«L 


15.  Schlesien. 


16. 
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2.   Berlin.  Sammlung  des  Herrn  Geh.  Medicinal- 

Rath  Prof.  Dr.  Virchow. 

Höhle   von   Klüsen  st  ein  im   Hörneihal.    Voll  Tropfstein  und 
Knochen  des  Höhlenbären. 

Klusensteiner-  oder  Feldhoferhöhle.  (Zeitschrift  für  Eth- 
nologie 187a  Bd.  II,  S.  2}).} 

a.  Unterkiefer  vom  Ursus  spelaeus. 

b.  Knochensiück  mit  abgerundeten  (gerollten)  Kanten. 

c.  Hin  künstlich  abgeschlagenes  und  an  den  Hnden  polirtes  Stück 
von  einem  Röhrenknochen  des  Höhlenbären  (Streich-  oder 
Glättknochen). 


17.  Ausland. 


Niederlande. 

Leiden.  Königl.  Rcichs-Museum  der  Alterthümer. 
(Director:  Herr  Prof.  Dr.  Leemans.) 

Slelnger&tlie  (Nachbildungen). 
1.  Pfeilspitze  (Silex).    S.-K.-No.  B.  45.    F.-O.  Wittewyven- 

b  u  1 1  (Grab(?)hügel)  bei  Loch e  m,  Prov.  Gelderlanu 
9.  desgl.  F.-0.  Herkenbosch. 

8.  Lanzen  spitze  (Silex).  S.-K.-N0.  B.  44.  F.-O.  Witte wyven- 

bult  (Cirabhügel)  bei  Lochern. 

4.  Säge  (Silex).    Gef.  in  einem  Kistchen  von  Granitsteinen  in 

einem  Grabhügel  bei  F-mmen,  Prov.  Drenilie. 

5.  Hammer,  Qjaarzit.   Gef.  auf  dem  Landgate  Engbergen  in 

einer  Urne  bd  Genderingen,  Prov.  Gelderland. 

6.  Axt,  grau  Granit.    S.-K.-N0.  B.  24.    F.-O.  Prov.  Drenthe. 

7.  desgl.,  Trachit.    Beschrieben  und  abgebildet  in  einer  Abhandlung 

von  Dr.  C.  Leemans:  Over  eene  oude  kano  etc.  Verslagen 
en  roededeelingen  der  Kon.  Akademie  van  Wetenschappen. 
Afd.  Letterkunde.  2.  Reeks,  Deel  I,  pI.  II,  No.  2.  a.  b.  c. 
Gef«  im  Moore  bei  Nyeveen,  Prov.  Drenthe. 

8.  Beil  oder  Keil  (Serpentin).  Beschrieben  und  abgebildet  in  einer 

Abhandlung  von  Dr.  C.  Leemans:  Over  eene  steenen  wig  of 
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byl  van  zeldzamen  vorm  in  het  Ryks  Museum  van  Oudheden 
te  Leyden.  Verslagen  en  mededeelingen  der  Kon.  Akademie 
van  Wetenschappen.  Afd.  Letterkimde.  2,  Tedes»  Deel  VU» 
S.  )4$  u.  folg.  Ctt  in  einem  Sandgmnde  bei  Naarden» 
Prov,  N.-Holland. 

(Hbrjnnt«r  Thon  (Nachbildungen). 
9.  Nachen.  Beschrieben  und  abgebildet  von  Dr.  C  Leemans: 
Over  eene  oude  kane  onder  Nyeveen  u.  s.  w.  Verslagen  en 
mededeelingen  u  s.  w.  2,  Teeles,  Deel  I,  pl.  m,  No.  i.  a.  b. 
S.-K.-No.  C.  181.  F.-ü.  Aus  einem  Hünenbett  und  mit  Ueber- 
resten  von  verbrannten  Mcnschcnknochen  gefüllt  zwischen 
Loon  und  Taarlo,  Prov.  Drenthe. 

10.  Gewicht.  S.-K.-N0.  C.  211.  Gef.  in  einem  »Wierd«,  Prov. 

Groningen. 

11.  desgl.   S.-K.-No.  C.  212.   F.-O.  Hemmen,  Prov.  Gelderland. 

12.  Scheibe.    S.-K.-No.  C.  215.    Gef.  in  einem  Grabhügel  bei 

Eelde,  Prov.  Drenthe. 

Beia  (Nachbildungen). 

13.  Schlittschuh.     Metatarsus  eines  Pferdes.     Beschrieben  von 

Dr.  C.  Leemanns:  Over  eenige  in  Ncderland  ontdekte  Oudheden 
in  de:  Verslagen  en  mededeelingen  der  Kon.  Akademie  van 
Wetenschappen  u.  s.  w«  V.  deel,  S.  118  u.  folg.  Gef.  in 
einem  Terp  bei  Oosterend,  Prov.  Friesland. 

Bronse  (Nachbildungen). 

14.  Meissel,  Keile.  F.-O.  Prov.  Drenthe. 

16.  desgl.  Gef.  im  Moore  bei  Nyeveen,  Prov.  Drenthe. 

16.  Paalstab  (Kelt).  F.-O.  Epe,  Prov.  Gdderland. 

17.  desgl.    F.-O.  desgl. 

Ib.  desgl.  mit  Oese.   S.-K.-N0.  ß.  41.    F.-O.  Nymegen,  Prov. 
Gelderland. 

19.  Meisselchen  (?).  S.-K«-No.  B.  21c  Gef.  in  einer. Aschenunie 
auf  euiem  Todtenfelde  bei  Deurne^  Prov.  N.-Brabant. 

90.  Unbekanntes  Werkzeug.   S.-K.-N0.  C  209.  F.-O.  desgl. 

Iiader  (Nachbildung). 

91.  Schuh,  Soccus,  Sandale.  Beschrieben  und  abgebildet  von 

Dr.  L.  J.  F.  Janssen  in  Bydrage  tot  de  keoois  van  het  schoei- 
sd  der  Ouden.  Amsterd.  185 1.  (Nieuwe  Verhandelingen  der 
tweedc  Klasse  van  het  Kon.  Nederl,  Institut  van  Wcien- 
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sduppen,  Letteren  en  schoone  Künsten  Deel  IL  Fol.  L 
SS.  120  ff.)  Gef.  in  einem  Moore  bei  Weerdinge,  Prov. 
Drenthe.  

92.  Ru nenbractcat  (CVigin.il),  liigcinhuni  der  Friesischen  Ge- 
sellschaft (Friesch  Genootschap  van  Geschied-,  Oudheid-  en 
taalkunde)  zu  Leeuwarden.  Derselbe  wurde  am  ersten  in 
1859  von  Herrn  J.  Dirks  zu  Leeuwarden  abgebildet  und 
beschrieben  in  einem  Aufsätze:  Monnaies  andennes  trouv^ 
en  Frise,  abgedruckt  in  der  Revue  de  la  Numisniaiique  lieige 
T.  III,  3.  vSerie;  nachlier  wurde  sie  auch  abgebildet  im  Atlas 
de  rArch^ologie  du  Nord  p.  8,  bei  Staigh  the  coiiquest  of 
Britain  by  the  Saxons  1861  PI.  IL  No.  i),  und  besprochen 
von  E.  Beauvais,  Histoire  l<&gendaire  des  Francs  etc.  1867  d.  loi. 

23.  Gyps-Abguss  der  oberen  Hälfte  eines  weiblichen  Skeletts,  das 
mit  den  darauf  noch  erhaltenen  bronzenen  Armringen  und 
Fibeln  zwischen  den  Ueberresten  der  römischen  Gebäude  des 
muthmasslichen  Forum  Hadrian i,  ungefähr  7*  Stunde  von 
s*Gravenhage»  bei  den  dort  unter  Leitung  von  Prof.  Reuvens 
im  Auftrage  der  Regierung  ausgeführten  antiquarischen  Aus- 
grabungen im  Juli  i82»S  gefunden  wurde,  und  jetzt  mit  den 
übrigen  Gegenständen  des  Forums  sich  in  dem  hiesigen 
Königlichen  Niederländischen  Museum  der  Alterthfimer  be- 
findet 


Oesterreiidi-Uiigarii. 

1.  Blansko  bei  Brünn,  Mähren.    Sammlung  des 

Herrn  Dr.  H.  WankeL 
Fundgegenstände     aus    prähistorischen  Eisenschmelsstätten 
Mährens. 


2.  Broos  (Szdsz-Vdros),  Siebenbürgen.  Sammlung 

des  Fräulein  Sofie  von  Torma. 

Fundgegenstände  aus  den  Ansiedelungen  im  Tordos  und 
Nandor-Valy  und  der  Grotte  von  Nandor.  (Thon- 
figuren, Topfböden  mit  Maricen,  bemalte  Thongcfässe, 

Steingeräihe,  Thierknuciien,  Musclieln.) 
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3.  Meran»  Sammlung  des  Herrn  Dr.  Tappeiner. 
10  Schädel  von  Mais  bei  Meran  und  Maria-Trost. 


Russland. 


1.  Dorpat.  Anatomische  Anstalt  der  Universität. 
(Director;  Herr  Prof.  Dr.  Stieda.) 

8  Schädel 


8.  Warschau«  Besitz  des  Herrn  Alex.  SzumowskL 

Mit  Ruiicninsclirift  versehene  Lanzcnspitz e,  welclie  im  Dorfe 
Suszyczno  im  Kr.  Kowel  (die  gleichnnmige  Stadt  Kowel 
liegt  an  der  Eisenbahn,  welche  vom  Süden  kommend  gegen 
Brest- Litowski  läuft,  in  Wolynien)  im  Jahre  gefunden 
wurde. 

Die  beitlen  Steine  stanniien  aus  derselben  Gegend,  und  /vvnr  der 
angcbrodicne,  gefurchte  aus  demselben  Orte,  der  andere 
etwas  weher  davon. 
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Verzeichniss 

der  ausgestellten  Runen. 

1.  Lanzenspitze  von  Kowel,  Wolynien.  (Im  Besitz  des  Herrn 

Szumowski  zu  Warschau.   SuppK-Nachtr.  S.  }4.) 
H.  desgl.  von  Möncheberg.    (Verein  för  Heimathskunde.  Kat. 

S.  115,  No.  ^2  und  Suppl.-Nnchtr.  S.  11.) 

3  GoUirini;  von  JUikarest,  gjlvanoplastischc  Nachbildung.  (Im 

Besitz  des  Herrn  Geh.  MedicinaJrath  Virchow.) 

4  u.  ft.  .Spangen  von  Nordendorf.    (Museum  zu  Augsburg. 

No.  7  u.  8,  S.  29.} 

6.  Span£»e  von  Osthofen.    (Museum  zu  Mainz.) 

7.  dcsgl,  von  Freilaubersheini.    (desgl.  No.  41,  S.  215.) 

H,  desgl.  von  Ems^  im  Besiu  des  Herrn  Vogelsbergcr  das.  (S.  2)8.) 
9—11.  )  Bracteaten  von  Dannenberg.    (Provinzial- Museum 
zu  Hannover.   No.  2S5,  S.  172.) 

19.  Bracteat  von  I.andegge.    (desgl.  No.  286,  S.  172.) 

13.  desgl.  gah  anoplastisclie  Nachbildung.    (Museum  für  Kun^i  und 

Gewerbe  zu  Hamburg.   No.  8,  S.  147.) 

14.  Bracteat  von  Wiek  bei  Uitrecht,  Holland.   (Sammlung  des 

historischen  Vereins  zu  Leeuwarden.  Suppl.-Nachtrag  S.  }}.) 
15u.  16.  2  Wendenpfennige  von  Nicder-Landin.  (Märkisches 
Proviii/.ial-Muscum  zu  licrlin.) 

17.  Runder  Kunenstab  von  Mannheim.  (Hofantiquarium.  No.  i, 

S.  27.) 

18.  Runenkalender  auf  Täfelchen  von  Mannheim,  (desgl.  No.  2» 

S.  27.) 

desgl.  (Abbild.)  von  der  Insel  Oesel. 

20.  Runenstein  (Abbild.)   1  labctslund,  beim   Jagdsclih^ss  Drei- 

linden  aufgestellt.  (Im  Besitz  Sr.  Königl.  Hoheit  des  Prinzen 
Friedrich  Carl.) 
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dl.  Thoiuu'fass  und  4  ßroii/cfigurcn»  der  »Raücgast«,  »Poda^a« 
und  »Percunust«.    (Museum  zu  Ncustrelitz.    No.  19  -25, 

S.  )02.) 

92.  Einige  andere  Incerta. 

Im  Königl.  Museum  zu  IU*rlin,  Abth.  für  Nordische  Alterthümer, 
betinden  sich  folgende  Runcndcnknialer: 

1.  Facettirter  Goldring  mit  Inschrift.   Kat  No.  II.  s^7* 

9.  Goldbracteat  (Inschrift  »Waiga«)-   Kar.  No.  II.  5R68. 

Ii.  desgl.  von  W.ipno,  Posen,  (Inschrift  »Sabar«  ).  Kat.  No.  II.  56901 

4.  Galvanoplastischc  Nachbildung  des  ßukarester  Goldringcs, 

&  Thonköpfchen  mit  Inschrift.   Kat.  No.  I.  {975. 
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Nachweis 

der  ausgestellten  Schädel. 

1.  Anhalt« 

Bern  bürg.  Sanitätsrath  Dr.  FrinkcU  No.  17  u.  i8.  (S.  $.) 

2.  Baden. 

F  r  e  i  b  u  r  g,  Anatom.  Anstalt  d.  Uni versititäi,  No.  I  —  VI.  (S.  8  ff.) 

3.  Bayern. 

Bamberg.  Königl.  Naturhistor.  Cabinet.    (S.  SuppU-Nach- 
träge  S.  1.) 

München.   Anatom.  Sammlung  der  Universität.  (S.  Sappl.- 
Nachträge  S.  $.) 

München.    Anthropol.  Gesellschaft.    No.  7.    (S.  49.) 
Regensburg.    Hisior.  Verein.    No   i— 8.    (S.  66.) 
Würzburg.  Anatom.  Sammlung  der  Universität   (S.  Suppl.- 
Nachträge  S.  6  ) 

4.  Brandenburg. 

Berlin.    Ikrl.  Anthrnp(^l.  Gesellschaft.   No.  i^ii.  (S.  619.) 
Berlin.  Sammlung  des  Herrn  Prof.  Dr.  Virchow.  No.  i  — 16. 
(S.  619.) 

Cüstrin.   Hauptmann  von  Kamienski.  No.  2.  (S.  84«) 
Mflncheberg.  Verein  för  Heimathskunde.  No.  3.  (S.  iii.) 

6.  Braunschweig. 

Braun  schweig.    Hcrzogl.  Naturhistor.  Museum.  No.  i — 24. 
(S.  121  ff.) 
6»  Bremen« 

Bremen.  Städtische  Sammlung.  No.  i— 18.  (S.  i}8.) 

7.  Elsass- Lothringen. 

Strassburg.  .\natom.  Anstalt  d.  Universität.  (S.  Suppl.-Nach- 
träge  S.  12.) 

8.  Hamburg. 

Hamburg.  Museum  für  Kunst  und  Gewerbe.  No.  $  u.  6 
(S.  147)  und  ein  im  Katalog  nicht  erwähnter  Schädel. 
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9«  Hannover. 

Hannover.  Amtsrath  C.  Struckmann.  No.  i  u.  2.  (S.  177.) 
Hildesheim.  Städtisches  Museum.  (S.  Suppl.-Nachtr.  S.  ij.) 

10.  HeMMi*N6«taii. 

Ems.   Sammlung  des  Herrn  Vogelsberger.   (S.  259.) 
Hanau.    Verehis-Samiiiluiig.    (S.  250.) 
Wiesbaden.    Museum     \o.  120—128.   (S.  257.) 

11.  Lippe- Detmold  und  Schaombtirg -Lippe. 

BQckeburg.  Sammlung  des  Freiherm  von  Dflcker.  No.  9, 
16,  20  u.  )i.  (S.  260  ff.) 

12.  Mecklenburg -Schwerin. 

Rostock.  Anatom.  Samml.  der  Universität.  No.  i — 5.  (S.  292.) 
18.  Mecklenburg- StreUts. 

Neubrandenburg.  Samml  des  Museums-Vereins.  Na  2, 
5.  8,  II,  12.   (S.  295  ff.) 

14.  Pommern. 

Cammin.    Domgemeinde.    (S  Suppl.-Nachiräge  S  21.) 
Greifswald.   Anatom.  Samml.  der  Universität.   No.  1— 
(S.  }I4.) 

15.  Posen. 

Berlin.   Samml.  der  Berl.  Anihrop.  Ges.   No.  i.   (S.  387.) 

16.  Ost-Preussen. 

Königsberg.    Anatom.  SammL  der  Universität.  No.  1— 1&. 

(S.  391  if.  u.  Suppl.  Nachträge  No.  22.) 
Königsberg.  Sammlung  der  physik.-öconom.  Gesdlschift 

No.  1—7.    (S.  427  ff.) 
Königsberg.     Samml.  der  Allcrtli.- Gesellschaft  »Pnissia«. 

No.  29,  33  u.  37  (S.  429  ff.),  No.  1317  u.  1318  (S.  4>i)> 

17.  West-Prenssen. 

Dansig.  Provinaiai-Museum.  No.  1—7.  (S.  406) 

18.  Reuse  j.  L. 

Hohenleuben.    Sammlung  des  Voigtl.1ndi sehen  altcrthums- 
forschcnden  Vereins.    No.  125  u.  126.    (S.  49Ö.) 

19.  Rheinprovinz. 

Aachen.  Städtisches  Museums.  No.  19  u.  2a  (S.  502.) 
Bonn.  Anatom.  Samml.  der  Universität  No.  i— 12.  (S.  $02.) 
Bonn.  Collectiv-Ausstellung.  No.  10 — 15  u.  18—23.  (S.  )o6.) 
Hssen  .1,  J.  Kühr.    Samndung  des  Herrn  Dr.  E,  Schmidt. 
No.  1—6.    (S.  507.) 
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ao.  Provinz  Sachsen« 

Halberstadt   Sammlung  des  Herrn  Pred^  Zschtesche. 

No.  1—4.   (S.  512.) 
Halle  ii./S.    Anatom,  Samnilimg  der  Universität.    No.  i — 7. 

(S.  512,  s.  Suppl.-Naclitrage  S.  22.) 
Schollene    Sammlung  des  Herrn  von  Alvensleben.  (S.  $26 

u.  SuppL-Nachträge.  S.  23.) 
Weissenfeis.  Sammlung  des  Vereins  för  Natur-  und  Alter- 
thumskunde.  No.  29  (8  Schädel)  u.  73.  (S.  529  u.  530.) 
21.  Sachsen-Weimar. 

Jena.    Anatom.  Sammlung  der  Universität.    (S.  541.) 
Jena.  Sammlung  des  Germanischen  Museums  der  Universität. 
(S.  Suppl.-Nachträge.  No.  t66~i8a  S.  30.) 
99.  Schlesien. 

Ürcslau.  Miibcum  Sclüesischcr  Altertliümer.  No,  238.  (S.  568), 
23.  Schleswig-Holstein. 

Meldorf.  Museum  dithmarsischer  Alterthümer.  No.  i8.  (S. 387)« 
34.  Oesterreich*Ungara. 

Meran.  Sammlung  des  Herrn  Dr.  Tappeiner.  (SuppL-Nach- 
träge S.  34.) 
25.  Russland. 

Dorpat.  Anatom.  Samml.  der  Universität.  (SuppL-Nachträge 
S.  )4-) 


Instrumente. 

1.  Berlin.  P.  Dörffel,  Hof-Optiker  und  Mechaniker^ 

Unter  den  Linden  46. 

Gesichtswinkelmesser  nach  Dr.  Falkenstdn. 

2.  Berlin.  J.  Thamm,  chirurgischer  Instrumenten- 
macher  und  Bandagist  der  Königl.  Charit^, 

Charit(^str.  4,  N.W. 

Kopfmesser. 
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Seite  17»  Zeile  20  v.  o.  lies:  SLalem  sutt  Sallin. 
n     21,    „     6  V.  o.  lies:  Salm answeiler  statt  Ssümanoweiler. 
„     40,    „     7  V.  u.  lies:  Collectiv-Ausstellung  statt Samm- 

lung. 

^     87,  Zeile  1)  V.  u.  lies:  kcichförraig  statt  kegelförmig. 

114,         14  V.  a  lies:  Hoppegarten  statt  Hoppearteo. 
tf   iM>    »9     9  V.  o,  lies:  Raubvogelgewöllen  statt  Raub- 

vogclgeröllen. 

„    134,  Zeile  5  V.  u.  lies:  Canis  matris  opiimae  Jeiii  stau  C 
m.  o.  Tritt. 

„   219,  Zeile  8  V.  o.  lies:  geheilte  Knochenfracturen  sutt 

getheilte  Knochenparturen. 
„   234,  Zeile  II  V.  u.  lies:  Hessen  statt  Hanau. 

„    231,    „      8  V.  u.  lies:  Maderhaide,  statt  Muderhaide. 
»>    247,    „     12  V.  ü.  lies:  Akademie  sutt  Acadcmie. 

Xiflbeok.*   (Seite  262  -283  des  Kataloges.) 
Seite  263,  Zeile  6  v.  11.  Zum  Fundorte  Niendorf  wäre  mit  Ruck- 
sicht auf  die  vielen  gleichnamigen  Orte  liin^uzufügen: 
Lüb.  Gebiet. 
266,  Zeile  I  V.  o.  lies:  Cronsforde  sutt  Cronsfelde. 
266,    „    4  V.  u.  und 
„    267,     „     8  V.  o.  lies:   Köcknitz  st.ui  Kücknitz. 
„   267»    „    2  V.  o.  lies:  Putlos  statt  Puties. 


19 


*  Uater  i'esugaahaw  auf  die  Aufforderuag,  welche  in  No.  5  des  TiigeblaitM, 
Seite  «3,  mb  C  itthalie»  ist,  beehre  ich  wk^  Mchsteheades  Droclifehler-  eie  Ver- 
■dcbnifts  ergebenst  eintureichen,  mit  dem  Beifügen,  das»  die  meisten  Druckfehler 
vcrmuthlich  auf  Versehen  des  Abkchreibcrs  des  handschriftlichen  Original-Vervcich- 
ois%c»  beruhen  werden,  "leisen  Arbeit  icli  ni-  lit  mehr  prüfen  konnte,  weil  ich 
Zeit  der  Einsendung  desselben  von  Lübeck  abwesend  war.  J.  Gros». 
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Seile  267,  No.  61  —  Seite  268,  No.  68  —  Seite  282,  No.  178  — 
Seite  28 j,  Nü.  19 j  —  (Modelle.) 
268,  Zeile  2  V.  o.  lies:  beigesetzt  statt  freigesetzt* 
„  268,    „  II  V.  o.  lies:  der  Nummer  104  statt  den  Nummern 
104  ff. 

„    268,  Zeile  15  u.  14  falleti  die  Worte  »wie  schon  erwähnt«  weg. 

„    270,     „     17  V.  u.  lies    C.issccilorf  statt  Cassendorf. 

9>  271,  No.  86.  Iiier  wäre  vielleicht  beizufügen:  Aus  dem  Hol- 
steinischen. (Leider  ist  mir  der  Haug*sche  Katalog 
nicht  zur  Hand,  wo,  wie  ich  glaube  der  Fundort  näher 
an^^egebcn  ist.) 

„    272,  No.  97.   Dem  Fundorte   >  Kicsebusch  w  wäre  beizufügen: 

»bei  Schwartau,  Fürstcnth.  Lübeck«, 
f»   27),  No.  105,  ad  a.  Ich  bemerke,  dass  die  hier  angeführte  Urne 

wegen  ihrer  Zerbrechlichkeit  gar  nicht  zur  Ausstellung 

eingesendet  ist. 

,.  273,  No.  117.  13cni  Fundorte  '>(.)ldenburg«  wäre  beizufügen: 
»in  Holstein«. 

„   276,  Zeile  2  V.  o.  lies:  fiendfeld  statt  Lcndfeld. 
„  276,    „    I  V.  u.  fallen  die  Worte  »welche  später  hier  ver- 
zeichnet folgen«  ganz  weg. 

„    280,  Zeile  I  V.  u.  lies:  Kücknitzer  Mühle  statt  Rücknitzer 

Mühle. 

„    302,  Zeile  2  V.  u.  lies:  Woge  sutt  Wogen. 

„   307,  zu  No.  73— 73  c:  »sind  zusammen  gefunden«. 

„   312  u.  313,  zu  No  187—198:  »Aus  der  Marsch«. 

„    313,  Zeile  9  V.  o.  lies:  Brockhuus  statt  Brockhaus. 

tt    l^^t    V     ^  Wopcrsnow  statt  Wopesnow. 

„    381  muss  es  heissen:  Posen,  Sammlung  des  Herrn  Gym- 

nasial-Director  Dr.  Schwartz. 
„   387,  Zeile  7  V.  o.  lies:  Slaboszewo  statt  Staboszewo. 
;»   388,    „    5  V.  o.  lies:  Leschwitz  statt  Lichwitz. 

„  388,  „  4  V.  u.  lies:   Duszink  statt  Jec;^nik. 

»  3iJ8»  f»  2  V.  u.  lies:  Jankowo  statt  Jenkowo. 

„  400,  „  8  tt.  2  V.  u.  lies:  Warnikam  statt  Warniken. 

„  421,  „  5  V.  u.  lies:  Eisselbitten  statt  Esselbitten. 

„  )s6,  „  14  u.  II  V.  u.  lies:  Sullenczin  statt  SfiUenczin. 

„  467,  „  \  V.  u.  lies:  (jabow  statt  (irabow. 

tt  47^>  f)  5  V.  u.  lies:  Zielin  sutt  Zielun. 
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Seite  472,  Zeile  10  v.  u.  lies:  Slupp  a.  d.  Ossa  statt  Slopp  a.  «LOsse. 
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12 

V. 

0. 

lies: 

Klinzkau  statt  Klinzken. 

497. 

2 

V. 

0. 

lies: 

Gummi  Bdellium  statt  Odelfium. 

»> 

21 

V. 

0. 

lies: 

Naulcttc  stau  jaulellc. 

1» 

506, 

»1 

16 

V. 

Ü. 

lies: 

Flau  statt  Plan. 

99 

527» 

99 

2 

V. 

0. 

lies: 

Ambrastücke  statt  Ambruststücke. 
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VERZEICHNISS 

der  TOii  der 

STUHR'schen  Buchhandlung  in  Berlin, 

Unter  den  XJnden  X^o.  dl, 

ausgestellten  Literatur 

über 

Anthropologiei  Ethnographie  und  Urgeschichte 

sowie  verwandte  Gebiete. 

(Die  hier  veneicliiieCeB  Werke  «nd  im  Auslelluass- Locol  käaflich  n  haben. 
Man  beliebe  «ach  de&wegeu  aa  den  iteu  anwe«eaden  Vertreter  der 

Buchhandlung  au  wenden^ 


Alten,  Fr^  Die  Bohlwege.  Mit  i  Karte.  Oldenburg  1879.  JU  1,50. 
Altertbflmer,  die,  unserer  heidnischen  Vorxett.  Herausgegeben  von 

dein  röni.-gcrm.  Ccniralmuseum  in  Mainz  durch  L.  Lindenschmidt. 

2  Bde.  1872—76.  76,00. 
Andrian,  Prähistorische  Studien  aus  Sicilien.  Mit  8  Tafein.  Berlin 

1878.  JU  5,00. 

Anger,  Das  gemischte  Gräberfeld  auf  dem  Neustädter  Felde  bei 

Elbing.  Jt^  1,80. 

Annalen  des  Vereins  für  Nassauische  Alterthuraslcunde  XV.  1879. 

Wiesbaden  1879.  %jft.  12,00. 

Archiv  fflr  Anthropologie.  IX.  V4  JU  81,30.  X.  V4  JU  64,40. 

XL  74     07,00.  XU.  V«     43«40.  Mit  Hohstichen  und  Tafeln. 

Braunschweig  1876/80. 
Arneth,  Jos.,  Archäologische  ünalecten.  Mit  i  Atlas.  Wien  1851. 

Jt  20,00. 

Atlas  de  L'arch^lpgie  du  Nord.  gbd.  Kopenhagen.  JL  25,00. 
Baier,  Rud.,  Die  vorgeschichtlichen  AltenhOmer.  Stralsund  188a 

JU  0,50. 

Beissel,  Ign.,  Bericht.    Mit  i  Tafel.    Aachen  1877.  ^»W» 
Beiträge  zur  Anthropologie  und  Urgeschichte  Bayerns.  1.  Jt.  24^00. 
U.  74  JU  24,0a  m.  71  pro  74  München  1877/79.  ^^0. 
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Berendt,  (>.,  Die  l'omnicrcllischcn  GcMclUburiicn.    Mit  6  Tafelo. 
Königsberg  1872.  3,00, 

—  Naditrag  tu  den  Pommerellischen  Gesichtsurnen.  Mit  5  Tafeln. 
Königsberg  1878.  JU  8,70l 

Brann,  AI.,  Eisseit.  BerKn  1K74.  JL  1,00. 

Bronzeschwerter,  die,  Jos  Köni«,'!.  Museums  /u  Hcriin.  Hcraus- 

gegcbcu  im  Auftrage  der  Gcucralvcrwaltung  durch  A.  Bastian 

und  A.  Voss.   Berlin  1878.  JU  S0«00. 

Bflchner,  L.,  Der  Mensch  und  seine  Stellung  in  der  Natur.  2.  .\ulL 

Leipzig  1872.  JlU  6,00. 

Buck,  M.  R.,  Oberdeutsches  Flurnamcnbuch.  Stuttgart  1880.  ^1^^  4,50. 
Caspari,  0.,  Die  Urgeschichte  der  Menschlicit.   Mit  Abbildungen  in 

Holzschnitt  2.  vemi.  Aufl.  2  Bde.  Leipzig  1877.  J(.  17,00. 
Ceaaola,  Cypem.  Jena  1879.  gbd.  JU  88,40,  broch.  JU  36,0a 
Clement,  Die  nordgermanische  Welt.  gbd.  Kiel.  4,00. 
Cohausen  a.  Jacobi,  Das  Römercastell  Saalburg.  Mit  i  MilnztafeL 

Homburg  1878.  1,00. 
Cohausen,  A.,  u.  E.  Wörner,  Rom.  Steinbrüclie  auf  d.  Fcisberg 

an  der  Bergstrasse  in  histor.  u.  tech.  Beziehung.  Mit  Abbild. 

Darmsudt  1876.  8,00. 
Dawkins,  Die  Höhlen  und  die  Ureinwohner  Europa*s.    Mit  129 

Hol/sehn.    Leig/ig  u.  Heidelberg  1876.  kMa  7,00. 

Deschmann,  K.,  Bericht  über  die  l^t ahlbauten -Aufdeckungen  im 

Laibacher  Moore.  Mh  1  TafeL   W  ien  1879,  JU  0,40. 

—  Prähistorische  Ansiedelungen.  Wien.  «-tt  10,00. 
Diefenbach,  L.,  Völkerkunde  Ost-Huropa's  !.  Darmst.  188a  •42^6,00. 
Diestcl,  Ludw.,  Die  SintHuth.  2.  vcnn  Aull.  Herl.  1876.  ^^0,75. 
Fitzinger,  L.  J.,  Ueber  die  Schädel  der  Avaren.    Mit  4  Tafeln. 

Wien  1853.  JL  4,70. 

Fllgler,  Ethnologische  Entdeckungen  im  Rhododope>Gebirge.  Wien 

1879.  JL  1,00. 

Fortschritte,  die.  auf  dem  Gebiete  der  Urgeschichte.    Cöln  und 

Leipzig  874/80.    Bd.  l.  JL  1,20,  Bd  II.  .  H  1,80,  Bd.  III.  1,80, 

Bd.  IV.  JL  2,00,  Bd.  V.  .  H  2.00. 
Fraaa,  Ose ,  Die  alten  Höhleobewohner.   Berlin  1875.  0,60. 

—  Wandtafel  zur  Prähistorie.  Stuttgart.  JU  1,50. 
Frank,  Pfahlbaustniion  Schussenried.  Lindau  1877.  1,00. 
Friedel,  I: ,  Schriften   des  Vereins  für  die  Geschichte  der  Sudi 

Berlin  (vorgcschicluiiclic  Funde;.  2.  Aufl.  Berlin  1880.  v«.  2,50. 
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Gvaisberger,  Jos.,  Ovilaba.  Mit  4  Abbild.   Wien.  JL  a,40. 

Geinitz,  Br.,  Die  Urnenfelder  von  Strehlen  und  Grossenhain.  Mit 
10  Tafeln.   Cassel  1876.  1S,00. 

G«rland,  G.,  Anthropol.  Beiträge  L   Halle  1875.  ^iL  8,00. 

Grewingk,  C,  Die  Stdnschiflfe  von  Musching.  Mit  4  Taf.  Dorpat 
i«79.  JL  2,80. 

Grooss,  Carl,  Vorgcschiclaiiche  Zeit  Siebenbürgens.  Hernunnst  uit 
1877.  JC.  0,40. 

—  Qironik  der  Archäologischen  Funde  Siebensbürgens.  Herroann- 
sudt  1876.  ^  1,0a 

Haeckel,B.,  Entstehung  des  Menschengeschlechts.  Berlin  187^.  Jt.\^^. 

—  Anthropogenie.    Mit  15  Talcln.   3.  unigcarbeilete  Aull.  Lcip/.i^' 
1877.  Jt  t5,00. 

Handelmann»  H.,  u.  Pansch,  Ad.  Moorleichenfunde.  Mit  2  Tafeln. 

Kiel  187}.  .iL  2,00. 

Handelmann»  Heinr.,  Die  amtlidien  Ausgrabungen  auf  Sylt.  Mit 

2  Steindrucktafcln.    Kiel  187^.  JL  2,80. 

—  Vorgeschichtliche  SteiuUenknuicr  in  Schleswig-Holstein.  Kiel 
1874.  JL  1,2a 

—  Einladung  zur  Wiedereröffnung  des  Schleswig -Holsteinischen 
Museums  vaterländischer  AlterthQmer  zu  Kiel.  Kiel  1878.  .4^1,20. 

—  Sechsunddreissigster  Bericht  zur  Alterthumskunde  Schleswig- 
flolsteins.    Kiel  1879.  Jt  1,00. 

-  Die  prähistorische  Archäologie.   Kiel  1S75.  JU  0,40. 

Hellwald,  Fr.  v.,  Der  vorgeschichtliche  Mensch.  2.  völlig  umgearb. 
Aufl.  Mit  500  Illustr.  Uipzig  x88o.  gbd.  •/Ct0,00,  broch.  «/A»  7,60. 

Herzog,  U.,  Die  Vermessung  des  Komischen  Grenzwalls.  Stuttgart 
1880.  Jt.  2,00. 

Hildebrand,  H.,  Das  Heidnische  Zeitalter.  Nach  der  2.  Schwedischen 
Original-Ausg.  übers,  von  J.  Mestorf.  Hamburg  187).  6,00. 

Hoffmann,  F.,  Aus  der  Kulturgeschichte  Huropa's.    Berlin  iiS8o. 

1,00. 

Hoa&lis,  Hofrath  Dr.  Wilh.,  Die  Alterthüroer  Anhalts.  Verzeichniss 
der  im  Herzogthum  Anhalt  befindlichen  Stätten,  an  denen  vor- 
geschichtliche Alterthümer  gefunden  worden  sind.  Desssau 

1879.  JL  1,20. 

Hostmann,  Chr.,  Der  Urnentriedhof  bei  Darzau.  Mit  1 1  'r.ifehi 
AbbUdgn.   Braunschweig  1874.  21,00. 
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Uuybensz,  Die  culturgcscliiclulicheu  For:»cliungcu  und  ihre  Literatur. 

Wien  1877.  ^tC  0,80. 

Jftfor,  G,,  Handwörterbuch  der  Zoologie,  Anthropologie  und 

Ethnologie.  Mit  Hoixschnitten.  I.  Breslau  i88a  Mi  15,0a 
Jansen,  K.,  Die  Bedingtheit  des  Verkehrs  und  der  Ansieddungeo. 

Kiel  1861.  Je^  1,80. 

Kenner,  Fr.,  Die  Rumerorle.    Mit  5  Fig     Wien  1878.     JC  1,40l 

—  Neue  Römische  Funde  in  Wien.   Mit  7  Text-Ittustr.  Wien 

1879.  2,4a 

—  Ueber  die  Römische  Reichsstrasse.   Wien  1872/75.  Bd.  I/II 

JC  4,20. 

Kjerulf.  Th.,  Die  Eiszeit.  Mit  6  Holzschn.  Berlin  1878.  1.60. 
Kofler,  Fred.,  The  Pfahlgraben  -  CasteUuni  Saalburg.  Homburg 
1876.  1;90l 
Kohl,  Die  Völker  Europa's.  2.  Aufl.  gbd.  Hamburg  1872.  JL\%(lllk 
Kohn,  Nath.,  Die  Ronuschc  Heersir.isse.  Wien  i«S75.  Jd.  0,80. 
Kohn  &  Mehlis,  Materialien  zur  Vorgeschichte  des  Menschen. 

2  Bde.  Mit  162  Holzschn.  Jena  1879.  ai,Oa 
Kongeholene  J.  Jellinge»  mit  2)  TafehL    Kopenhagen  1879. 

18,00. 

Lenormant,  Die  Anfänge  der  Cultur.  2  Bde.  Jen.i  1875.  ^12,00. 
Lindenschmit,  L.,  Handbuch  der  Deutschen  Aherthumskunde.  in 

3  Theilen,  I.  Theil,  1.  Lieferung.  Braunschweig  1880.  »^12,00. 

—  Die  Alterthümer  unserer  heidnischen  Voraeit.  Cart.  2.  Bde. 
Mainz  187).  ä  JU  36,00  =  79,00. 

—  Die  Vaterländischen  Alterthümer  d.  Ffirstlich  Höhenzo11em*sdien 
Sammlungen  zu  Signiaringen  Mit  4}  Tafeln.  Girt.  Mainz 
1860.  JL  28,00. 

—  Schliemann*s  Ausgrabungen  in  Troja  und  Mykeene.  Maina  1878. 

Jit  1,00. 

Lisch,  Ffn  Römergräber  in  Meklenburg.  2  Hefte.  Schwerin  1870. 

JL  2,60. 

Löczy,  L.,  Die  Liskovacr  Holüe.  Mit  19  Holzschnitten.  Buda- 
pest 1878.  JU  2,00. 

Lttbhock,  J.,  Die  vorgeschichtliche  Zeit.  2  Bde.  Mit  180  Biustra- 
tionen.  Jena  1874.  JL  17,00. 

—  Die  Entstehung  der  Civilisation.  Autoris.  Ausg.  von  Passow. 
Mit  einem  Vorwort  \on  Virchow.   Jena  1875,         JU  12,00. 
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I«7CU«  Qu»  Das  Mttr  des  Menschengeschlechts.  2.  Auflage  Mit 
zahlreichen  Holzschnitten.  Leipag  1874.  Jt^  9fiO. 

Maack,  Urgeschichte  des  Schleswig-Holstetnischen  Landes..  I.  Mit 

•    3  Holzschn.    Kiel  1.S69.  3,(K) 
Mehlis,  13.,  Bilder  aus  Deutschlands  Vorzeit.   Jena  1K79.  JC.  4,00. 
lEestoif«  J«,  Der  internationale  Anthropologen  und  Archäologen- 
Congress  in  Budapest  vom  4  bis  11.  September  1876.  Ham- 
burg 1876.  J(^  IflO. 

—  Die  archäologische  Congress  in  Bologna.    Hamburg  187 1. 

^fC  1,00. 

Der  internationale  archäologische  und  anthropologische  G>n- 
gress  in  Stocicholm  am  7.  bis  16.  August  1874«  Hamburg 
1874.  1,00. 

■ichelsen,  A.  L.  J ,  Vorchristliche  Cultusstatten  in  unserer  Hei- 
math.    Schleswig  1878.  vfe  O.fiO 

Mittheilungen  aus  der  anthropologischea  Gesellschaft  in  Wien.  Bd. 
1— IX.   Wien  i87i/8a  4  Band  13,00. 

Montelitit»  Fikhrer  durch  das  Museum  vaterlindischer  Alterthümer 
in  Stoclthoim.  Uebersetzt  v.  J.  Mestorf.  Hamburg  1876.  8,00. 

Mook,  Fr.,  Aegyptens  vormciallische  Zeit.  Mit  ij  Tafeln.  Würz- 
burg 1880.  J(i  20,00. 

Mftller»  A.,  Die  ältesten  Spuren  des  Menschen  in  Europa.  Basel 

1872.  Jd  19,00. 
MflUer,  ].  J.,  Hyon  zur  Römerzett.  ZOrich  1875.  Jtt  9,50. 
Müller,  Soph.,  Die  nordische  Bronzezeit.   Aus  dem  Danischen  von 

J.  Mestorf.    Mit  47  Holzschnitten.    Jena  1878.         JC.  4,00. 

Mflller»  Fr.,  Allgcnieine  Ethnographie.  2.  Aufl.  Wien  1879.  12,00. 

Hilnon»  S.,  Die  Ureinwohner  des  scandinavischen  Nordens.  Ham- 
burg 1866.   2.  Ausgabe.  Jtt  0,00. 

—  Das  Steinalter.    Uebersetzt  von  J.  Mestorf.   Mit  16  Tafehi. 
Hamburg  i«68.  6,00. 

Nitzsch,  K.  W.,  Das  alte  Ditmarschen     Kiel  1S62.  JC.  0,80. 

—  Das  Taufbecken  der  Kieler  Nicolaiicirche.  Kiel.  JL  0,80. 
Obermflller»  W.,  Amazonen,  Sarmaten,  Jazygen  und  Polen.  Berlin 

1873.  ^  1,00. 

—  Urgeschichte  der  Wenden.    Berlin  1874.  JC  1,20. 

—  Die  Zipi>  und  die  alten  Cepiden.  Pressburg  1873.  0,30. 
Peachel,  Oscar,  Völkerkunde.   Leipzig  1877.    ).  u.  4  unveränd. 

Aufl.  ^  11^. 
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Perty,  Maxim.,  Die  Antliropologic.  2  Bde.  Leipzig  1874.  J^.  15,00. 
P«tor«eii»  Chr.,  Hufeisen  und  Rosstrappen.  Mit  f  Steindrucktafel. 
Kiel  1865.  Jd  %4». 

—  Der  Donnerbesen.  Kiel  1862.  130. 
Poesche,  Th.,  Die  Arier.  Jena  i.SyS.  ^fC  5,00. 
Ratzel»  Fr.,  Vorgeschichte  des  europaisclieii  Menscheru  Münclicii 

1874.  gbd.  Je.  4,00,  broch.  3,0a 

RoM«l»  C,  Die  rtaiscfae  Grenz  wehr  in  Taunus.  Mit  54  Holscha. 

Wiesbaden  1876.  Ji>,  8,0a 

Roth,  Just.,  Die  geologische  Bildung  der  norddeutschen  Ebene. 

Berlin  1H70.  0,60. 
Sadowaki,  J.  N.,  Die  Handelsstrassen  der  Griechen  und  Römer. 

Jena  1877.  JC  7^ 

f^ammlimgfii,  Die  anthropologischen,  Deutschlands.  Band  I— IV. 

Rniunschwei^  t88o.  d7,30. 
S&ve,  C,  Sic<^'rricilhilcier.    Aus  dem  55ch\vcdischen  übersetzt  von 

J.  Mestorf.  Mit  \  Tafeln.  Hamburg  1870.  2,40. 
Schlaawig-Holatainiacliea  Mtweimi.  Kiel.  gbd.  J(t  8,00. 

ScbUemaim,  Dr.  H.,  Mykenae.   Nebst  zahlreichen  Abbildungen. 

Leipzig  1878.  gfbd.  Jit,  82,50,  broch.  JL  80,00. 

Schmidl.  A.i  ,  Die  Baradla-llölile  bei  Aggtelek.  Wien  1837.  0,8a 

—  Die  Abaiigcther  Höhle.   Wien.  JC.  0,ö0. 

—  Der  Möns  Cetius.  JL  0^0. 
-  Wegweiser  in  die  Adelsberger  Grotte.  2.  Aufl.  cart  Wien  18$ 8. 

Ufe  1,4a 

—  Die  Grotten  und  Höhlen  von  Adelsbcrg.   Mit  i  Heft  Tnfeln. 
Wien  1851.    Mit  Atl.is.  JC  10,00. 

—  Die  Höhlen  des  Oetscher.   Mit  2  Plänen  u.  i  Karte.  Wien  1857. 

jei  1,80. 

Ueber  den  unterirdischen  Lauf  der  Recca.  Wien.  «^«  0,70. 
Sdinleiibitrg,  W.  von.  Wendische  Volkssagen  und  Gebräuche. 

Leipzig  1880.  6,00. 
Schwartz,  F.  L.  W.,  Bericht  über  eine  Ausgrabung  bei  Ilheinsberg. 

—  Materialien  zur  prähistorischen  Kartographie  der  Provinz  Posen, 
mit  Nachtrag.  2  Hefte.  Posen  1880.  Jd  8,0a 

Schweinftirth,  G.,  Linguistische  Ergebnisse.  Beriin  187).  JC  3,00* 
Siegmund,  Untergegangene  Welten.    Mit  288  Ulubiraiionen.  Wien 
1877-    geb.  JC  ia,00. 
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Stegwart,  K.,  Das  Alter  des  Menschengeschlechts.   Berlin  1K74. 

2,00. 

Sombathy,  J.,  Prähistorische  Ansiedelungen  und  Begräbnissstätten 
in  Krain.   Mit  18  Fig.   Wien  1879.  10,00. 

Specht,  F.  A.  K.,  D.is  l-csiland  Asicn-Kuropa  und  seine  Völkcr- 
stänimc.    Herlin  1S79.  JL  6,00. 

Steinach,  Ad.,  Die  Entwickhing  des  Menschengeschlechts.  Basel 

1878.  8»00. 
Steindenkm&le,  Vorgeschichtliche,  in  Schleswig -Holstein.  Mit 

5  Tafeln.  Kiel  1K75.  1,20. 
Steudel,  Pfnhlbnuten.  1,20. 
Tergast,  Dr  ,  Die  heidnisdien  Alterthüiner  Ostfrieslands  Emden 

1879.  JU  2,00. 
Tischler,  O.,  Bericht  über  die  Prähistorisch -anthropologischen  Ar- 
beiten.                                                        JU  1,00. 

—  Ostpreussische  Gräberfelder.  III.  Mit  5  Taf.   Königsberg  1S79. 

6,00. 

Tylor,  Edw.  B.,  Die  Anfänge  der  Cuhur.  2  Bde.  Leipzig  1873. 

ld,00. 

Uezkllll,  A.  V.,  Bericht  an  den  Coburger  Localvcrein  der  deutschen 

nntliropolog.  Ciescllscii     Coburi?  1S76.  uK,  2,00. 

Undset,  1 -indes  sur  l'n^^e  de  broiize  de  l.i  Hongric.  I. 

Veckenstedt,  Edm.,  Wendische  Sagen,  Märchen  und  Aber- 
gläubische Gebräuche.    Graz  ]88a  10,00. 

Virchow,  Rud.,  Menschen-  und  AfTenschädel.  Mit  6  Holzschnitten. 
Berlin  1870.  JL  0,80. 

Urbevölkerung  Europa's    Berlin  1H74.  Jt.  1.00. 

—  Ueber  Hünengräber  nnd  Pfahlbauten.  Berlin  1866.  J(.  0,75. 
WaitSt  Th.,  Anthropologie.   2.  Aufl.  6  Bde.  geb.  Leipzig  1877. 

JU  76,00. 

—  Die  Indianer  Nordanierica*s.  Leipzig  1865.  JL  d,00. 
Weisbach,   A.,  Körpermessungen  verschiedener  Menschenr.i»;en. 

Berlin  1S7.S.  20,00. 
»  Die  Schädelform  der  Rumänen.   Mit  }  Tafeln.   Wien  1869. 

Wibel»  F.,  Die  Cuhur  der  Bronzezeit.  Kiel  186$.  J(t  3,40. 

—  Der  Gangbau  des  Denghoos.    Mit  2  Steindruckufeln.  Kiel 
1869.  ^  2,40. 
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Wiberg»  C.  F.,  Der  Emflnss  der  Idassischen  Völker  auf  den  Norden 
durch  den  Handelsverkehr.  Aus  dem  Schwedischen  von  J. 
Möst  Off.   Mit  I  Karte.   Hamburg  1867.  8,00. 

Wollschläger,  E.  S.,  llandbucli  der  Eilmographie.  2.  Ausg.  Ober- 
hausen  und  Leipzig  18H0.  JC  2,00. 

-  Handbuch  der  Urgeschichte,  a.  Ausg.  Oberhausen  u.  LeifMEig 

1880.  %sa. 

WorMUte,  J.  J.  A.,  Die  Vorgeschichte  des  Nordens.  In*s  Deutsche 

übertragen  von  J.  Mentor  f.  Hamburg  1878.  3,00. 
Wurmbrand,  Graf  G.,  Das  Urnenfeid  von  Maria-Rast.   Mit  i  Plan 
und  5  Tafeln.   Braunschweig  1879.  M*,  S^OOi 

—  Ueber  die  Anwesenheh  des  Menschen  fur  Zeit  der  LössbÜdung. 
Mit  4  Tafeln.   Wien  1879.  Jti  4,00. 

Zeitschrift  für  l:thnologie.  Herausgegeben  von  Bastian  u.  Hartmaim. 

Organ  für  Antliropologie,  Ethnojogie  und  Urt^eschichte.  VI — XI. 

1874/79.   Berlin.  .\       20,00  =  120^. 

Zlemasen»       Anthropologische  Grundgedanken  über  Ursprung 

und  Ziel  der  Religion.  I.  Theil.  Gotha  188a  Sjm. 
Zittel,  A.,  Aus  der  Uneit.  2  Bde.  gbd.  Mihidien  1871/72.  Ulfe  8^00. 


Vorgeschichtliche  Funde 


ans 


Berlin  und  Umgegend. 


för  die  XI.  allgemeine  Versammlung  der  DeutschenGesellscbaft 
für  Anthropologie,  Ethnologie  u.  Urgeschichte  zu  Beriin  1880. 

Mit  I  Karte  in  Farbendruck. 

Im  Auftrage  der  stadtischen  Behörden  verfasst 
von  XniAt  Friodel«  Siadtruh  eic 

je,  9,50. 
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